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Vorwort. 



Dio zweite Auflage unterscheidet sich wesentlich von der crsteu. 
fehlerhaftes w'urdc nach Möglichkeit verbessert, Fehlendes hinzugefügt, 
Zweifelhaftes übergangen oder als solches bezeichnet. Ferner wurden 
zwei mehrseitig erwähnte Mängel behoben. Es wurden nämlich die ver- 
wandten Sprachen, soweit es geboten schien, herbeigezogen und die 
etymologische Litteratur wurde angeführt. 

Die Einrichtung des Buches ist demnach folgende. In der Ordnung 
des Sanskritalphabets werden die erschlossenen Wurzeln (mit Lapidar- 
schrift) und Stämme (mit fetter Schrift) angesetzt. Sodann folgt der 
gesammte zugehörige lateinische Wortvorrath, verglichen mit ver- 
wandten Sprachen. Grammatisches wird nur gelegentlich angeführt, 
Bealia werden durchgängig gemieden. Nur das SLimm- oder Haupt-wort 
wird übersetzt, denn die sich daraus ergebenden weiteren Bildungen 
bedürfen keiner Uebcrsetzung. Unter dem abgehandelten Articcl wird 
die dem Verf. bekannte etymologische Litteratur gebracht. Selbstver- 
ständlich wurde aus dieser nur das im Texte benutzt, was dem Verf. 
nach sorgfältiger Prüfung gut schien. Speciclle Bemerkungen zu einzel- 
nen Deutungen werden unter speciellen Zahlen angeführt. Abweichende 
einzelne Deutungen werden übergangen, noch weniger widerlegt. — Der 
Verf. tbat das Möglichste, um Kaum zu sparen und das Buch nicht 
voluminös werden zu lassen. 

Weiteres über die Einrichtung des Buches vorzubringen, ist nicht 
nothwendig, da des Verf. Vorgehen ans der ersten Auflage und aus dem 
im Jahre 1877 erschienenen griechisch-lateinischen etymologischen Wör- 
terbuche ersichtlich ist. 

Möge der Versicheirnng g< glaubt werden, dass der Verf. an Fleiss 
und Mühe es nicht fehlen liess und dass das Buch viel mehr Arbeit er- 
forderte als es beim blossen Durehblättern scheinen mag. Er w^eiss es 
gewiss am besten, dass seine Arbeit nicht fehlerlos ist und darum wird 
er jede „wohlgemeinte“ bemängelnde Kecension dankbar annehmen. lu 
der verhältnissmässig jungen Sprachwissenschaft ist Einstimmigkeit iu 
einzelnen Dingen noch eine Rarität. Beweis dessen das Polemisiren der 
bedeutendsten Sprachforscher, abgesehen von den minder bedeutenden 
oder unbedeutenden. — Eines jedoch muss der Verf. auch diesmal pro 
domo sua anführen. Von gewissen Seiten werden jedenfalls wieder 
Kügeu ergehen, dass der Verf. dieses oder jenes Buch oder Programm 
oder Tractätlein nicht kenne und doch kennen sollte. Ganz gewiss 
kennt er leider Vieles nicht, doch — nur die Lumpe sind bescheiden — 
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erlaubt er sich zu behaupten, dass mancher der gelehrten Herren, der 
am Borne des Wissens sass und sitzt, nie das geleistet hätte, was der 
Verf. bisher geleistet hat, und sei es noch so gering, wenn er in des 
Verf. Lage wäre. Derselbe, früher Jurist und k. k. galizischer Cameral- 
gefällenverwaltungsconceptspraktikant, ist Autodidakt und war nur zwei 
Jahre Zuhörer der hochverehrten Meister Georg Curtius und August 
Schleicher. Höheren unerforschlichen Rathschlüssen hat es ferner ge- 
fallen, dens. während seiner nunmehr achtundzwanzig Jahre dauernden 
Lehramtsthätigkeit in zwei Landstädten und drei Landstädtchen vege- 
tiren zu lassen, abgeschlossen von den wissenschaftlichen Schätzen der 
Hauptstädte, abgeschlossen von jedem anregenden und belehrenden Ver- 
kehr mit Männern gleichen Strebens. Derselbe ist gezwungen , aus 
eigenen leider kargen Mitteln und mit allerhand Entbehrungen die 
Bücher zu kaufen, welche in Bibliotheken der Hauptstädte umsonst 
benutzt oder auch nicht benutzt werden. 

Schliesslich sei es dem Verf. erlaubt an diesem Orte allen jenen 
Herren, die ihn nach dem Erscheinen des griechisch-lateinischen Wörter- 
buches mit werthen Gaben oder freundlichen Zuschriften beehrt haben 
und denen der Verf. bis heute nicht gedankt hat, den herzlichsten Dank 
auszusprechen mit der Versicherung, dass ihm ihre Güte grosse Freude 
bereitet hat. Diesen herzlichsten Dank wollen freundlich entgegen- 
nehmen die Herren: N. Anderson in Dorpat, A. Boltz in Homburg, 
J. Costeja in Florenz, M. Deffncr in Athen, F. Kupitori in Athen, 
E. Mikuckij in Warschau, E. Naegele in Tübingen, F. de Saussure 
in Paris, F. Stolz inJnnsbruck, F. Weihrich in Wien, J. Wiggert in 
Stargard, M. Zirwik in Salzburg. 

Endlich innigsten Dank allen wohlmeinenden freundlichen Recen- 
senten des letzterschienenen Buches, namentlich dem gelehrten, stets 
humanen und stets gerechten Herrn Professor H. Schweizer-Sidler 
in Zürich — dann dem geehrten Herrn Verleger für die schöne Aus- 
stattung des Buches. 

Neuhaus in Böhmen 3. März 1881. 



Alois Vanicek. 
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Verzeichniss der hauptsächlich gebrauchten Werke 

(mit voraiigeschifktor Bezeiclinung derselben). 



Anderson. — Studien zur Vergleichung der ugrütinniaelien und indo- 
germanücben Sprachen. Von Nikolai Anderson. I. Dorpat 1879. 
Ascoli. — Ascoli Lautlehre, übersetzt von liazzigher u. Schweizer- Sidler. 
Uallc 1872. 

BB. — Beiträge zur Kunde der indogermanischen Sprachen heraus- 
gegeben von Dr. Adalbert Bezzenberger. Göttingen. Bd. I — V. 
1877—1880. 

Benfey Wzll. — Benfey’s griechisebes Wurzellexikon. Berlin 1839—1842. 
Bopp Gl. — Glossarium comparativuiu linguao Sanskritae a Francisco 
Bopp. Kditio tortia. Berolini 1867. 

Bopp Gr, — Vergleichende Grammatik von Franz Bopp. 2. Ausg. 
Berlin 1857 — 1861. 

Corssen I. II. — Geber Aussprache , Vocalismus und Betonung der 
lateinischen Sprache. Von W. Corssen. Zweite umgearb. Auflage. 
I. II. Band. Leipzig 1868. 1870. 

Corssen B. — Kritische Beiträge zur lateinischen Formenlehre von 
W. Corssen. Leipzig 1863. 

Corssen iV. — Kritische Nachträge zur lateinischen Formenlehre von 
W. Corssen. Leipzig 1866. 

Corssen Spr. — Beiträge zur italischen Sprachkunde. Von W. Corssen. 
Leipzig 1876. 

Curtius Gr. — Grundzüge der griechischen Etymologie von Georg Curtius. 
Fünfte unter Mitwirkung von Ernst Windisch umgearbeiteto Auflage. 
Leipzig 1879. 

Curtius Vb. — Das Verbum der griechischen Sprache seinem Baue nach 
dargestellt von Georg Curtius. Zweite Auflage. 1. II. 1877. 1880. 
Diefenbach \V. — Vergleichendes Wörterbuch der gothischen Sprache. 
Frankfurt 1851. 

Fich Spr. — Die ehemalige Spracheinhoit der Indogermanen Europas 
von August Fick. Göttingen 1873. 

Fick IV. — Vergleichendes Wörterbuch der iudogermanischen Sprachen 
von August Fick. Dritte umgearb. Auflage. I — IV. Göttingen 
1874—1876. 

Grassmann. — Wörterbuch zum llig-Veda von Hermann Grasiminn. 
L. 1873. 

Hehn. — Kulturpflanzen und Ilausthiere in ihrem Uebergang aus Asien 
nach Griechenland und Italien sowie in das übrige Europa von 
Victor Hehn. Zweite Auflage. Berlin 1874. 

L. Meyer Gr. — Vergleichende Grammatik der griechischen und latei- 
nischen Sprache von Leo Meyer. Berlin 1861 — 1865. 

Miklosich Lex. — Lexicon Palaeoslovenico-Graeco-Latinum, emendatum, 
auetnm ed. Fr. Miklosich. Vindobonae 1862—1865. 
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Miklosich Rad. — Radices linguao Slovenicae veteris dialecti. Scripsit 
Fr. Miklosich. Lipsiae 1815, 

Jf. Müller. — VorlesuDgen über die Wissenschaft der Sprache von 
Max Müller. I. II. Zweite Auflage. Leipzig 1866. 1870. 

Rietet. — Les Origiues Indo-Enropöennes ou les Aryas priruitifs. Essai 
de palcontologie linguistique par Adolphe Pictet. 2. ed. revuo et 
augmentde. I — III. Paris 1877. 

Rutt E. F. — Etymologische Forschungen auf dem Gebiete der indo- 
germanisehen Sprachen von Aug. Friedrich Pott. Lemgo 1833. 1836 
(Pott^ 1869. 1861). 

Rott Versch. — Geber die Verschiedenheit de» meuschlicheii Sprach- 
baues u. s. w., mit erläuternden Anmerkungen und Excursen, sowie 
als Einleitung: Wilhelm von Humboldt und die Sprachwissenschaft, 
herausgegeben und erläutert von A. F. Pott. Zweite Auflage. Mit 
Nachträgen und Registern. Berlin I. II. 1880. 

Rott W. — Wurzelwörterbuch der indogermanischen Sprachen. IJet- 
mold 1867—1873. 

RW. — Sanskrit-Wörterbuch. Herausgegeben von der kaiserl. Akademie 
der Wissenschaften. Bearbeitet von Otto Böhtlingk und Rudolf Roth. 

I — VII. St. Petersburg 1855 — 1875. 

Saussure. — Memoire sur le systöme primitif des voyelles dans les langues ‘ 
Indo-curopöennes par Ferdinand de Saussure. Leipsick 1879. 

Schade ]R. — Altdeutsches Wörterbuch von 0. Schade. Zweite Auflage. 
Halle 1873 ff. 

Schleicher Cp. — Compendium der vergleichenden Grammatik der indo- 
germanischen Sprachen von August Schleicher. Vierte Auflage. 
Weimar 1876. 

St. — Studien zur griechischen und lateinischen Grammatik, heraus- 
gegeben von Georg Curtius. I— X. Leipzig 1868 — 1878. 

IF«V/n7i<l. — Deutsches Wörterbuch von Ür. L. K. Weigand. Zweite Auflage. 
Giessen 1872 — 1876. 

Z. — Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung von Dr. Kuhn. Band 
1— XXV. Berlin 1852 — 1881. \B. — Beiträge zur vergleichenden 

Sprachforschung auf dem Gebiete der arischen, ccltischcu und 
slavischeu Sj)rachen.J 



Digitized by Google 




Regelmässige Lantverlretnng im Sanskrit nnd Lateinischen. 







Indo- 




LateinUch 






poropäiscli 














a e 0 
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i u 






a 
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a e ö 
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Vocale 


palatal \ 






e 






I(?) 
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i 










u 
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u 






labial 






0 






ü(V) 


Q 


u 
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ai 
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ai e oi 




palatal ] 






ae oe i ü 


Diphthonge ■ 




ai 


äi 












au 0 






au 


0 




labial 






u 






uu 


äu 


au 






k 


k kh k 


C q 






k* 


¥ 


c 




guttural ■ 


e 


g g 


g 






gk 


gh h 


anl. h; inl. g 






n 


f n 


n 






t 


t th 


t 


Mutae 








,1 


und 


dental 








dh 


dh 


anl. f; inl. d, b 


Nasale 














n 


n 1} 


n 






p 


p ph 


p 




labial 


b 


b 


b 




bh 


bh 


anl. f; inl. b 








111 


m 




palatal 


j 


j 


.i 


Halbvocale 


lingual 


r 




r 




dental 


1 


1 


1 




labial 


V 


V 


V 


Sibilant 


[ dental 




s sli 


8 (r) 



* Mehr palatal gesprochener K-laut [= arisch 9, lit. s*, slav. s, 
iimbr. 9; nnr: griechisch x, lat. c, gern), h (g)]. 
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7 


von 


0. 


lies aiik-ä st. aü-ka 


11 


M 


21 


11 


0. 


»1 


e-mt st. e-mi 


17 




5 


♦1 


u. 


11 


vv-fi-(p-rj st. vvji-(prj 


33 




7 


11 


0. 


11 


or-eae st. or-e-ae 


39 










11 


id schwellen. — Europäisch. 


43 


>> 


19 


n 


0. 


11 


irgendwer st. irgendwo 


49 


71 


1 


11 


0. 


11 


kap fassen, halten. — Europäisch. 


58 


11 


17 


11 


0. 


11 


*cartu-a, *cartt-lii-s st. *car-tu-s, 


62 


11 


12 


11 


0. 


11 


gnet-iti st. gnet-iti 


75 


11 


20 


11 


0. 




(g)na-sc-i st. (g)na-s-ci 


83 


11 


15 


11 


0. 


11 


schnitzen st. schmelzen 


88 


11 


2 


11 


u. 


11 


*fa-mo st. *fä-mo 


95 


11 


6 


11 


n. 


11 


sub-, st. snh- ; 


96 


11 


13 


11 


u. 


11 


Winter st. Win-ter 


107 


11 


16 


11 


0. 


11 


traha st. -traba 


124 




10 


11 


u. 


11 


diu-t-ins st. din-t in-s 


133 


11 


13 


11 


u. 




thönern st. tönern 


144 


11 


9 


11 


u. 


11 


sna-pte; st. sua-pte; 


157 


11 


6 


11 


0. 


11 


pri-ve-ru-B st. ♦pri-ve-ru-s 


160 


11 


1 


11 


u. 


11 


cyatho st. eyatho 


166 


11 


18 


„ 


u. 




füllen st. fällen 


168 


11 


21 


11 


u. 


11 


mung-ere st. mun-gere 


176 


11 


11 


11 


0. 


11 


BAR st. RAR 


189 


11 


17 


11 


0. 


11 


far-sf-li-s st. far-s-li-s 


191 


11 


14 


11 


0. 


11 


bhrasb-tra st. bhrash-tra 


212 


11 


5 


11 


u. 


11 


inarc-u- lentu-s st. marc-u-l-entu-s 


215 


11 


14 


11 


0. 




ei-fiaQ-Tai st. tl-iiag-Tai 


218 


11 


11 


11 


0. 


11 


Münzwage st. Münzwaage 


229 


11 


10 


11 


0. 


11 


regnä-re st. reguäre 


231 


11 


5 


11 


0. 


11 


raiigh st. raigh 


270 


11 


22 


11 


11. 


11 


i-vlrj-QO-v st. i-v-lrj-QO-v 


272 


11 


12 


11 


u. 


11 


J-gatß-io st. J-Qetiß-ia 


279 


11 


4 


11 


0. 




vaskara st. vuskara. 


285 


11 


19 


11 


11. 


11 


similitudo st. similitudo 


285 


11 


17 


11 


11. 


11 


serai- st. somi^ 



*car-ttlu-a 
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A. 

(U — Pronominalstanim der 1. 3. P. — skr. a. PW. 1 ff. 
Gr. 2 ff. 

1. P. (*a-gha) o-go (s. gha). — 3. P. (*a-ta) (Skr. li-tlm dann, 
aber) a-t dann, ferner, aber; at-avus, at-avia, at-nepos, -neptis, 
at-que; (at-set, vgl. at-tamen) ast. — (skr. «-// über, i'-n) e-t noch, 
und; et-iam. — (skr. ä-dhi oben auf, auf, in, an) a-d nach hin, 
gegen zu, bei (goth. us, at, ahd. az)-, ad = ar: ar me (Plaut.), 
ar-biter, ar-cesso, ar-feria, ar-fui, ar-veho. — (skr. Comp, li-dha-ra) 
i-U-fS-ni-S niedriger, geringer (iferos Or. Henz. n. 7341, n vor f 
geschwunden wie sonst vor s), infrä (Abi.) unten, unter (goth. 
nndar, undiiru)-, infer-nu-s (-ne) unten befindbch, infem-a-.s (ätis), 
infern-ali-s ; (neuer Comp.) infer-ior, -ius; (skr. Sup. a-(Uia-md) 
i>U-fl-init-S, infimi-ta-s, infimare, infimatis (nur: ego infimatis infi- 
mus Plaut. Stich. 3. 2. 37); (*i-fi-mu-s, *i-hi-mu-s) I-mu-s, iml-tus. 

Ascoli Z. XVII. 836. 339. Benary Lautl. 184. Bopp Gl. 6 f. Gr. I. 27. 
II. 26. 109 f. III. 487 f. Corssen I. 102. 151. 239. N. 193. 207. B. 613. 
Z. III. 242. Curtiiis Gr. 207 f. Ebel Z. VI. 204 ff. Fick W. I. 3. 11. 15. 
263. 267 f. 482. 484. 488. II. 13 f. 299. 301. 305, 519. HI. 38. Spr. 149. 
Götze St. Ib. 159. Graasmann 42 f. Z. XXIII. 571 f. Kuhn Z. II. 476. 
IV. 43. Lettner Z. VII. 183. Mikloaich Lex. 1161, Kad. 1. Pott E. F. II. 
315. Sauaaure 24. Schleicher Cp. 213. Schweizer Z. 111. 391 f. 396. VII. 448. 
VIII. 306. XVII. 307 f. Zeyaa Z. XVI. 415. — Über ad (älter), at (jünger) 
vgl. Ritachl de Aletrin. titulo III. 59. 



a Inteijection. — skr. ä PW. I 581. 

ah (ä), ähäh. — Vgl. ahd. d, lit. d, dd; gr. a, o, aü. 

Fick W. I. 4. 472. II. 291. 511. III. .3. 



AUS schöpfen. 

aus (altnord, ausa, jds id., atis-lr das Sch.), lat. h-aus. 
— haur-ire schöpfen, schlürfen, verschlingen (hauribant Luer. 
5. 1323, haurierint Varr. ap. Prise. 905. P.), haus-tu-s (hauritus 
App. Met. 3. p. 130), haus-türu-s (hausurus nur Verg. A. 4. 383 
und Sil. 2mal, vgl. Neue Form. II. 460), haus-tu-s (tüs), haus-tru-m, 
haurl-tör-iu-m. 

etymol. lat. Würtb. 2. Anfl. 1 



* 
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Fick W. I. 4. 473. 585. II. 4. 293. III. 7; Z. XXII. 384, B. B. II. 187. 
Osthoff Z. XXIII. 315. — Fick I. 585 'h in haurio als Schreibschnörkel 
ansQsehen’. — Vgl. auch eru-s heru-s, umeru-s hnmeru-s. 



AK, ANK biegen, krümmen. — skr. ak sich winden, sich in 
Krümmlingen bewegen; ak, arik' biegen, krümmen. PW. I. 7. 59. 
Gr. 13. 15. 

(skr. an-hi Biegung, Haken, oyxo-s) SlllC-U-S (appellatur qui 
aduncum bracchium habet et exporrigi non potest. P. D. p. 19. 15 
M.); Subst. Knecht (als gebückter od. schöpfender), sabin. Gottes- 
diener; Ancus Marcius (st. Martius); ancü-lu-s id. (P. D. p. 20. 
2 M.), anculä-re od. anclä-re dienend herbeibringen, schöpfen 
(quod antiqui anculare dicebant pro ministrare P. D. 20. l ), 
anclä-tor (vntiQextjg Vet. Gloss.); anclä-bri-s (mensa ministeriis 
divinis aptata. Vasa quoque in eä, quibus sacerdotes utuntur, 
anclabria appellantur P. D. p. 11. 11 M.); ancü-la Dienerin (P. D. 
20. 2 M.j, ancil-la, ancillü-la, ancillä-tu-s (-tüs), ancill-äri-s, ancülariö- 
lu-s. — lincu-S gebogen, gekrümmt, Sbst. Haken, Klammer, uncä- 
re, uncä-tu-s, iinc5-tiö(n) ; ad-uncu-s (adpncantur, quae ex diverso 
coacta faciunt anguli formam P. D. p. 11. 8 M.), ob-uncu-s, red- 
uncu-s; unc inu-s (oyK-ivo-g) Widerhaken, uncin-ätu-s. — iingü- 
Itl-S Winkel, Ecke (ahd. angul Angel, ksl. qglü Winkel), angellu-s, 
angula re, angulä-tu-s, angulä-ti-m, angulä-tlli-s, angul-Sri-s, -5riu-s, 
-ösii-s. — ungü-lu-s (altlat.) King (anulum apud nos prisci 
unguium vocabant Fest. p. 375). — (skr. änk-as n. Biegung, Krüm- 
mung, Syx-og) *ung-us ungus-tu-s (fustis uncus Fest. p. 377). — 
(St. ankra, ahd. angar, mhd. nhd. anger) ancra-s (convalles vel 
arborum intervalla P. D. p. 1 1. 13). — (skr. ak>na gebogen) *ac-no 
ä-nu-S Kreis, Ring, Afterring, After; änü-lu-s Ring (anulus Or. 
inscr. 3750. 4144, annulus ibd. 2175), anel-lu-s, anul-ätu-s, -äri-s, 
-äriu-s; an-IlU-S (umbr. aknu, osk. akono) (Zeitring) Jahr’) (tempus 
a bruma ad brumam, dum sol redit, vocatur annus, quod ut parvi 
circuli anuli, sic magni dicebantur circites anni, unde annus Yarro 
1. 1. 6. 8. p. 76 M.), anni-culu-s einjährig, ann-ösu-s, annosi-tä-s, 
ann-äli-s (Sbst. Jahrbuch), ann-äriu-s (annaria lex dicebatur ab 
antiquis, qua finiuntur anni magistratus capiendi P. D. p. 27. 9 M.), 
ann-uu-s, annu-äti-m, annu-äli-s; Anna Perenna (in der Gebetsformel 
an sie: ut annare perennareque commode liceret Macr. sat. 1. 12), 
Ann-iu-s, Ann-eju-s; per-enni-s (Perennus 1. 6981. 7034); soll- 
enni-s (solenne quod omnibus annis praestari debet, Fesüp. 298) all- 
jährlich; -enn-iu-m; bi-, tri-, vic- (st. vicen-) ennium u. s. w. — ac- 
l-nu-8 od. -m (gewölbte) Beere, Fnichtbeere (vom Granatapfel, Epheu 
u. B. w.), acin-ösu-s. — (*ak-va, goth. ahva, ahd. aha, mhd. ahe) 
äq-Ua Wasser*), aquu-la, aquä-re, -ri, aquä-tu-s (te), aquä-tor, aquä- 
ti-ö(n), aquä-ti-cu-s , aquä-ti-li- s , aqu-äli-s, aquali-cülu-s (Sbst.), 
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aqu-ariu-s, -m (Sbst. m. n.), aquariö-lü-s, aqu-osu-s, aquosi-tä-s, aqui- 
lentu-s, Aquinu-m (j. Aquino). 

Ascoli Gl. 32. Bezzenberger B. IV. 325 f. Bopp Gl. Ib. Cnrtins 
Gr. 130. Corssen I. 40, B. 367, Z. II. 27 f. III. 269. Fick W. I. 6. 264 f. 
473 f. II. 6 ff. 294. III. 11, Spr. 92, Z. XXII. 194 f. Miklosich Lex. 1162. 
Pictet II. 9. III. 356. Pott W. III. 119. Savelsberg Z. XXI. 159. — 
1) Vgl. Bugge Z. 111.^418. Ebel Z. VI. 208. — 2) Fick W. I. 473. 489. 
II. 294. III. 10; Spr. 92. 294 (ak biegen, krümmen, drängen, schwellen. 
Vgl. Curtins Gr. 469 f.). Grassmann Z. IX. 20 f. Schleicher Cp. 166. 



AK sehen. — zend (*ak-s) akh-sh, skr. ik-sli sehen, blicken. 
PW. I. 835. Gr. 229. 

ak. — ÖC-Ü-lu-8 Auge, ocel-lu-s, ocellu-lu-s; oculä-re, oculä- 
tu-s, ocellä-tu-s (Sbst. oculäta Fisch, Neunauge), ocul-eu-s fPlaut.), 
oculissume (= carissime, Plaut. Cure. 121), oeuli-tus (adv.), ocul- 
äri-s (ter), ocul-äriu-s (Or. 2983), oculari-ariu-s (Or. 4185); Ocella, 
Ocell-Ina (ab iisdem, qui altero lumine orbi nascerentur Coclites 
vocabantur, qui parvis utrisque Ocellae, Plin. h. n. 11. 37. 150); lano- 
culus (qui lana tegit oculi vitium, P. D. p. 118. 9). (Vgl. zd. ashi, 
skr. aksJm, äkslti, gr. oKi-t oaae [Dual], etr. mlnc-uch sanftäugig, 
goth. ahd. augä, ougä, mhd. ouge, nhd. augr, ksl. oko, lit. 

nkl-s, preuss. ucki-s, lett. az-s.) — as (Nom. auch assi-s) Einheit, 
Einer, Kupfermünze (skr. akshu Würfel zum Spielen), (bi-assi-s) 
bessi-s, bes, (tri-assi-s) tressi-s, quinqu-essi-s, oct-ussi-s, non-ussi-s, 
dec-ussi-s, cent-ussi-s u. s. w.) (3, 4 asses u. s. w), (semi-as) semi-s 
neben semissi-a (l'/j Unzen), (semi-as-tertiu-s, semi-s -tertiu-s) 
sestertiu-s (2‘/2 As). ^) 

Ascoli Gl. 62. Bopp Gr. I. 236. Corssen Spr. 69. Cnrtius Gr. 463. 
Vb. I. 3t7. 2. III. 409. Fick W. I. 4. 264 473. II. 43. 293. 513. 707. 
III. 6 f. 9. Spr. 91. Grassmann 6. 137. Hupfeid Z. VIII. 373. Kuhn Z. 
XI. 313. G. Meyer Z. XX1\^ 239. Miklosich Lex. 498. Pott W. II. 2. 
302 f. 3. 119 ff. Saussure 114. Schleicher Cp. 203. — 1) Corssen II. 187. 
G. Meyer St. V. 60. L. Meyer Z. V. 379. 



AK dunkel, blind sein. — Europäisch, 
ak. — VgL Dunkel, w^-po-s farblos, lit. ak-la-s blind, 

lett. {k-la-s finster, lit. (ip-jek-ü erblinden. — äqu-llu-8 (vgl. «x- 
ccQO-v xvtpXöv Hes.) schwärzlich, dunkel (aquilus color est subfuscus 
et niger P. D. p. 22. 2), aquil-iu-s (aquilios antiqui nigros dicebant 
Gloss. Plac.); äquila f. (schwarzer Vogel, Schwarzadler, gtkav-aexoq) 
Adler, aquil-inu-s; aquil-ö(n)m. (der dunkelbringende) Nord, -wind, 
aquil-ön-iu-s, aquil-äri-s; Aquila, Aquil-iu-s, Aquil-eja, Aquil-ön-ia. 
— (*ac-tro ä-tro) ä-ter schwarz, dunkel, unglücklich, (aträ-re) aträ- 
tu-8, aträ-mentu-m, atrament-äriu-m, atri-tä-s; atr-iu-m das schwarze 
Gemach mit dem Hausaltar, dem Ehebett, dem Speisetisch und dem 

1 * 
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Heerd (vgl. ibi etiam culina erat, unde et atriura dictum est, 
atrum enim erat ex fumo, Serv. ad Verg. A. 1. 730), überhaupt: 
Halle, atriö-lu-m, atri-5riu-s, atri-en-si-s; Ater-nu-s, -m, Atern-iu-s, 
f*ater-la d. i. nigeUa) Atel-la (Atelliina fabula)*); (atro, atrS-c) 
atröx (vgl. fero, ferö-c) düster = schreckhaft, trotzig, atroci-ter, 
atroci-tä-s. — 0p>äCU*S (s. S. 16) dunkel, finster, schattig, opacä-re, 
opaci-tä-s. 

Fick W. I. 474 f. II. 8. 294. 612. 707. 786, BB. II. 194, Spr. 9.3. 294, 
Z. XIX. 266 If. SauBsure 109. — 1) Vgl. Corssen Z. II. 17. 

AK, ANK tönen, brüllen. — skr. ak, ank murmeln [unbelegt], 
iinkh brummen, grunzen. PW. I. 59. Gr. 270. 

(*unc-u-s) llllCäre unken (vom Naturlaut der Bären) (Carm. 
de philom. 50). — Vgl. öx-vo-g Eohrdommel, dyx-ä-o~fiat schreien, 
brüllen (vom Esel), ksl. j-cc-ati (= j-gk-eti) gemere, goth. aiihjöii 
(&opvßiia9ai). 

Bezzenberger BB. 1. 338. CurtiuB Vb. I. 336. Fick W. 1. 476. II. 46. 
294, Spr. 93. 296. 

uka Mutter (Lallwort). — skr. akkü PW. 1. 12. 

Acca Larentia (Larenmutter), Acca Tarutia; Acc-ua (Mutter- 
stadt); Acc-iu-s, Acci-enu-s. — Vgl. ’^xxcS Name der Demeter. 

Bopp Gl. 1 a. Fick W. I. 7. 476. II. 8, Spr. 93. , 



Al^, AN1[, KAK erreichen, erlangen, treffen, durchdringen. — 
skr. ag, an^, nay erreichen u. s. w. PW. 1. 506. IV. 80. Gr. 
133. 718. — zend na^ id. 

(skr. *ay-na = Antheil, umbr. ak-no Ackerstück) aC-IUl, 
acil'lia Stück Feld von 14400 DFuss (vgl. Varro r. r. 1. 10. 2. 
Colum. de r. r. 5. 1. 5); (*in-ac-ni) lll-ä-ni-S (-ter) leer, nichtig, 
eitel, inani-re. ") — (*nac-ni-sc-i, vgl. fru[g]-ni-sc-i, con-qui[c]-ni-sc-i) 
lianci-SO-i erreichen, erlangen, treffen; altl. wawä-rc, -ri (nanciam, 
Gracch. ap. Prise, p. 888 cl. Fest. p. 166), re-nancitur (significat 
reprehendit, P. D. 276. 16); nac-tu-s, nan-c-tu-s.*) — (*nec-es, 
vgl. gen-es, *nec-es-to, *nec-es-ti) nec-es-su-s (Ter.), nec-es-u-s (C. 1. 
L. 196. 4), nec-es-su-m (ältere scen. Dichter), nec-es-si-s (vis magna 
necessis Lucr. 6. 815 L.), nec-es-se (mit esse, habere) es trifft 
= ist unausweichlich, nothwendig*) , necess äri-u-s (-o, -e), necessi- 
ta-s od. -tü-d-o (Nöthigung, bindende Macht, Verbindung), necess- 
5-re (Ven.). — Vgl. goth. ga-nauh-an genügen; griech. i-vcyx-civ 
bringen (caus.) = lit. nese-ti, ksl. nes-ti (id.). 

Durchdringen = scharf, spitz, schnell sein. 

(*ak-ia, alts. (!ggia, ahd. rkka = *ek-ja, mhd. rckfi) aC-ie*S 
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SchSrfe, Sehkraft, (scharfe Linie) Schlachtreihe. — äc-U-S (üb) Nadel 
(zd. aku Spitze), acü-la, aci-ciila (cod. Th.), acu-äriu-s (Or. inscr. 
4139); ac-ia Faden zum EinfSdeln der Nadel (ab acia et acu mi 
omnia exposuit, Petron. c. 76), aci-äriu-m (Gloss.); acu-Sre schär- 
fen, spitzen, anregen, acü-tus (te), acütü-lu-s (le), acü-tor (Gloss.), 
acüt-äli-s, (acutäre) acutS-tu-s; Acüt-iu-s, Acüt-Ü-iu-s; acü-men 
Spitze, acumin-äriu-8, acumin-äre (Lactant.), acuminä-tu-s; (*acu-öl- 
eu-s) äcüleu-8 Stachel, (aculeäre) aculeä-tu-s. — aqui-, aci-: 
atpii-folius scharf-blättrig (ilex aijuifolia Stechpalme), aqui-, aci- 
penser spitzflossig (Stör), vgl. goth, ailwa-tundi Dornstrauch. — 
äc-ßr (8r-is st. ac-es-is, vgl. ax-aa-xo-g) Ahorn (von den spitzen 
Blattern), acer-nu-s, acern-eu-s. — äc-US (6r-is) Hachel, Getreide- 
hülse, acer-äre (axvQoa Gloss. Labb.), acerä-tu-s (aceratum lutum 
cum paleis mixtum, P. D. p. 20 M.), acer-ösu-s. — (*alj-na vgl. 
S^-va Spreu, goth. dhana, ahd. agana, bair. noch heute agn) ag-na 
Ährenhalm ^) (pennatas impennatasque agnas in Saliari carmine 
spicas significat cum aristis et alias sine aristis P. D. p. 211. 1 M.). 

— (*ak-ra, *ak-ri spitzig, Spitze; skr. arrd, dgri scharfe Seite, Ecke, 
Spitze, ax-QO-g, ox-Qi-g, lit. ase-t-rü-s, ksl. os-t-rü scharf) ac-ru-s 
altlat. (Charis, p. 117 K.) äc-er (acri-ter) scharf, acri-cülu-s, acri-tä-s, 
acri-tüd-o, acri-mön-ia, acr-e-do; (*acri-sta Superl.) arista Ähren- 
spitze, Ähre, Gräte®), aristä-tu-m (spicium P. D. p. 280. 9 M.), 
arist-ösu-s; OC-ri-S Kante, Bergspitze (ocre-m antiqui, ut Atejus 
Philologus in libro Glossatorum refert, montem confragosum voca- 
bant. Hinc ocreae dictae inaequaliter tuberatae. Fest. p. 182. 17); 
Ocri-cülu-m = Bergstadt (^Oxglxlot Strab., j. Otricoli), (Ocrent-ia) 
Ocresia, Ocrisia; OC-r-ea Schienbeinharnisch (vorn scharfkantig), 
ocreä-tu-s; Inter-ocrea. ®) — (*ac-er-uo) äc-er-TU-S Haufe, acervä-re, 
acervä-tiö(n), acerv-3li-s. — (*aka, lit. akdti, ahd. eg-jun, mhd. cgm, 
nhd. eggen) OCCa (Verdoppelung des c wohl bedeutungslos) Egge 
(die mit Spitzen versehene) [rastrum Gloss. Isid., ßoalo-xönrig^ Gloss. 
Philox.]^), occä-re, occä-ti-ö(n) , occä-tor, occatör-iu-s, occä-men; 
(*occu-la, *occil-la) occillä-re zereggen = zerschlagen (os, Plaut. 
Amph. 1. 1. 28), occiUä-tor {ßmXoxonog Gloss. Philox.). — Scharf, 
spitz = sauer, herb, bitter; (lett. asa-s scharf, *acu-s) acft-re 
sauer sein, ace-sc6re, (Part, acö-tu-s) ac5-tu-m (erg. vinu-m) Essig, 
aceta-sc-ere, acet-ä-bulu-m, acet-äria (n. PI.) Salate; äci-du-s (-de), 
acidfi-lu-s, acidi tä-s, äc-or; afHr-bu-S (-be) herb, bitter, rauh, 
acerbä-re, ob-acerbat (exacerbat. Fest. p. 187), acerbi-tä-s, acerbi- 
tüdo. — | W. ak-s, vgl. skr. ak-sh PW. I. 13J. (*aks-ia) asc-ia 
(a^-lvrj, goth. aq-i-zi .st. *(iqisia, alts. ncus, ags. acas, aex, eax, lit. 
jekszis) [vgl. i^og viscus, *vepsa vespa] Axt, Hacke, Kelle**), asciä-re. 

— Scharf, spitz = schlau: (*aks-tu, as-tu, vgl. Sestius, testa) 
astn-s Schlauheit, List*), astu-tu-s (-te), astütü-lu-s, astü-t-ia. 

acu: acu-pM-iu-s (dicebatur, cui praecipuum erat in currendo 
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acumen pedum, P. D. p. 9. 13 M.), vgl. acu pedum (velocitate 
pedum, Plac. Gloss.). *") — (*ali-va skr. äf-va, ix J-o = in-Tto-g, lit. 
asz-vä Stute, alts. cAm-,) eq-vo-s, ßq-TiU-S Kenner, Pferd, equül-, 
ecül-eu-8 (Füllen), Equiüe-ö(n); 6qua, equü-la, equlre; equ-Inu-s, 
equ-äriu-s; equi-t-iu-m, equiti-äriu-s, equl-mentu-m; equ-ile; 6qu-e[tJ-s 
(Reiter), eqult-äre, equitä-tiö(n), equitä-tu-s, equitä-bili-s ; (*equet-' 
tero) eques-ter; equ-Is5(n) Reitknecht (vgl. ag-äson). — (skr. zd. 
öfM, cox-v-g) Öf-t-ter schnell. Comp, öc-ior, öc-ius, Superl. öc-is- 
simu-s (oc-is-sime, daneben oc-sime Pest. p. 195).*') 

AscoH Gl. 80 f. Benfey Wzll. 1 160 f. Bopp Gl. 207 f., Gr. III. 386. 
Corssen I. 193 f. II. 394. Curtius Gr. 131. 308. Vb. I. 256. 467. 462, St. 
VII. 391. Fick W. I. 4 ff. 123 f. 278 f. 358. 476 ff. 644. II. 4 f . 38 f. 133. 
295. 392. 513. 522 f. 707. 713. 111. 10. 157 f., Spr. 127 ff. 132 f. 193 f. 334. 
462, BB. II. 194. Grassmann 137. 140. 187. Grimm W. I. 189. 278. 
Legerlotz Z. Vlll. 397. Meyer vgl. Gr. I. 359. 399. Miklosich Lex. 281. 
442. Möller Z. XXIV. 466 f. M. Möller Vorl. II. 73. Pictet I. 149. 427. 
II. 130. Pott W. I. 491. 525 ff. II. 2. 428, E. F. I. 127. II. 266. Roth 
Z. II. 44 ff. J. Schmidt Z. XXIII. 269 f. Schweizer Z. I. 152. 111. 370. 
XIV. 436. XVII. 308 f. Weigand P. 24. Windisch Z. XXI. 406 ff. — 

1) Breal möm. de la soc. de lingu. II. 340 (vgl. Schmidt Z. 1. c.). — 

2) Brambach Hülfsb. 'nactus besser als nanctus’. Dagegen Fleckeisen 
50 Art. 'iiactns und nanctus’. — 3) Die verschied. Formen siehe Lach- 
mann zu Lucret. p. 396 ff. — 4) Aufrecht Z. I. 363 f. — 5) Kuhn Z. VI. 
157. — 6) Abeken Mittelit. p. 86. Corssen Spr. 42 f. — 7) Corssen B. 27. 
Pauli Z. XVIII. 35 f. — 8) Benfey Wl. I. 162. Pictet II. 176. — 9) Cur- 
tius Gr. 131 ('vielleicht’). — 10) Bopp Gl. 39b. Pauli Z. XVIII. 27 f. — 
11) Bopp Gl. 39 b. Gr. III. 384. 



aktall, aktail acht. — skr. asb tan (ved.), ä sh tan (klass.), 
asht.au (Dualform), zd. astan. 

Vergleiche: oxra. lit. asziüni, ksl. as-mt (aus dem Ordin.), goth. 
nhtnu, ahd. aJitö, mhd. ahtc, aht, nhd. adit, altir. oct, ocht. — 
(aktau) OCtö (Dualform), octäv-u-s (oydof-o), octiiv-anu-s , octav- 
äriu-s; OctSv-iu-s, -ia, Octavi-änu-s; octö-ni, octön-äriu-s; Octö-ber'); 
oct-ien-s^; oct-an[tJ-s. 

Bopp Gl. 28 a, Gr. I. 149. II. 75. Curtius Gr. 136. Fick W. I. 7. 
279. 477. II. 44. 296. 623. III. 11, Spr. 129. Grassmann 144 f. Grimm 
W. I. 164. G. Meyer Z. XXIV. 239. Miklosich Lex. 620. PW. I. 630 f. 
SauBsure 31. Schleicher Cp. 482. — PW. und Grassmann 1. c. W. ay 
(Grassraann: da die älteste Form die Dualform ist, die sich auch im 
Griech. Lat. erhalten hat, so wird man ashtau als 'die beiden erlangten, 
die beiden Antbeile [äh^a]’ aufzufassen und den einfachen Antheil als 
aus vieren bestehend anzusehen haben). — 1) Bopp Gr. II. 66: -ber = 
skr. vära Zeit, Mal, pers. bär, also Septem-ber Siebenzeit, d. h. der 7. 
Zeitabschnitt im Jahre, Octo-ber Achtzeit. (Vgl. Pictet III. 356.) — 
2) -iens nach Aufrecht Z. I. 121 ff. neutr. Compar.suffix (skr. Ijans, 
griech. lat. -Ions); nach Bopp Gr. II. § 324 Suffix -vant (lat. -vans, -vens, 
-uens, -iens; iens, ies Acc. des Keutr.). 
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AG treiben, führen; grükoitalisch auch: wiegen, wägen. — 
skr. ag gehen, treiben, schwingen. PW. I., 65. Gr. 18. — Zend 
az treiben, führen. 

äg-8re (ay-to) treiben, betreiben; -Igere: ab-, amb-, ex- u. s. w., 
*co-igo = cögo (quactum quasi coactum et quasi coagulatum Isid. 
or. 20. 2. 35), *de-igo = dego (degere antiqui posuerunt pro ex- 
spectare, P. D. p. 73. 4 M.); age! agite! Sye, ayere (adv. hortat, 
Charis. 2. p. 160 f. P., Prise. 15. p. 1021, vgl. Hand Tursell. I. 
p. 203 ff.; vgl. osk. ac-tu-d — agito, uinbr. snb-ah-tu = sub-igito); 
Part, ac-tu-s; ac-tu-s (-tüs) Treiben, Führen, Act, actu-äriu-s, actu- 
äli-s (-ter), actu-ösu-s (-Öse); ac-ti-ö(n) Handlung, actiun-cüla; ac-tor 
Vollbringer, actr-ix; act-ivu-s (-ive); äg-l-tä-re betreiben (acetare 
[vielmehr agetarej dicebant quod nunc dicimus agitare, P. D. p. 23 
M.), ob-igitat (ante agitat Fest. p. 189), agitä-tus (tüs), agita-ti-ö(n), 
agitä-tor, agitatör-iu-s , agita-t-Ivu-s , agitä-bili-s ; ac-ti-tä-re 
mit Eifer betreiben; (*ac-tu-ere) actu-tu-m vollbracht = alsbald, 
sogleich. — äg: rem-ex (navigator dictus quod remum agat Isid. 
or. 19. 6). — -äga, -ägo (skr. agd Treiber, äyd-s): ab-lga frucht- 
abtreibender Strauch (chamaepitys Latine abiga vocatur propter 
abortus, PUil h. n. 24. 6); prod-Igu-s (verthuend); -ägä-re: 
clar-ig-äre, fum-Ig-are, gnar-ig-are, iur-ig-are (Plaut.), jurgäre, lev- 
ig-are, lit-ig-are, mit-ig-are, nav-ig-are, pur-ig-are (Plaut.), purgare, 
rem-ig-are u. s. w. *) — -äg-io: (jur-ig-) jurg-iu-m, nav-ig-iu-m, 
rem-ig-iu-m u. s. w. — -äg-uo: amb-Ig-uu-s (-ue) (ambiguum est, 
quod in ambas agi partes animo potest, P. D. p. 17. 1) schwankend, 
doppelsinnig, ambigui-tä-s. — (*ac-ti) ac-sl-t-es (mulieres sive viri 
dicebantur una agentes, P. D. p. 3. 4 M.); axitiösi (factiosi dice- 
bantur, quum plures quid agerent facerentque, ibd., vgl. Varro 1. 1. 
7. 66)®); äg-5sö(n) Stall-, Reitknecht (vgl. equ-iso); (agasones 
equos agentes, i. e. minantes P. D. p. 25. 5 M.). — (*ag-a Ziege, 
skr. uffd-s Ziegenbock, aga Ziege, dy-i = aiy, «r|, lit. o'zg-s Bock; 
*agina Vliess, Fell, skr. ugina, ksl. j-uzino) ag-nu-S (Vliessthier) 
Lamm (ksl. agne, j-agne), (*agnu-lu-s) agnel-lu-s, agni-culu-s, agn- 
inu-s, agn-lle; ambi-egnu-s (mit Lämmern umgeben). — ag-ön-iat. 
(P. D. p. 10. 5 M.) neben agon-ia (orum) Opferthier, Agön-äli-a 
(Fest zu Ehren des Janus). — (skr. dg-man) ag-meii (ä-men Verg. 
A. 5. 602 cod. Med.) Zug, Heerzug (agmen dicitur ordinata mul- 
titudo, ut est exercitus ambulantis; neque enim in uno loco stans 
agmen vocamus, Serv. Verg. A. 1. 186), agmin-ä-ti-m, agmin-äli-s; 
ex-Smen Schwarm. — (skr. dg-ru, ay-QO-g, goth. ak-ra-s, ahd. ahhar) 
äg-er (a pecore agendo, vgl. Trift vom Treiben) Acker, Feld®) 
(majores agros incultos rura dicebant, id est, silvas et pascua, 
agrum vero, qui colebatur Serv. Georg. 2. 412), agel-lu-s, agellü- 
lu-8, agr-äri-s, agräriu-s, agr-äli-s, agr-ösu-s, (*agr-ensi-ti, *agr-ens-ti) 
agr-es-ti-s, agrest-Inu-s ; (skr.päm der andere; St. per-egro, -egri in 
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anderm Lande seiend, vgl. ahd. di-lenti) per-egre in die Fremde 
(Acc. n. von -egri), g.us der F. (Abi. von -egri), in der F. (Loc. 
oder schon Abi.), per-egri in der F. (Loc. von -egro od. -egri), per- 
egr-inu-s fremd*), peregrini-tä-s, peregrinä-ri (peregrinat |EvtT£tist 
Gloss. Gr. Lat.), peregrinä-tor, peregrinä-ti-S(n), peregrinä-bnndu-s. 

— äg8-lu-m (pastorale baculum, quo pecudes aguntur, P. D. 
p. 29. 15). — (skr. agirä) äg-t-Ii-S (ter) behend, beweglich, agili- 
tä-s. — (skr. ag-n(, üt. ug-ni-s, lett. ugguns, ksl. og-m) ig-ni-S 
Feuer (das Bewegliche)®), igni-cölu-s, ign-eu-s, igueo-lu-s, igni- 
äriu-s, -m; ignia (vitia vasorum fictilium, P. D. p. 105. 8); igni-re, 
igni-tu-s, ignitfi-lu-s; ign-e-scere (ignescitur Laber. ap. Non. p. 481. 7). 

— (skr. ägt Wettlauf) amb-äge-s Umgang, Ausflucht; ind-age-s 
(indagie-s Marc. Cap. 1 . 9), ind-ägäre (rjyionai) eig. ins Gam treiben. 

ag-S schwingen. — (*ag-sa, *ag-si; vgl. skr. ak-sha, ahd. ah-sä, 
ags. aex, eax, lit. asei-s, ksl. ost, a|-cov) axi-8 (spät assi-s) Achse, 
axi-culu-s. — (*agsa-la, *ags-la, *as-la; alts. ahsla, ahd. aJmtJa) S-la 
Achsel, Flügel(-glied), Schwinge, Schwunggelenk (öla, summa umeri 
pars, Isid. or. 11. 1. 62), Ala; Dem. (*axu-la, *axulu-la) axil-la, 
Axilla®); alä-tu-s, al-äri-s, al-äriu-s; äl-e-s (äl-l-t) Flügelgänger, 
Flieger; (*axi-ca) axi-c-ia Scheere (von der Drehung um einen 
festen Mittelpunkt, Plaut. Cure. 4. 4. 13). 

Wiegen, wägen (= schwingen). — äg-lna Wag-scheere, 
-balken (agina est, quo inseritur scapus trutinae, id est, in quo 
foramine trutina se vertit, unde aginatores dicuntur, qui parvo 
lucro moventur, P. D. p. 10. 3 M.), Dem. ex-agil-la; ex-ag-iu-m 
Wiegen, Gewicht; (ex-ag-min-) ex-ä-men Wagzünglein, Prüfung; 
ex-lg-nu-S, (*ex-ig-ili, *ex-ig-li) ex-I-li-s genau, knapp, gering.’) 

Aacoli Gl. 82. Corssen I. 396, B. 74. Curtiua Gr. 170 f. 383. Vb. 
I. 348. Fick W. I. 7 f. 265 f. 478 f. II. 8. 10 ff. 296. 513. 712. III. 8. 12, 
Spr. 295, BB. II. 194 f. Grassmann 7. 10. 19. 23. Hupfeid Z. VIII. 370 ff. 
Pictet II. 246. Pott W. III. 364. 375 f. Schade altd. W. 5. Schleicher 
Cp. 205. 235. 262. — 1) Vgl. Schweizer Z. VII. 448. — 2) Corssen 
B. 424, N. 261. Walter Z. X. 199. — 3) Vgl. noch Schweizer Z. VI. 452 
yie leicht zu beschreitende, zu befahrende Ebene). Lettner Z. VII. 22. 
Fielet II. 108. — 4) Bopp Gr. II. 190. Corssen I. 776. — 5) Corssen 
B. 360. Curtiua Gr. 679. Grassmann 8. Miklosich Lex. 489. PW. I. 29. 

— 6) Vgl. Corssen I. 640. Spr. 343. Lottner Z. VII. 179. Pott W. III. 
376. — 7) Vgl. Götze St. Ib. 172. 

AG, ANG salben, bestreichen, beschmieren. — skr. ang id. 
PW. I. 76. Gr. 23; vgl. skr. ak-tü, ärig-as Salbe. 

ung-8re, nngU>Sre salben, bestreichen; unc-tu-s, unctü-lu-s, 
unctiusculus (Plaut.), unc-tor, unctr-ix, unetör-iu-m, unc-tu-s (tüs), 
unetür-a, unc-tiö(n); (Unct-ia) Unxia; ungu-en (ahd. anco, ancho 
Butter), imguen-tu-m, ungu-S-d-o (-In-) Salbe, unguta-ösu-s, unguen- 
t-äriu-s; unguilla (= unguen-la S.gefäss); unc-ti-täre, unguentä-re 
= ungere. 
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Äscoli Gl. 82. CorsBen B. 68. Curtius Gr. 661. Fick W. I. 8 f. 266. 
479 f. II. 12. 44 f. 297. 111. 8 f., Spr. 119. 295, Z. XXII. 97. Hübsch- 
inann Z. XXIII. 387. Kuhn Z. I. 384. 



ag, eg aus. — Europäiscb. 

(*eg-s) 8x, 6c, 6 (ix, iimbr. che, eh, ksl. izü, lit. iss, preuss. 
is) [ex vor Augustus vorberrschend , e nur 4mal in Inscbr. vor- 
august. Zeit, ec- in Compos. vor f in alten Gesetzen und bei 8lt. 
Dichtem: ec-fari, ec-fatus, ec-fero, ec se produnto Cic. de legg. 
3. 9] *); ex-tSr(u-s), ex-ter-nu-s auswärtig. Comp, exter-ior, 
Sup. ex-timu-s, extr6mu-s (= *extra-Imu-s), extremi-tä-s; extra 
(exsträd S. C. de Baccb. 16) Abi. (d. i. parte) aussen, ausser; 
extr-än-eu-s (-ee), exträn-äriu-s; extr-in-secus (Local. -In) von aus- 
sen her*); Ece-tra = die auswärts gelegene St. (’Ej't'rpot; 
wohl = umbr. che--, volsk. dem umbr. sehr ähnlich) '’); (*e-mo, 
*e-ml-no, *6-mm-ius) e-nilu-llS (Acc. n. des Comp.) aus der Feme.*) 

CurtiuB Gr. 77. 383 f. 435. Fick W. 1. 475. 513. II. 88. 313. 524. 
— Curtius 384: 'es muss entweder im Gräkoital. urspr. g sich unter dem 
Einfluss benachbarter Anlaute (ixreivco, IxnCvai) verhärtet, oder im Slav. 
nrspr. k sich erweicht haben. Im ersten Falle, der mir wahrscheinlicher 
ist, wäre ag, eg die Grundform, für die man Verwandtschaft mit W. 
ag [S. 7] vermuthen dürfte’. — 1) Corssen I. 154 f. — 2) Corssen Z. 
V. 122. Savelsberg Z. XVI. 372. — 3) Corssen Z. III. 268 f. — 4) Walter 
Z. X. 200. 



AGH sagen, sprechen. — skr. ah id. PW. I. 567. Gr. 161. 

(*ah-jo) Ä-jo vgl. ^%-avev' clnev Hes.) sagen (ad-is = ä-Is; 
aj-it = alt, dann alt, schliesslich äit, vgl. Pieckeisen zur Krit. d. 
altl. Dichterfr. p. 7 ff., Imperat. äje = ai), ajent-ia; Ah-iu-s, Aiu-s, 
Ah-ä-la; (agh-, *ag-tu-s, *ag-su-s) axä-re (Frequ.) anrufen (norainare 
P. D. p. 8. 9), axä-menta (dicebantur camiina Saliaria, quae a 
Saliis sacerdotibus canebantur, P. D. p. 3. 6); (*ne-ig-u-s, *ne-igä-re) 
nSgSre (trotz der auffallenden Kürze der Stammsylbe) nein sagen, 
leugnen'), negant-ia, negä-ti-ö(n), negä-tor, negä-tr-ix, negatör-iu-s, 
negä-t-ivu-s, neg-i-bundu-s (Fest. p. 165), neg-i-tä-re (syn. per-ne- 
gare); (*ind-ig-I-tu-s) iild-tg-l-tä-re anrufen, indigitä-menta (in- 
cantamenta Fest.); (*co-Ig-i-tu-s, *coigitä-re) CÖg-t-tft-re bei sich 
besprechen, bedenken*) (vgl. quemadmodum abstitit severa fronte 
cnras cogitans = curans, Plaut, mil. 2. 2. 46), cogitä-tus (te), 
cogitä-ti-m (adverbialiter pro cogitate, P. D. p. 61. 9), cogitä-tu-s 
(tüs), -ti-ö(n), cogitä-men, -tu-m, cogitä-blli-s , cogitä-bundu-s. — 
ad-Sg-iu-m (-i-5n) Zugesprochenes, Zuwort {naqoi^la) = Sprich- 
wort; pröd-ig-iu-m Vorhorgesagtes = Vorzeichen, Ungeheuer.^) 

Ascoli Z. XVII. 278 f. Aufrecht Z. I. 231; A. u. Kirchh. umbr. Spr. 
I. 142. Bopp Gl. 30 b. Corssen I. 90. 306, B. 426. N. 264, Z. XI. 411, 
de Volsc. lingu. p. 16 f. Curtius Gr. 399, St. IV. 208, Vb. I. 153. 264. 
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Dflntzer Z. XIII. 1. Fick W. I. 9. 281. 481. Götze St. I b. 179. Möllw 1 
Z. XXIV. 474 f. Pott W. III. 725. Schleicher Cp. 244. 251. — 1) Vgl. 
Schweizer Z. VII. 448. Vielleicht richtiger Ascoli Z. 1. c. : nec-ahere, 
neg-aiere, neg-aere; nach und nach in die a- Conjngation verfallen. — 

2) Schweizer Z. XV. 317. Walter quaest. etym. 1864. — 3) Schweizer Z. 
VIII. 304. 

A6H, AN6H engen, würgen, schnüren. — skr. ahati, ahas 
Angst, Bedrängniss, %hü eng u. s. w. PW. I. 6 f., Gr. 3. 12. 160. 

aiig. — ang-^re {«yx-nv, goth. ag-an, ksl. a'z-iti) engen, 
ängstigen, würgen; anctos (id est excruciatos, P. D. p. 29. 8 M.); 
ang-Ina Beengung, Halsbräune; ang-or Beengung, Angst (animi 
vel corporis cruciatus, unde et faucium dolor angina dicitur, P. D. 
p. 8. 3); Ang-er-öna (Göttin der Angst); (*ang-to, *ang-t-io) an- 
xiu-s (ie) ängstlich, anxie-tä-s, anxie-, anxi-tü-do, anxi-ösu-s, an- 
liä-re; (*ang-tas, *ang-sas n.) Anxur die Enge. — (skr. dh-as n. 
rejj-os) ang-U8-tu-S (lit. ünksz-tas-, vgl. onus-tu-s, robus-tu-s) eng, 
beengt*), angust-ia, angusti-tä-s , angustä-re. — angU-i-8 Nbf. 
angu-en, (skr. dhi, zd. azi, lit. ang-i-s, ksl. oi», ahd. unc, 

unch Schlange) (= constrictor) *) , angui-cülu-s, angu-eu-s, -inu-s, 
-In-eus; Angi-, Angui-tia (Göttin der Heilung, bes. des Schlangen- 
bisses); (*angui-la, *anguilü-la) angllilla (iyxtkv-g, ksl. agul-ja, 
j-cgul-ja, lit. ungur-y-s, ahd. dl) Aal, anguill-äriu-s. — ingn-eu 
(urspr. Einschnürung, Verengung am Leibe) Dünnen, Weichen^), 
inguln-äli-s, -5riu-s. 

-Ascoli Gl 148, Z. XVII. 330 f. Benfey Wzll. I. 149. 244, Z. IX. 97. 

129 ff. Bopp Gl. I a. Corszen I. 81. Cuitius Gr. 190 f. 193 f. 521, Vb. I. 

163. Fick W. I. 9f. 264. 481 f. 11. 9 f. 297 f. 515 f. 708. III. 12 f., Spr. 

256. 296. Grassmann Z. XII. 91. Miklosich Lex. 124. 1162 ff'. Pictet I. 

629 ff'. 641. Pott W. III. 99 f. Saussure 277. Schleicher Cp. 207. 238. 
Schweizer Z. III. 392 — 1) Corssen Z. III. 269. — 2) Vgl. Förstemann 
Z. III. 46. Grassmann 166; 'zunächst von Schlangen, wie die Riesen- 
schlange zu denken’. Grimm. W. I. 5. 378. Kuhn Z. III. 64. Miklosich 
Lox. 1. c. Pictet 1. c. Spiegel Z. Xlll. 392. — 3) Vgl. J. Schmidt Vocal. 

I. 81 (Grundbedeutung 'Geschwulst’. Hieraus erklärt sich die weitere 
Begiiff'sbeschränkung). 



AGH begehren, bedürfen. — skr. ih streben, verlangen [aus 
ahj, ehii begierig, verlangend. PW. I. 857. 1 105. — zend az-da 
begehrt. 

eg. — (*eg-u-s) ßg-e-re bedüi-fen, begehren, egen-s, (*egent- 
tät, *egens-tät) öges-tä-s*), (*egestät-osu-s) egest-ösu-s; 6ge-nu-s, 
egenu-lu-s; ind-Yg-U-S, ind-ig-uu-s, ind-Ig-ere = egenus, egere. — 
Vgl. ay-yv, ix-ctväv. 

Ebel Z. IV. 322. Fick W. I. lO. 280. 482. II. 8 f. 32. Möller Z. 
XXIV. 504. — 1) Vgl. Corssen II. 214. 217*. 
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at, atat Inteijection. 

ätat (Stät, ätät), attat; ätattätae, ätattatattatae (Naev. ap. 
Charis. 2. p. 213 f.) — Vgl. aztat-ai, öroToe, lit. at. 

Fick W. II. 13. 614. 

ata (Lallwort, zärtliche Anrede an ältere Personen). — Vgl. 
skr. attä Mutter, ältere Schwester PW. I. 108. 

atta (attam pro reverentia seni cuilibet dicimus, quasi eum 
avi nomine appellemus P. D. p. 12. 11); Atta, Attu-s, Att-iu-s, 
Atti-d-iu-s. — Vgl. avca (Alter, Väterchen), ksl. öltet (st. *otikja), 
altb. ot, neub. otec, goth. atta, ahd. atto Vater, ir. aite (neu oide). 

Bopp Gl. 7 a. Curtius Gr. 207. Fick W. I. 482. II. 13. 299. 514. 
III. 14. Grimm W. I. 595. Lottner Z. XI. 167. Miklosich Lex. 643. 
Pictet III. 31. 

ati, atila ein Fisch. — Europäisch. 

attlll-S (attilu-s) ein dem Stör ähnlicher Fisch im Padus 
(acipenser hiiso, Linne) Plin. 9. 15 (17). — ■ Vgl. irtli-s sparus 
(Aristot. h. a. 6. 13), lit. ati-s, oti-s Steinbutte. 

Fick W. II. 13. 

AD essen. — skr. ad id. PW. I. 120. Gr. 33. 

Sd-gre essen [l'd-w, foO-w, lit. cd-mi, ksl. *jad-tn,i=ja-nn, 
e-rm, goth. it-an, ahd. eznn, mhd. rzzen, nhd. essew] (es-se, es-t, 
es-tis, es-set, es, es-to, es-te, es-tote, es-tur, es-setur, Conj. alt 
ed-i-m u. s. w., vgl. Neue F. IP603), (*ed-tu-s) e-su-s (com-estus 
Varro u. s. w., com-esu-s in guter Spr.); ed-as (skr. ada-ka-s 
essend), edäci-tä-s; (*ed-ca) es-ea (lit. es-kä) Speise, Lockspeise, 
eseä-re, esc-äli-8, esc-äriu-s, esca-t-ili-s, esc-ü-lentu-s; (ed-tu) S-su-s 
das E., ed-o(n), (*ed-tor) S-sor (skr. at-tdr), es-tr-ix; ed-i-bi-li-s ; 
6d-ü-li-s essbar, ednl-iu-m, Edul-ia, -ica; in-öd-ia Hungern; 
cöm-6d-u-m (bona sua consumentem antiqui dixerunt, P. D. p. 58. 
6), Frequ. (* ed-ti-) ö-si-täre; Desid. (*ed-tur-i-) e-sör-Ire (esuribo 
Pomp. ap. Non. p. 479), esör-ie-s, esüri-g-o, esüri-ti-ö(n), gBilri-ö(n), 
-tor, esuri-äli-s. — äd-Or Spelt (ed-or Fest.), älterer Name des 
Getreides, später far oder far adoreum *) (vgl. goth. at-isk-s Saat, 
ags. at-a, engl, oat Hafer), adör-eu-s, adör-ea (adoriam laudem sive 
gloriam dicebant, quia gloriosum eum putabant esse, qui farris 
copia abnndaret, P. D. p. 3. 12 M.). 

Bopp Gl. 7a, Gr. I. 236. Curtius Gr. 240. 244. 249, V. I. 165. 387. 
II. 48. Fick W. I. 11. 267. 483. II. 39 f. 299. 627. 716. III. 13 f., Spr. 185. 
Pictet I. 324. Pott W. IV. 280. Saussure 168. Schleicher Cp. 206. Tobler 
Z. IX. 246. — 1) Curtius Gr. 240 ('vielleicht’). Lottner Z. VII. 179. 
Pott W. I. 170. Schweizer Z. II. 67. 
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Al) riechen. — ■' Europäisch. 

ad. — gr. {6d-ja) ofeo, lit. üd-m,us-ti. — öd-os (Liier. 6. 05S'. ^ 
Bai. Jug. 44. 4), Öd-Or Geruch odör-u-s, odorä-re (riechend 

machen), -ri (wittern), odorä-tu-s (tüs), odorä-ti-ö(n), odorä-t-ivu-s, 
odor-ariu-s; odorä-men, -mentu-m; ode-facit (dicebant pro olfacit, 

P. D. p. 179. 12). — ol-or = od-or; Öl-6re, Nbf. ol-ere (d = l 
vgl. äctKQv lacrima, ^OSvoaevg Ulysses) riechen, olen-s, olent-ia f. 
(Tert.), olenti-ca (mali odoris loca, P. D. 192. 5); (*olu-s) oll-du-s; 
ol-ax (temetum, Marc. Cap. 1. 21); ole-tu-m Unflath (hic veto 
quisquam faxit oletum, Pers. 1. 112), oleta-re; ol-facere, ol- 
factare riechen, beriechen. 

Curtius Gr. 244. Vb I. 324. Fick W. I. 484. II. 45. 299. 515. Pott 
W. IV. 344 ff. Saussure 109. 



Al) hassen. — Europäisch. 

ad. — (armen, at-el hassen; ags. ai-ol, altn. ul -all dirus.) — 
öd: öd-io (C. Gracch. ap. Fest. p. 201, odientes Tert., odies id., 
ödere Char. j). 228, odiri Cassiod.), Perf. öd-i (odivit Ant. ap. 
Cic. fam. 13. 19. 41) hasse (Präsensperf.); Öd-iu-ni Hass (odium 
ira invetei-ata = (trjvtg, Cic. Tusc. 4. 9. 2l), odi-5su-s (-ose), 
odiösi-cu-s (Plaut. Capt. 1. 1. 19), odie-ta-s (Not. Tir. p. 77), 
odi-bili-s (Acc. ap. Prise, p. 709), odi-ä-tu-s (Not. Tir. ibd.); (*od-tu-s): 
ex-, per-ösu-s; (*od-tor) ösor (ossorem Plaut. Asin. 5. 2. 9; 859 
Fleckeisen). 

Fick BB. I. 334. Hübschraaim Z. XXIII. 18. (Vgl. Curtius Gr. 260.) 



AX athmen, hauchen. — skr. an id. PW. I. 164. Gr. 50. 
an. — (goth. an-an hauchen, ksl. v-on-ja odor, vonja-ti olere, 
voritnü odorus) än-l-mu-S (ir. anam, anim, cymr. en, ctmid u. s. w.) 
Geist, Seele, Gemüth, Muth; an-T-llia (av-t-fio-g, skr. ana, anana) 
Luft, Athem, Leben; animü lu-s, -la; animä-re, animan-s (athmend) 
beseelt, Geschöpf, animä-tu-s (tüs), animä-ti-ö(n), animä-tor, tr-ix, 
anim-äli-s, anim-ösus (-ose), animosi-tä-s ; anim-al (äli-s) Wesen, 
Thier. — (*an-lu-m) S-1lI-in wilder Knoblauch (duftend), 5l-iu-m, 
alliu-m id., alli-ä-tu-s. — Öll-llS (wobei man schnauft) Last, Mühe, 
onus-tu-s, onustä-re; onSr-äriu-s, oner ösu-s (-Öse), onerosi-tä-s ; 
(*oner-u-s) onerä-re. 

Benfey Or. u. Occ. I. 193 ff. Bopp Gl. 9 a, Gr. I. 235. III. 178. 
Curtius Gr. 3'05. Fick W. I. 12. 268. 485. 488. II. 15 f. 299. III. 14 f. 
Goebel (W. an 1861). Miklosich Lex. 73. 1166, Rad. 11. Fr. Müller Spr. 
I. 19. Fielet III. 274 f. Savelsberg Z. XVI. 286 ff. Schleicher Cp. 218. 
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an- negatives Präfix. — skr. an- (vor Voc.), a- (vor Cons.) 
PW. I. 1. Gr. r>0; zd. an-, a-. 

an-: in-doctus, in-felix, in-nocons u. s. w., im-berbis, im-pru- 
dens u. s. w. — Vgl. av- (av-a^t&fiog) , a- («-«xvoff); vgl. noch: 
osk. umbr. an-, germ. mm- (ahd. d-, altnd. <5-, M-), altir. an-. 

Bopp Gl. S)a. Curtius Gr. 300: 'mit dem Pronomioalatamm an 
wahrsch. identisch’. Fick W. I. 12. 261. 484 f. 11. 14. 299. 615. 708. 
III. 16. Grassmann Z. XXllI. 673. Grimm W. 1. 619. Saussure 277. 
Schleicher Cp. 218. Schmidt Z. XXIIl. 271 ff. 



ana Pronominalst, der 3. Pers. ') — PW. I. 166. Gr. 68. GSfiF. 

an (av, goth. an) Frageparticel (im. Ggs. zu einem vorher- 
gehenden Gedanken etwas 'anderes’ hervorhebend; nu-m dieses, 
an jenes, anderes). 

in (alt en, iv-i, iv, goth. in, lit. j,, ksl. v-a, v-ü) in, auf, an; 
in-tu8 (iv-Tog) drinnen, von innen heraus; intes-tlnu-s inwendig, 
PI. n. Eingeweide. — en-do, in-do, in-du*) (Acc. en-do-m, i'v-do-v); 
a) Präp. (innen): endo procinctu (P. D. 7. 3), indu mari (Enn.), 
indu foro (id.), indu manu (Lucr.) u. s. w. b) Präfix: indu-ceptus 
(Naev.), indu-clusa (ivi-xsxXcißfJvt] Gloss. Vet.), indu-fert (Enn.), 
indu-gredi (Lucr.) u. s. w. c) in Nominibus: endo-itiu-m, indu- 
perator, ind-oles u. s. w. — in -de (s. St. da). 

(Comp. Superl.) an-tara, an-tania, an-nia. — in-ter (skr. 
antnr, dntara, iv-rsgo-v, goth. nn-dar) unter, zwischen (vgl. inter- 
ire unter-gehen, skr. antar-i-ta-s untergegangen); (inter-u-s) in- 
tSr-ior, -ins inner; in-tumu-s, in-tlmu-s (skr. rtM<awa) innerst, 
intimä-re, intimä-ti-ö(n); in-tra[dj, in-trö[dj (Abi.) innerhalb, 
hinein; intr-än-eu-s; interi-m (Loc.) unterdess (inter-ä-ti-m dicebant 
antiqui quod nunc interim, P. D. p. 111. 1); inter-nu-s (-ne) 
innerlich, intem-ä-s; inter-än-eu-s; intr-in-secus (Loc.) inwendig®); 
(*in-mo) im-mo Abi. (vgl. sum-mu-s, de-mum) im Innersten, durch 
und durch = ganz entschieden, allerdings; (negativ) keineswegs, 
nein. 

an-ia. — (skr. dnti, avrl, goth. and-, nhd. anl-, ent-) Abi. 
anti-d (antid-eä oder vielmehr anteid-ea, wie die handschr. Les- 
art bei Liv. 22. 10. 6, antid-hac, antid-eo, antid-it), anti (nach 
Abfall des d: anti-cessor, anti-cipo, anti-stes), ailte (i zu e ge- 
schwächt) vor, vorn, voran (ab-ante Inscr. vor-weg, ital. av-ante, 
franz. av-ant); ant-6r-ior früher; ant-äriu-s (antarium bellum, 
quod ante urbem geritur, P. D. p. 8. 8). — an-tae (latera ostio- 
nim, P. D. p. 16. 15, noQuarddeg Gloss.) Pfeiler vorn^); ant-iae 
(capilli demissi in frontem, P. D. p. 17. 5 M.) vorhängendes Stirn- 
haar; an-te-s Reihen; (anti-d Abi., ’^antid-co) antl-CU-S (vgl. 
postl-cii-s), antl-ijnu-s (-que) vorig, alt®), antiquä-re, antlqiiä-ti-ö(n). 
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antiqui-tä-s , antiq\ii-tus , antiqu-äriu-g. — Ant-in-m®), Ant-Inu-m, 
Ant-eju-s, Ant-ön-iu-s, Antön-inu-s. 

ana. — (skr. ana, lit. än-s, ksl. onü) *on-lo: ol-lu-s (Enn. 
ap. Varr. 1. 1. 7. 3. 89; ab oloes dicebant pro ab illis, antiqui 
enim litteram non geminabant, P. I). p. 9. 19); daraus: (*illu-s) 
illß (vgl. ipsu-s, ipse), illä, illii-d jener (lit. ans, am't, ksl. onü), 
(illä, ill5-c, illä-tSnus, illi-c, Adv. alt auch illi, Loers zu Ov.tr. l. 
1.17, illi-m, illin-c, Ulo, illo-c, illu-c, post-illS; ellu-m, ella-m scen. 
Dicht. = en illum, en illam); öli-IH (Local) einst, künftig. — 
(*oul-s Steigerungsform von ollu-s) ul-s jenseits (Ggs. ci-s; uls 
Cato pro ultra posuit. Fest. p. 379; uls et cis Tiberim Varro 1. 1. 
6. 15. 25); ul-ter (-tra, -tru-m) jenseits befindlich, ulträ, ultrö, 
ultrö-n-eu-s, ultronei-tä-s (Fulgent.); Comp. ult6r-ior, Sup. ul- 
tlmu-s (Adv. -time, -timo).’) 

Bopp Gr. II. 187. 241. 244. III. 488 f. Curtius Gr. 205 f. 309, Chron. 
81 f. Fick W. I. 3. 14 f. 268 f. 485 ff. 471. 515. II. 14. 16 f. 40 f. 299 f. 
527. 716. III. 16 f. 36, Spr. 296 f. Grasamann Z. XXIII. 573. Mikloaich 
Lex. 124. 1165. 1168. Schleicher Cp. 80. Schmidt Z. XXV. 3. Sonne Z. 
XII. 297. Zeyss Z. XIV. 414. — 1) Wohl = a -j- na (Bopp Gr. II. 181. 
Pott E. F.* I. 420 f. — 2) Vgl. Corssen II. 271 f. Schröder Z. XIV. 360. 
Stokes B. VIII. 325. — 3) Corssen Z. V. 122. Zu inter u. s. w. vgl. 
noch: Bopp Gl. 12 b. Corssen II. 271. N. 207 f. — 4) Bugge Z. XIX. 401. 
Osthoff Z. XXIII. 84 (skr. ilta, ätä Gerüste, Rahmen einer Thür, altnd. 
önd). — 5) Corssen Spr. 264. — 6) Corssen Z. III. 259 ('die vom ge- 
legene’). — 7) Corssen B. 301 ff. 



aua Ahne (Lallwort), vgl. ata. — Europäisch, 
ana (ahd. and, mhd. ane, preuss. ane Altmutter, lit. ani^fa 
Schwiegermutter). — änu>S (üs) [urspr. wohl a -Stamm, vgl. do- 
mu-s, nuru-s] Alte, anl-cüla, ani-cla, anicel-la, ane-re, ane-sc-6re, 
an-ili-s (-ter), anili-tä-s, anicul-äri-s ; anä-s Altweiberkrankheit 
(anät-em morbum anuum dicebant, id est, vetularum, sicut senium 
morbum senum, P. D. p. 29. 19 M.). 

Fick W. I. 486. II. 16. 300. 515. 708. III. 16, Spr. 296. Grimm. W. 
1. 192. Schmidt Voc. I* 1746. 



anii, auati, näti ein Wasservogel; europ. Ente. 

(anati) ana-S, anäti-cula, anät-inu-s, anät-ärium. — St. anti, 
ant: skr. ati-s (ein Wasservogel, turdus Ginginianus PW. 1.617), 
lit. änti-s, ksl. afy, atuka, russ. ut-ka, mhd. ant, nhd. entc, altnd. 
t'md-, St. anat: ags. encd, ahd. aniit, anet-ri-cho (Enterich); St. 
nät: (v7jz-ja) vrjaaa. 

Benfey Wzll. II. 64. Brugman St. IV. 128. Curtius Gr. 317. Fick W. 
I. 12. 488. II. 16. 301. 516. 709. III. 17, Spr. 297 ('an schnappen?’). För- 
stemann Z. III. 48. Grassmann 175. Grimm W. III. 509. Kuhn Z. III. 66, 
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Ind. St. 1. 346. Lottuer Z. Vll. 179. Miklosich Lex. IIOC. Pictct I. 487 f. 
Pott E. F. I. 199. J. Schmidt Z. XXill. 268. Walter Z. XI. 433. Win- 
disch Z. XXL 423. 



AP erreichen, treffen, gewinnen; knüpfen, binden. — skr. 
(ap) äp erreichen, gewinnen, erwerben, PW. I. 049; Gr. 70. 76. 
168; zd. äf, af, ap. 

äp-ö -re (aw-t-w) altl. (comprehendere antiqni vinculo apere 
dicebant P. D. p. 18. 19; apere veteres ritu flaminum alligare 
dicebant, Serv. Verg. A. 10. 270; ape apud antiquos dicebatur 
prohibe, compesce P. D. p. 22. 17 M.); ap-tus (-te) verbunden, 
passend (vgl. qua ex conjunctione caelum ita aptum est, ut sub 
aspectum et tactuni cadat Cic. Tim. 5), aptä-re, aptä-tur-a, apti- 
tü-d-o; Ggs. in-eptu-s; ind-eptä-re(consequiP.D.p. 106); SJ-i-sc-o-r 
fassen, erreichen, ad-ipisc-or (-ier Ter.), ad-eptu-s; ind-episci (asse- 
qui, adipisci P. D.,1. c.); red-ipiscor; (*co-ip-ere, *coep-ßre) eoep-i 
beginnen (co-fc'pit Lucr. 4. 619), coep-tu-s, coeptS-re, coep-tu-s (tüs). 
- äp -ex Ende, Spitze (qui, ut sacerdotum insigne, dictus est ab 
eo, qnod comprehendere antiqui vinculo apere dicebant, P. D. 1. c.; 
apere veteres ritu flaminum alligare dicebant, unde apicem dictum 
volunt, Serv. l. c.), apic-ü-lum (filum, quo flamines velatum apicem 
gerunt, P. D. p. 23. 2), apic-ä-tu-s. — (*ap-mo, *ap-me-t) S-me-S 
Gestell (amites perticae aucupales, P. D. p. 21. 5); (*ap-men-to) 
S-men-tu-ni (am-mentum Medic. Verg. cod. Aen. II. 665) Schwung-, 
Wurf-riemen (amenta, quibus, ut mitti possint, vinciuntur jacula, 
sive solearum lora, P. D. p. 12. l), amentä-re; inter-Smenta Schilfs- 
bauholz Liv. 28. 45. — (*co-apu-la) CÖpula Band, copulä-re, co- 
pul5-tu-s (-te), copulä-tus (-tüs), copulS-tor, -trix, copulä-ti-ö(n), 
copulä-t-Ivu-s (-ive), copulä-bili-s. — ap = zeugen (vgl. oitvCa)-. 
(ap-ro Zeuger) äper Eber (ags. eof-or, ahd. eb-ur, mhd. eb-er, nhd. 
eb-er, ksl. v-ep-rt), apra Bache, apr-lnu-s, aprin-eu-s; (Aper-u-la 
Eberstädt), Abella (j. Avella Vecchia), Abell-Inu-m. *) 

St. op. — Op- f. Kraft, Mittel, Macht (op-is, -em, -e, op-es)^, 
Op-s (Nom. auch Op-i-s Neue P. I. 135), Op-älia; 8pül-en-s, 
-entu-s (-te, -ter) mächtig, reich (oqpEl-jco = otpiX-X<a fördern, 
ags. ah-al Kraft, ahd. abal-on kräftig sein), opulent-ia, opulenti-tä-s; 
opulentä-re; (*opI-re) opl-mu-s reich, reichlich, üppig“) (quid 
divitiae sunt opimae Plaut. Capt. 281), Opim-iu-s, opimäre, opi- 
mä-tu-s; in-op-s, in-op-ia; (*co-op-ia) CÖp-ia Menge (vgl. divitiarum 
fructus in copia est, copiam autem declarat satietas rerum et 
abundantia, Cic. par. 6. 2 § 47), copiö-lae, copi-ösu-s (-öse), copi-äri; 
(eöpi-s: o multimodis dubium et prosperüm copem diem, Pacuv. 
ap. Non. 84. 23). — op-tii-mu-s (opi-tumu-s Inscr.) der reichste, 
tüchtigste, beste, optim-ä-s, optimi-ta-s; (*op-tu-s angefügt) 
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optS-rP durch Wahl anfügen, wühlen, wünschen foptatani hostiam, 
alii optiniam appellant eam, quam aedilis tribus constitutis hostiis 
optat, quam immolari velit, Fest. p. 186 M.), optä-tu-s (-to), 
opta-ti-ö(n), optät-Ivu-s, optä-bili-s (-ter); op-ti-S(n) Anfügung durch 
Wahl = Wahl, Wille; optiö(n) m. (optio est optatio, sed in re 
militari optio appellatur is, quem decurio aut centurio optat sibi 
rerum privatarum ministrum, quo facilius obeat publica officia, 
F. p. 184); (*opi-re geistig erreichen, conjectura assequi) Opl-mi-S 
(meinend) in: nec-, in-opmu-s (vgl. ksl. ga-apü, sa-j-apu Vermu- 
thung, ne-vue-apinü unvermuthet), opinä-ri, opina-ti-ö(n), opina-tor, 
opinü-bili-s (-ter), opln-i-ö(n) Meinung, (*opiniön-ösu-s) opiniösu-s.^) 
— (skr. (ip-as, ahd. uoh-an, mhd. üeb-en, nhd. üh-on) Öp-US (6r-is) 
Werk, Arbeit^), opus-cülu-m, oper-äriu-s, oper-ösu-s (-ose), opero- 
si-tä-s; op8r-a (oprae Enn. ap. Sen. ep. 108) Arbeit, Dienst, 
operü-la, Ipel-la, opera-ri, operä-ti-ö(n), operä-tor, -trix. 

Aufrecht Z. V. 362 f. Bopp Gl. 36a. Corssen I. 114. 643. II. 28, 
N. 267, Spr. 146ff. CurtiuB Gr. 510f., St. la. 259 ff. IV.229, Vb.I. 123.241. 
Fick W. I. 16. 270. 489 f. II. 17 f. 45. 301 f. 617. III. 19 f. 37, Spr. 297, 
Z. XIX. 259 f. 298. Götze St. I b. 146 f. Pictet III. 97. Saassure 172. 
Sonne Z. Xlll. 409. — 1) Corssen Z. II. 17. Weise BB, V. 77. — 2) PW. 
I. 313: äpnas Ertrag, Besitz (op-s viell. im etym. Zusammenhang mit 
üp). — 3) Corssen Spr. 1. c. Z. III. 246 (vgl. Schweizer Z. VIII. 452). — 
4) Vgl. Bugge Z. 111. 39 f. Ebel Z. VI. 216. — 6) Vgl. PW. I. 296. 



ap Tonwort. 

(*op-ön) op-un-cril-ö(n) ein Vogel (P. D. p. 191. 3). — 
(*ap-ap-a, älter op-op-a) Üp-Üp-a («Tt-aq^-o-f Hes., iTC-on-g) Wiede- 
hopf. *) — äp-i-S (summendes Insect) Biene *), api-cüla, ap-Ic-iu-s, 
apici-änu-s, Apiciu-s, apicul-äriu-s. — Vgl. Ift-7r/-(d)-g (Stechmücke, 
o^varonoi Ar. Av. ‘244, ahd. imbi, impi, nhd. imme, ags. impian, 
engl. imp'). 

1) Cnrtius Gr. 264. Förstemann Z. III. 55. Fick W. II. 18 f. Fritzsche 
St. VI. 289. Knhn Z. 111. 69. Saussure 107. — 2) Curtius Gr. 1. c. 
Förstemann Z. 111. 55. 69. Fick W. 1. c. Lottner Z. VII. 180. XI. 166. 



apa ab, von weg, herab; api an, um, zu [api zu apa, wie 
Loc. zum Instr.]. — skr. äpa, api, zd. apa, aipi. Gr. 72. 75. 

ab (ä) [äjto, goth. af, ahd. aba, nhd. o6] ab, von weg, ab-s 
(Sn-g) (schon Plaut) ab-s-que ausser, ohne, ab-us-que weit weg. 
— äp-iit, -fid (Abi. im loc. Sinne), alte Nbf. ap-or (Fest. p. 26 M., 
Mar. Victor, de orthogr.) bei, an, neben (zu d = r vgl. medi-, 
meri-dies; ad ar). — Op-, Ob- (ini, osk. op, lit. ape um) nach hin, 
wegen (s. op-äcu-s S. 4); ob-viam, ob-dSre, op-portünu-s; obl-ter 
nebenbei. 
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Bopp Gl. 14 f. Gr. ir. 25. Corssen I. 118. 153. 252 ff. 644. II. 588. 
1026. Curtius Gr. 263 f , Chron. 81. Ebel Z. VI. 201 ff. Fick W. I. 17. 
271. 490 f. II. 18 f. 302. 517. III. 18. Grassmaim Z. XXIII. 570. 575. 
Miklosich Lex. 506. Fr. Müller Gr. I. 110. PW. 1. 276. 303. Pott EF. 
1. 109. 435 ff. II. 314. Schweizer Z. III. 391. 393. XII. 227. XVIII. 297. 
Zeyss Z. XVI. 380. 



ABU, AM6H, NABH schwellen, strotzen, quellen, bersten. — 
ski'. abh-ru Gewölk, Wolke, ämbh-as Wasser, ämb-u id.; uabh 
bersten, nabh-as Nebel, Dunst, Gewölk. PW. I. ,3ö4. 386. 388. 
IV. 36 f. Gr. 88. 96. 708. — zd. nap-ta feucht. 

abh. — (*abh-ro) aß-go-g eb-r-iu-S üppig, saftreich, trunken '), 
ebriö-lu-s, ebriola-tu-s, ebriä-re, ebriä-men, ebrie-tä-s, ebri-ösu-s, 
ebriosi-tä-s; 80briu-S (-ie) (*so-ebriu-s, so- st. se-; vgl. so-cors) 
nüchtern, sobri5-re, sobrie-tä-s. — fibi-C-S (St, abi-et) Tanne, 
abiet-äriu-s (abietaria negotia dicebantur, quam inateriariam nunc 
dicimus, videlicet ab abietibus coemendis, P. D. p. 27. 11). — 
(*abala) ebülu-s Hollunder. — (*abh-ni, altir. abon) am-lli-s 
Strom*), amni-culu-s, amni-cu-s, amn-ensi-s (amneses urbes, P. D. 
p. 17.6); Ant-emnae (= ante amnem sitae)®), Inter-amna (j. Tenii, 
Terano), vgl. Varro 1. 1. 5. 28. 

ainbh. — (imb-ro, -ri) inib-e-r (ofiß-go-g, skr. dmhh-as, 
ämb-w) Regen, imbrl-cu-s, imbri-äli-s; imbr-ex Regen-ziegel, -rinne, 
(*imbricu-s) imbrica-re, imbricä-ti-m ; llinb-ri Wasseranwohner 
(wohnten in ältester Zeit zu beiden Seiten des Tiber und des 
Apennin, in einem Lande reich an Flüssen, Bächen und Seen, in 
West und Ost von Meereswogen bespült)."*) — (skr. dnibu — lat. 
*imbu) imbu-örft befeuchten, benetzen, übertr. erfüllen, unter- 
weisen, imbutä-mentu-m. ®) — (*ombh-alo-s gräkoital., 6fup-ak6-g, 
altir. imhliu) Umb-il-ICU-S (vgl. lectu-s, lect-ica) Nabel, Vorsprung 
(urspr. Riss, Bruch); umbilic-ä-tu-s; Uinb-ö(n) Sfiß-oiv convexe 
Erhöhung. 

uabh. — nSb-ula Nebel, Dunst, Dunkel (yc(p-ikr], ahd. ne- 
bul, mhd. ni'bel, nbd. nebd), nebul-ösus, ncbulosi-tä-s, nebul-ö(n) 
Windbeutel. — (*ne-m-b-u-s) ni-m-b-U-S Wolke (Regen-, Rauch , 
Staub-), nimb-ä-tu-s, nimb-ösu-s. — (*nu-m-b-i; ü durch Wirkung 
des Nasals in nembu-s)®), llOb-e-S (vi(p-og‘, ksl. St. ne6-es Himmel, 
Nom. nebo, lit. debesd-s Wolke, d st. n); [Nom. nub-i-s Plaut, 
merc. 5. 2. 38, nub-s Auson. 12. 4], nube-cula, nübilu-s, nubilä-re, 
nubil-ösu-s; linb-ere verhüllen, sich verhüllen (dem Bräutigam) 
= heiraten (vvfi-tpt) Braut), nup-tu-s, nup-ta, nuptö-la, nüb-ili-s; 
nup-t-iae Hochzeit (nup-tu-s Sp.), nupti-äli-s, nuptiä-tor; Intens, 
nup-tä-re, Desid. nup-tur-ire; co-nüb-iu-m Ehe’); prö-nuba Braut- 
frau, sub-nuba Nebenbuhlerin. 

liafl [Nebenform, vgl. skr. ‘iiejxi Wasser PW. IV. 316) feucht 

Vftniie k , ftymol. lat. Würtb. 2. Aufl. 
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sein.*) — _(nep-öt) nep-Ö-S Schwelger, Schlemmer, nepöt-äli-s; 
(*nepot-u-s) nepotä-ri, nepotä-tu-s (-tüs). — (*nep-to, *Nep-tii- 
mnu-s, vgl. Cli-tu-mnu-s) Nep-tO-nu-S Gott des feuchten Elements, 
Neptun-iu-s, -äli-s, neptün-ia eine Pflanze (App. herb. Ö7). 

Bugge St. IV. 337. Corssen I. 161. 456. Curtius Gr. 294. 338. 528. 
Ebel B. II. 164. VI. 223. Fick W. I. 18. 127. 359. 491 f. 648 f. II. 19. 
46. 137. 302. 392 f. 396. 593. III. 18. 166, Spr. 149. 191. 298. .335, Z. 
XXII. 216. Glück Jahn's Jahrb. B. 89. S. 601. Grassmann Z. XII. 91. 
XVI. 167 f. Meyer vgl. Gr. I. 389. Miklosich Lex. 420. Pictet II. 148. 
Pott W. III. 108. Schmidt Z. XXIII. 270. Weber Ind. St. I. 183. 326. 
Windisch Z. XXI. 422. XXII. 275. — 1) So schon Döderl. lat. Syn. u. 
Et. 5. 330. — 2) Vgl. noch Düntzer Z. XI. 67. Ebel Z. XIV. 78 f. — 
3) Corssen Z. II. 19. — 4) Corssen Z. II. 169. — 5) Froehde BB. II. 336. 
— 6) Schmidt Voc. I. 59. 179. — 7) Fleckeisen 50 Art. ('in klass. Zeit 
nur CO-, nicht con-’). — 8) Vgl. Gi-assmann 708, Z. XVI. 167. Spiegel 
Z. XIII. 370. XIX. 392 f. 



ABH, AHBH Zusammenhalten. — skr. ubh id. PW. I. 993. 
Gr. 260. 

ambö (=*ambau, Dual) beide [vgl. skr. vbhd, ubhdu, zd. ubä, 
afitpa, lit. abü m. ahi f., ksl. öba, goth. bau (/«]. — ambi- (ambe 
Varr. 1. 1. 7. 30), aiiib-, am-, an- zu beiden Seiten, um (ambi- 
dens, ambi-viu-m; amb-äges, amb-Iguu-s; am-plector, am-puto; an- 
ceps, an-quiro; vgl. an terminum Cato or. Macr. Sat. I. 14). [Vgl. 
skr. abhi, abhi-tas zu beiden Seiten, zd. aiwi, dfupl, osk. amf-r, 
umbr. amp-r, amb-r, goth. bi, ahd. umbi, umpi, mhd. umbe, umb, 
um, nhd. um, celt. ambi.\ 

Bopp Gl. 16 b. 58 a, Gr. III. 490 f. Corssen 1. 162. Z. XI. 414. 
Curtius Gr. 293. Fick W. 1. 17 f. 271. 291. 491. II. 302. 710. III. 38. 196. 
Grassmanu 1. c. Lottner Z. VII. 21. Miklosich Lex. 478. Pott W. V. 281. 
PW. I. 328 f. 993. Saussnre 277. Schleicher Cp. 242. Sonne Z. XII. 296. 
Zeuss Gr. celt. I. 7. 75. 99. 167. II. 838. 



AM stark sein, mächtig andringen. — skr. am befallen, be- 
schädigen. PW. 1. 366. Gr. 89; zd. ama stark, Stärke. 

am-ärn-8 (vgl. av-äru-s) herb, bitter (skr. ämd roh, unreif 
u. s. w., cifw-g roh, wild), Adv. amäre, -iter, amäri-ti-e-s, -tä-s, 
-tu-d-o, amar-or; amar-u-ldntu-s ; amarä-re, amare-sc-ere, (*amari-cu-s) 
amaricä-re. — (*amsa, skr. ika-s, -»i; goth. amsa, ap-o-g, lat. 
om-e- 80 -s) Üni-?-ru-S (vgl. ap-i-ca ' tofwuXdrai Hes.) ‘) Schulter, 
Achsel, umerü-lu-s, umer-äle; an-8a Handhabe*), Henkel (lit. asä, 
alt ansä, lett. ohsa), ansü-la, ans-ä-tu-s, ans-äriu-s. 

Aufrecht Z. I. 283. Benfey Wzll. II. 84, Z. VIII. 88. Bopp Gr. 366. 
Corssen 1. 107. II. 127. Curtius Gr. 338 f., Jahrb. f. klass. Phil. 1858 
S. 500, Ind. Schol. Kiliae 1856. Fick W. I. 19. 272. 492. II. 20. 303. 
III. 20 f., Spr. 152. Grassmann 2. 181. Kuhn Z. II. 261. L. Meyer Z. 



Digitized by Google 



19 



XVI. Iff. Pictet Z. V. 341. PW. I. 668. Sanasure 104. 172. Schleicher 
Cp. 239. Westergaard rad. 223®. — 1) umei ua, nicht hnmerus, vgl. Fleck- 
eisen 50 Art. — 2) Bugge Z. XIX. 401. Diefenbach goth. W. I. 43. Fick 
W. I. 16. 270. 488. II. 17. 301. 617. 709. PW. l. 5 (qaa-dhri vielleicht 
Gefäsa mit Handhaben, gleichsam die Schultern desselben). 



AM fassen, nehmen. — Europäisch. 

am. — (lit. im-ü, im-ti, preuss. ini-t, ksl. im-a, je-ti, altir. m 
(in Compos.: ar-eni u. s. w.) 8ni-S-re nehmen, kaufen (vgl. deutsch 
beim Kaufe: ich nehme dies) (emere enim antiqui dicebant pro 
accipere P. D. p. 4. 18); -imere: ad-, dis- (= dir-), ex- u. s. w.; 
CO-, de-, pro-, sub-emerc = cSmßre, demere, prömere, sümere 
(sumpse Naev. ap. Gell. 2. 19. 6); em-p-tu-s, empt-Ic-iu-s, empt-Ivu-s 
(emptivum militem mercennarium, P. D. p. 77. 5), emp-ti-ö(n), 
emp-tor, -trix, emptur-iens (Varro r. r. pr. 6); em-ax, emScI-tä-s; 
ex-im-iu-S (ausnehmend =) ausgezeichnet; ex-eni-p-lu-m, ex- 
empl-ar, exempl-äriu-m Vorbild, Beispiel; (*prae-im-iu-m) praem- 
iil-m (V^orweg-genommenes) Vortheil, Lohn; Till-d€m-ia Weinlese. 

am, ma Korn einsammeln (a-(iä-co mähen, S-fttj-to-g Mahd 
ahd. 7ndjan, mdan, nhd. mähen, mhd. mu-t, mäd-es Mahd, nhd. 
grummet = grwm-mdd)\ ma-t. — mßt-ßre mähen; (*met-ti) 
mes-si-s Ernte, mes-si-ö(n), mes-sor, messör-iu-s, messivu-s, mes- 
suäriu-s; Mess-iu-s, Messi-d-iu-s, Messi enu-s, Messia; prae-met-iu-m 
(■q nqo &cgi<Sfiov ^tifiijrgag &va(a Gloss. Phil.). — (*met-u-s, *metu- 
lu-s) metellu-S Söldner (vgl. goth. asnei-s Söldling von asan 
Ernte) (metelli dicebantur in re mUitari quasi mercennarii, P. D. 
p. 247. .so); Metellu-s, Metella (calones famulique metellique ca^ 
culaeque, a quo genere hominum Caeciliae familiae cognomen pu- 
tatur datum, Acc. Ann. XXVII). 

Corssen II. 420, B. 222, Spr. 347 f, Cnrtius Gr. 323. 614. Fick W. 
I. 493. 513. 706. 731. II. 41. 181. 198. 303. 427. 715 f. III. 224. Ebel Z. 
V. 182. Grassmann Z. XI. 19. L. Me 3 ’er Z. VIII. 261 f. Osthoff Forsch. 
I. 29, Z. XXIII. 86. Pictet II. 135. Windisch Z. XXII. 274. 



ama (Lall wort); vgl. ata, ana. — Europäisch. 

(ama) ami-ta Vatersschwester, amit-ln-i, -ae Geschwister- 
kinder. — Vgl. ahd. ammä, mhd. amme Mutter, Amme, nhd. ammc, 
altnd. amma Grossmutter. 

Fick W. I. 493. II. 20. 303. III. 20. — Pictet III. 34 f. 



ajas Metall. — skr. äjas Metall, Eisen, Adj. ajasä. PW. I 
394. (J7G. Gr. 97. zd. ayanh. 



2 * 
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(*ajes, *ahes, *aes) altl. ais (ais-is), a^S (aer-is) Metall, Erz 
(vgl. goth. aig, ahd. er, ags. aer, altnd. eir); (*aer-u-s, aera-re) 
aerä-tu-s, aerä-men, -montu-m; aer-eu-8, aer-äriu-8, aeräria (ubi 
lavetur ae8, aerarias, non aerelavinas nominari, Varro 1. 1. 8. 62), 
aer-ö8u-8; aer-ü-ca (nur Vitr. 7. 12. l), aer-ü-g-o (-in) Rost, 
Grünspan, aerugln-ösu-s; aer-ü-ma Cutensilia ampliora, P. D. p. 26. 
1 M.); (*aer-u-8C-u-s) aeruseä-re (aera undique, id est, pecunias 
colligere, P. D. p. 24. 7), aeruseä-tor Bettler. — (*aje8-no, vgl. 
umbr. alies-nc-s) ähS-llU-8, ae-nu-s, ahten-eu-s, aön-eu-s ehern 
(aenulum vas ex aere parvum; aeneolum quod ex aere fit dicimus 
P. D. p. 28. 3. 4 M.); Aheno-barbus; (iSen-, aen-) Aen-äria (j. Ischia), 
(*aen-es-io) Aen-es-i (dicti sunt comites Aeneae, P. D. p. 20. 6) 
Leute einer Erzgegend. 

Bopp Gl. 196, Gr. 111. 376. Corssen I. 103. 632, B. 466. 474. Fick 
W. I. 28. 284. 507. II. 31. 291. III. 6. Goetze St. I b. 166 f. Grassmaun 
1. c. L. Me)’er Z. V. 369. M. Müller V. II. 252ff. Fielet I. 189f. Schwei- 
zer Z. II. .301. — Zu j = h (ajes = ahes) vgl. auch Aufrecht- Kirchhoff 
umbr. Spr. I. 79. 



AR a) erheben, treiben, erregen; b) erreichen, erlangen, 
treffen; c) fügen; d) treiben. — skr. ar l) sich erheben, auf- 
streben, gehen, 2) auf etwas gerathen, erreichen, 3) zu Theil 
werden, 4) bewegen, aufregen, auftreiben, 5) aufthun, 6) treffen, 
verletzen. — Causativ: schleudern, anstecken, befestigen u. s. w. 
Intensiv; sich regen, streben. — PW. I. 399. Gr. 98. 

a) Erheben, treiben, erregen; sich erheben, auf- 
streben. 

Ör-i-or (o^-vv-fu, altnd. ar-na rennen) sich erheben, ent- 
springen; oriundu-8, or-tu-s, ort-Jvu-s, Ort-öna; or-tu-s (tüs); orien-s 
(sol) Aufgang, Orient, orient-äli-s; Ör-l-g-0 Ursprung, origln-ariu-s, 
-Sli-s (-ter); Ab-origines (indigenae sunt inde geniti, quas vocant 
aborigines Latini, Graeci avrox&ovag, Serv. Verg. A. 8.328).') — 
(* or-du-s aufsteigend, ord-in) Örd-0 Aufsteigen, Ordnung, Reihe *), 
(*ordin-u-s) ordina-re, ordinä-tu-s (-te), ordinä-ti-m, ordinä-ti-ö(n), 
ordinä-tor, -trix, ordin-älis, -äriu-s (-arie); ord-iri (vgl. larg-u-s, 
larg-Iri) anreihen, beginnen, (*ord-tu-s) or-su-s, orsus (üs); ord-ia, 
prim-ordia (ordia prima Lucr. 4. 28), ex-ord-iu-m. — (Gerund. 
*ar-un-du-s, ar-un-d-in) är-nil-do Rohr (vgl. uq-o-v Art Schilf- 
rohr)®), arundln-etu-m , arundin-eu-s, -äc-eu-s, -äriu-s, -ösu-s. — 
or-nu-S Bergesche (vgl. fp-vog Schössling), orn-eu-s. — (*al-s-na) 
aI-llU-8 Erle (ksl. cl-^-cha, ol-cha, böhm. ol-sc, ahd. clira, crila, 
nhd. cllcr, erle)*), aln-eu-s, aln-etu-m. — ul-mu-8 Ulme®) (ahd. 
dm, mhd. Urne, nhd. ulme, altnd. almr, ags. ellm, ksl. %Umü, russ. 
iJemü, poln. ihn, böhm. jilm), uhn-eu-s, ulm-äriu-m. — ul-Ta 
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Scbilfgras, ulv-osu-s; ül-u-brae = Schilfstätte (j. (Jiäterna). — 
al -ä-cer erregt, munter, frisch, alacri-ter, alacri-ta-s. 

al Ceuropäisch) aufstreben = wachsen; transit. wachsen 
machen, nähren. 

äl-ß-re wachsen machen, nähren (goth. al-an aufwachsen, 
al-jan aufziehen), ale-sc-ere, co-alescere wachsen, gedeihen; al-tu-S 
(-te) ®) [vgL zd. arrta hoch, «v-aA-to-s unersättlich] gewachsen 
= hoch, tief (altuiu et superiorem et inferiorem altitudinem signi- 
ficat, namque mensurae nomen est altitudo, Serv. Verg. A. 1. 3. 7), 
altius-cülu-s (-cule), altü-re, alti-tü-d-o; alt-ar, -5re (üblich Plur. 
alt-äri-a) Erhöhung, Altar (altaria sunt, in quibus igni adoletur, 
P. D. p. 5. 8); al-tu-s (-ttis), ali-tu-s, alf-türa; alti-li-s, altili-äriu-s; 
al-tor, -trix; al-i-bili-s, al6-bri-s (alebria bene alentia, P. D. p. 25. 
5 M.); alimentu-m, aliment-äriu-s; ali-mön-iu-m, -ia; Alö-möna 
(superstitio Romana deam finxit Alemonam, alendi in utero fetus, 
Tert. de an. 37); (*ale-to, *alö-ti-tü-d-m) aletü-d-o (corporis pin- 
guedo, P. D. p. 27. 12); al-mu-s labend, gütig, lieb (vgl. das liebe 
Brod), almi-tie-s; äl-ü-mnu-s (Part, genährt) Pflegling, alumn-a, 
alumnä-re, -ri; al-l-ca (nahrhafte Speise ) Spelt (-gries, -graupen) ’), 
alic-äriu-s, alica-stru-m (Sommerspelt). — al*VU-S (der nährende) 
Bauch, Unterleib, Höhlung, Bienenstock*); alv-eu-S Höhlung, 
Flirssbett, Becken, Bienenstock, alveo-lu-s, alve-are, alve-är-iu-m, 
alve-ä-tu-s, alveöl-ä-tu-s. — *ole-SC-ere (suboles ab olescendo, id 
est, crescendo, P. D. p.309.4); ad-, ex-, obs-, sub-olescSre; Ad-olenda 
(Göttin des Wachsens)®); ind-öle-S Angeborenes, Anlage, (*pro-ole-s) 
pröle-S Sprössling, (* pro-ol6-tu-s) prölet-äriu-s, Bürger der un- 
tersten Klasse, nur mit seinen Kindern dem Staate dienend; im- 
pröles (est qui nondum vir est Mar. Vict. p. 108. 12); sub-, sob- 
öle-s Nachwuchs, Sprössling. — ßl-ß-mentll-TU (el- zu ol- vgl. 
velim volo, helus holus) Wachsendes = Keim, Ursprung, Anfang*®), 
element-äi'iu-8, element-ic-iu-s. 

b) Erreichen, erlangen, treffen (auch feindlich]. 

(*ar-ti, skr. rti ratio, Art, Weise PW. I. 1052) ar-s (ar-ti-s) 
Art, Weise, Kunst, artl-tu-s (bonis instructus artibus P. D. p. 20. 
14); in-er-s kunstlos, träge, in-ert-ia; soll-er-s ganz künstlich, 
kunstfertig, soll-ert-ia. — ad-ör-io-r sich erheben, losgehen, an- 
greifen (aggredimur de longinquo, adorimur ex insidiis et ex 
proximo. Nam adoriri est quasi ad aliquem oriri, id est, exsurgere, 
Donat. Ter. Ad. 3. 3. 50). — -ole-re: ab-olere («Tt-ol-lv-fu) ver- 
nichten, ex-ole-sc-6re (s’l-oA-lti-fiat) zu Grunde gehen. “) 

(ar =) ir (skr. ir-in gewaltthätig, sich gew. benehmen, zür- 
nen PW. I. 815. Gr. 219): Ir-a Zorn*®), ira-sc-i, irasoent-ia, 
irä-tu-s (-te), irä-cundu-s (-de, -di-ter), iracund-ia. 
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c) Fügen, ein-, an-fUgen. 

ar. — (ciQ-aQ-l-ax-co) ar-tu-s (-te) (Part, von ar) festgefügt, 
knapp, enge (vgl. nec tarnen haec ita sunt arta et astricta, ut ea, 
cum velimus, laxare nequeamus, Cie. or. 65. 320), ar-tu-m Enge, 
artä-re (vulgSr arti-re). — ar-tu-S (-tüs) Gefüge, Gelenk, Glied 
(vgl. aQ-xv-a, ag-zv-g) (PI. artu-a Plaut. Men. 5. 2. 102), (artu-äre) 
artuä-tu-s, artuä-ti-m; arti-cülu-s kleines GL, Abschnitt, articu- 
lä-re, articulä-tu-s (-te), articulä-ti-m , articulä-ti-ö(n), articulä-men- 
tum, articul-äri-s, -äriu-s, -ösu-s. — ar-ma PI. Geräth, Rüstzeug, 
Waffen, arm5-re, armä-tu-s, arniä-tui-a (auch Abi. -tu), armä-menta, 
armament-äriu-m ; arm-äi'iu-m, armäriö-lu-m; in-ermu-s, -ermi-s, in- 
ermat (armis spoliat, P. D. p. 110. 13). — ar-mu-8 (skr. ir-md Arm, 
ctQ-fio-g, goth. arm-s, ksl. rame) Arm, Schulter, (armö-la, *armu- 
lü-la) armil-la Armband, armill-ä-tu-s ; Tll-na (skr. aratni Ellbogen, 
Elle, äl-ivti, goth. aleina Arm, EUe. — ar-iiieiitu-in (armenta f. 
Enn. ap. P. p. 4, Non. p. 196. 30) Spannvieh, Heerde, Grossvieh (vgl. 
jumentuin)**) (equorum boumque armenta, Plin. ep. 2. 17, vgl. altnd. 
jörwiMni Rind, Pferd), arment-äli-s, -äriu-s, -Ic-iu-s, -Ivu-s, -ösu-s. — 
(ved. apa-ar wegschaffen, beseitigen, öffnen PW. 1.401) äp-ör-lre 
(ap = ano, ab) öffnen (aperi-bo, Pomp. ap. Non. 506. 30), aper-tu-s 
(-te), Aperta (idem Apollo vocabatur, quia patente cortinä re- 
sponsa ab eo dentur, P. D. p. 22. 15 M.), aper-ti-ö(n) , aper-tor, 
aper-türa, apert-ivu-s, -i-blli-s; Frequ. apertS-re (Plaut. Men. 3. 5. 
12); öp-ör-ire (op = skr. api, inC) zudecken (operl-bo, Pomp, 
ap. Non. 507. 33), oper-tu-s (-te), oper-ti-ö(n), oper-tör-iu-m ; oper- 
culu-m, operculä-re; operl- (oper-, opri- Prud. 46 1) -mentum; 
opert-än-eu-s; Frequ. opertä-re (Enn. ap. Non. p. 223. 30).*'*) 

ra. — ro-ta Rad, Scheibe (skr. rdtha Wagen, zd. ratha, lit. 
rdta-s, ahd. rad, mhd. rat, nhd. rad, ir. roth, rotü-la 

(-tu-s), rotä-ie, rotä-tu-s (tü-s), rotä-ti-ö(n) , rotä-tor, rotä-ttli-s, 
rotä-bili-s; (abgel. Verbalst, roto-) rot-tt-lldll-S (-de) radförmig, 
rund (rutundus Lucr. 2. 451. 458. 466), rotundi-tä-s, rotundä-re, 
rotundä-ti-5(n); Rat*n>nicna porta Wagenthor, nvXrj zQOxi^Xctrog 
(a nomine ejus appellata est, qui ludicro certamine quadrigis 
Victor, clarusci [Etrusci, emend. Müll.] generis vehis [Veis] con- 
sternatis equis excussus Romae periit., qui equi feruntur non ante 
constitisse, quam pervenerint in (Japitolium u. s. w., P. D. 
p. 274).«) 

Fügen (übertr.) == meinen, rechnen, schätzen. — rä- 
tu-S (skr. r-td gehörig, recht u. s. w., goth. rath-jan rechnen) be- 
rechnet (pro rata parte), beschlossen, festbestimmt ”) (jus ratum- 
que esto, lex Rubria, ed. Ritschl p. 5. 7; vgl. noch mit brahmäni 
rätatamS, R. V. 1. 61. 1 beneficia ratissima atque gratissima bei 
Fest. ed. Lind. p. 236); (*in-rätu-s) ir-ritu-S ungültig, erfolglos; • 
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rä-ti-ö(n) Berechnung, Ueberlegung, Vernunft fgoth. rathßn Zahl, 
KechnungJ, ratiun-cula, ratiön-Sli-s (-ter), rationäli-tä-s, ration-Sriu-m, 
ration-äbili-s (-ter), rationabili-tä-s; (*ration-cu-s, *ration-c-In-u-s) 
ratiö-e-iu-iu-m Berechnung, ratiocin-ä-ri, i-atiocina-tor, ratiocinä- 
ti-ö(n),ratiocinä-t-Ivu-s, ratiocinä-bili-ter. — rS-ri rechnen, berechnen, 
meinen. — re-ll-S beschuldigt, schuldig, (*reä-re) reä-tu-s (-tOs) 
(Messala primus reatiim, numerariuin August us primus dixerunt, 
Quint. 8. 3. 23). 

ar-k anfügen, anreihen, spinnen. — är-Ä-n-ea 

Spinne [Lehnwort? altl. -ea nur Spinngewebe, erst Catull. Verg. 
Spinne*“)], arän-eu-s id. (Seefisch, trachinus draco, Linne), araneo-la, 
-lu-B, aräne-u-8 (Adj.), arane-ösu-s, arane-äre. 

d) Treiben. 

ar, ara treiben den Pflug = pflügen (europäisch).***) — 
ar-vn-S gepflügt (arvus ager, arva terra, arvum solum), (vgl. 
aQ-oQ-fa oder äpo-/-po, uqovqu Feld) arv-äli-s (fratres arvales), 
amb-arvalis (hostia); ara-re («po-oj, lit. dr-U, ksl. ora-ti, goth. 
ar-jan, ahd. erran, irren, ir. araim, cymr. am, alban. arme u. s. w.) 
X>flügen, arä tu-s (-tus), arä-tru-m (Nbf. arater, lex Aug. ap. Hyg. 
p. 204) (apo-Tpo-v, ksl. ora-lo, ra-lo, böhm. ora-dlo'), arä-tor, ara- 
tör-iu-s, arä-ti-ö(n), aratiun-cula; arträre die Saat umpflügen (Plin. 
18.20.182). — (*ere-t-mo-s, ipr-t-ftd-g, *re-t-mo-s) altl. re-s-mo-s 
(vgl. tri-resmo-s C. I. L. 195. 12) re-niu-s (ir. rdm Stokes Rem. 
I. 26) Ruder*"), remu-lu-s; bi-, tri-r6mi-s, alt tri-resmis (vgl. skr. 
aritar Ruderer, abd. riiodur, nhd. rüder, lit. ir-ti rudern). — (ar 
=) ra: ra-ti-S Floss (Nom. ra-te-s Val. Prob. p. 1473) (rates 
vocantur tigna colligata, tpiae per aquam agiintur, quo vocabulo 
etiam interdum naves significantur, P. D. p. 272), rati-5riu-s, ra- 
t-äriae (Flösse, Gell. 10. 25). — la (vgl. j-la-vuca, i-kavva, 

Anwendung auf getriebene Arbeit schon homerisch): lä-lllina, 
la-mna (wohl = i-la[oJ-|U£i>)j) getriebene Arbeit, Blech, Scheibe**) 
(lam-auris Ohrläppchen, Arnob.; lannae' loßoi Gloss. Philox.l, la- 
mel-la, lamellü-la, lamnü-la. 

Bopp Gl. 20 a , Gr. 111. 246. Corssen 1. 181. 530 ff. 575. 815. II. 
172, B. 129, N. 146. 268. 278 f., Z. II. 2. Curtius Gr. 339 ff. 356 f. 
374. 451. 549. 554, Vb. I. 166. 380. Fick W. I. 19 ff. 191. 273. 405. 
493 ff. 499 f. 736 f. II. 21 f. 25 f. 41 f. 46 f. 205 ff. 303 ff. .S06f. 442f. 518. 
641. 711. 111. 21 ff. 26f. 247. 250. 259, Spr. 226. 298ff. 301f. 358. Grass- 
mann W. 98 f. Grimm W. I. 551. Kuhn Z. V. 66. Lottner Z. VII. 20. 
22. 165. 176. Meister St. IV. 436. L. Meyer Gr. l. 345. 348, Z. VIII. 
267 f. Miklosich Lex. 513 f. 783. 796. 1147. M. Möller Vorl. I. 215 ff. 
Pictet I. 561. Pott W. I. 293 f. II. 1. 3. 78. Schleicher Cp. 219. 246. 
249. 263. Schmidt Voc. 11.459.461. Walter Z. XIV. 10411'. — 1) Momm- 
sen 1*. 437. Weise BB. V. 77. — 2) Corssen B. 108. — 3) Corssen 1. c. 
L. Meyer Z. VI. 373 ff. Weber Z. X. 260. — 4) Grassmann D. Pfl. 207. 
Pictet I. 262 f. (altnd. elni, ags. alr, aler, elor, engl, alder, lit. alksznis. 
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elksznis). — 5) Grassmann 1. c. 200. Pictet I. 257. — 6) Vgl. Bopp Gr. 
I. 257 Anra. — 7) Corssen I. 106. — 8) Bopp Gr. III. 416. Schleicher 
Cp. 246. 386. — 9) Corssen B. 125 f. — 10) Corssen I. 530 f., B. 129, 
N. 280, Spr. 118f. ('Wachsen hervorbringender StofiF, Grundstoff’). Tren- 
delenburg Elem. log. Arist.“ 1862 p. 50. (Vgl. dazu Curtius Gr. 356 f.) — 
11) Curtius V. I. 171. Fick W. II. 47. G. Meyer n. Pr. 34, Z. XXI. 3. 
Saussure 110. — 12) PW. 1. c. 'irasj; desselben Ursprungs wie irin und 
irja, vgl. lat. ira, irasci’. — 13) Vgl. Corssen B. 241. Ferner: ksl. ja- 
rtmo (jngum), böhm. jafmo, poln. ko-jarzy6 jüngere. — 14) Fick BB. 
1.57, W. 11.305. — 15) Vgl. Bopp 61. 317a. Pictet II. 144. — 16) Bech- 
stein St. VIII. 390. Corssen 1. 528. II. 170. — 17) Vgl. noch Bopp Gl. 
62a. Corssen I. 477 f. 517. B. 526. Lefniann Z. XIX. 397. Lottner Z. XI. 
162. PW. I. 1045 f. 1052. Schmidt Voc. 11.461. Siegismund St. V. 209. 
— 18) Corssen I. 35. 634 ff. Götze St. I b. 173. Walter Z. XII. 377 (bei- 
stimmend Curtius Gr. 341); ders. Z. VII. 171: aranea kein Lehnwort. 
Fick W. II. 23: gräkoital. arakno Spinne (vgl. ags. rynge). Vgl. noch 
Pictet I. 660. — 19) Hehn 68*: der einzige Wortstamm als Beweis der 
Bekanntschaft mit dem Pflügen und dem Pfluge vor der Völkertrennung 
auf europ. Boden. Vgl. Pictet II. 103. 118. — 20) Vgl. Götze St. I b. 
148. Pictet II. 240 f. Zum altl. resmos Keller Jahrb. f. Phil. Bd. 107 
S. 604. Ferner Lottner Z. Vll. 177. — 21) Curtius Gr. 724. Bechstein 
St. VIII. 383 mit Pott E. F.' II. 167 (Vermuthung). Vgl. noch Döntzer 
Z. XI. 65. 



AR trennen, lösen, lockern (aus ar gehen = Weggehen). — 
skr. ära Ferne, är6 (Local) fern, fern von, arSt (Abi.) id.; ärana 
fremd, fern. PW. I. 404. 682 ff. 

ar (ksl. or-iti evertere, lit. ir-ti, letL ir-t sich trennen). — 
är-ea freier Raum, ebener Boden, Hofplatz, Tenne u. s. w. (lit. 
ör-a-s, lett. är-a-s das Freie, ahd. crin, mhd. ern Tenne), iireö-la, 
5re-äli-s. — er-VH-111 (von ar, auftrennen die Schoten) Erve, 
Erbse, erv-ilia id. (vgl. ahd. arawek, nhd. erbse, alts. erwd, oqo- 
ßo-g, igiß-iv&o-g). — rfl-ru-S (äp-atd-g) dünn, locker (Ggs. den- 
sus), (Adv. raro, rare, -nter, räriter), Demin. (*ran1-lu-s) rallu-s, 
räri-tä-s, räri-tüdo; rare-sc-Sre. 

FW. I. 20. 22. 496. II. 22. 42. 206. 305. 518. III. 23 f., Z. XXII. 
HO, Spr. 299. Vgl. Miklosich Lex. 514. — Zur Form ogoßog, ervum u. s.w. 
vgl. noch: Curtius Gr. 343. Siegismund St. V. 212. (Hehn* 187: Fremd- 
wort aus Kleinasien?) 

ari Lamm, Bock. — Europäisch. 

äri-6-S Widder (ärjete Verg. A. 2. 491, 12. 706 n. s. w.), 
ariSt-inu-s, -äriu-s, ariet-ä-re. — Vgl. cQi-q>o-g junger Bock, lit. 
ery-s (St. erja) Lamm, altir. Äcirp (Grundform eri-ha = tpt-yo). 

Fick W. I. 494. II. 21, BB. 11. 341. 



ABK tönen; skr. arlt strahlen, lobsingen, preisen ['Licht und 
Sprache berühren sich auch sonst in der Sprache’] PW. I. 423. 
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(*rac-na) rft-na (Schreier) Frosch*), ränü-la; (*ran-Sn-) rän-un- 
culu-s Heilki-aut, Hahnenfuss (sonst batrachion Plin. 25. 13. 109). 
— (*ra-n-cii-s) railCS-re, raccäre brüllen (vom Tiger); ric-tS-re 
brüllen (vom Leoparden); vgl. 6-pex-^-^-a brüllen, pox-^-s'-a 
brausen, ahd. ruo/t-ön brüllen. — lak; löqili sprechen (Xax-aK-to 
= Xa-ax-co, f-lax-o-v, ksl. rdk-ati clamare, rek-a spreche, lit. rekti 
schreien, ahd. lah-an schmähen) (loquier Naov. ap. Gell. 1. 24;- 
tu, qui potes loquere, non loquis Petron. 46); locü-tu-s, (*locütu- 
lu-s) locütöl-eu-s, -eju-s; locü-tor, locü-ti-ö(n); Ajus Locü-t-iu-s; 
loquen-s, loquent-ia, e-loquentia; loqu-ax (äci-ter), loquäc-u-lu-s, 
loquäci-tä-8; loqu-ela (vgl. suad-ela), loquel-äri-s (praep., die un- 
trennb., vgl. am praepositio loquelaris signiticat circum, P. D. p. 4); 
Frequ. loqui-tä-re (Plaut. Bacch. 4. 7. 5); e-loqu-iu-m (= eloquen- 
tia); veri-loquiu-m (multa etiam ex notatione sumuntur. Ea est 
autem, quum ex vi nominis argumentum elicitur; quam Graeci 
hvfioXayi'av vocant, id est, verbum ex verbo, veriloquium, Cic. top. 
8. 35). — löC-llS-ta (vgl. ang-us-tu-s, ven-us-tu-s) Heuschrecke 
(locusta Juvenc. in Matth. 3. 1. 339)*); Locusta (Tac. a. 12. 66, 
13. 15). 

Curtins Gr. 160. 458. Fick W. I. 22. 738. II. 206. 216. 443. Mi- 
klosich Lex. 782. 799. Schleicher Cp. 00. 249. Schweizer Z. VII. 155. — 
1) Vgl. Corssen I. 663. — 2) Vgl. Düntzer Z. XVII. 276. 



ARK festmachen, wahren, wehren. — skr. ark leststellen. 

PW. r. 424. 

arc-e-re (apx-e-io, abwehren, lit. rak-inti verschliessen) (von 
*arc-u-s, vgl. arcü-la dicebatur avis, quae in auspiciis vetabat ali- 
quid fieri, P. D. p. 16. 10 M.); ab-arcet, -ercet (prohibet P. D. 
p. 15. 3); CO-, ex-ercere, exerci-tä-re ; porcet (= por-ercet; porcet 
significat prohibet, Non. p. 159. 33); Lup-ercu-s (Wolfsabwehrer) 
Pan, PI. die Priester des P., Luperc-al, -äli-a. ') — arc-a (Ver- 
schluss) Lade, Kiste, Kasten*), arc-5-tura, arc-ariu-s; arcü-la, arcul- 
äriu-s; arcel-la, arcellu-la; arculu-s (putabatur etiam deus, qui 
tutelam gereret arcarum, P. D. p. 16. 9 M.); arc-era Deckelwagen 
(si morbus aevitasve vitium esit, qui in jus vocabit, jumentum 
dato', si nolet, arceram ne stemito, XII tabb. ap. Gell. 20. 1. 19); 
arc-Snil-S (-äno) abgeschlossen, geheim, Subst. Geheimniss; Arca- 
num (rus) j. Fontana bona od. Casa di Cicerone. — (arc-i) arx 
Wehr, Bollwerk, Burg*) (goth. alh-i Tempel). — arc-U-S (ü-s) 
Bogen (Wehr) (s. Enn. ap. Prise. 6 p. 712) (arcere est continere. 
Unde et arcus in aedificiis dictus est, quia ipse se continet, Verr. 
ap. F. p. 10), arcü-bi-s, arcu-äriu-s; (*arcu-u-s) areuä-ri sich bogen- 
förmig bewegen, areuä-tu-s arquä-tu-s, arcu5-ti-m, arcuä-ti-ö(n), 
areuä-tüi-s; Dem. arcü-lu-s; in-arculu-m (virgula erat ex malo Pu- 
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nica incurvata, quam regina sacrificanB in capite gestabat, P. D. 
p. 113); arculata (dicebantur circuli, qui ex farina in sacrificiis 
fiebant (id. 16. 9 M.); arqu-i-t-es (arcu i)roeliantes, qui nunc dicun- 
tur sagittarii; id. p. 20. 18 M.). — orc-a Tonne, orcü-la, orcul- 
ari-s; Orcu-s Herrscher der Unterwelt und diese selbst^), orc-Inu-s, 
orcIn-i-änu-8. 

Corssen N. 260, Spr. 53. Curtiu» Gr. 132, Vb. I. 348. Fick W. I. 
22. 497. 601. II. 23 f. 306. 308. III. 24. 28, Spr. 94. 300. Fritzsche St. 
VI. 299. Lottner Z. VII. 170. Pott W. II. 455, E. F. I. 271. Walter Z. 
XI. 428. — 1) Corseen Z. II. 28. — 2) Corssen Z. XI. 361. — 3) So 
schon Varro 1. 1. 5. 151 u. s. w. — 4) Lottner Z. 1. c. 



AKK verletzen. — skr. arlch feindlich entgegentreten, an- 
greifen; ai ’9 verletzen. PW. I. 426. Gr. 112. 119 ('aus ar er- 
weitert’). 277 f. 

(&kr. rlcsha, heng. rkhja, hmd. rlZ;/«, aQ*-zo-g, *orc-so*) ur-SU-S 
Bär, urs-Inu-s, urs-äriu-s; ur-sa (Ursa als Sternbild dichter. Über- 
setzung von "Aqxtos', altlat. Benennung im Volksmunde für Sieben- 
gestirn ist septem triones oder boves et temo). 

Bopp Gl. 61a. Corssen II. 166. Curtius Gr. 133. Grassmann 1. c.: 
'Grundform arkja, ar^ja, ans welcher sich alle Formen erklären’. Pictet 
I. 634 f. PW. 1. 1038: 'wohl mit räkshas von raksh beschädigen, ver- 
letzen VI. 218 verwandt’. Schweizer Z. VIII. 448. — 1) .Saussure 16. 
Vgl. noch Förstemann Z. I. 493. Pott E. F. 11*. 1. 612. Stier Z. XI. 146. 
Weber Z. VI. 320. 



arka Elch. — skr. r^a, f^ja Bock einer Antilopenart. 
alce-s Elchthier. — Vgl. SXx-ri; ahd. claJi, elaho, mhd. ekh, 
altnd. i’Igr, schw. elcf, ksl. tos*, russ. losz, böhm. los, poln. fös. 

Curtius Gr, 132. Grimm. W. III. 406. 414. M. Müller II. 394. Mi- 
klosich Lex. 343. Pictet I. 651. Saussure 277. 



ARG flammen, licht sein, glänzen. — skr. arg rösten; ärg'-una 
licht, hell. PW. I. 428 f. Gr. 112. 

arg-ll-ß-rp hell machen, aufhellen, be-, er-weisen (äpy-d-g hell) ; 
argvi-tu-s (-te), argütu-lu-s; argutä-ri (pedibus argutarier von den 
Füssen des Walkers; sussilire von Nonius erkl., Titin. ap. Nou. 
p. 245. 30, vgl. xvveg noäag uQyol II. 18. 578); argutä-ti-o(n), 
argutä-tor; argüt-ia, argutio-la; argü-mentu-m Beweis, -grund, 
argumentä-ri, argumentä-ti-ö(n), argumentä-tor, -trix, argument-äli-.s, 
-ä-btli-s (-ter), argument-ösu-s; rgd-arguo widerlegen (red-erguisse 
brauchte noch Scipio Afric. Pauli fil. ap. Fest. p. 273. 7). — 
arg-i-la «py-ilo-g (einfaches 1 ältere Schreibung, vgl. Varro 1. 1. 4. 3) 
arg-illa (vgL lesb. aqy-iX-jo a^-iXXo-g) weisser Thon, argiil-äc-eu-s, 
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argill-ösu-s; Argil-etu-m (vgl. bui-etum, oliv-etum u. s. w.) = Thon-, 
Lehm-grube. ') — arg-entu-m (*arg-6re glänzen) Silber (opy-vpo-g, 
skr. rag-atä, osk. ar-a-g-eto-m, zd. crezata)^ argentä-re, argent-eu-s, 
argenteö-lu-s , argent-äriu-s; Argent-inu-s Gott des Silbers (Aug. 
conf. d. 4. 21). 

Bechstein St. VIII. 368. Bopp Gr. I. 367. III. 184. Brngman St. 
IV. 121 f. Corssen N. 242. Curtius Gr. 172. Fick W. I. 23. 276. 497. 
II. 24. M. Müller Vrl. II. 75. Pictet I. 185. Pott W. III. 582. Schweizer 
Z. XVI. 137. XVIII. 288. Sonne Z. X. 131. 338. Walter Z. XI. 430 f. 
— 1) Keller Jahvb. f. Phil. Bd. 107. S. 423 f. ('uralter röm. Ortsname 
der allernatürlichsten und gewöhnlichsten Art’). Zur Lage vgl. Becker 
Handh. d. röm. Alt. I. 253 ff. 



ardja Reiher (vgl. skr. ärdrd nass, PW. I. 694). 
ardea, ig-a-Sio-g (ca wegen der vielen Kürzen gedehnter Hülfs- 
vocal) Reiher (ardea major, Linnü), ardeS-la. 

Benfc 3 ' Wzll. 11. 6. Curtius Gr. 345. Fick W. II. 25. Förstemann 
Z. III. 56. Lettner Z. VII. 171. Pott EF. I. 21.3. II. 54. Saussure 264. 
Walter Z. XI. 432. 

ARDH erheben, fördern; gedeihen, gerathen. — skr. ardh 
gedeihen, fördern. PW. I. 440. Gr. 289. — W. ar (S. 20) + dh. 

(*ardh-va) ard-UU*S (skr. ürilhvu, altbkt. credhim, altpers. arda 
hoch) steil, schwierig, ardui-tä-s; Ard-ea (alte St. der Rutuler). — 
(ardh-, arf-, arb-, vgl. rudh ruf-u-s rub-e-r) arb-os (arb-8s-em 
P. D. p. 15. 3 M) arb-or Baum, arbör-eu-s, arbor-etu-m, arbor- 
äriu-8, arbor-e-sc-ere; arbor-ä-tor; arbus-tu-m Baumpflanzung, 
arbustu-s, arbustä-re, arbust-lvu-s; arb-ü-tu-s (arbutus unedo, 
Linne) Erdbeerbaum*), arbutu-m, arbut-eu-s. 

Ascoli Z. XVI. 121. Bopp Gl. 61a. Bugge Z. XIX. 402 f. Corssen 
1. 170. II. 190. Fick W. I. 24. 276. 498. II. 24. Grassmann Z. IX. 5. 
Möller Z. XXIV. 471. Schweizer Z. II. 300. — 1) Hehn' 360: der E. im 
heissen gebirgigen Süden geht über das mittlere Italien nicht gern nach 
Xorden heraus. 



arbha klein, gering. — skr. ärbha klein, arbhaka klein, 
schwach, Kind. PW. I. 447. Gr. 115. 

Orbu-S, öpqs-ai/o-ff, verwaist, beraubt, orbi-tä-s, orbi-tü-d-o; 
orbä-re, orbä-ti-ö(n) , orbä-tor, -trix; Orb-öna Göttin der Abwehr 
der Verwaisung; Orb-iu-s, Orb-il-iu-s, Urb-il-iae (st. Orb-, C. 1. 1103); 
Orf-in-8, Orf-id-iu-s, Orf-i-tu-s (osk. Ursprungs). — Vgl. armen. 
wbo, Nom. arb, böhm. rohe, goth. arbja, altnd. arfr, ar/i, ahd. eripco, 
nhd. erbe, ir. arpi, orpc. 

Ascoli Z. XVII. 336. Corssen I. 147. 162. II. 164. Curtius Gr. 294 f. 
Fick W. I. 498. II. 46 f. 306. III. 26; Spr. 300. Grimm W. I. 539. L. 
Meyer Gr. I. 389. Pictet III. 47 f. 113. Schweizer Jen. Litt.-Zt. 1878 
S. 158. 
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ABS iliessen, gleiten; gleitend sich bewegen. — skv. arsh M. 
PW. I. 452. Gr. 119. — W. ar (8. 20) + s. 

(*ars-a, *ers-u-s) err-S-re irren, schweifen, errä-tu-s (tue), 
errä-ti-ö(n), errä-t-Icu-s , -fli-s, -ivu-s (animus est, qui seiet errare 
et desinit, Front, de diff. voc. p. 2200), errä-bundu-s; err-ö(n), 
errön-eu-s; err-or (ör-is). — Vgl. ogao-g in S‘t^>-OQQO-g , «oliv-op- 
(So-gi goth. airz-jan, ahd. irrön, mhd. nhd. irren, alts. irrjan. 

Bopp Gl. 23 a. Brugman St. IV. 116. Curtius Gr. 656. Fick W, 
I. 499. II. 25. 306. III. 26, Spr. 301. Grassinann 1. c. ('sich schnell be- 
wegen, dahinschiessen’). Legerlotz Z. VII. 183. 239. VIll. 63. Sonne 
Z. X. 103. 



AL brennen. — Europäisch. 

al. — ags. älan, in-, on-älan (incendere), äled, alts. eld Brand, 
Feuer, ahd. c'lo lohfarb. — ol; ad-Öl-(6re verbrennen (meist 
vom Brandopfer), ad-öl-e-sc-6re in Brand, Dampf versetzt werden 
(vgl. verbenasque adele et mascula tura Verg. E. 8. 65, Panchaeis 
adolescunt ignibus arae id. G. 4. 379). 

Fick W. I. 500. II. 26. 307. III. 27, Z. XXI. 3. 



alia anderer, fremd. — Europäisch. 

Sliu-8, alia, aliu-d (aX-jo-g aXXo-g, osk. •«Wo, goth. (dis [St. 
(ilj(i-\, (dja-ihrö, anderswoher; ir. ade, (diue) ein anderer (Adv. aliä, 
aliö, alias); aliü-tä anders so, vgl. i ta dies so (aliuta antiqui dice- 
bant pro aliter, ex Graeco id ällo/og transferentes. Hinc est ilhid 
in legibus Numae Pompili 'Si quisquam aliuta faxit, ipse lovi sacer 
esto’ P. D. p. 6. 1 M.); (*alie-tero urspr. ein anderer, verkürzt in 
altere) alter, -a, -u-m der andere, alteräs (ponebant pro eo, quod 
est adverbium alias, P. D. p. 27. 2 M.); cumalter (significat cum 
altere, dictum ab antiquis ita brevitatis causa, ut sodes pro si 
audes etc., P. D. p. 50. 10); ad-lilfer, -a Ehebrecher, -in (adulter 
et adultera dicuntur, quia et ille ad alteram et haec ad alterum 
se conferunt, P. D. p. 22. 1 M., vgl. skr. anja-ga, -gämin zum, 
zur a. gehend, ehebrüchig PW. I. 263), adulterä-re, adultern-ti-ö(n), 
adulterä-tor, adulter-iu-m, i-tä-s, adulter-Inu-s; (*alter-cu-s) altercä- 
ri Wortwechseln, altercä-ti-ö(n), altercä-tor, altercä-bili-s; alter- 
nu-8 (-ne) der eine um den andern, altemä-re, alterna-ti-m, alternä- 
ti-ö(n) (per vices successio, P. D. p. 7. 8 M.), alternä-mentu-in, 
altemi-tä-s. — 81i-d altlat. (aber in Wahrheit jüngere Form) 

= aliu-s, all-ter; ali-bi, ali-qui, -quis, -quot, -quantu-s, -quando, 
-cunde, -cubi; aIl-6llU-8 fremd, alienä-re, alienä-ti-ö(n), alienä-tor, 
alieni-ta-s. 

Corssen 1. 152 ff. B. 295 ff. 613. Spr. 217 ff. Curtius Gr. 357. 678. 
Fick W. I..,501. II. 26. 307 f. III. 28, Spr. .302. Roscher St. III. 163. 
Schleicher Cp. 82. 218. 
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alk Eisvogel. — Europäisch. 

alc-e-d-0, oAx-v-öv, Eisvogel (baec avis nunc graece dicitur 
aüxvcDi' Varro 1. 1. 7. 88), alcedon-ia PI. n. (die 14 Wintertage, 
während welcher der E. sein Nest baut, alKvov-lö-es). — Vgl. ahd. 
alac-ra Taucher. 

CurtiuB Gr. 132. Fick W. II. 27. Förstemann Z. III. 48. Lottner 
Z. VII. 170. Pott W. II. 456. 



AV Freude haben, gern (laben; fördern, helfen; beachten, 
aufmerken. — skr. av id. PW. I. 564. Gr. 121. 

äv-ll-S (skr. avi-idr Schirmer; cymr. ava, com. euiler, golh. arö, 
altnd. ui, lit. ari/wo-s, ksl. uy [= ai?i), poln. m’«), böhm. «jec) Gross- 
vater*) (zärtlich behandelnd), av-ia Grossmutter (av-a erst Venant.); 
(*av-5n, vgl. hom-on, hom-un-culu-s) av-un-culu-s *) ; avitu-s; ab-avu-s 
(dicitur quia abest ab avo et est avus avi, P. D. p. 13. 17), at- 
avu-8, -avia, trit-avu-s, -avia; Au-lu-s (wohl Dem.-Form). — ävP-re 
gern haben, begehren (ave gehabe dich wohl)^), aven-s (-ter); 
äv-äru-8 (vgl. am-äru-s) gierig nach Geld (Adv. -äre, ärl'-ter), 
avari-ti-a, -ti-e-s; (*Svu-s) ävl-du-s (-de, -di-ter) gierig, avidi-tä-s; 
(av-i du-s, *av-du-s) au-de-rc Lust haben = wagen (ausi, 
Cat. ap. Prise. 9. p. 868 P., dazu ausi-m, -s, -t, -nt), (*aud-tu-s) 
ausu-s, ausu-s (üs), auden-s (-ter); audent-ia; aud-ax, audäc-ülu-s, 
audäc-ia. — (*av-a-ti, *ov-i-ti, *o-i-ti, *ü-ti; skr. ü-ti'-s Hilfe, För- 
derung; dann als selbständ. Secundärstamm ) üt: llt-O-r schaffe 
mir Hilfe (daher mit abl. instr.; als Pass.: quia suppellex multa, 
qnae non utitur, emitur tarnen Nov. ap. Gell. 15. 13; utetur veris 
usibus basta rudis Auct. Priap. 45), brauche, benutze (vgl. oiti: 
altl. oetier, oetantur, oisus, oitile)®), (*ut-tu-s) ü-su-s, üsu-s (üs), 
usü-ra, usu-äli-s (ter), usu-äriu-s, (*ut-ti-ön) usi-ö(n); üt-ili-s (ter), 
utili-tä-s, üH-bili-s (Plaut. Ter.); (*utenti-tili, *uten-tili) uten-sili-s 
(brauchbar)®); frequ. (ut-ti-) ü-si-tä-ri (re), üsita-tu-s (-te). — 
(*av-to, *av-t-io) Ö-t-iu-lU (vgl. lav-, lau-tu-s, lö-tu-s) behagliche 
Ruhe, Müsse ’) , otiö-lum, otiä-ri, otiü-bundu-s, oti-ösu-s (öse); otiosi- 
ta-s; Ggs. neg-ötiu>ni Un-musse, Geschäft, Arbeit. — (*av-ta, 
*au-ta Sättigung, Fülle, *au-tä-re S., F. bringen, davon Part.) 
au-t-U'inilU-8 Herbst (die S., F. bringende Zeit)“) [autumnu-m 
ventosum fuerat, Varr. ap. Non. 71. 17], autumni-tä-s, autumn- 
Üi-s, autumnä-re, autumna-sc-it. — ÖY-i-S Schaaf (Pflegling, Günst- 
ling, von seiner Sanftheit, skr. dvi, o-i'-g, ol-g, lit. avis, gotb. avü, 
ahd. awi, mhd. oice, ksl. avica, böhm. ovcc, altir. di, lit. dvinas, 
l«l. ovitm Widder)®); ovi-cula, Ovicula (Q. Fabius M. Cunctator 
0. dictus est a morum clementia Aur. Vict. v. ill. 43); ovi-äriu-s, 
ov-iau-s, Ovin-iu-s, ov-Ili-s, ovillu-s, ovill-inu-s; [der a Laut er- 
baltea in]: avilla-s (ovis recentis partus P. D. p. 14. 7); au-bubulcu-s 
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(pastor ovium) oder au-bulcu-s [nach Bährens, Jen. Lit.-Zt. 1877 
p. 156]. — (*av-as-na, *av-es-naj av-C-na (Nahrung) Hafer 
aven-äriu-s, -äc-eu-s (vgl. skr. avasä Labung, Nahrung, ksl. omsti, 
böhm. oves, lit. aviza Hafer). 

Beachten, aufmerken (vgl. ksl. u-mu Verstand). — St. 
aus: aus-i-8 altl., aur-i-s Ohr") (gr. äf-s, av-g, ava-oT av-ar-a 
(lesb.), ouo-cfT ov-az-a hom., ov-az, 6J--az, 6-az, dz att. ouj, dz-a, 
lit. ausl-s, ksl. ucho [«jf-as-c] gotb. ausö [St. aus-an], ahd. <5r«), 
aurI-tu-8, auritö-lu-s; auri-cula (oricula Trog. ap. Plin. 20. 9, d. 
Fest. p. 182. 15 M., auricul-äri-s j -äriu-s; (*aus-cu-s, *auscü-lu-s, 
*auscul-tu-s) auscultä-ri aufhorchen, auscultä-tu-s (tü-s), auscultä- 
ti-ö(n), auscultä-tor; (*aus-men) os-men altl. (osmen e quo s extri- 
tum, Varro 1. 1. 7. 97) ö-men Wahrgenommenes, Wahrzeichen, 
Ahnung'®), ömln-ösu-s (ose); (*omin-u-s) öminä-ri ein W. geben, 
ominä-ti-ö(n) Paul.D.88, ominä-tor; ab-ominari e.W. wegwünschen, 
verabscheuen. — St. av-d (vgl. fen-d, ten-d; av-d-i) au-d-ire hören 
(audi-bo Enn. Plaut. Caecil. Stat.), audl-tu-s, audi-e-ns, audient-ia, 
audl-tu-s (tue), audi-ti-ö(n), auditiun-cula, audi-tor, auditör-iu-s, 
-iu-m, auditori-äli-s ; audi-tä-vi (saepe audivi P. D. p. 28. 15 M.). 

Bopp Gl. 24a. Brugman St. IV. 142 f. Corssen I. 104 f. 631. B. 111. 
Z. IV. 239. Curtius Gr. 386. 390 f. 403. Düntzer Z. XIII. 4. Fick W. 
I. 24 f. 276 f. 501 f. II. 27 f. 47. 308 f. 521. 706. 712. III. 6. 29; Spr. 302 f. 
Pott W. I. 643. 662. 654. — 1) Vgl. Ascoli Z. XII. 157 (der Geliebte, 
vorzugsweise Befreundete). Pictet III. 33. — 2) Walter Z. X. 201. — 
3) Vgl. PW. I. 465: av, äa, aveo. — 4) L. Meyer Z. XIV. 94. — 6) Cnr- 
tius Z. IV. 237 f. — 6) Froehde BB. 1. 188 (ähnlich Bugge Z. VIII. 36). 
— 7) Corssen I. 52. B. 17. N. 29 f. (dazn Schweizer Z. XIII, 303 'schöne 
Deutung’). — 8) Corssen 1. 37. II. 174. N. 46. Beistimmend Bechstein 
St. VIII. 392. — 9) Bopp Gl. 26 b. Curtius 1. c., Z. I. 34. Fürstemann 
Z. I. 493. Miklosich Lex. 487. Pictet I. 443. Pott W. 1. 664 (vgl. G. 
Meyer Z. XXIV. 240). — 10) Vgl. Pictet I. 360. — 11) Vgl. Kuhn Z. II. 
137, Ebel Z. XIII. 457 (Miklosich Lex. 1080). — 12) Goetze St. Ib. 165 f. 



AT, U anziehen, bekleiden. — zd. ao-thra Schuh (Spiegel, 
Avesta I. 197). 

av, U (lit. aü-ti die FUsse bekleiden, ksl. öb-u-ti id., ob-wtA 
Schuh; ksl. iz-u-ti ablegen die Fussbekleidung, lit. ap-si-aüti id.). 

ind-Ü-ßre anziehen, ind-ü-tu-s, indü-tu-s (tüs), indu-t-ili-s, indü- 
tör-iu-8; ind-ü-cüla Unterkleid; ind-ü-mentu-m Kleidung; ind-u- 
s-iu-m Frauenunterkleid (intusium Varro 1. 1. 5. 131), indusiä-re, 
indusiä-tu-s, indusi-äriu-s ;ind-üv-iae lOeidung ; indüv-iu-m Baum- 
rinde; sub-ü-cüla Unterkleid (Varro 1. 1. 5. 131. Non. p. 542. 
Fest. p. 309). — ex-Ü-8re ausziehen, ex-ü-tu-s; ex-uv-iae (Aus- 
gezogenes) erbeutete Kriegsrüstung (exdutae, P. D. p. 80. 2). — 
(*red-u-ere) red-ÜV-iae (dicuntur spolia serpentum, quibus, quot- 
quot annis senescunt, sese exuunt, quasi quibus exutis in juventutem 
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redeunt, Luct. Plac. 78. 19D.) ab- oder zurückgezogene Haut (vgl. 
noch Sol. 9. 9 reduviae conchyliorum, abgezogenes Kleid der Schnecken 
= Schneckenhäuser), Nagelkrankheit, Nietnagel (rediviam quidam, 
alii reluvium appellant, cum circa unguis cutis se resolvit, quia 
luere est solvere. Fest. p. 270 M.; vgl. itaQowxla redubia, naq- 
ovvxig reduviaLabb. 134), reduvi-ösu-s; (*red-öv-Ivu-s) red-Yv-IVU-S 
(lapides redivivi Cic. acc. 1. 56. 148 = lapides ex columna exempti, 
rudus Vitr. 7, 1; seit dem 4. Jahrh. im Sinne von recidivus, wel- 
ches letztere Wort in den ersten drei Jahrh. bedeutet: 'wieder 
erstehend zu neuem Leben’; also: cultus redivivus, vita rediviva 
u. s. w. und endlich selbst ' Christus redivivus’ der nach Abstreifung 
der irdischen Hülle wieder lebendig gewordene Chr.; vgl. dux parili 
redivivus humo ignea Christus ad astra vocat, Prud. cath. 
3.204).*) — (av-, au-) Ö-mentu-lll umhüllende Haut, Membrane, 
oment-ä-tu-s ; (av-, au-) U-tpr (Hülle) Schlauch (Nbf. utri-a, -um 
Liv. Andr. ap. Non. p. 231. 31), utr-ariu-s, utri-cülu-s, utri- 
cul-äriu-s. 

Bugge Z. XX. 137. Corssen B. 349. 496. Fick W. 1. 25. 277. 502. 
II. 34. 309. 520. 706, Spr. 303. Lottner Z. VII. 189. Miklosich Lex. 1075. 
Pictet II. 390. Zeyss Z. XIV. 401. — 1) Lange St. X. 227 ff. 



ava weg, ab, zurück; Präp. von weg. — skr. äva id. PW. I. 
467. Gr. 124; Zend. ava. 

au: au-ferre, au-fugere; au-t entweder, oder, sonst (osk. au-fi, 
umbr. o-te, u-tc)\ allstem dagegen, aber rffi= e-p. tii, att. tJ; 
01 ), kv-k; vgl. noch preuss. au-, ksl. M-). — (skr. dva-rn unten 
befindlich) ave-r-UU-S Unterwelt.*) 

Corssen I. 152 ff. B. 512 f. Ebel Z. V. 70. Fick W. I. 25. 277. 503. 
II. 28. 309. 511. 705 f. Sonne Z. Xll. 269 ff. Windisch St. II. 277. 362. 
— 1) Bopp Gr. III. 492. 



ayi Vogel. — skr. vi-s m. Vogel, väjas n. Geflügel, Vogel. 
PW. VI. 692. 978; zd. vi Vogel. 

ävi-S Vogel (ofi-cavo-g ol-mvo-g Vogel, afi-tzo ai-iro-g Adler), 
avi-äriu-8, -m, avi-t-iu-m, avi-cula, avicel-la, aucel-la (Varro 1. 1. 
8.79) [ital. uccello], avicul-äriu-s; Avi-o-la, Avi-l-iu-s, Avi-enu-s. ^ — 
(*äyja-m = oQvC&tiov, gräkoital. *öyjo-m, im Lat. i verdrängt, äco-v 
lesb. räd-v) ÖVU-ni Ei, ov-ä-tu-s, ov-äriu-s, (*ovi-cu-s) ovic5-re mit 
e. Ei abquirlen (vgl. ksL ajc, jaje = av-je Ei, böhm. v-y-ce, mhd. 
iihd. ei). 

Benfey Wzll. I. 22. Curtius Gr. 391. — Vgl. noch Brugman St. IV 
H9. Fick W. I. 219. 503. II. 28. 47. 309. Schleicher Cp. 63. 
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AS athmen, leben, sein. — skr. as sein, vorhanden sein, Statt- 
finden; eigen sein, weilen, gereichen, hinreicben, sein (coinila), 
werden. — PW. I. 535, VII. 625. Gr. 145 (urspr. Bedtg. 'sich 
regen, leben’). — Zd. altpers. ah. 

äs = äs (vgl. skr. äs-mi, ia-fu, il-fii, lit. cs-m'i, preuss. as-niai, 
ksl. j-es-mi, goth. im, altir. am). — (*es-u-m) S-U-ni, es-se Bein 
u. s. w. [siem, sies, siet u. s. w. älter, bes. kom. Dichter; ei-esto, 
extra esto P. D. 82, 8, es-tod id. p. 230. 13 = osk. es-tud, suntod 
Inschr. aus Spoleto, Bull. Arch. 1879 N. V; Präs, mit Futurbdtg. 
escit, escunt XII tab.*). obescet, oberit vel aderit P. D. p. 188. 9, 
super-escit Enn. ap. P. p. 302], Part. (*es-ant (skr. sant, zd. hant, 
6vx-, ksl. se, sq, $y, lit. sant)) 8-en-s: ab-sen-s, prae-sen-s, con- 
sent-es dei die beisammenseienden G.*) (Juno Vesta Minerva Ceres 
Diana Venus Mars Mercurius Jovis Neptunus Vulcanus Apollo, Enn. 
ap. App. de deo Socr. p. 42); ab-sent-ia, prae-sent-ia; unrichtig 'en-s’ 
(multa ex Graeco formata nova ac plurima a Sergio Flavio, quorum 
dura quaedam admodum videntur, ut ens et essentia Quint. 8. 3. 33); 
(*sent-u-s) ab-sentare, praesentare. — (skr. .vnn? seiend; ächt, recht, 
wirklich, gut =) sat>iu8 besser, zweckmässiger (vgl. etr. sath-cc 
st. sal-e-cu-m angemessen, rite factum) Corssen Spr. 313. — SO-II-S 
(sehr früh als lebend. Part, nicht mehr gefühlt) seiend, wirklich 
= der wirkl. Urheber, Thäter, Missethäter, daher der Straffällige, 
Schuldige, Ggs. in-sons; SOllt-T-CU-S wirklich, wesentlich (goth. 
sun-a-s wahrhaft) = triftig, erheblich (sontica causa dicitur a 
morbo sontico, propter quem, quod est gerendum, agere destiti- 
mus. Fest. p. 344 M.), bedenklich, gefährlich) (sonticum morbum 
in XII significare ait Aelius Stilo certum cum justa causa, quem 
nonnulli putant esse, qui noceat, quod sontes significat nocentes. 
Fest. p. 290 M.).®) — (*6s-u-s, Ss-a) [Löwe in Ritschl’s Acta soc. 
phil. Lips. II. 472 ff.] är-U-S, är-a Eigner, Eigenthümer == Herr, 
Gebieter(in) ^), er-ili-s, eri-tü-do (dominatio Plac. Gloss. p. 4G0, 
ötanoziia Labb. Gloss.) [herus, hera unbeglaubigte Schreibart, vgl. 
Ritschl opusc. II. 409j. 

äs erhalten in (as-ar skr. as-ra, ei-aq' laq' alfta Kvnqioi 
Hes.) assar, assir Blut; assir-S-tu-m (apud antiquos dicebatur 
genus quoddam potionis ex vino et sanguine temperatum, quod 
Latin! prisci sanguinem assir vocarent, P. D. p. 16. 12 M.).®) Vgl. 
noch lett. assin-s Blut. 

äs = äs. — öS (ör-is) Mund, Mündung, Antlitz (skr. äs, äyä, 
zd. dow/i) ®); öS-CÜlu-m Mäulchen, Kuss, osculä-ri (ausculum, 
ausculari. Fest. p. 28 M., Prise. I. 562 P., Plac. gloss. p. 435 M.), 
osculä-ti-ö(n), osculä-bundn-s; OSCil-lu-m kleines Antlitz, Lärvchen, 
Puppe; oscillä-re (bei gewissen Festen hing man Puppen auf und 
liess sie baumeln, daher) haumein, schwanken’) (vgl. et te, Bacche, 
vocant per carmina laeta, tibique oscilla ex alta suspendunt mol- 
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lia pinu, Verg. G. II. 388), oscillä-ti-ö(n). — * 08 -cu-s gähneud, 
(*oscä-re) OSCi-tS-rc gähnen, oscitä-ti-ö(n), oscitä-bundu-s, (*osce-re) 
osce-d-o. — (*ör-u-s, vgl. in-öru-s Turpil. ap. Non. p. 216. 8) 
orä-re mit dem Munde thun = sprechen, bitten'*), ora-tu-s (tü-s), 
orä-ti-ö(n), oratiun-cula, orä-tor, -trix, oratör-iu-s, orä-bili-s; C-Öra-m 
(adv. Ace.) ins Gesicht, in Gegenwart, öfifentlich (in coram omnium, 
sui, nur AppuL); (*or-eu-s) ör-e-ae Gebiss (oreae freni, quod ori 
inferimtur, Pest. p. 182 M.). — Ör-a (Mund, Lippe =) Rand, Saum, 
Küste, orä-ti-ra, or-äriu-s; OS-t-ill-lll (lit. os-ta-s, altnd. ös-s) Mün- 
dung, Eingang, Ostia n. PI. (bes. von d. Tibermündung), ostiö-lu-m, 
osti-5riu-s , ostiä-ti-m. 

Bopp Gl. 280. 406a. 408a j Gr. I. 235. II. 329 f. 372 f. 406 ff. III. 141 f. 
Curtius Gr. 207. 375. Vb. II. 57. 61. 99 f. 407. Fick W. I. 26. 226. 279. 
445. 504. 794. II. 42 f. 309 f. 479. 521 f. 712. III. 37. 318. L. Meyer Gr. 

I. 344, Z. VII. 418 ff. Mikloeich Lex. 1159. M. Müller II. 349. Pott \V. 

II. 2. 228. Schleicher Cp. 245 f. — Zur Bedtg. d. W. vgl. noch Fr. Müller 
Verbalausdruck im arisch-semit. Sprachkreise 1858 S. 32. — 1) Äscoli 
Z. XVI. 449, Neue Form. II*. 596. — 2) Keller Jahrb. f. Phil. Bd. 89. 
S. 526. — 3) Clemm St. III. 328 ff. (Curtius Vb. II. 135 'scharfsinnig’). — 
4) Brngman Z. XXllI. 95 f. — 5) Curtius Gr. 398 ('W. noch unerschlos- 
sen; auf SS ist nach der Geschichte der latein. Schrift nichts zu geben’). 
— Grassmann Wb. 167: 'äsrij Blut, wie asdn (asra n.) als das Leben- 
dige, wie ja RV. 164. 4 Blut und Athem dem Leben {usu) zur Seite ge- 
stellt werden’. Kuhn Z. II. 136. Legerlotz Z. VII. 237. — 6) PW. I. 735: 
ÖS Mund, Gesicht, Intr. äsä adv. gebraucht in Bdtgen, welche mit coram 
sehr nahe Zusammentreffen: vor u. von Ang., mündlich, persönlich, gegen- 
wärtig, leibhaftig. — Pott E. F. 1. 273. Schweizer Z. III. 396. — 7) 
Corssen Z. XV. 156. — 8) Corssen Z. XI. 336. 



AS schleudern, werfen, schiessen. — skr. as id., von sich wer- 
fen, fahren lassen, aufgeben. PW. I. 538. Gr. 152. — Zend ah. 

(as-i, skr. as-i, altpers. ahi) e-ll-S-i-S Schwert (als das ge- 
schwungene)*), ensi-culu-s. — (*as-la, *as-l-ea) ä-l-ea Würfel*), 
ale-äri-s, -äriu-s, ale-ö(n), alea-tor, -tör-iu-s. — (as = sä) si: sL-U- 
ere (vgl. ll-n-Sre, cer-n-ere u. s. w.) . werfen = setzen, legen (noch 
im Part, erhalten); fahren lassen, zulassen, gestatten®) (si-vi, alt 
8Ü, sini, sistis, Conj. siris im Gebet der suovetaur. bei Cato r. r. 
141, sirs sers Marini, Atti d. fratr. Arv. tab. XLI. v. II, p. 523, 
sinisset, sisset u. s. w.); sY-tn-S (vgl. skr. dva-si-ta der sich nieder- 
gelassen hat, wohnhaft, n. Wohnplatz PW. I. 493) gesetzt, gelegen 
(rgl. noch: veterem aram Druso sitam, Tac. an. 2. 7); si-tu-s (tü-s) 
Liegen, Lage. — de-sinßre ablassen, aufhören, de-sl-tu-s. — (*ex- 
sl-ta, *ex-s-ta) ex-ta n. PI. bes. hervorragende Theile an den Ein- 
geweiden der Opferthiere, Eingeweide*) (vgl. exta dicta, quod ea 
diis prosecentur, quae omnia exstant eminentque, Fest. p. 78; 
allgemeiner: viscera; vgl. exta homini ab inferiore viscerum parte 
separantur membrana, Plin. 11. 37), ext-äri-s zu d. E. geh., ext- 

VanKek, etymol. lat. Würtb. i. AuH. 3 
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äli-s (Mastdarm). — (port-, por-, po-) *po-sinere *po-sn8re pö-nßre 
nieder-setzen , -legen, hinlegen (po-sl-vi Plaut., po-sei-vei C. I. L. 
I. 551, posierunt Or. inscr. 5061; dann erst mit und in dem Hexa- 
meter *po-sIvi, *po-8vi, p8-sui); po-si-tu-s = situ-s (pos-tii-s, 
de-postu-s, dis-postus u. s. w. Lucr.); (im-posi-, im-pos-) im-p5- 
menta (quasi imponimenta, quae post cenam mensis imponebant, 
P. D. p. 108. 18). 

Bopp Gl. 29b, Pick W.-I. 25 f. 280. 603. II. 48. — 1) PW. I. 561: 
<m Schlachtmeaser, Schwert, ensis. Vgl. auch Bopp Gr. III. 382. Grass- 
mann 154. Fielet II. 285 (en frappant du glaive on lance le coup). — 
2) Cnrtiua Gr. 210. Fielet III. 185. Fott E. F. I*. 519. — 3) Curtius 
Vb. I. 126. — 4) Brual Mdm. de la aoc. 1. II. 450. 



AS sitzen. — skr. as sitzen, sich setzen, ruhen u. s. w. PW. 

I. 729. Gr. 188. 

fiS (vgl. ijj, spir. asp. unorg., dor., sitze). — 

Ss-a altl. (vgl. lex Numae ap. Gell. 4. 3. 3: pellex asam Junonis 
ne tagito; umbr. äsa, osk. aaset) är-a Heerd, Opferheerd, Altar, 
ärü-la; Ara Ubiorum, Arae Plaviae, Philaenorum u. s. w.; As-culu-m 
(Sitz-, Wobn-stätte). *) 

Bopp Gl. 40 a, Gr. I. 214. II. 336. Corasen Volsc. lingu. p. 10. 
CurtiuB Gr. 377. Enhn Z. VI. 61. Mpmmaen unterit. D. 244. Pott W. 

II. 2. 299. — Vgl. Kuhn 1. c. 'da sich die Familie um ihn versammelt 

und dort niedersetzt; man denke nur an die niederaächs. Bauerhäuser, 
wo noch heute alle Hausarbeit am Heerde verrichtet wird’. — 1) Corasen 
Z. X. 36. 

AS dörren, sengen. — skr. asa Asche, 
as (vgl. goth. as-gön, ahd. as-kä, mhd. nhd. asche u. s. w., 
ahd. cssa, nhd. essf.) — (*äs-u-s) Sre-re dürr sein, äre-sc-ere; äri- 
du-s (ar-du-s Plaut. Aul. 2. 4. 18, Lucil. ap. Non. p. 74. 20, Gnrt. 
inscr. 207) dürr, aridü-lu-s, aridi-tä-s. — äs-d (vgl. ten-d, fen-d 
u. s. w.): (*ard-u-s) arde-re brennen, glühen, arden-s (-ter), arde- 
sc-Sre; ard-or. 

Fick W. II. 28. III. 29. 



asta, asti Knochen. — skr. asthan, ästhi, zd. apta, apti. 
(osti, ossi [vgl. messi-s] osse, oss) OS (ossi-s) Knochen 6ßxi-o-v, 
altl. ossu-a, ossu-um (Neue Fonn. I. 358), oss-eu-s, ossu-ösu-s, 
ossu-äriu-m (Beinhaus); ossi-culu-m, ossicul-äri-s , ossicul-ä-ti-m; 
ossil-ä-go (Verknöcherung). 

Bopp Gl. 29 b. Cnrtiua Gr. 209. Fick W. I. 26. 280. 503. Grimm 
W. I. 1381. Kuhn Z. III. 325. Fielet I. 651. Pott W. I. 329. [Uner- 
klärt das k in kal. kosti, böhm. kost', poln. kose u. a. w]. 
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I. 

i Pronominalstamm der 3. P.: der, dieser. — skr. i PW. I. 
753. Gr. 201. — zend i. 

i. — 1-8, (i-a) e-a, l-d der(jenige; goth. i-s, gr. ovroa-C, bd-i 
u. s. w.) [Sg. Nom. ei-s, tab. Bant.; Dat. el, Plaut. Ter. Lucr., 
vgl. Fleckeis. Jahn's Jahrb. LXI, 17 f.; Acc. altl. i-m, e-m, em-em 
= eundem Fest. 103, 47. 76, vgl. — ep, (uv, dor. vtv; Plur. 
Nom. ei-s, tab. Bant. 1. repet.; Dat. Abi. i-bus; Abi. eeis Sc. 
Bacch.]; eö (Local = eö-i), id-eö, ant-eä, post-eä (vgl. aduorsum 
eäd Sc. de Bacch.) ; (*i-bhjam, Localend., *i-fiem) i-M (ibei Inscr.) 
"daselbst, dort‘), in-ibi, inter-ibi, null-ibi, post-ibL, ibi-dem (s. St. da); 
(*i-ln, Localendg, *ei-in, *e-in) eil da, daraus 'siehe da’ *) — (*i-gha-tus, 
*i-ge-tus, *i-ge-tur, vgl. simi-tur) i-gi-tlir von hie selbst, von hier 
(igitur apud antiquos proindfe et postea et tum) = daher (Corssen 
Spr. s. u.). — St. i -|- ta; (*i-ta-m adv. Acc., skr. itthdm st. i-tham 
so) l-te-m ebenso, (*i-tä-t Abi., skr. itlhat, goth. Uh) t-tS (st. i-tä-d) 
so, also*), itä-que (itä-que, Naev.). — (St. I-tara, vgl. skr. i-tara-s 
der andere, Acc. itara-m =) i-teru-m (Acc. n. als Adv.) zum 
andernmale, abermals, iterä-re wiederholen, iterä-ti-ö(n), iterä-t- 
lvu-8, iterä-blli-s, iteri-tä-s (Boeth.); (umbr. e-tru == lat. alter, 
*etru-ius Comp, suff., *etru-us, vgl. plo-ius, plo-us, *etrüs = mehr 
anders) Etrus-cu-s, (*etrüs-ia) Etrür-ia = Fremdland (= mehr 
anderes Land), lat.Form Tus-cu-s, Tusc-ia; Tusc-ü-lu-m (j. Frascati), 
Tuscul-änu-m , Tusc-en-iu-s, Tusc-ani-enses (j. Toscanella).*) — 
(St. i-si-ta) 1-S-te, -ta, -tu-d (ohne i: ste, sta, stu-d vgl. Lachm. ad 
Lucr. p. 197) der dort (nach der 2. P. hingedacht)*), istö, isti-m, 
istin-c, isti-c, ista-c, isto-c, istü-c. — i-pse (s. St. sa). — (St. 
i -j- da (skr. i-düm dieser): T-dem, ea-dem, i-dem (eidem = idem 
Mil. Popiliar.) dieser eben, derselbe, i-ti-dem (skr. i-ti so) = item, 
(*i-dem-tl-dem) iden-ti-dem wieder und wieder; (*i-dä-na, akr. idänhn 
jetzt, gerade) i-dö-ll-eu-S (vgl. ahS-nu-s, ahe-n-eu-s) diesfällig, 
zeitgemäss, tauglich*), idonei-tä-s, 

ai (gesteigert). — (*ai-ka, skr. d-ka eins) ae-qiin-8 gleich 
(-mässig), billig’) (Adv. aeque, aequi-ter); Ggs. in-iquu-s; aequä-re, 
aequä-ti-ö(n), aequä-tor, aequä-bili-s (ter), aequäbili-tä-s, aequä-men, 
aequamen-tu-m, aequi-tä-s; aequ-äli-s (alterius staturae par, aequa- 
bile quod aequari potest, Fronto diff. p. 2198P.); aequ-or (öi'-is) 
Gleichheit = Flache, Meeresfläche, aequör-eu-s. — (*ai-na, skr. e-K«, 
ol-v6-s, oi-vt], goth. ai-na-s, nhd. ei-n, ksl. t-nü, lit. v-ena-s-, skr. e-ka, 
zd. ai-wd) alt. oi-no-s, oe-no-s, Ü-llU-S (uni-ter) ein*), üni-cu-s (ksl. 
ino-kü, goth. aina-hd), uni-t5-s, unä-re (Tert.); un-öse (Pac. fr. 213 
Ribb.); uni-ö(n) Einheit, Zahlperle, einfache Zwiebel (ohne Nebenzw., 
Ggs. Knoblauch, ahd. chlopo-louh gespaltener Lauch; vgl. caepam, 
quam vocant unionem rustici, eligito, Colum. 12. 10. 1)*); unl-re, 

's* 
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unl-ti-o (Bofc'th); (ne oi-nu-m, n-oenu) llöll nicht [ein; vgl. nein = 
ne ein]“); (ünü-lu-s) ul-lll-8 (G. ulli Plaut. Truc. 2. 2. 38, D. 
ullae Lucr. 1. 688) irgend einer; (*ne unulu-s) Iiullll-S nicht irgend 
einer = keiner, non-nullu-s nicht keiner = mancher; (*ne-oin-culu-s, 
*n-In-culu-s) n-in-gülu-s (g st. c vgl. singuli, -ginta) altl. keiner 
(Enn. ap. Fest. p. 177).") — lUi-C-ia (altl. oncia , vgl. coirare 
cöraverunt curare) Einheit (bestimmte als Gewicht), Unze ('/jj e. 
grösseren Maasses)“), unciö-la, unci-ä-ti m, unci-5li-s, -äriu-s; (*semi- 
as-que-oncia, *semi-s-que-oncia [semis = As, dann allg. ’/j], *sem-s- 
qu-oncia) se-s-c-oncia ’/j-t- 1 Unze'®); quinc-unx, dec-unx, sesc-unx 
(= quinq-unc-iu-s, -imc-i, -unc-s u. s. w.); nonuncium (et sescunciam 
quod magistri ludi appellant, significat dodrantem et dimidium* 
teruncium, quod singula sescuncia et dimidium sit. Fest. p. 173. 30). 

Bopp Gl. 42 fl., Gr. II. 25. 161 fl'. Corssen I. 78 f. 386 £F. 673. 711. 
II. 687. 736 f. Spr. 45. 110. 342. Curtiua Gr. 320. 396. 543. Fick W. I. 
26 f. 282. 505. II. 29 f. 292. 310. 511. 705. III. SOf.; Spr. 303. L. Meyer 
Z. VIII. 143 f. Miklosich Lex. 258. Pott W. I. 618. 'Windisch St. II. 
223 ff. Zeyss St. VII. 165 ff. — 1) Corssen Z. V. 1.33 f. — 2) Corssen Z. 
V. 124. — 3) Corssen Z. IX. 158. — 4) Corssen Z. III. 272 ff. (den Um- 
brern waren die Etrusker fremde Dränger, sie kamen aus den Tbälern 
des Arnus und Umbro nach Osten über den Apennin. — 5) Windisch 
I. c. 293. — 6) Ascoli Z. XVI. 202 f. — 7) Bopp Gl. 62 b. (Walter Z. 
XII. 420 vergleicht deutsch eiche Normal-maass, -gewicht, eichen). — 
8) Vgl. noch: Curtius Jahrb. f. Phil. 1858 S. 502. Lottner Z. V. 397. 
Pictet III. 317. Schleicher Cp. 479. — 9) Hehn* S. 179. — 10) Vgl. L. 
Meyer Z. V. 378. — 11) Vgl. Vahlen Zeitsch. f. öst. Gymn. 1860 S. 15 
(beistimmend Curtius 1. c.). — 12) Curtius 1. c. — 13) Corssen II. 187. 



I gehen; skr. i gehen, ausgehen u. s. w'. — ja; skr. ja fahren, 
gehen, kommen u. s. w. — PW. I. 753. VI. 97. Gr. 192. 1002. — 
Zend, altpers. i. 

i. — e-0, I-re gehen, vgl. i-lvai, lit. ei-ml, citi, ksl. 
i-dq, i-ti, gehen, goth. i-ddja, ags. code^ (ging) [eire, eitur tab. 
Aletrin., ab-ei Or. inscr. 4848, ad-ei-tur I. K. N. 3889, i-nt noQtv- 
ovTcti Gloss. Phil., vgl. Löwe Prodr. S. 421; i-to = umbr. e-tu; 
St. i-n (vgl. lit. einu); ob-inunt Fest. p. 189, red-inunt Enn. ap. 
Pest. p. 286. 13, prod-inunt id. p. 229, vgl. Eitschl de epigr. Sor. 
p.’18] [ire: durativ exsequias ire vgl. betteln gehen, pass, in etwas 
gerathen, venum ire feil gehen, Puturbdg. dejectum ire, amatum iri 
vgl. baden gehen]. — Part, i-tu-s (skr. «-Id, l-ro-g); sub-itu-s (-ito) 
subit-än-eu-s , -äriu-s; i-tä-re, i-ti-täre. — St. I-t-io (skr. i-t-ja 
Gang): com-i-t-iu-m Sammelplatz, Versammlung (comitiae Inscr. 
ap. Mar. Att. fr. arv. p. 43)‘), in-comitiare (significat tale convicium 
facere, pro quo necesse sit in comitium, hoc est in conventum 
venire. Plautus [Cure. 3. 1. 30]: quaeso ne me incomities, P. D. 
p. 107. 5); ex-i-t-iu-m (Ausgang) Untergang; in-i-t-iu-m (Ein- 
gehen) Anfang (endo-itium Fest.); (indu-itiae) indütiae (Eingang 
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zum Frieden) Waffenstillstand.*) — St. t-ti-ön: i-ti-o Gehen (skr. 
t-ri‘); arab-ttio Herumgehen (ambitio est ipsa actio ambientis, P. D. 
p. Iß. 17) Bewerbung, Ehrbegierde; red-itio Rückkehr; sed-itio 
(für sich Gehen) Zwist, Aufruhr. — St. i-tu-: i-tu-s Gehen; ad-itu-s 
Zugang; amb-itu-s Umgang; circum-, circu-itu-s id.; co-i-tu-s, coe-tu-s 
Zusammengehen, Versammlung; in-itu-s Ankunft; red-itu-s Rückkunft; 
trans-itu-s Übergang. — St. i-tör-: amb-ltor Bewerber, circu-, circ- 
itor ümgänger, (prae-itor) praetor tpraetores appellantur a prae- 
eundo Cic. leg. 3. 3. 8) Vorgänger, erste Magistratsperson*); trans- 
itorder Vorübergehende. — i-t[i]: CÖm-e-S (com-i-t-is) mitgehend, 
Begleiter, in-comit-em (sine comite, P. D. p. 107. 20). *) — ‘ (St. It-es, 
it-m-es) it-er (it-In-6r-is) Gang, Reise, Marsch (Nom. itiner Plaut. 
Lucr. VaiT., Gen. iteris Naev. ap. Non. p. 485. 6, Abi. itere Acc. 
ap. Non. 485. 8. Lucr. 5. 652), itiner-Sriu-s, -m. — Particip i-ent 
(ient-ibus, praeter-ient-es Or. 4358. 4736) i-en-s (e-unt-is); schwache 
Form i-et: par-ie-S (par-iet-is) Wand = die henmigehende'*), 
pariet-inu-s, -5li-s, -äriu-s. — (*l-cu-s, *Icu-lu-s) Red-i-cü-lu-s 
(Rediculi fanum extra portam Capenam fuit, quia accedens ad urbem 
Hannibal ex eo loco redierit quibusdam perterritus visis. Fest, 
p. 283) Gott der Rückkehr.®) — Ab-e-ön-a, Ad-e-ön-a Göttin der 
Abreise, Ankunft (Aug. c. d. 4. 21). 

ai.®) — (ai-vo) ae-l'U-lll (vgl. auF-av aiciv, skr. e-va Lauf, 
Gang, goth. ai-va-s Zeit, Ewigkeit) [aevu-s Plaut. Poen. 5. 4. 14, 
Lucr. 3. 605] fortgehende Zeit = Lebenszeit, Ewigkeit; aevi-ter- 
nu-s altl. (hinc aeviternum, quod factum est aetemum, Varro 1. 1. 
6. 11, p. 77 M.) aoter-nu-S ewig, aetemä-re, aeternä-büi-s, aetemi- 
tä-s, aetem-äli-s; aevi-tä-s (XII tab.), afttä-S Lebenszeit, Alter, 
aetät-ü-la. 

ja (vgl. *ji-ja-mi i-tj-gi gehen machen, senden, Vit. jö-ti, lett.j«-< 
reiten, ksl. jad fahren. — jä>UU-a Durchgang, Thüre; jän-l-tor 
(vgl. vin-itor, ol-itor, alil. Nom. jan-i-tos Varro 1. 1. 7. 27’), jan- 
eu-s (P. D. p. 102) Pförtner, janitr-ix (Plaut. Cure. 1. 1. 76); 

*Ja-llU-S [vgl. skr. jdwa-.s’ Bahn, -m Gehen] (älterer Abi. e; a Jano 
vel Jane, ut Salii volunt. Hart. Rel. d. Röm. II. 218) = Pförtner 
(vgl. Preller röra. Myth. 148 ff.) altitalischer Gott (principem in 
sacrificando Janum esse voluerunt: quod ab eundo nomen est 
ductum: ex quo transitiones perviae Jani, foresque in liminibus 
profanarum aedium januae nominantur Cic. n. d. 2. 27. 67); janu-al 
(libi genus, quod Jano tantummodo libatur, P. D. p. 104); Janu- 
äriu-s (mensis); Jani-cölu-m (= Klein-Janusburg)®), Janicul-äri-s. 

ja-k (vgl. fa-c-ere; mhd.jac Lauf, yVijr-ö/i jag-en).®) — jä-C-6re 
(gehen machen) werfen, schleudern; jäc-Pre geworfen sein = 
liegen, unthätig, schlaff sein.'®) — Compos. von jäcere: (-jicSre) 
-Ic-ere (Brambach Hülfsb. p. 10 f.): ab-icere, ad-lcere, am-icere 
u. s. w. (eicit zweisylb. Lucr. 3. 877, 4. 1272); Part, jac-tu-s. 
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Comp, -jec-tu-8, aber am-ic-tu-s; jac-tu-s (tüs) Werfen, Wurf, Fang, 
jac-tür-a Wurf = Verlust, Schaden, jactür-ali-s (im^ijfuog Gloss. 
Philox.), jactür-ärius (qui frequenter jacturam patitur, Gloss. Isid.); 
jacülu-in Wurfspiess''), jaculä-ri, jaculä-ti-ö(n), jaculä-tor, -trix, 
jaculätör-iu-s , jaculä-bili-s, jaculä-mentu-m ; frequ. jac-tä-re hin 
und her werfen, (mit Worten) prahlen, wegwerfen, preisgeben, 
jactä-tu-s, jacta-n-s (-ter), jactant-ia, jactS-tu-s (tü-s), jactä-ti-ö(n), 
jactä-tor, -trix, jactä-bili-s, jactä-bundu-s; jac-tl-täre, jactitä-tor, 
jactitä-bundu-s. — -jec: (*amb-r-jec-s): ambrex (ambrices regulae, 
quae transversae asseribus et tegulis interponuntur, P. D. p. 16M.); 
dis-jex (disjectio, jaculatio, erhalten im Abi. disice, C. I. L. II. 
2660b); ob-j ex Vorgeschobenes = Riegel; Damm; sub-jex(Enn. 
ap. Gell. 4. 17) = sub-ic-ülu-m (Plaut. Pers. 3. 3. 14) Unterlage.'*) 

— jÖC-U-8 (läjt-T-a werfen, verletzen, verspotten: ia-fi-ß-o-g Wurf- 
vers, Spottvers = jac-ere: joc-u-s) Scherz, Spass (lit. jük-a-s, lett. 
jak-ta-sY^), jocä-re, -ri, jocä-ti-ö(n), jocä-bundu-s, joc-5su-s; jocü- 
lu-s, jocula-ns (-ter), joculä-ti-ö(n), joculä-tor, -töriu-s, jocul-äri-s 
(-ter), -äriu-s. 

Bopp Gl. 41. 308a, Gr. I. 231. Corssen I. 383 f. Curtius Gr. 385. 
401. Vb. I. 299. Fick W. I. 27. 283 f. 506. II. 30 f. 200 f. 310. 440. 524. 
714. III. 29 f.; Spr. 303. Miklosich Lex. 275. Pott W. I. 396 ff. Schleicher 
Cp. 64 f. — 1) Corssen N. 251. Schleicher Cp. 437. — 2) Corssen I. 52. 

— 3) Corssen N. 284. Kuhn Z. II. 474. — 4) Bopp Gr. III. 362. Ebel 
Z. I. 305. Mommsen unterit. D. 285. Schweizer Z. III. 371. — 5) Corssen 
N. 263. — 6) Bopp Gl. 37b, 65a. Bmgman St. IV. 172. 179. Curtius 
Z. I. 34. Gerth St. Ib. 211. M. Müller II. 76. 271. Miklosich Lex. 121. 
Pictet I. 265. — 7) Kuhn Z. XI. 316: wenn die Angabe zuverlässig, 
müsste janitor-8 vorausgegangen sein. Vgl. noch Pott Z. VIII. 186. — 
8) Corssen II. 68 f. — 9) Bopp Gl. 308. Corssen B. 46. Curtius Gr. 1. c. 
Vb. I. 244. II. 229. 362. Z. II. 400. Lottner Z. VII. 174. — 10) Fröhde 
Z. XXII. 259. — 11) Bopp Gr. III. 412: jac-ulu-m. Bngge Z. XX. 143 
(wohl statt) jac-culu-m. Corssen B. 346 und Schweizer Z. III. 381: ja- 
culu-m. — 12) Corssen I. 250. 309. 453. II. 395. 412. Keller .Tahrb. f. 
Phil. Bd. 107 S. 603 (einzig richtige Schreibart objex). Schleicher Cp. 
245. — 13) Fick W. II. 201. 440 (vgl. Spr. 367). 



I bewältigen, drängen; nehmen, fassen. — skr. in (aus i ent- 
wickelt) drängen, bewältigen, in Gewalt haben u. s. w.; I-ti Plage, 
Noth. PW. I. 799. 845. 

St. ai-ro: (*ae-ru-ma) ae-ru-m-lia Mühsal (maeror aegritudo 
flebilis, aerumna aegritudo laboriosa, dolor aegritudo crucians, Cic. 
Tusc. 4. 8. 18; lepit cor cura, aerumna corpus conficit, Pac. ap. 
Non. p. 23. 8), aerumn-ösu-s, aerunmä-blli-s; aerumnü-la (der 
drückende) Gepäckhalter (aerunmulas Plautus refert furcillas, quibus 
religatas sarcinas viatores gerebant. Quarum usum quia G. Marias 
rettulit, muli Mariani postea appellabantur, P. D. p. 24. 1 M.). — 
Jier-ö(n) Korb (aerones ex ulva palustri facti, Vitr. 5. 12. 5). 

Fick W. I. 28. 284. 606. II. 31. 
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IK treffen, schädigen. — Europäisch. 

lC-8re schlagen, stechen, stossen, ic-tu-s; ic-tu-s (-tus; icti 
Gell. 9. 13. 17). — Vgl. (Ix-g) li ein schUdl. Käfer, ik-qio-v Verschlag, 
[iv-iK-jfo) iv-laaa anfahren; (* = n) ijn-g) Ti); Bohrwurm, t!n-to-nai 
schlagen, bedrängen, iTC-vtj Baumhacker u. s. w. 

Curtius Gr. 461; Z. III. 407 f. Fick W. I. ö07. Fritzscho St. VI. 
331. Lottner Z. VII. 178. Sonne Z. XV. 434 f. 



IG sich regen, beben. — skr. ing, eg sich regen, caus. in 
Bewegung setzen. PW. I. 770. 1089. Gr. 201. 297; vgl. noch 
ihgana Schütteln, ihgita Zucken. 

aig (vgl. aly-eg hohe Fluth, aiy-l-(6)-g Sturmwind). — (aeg-ro) 
aog-er (Adv. aegre) krank(haft), (Zittern ist eins der häufigsten 
Krankheitssymptome), aegr-ere, aegre-sc-ere, aegri-tü-do, aegri- 
mönia, aegr-os, -or; AegriUu-s; aegrö-tu-s (Spur der o-Conj., vgl. 
Är|liB-rd-s) ') = aeger, aegrotä-re, aegrotä-ti-ö(n), aegrotä-t-lvu-s. 

— Vgl. noch lett. ig-t verdriesslich sein, ksl. j-ez-a Krankheit 

Bopp Gl. 43a. Corssen I. 375 f. Curtius Gr. 180 f., Z. XIV. 439. 
Fick W. I. 607. II. 32. 311. 624, Spr. 304, Z. XIX. 259. Schade Wt 30. 

— 1) Vgl. Curtius Vb. I. 345. 

ID schwellen. 

(*aid-mo) ae-mi-du-8 altl. = tumidus (aemidum tumidum, 
1’. D. p. 24. 4 M.; aemidus ntrpvargiivog Gloss. Labb., aemidus 
tumidus inflatus Gloss. Isid.). — Vgl. oid-äto, -atvco schwellen, olä-og 
Geschwulst n. s. w.; ksl. jad-ro iidro) Schwellung, ahd. mhd. ciz 
Geschwür, ahd. aitar, mhd. nhd. eitcr. 

Bugge Jahrb. f. Phil. Bd. 106 S. 91. Curtius Gr. 246. Fick W. I. 
5U7. II. 33. 291. 611. 111. 3, Z. XIX. 79 f. XXL 5 f. 463. 



IDH entzünden, entflammen; brennen, leuchten. — skr. idh 
id. PW. I. 797. Gr. 210. 

aidh (vgl. skr. aidhü, aidha Flamme, cdh-as Brennholz, 
anzfinden, brennen, ahd. cid, cit Brand, mhd. eit-m brennen, altir. 
ued Feuer). — (aid-i) aed-e-S {aS-i-g Hes.; altl. Nom. aid-i-s, 

Acc. aid-e-m, Or. inscr. 561) urspr. Feuerstätte, Heerd (eig. der 
Wohnplatz, um den sich die Familie sammelt; vgl. Stube, eig. 
Ofen), dann: Wohnung, Wohnhaus, Gotteshaus*), aedi-cüla; aedi- 
H-s (alt aidili-s) Adil (aedilis qui aedes sacras et privates procu- 
raret, P. D. p. 13. 7 M.), aedili-c-iu-s , aedili tä-s (aedilätus P. D. 
p. 13. 9 M.). — (*aid-tu) ae.S-tu-S Gluth, Brandung (Gen. aesti 
Pac. ap. Non. p. 484. 11), aestu-äriu-m , aestu-ösu-s (-ose); (*aestu- 
u-s) aestuä-re, aestuä-ti-ö(n), aestuä-bundu-s ; (*aesti-tä-t) anstil-s 



Digitized by Google 




40 



heisse Zeit, Sommer*), (*aestät-Ivu-s) aestivu-s (e), aestivä-re, 
aestiv-äli-s. — (aid = id) id-U-S PI. (alt eidu-s) Vollmond, Voll- 
mondstag, dann mittlerer Monatstag®), idü-li-s (ovis dicebatur, 
quae Omnibus idibus lovi mactabatur, P. D. p. 104). 

Ascoli Z. XII. 486 f. Bopp Gl. 46a, Gr. I. 47. III. 369. Coresen I. 
213. 374. 486. II. 228. CurtiuB Gr. 260, Vb. I. 223, Jahrb. f. klass. Phil. 
1868 S. 602. Düntzer Z. XIV. 181 ff. Fick W. I. 28 f. 286. 608. II. 32. 
292 III. 4. Miklosich Lex. p. 68. Pictet II. 339. Pott W. IV. 764. 
Schleicher Cp. 64. 89. 208. 241. Walter Z. XII. 416. — 1) Vgl. Rosabacb 
über d. röm. Ehe (Stuttgart 1863) S. 34. Schweizer Z. XII. 228. XVI. 
130. — 2) Fröhde BB. I. 189. Schleicher Cp. 269. — 3) Corssen Spr. 
der Etr. II. 238. Schleicher Cp. 88. 373. Stokes K. B. VIII. 331. 



IS suchen, wünschen, anerkennen. — skr. ish id. PW. I. 820 
(ish 3). Gr. 223. — Zend 19 . 

(*is-to, *ais-to, *ais-tü-mo) aes-tu-lllä-re aes-ti-mä-re aner- 
kennen, schätzen (skr. esha Wunsch, goth. ais-tan achten, ahd. 
eis-c-ön nhd. heisch-en, lit. j-i'sköti id.), aestimä-ti-ö(n), aestimä-tii-s 
(tüs), aestimä-tor, aestimä-töriu-s, aestimä-hili-s (aestim-ia-s aesti- 
mationes, P. D. p. 26. 8 M., aestim-iu-m, Fronto de col. p. 127 G.); 
ex-istumare, existimare; Aes-ä-ni-s, Aes-a-r (j. Necete), Aes-e-r-n-ia 
(Bet stätte vgl. sab. oiso-s Gebet), Aes-i-s (Oesis Or. inscr. 3899). *) 

— (*is-la-roJ i-Xa-Qo-g hi-la-ru-S, hi-la-ri-S [im Latein vöUig 
eingebürgertes Lehnwort, vgl. äürj fröhlich, heiter (Adv. hilar-e, 
-iter), hilarü-lu-s, hilari-culu-s , Hilaru-s, Hilar-iu-s, -Inu-s; hilar-ia, 
hilari-tä-s, -tüdo; hilarä-re, hUare-sc-ere; hilarödas (lascivi et deli- 
cati carminis cantor, P. D. p. lOl). — Vgl. noch la-fUQO f-gepo-s 
Verlangen, (iVo-ttj-t) 16-xrj-g W’^unsch, Wille, ksL is-ka id. 

Benfey Chrest. Gl. p. 48 f. Bopp Gl. 43 a. 46 f. Brugman St. IV. 
102. 119. Fick W. I. 29. 286. 608 f. II. 34. 292. III. 6, Spr. 304. Fröhde 
BB. I. 194. Gerth St. Ib. 217. Lottner Z. VII. 179. Pott W. I. 269. 

— 1) Corssen I. 376. 



u. 

U schreien, brüllen. — skr. u (ävate) id. PW. I. 861. 
(*ov-u-s) ova-re jauchzen, frohlocken, ovan-s (ter), ovä-ti-ö(n), 
ovä-tu-s (tüs), ov-äli-s. — Vgl. («/) av-oi rufen, av-xi^ Geschrei, 
(i-oF-t), l-of-ri) id.; ahd. uicila Eule, ksl. (y — u) v-y-H 

heulen, 

Curtius Gr, 888. Fick W. I. 30. 610. II. 34. 312. 626. 

UKH trocknen, dörren. — skr. okh (aus ukh) eintrocknen; 
ukhä Kochtopf, Feuerschüssel. PW. I. 867. 907. 

auk. — (*auc-s-la, *au-s-la) altl. au-la Topf (Cato r. r. 86 . 
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Plaut. Cure. 368. Cas. 4. 1. 8, Non. p. 372. Gerl. Fest. p. 33 M.), 
Dem. (*aux-ü-la) auxil-la (olla parvnla, Fest. p. 24 M.); au1li>la 
(App. Met. 5. 20 p. 167), Aulul-äria (Topf)komödie des Plaut. 
(Plin. 18. 11. 107); (aulu-la) öl-la Topf, Todtenurne, oll-äri-s, 
oll-äriu-s, Dem. ollü-la (Varr. r. r. 1. 54. 2), (*olli-ca) olli-cü-la 
(Theod. Prise. 4. 1). 

CorsBen I. 349, Z. XI. 360 f. Fick W. II. 35. Pictet II. 361 f. Pott 
E. F. II. 280. 

ml hinauf, auf; hinaus, aus. — skr. ud id. PW. I. 907. 
Gr. 249 f. 

(skr. üt-tara, va-zego-g der letetere, hintere, Üö-tej« das Tiefere, 
Gebärmutter) Ö-terii-S (Nom. uter Caec. ap. Non. p. 188. 15, 
uteru-m n. Plaut. Aul. 4. 7. 10) Bauch, Mutterleib, Gebärmutter, 
uter-inu-s (-Ini fratres Cod. 5. 61. 21). — Vgl. skr. uddra-tn Bauch, 
Inneres u. s. w. (PW. I. 915), goth. nt, ahd. üz, nhd. aus, altir. 
ud, od heraus. 

ßopp Gl. 50 f. 63a. Curtius Gr. 228. Pott 1* 637. 



lipa herzu, hinauf-zu, unter. — skr. üpa herzu, hinzu, unter; 
an, bei, über u. s. w. PW. I. 940. Gr. 254 ff. — zend upa. 

upa (twd, goth. uf-, ahd. ohu, nhd. ob, ksl. lit. pa, jw). — 
a) über. — (skr. upa-nid der oberste u. s. w., zd. upa-ma, ags. 
ufe-rm, lat. *up-mu-s) *s-up-mu-s S-lllU-nui-S (-me) (vna-zo-g) der 
höchste, äusserste, summa f. das Höchste, Summe’), summü-la, 
summi-tä-s, summä-s, summä-ti-m, summä-tu-s (tüs) Lucr. 5. 1140, 
summ-arin-m. — (skr. npa-ra der obere, vne-qo-g, zd. uj)a ra, ags. 
ufe-ra) s-up6-ru-S [super Cato r. r. 149. 1] (super-ior); super- 
nu-s der obere (Adv. -ne), supernä-s; suprä (suprä-d Sc. de B. 
21. 24. 29), oben, über, Superl. supremu-s (= supra-imu-s), supremi- 
tä-s; supern-re über-schi'eiten, -treffen (ahd. obar-ön, mhd. ober-cn), 
superä-ti-ö(n) , superä-tor, superä-bili-s, superä-mentu-m (Dig.). — 
(skr. updr-i oben, über, zd. upairi, insQ-i, ep. vtzsIq, att. wtig, 
goth. nfar) super über, oben, drüber, de-super, in-super; siiper- 
bu-S (-be, -biter) übermüthig, stolz (vgl. acer-bu-s, mor-bu-s)*), 
superb-ia, superb-ire. — (*upa-as, *upas, *up-s, vit-g, vi(/-og, vijfö- 
9tv u. s. w.) 8Ub-S, sn-s’*): su-s-tüli, (*su-s-rigo) su-rgo, su-s-cipio, 
su-s-cito, su-s-pendo, su-spico, su-s-tineo, (*su-s-vorsum) sursum, 
su-s-que dequS auf- u. ab-wärts. 

b) unter, zurück. — (vno) 8Ub unter, sub-ter, -tus unter- 
halb; (sup-u-B, suppu-s Fest. p. 290) SÜp-lnu-S (ine) (vn-i-io-g) 
rUckgeneigt^), supini-tä-s, supinä-re. 

Bopp Gl. 55 f., Gr. III. 489. 493. 497. Bngge Z. V. 1. 'Corssen I. 
119. II. 580. 689. Cui-tiuB Gr. 289 f. Fick W. I. 31. 290. 611. II. 36. 312. 
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III. 34. Grassmann Z. XXIII. 575. Euhn Z. II. 131. Lottner Z. VlI. 21. 
G. Meyer Z. XXIV. 237. Pott E. F. I. 652 f. — 1) Das s- in s-ummns, 
B-uper u. 8. w. bisher unerklärt (Vermuthungen vgl. Bopp Gr. I. c. Cur- 
tius 1. c. Pott P 645. Walter Z. X. 203). — Zur Bdtg. v^l. M. Möller 
II. 307: sub zwar ira Allg. 'unter(halb)’, aber wie «»o auch 'von 
unten’, daher unter und nach oben; sub-mittere unterhalb schicken, 
herablassen, sublevare von unten heraufheben, erheben. Summus nicht 
der unterste, sondern 'der höchste’. — 2) Corssen B. 61. Schleicher Cp. 
236. Vgl. Schweizer Z. XII. 303. — 3) Curtius 1. c. 's scheint ablativiscbe 
Kraft zu haben, von unten = nach oben’. — 4) Pauli Z. XVIII. 29. 

lirko ii-denes Gefäss, Ki-ug. — Gräkoitalisch. 

(*urc-u-s) lirC-eu-S (-m Cato r. r. 13. l) Krug, Wasserkrug, 
urce-ä-ti-m, urceS-lu-s, urceol-äri-s (herba, parietaria officinalis Linne^. 
— vQxVi ii-denes Gefitss (Ar. Vesp. 676. Poll. 6. 14). 

FW. II. 36. 



UL heulen. — Onomatopoetisch. — skr. lilüka Eule, Käuzlein, 
ululi, iilülu adj. oder m. (ululabilis, ululatus); älu Eule. PW. 
I. 704. 1005 f. ' 

ül-ul -a Eule, Kauz, ulula-re heulen, ulula-tu-s (tu-s), ulula- 
ti-ö(n), ululä-men, ululä-bili-s; ul-ÜCU-S (nur Verg. E. 8. 55; Va- 
riante aluco-s, vgl. ital. allocco Thurmeule, skr. älu). — Vgl. vl- 
ä-a bellen, (öi-oA, ol-vl-u, oA-oA-u) öA-oA-u-y-r( Geschrei, olokvy-ala 
(vuxrepfs), lit. ul-U-H heulen, altnd. yl« id.; ahd. tdu, ags. «üa, nhd. 
cule, engl, owl, altfr. hidotfe, corn. ida, beng. ulük, hind. uliitjh, 
tong. lidu. 

Bopp Gl. 59a. Curtius Gr. 371. Fick W. I. 32. 511 f. II. 36 f. 313. 
526, Spr. 227, BB. I. 64. Förstemann Z. III. 51. Fritzsche St. VI. 289. 
Grassmann 266. Pictet I. 590. Pott Versch. I. 57 f. 



K. 

ka, Nebenform ki, Pronominalstamm; interrogativ: wer, wel- 
cher? indefinit: irgendwer, irgeudwelcher. — skr. ka id. PW. II. 
1 ff. 279. Gr. 307 ff. 325. — zend. ka, Nbf. skr. ki-m, ki-s. 

ka (jto, ion. xo, ksl. ko-, Icu-, lit. ka-s, goth. hva-s, ir. ca-tc, 
co-tc-, Nbf. tl-g, Ti, goth. hi-s, ksl. ct-, ci-to, cc). — kvo (gräko- 
italiscb). — (*quo-i, que-i Inscr.) qui, (qua-i) qiiae (älter auch 
qui Enn. Pacuv.), quÖ-(l (alt quqjus, quoi u. s. w.) interr. welcher, 
indef. irgendwelcher, rel. welcher; qiia-ni (Acc. f.) wie (weit, sehr), 
(quam-de s. de) a) indef. quis-quam, quam-quam, us-quam, nus-quam 
(s. unten); (*quum-, *cun) un-quam, n[e]-un-quam (goth. koan-hun, 
ni hvan-hun), per-quam; b) relativ, ante quam, post-quam, prae- 
quam, praeter-quam , pro-quam‘); quo-m (altl.), CU-ni (erst seit 
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Cicero und Caesar) (Acc.) zu welcher Zeit, wann, wenn, als, da®); 
cum-que (s. que unten); qui-, quä-, quö-, quando-, qualis-, quantus- 
(quantulus-), quot-, quotus-cum-que; [c]un-de (s. St. da); 

(Acc.) dass, weil; quo-circa (= quod circa C. I. L. I. 198; vgl. 
id-circo)®); (quo-i Dat. =) quö (Richtungsadverb) wohin, wozu, 
quö-quö, quö-quam, qu8-ad; (quo-i Abi. =) qui wieV wanimV wo- 
durch? wodurch, womit, woher'*); qill-Il a) qui Suif. -ne (vgl. 
po-ne, si-ne, super-ne) bekräftigend: at-quin, -qui, alio-quin, -qui, 
cetero-quin, -qui; b) (qui -f- Neg. ne) negativ: wie nicht? warum 
nicht? dass nicht, ohne dass; qilft (Abi.) in wie weit, quä-quS, 
ne-quä-quam; qutt-re, (qua-r, quo-r Val. Long. p. 2236 P.) Clir 
wodurch? warum?®) — -quÖ (skr. Ha, zd. ca, osk. pi-d, umbr. -pe, 
-pei, TS, goth. -h in ni-h neque)®) (eig. 'wie’) und; at-que verkürzt 
äc und dazu, und mehr (vgl. atque akpie accedit muros Romana 
Juventus Enn. ap. Gell. 10. 29), n6-que, ne-c (nec altl. = non) 
und nicht, auch nicht’); -que auch (macht indefin. vgl. dor. -xa: 
o-xa, To-xa), quis-que, quicum-que u. s. w. (s. oben), quando-que, 
uter-que, utrim-que, utri-que, undi-que; -que = -pe: qui-ppe (st. 
-pe durch Verschärfung: denn ja, (*quis-pe-iam) quis-p-iam irgendwo 
(schon), (*us-pe-iam) us-piam irgendwo (schon); nem-pe; i-p-se. 
— (skr. ka-iard, ion. xo-ugo-^, osk. pu-turu-s, lit. ka-irä-s, ksL ko-toryj, 
goth. hva-thar, *quo-tero, *cu-tero) Ü-ter (rtra, -tru-m) wer, welcher 
von beiden, alter-uter, ne-uter (ne-cutro Or. 4859); uter-que (umbr. 
putrc-s-pe). — (skr. M-O) quö-t wie viel®) (quoteni Cic. Att. 12.33), 
ali-quot; quot-quot; (skr. kali-thd, nort-TO, Ttoa-ro-g, *quoti-tu-s); 
quö-tu-8 der wie vielte*), (quo-tü-mu-s Plaut. Ps. 4. 2. 7. 4. 7. 77), 
quöt-iens (coti-die, cotidi-anu-s) ; (*ka-ta, *cu-tei [tei Locat.] *cuti) 
Ü-tt, U-t (alt utei Locat.) wie? wie, so dass, damit.**) — (*ka-nta) 
qna*util-s (Adv. quantum, quanto) wie viel, wie gross (umbr. 
N. Sg. f. pantd), quanti-tä-s, quantü-lu-s, quantil-lu-s; (skr. kadd, 
ksl. iMa, lit. kadü) qaan-<Io (quandod K. 0. Müller zu Fest, 
p. 258) wann? wann, da, weil (s. St. da). — (*ka-li) quS-li-S (-ter) 
wie besehafiFen, qnäli-ta-s; (* quälest) c ulest (pro qualis est, neutro 
positum pro masculino, Non. p. 134 f. G.). **) — (*ka-bhjam, *quo- 
bhjam *quo-fiem, umbr. pu-fe, quo-bi) Cll-bi, U-bi (vgl. i-bi) wo, 
wann; ali-cubi, ne-cubi, nun-cubi, si-cubi, ubi-cubi, utr-ubi, neutr- 
ubi; (*ubi-iu8 Compar., *ubis, *ubs, us) 118-quaill irgendwo(hin), 
n-usquam; IlS-que überall, immer, bis, ab-usque. *®) — (*quo-io) 
cO-ju-S (-ja, -ju-m) wem, dem angehörig; cujä-s (ti-s) von woher)? 

qui (gräkoitalisch ; schwächere Form von quo, vgl. osk. umbr. 
indef. pis, picH)'. qili-8, qui-d (interr. indef.) wer? was? irgend-wer, 
-was; qui-a (n. PI.) weil*®); quis-quis, .quid-quid w. nur immer, 
jeder (altl. quir-quir; vgl. olla veter arbos quirquir est, Varr. 1. 1. 
7.8)*'*); quis-que (zd. cis-^a), quid-quejede-r, -s; quis-quam, quid- 
quam irgend einer, i. etwas; ali-quis, -quid irgend *wer, i. was. 
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Anderson 1. 60 f. Ascoli VI. 62 f. 60. 74. 78. Bopp Gl. 69 f. 84. I 
197 f., Gr. II. 202 f. 205 ff. 210 f. 220 f. 227. 248. III. 178. Corssen 1. 

68 f. 115. II. 65. 99. 100 ff. 141. 857. B. 261 f. N. 26 f. Spr. 86. Curtius 
Gr. 138. 447. 466 f. 487. 489; Z. 111. 403. VI. 92 ff Fick W. I. 32 ff. 

293 f. 301. 316. 513. 632. II. 75 ff. 314. 628. 716 f. III. 90 f., Spr. 62 f. 
Grassmann Z. IX. 16. 20. Legerlotz Z. VIII. 117. Lottner Z. VII. 39 f. 
iliklosich Lex. 325. 1129. Eoscher St. III. 143 ff. Schleicher Cp. 64. 
203. 232. 262. Windisch St. II. 273 ff. 319. — 1) Ebel Z. V. 422. XIV. 

400. Corssen N. 208. — 2) Ebel Z. VII. 229 f. — 3) Goetze St. Ib. 149. 

— 4) Corssen Z. XVI. 304. Ebel Z. V. 416. — 6) Hand Tursell. II. 175: 

— cui rei zu welchem Zwecke? — 6) PW. II. 903: Üa enklit. Partikel, 
und, auch (tf, qne), einzelne Theilc des Satzes oder ganze Sätze an ein- 
ander reihend. — Vgl. noch: Bopp Gr. II. 219. Kvicala Zeitschr. f. öst. 
Gymn. 1864 S. 393 ff. L. Meyer Z. VIII. 147. Sonne Z. XII. 273 ff. — 

7) Zur Bedeutung vgl. Roscher St. III. 145 f. — 8) Bopp Gr. II. 233. PW. 

II. 39. — 9) Fick Z. XXI. 10. — 10) Corssen B. 1. N. 27. — 11) Corssen 
B. 626. — 12) Corssen Z. 111. 292. — 13) Schmidt de pron. rel. p. 34. 
Beistimmend Bopp Gr. II. 211. Schweizer Z. X. 148. — 14) Benfcy Z. 
VIII. 325; das vordere quis relativ (ved. ki-s auch hier rel.), das hintere 
indefin. (sowie oeug). — Zu quirquir vgl. Corssen I. 236. Spr. 608 f. 



KA, KAN begehren, suchen. — skr. kan (Nbf. kan, kä), kam 
gefallen, begehren, lieben u. s. w. PW. II. 51. 72. 193. 937. Gr. 
312. 314. 321. 434. — Nbf. ki, zd. ci-sh (= ki -j- s). 

ka. — Cä-rn-S (-re, -ro) theuer, werth, lieb*), cärl-tä-s; 
Carus (T. Lucretius, M. Aurelius), Car-lnu-s [vgl. lett. kahr-s lüstern, 
goth. Jiör-s, nhd. 7i«re], — kan; (*cön-u-s) Cönfl-ri sich mühen, 
conä-tu-s (tü-s), cona-ti-ö(n), conä-men, -mentu-m, conä-bili-s. — 
[kjam**): (*c-ämu-s) am&-re lieben, amä-tor, -trix, amatSr-iu-s, 
amator-culu-s , amä-ti-ö(n), amä-bili-s (-ter), aniabili-tä-s; (*amant- 
iu-s) amäs-iu-s, amäs-iö(n), amasiun-culu-s, -ciila; Amäs-enu-s; ani- 
I(*U-S (vgl. pud-Icu-s) [älter ameicu-s, daher ameci, amecae P. D. 
p. 15. 6 M.] lieb, Subst. Freund, amica, amicü-lu-s, -la, amici-tia 
( tie-m Lucr. 5. 1017), amicä-re, amic-äli-s, -äbili-s (ter); Ggs. in- 
imicu-s II. 8. w.; äm-or (-ör-is, Nom. am-os Plaut. Cure. 1. 2. 2) 
Liebe, Amor, amorä-bundu-s; fini-oenu-S (-e, -i-ter ) lieblich^) 
(amoena dicta sunt loca, quae ad se amanda alliciant, id est, tra- 
hant, P. D. p. 2. 9 M.l, amoeni-tä-s, amoenä-re; Am-i-ter-nu-m 
(liebl. Stadt, j. Amatrica), Am er-ia, Amerio-la. 

ki, ki -f- 8.*) — (kis, kais, kvais) quae-s: (Juaes-O, quaes- 
ü-mus (quairo Or. 555 u. s. w.), quaer-orp suchen, forschen 
(-quir: ac-, an-, ex- u. s. w.), quaer-I-tii-re ; quaes-tii-s (tBs) Erwerb, 
quaesti-cülu-8, quaestu-äriu-s, -5su-s; quaes-ti-ö(n) , quaestiun-cula, 
quaestion-äriu-s; quaesi-tu-s (tüs), quaesl-ti-ö(n), quaesl-tor; qxiaPS- 
tor (älter quais-tor Or. 556, oek. kvalss-tur, \imhr. kres-tur) Unter- 
sucher (= quaesitor), Quästor, quaestor-iu-s , -Ic-ius (Or. 3721), 
quaes-tur-a. 

Bopp Gl. 71b. Gr. III. 411. Bugge St. IV. 330. Curtius Z. I. 32. 
Fick W. I. 34. 296. 300 f. II. 314 f. 529. Spr. 119. Schweizer Z. I. 512. 
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Windiscli B. VHI. 35. — 1) Vgl. noch PW. II. 894: Icäru (wohl von kan 
= kan) angenehm, lieb, carus (altir. cam, vgl. Ebel Z. XIII. 240, Lottner 
Z. XI, 162, Windisch 1. c.). — 2) Bopp Gl. 1. c. Gr. II. 206. Corssen Z. 
III. 263. B. 1. Knhu Z. VIII. 68. L. Meyer Z. V. 380. Schweizer Z. 
1. 512. Stcinthal Z. I. 568. — 3) Miateli Z. XIX. 123: ein Part. i^ut. Pass. 
= amanja. Walter Z. XII. 418: wohl am-enu-s (vgl. eg-enu-s) zu schrei- 
ben, wenn nicht aus amorinus. — 4) Benfey Z. II. 221 und Skr. Engl. 
Dict. Bugge Z. XIX. 410. Corssen 1. 377. Fick W. I. 35. 319. II. 75. 
Schweizer Z. XII. 228. » 

kaita Lichtung = Trift, Feld, Heide. — Europäisch (vgl. 
lücu-s Lichtung). 

-cetu-ni: bü-cetu-m Kuh-heide (bucita Varro 1. 1. 5. 164); 
busti-cetu-m Grabfeld, Grabstätte (Amob. 1.24, 7.222); (*quercu- 
cetu-m) quercetu-m, querquetu-m Eichenwald. — Vgl. altir. ciad, 
umbr. coit, arem. coat Wald, altnd. hekVi-s Heide, goth. haithja 
Feld, mhd. nhd. Heide, ahd. heida Heidekraut. 

Fick W. I. 533 f. II. 61. III. 56. Z. XXI. 368 f. Spr. 82. — Vgl. 
Curtius Gr. 113. Windisch B. VIII. 39. 



KA tönen (Naturlaut). 

ka-f- ka, kak, vgl. skr. kakh lachen (unbelegt). PW. II. 13. 

COCO COCO Naturlaut der Hühner (Petr. Arb. 59. 2); CÜCfl- 
rire (vgl. minurii'e) von der Stimme des Hahns, Kollern.') — 
cacll-iniiu-s lautes Lachen“) (Plätschern; leni resonant clangore 
cachinni, Cat. 64. 273), cachinnä-re, cachinnä-ti-ö(n), cachinn-5(n), 
cachinn-ösu-s. — Vgl. skr. liiJcku(a, xfxtppo-s, ksl. kökolti, frz. coq 
Hahn, iUyr. kukurikati krähen, deutsch kikeriki-, ferner: x«;(-, xox;^-, 
xayi-d^co laut lachen, ahd. hiuih-än verlachen, böhm. eherho-, ehocho-, 
chech-, choch-tati se, poln. chechotac sie, russ. chochotat’ sja, kloinr. 
ch-l-cchohu sja.^) 

Curtius Gr. 482. Fick W. I. 36. 294. 516. II. 48. 316. 630. III. 58. 
Spr. 64. — 1) PW. II. 305 ('der Hahn ist nach seinem Geschrei benannt 
worden’). — 2) Bopp Gl. 67b. 124a. Fritzsebe, St. VI. 311. 336. Grass- 
mann Z. Xll. 98. Eoscher St. Ib. 123. — 3) Safaffk spisy 111. 454. 



KAK binden, gürten, krümmen. — skr. kalt, karik binden; 
kuk, kunk sich krümmen. PW. II. 16. 19. 307. Gr. 309. 

(skr. kdksha Gurtgegend) COXa Hüfte (ahd. hahsa, nhd. hesse)-, 
pox-en-d-ix Hüft-gelenk, -knochen. ') — (skr. kalca Band, Narbe; 
*cica, *cicä-re vernarben) clcä-tr-ix vernarbende Wunde, Wund- 
noahl, cicatric-öla, cica-tric-ösu-s, cicatric-ä-ri. — (*kuk, *kvak krüm- 
men, ksl. kukü krumm, nhd. hucken): C0li-liui[cj-lli-sc6re (Perf. 
con-quec-si) niederkauern ; oc-quiniscere id. (nisi ipsus ocquinisceret 
Pomp. ap. Non. p. 146. 22), (*in-coc-ta-re) incoxare id. (1. c. p. 39. 9); 
(*cox-tim *cos-tim) cossini kauernd (hoc sciant omnes, quantum 
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est, qui cossim cacant (1. c. 40. 29).") — (ca-n-c-ro) ca-ll-C-e-r 
Gitter, xax-aXo-v Kingmauer) Gitter, Schranken, cancel- 
lu-8 (cancri dicebantur ab antiquis, qui nunc per diminuiionem 
cancelU, Plac. gl. p. 449 M.), cancellä-re, cancellä-ti-m, cancellä- 
ti-ö(n), cancell-5riu-s (in niederm Sinne: Thürbüter, im höhern: 
Kanzler), cancell-ösu-s. — ci-ll-g-ßre (g statt c) gürten, umgeben 
(lit. kink-yfi), cinc-tu-s, cinc-tu-s (tüs), cincti-culu-s, cinc-tü-tu-s, cinc- 
tör-iu-m, cinc-tura; (*Cinc-t-ia) Cinxia (Juno als Gürtellöserin); pro- 
cinc-tu-s (tüs) das Gürten, Gerüstetsein, Kampfbereitschaft (antiqui 
procinctum hominem dixerunt, ut nunc quoque dicitur, qui ad 
agendum expeditus est. Procincta autem toga Romani oliin ad 
pugnam ire soliti sunt, unde et testamenta in procinctu fieri di- 
cuntur, quae ante pugnam fiunt. Fest. p. 249)*); cing-ü-lu-s (cin- 
gulos appellabant homines, qui in bis locis, ubi cingi seiet, satis 
sunt tenues, P. D. p. 43. 8); cingulu-s Erdgürtel, cingülu-m 
Gürtel, cingil-lu-m, Cingulu-m (j. Cingulo), Cing-ön-iu-s. 

CurtiuB Gr. 164. Fick W. I. 36. 294. 303. 615. 536. II. 49. 317. 327. 
630. 638. 722. III. 59. 76; Spr. 64. 83. Z. XX. 400. Grassmann 309. 
J. Schmidt Voc. I. 16.3; Z. XXIIl. 270. — 1) Pott Z. IX. 347: 'trotz t 
etwa hinten mit ahd. dich, ags. dheoh, engl, thigh, mhd. diech (femur). 
Vielleicht die Hüfte am (en statt in?) Schenkel’. — 2) Corssen Spr. 342. 
— 3) Corssen I. 496. 

KAK schaden. — skr. kakk leiden, Leid vemrsacben (un- 
belegt). PW. II. 906. 

Cfie-n-s der böse Mann (xox-d-g, xijx-a-[JJ-g, xijx-aö-etv) [Ggs. 
£t!avJ(ios] (soll auf dem Aventin gehaust haben, vgl. Or. f. 1. 543 flF. 
Cacus, Aventinae timor atque infamia silvae, non leve iinitimis 
hospitibusque malum); Cäca dessen Schwester (Lact. 1. 20. Serv. 
Verg. Aen. 8. 190). — Vgl. Ut. kenk-ti schaden, kank-inti quälen. 

Curtius Gr. 138 f. Fick W. I. 616. II. 49. — Bröal Z. X. 319 f.: 
'C., der Riluber der Kühe, ist urspr. ein Dämon, der die befruchtenden 
Wolken am Himmel mit sich fortzieht’. 



kaklld Gipfel. — skr. kaküd Kuppe, Gipfel, Haupt, hervor- 
tretende Spitze, kaküd-mant Berg. PW. II. 8. 

(*cacud-man) cäcil-meil (-min-is) Gipfel, Wipfel, Spitze, cacu- 
min-ä^re. 

Fick W. I. 36. 294. 542. II. 49, Spr. 90. Pictet I. 146. 



KAT bergen. — skr. kat sich verstecken. PW. II. 926. Gr. 432. 
c8t-lnii-s (kot-vIo-s, skr. Icat-räla Höhlung, Kox-vkri id., ksl. 
kotlü, böhm. kotel, lit. kütila-s) Napf, Schüssel, catinü-lu-s, catil- 
lu-s, -m, catillä-re Teller lecken, catillä-men, catill-ö(n). — (*cat-ti) 
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cas-si-s Jagergai-n, Netz*), (im PI., Sing, nur casse-m Grat. Fal., 
casse Ot. a. a. 354. Sen. Ag. 881), cassi-culu-s. 

Bopp Gl. 68 b. Curtius Gr. 154. Fick W. I. 37. 516. II. 50. 318. 
III. 61, Spr. 65. 153. Pictet II. 367. — 1) Froehde BB. I. 206. 



katvar (Nbf. katur) vier. — skr. katvar, katur. PW. II. 
927. 937. Gr. 433. — zd. cathware. 

katvar (triP«p-, rroFap-, Ttffffap-eg, osk. petora, umbr. pctur, 
goth. fidvör, lit. iKtur'i, ksl. cetyri, altir. ceihir, kymr. peiuar, pefyuar). 
— kvatvar (gräkoitalisch). — (*quatvor) quattuor (tt wohl be- 
zeugt, doch nicht etymologisch begründet)*) [Nbf. quattor Or. n. 
4725, vgl. Ritschl Rhein. M. VIII. 309], (* quatvor-tu-s) (lUar-tu-S 
(skr. Tcatur-thd, riraQ-to-g, lit Tcetvir-ia-s) quart-änu-s, quart-äriu-s; 
(*quatvor-8, *quatur-s, skr. Uatüs) quäter (vgl. *ter-s, ter), quater-ni, 
quatem-iö(n), quatem-äriu-s; (*quatvor, *quatur, *quatru) quadru-, 
quadri-: quadru-pes, -plus, -plex, -vium, quadri-dens, -duum, -en- 
nium; ((juadro-) quadru-S (quadruu-s) viereckig (Subst. quadru-m, 
quadra, quadrü-la); quadrä re, quadrä-tu-s, quadrat-äriu-s, quadrä- 
ti-m, quadrä-ti-ö(n) , quadrS-türa; Quadra, Quadratu-s, Quadratilla; 
quadra-n-s (numenis) Viertheiler; quadrant-al (-äli-s) Viereck, xvßog 
(Gell. 1. 20. 3) quadrant-äli-s, quadrant-äriu-s. — (quatro = petro) 
petra (nh^a) Quader, Stein, Fels, Klippe®) (petrarum genera sunt 
duo, quorum altenim naturale saxum prominens in mare, alterum 
manu factum. Fest.); petr-eia (vocabatur quae pompam praeceden.s 
in coloniis . aut municipiis iuiitabatur anum ebriam ab agri vitio, 
scilicet petris, appellata, P. D. p. 243. 5); petr-ö(n), petr-ösu-s, 
petr-ensi-s; Petru-s, Petra, Petr-eju-s, Petr-ö(n), Petrön-iu-s, (Petron- 
u-lu-s) Petrullu-s. 

Ascoli 56. 60. 76. Bopp Gl. 129 f. Gr. I. 34. II. 68 ff. Corssen I. 
69. 116 f. N. 298 ff. Spr. 79. Z. III. 296. Curtius Gr. 488, Z. III. 405. 
Diefenbach Or. Eur. 398. Fick W. I. 37 f. 316 f. 516 f. II. 73. 328. 539. 
III. 184, Spr. 65. Grassmann Z. IX. 5. 17 Kuhn Z. XV. 399. G. Meyer 
Z. XXIV. 243. Miklosicb Lex. 1116. Pott W. III. 58. Saussure 53. 
Schleicher Cp. 83. 232. 246. 480. Schmidt Z. XXIII. 336 f. XXV. 43 ff. 
Siegismund St. V. 166. Wackemagel Z. XXV. 283 f. — 1) Corssen I. 
176. — 2) Ascoli Z. XVI. 205 ff. 

kadamba ein Vogel; skr. kädambä eine Gansart mit dunkel- 
grapen Flügeln. PW. II. 211. — Europäisch kalamba. 

cdllimba Taube, columbu-s Taubert (nam et cum omnes 
mares et feminae dicerentur columbae, quod non erant in eo usu 
domestico quo nunc, contra propter domesticos usus, quod inter- 
novimus, appellatur mas columbus, femina columba, Varro 1. 1. 
9. 38), Columbus, columbü-la, -lu-s; columbä-ri (sich Schnäbeln), 
columbä-ti-m, columbulä-ti-m ; columb-Inu-s, columbln-äceu-s, columb- 
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ar, colurab-äriu-s (-m Sbst.), Columbäria (insula). — Vgl. xolvfi- 
ßo-g, -ßa, ksl. gnlahi, ags. culuf-re. 

Corsseu I. 117. II. 170. Fick W. I. 38. 530. II. C7, Spr. 78. FSrate- 
inann Z. III. 43. GraEismann Z. IX. 20 f. Kuhn Z. V. 212, ind. Stud. I. 
349. Miklosicb Lex. 136. Stier Z. XI. 224. 

KAN tönen, klingen. — skr. kan, k"an, kvan id. PW. II. 
29. 521. 937. 

cän-ßrP (xav-a^co, xtv-npo-g, goth. han-an Hahn, altir. can 
singen) (ce-cin-i) tönen, singen; can-tl-cu-s, -m, canti-cülu-m ; can- 
tu-s (tu-s); ac-centu-s (dictus est ab accinendo, Diom. 2. p. 425), 
con-, suc-centu-s; can-ti-ö(n), cantiun-cula; cantä-tor, -tr-ix; can-or, 
canör-u-8 (e); (*canti-lu-s) cantil-ena, cantilen-5su-s; Intens, can- 
tä-re, cantü-ti-ö(n) , cantä-tor, -trix, cantä-blli-s, cantä-bundu-s, 
cantä-men; canti-tä-re; Desid. cantur-Ire; ('^cantillu-s) cantillä-re. — 
(-can) -ein: comi-, fidi-, liti-, tibi-, tubi-cen'; OS-cen Vogel (aves 
aut oscines sunt aut praepetes: oscines quae ore futura praedicant, 
praepetes quae volatu augurium significant, Serv. ad Verg. A. 3. 361). 
— -cino (cina): corni-cinu-s, fidi-cina, (*sambuci-cina) sambucina, 
tibi-cina, vati-cinu-s. — -cin-ia,-io: (*luc-scu-m, *lu-scu-m Dämme- 
rung, *lusci- Locativ + cin-ia) luscln-la Nachtigal (in der Däm- 
merung singend) (lusciniu-s Phaedr. 3. 18. 2, luscinus ärjdrav Gloss. 
lat. gr.)*), luBciniö-la; galli-cm-iu-m, (*sin-gu-s vgl. sin-gulu-s, 
* singi-cin-iu-m) sin-cln-iu-m (ftov-radta Isid. or. 6. 9. 16), tibi-cin- 
iu-m, vati-cin-iu-m. — (kan -(- kan) ci-t*Öll-ia Storch®) (cönia als 
]>ränestin. angeführt Plaut. Truc. 3. 2. 23). 

Corssen I. 483 f. II. 222. N. 39. Curtius Gr. 141. Fick \V. I. .38. 
517. II. 60. 318. 631. III. 61, Spr. 66, Z. XIX. 252. Förstemann Z. III. 
62. Frif/.sche St. VI. 329. Fröhde Z. XXII. 548 f. Grassmaun Z. IX. 13. 
Legerlotz Z. VIII. 120 f. 126. L. Meyer Z. VII. 221. — 1) Schweizer Z. 
XIII. 301. Corssen Spr. 226 (beistimmend). — 2) Vgl. Pott W. II. 2. 366. 

KANT stechen. — skr. knath verletzen, ^nath durchstossen, 
durchbohren. PW. II. 471. VII. 323. Gr. 1414. — zd. ^nath 
schlagen. 

cent-ö(ii) Lappenwerk, Flickweik (vgl. xevt-i-a stechen, xt'v[r]- 
TQo-v Stachel, xiv[T]-rQtav Lappenwerk, skr. kanthä id., ahd. had-ara), 
centun-cülu-s, centön-äriu-s. — - COllt-ll-S (skr. kunta, Speer, xovr-d-g) 
Stange, Ruderstange; per-COIltS-ri (-re) (percontarier Plaut.) mit 
der Ruderstange untersuchen = forschen , fragen *) (ex nautico iisu, 
qui conto pertentant cognoscuntque navigantes aquae altitudinem. 
Fest. p. 214. 9. Donat. ad. Ter. Hec. 1. 2. 2), percontä-tor, percontä- 
ti-ö(n), percontat-Ivus (ive). 

Bopp Gl. 09a. Corssen I. 36. B. 4, N. 42 f. Fick W. I. 38 f. 296. 
618. II. 65. 531. III. 61, Spr. 118. Z. XXII. 99. Pictet II. 269. — 1) Nicht 
percunctari, vgl. ßramhach Hülfsb. — Vgl. Corssen Spr. 216. 
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KAP fassen, halten. 

kap. — Goth. häb-an haben , lett. hamp-t fassen, kep-t haften, 
armen, kap-em binden. — cäp-Sre fassen, greifen, nehmen {%an-x-io 
schnappen, goth. haf-ja) (cap-so, -sit, -simus Plaut.); — cip-Sre: 
ac-, con-, de- u. s. w.; Part, cap-tu-s (goth. hafl-a-s)-, Frequ. cap- 
tä-re, captä-ti-ö(n), captm-tor, -töriu-s, captä-trix, captä-blli-s; 
-ceptäre: ac-, con-, dis- u. s. w.; Intens, capti-ta-re, ac-ceptitare 
(Plaut, ap. Non. 134. 29); Inch, cap-es-sere (capissam Pac. ap. Non. 
227. l); cap-tu-3 (tü-s); St. cap-ti-S(n): captio, captiun-eula, 
(*capti-ön-osu-s) captiösu-s, ac-ceptio; con-ceptus, -ceptio, de-ceptus, 
-ceptio, ex-ceptio, in-ceptus, -ceptio, inter-ceptus, -ceptio, per-ceptio, 
prae-ceptio, re-ceptus, su-s-ceptio; cap-tor; ac-, de-, -ex, -in, -inter-, 
prae-, re-, su-s-cep-tor; captr-ix; captüra; cap-tivu-s, captivä-re, 
captivä-ti-ö(n), captivä-tor; con-, prae-ceptivu-s. — *-cap; au-CCp-S 
(-cüp-is) Vogelfänger; deill-C6p-S (qui deinde coepit, ut princeps 
(jui primum coepit, P. D. p. 71. 2; deincip-em antiqui dicebant 
proxime quemque captum, id. 75.4); formu-cap-e-s (forcipes dictae 
quod forma capiant, id est ferventia, P. D. p. 91. 14 M.), daraus 
for-cep-S Zange, daraus (durch weitere Verstümmehmg mit hinzu- 
gefügter Dem.endung) for-p-ex (Cat. r. r. 3. 11. 5); man-cep-8 
(-cip-is, älter -cüp-is) in die Hand nehmend = Unternehmer; men- 
cep-s (mente captus, Prise, p. 668); mftni-cep-S Büi-ger eines 
Municipium; parti-cep-8 theilnehmend; prin-ceps die erste Stelle 
nehmend = der Erste, Oberhaupt. — *cäp-o (*cäpä-re): anti-cipä-re, 
au-cüpä-ri, oc-cüpä-re (vgl. täberna, cou-tübem-äli-s), principä-ri. — 
*-cap-io: au-cüp-iu-m; man-cip-iu-m man-cüp-iu-m (mancipium quod 
manu capitur) Sklave; müni-cip-iu-m Freistadt; parti-cip-iu-m Theil- 
nahme (gramm.: an der Natur des Nomens theilhabende Verbal- 
form); prin-cip-iu-m Anfang. — *cäp-uo: ex-cip-uu-m, prae-cip-uu-s 
(excipuum quod excipitur, ut praecipuum quod ante capitur, P. D. 
p. 80. 3). — cäp-ac-8 fassungsfähig, tauglich (capaci-ter), capäcT- 
ta-s. — cäp-ut (it-is) (urspr. Schale; vgl. skr. kapala Schale, 
Schädel, xc<p-aXtj Kopf, ags. haf-ala id.) Kopf, Haupt, capit-ü-lu-m, 
capitulä-re, capitulä-ti-m , capitula-tu-s, capitul-uriu-s , capitel-lu-m ; 
capit-äli-s (-ter), capit-äneu-s ; (*capit-u-s) capitä-tu-s, capitä-ti-ö(n); 
caplt-ö(n) Grosskopf, Capito; Capit-öl-iu-m (statt Capit-äl-iu-m, 
spätere Nebenf. Capitödiu-m) Haupt-stätte, -stadt, Capitöl-inu-s ; 
-caput: oc-clput, occipit-iu-m Hinterhaupt, sin-ciput (s. sa mit) 
halber Kopf, Vorderkopf; an-cep-s doppelköpfig, bi-, tri-, quarti- 
cep-s; prae-cep-s (alt -cipe-s Plaut. Liv. Andr.) kopfüber, praecipit- 
iu-m u. s. w.; (*capit-lu-s) Ciipil-lu-S Haupthaar, capillü-lu-s, 
capillä-ri, capillä-ti-ö(n), capillä-türa, capillä-mentu-m , capillä-go, 
capilli-t-iu-m, capill-äceu-s, -äri-s, -ösu-s. — cepe, cepa, caepa Zwie- 
bel (vgl. et capiti nomen debentia cepa [porra] Verg. Mor. 74, caepa 
capitata Plin. 19. 6), caepü-la, caepul-la, caepi-tiu-m, caep-ina. 

Vani^ek, etymul. lut. Wörib. Aufl. 4 
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caeii-Sriu-s, Caeparhis. — (Vbst. capi-) cSpi-S-tm-m Schlinge, 
Halfter, capisträ-re, capistr-äriu-s ; (Nbst. cape-j cape-d-0 Opfer- 
schale, capedun-cula; inter-capedo Unterbrechung. — cap-Ü-lu-S, 
-ni ('capulum et mamibriuin gladii vocatur et id quo mortui efteruntiir, 
utnimque a capiendo dictum. Sane a capio fit capularis, Fest. p. 61 ; 
capulum funis a capiendo, quod eo indbmita jumenta comprehen- 
dantur, Is. Or. 20. 16) Griff (xion-jj), Bahre, Schlinge (Sarg erst 
Appul. met. 4), capula-re, capiil-äri-s; eapüla Handhabe, Henkel; 
ex-cipula n. Fl. Fanggefäss; mus-cipula Mäusefalle. 

(kap = emere, nehmen) caup, cöp (ksl. kup-iti emere, kupt-ct 
mercator u. s. w.): (•aHp-<l(n) [vulg. cöp-o, spät, auch cüp-oj Krä- 
mer (xuTC-tiXo-g), caupön-a Kramladen, Weinschank, caup5nu-la, 
caupon-iu-s, cauponä-ri, Cöponius; Cöpa, cQpa Schenkmädchen. 

Corssen I. 35t f. 454. II. . 86 , B. 156 f. 370. 456, N. 276. 293 f. Cur- 
tius Gr. 141. 148. 445. Fick W. I. 39. 518. H. 51. 318. 531. III. 63, Spr. 
67. 306. Lottnev Z. VII. 173. Miklosieh Lex. 322. Pictet III. 121 f. 



KAP, KUP (Nbf. kubh) wallen, auf- und niedergehen; sich 
heben, biegen, wölben; krümmen. — skr. kamp zittern, zum Zit- 
tern bringen; kup aufwallen, in Bewegung bringen. PW. II. 76. 
.“ISl. Gr. 314. 329. 

kap. — Vgl. xufijt-fj Krümmung, Bug, lit. h'tmpi-s krumm, 
lett. kump-i krumm werden; skr. kumpima Wurm, Raupe. 

(*cap-eru-s) oap-eräre sich kräuseln, runzeln, capera-ss-ere 
(inrugare, contrahi Plac. gl. p. 450 M.); (caper-j capr-ön-ae Stirn- 
haar. — (skr. frwpa-s Grube, Höhle, xu7r-i;, arm. fa/p) Cllp-a Küpe, 
Kufe, cupu-la, cupel-la, cup-äriu-s. — Ciip-Öl’e (älter cupire, cupi- 
ret Lucr. 1. 72) aufwallen = begehren; cupi-du-s (-de), cupidi-tä-s; 
cupl-tor, cupi-do (-din-), cupidin-eu-s; (*cüpu-s, *cupere, vgl. albii-s 
albe re) cupö-do, cupedin-äriu-s, cuped-ia, -iu-m; cupe-s (vgl. divu-s 
dive-s) locker (Plaut. Trin. 2. 1. 17). — (altl. cup-ro begehrt, gut; 
sabin. ciprum, cuprum, C'upra == bona dea, Mars Cuprius) l*0-CÜp- 
(S-rllre (vgl. integro, red-integrare) wieder gut machen = frisch 
machen, Med. sich erholen*) (se quiete reciperare Varr. r. r. 1. 13), 
recuperä-tor Richter (das Recht gut zu machen), Wiedererlanger, 
recuperätor-iu-s, recupera-tivu-s, recuperä-ti-ö(n) (reciperatio est 
cum inter populum et reges nationesque et civitates peregrinas 
lex convenit, quomodo per reciperatores reddantur res reciperen- 
turque, resque privatas inter se persequantur. Fest. p. 274). — 
kub (vgl. xv-fi-ß-o-g, xv-fi-ß-7j): (*cubui-s, vgl. in-cubu-s Alp, August.) 
Cubft-r»^ (cubäris Prop. 2. 15. 17, cubasse Quiuct. 8. 2. 20) nieder- 
gebeugt sein = liegen, cubl-tu-s (tus), cubi-ti-ö(n) (cubatio), cubl- 
tor (cuba-tor), cubi-tura; cubi-cülu-m Schlafzimmer, cnbiculä-tu-s, 
cubicul-ariu-s; cub-lle Lager; CÜbH-tu-lU (xvßi-to-v) Ellenbogen, 
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Elle, cubit-al; cumb-Sre: ac-, con-, de- n. s. w.; arciibii (qui ex- 
cubabant in arce, P. D. p. 25. 6 M.). 

Ascoli 28. Bickell Z. XIV. 430 f. Bopp Gl. 71 f. 88 f. Gr. I. 213. 
Curtius Gr. IIS. 159. 195. 529, St. 111. 195 If. Vb. I. 242. 294 f. Fick W. 
T. 39 f. 303. 536. II. 62. 64 f. .327 f. III. 77, Spr. 84 f. Giassmann 314; 
Z. IX. 17. XU. 96. Grimm W. V. 2485 f. Miklosich Lex. 322. Pauli Z. 
XVIII. 11 f. Fielet II. 344. Pott W. V. 103 1. Roscher St. Ib. 111. 
J. Schmidt Voc. I. 162. Siegismund St. V. 192. Weigand I“. 873. — 1) 
Corasen Z. X. 22 f. XX. 83 (Schweizer Z. XII. 228: 'sehr scharfeionig’). 



KAM sich wölben. — skr. kmar ki'unim sein (iinbelegt, wohl 
eine Secundärbildung). PW. II. 471. 

St. kam-ara (xafi-apa Gewölbe, zd. katnara Justi 78, kamgre, 
pers. kamar, armen, gamar, altnd. kamar, ahd. chiimar, böhin. poln. 
komora u. s. w.): cäm-Öra (franz. chambre) Wölbung (barbari 
camaras vocant artis lateribus latain alvum sine vinculo aeris aut 
ferri conexam, Tac. h. 3. 47), camer-äriu-s (camerarium, genus 
cucurbitarum Plin. h. n. 19. 5. 24), camerSre, camerä-ti-ö(n); 
Oamer-ia, -iu-m, -Inu-m; camel-la Schale; eSm-üru-s (-eiai-s) nach 
innen gewunden; Cum-^ra, -ßm-m Kasten für Getreide (vasa 
iictilia similia doliis, ubi frumentum smun reponebant agricolae, 
Acron). 

Curtius Gr. 140 f. (camera wohl aus dem Griech. entlehnt). Fick W. 

I. 40. 296. 519 f. II. 62. 319. III. 64; Spr. 68 f. .307. Hehn 351. Fielet 

II. 276. 319 (vermuthet mit Pott Z. II. 430 Orient. Ursprung). Pott W. 
1. 503. 

KAM schlürfen, seufzen. — skr. kam schlürfen, kamasä 
Trinkschale. PW. II. 948 f. 

(k = g, vgl. dak digitus u. s. w.) gam. — güm*ia Schlem- 
mer (Lucil. ap. Cic. de fin. 2. 8. 24); geill-^re (vgl. mhd. hummen) 
seufzen, gSm-I-tu-s (tus, -ti Plaut. Aul. 4. 9. 11), gSm-ülu-s, gSm§- 
bundu-s, gem-i-seSre; gßm-lirsa Geschwulst (sub minimo digito 
pedis tuberculum, quod gemere faciat eum, qui id gerat, P. D. p. 95). 
Fick W. I. 41. 620. II. 320, 632. III. 65. Spr. 69. 



KAR thun, machen. — skr. kar machen = vollbringen, aus- 
führen, bewirken u. s. w. PW. II. 80. Gr. 314. 322. — zd. kar, 
altpers. kar id. 

kar (xpa-vja KQalva u. s. w. lit. kur-ii bauen) ('6r-U-S Manus 
(intelligitur in carmine Saliari ereator bonus, P. D. p. 122. 4) = 
der wohlgesinnte Schöpfer (duonu-s Ceru-s, Varr. fr.) Bein. d. Janus; 
(IJr-es (6r-is) [st. Cer-US, vgl. Ven-us und Cer-us-es Schöpfer C. S.) 
= die schaffende G. (a creando dicta Serv. ad Verg. G. 1. 7)'), 

4* 
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(Cerer-) Cere-, Ceri-äli-s, -älia*), cereali-ta-6 (Or. insc. 3994); (*cer-es, 
*cer-s, *cer-r) C(<rr-I-tll-s’) verrückt (cerriti et larvati male sani et 
aut Cerei-is ira, aut larvarum incursatione animo vexati, Non. p. 31 G.; 
cerriti proprie dicuntur qui a Cerere percussi sunt, Ascon. ad Hör. 
s. 2. 3. 278); prÖ-(*Pru-s hervor-, auf-gewachsen, schlank, ragend, 
procerü-lu-s, proceri-tü-s, -tüdo; caeri-mön-ia (wegen ae vgl. ariKog 
saepio; Nom. PI. n. Or. insc. 3188) religiös feierliche Handlung'*), 
caeriinoni-äli-s , -ösu-s, caerimoniäri (August). — (cer =) cre: 
(*cre-u-s) Creä-re schaffen, erzeugen, creä-tor, -trix, creä-ti-ö(n), 
creä-tura, creä-men, creä-bili-s; Inchoat. CrC-SC-Örc sich machen = 
wachsen, entstehen (cresse Lucr. 3. 683), crescent-ia; in cre-mentu-na; 
cre-b^r (bra, bni-m) ausgedehnt == häufig, dicht®), crebri-ta-s, 
crebrä-tu-s (Plin. 11. 24), crebre-sc-ere. — (kar =) kal: (skr. hrtju 
Anthun, Behexung, lit. hercti behexen; *xijA.-o-g anthuend, xrjXJ-ta 
anthun, bethören, täuschen) cal-V-i (wegen v vgl. vol-v-ere) zu 
täuschen suchen, täuschen, berücken®) (si calvitur pedemve struit, 
manum endo jacito XII tab. ap. F. p. 313. 6, postquatn calamitas 
plures annos arvas calvitur Pacuv. Non. p. 131 Ger)., ubi domi 
sola suin, sopor manus calvitur Plaut. Cas. 2. 2. 3 u. s. w.); (*calv- 
o-meno-s, *calu-o-meno-s, * cali^meno-s , *calu-mnu-s) calü-mn-ia 
(urspr. wohl Zauberworte) Verdrehung, Verleumdung, calumnia-ri, 
calumnia-tor, -trix, calumni-ösu-s (-ose). — (skr. krp schönes Aus- 
sehen, Schönheit, zd. ktref-s, armen, kerp Form, Bild) COr-p-US 
Körper’), corpus-culu-m , corpor-eu-s, -äli-s (-ter), -äli-ta-s, corpor- 
ösu-s, (corpus-) corpu-lentu-s®), corpulent-ia ; corporä-re, corpora- 
ti-S(n), corpora-tura, corpora-tivu-s, corpor-a-sc-ere. 

Anderson I. 143. Ascoli 32. Bopp Gl. 73 a. Coresen I. 473. B. 
342. 407. Spr. 241. Z. IX. 151. Curtius Gr. 154 f.; de noni. gr. form. 
48. Vb. I. 275. Fick W. I. 41. 239. 296 f. 520 f. II. 63. 320. 532. Spr. 
69. 79. Grassmann Z. XVI. 174f. Maurophrydes Z. VII. 346 ff. Pictet 
II. 166 f. 185. Pott \V. II. 1. 130. Schweizer Z. IV. 68. Siegismund 
St. V. 146. 149. 172. Walter Z. XII. 386 f. — 1) Vgl. Corssen Z. III. 271. 
Curtius Vb. I. 275. Düntzer Z. XIII. 15. Preller röm. Myth. 70. • — 2) 
Corssen Spr. 1. c. Haupt opusc. II. 366 ff. Vgl. auch Bücheier rhein. Mus. 
XXIII osk. Bleitafel. — 3) Fleckeisen 50 Art. — 4) Vgl. Bopp Gr. III. 
169. (Pictet III. 183 vergleicht skr. karmanjä, ir. cuire Fest, -mal). — 
6) Aufrecht Z. VIII. 215. Corssen B. 356 (-bhar: Wachsthum, Nahrung 
bringend). Savelsberg Z. XXI. 137. — 6) Bechstein St. VIII. 395. Briig- 
man St. VII. 346. Bugge St. IV. 331. — 7) Bopp Gr. III. 408 (corpus 
als geschaffener). Schleicher Cp. 174. Schweizer Z. I. 662. 111. 342. XV. 
315. — 8) Vgl. Götze St. Ib. 164. Schleicher Cp. 253. 



KAR tönen, rufen, hallen. — skr. kar rühmend erwähnen; 
kal tönen. PW. II. 99. 150. Gr. 314. 

kar; COr-TU-S (x6g-ax-g) Rabe, corv-inu-s, Corvinu-s; (*cor-na, 
*comi-, *comi-c, vgl. jüni-c) COrilix Krähe, corni[c]-cöla, Cornicula, 
Comicla, (*cornlc-a) comica-ri; Comi-s-carum (divarum locus erat 
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trans Tiberim coruicibus dicatus, quod in Junonis tutela esse pu- 
tabantur, P. D. p. 64. 7). — kal (xaX-^-a>, ahd. alts. halön rufen, 
berufen, nhd. Men, lett. fcal-ot schwatzen): (*cSlu-s) Cfllfi-rp (vgl. 
plScSre pläcäre, sSdere sSdäre) rufen (alterth.: calare Nonas, ple- 
bem, comitia), calä-tor, calS-ti-ö(n) ; in-calando (invocando P. D. 
p. 114), incalationes (invocationes id. 197), incalative (invocative 
id. 114). Cala-bra curia (P. D. p. 49. 1, Nbf. Cale-bra Gloss.) = 
Rufstätte (am Capitol)*); (cale-re) kSIe-ndae, calendae (primi 
dies mensium nominati ab eo, quod bis diebus calantur ejus mensis 
Nonae a pontificibus, quintanae an septimanae sint futurae, Varro 
1. 1. 6. 27)*), calend-äri-s, 5li-s, -äriu-s (-ariu-m Zins-, Schuld-buch) ; 
inter-caläri-s eingeschaltet. — -ela (xi-xXi}-fiai u. s. w., xXij-To-s, «l»;- 
Ttjp u. s. w.): nomen-ClS-tor (-culator Petr. sat. 48 B.) Namen- 
nenner, nomen-clä-tOra, tiö(n); Cla-ter-na (= berühmte Stadt), 
(*Cla-sto-id-io) Cla-stid-iu-m (j. Chiasteggio ) *) ; (*clä-mu-s) clfl- 
mS-re rufen, schreien'*), clamä-tu-s (tüs), clamä-tor, clamatör-iu-s, 
clam-ösu-s (ose), cl5m-or (-os, vgl. Quinct. 1. 4. 13); clami-täre, * 
clamitäti-ö(n); olS-m-S (-re) helltönend, hellfarbig, hell, licht, 
übertr. berühmt, herrlich, clari-ta-s, -tüdo, clar-or; clarä-re, clare-re, 
clare-sc-ere; clar-ig-are entsühnen. — cla-t (vgl. fa, fa-t-) (*cla-t-ti, 
*cla-s-ti) cla-s-si-s Aufgebot, Versammlung'^) = Abtheilung, Classe, 
Mannschaft, Seemacht, Flotte, classi-cüla, classl-cu-s zur CI. geh., 
vorzugsweise zur 1. (hildl. classicus assiduusque aliquis scriptor, 
non proletarius. Gell. 19. 8. 15), Subst. Hornbläser (zur Versamm- 
lung rufend), Bürger 1. CI., Seesoldat, n. Signal, classi-äriu-s ; 
(Plassica Colonia. 

kar -f- k[ar], kra -f- k; kra g, kla -f- g. — (*cer-c = 
*qner-qu) quer-qu8dÜla(vgl.skr.Ä»'A-a»a n. Rebhuhnart, preuss. kerko 
Taucher) Krickente®); cröc-ire krächzen (groccire App. Flor. p. 
366.19) [vgl. xXcoxjco = xXaeßa, lit. /cark-ti, krok-ti, krank-ü, 

ksl. Arafc-ofi], crocl-tu-s; (croeä-re) croeä-tio (corvorum vocis appel- 
latio, P. D. p. 63. 3), crocl-täre; (kra-k, kla-k, kla-g) cla-ll-g-6re 
(^xi-xlayy-cc, xkayy^, lit. kleg-u lachen) klingen, clang-or; (kra-k, 
gra-k) grä-C-Ülu-S Dohle (vgl. ksl. kru-kü Rabe); (*gracil-lu-s) 
gracillä-re gackern (cucurire solet gaUus, gallina gracillat, Auct. 
carm. phil. 25); glÖC-irc (xXtoy-jo) xAoJjm, Nbf. xXtoaaa) glucken 
(ut ova quam recentissima supponantur glocientibus; sic enim 
appellant rustici aves eas quae volunt incubare, Colum. 8. 6. 4); 
gloc-torare Naturlaut der Störche (gloctorat immenso de turre 
ciconia rostro, Auct. carm. phil. 29); glocidare (P. D. p. 98. 6). 

Brugman St. VII. 287. Corssen I. 496. Spr. 104. Curtius Gr. 139 f. 
163. Vb. I. 348 f. Fick W. I. 41 f. 298. 524. 629. 538. 540. II. 58 f. 68 f. 
321. .324. 329. 331. 636. 641. 54.3. 720. 722. III. 72 f. 82. 87. Spr. 70. 72. 

77 f. 86 f. 88 f. 305. 313. Fritzsche St. VI. 292 f. 341 f. Legerlotz Z. VIII. 
122 f. L. Meyer Z. VIII. 266 f. M. Müller I. 319. Pauli Z. XVIII. 21. 
Pictet I. 494. III. 192. Pott W. II. 1. 187. EF. I. 214. II. 694. Siegis- 
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mund St. V. 146. 187. 199. — 1) Corssen B. 355. — 2) Corssen B. 3. — 
3) Corssen Z. III. 263. 302. — 4) Vgl. Ascoli Z. XVI. 218. Bickell Z. 
XIV. 427 und Bopp Gl. 322a. 396a. Gr. I. 38. 54. 233 (= skr. ^räväjämi, 
V zu m). Corssen B. 240. L. Meyer Z. VIII. 63 (ela + altes Suffix mas). 
Schweizer Z. IV. 299. VII. 156. — 5) Corssen I. 496 (= dor. xläarg? 
Curtius 1. c. Schweizer Z. XI. 77; vgl. Dion. Hai. 4 18). — 6) Vgl. 
Kuhn Z. III. 63. 



KAR sich regen, bewegen, treiben; trans. begehen, betreiben. 
— skr. kal treiben; kar sich regen, bewegen, behandeln, üben, 
treiben; kal in Bewegung gerathen, sich rühren u. s. w. PW. II. 
151. 952. 978. Gr. 429. 437. 443. 

kar. — (kar, kvar, *cur-jere) currere (ce-curri Gell. 7. 9) 
sich schnell bewegen, laufen, eilen*); (*cur-tu) cur-su-s, cursu-äli-s; 
cur-sor, cursSr-iu-s, cur-si-ö(n), cursüra, cur-si-m; cur-rus (üs) 
Wagen, curü-lis [statt curr- nach alter Weise] (curules magistra- 
tus appellati sunt, quia curru vehebantur, P. D. p. 49); cnrrl- 
• cülu-m Lauf, Bahn, Wagen; Frequ. (*cur-ta-re) ciir-sä-re, cursa- 
ti-ö(n), cursl-tfi-re, cursitä-ti-ö(n). — (*kver) VCr-mi-S Wurm 
(gehend, kriechend)^), vermi-cülu-s, vermiculä-ri; (*verm-mln) ver- 
min-a PI. Leibschmerzen in Folge v. W. (vermina dicuntur dolores 
corporis, F. p. 375), vermin-ösu-s, (*verminu-s) verminä^re, ver- 
minä-ti-ö(n). — [Vgl. skr. hrmi, krimi, zd. kerema, lit. kirmi-s, preuss. 
ffirmi-s, lett. ksl. cru«, goth. uo«r»i-5]. — (kra; *kra-vas, *cro- 

vob) crlls (crur-is) das Gehende = Schenkel, Schienbein, crus- 
cülu-m, crur-5li-s®). — (Intensiv kar -j- kar-a) qiier-quör-u-s, 
quer-cer-u-s schüttelnd, schaurig (tiuerquerara frigidam cum tremore 
a Graecis xä^aga certum est dici, P. D. p. 256). 

kal. - (*cal ni) cal-li-S (xel-tuOo-j, lit. kel-ia-s, kely-s, ir. cailt) 
Pfad, Steig. — cel-er (i-ter) eilend, hurtig, C§ler-es, celori-tä-s, 
-tüdo; (*celeru-s) celerä-re, celera-nter, celerä-tim; cel-ox (-5c) 
Schnellsegler; (*-cel-jo, xtk-ja xeXkco) -cellgre: re-cellöre zurück- 
schnellen; pro-cella Sturmwind (vorwärts treibend), prooell-ösu-s 
(-Öse); prö-cul (Adv.) vorwärts getrieben, weit, fern; CÖlS-ber 
(vgl. cre-ber) betrieben = besucht, volkreich, gefeiert, celebri-ta-s, 
(*celebru-s) celebrä-re, celebra-tor, celebrä-ti-ö(n), celebrä-bili-s, 
celebre-sc-8re (Acc. ap. N. p. 89. 15). — föl-Sre (di5s-, td-xpilo-e 
schwer, leicht zu begehen, zugänglich, ßov-x6ko-g Rinder-hirt, skr. 
yo-kara von Rindern besucht) begehen (vgl. agrum colere), be- 
treiben, bewohnen, wohnen, pflegen, ehren*); cul-tu-s (-te), cul-tu-s 
(tüs), cultür-a, culti-ö(n), cul-tor, -trix; — cöla: ac-, agri-, amni-, 
in-cola u. 8. w.; CÖl-öllU-S Ackerbauer, Ansiedler^), colön-a, colön-ia, 
Colonia, coloni-cu-s, colon-äriu-s, colon-ä-tu-s; in-qiltl-TllU-S (erst 
Sali. Cat. 31 ) Insasse, Miethsmann, inqullinä-re , inquilinä-tu-s; 
Ex-qull-iae ausserhalb gelegene Wohnstätten, Exquil-iu-s, -inu-s, 
-äriu-s. — eölü-ber (vgl. cele-ber, cre-ber) Schlange (gehend. 
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kriechend, vgl. serpens, vermis)®), colubr-iuii-s, colubr-ösu-s, Co- 
lubr-äria. 

kal (europ.) treiben = emportreiben, heben (lit. kil-ii, xr'A-o- 
fiBt u. s. w.). — (*cal-no) l‘al-lu>lll (-s) Schwiele (Erhebung, vgl. 
lit. Ä'dZwrt-s Berg), call-Ssu-s, callosi-tä-s ; CallP-VC Schwielen haben 
(ita plagis costae callent Plaut. Ps. 1. 2. 4 j = abgehürtet sein, 
erfahren sein, kennen, calli'-du-s (-de), callidü-lu-s, callidi-ta-s, call- 
i-sc-ere (Cato ap. Non. p. 89. 29). — (‘•'cel-jere) -(*ol-l«ro: ante-, 
ex-, prae- hervorragen; (*cel-toj cel-su-s (lit. M-/«-.s), ex-celsu-s 
(lit. isz-kclta-s) erhoben, erhaben, Celsu-s, celsi-tüdo. — (*col-nij 
col-li-s (xoA-wvd-s, lit. hU-na-s, ags. hill, engl, hilt) Hügel, colli- 
cfilu-s, collicel-lu-s, coll-Inu-s (porta Collina); <‘llt-lilOll 

(-min, alts. engl, /(olw) Gipfel; (‘Öl-U-llllia (col-o-mna C. 1. L. 1. 1307) 
Säule"), columna-tu-s, -tiö(n), coliimn-ar, -äri-s, ariu-s; (*col-u-ma, 
*coliSmü-la) columel-la (Hdschr. auch column-), Columella, columell- 
äriu-s. 

Ascoli 72. Benfey Z. VIII. 90 ft'. Bezzenberger BB. IV. 342 ft'. 
Bopp Gl. 77 f. 134a. 387 b, Gr. III. 414 f. Brugman St. VII. 288 f. Corssen 

I. 515 f. II. 156. 158. 172. 356. 1023 f. B. 307 f. 310. 353 f. 380 f. 451. 

N. 74. Z. XI. 417. Curtius Gr. 139. 146. 153. 470 f. 490. Z. III. 413. 

Pick 'W. I. 43. 45. 521 f. 527 f. II. 57 f. 323 f. 534 f. III. 70 f. Spr. 76. 186. 

Pictet II. 238. 377. Pott W. II. 1. 181. Savelsberg Z. XXI. 128. Siegis- 
mund St. V. 146. 200. — 1) Vgl. Benfey Z. II. 221. Corssen B. 419, 

Spr. 237. Pröhde BB. I 102. Osthofl' Forsch. 1. 152. — 2) Bopp Gl. 92a. 

Corssen I. 34. Fick W. 1. 48. 299. 522. 771. II. 320. 540. Miklosich Lex. 
1121. PW. II. 407 (vielleicht von kram schreiten). Pott EF. I‘. 84. 
Pictet 1. 523. — 3) Ascoli Z. XVI. 213. Misteli Z. VII. 191. Schweizer 

Z. XVI. 141. — 4) Vgl. Schweizer Z. IV. 298. — 5) Über das Suffix 

-öno {-(UV, -on), lit. üna-s (beg-i'ma-s L'aufer) vgl. Curtius Z. VI. 87. Üüntzer 
lat. Wortbldg 92 f. Lottner Z. VII. 48. Pott Z. IX. 344. — 6) Savels- 
berg Z. XXL 128. — 7) Vgl. Bechstein St. Vlll. 389. 



KAR hart sein. — skr. karaka Cocosnuss, kar-kä Krabbe, 
Krebs, karkara hart, Knochen, Erbsenstein. PW. II. 105. 118. 120. 
• kav. — cär-liia Nussschale (vgl. xäp-o o-v Nuss), Schale, 
ScLiffskiel, Carinae (j. S. Pietro in vincoli), carinäre; (*car-no, xpa- 
vo-v, KQÜ-vo-g, xQav-sia) COr-llU-S Cornelkirsche (Baum), cornu-m 
(Frucht), corn-eu-s, corn-etu-m. — kar-(-k[ar]: qucr-c-u-s Eiche 
(quercus dicitur quod id genus arboris grave sit ac durum, P. D. 
p. 259), querc-eu-s, querc-inu-s, quer[c]-nu-s, quer[c]n-eu-s; [*quercu- 
cetu-m] querque-tu-m, querce-tu-m; [*querquetil-lu-mj quer- 
quetul-änu-s (querquetulanae virae [d. i. virginesj putantur significari 
nymphae praesidentes querqueto virescenti; quod genus silvae judi- 
cant fuisse intra portam, quae ab eo dicta sit querquetularia, Pest, 
p. 261). — (*ker-u-s, geschärft *kerr-u-s) CPiTn-s Zerreiche (Plin. 
h. n. XVI. 5. 6. Vitr. II. 9.)*). — (*car-c-no, xap-x-tVo-g; Metath. 
cancro) cancer Krebs (ksl. rakü st. kraküy), cancer-a-re, cancerä- 
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t-l-cu-8. — ka[r] + kar; cl-CÖr (cicSr-isJ Kicher, -erbse (preuss. 
kecker-s Erbse), cic6r-a Platterbse (vgl. skr. kar-kar-a oben, xag- 
xetp-o-s hart, ErbsensteinJ, cicer-cula; Cicer-ö(n), Cicer-eju-s. 

Brugman St. VII. 282 ff. Corsaen Spr. 50 f. Curtiug Gr. 143 f. 147. 
Fick W. I. 46. II. 54 f. Spr. 73. 119. 307. Fritzsche St. VI. 291 f. 339. 
M. Müller Vorl. II. 240. Siegisimitid St. 146. 148. 214. — I) Corssen 
Spr. 242. — 2) Förstemann Z. III. 52. Havet Mdm. III. 196. Miklosicb 
Lex. 782. 



KAR gebogen, gedreht, krumm sein. — Identisch mit kar 
(S. .54) gehen = heruragehen. 

kar, kvar. — OÖr-Ölia (xop-wvr/ Gekrümmtes) Kranz, Krone, 
coronä-re, coronS-tor, corona-men, -mentu-m, coron-äü-s, -äriu-s; 
coronü-la (Veg.), corol-la, coroll-äriu-m Kranzgeld, Ehrengeschenk; 
coron-eö-la Herbstrose; (xvp-td-g gewölbt) COr-t-ina rundes Ge- 
fUss, Kessel, Wölbung, cortinü-la, cortin-äle; CUr-Yil-8 gekrümmt, 
gebogen (lit. krciv-a-s, ksl. kri-vü,- preuss. krimtU: Krummstab), 
curvä-re, curvä-tiö(n), -türa, -men, curvä-bili-s, curvi-ta-s, curv-or 
(Varro 1. 1. 5. 104), curve-sc-Sre (Amm. 22. 8); (cvar) Vfir-ll-S 
auswärts gebeugt, abweichend*); vära Traggeräth in Gabelform; 
Varu-s, Var-iu-s, Val-la (vgl. räru-s, Ralla)*); värl-cu-s mit aus- 
einander gesperrten Füssen, varica-re, di- auswärts, auseinander- 
gehen, ob-varicator (qui obviam occurrit Fest. p. 194 f.), praevarica-ri 
in die Quere gehen, heimlich handeln. — CÖl-U-S Rocken; (*col-so, 
vgl. vel-se, veile) col-lll-ni (-s), [goth. halsa, nhd. Jidls]^, coll- 
Sri-s (-äre), de-coll5re. 

kar -f- kar. — Cir-Cnl-U-S (kv-xvX-o, xv-xl-o-s Kreis, skr. 
fca-kr-d Rad, Scheibe) Kreis, Ring, Zirkel (kein Demin., vgl. circulus 
aequinoctialis , lacteus, stellae circulos suos orbesque conficiunt 
celeritate mirabili Cic. r. p. 4. 15. 15)'*), circul-äri-s; circulä-re, -ri, 
circulä-tor, -trix, -tör-iu-s, circulä-ti-m, circulä-ti-o(n); circel-lu-s; 
CUr-CÖl-i-ö(n) Komwurm (gurgulio Pallad. 1. 19. 2), curculiim- 
cülu-s ; (*kar-kar-ta,*kla-kar-ta,*kla-ker-ta) läcer-ta, -tu-8 Eidechse.®) 
— kar k[ar]: cir-C-u-S Kreis, -linie, Rennbahn (c. maximus, 
Flaminius u. s. w.); circ-ensi-s; circa, circu-m, circl-ter ringsumher, 
um, gegen, quod-circa, quö-circa (Acc.), quam circum, id circo, 
circum-circa®); fir-C-e-s (l-t-is) Kreis-linie (circites circuli ex aere 
facti, P. D. p. 20 M.)’); cir-C-en (ln-) Kreislauf; firC-Tll-ll-S Zirkel, 
circinä-re, circinä-ti-ö(n) ; Circ-eji (j. Circello); circ-an-ea (dicitur 
avis, quae volans circuitum facit, P. D. p. 43. 1). — kra-k (cru-c, 
vgl. xqI-x-o-s Kreis, Ring): Cni-C-S (crüc-is) Kreuz®), cruc-iu-m 
(quod cruciat. Unde LucUius vinum insuave cruci\im dixit P. D. 
p. 53. 4), crüciä-re, cruciä-tu-s (tü-s), craciä-tor, cruciä-ti-ö(n) 
(Vulg.), cruciä-men, -mentu-m, cruciä-bili-s (-ter), crucia-bili-ta-s, 
crucia-bundu-s , cruci-5riu-s. — ■ (kra-n-k = cli-n-g) cll-n-g-öre 
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[ksl. kmgu, alts. bring Ring, ags. hlenc-e Kette] (cingere a Graecie 
Kvxlovv dici manifestum est P. D. p. 56. 13; clingit cludit Gloss. Isid.). 

Brugman St. VII. 275 £F. Corssen I. 412 f. Cartius Gr. 158. 666 f. 
Fick W. I. 62. II. 66 f. 320. 723. III. 90. 92 f. Spr. 64. Fritzsche St. VI. 
339 f. — Graasmann 429; kar, kvar, kal, kval. Legerlotz Z. X. 382. 
Pott W. II. 1. 174 — 1) Vgl. Corsaen Spr. 36. — 2) Plin. h. n. 11. 46: 
namque et inventa cognomina Planci, Plauti, Scauri, Panaae, sicut a 
cruribna Vari, Vatiae, Vatinii. Vgl. Angermann St. V. 390. — 3) Fick W. 
I. 629. — 4) Vgl. Brugman St. VII. 216. — 5) Brugman Z. XXIII. 94. — 
6) Corasen I. 647, Z. XI. 336. Götze St. Ib. 149. — 7) Walter Z. X. 197. 
— 8) Corsaen N. 244 (= Pfahl mit einem Querholz, gekrümmtes Ding). 
Glück .Tahna Jahrb. Bd. 89 S. 604 ^W. cruc biegen, krümmen, kymr. 
krnc, j. crüg, ir. gael. cruach cumulus, deutsch hruh, alts. hmggi, ahd. 
hrucki tergum). 



kara Wabe, Wachs. — Europäisch. 

C6ra (xijpd-g, lit. köri-s Wabenhonig, lett. kari Wachsschichten, 
ir. ceir, corn. armor. koar, koir) Wachs, cerfi-la, cer-eu-s, cereo-lu-s, 
cer-inu-s, cer-äriu-s, cer-ösu-s; cerä-re, cerä-tu-m, cerä-türa, cera- 
tör-iu-m; (*cSr-iu-s, *cerio-lu-s) ceriöl-äre, -äriu-m Wacbskerzen- 
leuchter (Or. inscr.). — Vgl. auch estn. karg, mordv. kera^, cerem. 
kar OS, käräs fevus, Wabe. 

Anderson I. 164 f. Curtius Gr. 149. Fick W. I. 523. II. 66. Spr. 72. 



karka Wulst, Ballen. — skr. kurk'ä Büschel, Bündel, Wulst. 



PW. II. 384. 

(*culca) culci-ta Kissen, Polster, 
culcitel-la. 

Fick W. 1. 51. 630. II. 67. 326. 



culcit-ariu-s ; culcitü-la. 



KAR]^ abmagern, hager, schlank sein. — skr. kar 9 id. PW. . 
II. 142. Grassm. 316. 

krak. — altl. crac-ent-es = graciles (media regione cra- 
centes Enn. Ann. 497 Vahl.); altl. (crac-) gräc-llu-s, ^äc-ili-8 (-ter) 
mager, hager, schlank, gracili-tä-s, -tüdo; gracilens (Naev. ap. N. 
p. 116. 8), gracilent-u-s (Enn. ibd.); gracile-sc-Sre [vgl. xol-t-x-«vo-g 
hager, Mk-o-rjo KoX-o-aoo-g grosse Bildsäule, ags. hlank mager]. — 
(♦cräc-a) cracc-a Taubenwicke (die zierliche, schlanke, Plin. 18. 6. 
41)*); (*crocö-tu-8, vgl. aegrö-tu-s) crocot-Inu-m (genus operis 
pistorii, P. D. p. 53. 5), crocotil-lu-m (valde exile. Plautus: 
Eitortis taliß cum crocotillis crusculis, P. D. p. 52. 20). 

Cortina Gr. 162 f. Fick W. 1. 299. 624. II. 69. Fritzsche St. VI. 
340. Hehn 270 f. Pott W. III. 497. Schleicher Cp. 76. Walter Z. XI. 
428. — 1) Pauli Z. XVIII. 16. 
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KART schneiden, hauen. — skr. kart schneiden, zer-, ab- 
schneiden, zerspalten. PW. II. 128. Gr. 346. — zd. karet schneiden. 

kart (lit. hai-k hauen, lett. zcrt-u, ksl. crut-aü scindere, cru-ta 
linea). — fOrt-PX (cort-'i-c-is) Rinde, Schale, corticülu-s, cortic-eu-s, 
cortic-osu-s; de-corticare, corticä-tu-s. — CIirt-H-s abgeschnitten = 
verstümmelt, verkürzt, curtS-re; Curt-iu-s, Curt-iliu-s. — (*crat-na 
*cret-na) crg-nil Ki'inne, Einschnitt, Kerbe (vgl. Koox-atpo-g Schläfe 
= Einschnitt) (crenae yAnqpidtg Onom. vet. p. 32). — (*kart-tar, 
vgl. skr. karl-irl Scheere, *colt-ter) cul-ter Messer (vgl. arä ter)’), 
cultr-ä-tu-s , cultr-äriu-s; cultel-lu-s, ciiltella-re, cultellü-lu-s. 

Anderson I. 156. Ascoli 34. Corssen I. 403. II. 206. B. 383. 453. 
Curtius Gr. 147 f. (kar, kar-t). Fick W. I. 46. 298 f. 524 f. II. 54. 322. 
533. III. 83. Kuhn Z. IV, 14. VIII. 68. Miklosich Lex. 1123. PicUt II. 
30. Z. VI. 182. Pott W. II. 152. — 1) Corssen Spr. 320 f. 



KART flechten, knüpfen binden, ballen. — skr. kart den 
Faden drehen, spinnen. PW. II. 130. Gr. 346. 

kart (xlM -&-£iv): (*car-tu-s, *car-ti-lu-s, vgl. xaprnlo-g Korb): 
cartila-g-0 (-in) Knorpel, cartilägin-eu-s , -osu-s. — krat (vgl. 
xpoT-toi'i) Knorren); crSt-i-S, -e-S Flechtwerk, Hürde (goth. haurdi-s, 
ahH. Ä(/rL rahd. ämW ), cräti-ciila, crati-culu-s, crati-c-iii-s; (*crat-tu-s) 
cras-sil-s (e) geballt, dick, fest, grob (vgl. ksl. crüs-tü solidus, 
altnd. hcrstr barsch), Crassu-s, crassi-c-iu-s , crassä-re, crassä-men, 
-mentu-m, crasse-sc-ere, crassi-tndo, -tä-s, -tie-s, crasse-do; crass- 
u-nd-ia (significare videntur crassiora Intestina, quae opponuntur 
tenuioiibus sive hilis, Müll. ad. Varr. 1. 1. 5. 111. p. 44). 

Ascoli 27. Benfey II. 319. Bezzenberger Z. XXII. 479. Curtius Gr. 
144. Fick W. 1. 47. 299. 525. II. 54. 322. 534. III. 67 f. Froehdc BB. 
1. 206. Saussure 58. 101. Schmidt Voc. I. 422. Siegismund St. V. 148. 



KARP, kra-s-p raffen, rupfen. — Europäisch, 
karp (xcpjt-d-g Fracht [gerafft], ags. hearf-est Enite, ahd. 
hrcsp-cin, [Ajrasjj-d« raffen). — Oarp-^re raffen, rupfen, pflücken 
(-cerpere; con-, de- ii. s. w.), carp-tu-s, carp-ti-m, carp-tor, carp- 
tür-a; de-cer[p]-men (decermina dicuntur quae decerpuntur purgandi 
causa, P. D. p. 72. 7); subducti- supercili-carptor (Laev. ap. Gell. 
19. 7.' 16); (carpere raffen == berühren, vgl. carpere iter, viam 
u. s. w., daher;) carp-entu-ni leichter Wagen’), carpent-äriu-s. — 
crisp-ll-S gerümpft, kraus, gekräuselt®), crispu-lu-s, Crispu-s, 
Crisp-Tnu-s, -ina, Crispinilla; crispi-tudo; crispä-re, (* crispl-cu-s) 
crispicä-re (Gell. 18. 11. 3). 

Curtius Gr. 144. Fick W. I. 526 f. 539. II. 55. 322. III. 68. Siegis- 
mund St. V. 149. — 1) Vgl. Keller Jahrb. f. Philol. Bd. 89 S. 526. — 
2 ) Fick W. 11. coli. 
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KARP helfen. — skr. kalp veranlassen, bereiten, verhelfen. 
PW. II. 166 ff. 

cnlp-a, älter colp-a (Veranlassung eines Schadens) Schuld, 
culpä-re, culp5-tu-s, culpä-tor, culpä-ti-ö(n), culpa- bili-s (-ter); Intens, 
culpi-ta-re. — Vgl. lit. szilp-ü, goth. Iiilp-an, ahd. hüf-a, helf-a. hulf-a. 

Fick W. I. 48, Pictet III. 150. Pott EF. I. 257 (skr. k)p = kar-p 
fieri 'das Betheiligtsein bei etwas Geschehenem, ohne dass es gerade ein 
tadelnswürdiges su sein brauchte’). Zeyss Z. XIX. 176. 



KARS ziehen, furchen, pflUgen. — skr. karsh id. PW. II. 
142. Gr. 316. — Zend karesh id. 

kars (tiXa-o-v Furche, Grenze, skr. kärsh-man Ziel des Wett- 
laufs = gezogene Furche): Cars-u-lae = Ackerstadt (j. Casigliano), 
ebenso: Cars-ö-li, Cars-i-täni, Cors-ü-la. 

Anderson I. 283. Corssen 1. 473. Z. X. 37 f. Curtius Gr. 487. Del- 
brück Z. XVI. 273 f. Grassniann 1. c. (altnd. hers-ir urspr. Ansiedler, 
Ackerbauer, hirsi Hirse, urspr. Ackerpflanze). 



KAL schlagen, brechen, biegen. — Europäisch. 

kal (lit. kdl-ti schlagen, kül-H, lett. kul-t dreschen; ksl. kol-ja 
kla-ti Andere, kol-jenye mactatio). — Cftl-a Stück Holz (xij/lo-v, 
ksl. kolü, lit. kida-s Pfahl); (*cel-jere) -cellere (lit. kal-ia-s ge- 
schlagen): per-cell8re, procellSre niederschlagen. — kla (xXd-a 
brechen) clR-d-e-S = calamitas; clä-Va Keule, clavo-la, clavü-la, 
clavä-tor, clav-äriu-m; (ela = gla) glä-d-i-ll-S (altl. -m) Schwert 
(ir. claideb), gladiö-lu-s, gladi-äriu-s, (gladiä-re) gladiä-tor, -tor-iu-s 
(-ie), gladia-tur-a. — kal + k[al]: t*al-C-8 Ferse (xla-x-g, Aa|), 
(*calca) calcä-re, calcä-tu-s (tüs), calcä-tor, -trix, calcatör-iu-m, 
calcä-bili-s, calc-äneu-m; in-culcare; calci-trfl-rc (vgl. xol-e-rpo-co ' 
KinanaTetv Schob) ausschlagen ^) , calcitra-tu-s (tüs), calcitr-ö(n) 
(equus mordax, calcitro, horridus, Varr. ap. N. 45. 2), calcitr-ösu-s ; 
calc-ar (-äri-s) Sporn; calc-eu-S Schuh, calceä-re, calceB-tu-s (tüs), 
calceä-tor (Mur. inscr. 909. 12), calcea-men, -mentu-m, calce-äria, 
-ariu-m; calceö-lu-s, calceol-äriu-s ; (cal-I-c; cal-I-g) cal-I-g-a Halb-, 
Soldaten-stiefel, caligä-la, Caligula (quem militari vocabulo Cali- 
gnlam appellabant, quia plerumque ad concilianda volgi studia eo 
tegmine utebatur, Tao. a. 1. 41), calig-ä-tu-s , calig-äri-s, -ärius. 

Curtius Gr. 361 f. Fick W. I. 528 f. 11. 58 f. 324. 535. III. 71. Spr. 
77. 309, Z. XX. 366 £f. Miklosich Lex. 228. Pictet II. 268. 288. — 1) 
Corssen B. 371: St. calci-tro oder -tra mit der Ferse etwas machen oder 
hinten ausschlagen. 



KAS reiben, schaben, kratzen, jucken; striegeln. — skr. kash 
reiben, schaben, kratzen, jucken. PW. 11. 188. 
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kas. — (Lit. kas-y-H kratzen, striegeln, ksl. ccs-ati kämmen). 
— (cäs) Cär-ßre kämmen, krämpeln, car-i-tör-es (lanarii, qui 
lanam carunt, carpunt, dividunt, Giess. Pap.); car-men Krämpel, 
(*carmin-n-s) carminU-re, carmina-tor (Or. 4103), carminä-ti-S(n) ; 
(*cos-ta, *cos-to) COS-SU-S Holzwiirm (vgl. skr. käsh-kash-a ein schädl. 
Insectj, Cossu-s, Cossü-l-iu-s; (*cas-ma, lit. kosa Flechte, ksl. kosa, 
kos-mu Haar, kosma-tü hirsutus) CÖ-ma (xo-fu;) Haar, Haupthaar, 
comii-la, com-ösu-s; comä-re, comä-tu-s (ksl. kotmia-tü, xofit]-TT/-g), 
comatü-lu-s, coma-tor-iu-s. — kis: (*kais-ara, skr. kesara Haar, 
Mähne, Staubfaden) caes-är-ic-S Haupthaar (halb verschnitten), 
caesariä-tu-8. — kas-dh; car-d*UU-S Kardendistel (zum Wollkratzen 
dienend), auch Artischocke, cardu-etu-m (vgl. *kas-ara xt'-wpo-g Nes- 
sel); cardu-gli-s Distelfink. 

Anderson I 203 f. Corssen I. C61 f. Fick W. I. 49. 51. 530 f. II. 
59 f. 325. 535 f. Frochde BB. I. 192. Grimm W. IV. 2. 543. Pictet I. 524. 



KAS glänzen = vreiss, grau, alt sein. — skr. kä(; erschei- 
nen, glänzen, leuchten. PW. II. 267. Gr. 324. 

kas (altn. *has-va hiiss, ags. hasu grau). — CaS-CU-S alt 
(cascum significat vetus; ejus origo Sabina quae usque radices in 
linguam Oscam egit; oppidum vocatur 'Casinum’, hoc enim a Sa- 
binis orti Samnites tenuerunt, et nostri ctiam nunc Casinum fomm 
vetus appellant Varro 7. 28 M.), Cas-ca, (Cascii-lu-s) Cascel-l-iu-s. 
— (*cas-nu-s) Cä-nu-S grau (osk. cas-nar Greis; casnar-i seni 
Oscorum lingua Plac. gl. 450), cani-ti-a, -ti-e-s, -tüdo, can-osu-s, 
C'anidiu-s; cane-re, cane-sc-Sre. 

Aufrecht Z. II. 151 ff. Corssen I. 651 f. Legerlotz Z. Vlll. 208. 
Lettner Z. VII. 180. 

KAS einstecken. — Europäisch. 

kvas: (*quäs-i-lo, *quas-lo) quS-IU-m, -S Korb, quasil-lu-m, 
-8 Körbchen, quasill-äria Spinnerin (Petr. 132). — Vgl. lit. kasziti-s, 
kaszi-ka-s, ksl. (kos-ja) kosa, kost, alban. kos, rum. kos, gr. xCa-zri 
Kiste, lit. kisz-ti einstecken, kimsz-ti stopfen. 

Fick W. 1. 531. II. 74. 326. 536. 788. Spr. 80. 311. — Vgl. noch 
Corssen I. 652. Spr. 67. Götze St. Ib. 163. 



kasala Hasel. — Europäisch. 

(*cosulo) CÖrÜlu-S, cöri^lu-s (xopvlo-g) Haselstaude, corul-, 
coryl-etu-m, (*corul-nu-s) cölur-nu-s (vgl. ellernes Holz st. erlenes). 
— Vgl. ir. {cosl-) col-ddc, ahd. hasal, -a, mhd. hasel, altnd. hast 
Fick W. I. 531. II. 326. III. 74. 



Digitized by Google 




61 



KU schreien, heulen. — skr. ku, ku ein Geschrei erheben. 
PW. U. 377. 

ku -(- ku. — CU-CU-S, CU-Ctt-lu-8 Kukuk, cuculä-re; (skr. kuk- 
kubha ein wilder Hahn) cucubä-re Schrei der Nachteule. — [Vgl. 
(xaJ-, xaJ--ax) »av-ä^ eine Mövenart, (xctZ-xu) *<o-xr-<a heulen, schreien, 
(xo-xv xo-xxü-y) xo-xxv-l Kukuk, xl-xv-ßo-g eine Eulenart, skr. kokild 
der indische Kukuk, lit kaük-ü heulen, kulcü-ti kukuken, ksl. kukav- 
ica Kukuk, poln. kukavka, böhm. kukucka, ir. cuach, armor. kuku 
u. s. w.] 

CurtiuB Gr. 152. Fick W. I. 49 f. 302 f. 634 f. II. 63 f. 326 f. 637 f. 
Spr. 82 ff. Förstemaun Z. III. 43. Fritzsche St. VI. 284. 301. 336. Mi- 
klosich Lez. 321. Pictet I. 616 Pott W. III. 141. Koscher St. III. 137. 
Siegismund St. V. 191. 



KU schlagen, hauen. — Europäisch. 

ku (ksl. ku-ja, kov-a, kov-ati, lett. kauju, kau-t, alts. hauw-an, 
ags. hedv-an, ahd. houw-an, mhd. houw-en, nhd. Jiau-en) — ku -j~ d: 
CÜ-d-Sre (vgl. ru-d, clau-d, fen-d, pen-d-, ten-d) schlagen (fru- 
menta dreschen), schmieden, prägen; (*cud-to) cü-su-s, cüsä-re, 
(*cud-tor) cüsor, (*cud-ti-ön) cGsio; (in-cü-d) in>CQ-S Ambos; sub- 
s-cü-s Verklammerung (subscud-In-es Aug. c. d. 25. 27). — kav: 
(*cav-ja) Cä'ja Stock zum Schlagen, Prügel '), cajä-re (Plaut, ap. 
Fulg. cont. Verg. 162 M.), cajä-ti-ö(n) (Fulg. ibd.). 

Kugge Z. XIX. 411 ff. Corssen B. 114. Curtius St. III. 193 f. Fick 
W. I. 534. II. 63. 327. 638. III. 67. Spr. 83. 311. Lottner Z. VII. 162. 
Miklosich Lex. 295. Pictet II. 186. 192. — 1) Froehde Z. XXII. 253. 



KUDH hüten, bergen. — skr. guh (*küdh-ärai = guh-ämi) 
verhüllen, verbergen. PW. II. 772*. Gr. 403. — zend guz. 

kudh (xu'ff, xfii’ff-w): *cud-to-d CU8-tö-(d)-S Hüter, custöd-ia, 
•ela, custod-i-äriu-s, -m; custod-ire, custodi-tu-s. — Vgl. noch ags. 
hyd-an bergen, goth. huzda Schutz. 

* PW. II. 376: 'Webers Vermuthung, dass kuha auf kuh = xcvdoi 
=> guh zurückzufübren sei, spricht uns mehr an’. — Bühler Z. VIII. 149 f. 
Curtius Gr. 269. Fick W. I. 60. 816. II. 62. 272. Grassmann I. c. Pott 
EF. I. 27. 240. 281. W. III. 782. Schleicher Cp. 166. 



KÜN stinken. — skr. knü-j feucht sein, stinken. PW. II. 471. 
kun, kvan: (xov-iitj Quendel) cun-lre (est stercus facere, unde 
et inquinare, P. D. p. 50. 16); an-cün-ü-lentae (feminae men- 
struo tempore appellantur, unde trahitur in<iuinamentum, P. D. 
p. 11. 12); (*quin-u-s) iu-quIuS-re beschmutzen, inquina-tu-s (-te), 
inquina-ti-ö(n) , inquina-mentu-m, inquina-bulu-m. — [Vgl. ksl. *kni 
yni gfwi-ti cacare, gnoj putrefactio, gnoj-mi putridus, gncj-ste fimetum]. 
Curtius Z. III. 416. Fick W. I. 51. 636 f. II. 73. 
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koak (Proschlaut). 

(•Oax-äre fwohl Nachbili^img von wai Arist. Ran. 209 f.) 
qnacken (quaxare ranae diciintiir, cum voces mittunt Fest. p. 258: 
vgl. die spielende Nachahmung: quamvis sint suh aqua, sub aqua 
maledicere temptant Ov. M. ü. .S76). — Vgl. xoifftv quicken, ksl. 
kvic-ati fgrunnire, de sue Mikl. Lex. 285), böhm. kric-eti. 

Curtius Gr. 573 f. Dcffner St. IV. 306. Fick W. II. 66, 



KSIT leuchten. — Europäisch. 

(*cnit-) IlYt-ere leuchten, glänzen, blinken; niten-s (-ter), niti- 
du-s (-de), nitidi-tä-s (Aec. ap. Non. p. 143. 29), nitidä-re, nitidu- 
lu-s, nitidius-cuhi-s (Plaut. Ps. 1. 2. 84); nit-or, nit-ela; nite-sc-ere. 
— Vgl. lit. knais-ti-s Brand, ksl. gnet-iti, russ. voz-gm'scü(t , poln. 
wz-niedc, böhm. roz-nltiti accendere; altn. gneist, ahd. *ga-hnaista 
gunehaista gneista. 

Fick W. I. 638. II. 68. 329. 540. III. 80. Spr. 86. 312. Z. XXI. 2. 



KKAP lärmen. — Europäisch. 

krap (ksl. kiop-o-iü strepitus, klopotati stridere, Mep-aü tun- 
dere, pulsare). — (*crep-u-s) crepä-re lärmen, klappern, crep-I- 
tu-s (tüs), crepü-lu-s; crep-i-culu-m (ornamentum capitis, idem enim 
in capitis motu crepitum facit, P. D. p. 52. 19); crep-u-nd-ia (PI.) 
Klapper (xge-p-ß-aXo-v); belli-crepa-m (saltationem dicebant, quando 
cum armis saltabant, P. D. p. 35. 3); crep-i-tä-re, erepitä-culu-m, 
crepitacil-lu-m. — crSb-r-o(ll) Hornisse (vespa crabro Linn6). 

Fick W. I. 42 f. 638, II. 69. Spr. 87. Miklosich Lex. 288. Walter 
Z. XII 379. — [skr. krap ersehnen, trauern, jammern, flehen PW. II. 477. 
Gr. 367 liegt wegen der Bedeutung wohl fern]. 



KRU wund, rauh, hart machen oder werden, gerinnen. — 
skr. (*kru) kru-rä-s wund, blutig, grausam, roh, hart, gräulich; 
kravi-8, kravja rohes Fleisch, Aas, x^eag. PW. II. 495. 507. 
Gr. 360; zend khru verletzen, rauh, roh sein (khrü-ta). 

kru. — *krav-as [xpiZ-ug Fleisch = das rohe, blutige, ksl. 
krür't, lit. kräu-ja-s, preuss. kraw-ia, ir. crüu Blut, goth. hraiva 
Leiche] *crov-os, *cru-os cru-or (öi--) Blut (das gerinnende; san- 
guis das fliessende; vgl. e nostro cum corpore sanguis emicat 
exsultans spargitque cruorem, Lucr. 2. 194); (*crav-ant, vgl. zend. 
part. khrv-aiit) crü-ent-u-s blutdürstig, cruentä-re, cruentä-ti-ö(n); 
crQ-du-S roh, rauh, hart, crudi-tä s, (*crudä-re) crudi-tä-re, cruditä- 
ti-o(n), crude-sc-ere ; crIHl-eli-S (-ter) hart, grausam (craudele 
Garr. Graff. Pomp. XIX. 7), crudeli-tä-s. — (krav, karv: “•‘caiw-ön, 
*car-on, *car-en, carn): Cär-0 (carn-is, Nom. carn-i-s Liv. Andr. 
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ap. Prise. 6. 3. 6 p. 684, Liv. 37. 3. 4), canm-, cami-cüla, carn-en-s, 
carn-ä-tu-s, carnä-ti-ö(n), carn-äli-s, carnali-tä-s, carn-äriu-s, carn- 
ösu-s, earn-u-lentu-s. 

kru-S. — [x(»v-(r-Ta-j;;w %Qvaxalva gerinnen, gefrieren, KQov[a]a> 
stossen, schlagen, lit. Jcruxza Hagel, Schlossen, ksl. krucha mica, 
russ. krocha, ahd. hrusan- — rom Kruste, Eis, altnd. hrjösa kraus 
schaudern) crli-S-ta harte Aussenseite, Rinde, crustö-la, crustä-re, 
crust-ariu-s (crustariae tabernae a vasis potoriis crustatis dictae 
Fest. p. 53. 6), crust-ösu-s; crO-S-tn-in ßackwerk, crustü-lu-m, 
crustul-äriu-s. 

Anderson I. 310. Ascoli 28. Bopp Gl. 90 b. Brngman St. IV. 
153. Corssen I. 369 f. B. Ofi. Curtins Gr. 155 f. Delbrück Z. XVI. 27 1 f. 
Fick W. 1. 52 f. 304. 5391'. II. 09 f. 330 f. 542. 111. 84. Spr. 87 f. 411. 
Froebde BB. 1. 193 Grassinann 309. Grimm Gr. II. 2. 249. Gesch. d. d. 
Spr. 1010. LoUner Z. VII. 182. Mikloeich Lex. 316. Nesselmann lit. 
\V. s. V. kranjas. Fielet II. 27 f. Pott EF. I. 85. W. I. 680. 1287. Schmidt 
Voc. II. 340 f. Weber Z. V. 232 f. 



KLAP stehlen, bergen. — Eui-opäisch. 

clßp-ere (xAtV-r-w, xioTt-o-g) [älteres, später nur poet. Wort] 
stehlen, bergen, clep-tu-s, clep-ta (xJli;t-Tjj-g, Plaut. Truc. 1. 2. 9); 
clip-eil-S, clÜp-eil-S, -m Schild *) (bergend), clipeo-lu-m, clipea-re, 
clipeä-tu-s. — Vgl. preuss. au-klip-ta-s verborgen, goth. hlif-un 
stehlen, hlif-tu-s Dieb; ferner: altnd. Mif-a schützen, hlif Schutz, 
Schild. 

Aufrecht Z. I. 301. Brngman St. VII. 293. Cnrtins Gr. 149. Fick 
W. I. 641. II. 72. 332. 643. 724. III. 90. Spr. 89. 314. Miklosich Lex. 
863. Pictet II. 291. Pott EF. II. 163, W. I. 080. II. 1. 197. Siegismnnd 
St. V. 144. — 1) Brambach Hülfsb. : clipeus besser als clupeus. 



KVAP aushauchen: athmen, dunsten, rauchen, riechen. — Vgl. 
skr. Bapi Weihrauch. PW. H. 63 f. 

kvap (lit. kvep-ti duften, lett. kuep-et räuchern, goth. af-hvap jnn 
ersticken, ksl. kop-rü anethum) vap. — vap-os (altl. s. Quint. 1. 
4. 13) väp-or (ör-) Dunst, Dampf, Brodem, vapör-u-s (Nemes. 
Prnd.), vaporä-re, vaporä-ti-ö(n), vapor-äli-s (-ter), vapor-äriu-m, 
vapor-5su-s; Väp-a, vappa, verdunsteter, kahmiger Wein (mhd. 
ver-wepfen kahmig werden), vapl-du-s. — (kvap) cäp: (xcrar-tj-co 
athmen, aushaucheu, xon-vo-j Dampf, Rauch, xdn-po-s Koth, Mist) 
Cäp -er (Schnaufer, Stinker), Cilp-ra (altnd. haf-r, ags. heaf-or) Bpek, 
Ziege *), Capra, Capr-iu-s, capr-inu-s, Caprin-eu-s, capr-äriu-s, Capr-äsia, 
-äria (insula), capr-Ile, Capril-iu-s, caprä-g-o; capel-lu-s, -la, Capelia, 
capell-i-änu-s ; cäpr-ea wilde Ziege, Capreae, capreö lu-s, -la, capreol- 
ä-ü-m; (*caprö-tu-s, vgl. aegrö-tu-s) Capröt-ina Bein, der Juno; 
crepi (Böcke) = Luperci (mit den Fellen der Opferböcke be- 
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kleidet; vgl. P. D. p. 57: creppos [st. crepos] id est Lupercos. 
Mos enim erit Romanis in Lupercalibus uudos discurrere et pellibus 
obvias ■ quasque feminas ferire).*) 

Äscoli 58. Benfey W. I. 267. Corssen I. 34. B. 2. N. 31 f. Cnr- 
tius Gr. 115 142. 158. Fick W. I. 40, 295. 542. H. 73 f. 332 f. III. 92. 
Miklosich Lex. 302. Pauli Z. XVIII. 9. Pott W. V. 93 IF. EF. II‘. 205. 
SauBsure 90. — 1) Pott I* 256. — 2) Bugge Jahrb. f. Pbilol. Bd. 105. 
S. 92 f. ('mit einer noch jetzt io Rom und Neapel gewöhnl. Lautverschie- 
bung statt capri; vgl. dial. crapa, in Piemont crava, Fabretti gloss. Ital.’). 



KVARP, KVARBH drehen, wirbeln, umhüllen, wölben, 
kvarp, kvalp (goth. hvairh-an, alts. hverbh-an, ags. hveorf-an 
sich wenden, altn. hvirf-ill, nhd. wirb-el\ alts. fivdb-ian, mbd. weW-ett, 
nhd. wölben-, lit. kryp, kraip wenden, näln-rj, -og Krug, Urne, xoln-o-g 
Wölbung). — calp-ar (-äri) WeingefÄss; (kvarbh) (xvp/S-t-g dreh- 
bare Säule): corb-i-8 Korb (gedreht, geflochten), corb-i-cula, corb- 
u-la, Corbul-öfn); corbi-ta (navis) Corvette (vom Mastkorb, cor- 
bis, benannt); (*kvarbh-ata, * ka-kvarbh-ata 1 CÜ-CUrb-Yta Kürbiss 
(rund), cucurbitü-la, cucurbit-Inu-s, -äriu-s (skr. lcarbka(a, Jcirbkifa, 
kirbhifä Gurke). 

Bugge St. IV. 332. Fick W. I. 48. 318. 642 f. II. 74. III. 93. Spr. 
90 f. 314. Pott Z. VII. 243 f. Walter Z. XII. 401. 



KVAS, KUS saugen, sieden, wallen. — skr. kush id. PW. 
11. 1050. 

(kvas) CäS-eu-S (-m) Gegohrenes = KUse (s erhalten, vgl. 
nä-su-s), caseS-lu-s, case-ä-tu-s, case-äriu-s. — [Vgl. ksl. kvas-i-ti 
(fermentare), kvas-ü, böhm. kvas (fermentum), böhm. kvasnice Hefen; 
ksl. kys-na ii (madefieri), böhm. kys Göhren, Säure u. s. w.] 

Fick W. 1. 643. II. 333. 



skr. khja bekannt sein, bekannt machen, berichten, aussagen; 
&-khjä aufzählen, erzählen, ansagen. PW. II. 620. Gr. 371. 

(*in-kja, *in-ka, *in-qua, *in-qui, *in-quiu) iu-qua-m sag’ ich 
[Präsens: älter inqua-m, inquS st. inqui, inqui-to; seit Catull imd 
Cicero: inquä-m, inqui-s, inqui-t, inqui-mus, inqui-tis, inqui-unt, 
inqui-a-t, Fut. inqui-e-s, inqui-e-t. Impf, inqui-e-bat, Perf. inqui-i, 
incjui-sti.J 

Bopp Gl. 1. 108. Gr. I. 214. Corssen II. 596. Spr. 546 ff. Grassmann 
Z. IX. 16. Pott EF. I. 116. 180. W. I. 4 ff. Savelsberg Z. XXL 177. 
Schleicher Cp. 649. Westergard Rad. 1. s. p. 1. — Vgl. Cnrtius Vb. I. 
44. II. 92. 
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K. 

liA., IJI spitz, scharf sein; wetzen, schärfen; erregen, antreiben. 
— skr. 9 ä, yän; 9 i wetzen, schärfen. PW. VII. 123. 140. 173. 
Gr. 1389. 

ka. — C.ä-tu-S skr. (ä-la-s spitz, scharf (nach Varro 1. 1. 7. 46 
sabinisch: cata acuta; hoc enim verbo dicunt Sabini; quare catus 
Aeliu’ Sextus non, ut ajiint, sapiens, sed acutus), Cä-tu-s, Cät-iu-s, 
(Catü-lu-s) Catil-ina, Oatullu-s, Cat-ll-iu-s, Cat-ö(n); (*ca-t-ro) tri- 
(lUe-t-ru-S drei-gespitzt, Triquetra (Sicilia, TQivaxgia). — (skr. 
räna-s Schleifstein, xeövo-g Spitzstein, Kegel) CÜn-eu-S Donnerkeil 
Jupiters im C. S., Keil, cune8-lu-s, cuneä-re, cuneä-tu-s, cuneä-ti-m, 
cuneä-ti-ö(n). — (*ca-re; vgl. da-re, do-s) CÖ-S (cö-ti-s) Wetzstein, 
cöti-cöla, cot-äria; cau-t«-S Spitzstein (Nom. cau-ti-s Prud. ntgl 
auq}. 10. 701). 

ki. — (xf-w gehen, ia-vi-(o in Bewegung setzen) (*ci-jo) Cf-re, 
ci-6-re bewegen, aufregen; cT-tll-S (skr. rri-/d-s) (in B. gesetzt —) 
schnell, rasch, Adv. -te, -to; citä-re in Bewegung setzen, kommen 
lassen, citä-tu-s (-te, -ti-m), cita-ti-ö(n) , cita-tor-iu-m; solll-citu-s 
(s. sollu-s) stark bewegt, erregt. 

Aufrecht Z. I. 363. 472. VIll. 74. Bopp Gl. 131b Corssen Spr. 50. 
Cnrtius Gr. 149. 159. Fick W. I, 54 f. 436. 543. 549. II. 48. 60. Frilzsche 
St. VI. 311. 336. Grassnianu Z. XII. 138. Jurmann Z. XI. 399. Lottner 
Z. VII. 171. Pictet II. 180. Pott W. I. 492. Saussure 112. 



kaika blödsüchtig. — Europäisch. 

caecU'S blind, dunkel, caeci-tä-s, -tüdo, Caecü-lu-s, caecü-la, 
caecll-ia Blindschleiche, Caecü-iu-s^ Cacc-Ina; caecä-re, caecä-tor; 
caec-üt-ire (vgl. balbutire), (caecülu-s, *caecul-tu-s) caecultä-re. — 
Vgl. altir. caecJi, com. cuic, goth. haih-a-s einäugig. 

Fick W. I. 541. II. 48. 315. 333. III. 55. Spr. 116. 315. 

^iva Genosse. — Europäisch. 

(ceivi-s altl., osk. c^v-s) Civi-S Bürger, civl-cn-s, civi-tä-s, 
civität-üla, civili-s (-ter), civili-tä-s. — Vgl. germ. hiva, goth. Jiciva- 
frauja Hausherr, ahd. Jmco, Iiio, mhd. Jiive, hie Hausgenosse, Knecht, 
lett. sewa Frau. 

Fick W. I. 651. H. 61. 336 f. 678. III. 76. Spr. 122 f. Vgl. Curtius 
Gr. 145. 



KAK vemiügen, können, helfen. — skr. 9 ak id. PW. VII. 8 f . . 
Gr. 1368. 

kak (lit. kük-ü genügen). — (*cäca-s) cäcfl-la (vgl. rab-ere, 
rabula) Diener, cacidä-tu-m (servitium, P. D. p. 46. 14), (*cacul-ön, 

VADiiek, etjrmol. Ist. Wörtb. 2 . Aull. 6 
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*cac-l-ön) Cä-l-ö(n) Trossknecbt; Cacii-s (skr. räJcii-s hilfreich). — 
(skr. cug-nu'i hilfreich, mittheilsam, gütig PW. VII. 24, *cog-mo, 
-mi, vgl. ac-ru-s, -ri-s, graci-lu-s, -li-s) CÖ-llli-S (-ter) gefällig, willig, 
freundlich, comi-tä-s. — Clc-Ül” (vgl. sat-ur) freundlich = 

zahm, mild, Cicur-iu-s, cicur-äre (Pacuv.); in-cic-or-em (inman- 
suetum et ferum, Fest. 108; reprime incicorem iracundiam, Pac. 
ap. P. D. 108. 2); cic-üta Schierling') (dem eine besänftigende, 
abkUhlende Wirkung zugeschrieben wurde: cicuta genus liquoris 
est, quod calorem in nobis frigoris sui vi extiuguit). 

Bezzenberger BB. IV. 353. Fick W. I. 65 f. 431 f. 644. II. 333. III. 
59. Spr. 116. Z. XXII. 377 f. — 1) Bezzeuberger 1. c. 

I(AK, KANK hangen und bangen. — skr. ^ank in Sorge sein, 
Anstand nehmen, Bedenken haben. PW. VII. 25. Gr. 1371 {gnkhi 
schwankend, wankend). 

kak (goth. hdhan schweben lassen, altn. hang-a hangen) 
(*xox-vo, ox-vo-g Situmen, Zaudern): COC-ti-Ö(n), cöc-iö(n) (coctio- 
nes dicti videntur a cunctatione, quod in emendis vendendisque 
mercibus tarde proveniant ad justi pretii finem, F. p. 51) Mäkler, 
cocion-ä-ri, cocionä-türa. — kank (*canc-u-s, *cancä-ri) Frequ. 
COIlC-, Clinc-tä-ri säumen, cunctä-tor, Cunctä-tor, cunctä-ti-ö(n), 
cunctä-men, cuncta-bundu-s. 

Curtius Gr. 708. Diefenbach W. II. 493. Fick W. I. 66. 544. III. 58. 
Spr. 117. Grimm W. IV. 2. 167. Pott W. III. 147. Savelsberg Z. XXI. 
128. Schweizer Z. XV. 314. Walter Z. XII. 383. Weigand P. 649. 



KAK kacken. — skr. 9 &ka, ^äkan Mist, stercus PW. VII. 
9. 15. * 

cacä-re, cacätfirire (Mart. XI. 77). — Vgl. xaxxrj, xaxxd-oi, 
lit. seik-ti, altir. cavc Koth, Mist, cachaira (i go to stool). 

Anderson I. 316. Bopp Gr. I. 316. Curtius Gr. 139. Pick W. I. 55. 
544. II. 333 f. 695. 785. 790. Spr. 117. BB. I. 4. Pott W. III. 140. Walter 
Z. XII. 384. 



kiliika Muschel. — skr. ^ankhä PW. VII. 33. 

(xdyxrh ^dy^o-g, xoyy-w v) *conh-io-s COUg-iu-8 irauschel- 
fönniges) Maass, Maasskanne, pongi-äli-s, -äriu-s. 

Asooli 161. Z. XVll. 329 f. Bopp Gr. I. 25. Corssen II. 189. Cur- 
tius Qr. 152. Fick W. I. 56. 4.33. 545. 11. 66. Förstemann Z. III. 53. 
Grassmann Z. XII. 98. Pott W. III. 111. EF. I. 86. Weise BB. V. 80. 



KAT fallen, fällen. — skr. pat abfallen machen, niederwerfen. 
PW. VII. 40. 

cat-ax (fallend =) hinkend, lahm (Lucil. ap. N. p. 25. 18); 



Digitized by Google 




Pat-6-llJl Kette, ,catena-re, cateuii-ti-o(n), caten-ariii-s; catenu-la, 
catel-la. — Vgl. gotli. hinih-an Jagen, fangen. 

Fick W. 1. 56. 432. 545. II. 50. 334. III. 00. 



IfAD fallen, weichen. — skr. ^ad abfallen, ausfallen. PW. 
VII. 57. — zd. 9ad gehen, Weggehen. 

kad. — cäd-i*re fallen (-cidere: ac-, con-, de- u. s. w.); (*cad-tu) 
(cas-sn-3 Quint. 1. 7. 20) cä-su-s Fall, caau-äli-s (-ter); oc-c58u-b 
N iedergang; occäsi-ö(n) Zufall, Gelegenheit; cad-e-sc-ere ; (*cad-ta-re) 
cassä-, casä-re, cassä-bundu-s (crehro cadens P. D. p. 48. 4); (*cad- 
ti-ta-) c5sltä-re; *-cad-io: stilli-, stiri-cid iu-m; *-cad-uo: de-, oc-, sub- 
cld-uu-s; cad-ücu-s (-e, -iter) fällig, hinfällig, caduc-ärius; cad- 
ivu-8 fallsüchtig, re-cid-lvu-s; (*con-cad-no) COll-cin-llU-S zusammen- 
treffend, -passend (dn = nn vgl. mercennarius), concinnare fest apte 
componere, Fest. p. 38); cäd-fi-ver (-ver-is) Gefallenes = Leichnam*), 
cadaver-ina, cadaver-ösu-8. — (*cS-cäd, *c8-cld, *ce-Id) ced; Ct>d-6re 
weichen, (*ced-tu) -ces-su-s: ac-cessu-s u. s. w. ; (*ced-ti-) ces-si-m, 
ce8si-ö(n); (*ced-ta-re) ces-sä-re Intens, wiederholt weichen, ab- 
lassen, süumen, cessa-tor, -trix, cess-i-c-iu-s ; (*ced-e-ss-ere) -cessere 
(ad-, ar- vgl. ar-biter) ar-cessere (Nbf. accersere, Buchstabenvers.) 
caus, = facere nt aliquis accedat, Nbf. ar-cessire, arcessl-tu-s®); 
in-cessSre losgehen, anfallen. 

Ascoli 30. Fick W. I. 56. 545. Spr. 118. Kuhn Z. I. 91 ff. Pott 
W. IV. 404 ff. Zeyss Z. XVll. 427 ff. — 1) Vgl. die Anm. zu pap-ä-ver 
W. pap. — 2) Zur Form vgl. Ellendt zu Cic. de or. 2. 27. 117, Kritz zu 
Sali. Cat. 40. 0, Wagner orth. Verg. p. 417 und Pott Versch. d. menschl. 
Spr. II. 473. 

Kar glühen, brennen, (lammen. — skr. ^;ar, <;ra, Qri sieden, 
kochen, braten, rösten, gar machen. PW. VII. 89. 345. 362. Gr. 
1382. 1395. 1421. 1424. 

(car, cra) (*cre-mu-s) (*re-lllä-re verbrennen, cremä-ti-ö(n), 
cremä-bili-s (vgl. xi^a-fto-g terra coctilis, xQi-ß avo-g Dörrofen, Pfanne. 
— cäl-ere glühen, heiss sein (lit. sepl-ta-s heiss)*), cale-sc-6re; 
cäl-or, calör-ä-tu-s (App. Fulg.); cali-du-s (de), Nbf. caldu-s, cald-or 
(Varro, Gell., Arnob.), cald-äriu-s, caldario-lu-ni (Schob luven. 5. 47), 
cald-S-men-tu-m (Marc. Emp.). 

Bopp Gl. 395a. Fick W. 1. 44. Spr. 72. Pictet II. 335 f. Schweizer 
Z. IV. 299. Siegismund St. V. 201. — 1) Fick W. 1. c. M. Müller Z. 
XVIII. 211. Vgl. bottner Z. VII. 180. 



karas Haupt. — skr. 9 iras, (jirshä, Qirshän Kopf, Haupt. 
PW. VII. 191. 229 f. — Zend. (jara, 9 are, 9 ära, carahh. 

(Vgl. xapa, (xorpao-vo) xägij-vo-vj xöpö-jj Schliife; altnd. hiarsi 

5* 
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Haupt). — Ceres: (*ceres-ro) cerfib-ru-m Gehirn, cerebr-ösu-s ; 
cerebel-lu-m, cerebellä re; (ceres, cers-) cer-n-UU-S kopfüber stür- 
zend, cernu5-re, -ri, cernü-lu-s, cernulä-re; prb-Cer-es Häupter, 
Vornelimste; cervix (s. W. va knüpfen). 

Alleu St. 111. 221 Bnigman St. VII. 284. IX. 393. Z. XXIV. II. 
Biigge St. IV. 342. Ciivtius (Ir. 142 f. Fick W. I. 68. 434. 647. II. 53. 
III. 66. Pott W. II. 1. 141. Siegismuud St. V. 147. 



karva, kariia Horn. — zd. (jrva. 

[xrpa-T x£p«s, goth. haurna, ahd. nih. nhd. altnd. alts. angs. 
horn, ir. cymr. corn. cor« Horn; ahd. liiru-z, nihd. liirz, ags. heorot, 
heort, cambr. carv, cynir. cnm Hirsch; x£(ik-Fo xe^a-o-g gehörnt, 
Steinbock] cer-vo-s, C(*r-Vll-S (nostri praeceptores servum cervumque 
u et o litteris scripserunt Quint. 1. 7. 20) gehörnt = Hirsch, cerva 
(freilich nicht gehörnt), cervü-lu-s, -la, cerv-inu-s, cerv-Sriu-s. — 
OOrilU (bisw. -m) Horn (y.uQvo-v rijv aäkTUfya rakärai Hes.), cornü- 
tu-s, C., cornu-ätu-s, cornu-äli-.s, -äriu-s, corn-eu-s, corneö-lu-s; corne- 
sc-cre; cornü-lu-m, corni-cülu-m, Corniculuin, cornicul-ä-tu-s, -äriu-s; 
capri-cornu-s; bi-, ex-, uni-corni-s. 

Cuitius Gr. 147. 567. Fick W. I. 58. 434. 522. 547. II. 55. 66. 334 f. 
III. 67. Föratemanu Z. I. 501. Lottner Z. VII. 181. Pictet I. 549. Pott 
EF. I‘. 129. 



kalina Halm. — Europäisch. 

Ciilälllll-s, l‘ullllll-S Halm, Stengel \xalafio-g, xaldfi?/ (skr. 
kuluma eine- Reisart, Schreibrohr entlehnt), ahd. halam, halm, mhd. 
nhd. halm, ksl. slama (stipula), preuss. salme, lett. salmi Stroh] 
calam-äriu-s, culm-eu-s, culm-ösu-s; calaml-tS-S Halm-schaden, 
-kraiikheit (robigo genus est vitii, quo culmi pereunt, quod a rusti- 
canis calamitas dicitur, Serv. Verg. G. I. 151; proprie calamitatem 
rustici grandinem dicunt, qui comniinuat calamiim, hoc est culmum 
et segetem, Donat. Ter. Eiin. I. 1. 79), dann auch: Verderben, 
Verlust, calamit[at]-ösu-s. *) 

Cm-tius Gr. 139. Fick W. 1. 528. II. 57. 324. 697. 788. Miklosicb 
Lex. 856. Pott W. II. I. 180. — 1) Corssen N. 274 Spr. ;!22. 



KAS, KANS laut aufsagen, loben, preisen, verkünden. — 
skr. <;äs, 9 as-tä gepriesen, gelobt. PW. VH. 1. Gr. 1305. — 
zd. (jarih heissen, befehlen. 

kas (vgl. goth. haz-jan, ahd. har-dn, mhd. hurn rühmen, loben). 
— (rdn-mnn skr. Gesang) (•ar-llieii (-min-) Preislied, Lied, carmin- 
ä-re, carminä-bundu-s; (*kasman-ja, Casmena, Carmena) Csvini^na 
Gesangsgöttin ( Casmenarum priscum vocabulum ita notum ac 
scriptum est, alibi Carmenae ab eadem origine sunt declinatae 



I 
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VaiTO 1. 1. 7. 26 f.), Caraen-Sli-s; (’<airilieil-ta, -li-S (== die Sprach- 
begabte; ideo (JarmentiB appellata quod divinationo fata caneret, 
naiu antique vates C'arinentes dicehantur, unde etiam libros, qui 
eorum dicta perscriberent, carmentarios nuncupatos, Serv. ad V. 
Aen. 8. 339), Cavment-äli-s, -ärii; (*cas-inu-s, *casmü-lu-s) CJVlllil- 
lu-s (-1 a) Tempelknabe, Priebterdiener fadminis-ter, -tra Varro 1. 1. 
7. 34), C'amil-lu-s, -la. — kans; ceilS-Pre (skr. Qcmxd-jä-mi) er- 
klären, schätzen, (*cens-tn-s) censu-s, censu-s (üs), censii-Sli-s, dni- 
census (dicebatur cum altere, kl est cum filio, census, P. D. p. 66. 
16), cens-iö(n), censi-tiö(n); cons-or (arbiter populi Varro 1. 1. ö. 81j, 
später cens-i-tor, ceuBÖr-iu-s, Censor-inu-s, censUr-a. 

Bechstcin St. VIH. .383. Bopp Gl. 378 b. Corsson B. 406. N. 130. 
Curtius Vb. I. 348. Fick W. 1. 58. 435. 549. 11. 60. 336. 111. 73. Spr. 121. 
Götze St. Ib. 166. Grassmann Z. XVI. 178. Kuhn Z. XI. 316. XV. 304. 
Schleicher Cp. 263. Schweizer Z. 1. 512 f. 563. XI. 75. 



1(AS in Zucht halten. — skr. ^as zurechtweisen, in Zucht 
halten, unterweisen, tadeln, PW. VII. 164. 

Cas-tu-S (ksl. cis-iu innocens, sanctus, lit. cis-ta-s, ir. ccasu 
Strafe u. s. w.) züchtig, lauter, rein, casti-tä-s, -tOdo, casti-mön-ia, 
-iu-m; castu-s (tUs) Regel in relig. Dingen, Ritus (skr. fä.slrrt Regel) 
(castitas et castimonia generis feminini; masculini vero rerum 
divinarum lib. I: nostro ritu sunt facienda quam bis civilibus 
graeco castu u. s. w. Non. p. 197j; ill-CCS-tu-S unzüchtig, iu- 
cestä-re, incestu-s (üs) Unzucht; castlgftrc zurechtweisen, züch- 
tigen, castiga-tor, -töriu-s, castiga-ti-5(n), castigä-bili-s. 

Froehde BB. I. 191. Z. XXIII. 310 f. Pictet III. 172. 



Iji Pron. domonstr. der, dieser. — Europäisch. 

-&ev, -ö£, xä-vo-g, i-xeivo-g, alts. hi, he, lit. ssi-s, ksl. 
si dieser, si-ku solcher) ci; ci-S (vgl. sub-s) da, diesseits (als Priip. 
cis-pellere Plaut. Amph. 3. 4. 17); Ci-ter (-tra, -tru-m) diesseitig 
(citSr-ior, ci-timu-s). Adv. ci-trä (Abi. fern.), ci-trö ( Dat. n.) 
[nur ultro citroque, ultro et citro, ultro citro J (vgl. goth. hidrr, 
ags. hhlhcr u. s. w. hieher). — -CG, -C (die Verkürzung erst vollst. 
vom 7. Jahrh. an): hi-ce, hi-c, hae-c, hö-c; isti-ce, -c; illi-ce, -c 
u, 8. w.; si-c, tun-c, nu-n-c (St. nu); (ce-ne = eine) hi-ci-ne; ce-ve, 
ceu (s. va oder); (i-ce, Pron. i, Locat. e-ce) 6-ce (gekürzt, dann 
durch geschärfte Ausspr.) GfCC dahier, siehe da, ecce-re (-re Abi. 
Sing.) siche da in der That. ') — (*cai-tero) caG-tl9’ll-S, fC-leril-S 
(meist PI.) übrig. Adv. ceteru-m, cetera (Acc.), ceterö (Abi.). 

Fick W. I. 549. 11. 60 336. 697. — 1) Corssen Spr. 43 f. 
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KU schwellen, geschwollen sein; a) negativ: hohl sein; b) po- 
sitiv; voll, stark sein. — skr. 9U, ^vä, 9vi schwellen. PW. Vll. 
275. 419. Gr. 1409. 1434. 

a) Hohl sein. — Cäv-U-S (xo/ot xdoC rot jjdöftorro rrjg y^g 
Kal ra Kodcofuaa Hes.) hohl, Subst. Höhlung (cavum aedimn, 
cavaedium), cavä-re, cavä-tor, cava-tura, -ti-ö(n), -men, cava-t-I-cu-s; 
cav-ea Hohlgang, Käfig, Bienenstock, caveä-tu-s; (*cäv-es-na) cäv- 
cr-na (xd-ap) Höhlung, Loch, cavemü-la, cavemg-re, cavernä-ti-m, 
cavem-ösu-s; cau-lae (a cavo dictae, F. p. 46) Höhlungen (cavillae 
Varro 1. 1. 5. 20); caU-li-S, CÖ-li-S (xat)-ld-ff, lett. kaiil-s) Hohles 
= Stängel, cauli-, coli-cölu-s, caulicul-ä-tu-s; {xof-do, xodo-g, äol. 
xdtio-g, *cav-i-lu-m, *cai-lu-m, vgl. kaili C. I. L. I. 849) Cae-lu-m 
(abgekürzt cael; divom domus altisonum cael, Enn. ap. Aus. 12. 17) 
Wölbung (camerarum, capitis), Himmelswölbung, Himmel (der sich 
wie eine Kugel über der Erde wölbt)*), caell-tus; caele-s (caeli- 
t-is), (*cael-ens[i]-ti-8) caelesti-s, caolost-lnu-s; Caelu-s, Cael-iu-s, 
Caeliö-lu-s; (*caelü-lu-s, *caeläl-eu-s) caprül-eu-s (caerulu-s poet.) 
himmelblau, blau, caerule-ä-tu-s, caerulan-s; CO-US Höhlung am 
Pflugjoch (Varro 1. 1, 5. 135). 

b) Voll sein. — (*in-cu-i-ent = Kv-i-a ein Kind 

tragen) ill-ci-eil-S (vgl. cluent-, clien-s) trächtig; CÜ-niÖ-lu-8 (vgl. 
tu-mu-lu-s) Haufe, cumulä-re, cumulä-ti-m. — Stark sein. — kvi: 
(qui-o) que-0 qui-re (vgl. i, eo, ire; queunt: skr. 9väjanti = eunt: 
skr. ajanti) können, vermögen*); Ggs. nS-queo (nequi-n-ont Liv. ap. 
Fest. 162, ne-quien-s, ne-queunt-is); ne-qui-ti-a, -e-s Nichts-nutzig- 
keit; kvan; Iie-quaill (st. ne-quan, vgl. decem st. decen) nichts- 
nutzig (nequ-ior, nequ-is-simu-s); (kvan-, kvan-i) cän-i-S (altl. can-e-s) 
Hund (der starke, behende)®), can-inu-s, Canin-iu-s, can-äriu-s, 
can-ä-ti-m, cani-cüla, canicul-aris [skr. (vdn, runi, zd. ^Ani, kv-ov 
xv-av, lit. sdi, smn-i-s, preuss. mnis, ksl. ftuka st. svaka, goth. 
hun-d-a-s, alts. hund, ahd. hunt, mhd. nhd. hund]. 

Benfey Wzl. II. 164 ff. Bopp Gl. 392a. 398 fi'. Gr. I. 232. Coresen 
I. 353. 370. N. 231. CurtiuB Gr. 157 f. 159. Fick W. 1. 59 f. 437. 534. 
551. 554. II. 48. 62 f. 316. 339. 529. 699 f. III. 78. Spr. 82. 123. 125. 138. 
311. Gerland Z. X. 275 f. Pott W. I. 702. Sonne Z. X. 419. Windiech 
B. Vlll. 40. — 1) M. Müller I. 331. — 2) Vgl. Ascoli Vorl. 55. — 3) 
Ascoli Vorl. 30. Bopp Gr. I. 38. Förstemann Z. I. 493. Grassmann 
Z. IX. 13. Kuhn Z. I. 380. Miklosich Lex. 902. Schleicher Cp. 247. 
Schweizer Z. VIII. 449. 



kusa, kusi Höhlung, Höhle. — skr. 9ushi, 9ushirä id. 
PW. VII. 272. 1140. 

(*cus-no) CUii-nu-S weibL Scham; (*cus-lo) der Hintere 

(vgl. xvaauQog Med.).*) — Zu cimnus vgl. xuö-d-g, xva-9o-g [lit. 
kusz-y-s, leti küse passt nicht wegen k]. 

Aufrecht Z. IX. 232. Curtius Gr. 159. Fick Spr. 85. — Andere Deu- 
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tnogen; Benfey Wzl. II. 24. Biihler Z. VIII. 149. Fick W.' 209. Spr. 86. 
Froehde BB. I. 329 f. Schmidt Z. XXV. 126, — 1) Keller Jabrb. f. Phil. 
Bd. 107. S. 606. 



krat Vertrauen, Glaube. — skr. graf oder ^rad; mit dhä: 
vertrauen, glauben, gutheissen. PW. VII. 332. Gr. 1418. 

((jrad-dadhämi , *cret-, *cred-dgre) Cr6-dßre Vertrauen setzen, 
vertrauen, glauben (älter: cre-du-am, -as, -at, -is, -it, credier Plaut. 
cred-l-tor, -trix, credi-bili-s (-ter); (*cred-u-s) credü-lu-s, creduli- 
ta-s; Intens, creditare (Pulg.). — Vgl. ir. cretim (st. creddim), 
cretan (fides), creimech (fidelis) u. s. w. 

Ascoli 30. Bopp Gr. I. 221 f. II. .620. Corssen II. 410. Curtius Gr. 
254. Vb. 11. 374 'die Identität dieses (jrad-dadbämi mit credo gehört zu 
den am iröbesten erkannten und zugleich merkwürdigsten Thatsachen 
der Sprachwissenschaft’. Fick W. 1. 61. 439. 551. 11. 69. Lettner Z. 
VII. 27. L. Meyer Z. V. 382. Pictet I. 342. III. 4691’. Pott. KF. I‘. 187. 
Stokes B. I. 468. 



ItRl lehnen, neigen. — skr. 9 ri lehnen, sich lehnen. Halt 
finden. PW. VII. 349. Gr. 1422. — zd. ^ri. 

Europäisch kli [(xki-ja) xXiva, xs-xh-fiat, lit. sslii-ü, lett. sli-t, 
ksl. klmiti, slotiiti, ags. hli-nian hlae-nan, ahd. Minen, linen, alts. 
hlinen, mhd. lenen, ahd. leinan; ags. Mae-der, ahd. Mei-tara, nhd. 
Leiter]. — (klai-na)*-cllnu-s(goth. /dai-na-sHügel): clinS-rö lehnen, 
beugen, clinä-tu-s (ac-, de-, in-, pro-, re-clinare), clinä-men (Lucr. 
2. 292); re-cllnätoria (vulgus appellat ornamenta lectorum quae 
fulciimt toros sive caput Isid. 19. 26. 3); -cllni-s: ac-, re-cllni-s; 
tri-cUn-iu-m ; (*cli-tra *cli-tera) cli-tel-lae Saumsattel, cliteU-5riu-s; 
Cli-ter-nu-m, Cli-ter-n-ia ; (*cli-tu = xh-rv-Sy *cli-tu-o-meno) Cli- 
tü-mnu-s (j. Clitunno)^); (*klai-va) cll-VU-8 Abhang, Anhöhe (goth. 
hlai~va-s Grabhügel); ac-, de-, pro-, re-clivu-s, -clivi-s; clivü-lu-s, 
cliv-ösu-s. — cle-men(t)-8 geneigten Sinnes*), mild, gelassen, 
Clemen-s, clemen[t]-ter, clement-ia. 

Bugge BB. III. 117. Corssen I. 536 f. II. 174. B. 371. Z. III. 261. 
Cartius Gr. 150. 738. Vb. I. 335. Fick W. I. 62. 439. 562. II. 70 f. 337. 
699. III. 88. Spr. 123. 316. Miklosich Lex. 290. Pictet II. 339. Pott 
VV. I. 476. PW. 1. c. Schmidt Z. XXV. 126. — 1) Brugman St. IV. 75. 
Corssen Z. 1. c. — 2) Bröal Möm. III. 248. (Vgl. Bechstein St. VIII. 361.) 



KRÜ hören. — skr. 9 m hören, erfahren, caus. hören lassen, 
verkünden. PW. VII. 375. Gr. 1425. — zd. 9 ru [ir. du, germ. 
hm, hlu, slav. slu]. 

kill (xkv-a hören, xXiJ-xli-ca rühmen, ir. clii rumor, ksl. slu-ti 
sly-s-ali heissen, goth. Miu-man Gehör, ahd. liUu-munt, nhd. Leu- 
mund, lit. 7dau-s-yti, preuss. kimmton hören). — clö-ß-re, clü-6-re 
hören = berühmt sein, heissen, hören lassen = nennen, feiern; 
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(skr. Qracant = cluent) clu-e-n[t]-8 (cluentum fides Plaut. Men. 4. 
2. 6 K.) cli-e-li[tj-s der Hörige, Client*), client-a, clientü-lu-s, -la, 
cliont ela; -clu-tu-s (skr. iru-td-s, xlv-To-g, ir. clo-th) ilI-clÜ-tu-8 in- 
cl'i-tu-8 gerülimt; chi-io» (nobilior Isid. Gl.), jirae-clu-i-s (Marc. Cap.); 
Clü iina, Clu-ät-iu-8, Clu-il-iu-s, Cloel-iu-8, Clu-tur-nu-m, Clü-tor-ia, 
Clov-a-t-iu-s, Clou-l-iu-s; Cluv-iu-8, -ia, Cluvi-änu-s, Cluv-, Clu-ent- 
iu-s. — clü-d (vgl. altl. frü-d = frau-s) (clau-d) lau[dj-s Lob, 
Ruhm*), (*laudu s) laiidä-re, lauda-tor, -tör-iu-s, -trix, laudä-ti-ö(n), 
laudativu-s, lauda-bili-s (-ter), laudabili-tä-s; (*Laud-to) Lau-su-s 
( der Berühmte). — (*clöv-Ö8, *gloy-os, *glo-os, *glös, ^glös-ia) glör*ia 
[skr. frnv-as, xXtf-og xki-og, ksl. slov-cs Wort, Nom. slovo, slava 
Ruhm] Ruhm**), gloriö-la, gloriä-ri, gloria-tor, gloriä-ti-ö(n), gloriä- 
bundu-s, glori-ösu-s (-Öse). 

Äscoli 30. Z. XVI. 216 ff. Bopp Gl. 395 f. Gr. I. 233. Brugman 
St. IV. 164. 186. Corssen I. 34. 53 f. 78. 360 f. 379. II. 740. B. 53. N. 38 f. 
Spr. 10.5, Z. III. 264. Curtius Gr. 151. 564. Vb. I. 218. 378. Fick W. 1. 
62 f. 4401'. 562 f. II. 71. 337 f. 699. III. 89. Spr. 124 f. Kuhn Z. III. 398 ff. 
L. Meyt r Gr. 1. .349. 413. Z. VII. 204 ff. VIII. 62 f. Miklosich Lex. 860. 
Pictet II. 265 f.- III. 70. Pott W. I. 713 ff. EF. I. 213 f. Schleicher Cp. 
232 f. Schmidt Z. XXV. 126. Siegismnnd St. V. 185. Weigand 1*. 969. 
— 1) Vgl. Bechstein St. VIII. 347. — 2) Vgl. Benfey Wzll. Tl. 179. Cur- 
tius Z. II. 400. Lottner Z. VII. 185. — 3) Vgl. Corssen Spr. 1. c. Schlei- 
cher Cp. 1. c. Kuhn Z. 1. c. 



krauili Hüfte. — skr. cröni-8 Hinterbacke, Keule, Hüfte. 
PW. Vir. 396. Gr. 1432. — zend ^raoni. 

clüni-S Hüfte, Hinterbacke, cluni-cülu-s, -cüla, clun-ali-s; 
china-s (simias a clunibus tritis dictas existimant, P. D. p. 55. 9); 
(*clunä-re) clunä-cülu-m, -clu-m Hüftmesser (clunaclum cultrum 
sanguinarium dictum, vel quia dunes hostiarum dividit vel quia 
ad dunes dependet, P. D. p. 50. 6). — Vgl. xXoJ-vi xl6vi-g Steiss- 
bein, xldvto-v Hüfte, lit. selauni-s, preuss. szlatmi-s, lett. slauna 
Hüfte, altn. Maun Hinterbacken, corn. dun Hüfte. 

Ascoli 30. Bopp 61. 396b. Corssen B. 847 f. 379. 470. Curtius Gr. 
150. 564. Fick W.J. 63. 441. 554. II. 72. 338 f. 699. 783. III. 86. Spr. 
125. Fr. Müller B. V. 256. Pott W. 682. EF. II‘. 169. 



KLÜ spülen, reinigen. — Europäisch. 

klu [xXv-ja xXv-dj(o) xlu-fra, lit. szlu-ti fegen, goth. hlü-t-r-s, 
ahd. hliitar, mhd. lüter, nhd. lauter. — clü-örc (antiqui purgare 
dicebant, Plin. 15. 29. 36); (*clov-äca) clÖ-Sca Abzugsgraben, clok- 
cü-la, cloacä-re (inquinare, P. D. 66. 2, ^olvvm Gloss. Labb.), 
cloac-äli-8, -äriu-m; CloSc-, Cluäc-Ina. 

Curtius Gr. 151. Fick W. I. 652. II. 71. 337. III. 90. Spr. 124. 316. 
Jurmann Z. XI. 398 f. Lottner Z. VII. 182. 
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KVAS seufzen. — skr. 9 vas athmen, seufzen. PW. VII. 413. 
Gr. 1433. 

(kvas) (lUÖr-i seufzen, klagen (ags. hveos-an schnaufen), ques- 
tu-s, ques-tu-s (tüs), quer-ela (-ella, Cassiod. d. orth. 4 p. 2290), 
quer-i-mönia, querel-ösu-s, quer«u-lu-s, quer-l-bundu-s; quSr-i-fä-ri, 
quir-i-tä-ri laut klagen, quiritä-tu-s , -ti-ö(n). 

Ascoli Z. XVI. 209. Benfey Z. II. 221. Bopp Gl. .199a. Corssen 
I. 69. B. 60. Spr. 86. Fick W. I. 60. 555. II. 74 f. 339. III. 94. Spr. 91. 
126. Graasmann Z. IX. 13. Pott EF. 1. 280. 

G. 

OA, GAM gehen, kommen. — skr. gä, gam. PW. II. 666. 
719. Gr. 378. 391. — Zend gii, gam, altpers. gam. 

gÄ. — (ga, gva) bä: bä-Culu-m ( s) Werkzeug zum Gehen 
= Stab, Stock*), bacil-lu-m (-s); (ßd-ai-g, ßi-ßa-to-g, f-ßtj-v u. s. w.); 
ar-bt-ter (vgl. ßa-rtjQ Hes.) der Hinzukommende = Zeuge, Schieds- 
richter, Gebieter*), arbi-tra, arbitr-iu-m, arbitr-äli-s, -äriu-s; arbi- 
trä-ri (-re), arbiträ-tu-s (tüs), arbiträ-tor, arbiträ-ti-ö(n) ; be-t-ßre 
[vgl. d-fid-ta me-t-ere] (auch baetere, bltere geschr.) gehen, kom- 
men*) (Comp, regelm. -bltere: ad-, e-, im-, inter-, per-, praeter-, re-); 
bi-ti-enses (dicuntur, qui peregrinantur assidue, P. D. p. 35. 7); 
(*am[bi]-bü-lu-s; bu Wurzelsylbe) fun-ambü-lu-s Seiltänzer; 
ambtilä-re herumwandeln, ambulä-cru-m, ambulä-tu-s (tüs), am- 
bulä-tor, -trix, ambulator-iu-s, ambula-tura, -ti-ö(n), ambulatiun- 
cula, ambulä-t-ili-s ; ab-ambulantes (abscedentes P. D. 26. 10). 

gam. — (gam, gvam, gven) v§n [gräko-ital. n, skr. germ. m^): 
osk. umbr. ben, osk. him hencd = convenit, umbr. hcn-usl, -urent 
= veneri-t, -nt; ßav: ßav-ja, ßaiym-, goth. qinmn, qam, nhd. kom- 
men, kam, altnd. koma, kvam]-. v8n-lre kommen (Fut. venibo 
Pomp. ap. N. p. 508. 23, convenibo Plaut. Cas. 3. 2. 18, ar-veniet 
Plac. Gl. p. 435, ad-venat Plaut. Pseud. 1030, e-venat id. Cure. 
1. 1. 39); ven-tä-re (Varr. ap. N. p. 119. 2), venti-tä-re; ven-ti-ö(n) 
(Plaut. Trnc. 2. 7. 61 ), co-ventio ( covention-id E. de Bacch. I. 
196. 23) COntiö(n) Zusammenkunft, Versammlung (contio signi- 
ficat conventum, non tarnen alium, quam eum, qui a luagistratu 
vel a sacerdote publico per praeconem convocatur, P. D. p. 38. 4); 
vemil-ia (unda est quae ad littus venit, Varro ap. Aug. 7. 22); 
-vena: ad-vena, con-vena, Convenae. 

Ascoli 100 f. Bopp Gl. 114a. 119b. Gr. I. 230. Bnigman St. IV. 

145 f. Z. XXIV. 274 f. Corssen I. 429 f. B. 68. 62 f. 345. Curtins Gr. 

458. 472 f. 545. Vb. I. 269. 296. Fick W. I. 63 f. 309. 655 f. II. 95. 
344. III. 53. Grassmann Z. IX. 26 ff. L. Meyer Z. VIII. 283 f. Pott W. 
I. 16 ff. 32. 255. Schade altd. W. 157. 161. 463. Schleicher Cp. 205. 219. 
Walter Z. XI. 487. — 1) Ascoli 102. Bopp Gr. III. 194. — 2) ac- st. 

ad- vgl. Corssen I. 239. Vgl. Schweizer Z. 111. 384. — 3) Cnrtius Z. 

Xlll. 397. — 4) Vgl. Kuhn Z. II. 319 f. XI. 316. 
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Riltjira Bauch, Mutterleib, Höhlung, Schooss. — skr. g'athära 
id. rW. III. 12. Gr. 464. 

(*ge-n-ter *gve-n-ter) ve-ll-t©r (-tr-is) Bauch, Mutterleib, Höh- 
lung, ventri-cülu-8 (cordis Herzkammer), ventricül-ösu-s, ventr-äli-s 
(ale), ventr-i-ösu-s. — Vgl. yor-<r-r^, yu-a-xqa, goth. qithra, qith-u-s, 
altn. kvidr, G. kvidhür. 

Bopp Gl. 125b. Corssen B. 67 f. Curtius Gr. 174. Fick W. I. 65. 
319. 558. 11. 95. 340 f. 111. 54. Grassmann Z. IX. 29. Hübschmann Z. 
XXIII. 387. G. Meyer Z. XXIV. 247. 



gatii zfihe Masse. — skr. gätu Lack, Gummi. PW. III. 14. 
(gatu, *gvatu, *betu, *bitu vgl. ga, bitere S. 7.S) bltü-in6Il Erd- 
pech, Judenpech (weil in Palästina vorzüglich gefunden), bitumln- 
eu-s, bitumin-a-tu-s, bitumin-ösu-s. — Vgl. altnd. kcdda Harz (aus 
kväßvö, kväßö). 

Bugge Z. XIX. 428 f. 

6A1)H festen Fuss fassen. — skr. gädh feststehen, giidhä 
Grund zum Stehen im Wasser, Untiefe, Pui't, vadum. PW. II. 732. 

(gadh gvadh) vad-U-ni (-s) Untiefe, Furt, Vada PI. (V. Sa- 
batia, Volaterrana), vad-ösu-s, vadä-re (Veg. a. m. 2. 25); Väd-Öre 
(vgl. pacisci päcare) festen Schrittes gehen, schreiten. — Vgl. ags. 
väd-an, ahd. ivatan, mhd. waten, ags. väd Furth, Sund, ahd. wat. 

Ascoli 106. Benfey Or. u. Occ. I. 586. CorsBen I. 87. B. 69. Cnr- 
tina Gr. 473. 476. 595. Fick W. I. 767. II. 230. 462. III. 285. Spr. 866. 
PW. 1. c. 



6AX , GA zeugen, intr. entstehen. — skr. gan zeugen, schaffen, 
intr. entstehen, werden, sein; -gä, später -ga (am Ende von Comp.). 
PW. III. 16. 71. Gr. 465. — zend zan. 

gan [yl-y(e)v-o-jiai, yi-yov-a, yov-o-j u. s. w., alts. ketm-jan 

zeugen, ir. gen machen, ro-gen-air natus est, lit. gim-ti geboren 

werden (m = n); preuss. ganna Weib, ksl. zena, goth. qM, (yav, 
yJ^av, yvv-ax-) yvvaix-, yvvq, ir. len]. — (gi-gen skr. gd-gan-ti) 
gi-gn-6re (alt. gen-ere; vgl. genimt Varro ap. Pr. 989, genitur 
Cic. de or. 2. 32. 41, Varro r. r. 2. 6. 3, geni Lucr. 3. 797, 

genendi Varro r. r. 1. 40. 1, Perf. genuvit Enn. a. 1. 28)’) zeugen, 

gi-gn-i entstehen; -gSno, -gSna: alienl-genu-s, -gena, caeli-genu-s, 
indi-gena, terri-gena, oeni-geno-s (unigenitos, F. p. 195. 2). — 
g[e]no; äbie[t]gnu-s (äbjggnu-s Prop. 3. 7. 12), apru-gnu-s, bi-gnae 
(geminae dicuntur, quia bis unä die natae sunt, P. D. p. 33. 13), 
beni[ii]-gnu-s, Ggs. mall-gnu-s*), privi-gnu-s (prugnum pro privi- 
gnum, P. D. p. 226)^). — gen-io, -ia: gfili-iu-S (skr. gdn-ja) An- 
gebornes, Schutzgeist (genium dicebant antiqui naturalem deum 
uniuscujusque loci vel rei aut hominis, Serv. ad V. A. 1. 302), 
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geniä-tu-s, geniä-li-s (ter), geuiali-tä-s; in-g6n-iu-m Angebornes = 
Talent, Genie; prö-g6n-ie-s (goth. kun-ja) Abstammung, Stamm. — 
gSnu (skr. gaim): ill-genil-U-S eingeboren (Ggs. inquilinus), frei- 
geboren, edel, genu-lnu-s von guter Art, ächt. — gen-ti (ekr. gä-ti, 
zend. jaiti, yiv-s-ai-g, lit. Verwandter) gen-[t-]s Geschlecht, 

Volksstamm, genti-cu-s, gentili-s (-ter), gentili-ta-s , gentili-c-iu-s; 
ill-gen-S = de-gener entartet (vgl. ungeschlacht) oder ungeboren, 
nicht dagewesen = ungeheuer, gewaltig.^) — Gen-e-ta (Mana Geburts- 
(und Todes-)göttin (osk. Genefai deivat). — gSn-i-tu-s (skr. gä-td 
= gan-ta)] genit-äli-s (-ter) (genit-ä-bili-s), genit-äle, genet-ivu-s; 
ggn-i-tor (skr. gan-i-tär, yav-e-xaQ}, gen-e-tr-ix, genitür-a; g8n-i- 
men (skr. gdn-i-man, ir. gcnetnain ). — (*gen-ma) geiu-ma Spross, 
Knospe, Juwel, gemmü-la, gemmä-re, gemm-eu-s, gemm-ariu-s, gemm- 
ösu-s, gemma-, gemme-sc-ere. — (gen-es) gÖll-llS (skr. gaft-as, yev-og) 
Stamm, Geschlecht, Gattung, gener-ali-s (-ter), generali-ta-s, gener- 
ösu-s (-Öse), generosi-tii-8 ; (*gener-u-s) generä-re = gignere 
(genera-sc-ere Lucr. 3. 745), generä-ti-m, generä-ti-ö(n), gonerä-tor, 
-trix, generatör iu-s, generä-bi'li-s. 

gnä [xaai-yvf]-ro-g, yv-g-ai-o-g, goth. ktw-di, ahd. chnu-ti, ags. 
cnö-sl Geschlecht]: (g)na-8-ci entstehen (nascSre Cato r. r. 151), 
nascen-s, nascent-ia, nasc-i-bili-s , Nasc-iö(n); fg)nä-tu-8 (gnatis 
parce tuis Enn. a. 4. 3), a[d]-gnätu-s, co-gnätu-s, pro-gnätu-s, E-gnat- 
iu-s, -ia, Egnatü-l-eju-s; nät-äli-s, natali-c-iu-s ; nä-tivu-s, nativi-tä-s, 
nativi-tus; nfi-ti-ö(n) Geschlecht, Nation, natiun-cula; nä-tu-s (nur 
nätü) Alter; uS-tür-a die Hervorbringende = Natur, Wesen, An- 
lage (n. rerum Weltall), natur-äli-s (-ter), naturäli-ta-s, natura -li-tus. 

— (*gna-re, *prae-gnäre im Begriff sein zu gebären = parturire) 
prae-gna-n[t]-S schwanger, trächtig, prae-gnä[t]s id. (vgl. man- 
-sue-s)®), praegnä-tu-s (tüs) Tert. 

ga [yi-ya-a, vrj-ya-Tco-g neu gemacht]: OS-ius, Gä-iai®) 

(geschr. Cäius, Cäla, Cäjus, Cäja, C == Cajus, 0 = Caja; vgl. nam 
et Gaius C. littera significatur, quae inversa mulierem declatat; 
quia tarn Gaias esse vocitatas quam Gaios etiam ex nuptialibus 
sacris apparet, Quint. 1. 7.28); (*indi-ge-to, *indi-ge-t) Ind'l-gß-t-e8 
eingeborne Heroen.’) 

Ascoli 50 f. Bopp. Gl. 146 f. Gr. I. 217. Corssen I. 82. 435 f. 
N. 122. Z. V. 453. XI. 417. Curtins Gr. 175. Vb. II. 424. Ebel B. II. 
161. Fick W. I. 65 ff. 319 f. 656 ff. II. 85 f. 341. 647. III. 39. Spr. 316. 
Grassmann Z. IX. 26. Miklosich Lex. 194. Pictet III. 5 f. 34. 39. 86. 
Pott W. I. 39. II. 2. 17. Schade W. 310. 323. Schleicher Cp. 205. 235. 
247. Siegismund St. V. 196. — 1) Vgl. Curtius St. V. 434 f. — 2) Corssen 
Z. XI. 417. Delbrück Z. XXL 83. Pott E. F. II. 482. Schleicher Cp. 80. 

— 3) Corssen Z. III. 284. V. 453 (einzeln geboren, insofern von den 
Eltern nur noch die Mutter lebt, also Stiefkind des zweiten Mannes). — 
4) Bechstein St. VIII. 352. — 5) Bechstein St. VIII. 363. — 6) Corssen 
I. 436. — 7) Clemm St. VIII. llf. Ebel Z. I. 305. L. Meyer Gr. II. 
320. Z. XIV. 82. 



Digitized by Google 




70 



GAN, GNA kennen, erkennen. — skr. pna kennen, erkennen, 
merken; caus. zu wissen tliun, verkünden. PW. III. 135. Gr. 500. 
— zend gna, pers. zan, armen, dzan-el. 

— \\r.(jcn, germ. hm, Icnä, lit. im, slav.^'««; goih.hmn-an 
kennen, hmn-jan kundthun, lit. zin-öti wissen, yi-ycov et bin er- 
kennbar, ksl. ena-ii kennen, ahd. knü-an, yvä-ai-g u. s. w.) (*gnii- 
man, *nä-ma, ’nä me, *nä-m) llä-lll (vgl. Acc. Sg. a m = ä-m) näm- 
lich (vgl. unten; nömen), eben, denn, freilich ‘j, quis-nam wer denn? 
neni-pe denn doch, doch ja; 6-llilii allerdings, denn (vgl. sam; 
sem-per, sira-ulj; gnä-ril-S (Nbf. gnar-ü-ri-s Plaut. A\ison. Arnob., 
gnarurat yveogC^n, gnaritur yetapiftrai Gloss. Phil., gnarivisse narrasse 
P. D. p. 95 1 kundig, pass, bekannt (yvtogo, yvo)g-ifio-g kenntlich, 
bekannt)'*), gnari-ta-s; Ggs. i[n]-gnä-ru-s (ignarures' äyi'ooii/rtff Gloss. 
Phil. cl. Plaut. Poen. pr. 47); gnar-ig-äro (gnarigavit significat apud 
Livium narravit, P. D. p. 95); (*gnar-g-äre, vgl. purigare purgare, 
*gnar-r-äre) lUirr-äre kund thun, erzählen, narrä-tio fnarräti-bus 

O. M. 5. 499), narratiun-cula, narrä-tor, narrä-bili-s, narrä-tivu-s ; 
(g)llil-VU-S \yvo-J-o: v6-o-g, vo s-oi, d-yvo-e-a, altn. knd-va-s = knd-r 
tüchtig] sich kund thuend, bethätigend, thätig, eifrig®) (Adv. nave, 
navi-ter), nävi-tä-s (-tie-s Gloss. Phil.), navä-re an den Tag legen, 
beweisen (operam); Ggs. i[n]-gnävu-s, ignäv-ia (« yi/o[J-]-ia), ignavire 
caus. (saepe ignavit fortem in spe exspectatio Acc. ap. Non. p. 123. 13). 

glU). — (g)llÖ-SC-ere {yi-yvi6 ax-a> , epirot. yueö-ax-a, armen. 
can-ach-em kennen lernen (nö-vi habe erkannt, kenne, gnoscier 
C. I. L. I. 196. 28); a-, co-, di-, ifn]-gnoscere fin- verstärkend, nicht 
negativ]'*), nosci-bili-s , frequ. nosci-tä-re, noscitä-bundu-s; nö-tu-s 
(skr. gnä-id-s, yva-rö-g) bekannt, sicher; Ggs. i[n]-gnötu-s (a-yveo- 
To-g); no-tivu-s; noti-tia (-tiai Lucr. 2. 123, -tie-s id. 583. 1046); 
nö-ti-o (yi/w-öt-g); nö-tor (skr. gnd-tar, yrw-cr-TtJp), notor-iu-s, nöte- 
sc-ere; llÖ-biH-S (-ter) (gnobilis Fest. p. 174) kennbar, bekannt, 
edel, Nobilior, Ggs. i[n]-gnobili-s, nobili-tä-s, nobilitjätj-are; (*gnä-man, 
*na-man) nö-nien (min-is; -us S. C. de Bacch.) Erkennungszeichen*’) 
= Name, Ruhm, Ruf [skr. naman st. gnaman, ksl. zname Kennzeichen ; 
zd. mman, pers. ndma, ir. ainm, ksl. imc, goth. tianw, nhd. name-, o-fj'jvo- 
(utvT ovofta, dvo(iav-j(o ovogaivo), umbr. numr, nome, dat. uomn-e\ ; a-gno- 
men, co-gnomen, prae-nomen (z. B. Publius iiraenomen, Cornelius noraen, 
Scipio cognomen, Africanus agnomen); nomin-5li-s (-ter); (*noram-u-s, 
vgl. dv~, avv-dvvfi-o-g) nominä-re, nomina-tu-s, N., nominä-ti-m, 
nominä-li-ö(n), nominä-tu-s (-tils), nominä-tor, -töriii-s, nominä-bili-s, 
nominä-tivu-s ; frequ. nomini-tä-re (Lucr.); i[n]-gll0inln-ia (iu-m 
Isid. or. 5. 27. 5) nicht guter Name = Schimpf; ('^gnS-ru-s, 
*gnörä-re) (vgl. oben gnä-ru-s) i[n]-gilörä-re nicht kennen, ver- 
kennen; di gnorant (signa imponunt, ut fieri solet in pecoribus, 

P. D. p. 72. 16); (*gnor-i-ma, *nor-i-ma gleichsam ygcog-l-gtj) nor-nia 
Norm, Richtschnur, Regel, normü-la, de-noi'märe (Hör. s. 2. 6. 9), 
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normS-tu-s, noi'mä-ti-ö(n), nörmä-tura, norm-äli-s (-ter); ab normi-s, 
e-normi-s. — guu: llö-ta Merkmal, Kennzeichen, notü-la, not-äriu-s; 
notä-re, notä-ti-ö(n) Bezeichnung, Bedeutung (etymologia, quae 
verboriim originem inquirit, a Cicerone dicta est notatio, quia 
nomen ejus apud Aristotelem invenitur ev/ißoXov, quod est nota, 
Quint. 1. 6. 28), nota-men, notä-blli-s (-ter); (gnS-tu-s) in Comp, 
-gm-tu-s: a-gni-tu-s (agnötus Pac. ap. Pr. 10. p. 887), co-gni-tu-s, 
cogni-ti-ö(n). 

Ascoli 81 f. Benfey gl. ehr. 125 f. Bopp Gloss. 155 f. 2i:ib. Gr. 

I. 230. Corssen I. 82. 242. 437 f. II. 583. B. 401. CurtiuB Gr. 178 f. 
321. Vb. I. 279 f. 354. Fick W. I. 67 f. 122 f. 321. 3.59. 559 ff. 643. 

II. 93 f. 342 f. 392. 527. 559. 716. III. 41. 161. Spr. 317. L, Meyer Z. 
VIII. 254 f. Miklosich Lex. 231. Fielet 111. 72 f. 286 f. Pott W. I. 38. 
Saussure 112. Schade altd. W. 310. 332. 349. Schleicher Cp. 235. 261. 
— 1) Aufrecht und Kirchhoff uuibr. Spr. 1. 136. Ebel Z. VI. 206. Kuhn 
Z. IV. 375 ff. Pott EF. 1. 18.3. II. 151. Schweizer Z. III. 391. — 2) Zu 
Cicero’s Zeiten waren gnotus, gnavus u. s. w. ganz ungebränchlich ('noti’ 
erant et 'navi’ et 'nari’, quibus cum 'in’ praeponi oporteret, dulcius 
Visum est 'ignoti ignavi ignari’ dicere quam ut veritas postulabat, Cic. 
or. 47. 158). — 3) Vgl. Saussure 54. — 4) Vgl. Ascoli 82. — 5) 
Corssen I. 437. Curtius Gr. 1. c. Fick W. 1. c. Grassraann 724 („kein 
Zweifel, dass „Name“ ursp. als Erkennungszeichen autgefasst sei“). 
Legerlotz Z. VIII. 421. Pott EF. I. 182. Schleicher Cp. 61. 76. Walter 
Z. XII. 381. 



ganu Knie. — skr. ganu (-gnu). PW. III. 84. Gr. 483. — 
Zend zhnu (PI. zanva). 

gSnil Knie (yoVu, yov-J-ar = yovvaT, goth. kniu [St, kniva], 
nhd. knie) (-s m. Luc. ap. Non. p. 207. 28, PI. genva Verg. A. 
5. 432, 12. 905, genu-bus Sen. Hipp. 667), genl-cülu-m (genu-, 
geni-culäre, vgl. con-genuclat percussus Cael. Antip. ap. Non. 89. 6), 
geniculä-tu-s, geniculä-ti-m, geniculä-ti-ö(n) , geniculä-tor [vgl. ital. 
inginocchiarsi, h-djiz. s'agenouiller]-, genu-äli-a PL; GSnua (vgl. IbV 
vot, r6vvo-v), Genu-c-iu-s, Genuci-l-iu-s. 

Ascoli 80. Bopp Gl. 151 b. Brugman St. VII 319. Curtius Gr. 
179 f. Fick W. I. 69. 321. 556. II. 87. Kuhn Z. I 129. B. III. 465. 
Schleicher Cp. 205. 



GANDH duften. — skr. gandha Geruch, Duft. PW. II. 652. 
Gr. 376. 

gnidh (griikoitalisch): (g)llld-Or Duft, Dunst, Dampf, (*nidör- 
u-s) nidorä-re, nidor-ösu-s. — Vgl. xvi&: (xvi&-ja) xviaa (xvlaoa) 
Pettdampf. 

Corssen I. 34. Fick W. II 94. Misteli Z. XVII. 172. 



GAB bringen. — Europäisch. 

gab [lit. gah-m-ti bringen, ksl. gob-ino fruges, göb-izü abun- 
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Jaus, gotli. (jih-an, altnd. gchh-an, ags. gif-an, ahd. gi'h-an, mhd. 
gi'h-en, nhd. geh-m\: hai)*^rti haben, halten, habi-tu-s, habent-ia 
(Plaut. Truc. pr. 21), hab-l-tu-s (tU-s), habitu-äre, habi-ti-ö(n), habitü- 
do; hab-t-li-S (-ter) leicht zu handhaben, tauglich, habili-ti-s; (*de- 
habili-s) dftblli-S (ter) untauglich, schwächlich, gebrechlich (debil 
homo Enn. A. 8. 7)'), debili-ta-s, debilit[at]-äre, debilita-ti-o ; häb-l- 
tä-re zu haben pflegen, verweilen, wohnen, habitä-cülu-m, habitä- 
tl-ö(n), habitutiun-cula, babita-tor, -trix, habita-büi-s , habi-tur-Xre 
(Plaut. Tnic. 1. 2. 47); hiib-Sna Halter, Biemen, Zügel, babenü-la. 
— -hibere: ad-, ante-, co-, (de-hib) deb-ere, (dis-hib, dis-ib)- 
dir-lb-ere, ex-, in-, per-, post-, (prae-hib) praeb-ere, pro-, red-. — 
en-ub-ro (inhibente, P. D. p. 76. 16); in-eb-rae (aves, quae ip 
auguriis aliquid fieri prohibebant et prorsus omnia 'in-ebra’ 
appellantur quae tardent vel morentur agentem, P. D. p. 209, 19); 
(* manu-hib-r-iu-m) manubr-iu-in (quod manu tenetur Varro 1. 1. 
6. 85), Hand-habe, Henkel, Grift’. 

Fick W. II. 548. III. 100. — Vgl. J. Schmidt Z. XIX. 204: b ist 
aus p entstanden (vgl. osk. hipust = habuerit). Windisch B. VIII. 439: 
ir. gaibim (PriUensst. gabia) gehört zu habeo. — 1) Schweizer Jen. Littz. 
1878 S. 159. 

(1A.BH schnappen, heissen, klaffen. — skr. gabh, gambh 
schnappen, zermalmen, den Rachen aufreissen. PW. III. 37. 41. 
Gr. 477. 499. — Zend gafra klaffend. 

gab. — gab-alu-S Gabel, Galgen; Gabii, Gab-inu-s, Gabln- 
iu-s, Gabi-enu-s. — (Intens, gi-n-gib) gin-gpb-a giu-glv-a Zahnfleisch, 
gingivü-la. — Vgl. ksl. zeb-q zerreissen, zoh-iti essen, yogqp-or Kinn- 
backen, Rachen, yogcp-o-g Zahn, Pflock, lit. gcmhf Pflock, ksL zabü 
Zahn, alts. haf-l6s Kiefern u. s. w. 

Bopp Gl. 148 b. Ciirtius Gr. 174. Fick W. I. 69 f. 561 f. II. 87. 
BB; I. 10. Grimm W. V. 107. Kuhn Z. I. 123 ff. Miklosicb Lex. 255. 
R. 32. Pott W. V. 300 ff. Schmidt Voc. II. 499. Weigand I*. 756. 

GAH verbinden. — skr. gämi verschwistert, Geschwister, 
Schwester, gam-ätar Tochtermann, Ehegatte, gam-itvä Verwandt- 
schaft. PW. III. 85 ff. — zd. ghrna Verwandtschaft. 

gam. — [gam-ara, gräkoital. gain-ro, gem’-ro, gen-ro, später 
gSn-8-ro] gSll-er (n vielleicht durch volksetym. Beziehung zu genus, 
genitor u. s. w.) Schwiegersohn (Dat. PI. gener-ibus Acc. ap. Non. 
p. 487. 29) = yag-ß-gd-g; pro-gener (progenerum appellat avus 
neptis suae virum, P. D. p. 228); g^ni-l-llU-S (vgl. yäfio-s Ver- 
mählung) gepaart, PI. Zwillinge, (geminu-lu-s) gemel-lu-s, geminä-re 
paaren, verdoppeln, geminä-ti-m, geminä-ti-ö(n), gemini-tu-do. 

Ascoli Z. XVI. 197. Bechstein St. VIII 386. Cnrtius Gr. 546 f. 
Fick W. II. 559. Grassmann 484. Z. XI. 14. Pott W. II. 6.3. Schweizer 
Z. III. 344. VIII. 460. 



Digitized by Google 




70 



OAB tönen, rufen. — skr. gar rufen, gar i-auschen, schnattern. 
PW. II. 688. III. 49. Gr. 387. 478. 

gar {iT.gair Stimme). — (*garu, synk. gru) grU-8 (Nom. gi'u-i-s 
Phaedr. 1. 8. 7) Kranich [yi^-or-vo-g, corn. garan, ags. cran, ahd. 
cran-uh, 'ks\.zcram,\\t.gerve\\ grii-gre schreien(vom Kr., lit. ; 
(*gru-d, *gru-n-d-i) grund-ire, später grunn-ire grunzen (ahd. gnmz- 
jan), grunnl-tu-s (vgl. yQV-Xo-g Ferkel, ypv-fw grunzen); (*gar-n-i) 
gau-nl-re lärmen, belfern, gannl-tu-s (tüs), ganni-ti-o (canum 
querula murmuratio, P. D. p. 99) (vom Kr.); (*gar-lo) gal-lu-S 
Hahn, Gallus; gallü-la-sc-Sre männlich tönen (vox pueri Naev. ap. 
Non. p. 116. 26); gall-ina Henne, gallinü-la, gailin-äc-eu-s, gallin- 
äriu-s. — gar-gar (vgl. yap-ya(i-i-g 9oQvßog Hes., ksl. gla-gol-ü ver- 
bum) ga[rj -j- gar: (ga-n-gar) gi-H-gr-U-111 (qccaju) jjtjrog Gloss. Ph.), 
gingr-Ire schnattern (von der Gans), gingri-tu-s (tüs); gingr-Ina 
(ytyyQa, ylyyQo-g) kleine Flöte (gingrire anserum proprium est, 
unde genus quoddam tibiarum exiguarum gingrinae, P. D. p. 95. 6), 
gingri-ätor (tibicen, ibd.). — gar a (vgl. lit. gürs-a-s Ton, Stimme, 
ksl. glas-u) ('•’gar-s-u-s, *gar-r-u-s) garru-lu-8 schwatzhaft, garruli- 
täs, (garrulä-re) garrula-ns, garrulä-tr-ix; (*gar-s-i) gar-r-I-re 
schwatzen, garri-tu-s (tüs), garri-tor; gerra« (nur Plaut., Caecil., 
dann nicht mehr), Geschwätz*); gerr-ön-es, con-gerrönes. 

AbcoH Z. XVn. 324. Benfey Wzll. II. 130. Z. VIII. 2 f. Bezzen- 
berger Z. XXII. 479. Bopp Gl. 112 b. Gr. 111. 385. Brugman St. VII. 
302 fif. Bugge BB. III. 104. Clemm St. III. 293. Corssen Spr. 239 £F. 
CurtiuB Gr. 176 f. 177 f. Fick. W. I. 72. 564 f. II. 89. 346. 649. 666. 
Spr. 318. Förstemann Z. III. 47. Fritzsche St. VI. 291. 314. Froehde 
Z. XXII. 648. Grassmann 478. Grimm W. V. 613. Legerlotz Z. VIII. 
126. L. Meyer Z. VIII. 268. Miklosich Lex. 196. M. Müller I. 320. 
Pott W. II. 1. 228 f. Sonne Z. XII. 294. Weber Z. X. 261. — 1) Vgl. 
Corssen 1. c. Brandt Jahrb. f. Ph. Bd. 117 S. 366 ff. 



GAR schlingen, schlucken, trinken. — skr. gar, gal, gras 
essen, schlingen, verzehren. PW. III. 690. 710. 849. Gr. 387. 399. 
418. — Zend gar {garanh Kehle). 

gar. (skr. gara Trank, yc?p-o-g, -v Brühe, [y.Pap] ßoq-ä Frass, 
ßi-ßgcä-ax-ca, ßgü-ai-g; lit. gdr-ti trinken, ksl. hre-ü schlingen, grü-lo, 
zrü-lo Kehle u. s. w.) — (gvar)-VÖr-U-S schlingend, carni-voru-s, 
vorä-re, vorä-tor (Tert.), vora-tr-ina, vorä-go Schlund, voragin- 
ösu-s; vor-ac-s, voräci-tä-s; (*gar-a, skr. ^al«) gül-a Kehle, Schlund 
(ags. ceole, ahd. hiilu, cheld, mhd. kek), gulä-tor, gul-ö(n), gul- 
ösu-s (-Öse); (*in-gul-ia, *in-glu-ia) in-glÜ-V-ie-S Kehle, Ge- 
frässigkeit, ingluvi-ösu-s (P. D. p. 112); sin-gul-tu-s (s. sama) 
Schlucken, Schluchzen ’), singul-tä-re, singul-ti-m, singultire ; (*gul-tu-s) 
glQ-tu-8 Schlund^), glut-I-re, glu-t-o (ksl. po-glü-t-iti, höhm. hl-t-ati)-, 
(skr. giri Maus, giU Verschlingen; *gli, *gli-ri vgl. vi-s, vi-re-s) gli-8 
(gll-ri-s) Haselmaus, gllr-äriu-m. — gar gar; (yaQ-yaq-lim gur- 
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geln, kroat. ger-f/ra-ti) gur-gül-a, gur-göl-i-ö(n) Gurgel, Luftröhre 
(ytp-y«p-o-g Hes., yag-j/a^-e-oiv Mundzapfen); gar -(- g[arj: 

gur-g-e-s (-i-t-is) Schlund, Strudel®) (altn. kver-k, ahd. )fucr-c-ä 
Kehle); gurg-US-t-iu-111 (vgl. ang-us-tu-s, on-ns-tu-s) Höhle'*) (gur- 
gustiuni genus habitationis angustum, a gurgulione dictum, P. D. 
p. 99. 3), gurgustiö-lu-m. — (gar-s) gra-s: grä-meu (skr. gräso 
Futter, ypa-o-ti-g Gras, altnd. kras Mahl) Gras, Kraut®), gramin-eu-s, 
-usu-s. — (*gar-k, *gla-k, *gla-k-ti, vgl. re-ti) altl. Nom. lac-te (vgl. 
re-te) IftC (lac-ti-s) Milch®), {yka-Kt-o-ipttyot II. 13. 6, yaX-a-xt 
yc'da, ylöj’ og; entlehnt: ir. lact, cymr. laith), lact-eu-s, lacteö-lu-s, 
lact-än-eu-s, lact-ari-s, lact-äriu-s, lact-ösu-s; lacti-cul-äriu-s, -osu-s; 
lac-tä-re sängen, saugen, lacta-tu-m (est potio e lacte, Isid. 20. 3. 10), 
lac-ti-täre; lac-te-re saugen; lacte-sc-6re; lact*U-ca Milchkraut, 
Lattich (lactuca a lacte, quod olus id habet lac, Varro 1. 1. 5. 104), 
lactUcö-la, lactuc-äriu-s, lactuc-ösu-s, Lactuc-Inu-s; Pflanzen: lactö- 
ri-s, lacteri-s, lactilägo. 

Ascoli 79. XVI. 218. Benfey Wzl. II. 1.36 f. Z. IX. 116. Bopp 
Gl. 112a. ßriigman St. VII. 293. Corssen I. 87. 11. 163. B. 68. Ciirtius 
Gr. 173. 477 f. Fick W. I. 70. 309. 662 f. II. 88. 344 f. 347 f. 548. 550. 
III. 41 f. 44. Spr. 186. 317. BB. I. 4. Fritzsche St. VI. 291. Legerlotz 
Z. VIII. 120. X. 387. Pictet 1. 250. Pott EF. I. 227. W. II. C27. 
Schleicher Cp. 206. Siegismund St. V. 198. — 1) Baudry (Schweizer) 
Z. XXI. 276. Corsseii B. 287. — 2) L. Meyer Gr. I. 351. Pott 1'. 227. 
Walter Z. XII. 377. — 3) Vgl. PW. II. 696: gärgara (ouomatop.) Strudel, 
gurges. — 4) Coraseu II. 164 „oder alte SuperlaGvbildung gur-g-us-to“. 
— h) Bopp Gl. 121a. Kuhn Z. II. 136 (Curtius Gr. 1. c. „vielleicht“). — 
6) Brunnhofer „räla und lac“ Aarau 1871. 



GAR heran-, zusammen-kommen. — skr. gar sich nähern, herbei- 
kommen. PW. III. 49. Gr. 479. 506. 

gar -f- g[ar] == grS-g. — grex (greg-is) Heerde, Schaar, 
greg-äli-s, greg-äriu-s; greg-ä-re scbaaren, ab-gregare (est a grege 
abducere, P. D. p. 23. 7), gregä-ti-m; C-grßg-iu-S aus der Schaar 
(gewählt), vortrefflich, egregiä-tu-s (tüs). — Vgl. yop-yap-a PI. 
Schaar, yaQ-yag-ja yaQ-yaiga wimmeln; (gar) a-ytq-ja ayiiqa 
sammeln, a-yoq-äy a-yvq-i-g Versammlung, nav-ij-yvq-t-g; skr. gra-ma 
Dorfschaft, Gemeinde, Stamm, lit. gru-ta-s dicht zusammen, ahd. 
chor-tar Schaar. 

Brugtnan St. VII. 309. 349. Curtius Gr. 174. Fick W. I. 666. II. 
90. 347. III. 43. Fritzsche St. VI. 287. 291. 



GAR reiben, zer-, auf-reiben. — skr. gar (Nbf. gur) id. PW. 
III. 47. 123. Gr. 479. 493. 

gar. — gra: grä-nu-ni Kom, Kem, gränfi-lu-m, gran-ä-tu-s, 
granä-ti-m, gran-äria PI., grän-ea (puls', Gran-iu-s, grän-ösu-s. — 
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Vgl. ir. ffnin, ksl. zru-m, goth. kaur-na, ahd. cotti, mbd. kont- 
ahd. kerno, mhd. kirne, nhd. krrn\ yvg i-g Weizenmehl, ygv Kernchen, 
yi-yag-TO-v Kern der Weinbeere; Mühlstein, Mühle: lit. gir-nos, 
preuss. girnoywi^, ksl. znny, ahd. rkirir-na, mhd. kiirn, küme. 

Bopp Gl. 149a. ‘Brugman St. IV. 146. VII. 290 ff. Clemm St. llf. 
294 ff. Corssen N. 87 f. Curtins Gr. 114. 176. 223. Fick W. I. 604. 
n. 90. 346. 603. 732. III. 42. Spr. 317. Grassmaun Z. IX. 29. Legeilotz 
Z. X. 375 ff. Lettner Z. VII. 164. Pictet 1. 320. 



GAR träufeln, fallen, gleiten; gleiten lassen, werfen. — skr. 
gal träufeln, ab-, weg-fiillen. PW. II. 709. 

5?ar. — gra, gla; firsi-lll-iaP, glä-mae (P. D. p. 96) Augen- 
butter [ykä-fi't]., yhj-fit], hj-fii/, ksl. gntmehli), grami-ösu-s, alt 
gramonsu-s; (*gal-an = ßäl-av-o-g, *gal-an-d-i) gla-ll-H (-d-i-s) Eichel 
= Abgefallenes (ksl. iela-eU, lit. gile — *gil-ja) ‘) (vgl. et quae deci- 
derant patula Jovis arhore glandes Ov. M. 1. 106), gland-ü-lae 
(Halsmandeln), glandul-ösu-s, gland-äriu-s ; ju-glail-S (= Jovis glans) 
Wallnuss, welsche Nuss.*) — (gal, gval) vol: -völu-s in veli-volu-s; 
YÖla-re fliegen, eilen ^) iyak yS-ak ßak-jai ßäXka werfen, ßeX-og, 
ßoX-ij, ahd. quell-an quell-en), volä-tu-s (tOs), -türa (Varr. CoL), 
volä-tl-cu-s, vola-ti-li-s; voli-ta-re, volitä-tu-s (tüs Venant.); YOl-U-cer 
(-cri-s, -cre)'*) fliegend, geflügelt, Subst. Vogel (-cri-s m. Sil. 10. 471, 
-cer f. Petron. 123. 210), volucr'f-ter, volucri-ta-s ; viil-tur (alt 
vol-tür-u-s Enn. A. 141 V., voltur-iu-s Plaut.) Geier (schnell dahin- 
schiessend)®), vultur-inu-s; Vultur-nu-s (j. Voltorno), Vultur-c-iu-s. 
— gru: gril-ßre (lit. griü-ti stürzen, preuss. krü-t fallen): con-, 
in-, zusammen-, ein-fallen®); grö-llia Messstange, gromä-tl-cu-s. 

Benfey Z. VII. 55. Curtius Gr. 474 f. Fick W. I. 73. 566 ff. II. 
90. 94. 96. 348. 362. 557. Spr. 234. 319. Siegismnnd St. V. 199. — 
1) Vgl. Bngge St. IV. 348. Curtius de n. gr. form. 63. Miklosich Lex. 
193. Windisch Z. XXL 246. — 2) Pott Z. IV. 172 (eine Menge Pflanzen 
nach göttl. Wesen benannt). — 3) Curtius Gr. 1. c. (zweifelnd). Fick W. 
I. c. L. Meyer Gr. I. 37. Schweizer Z. XII. 203 (skr. garut Flügel, 
garutmat Vogel). — 4) Bopp Gr. III. 194 (W. kar machen; volu-cer 
eig. die Handlung des Fliegens vollbringend). — 5) Vgl. Grassmann Z. 
-XVI. 111. — 6) Pott W. 744. EF. II. 226. Z. VI. 410. 



garil schwer. — skr. gurü [aus garu| schwer, gross, wichtig, 
gewichtig. PW. II. 767. Gr. 403. 

(garu-i-9, vgl. skr. tanü, tenu-i-s) grSv-i-S (-ter) schwer, ge- 
wichtig {yfag, ßag-v-g, goth. kanr-u-s), gravius-culu-s Gell. 1. 11, 
gravi-tä-s (skr. guru-tä, ßagv-xy-g), gravi-tü-do ; (*grav-u-s) gravä-re 
(goth. kaur-jan), graväftu-s (-te), gravä-ti-m, gravä-ti ö(n), grava-men, 
gravä-bili-s; (*grave-re) grave-d-o Gliederschwere, gravedln-Ssu-s; 
grave-sc-Sre; grav-I-dU-S beschwert (-da schwanger, trächtig), 

Vaniiek , «‘tynn»l. lat. Wörth. 2.Aufl. (> 
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gravidi-tä-s, gravidä-re. — (gar) gra: gra-n-d-i-S (vgl. gla-n-d-i) 
schwer, gross, erhaben'), grandi-oulu-s, grandius-culu-s, grandi-tä-s, 
grandl-re (est grandem facere Non. p. 115. 1), grande-sc-Sre. — (gar, 
gvar) bar-d-U-S, bär-ö(n) var-ö(n) Dummkopf (stolidus Gloss.); 
(*garu, *gru, *grü-ta-s, vgl. lett. grü-t-s schwer) bru-tu-S schwer- 
fällig, stumpf®), (brutum antiqui gravem dicebant, P. D. p. 3l), 
Briitu-s, brute-sc-ere. 

Ascoli 80. 105. Bopp Gl. 117 f. Gr III. 384. Coresen I. 86. 
Curtius Gr. 475. Delbrück Zeitschr. f. d. Phil. I. 148. Fick W. I. 73. 
311. 666. II. 90. 347. Grassmann Z. IX. 28. Lettner Z. XI. 161. Mik- 
losich Lex. 137. Möller Z. XXIV. 427. Pott W. III. 714. Schleicher 
Cp. 21. 205. Walter Z. XI. 437. XII. 377. — 1) Lottner Z. VII. 184. 
XL 179. Walter Z. 1. c. - 2) Vgl. Fick BB. II. 188. 

GAKUH ausgreifen, streben. — skr. gardh (grdh) id. PW. 
II. 700. Gr. 405. — Zend garedh angreifen. 

grad (vgl. yh%^-OK-, yli-x-o-fiai streben, ksl. gred-g 

schreiten, goth. grid-i-s Schritt). — gräd-i ausschreiten, einher- 
gehen (-gredi; ad-, ante- u. s. w.); gräd-ll-S (üs) Schritt, Gang, 
Stufe (gradu-is Varro ap. N. 494. 17, gradu Luc. ap. F. p. 376), 
grad-Üi-s, grad-äli-s, grad-äriu-s; (*gred-tu-s) gres-su-s (ad-, e-gretu-s 
P. D. p. 6. 58, Schneider 1. Gr. I. 352), gressu-s (üs, alt grettu-s) 
Schritt, Gang (poet. st. in-gressus); (*grad-ä-re) gradä-tu-s, gradS- 
ti-m, gradä-ti-S(n); (*grad-ta-ri) graSSäri Intens, umherschwärmen, 
gras8ä-tiö(n), grassä-tür-a; (*grad-ü-lae, *grad-lae) gral-lae Stelzen, 
grallä-tor (St. geher). 

Ascoli Z. XVII. 324 f. Diefenbach goth. W. II. 432. Pick W. I. 
74. 311. 567. II. 90. 360. 555. III. 108 f. Goetze St. Ib. 162. Pott I'. 
205. II '. 804. Siegismund St. V. 182. 

GARItU, GKABU greifen, fassen. — skr. grabh, grab greifen, 
fassen; in sich begreifen, in sich schliessen. PW. II. 834. Gr. 416. 
— Zend garef, altpers. garb. 

garbll, grabh. — [Vgl- dazu: lit. gr'cb-ü, lett. gräb-t, ksl. 
grab-i-ti, goth. greip-an (*ghrib), ahd. grif-an; SeXqi [Dentalismus] 
6elg)-v-g Mutterleib, «-d£lqp£(/)-td-g, att. a-dek<p6-g Bruder; ßgt(p 
[Labialismus] ßgiqi-og Leibesfrucht; ksl. hrb-e Junges, böhm. hrtb-e 
Pollen, goth. kcilb-dn, ahd. calji, nhd. kalb.] — (*gerb-min) ger-ineil 
Geburtskeim, Leibesfrucht, Spross (vgl. skr. gärbha [der empfangende] 
Mutterleib, Schooss, Leibesfrucht, Frucht der Pflanzen), (*gennin-u-s) 
germinä-re, germinä-tu-s (tüs) , -tiö(n); germ-änU-S vom Mutter- 
schooss stammend, leiblicher Bruder, übertr. leibhaftig, echt, 
germani-tus, germani-tä-s ; Germ-älu-s (die Stätte, wo die 'germani’ 
Romulus und Kemus ans Land geschwemmt wurden). — grabh: 
(*greb-mo) grö-m-iu-iu Schooss, Inneres; (gl ab) glÖb-U-S Masse, 
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Klumpen, KugeP), globü-lu-s, globä-re, globa-ti-m, glob-ösu-s, 
globosi-ta-s ; (*glob-mo, *glob-m-es) glÖ-ni-U.S (Sr-is) KnUuel, Kloss *), 
(*glomer-u-s) glomerä-re ballen, glomerS-tus (-te), glomerä-ti-m, 
glomerä-ti-ö(n), glomerä-men, glomerü-bili-s , glomer-ösu-s. 

Benfey Z. IX. 118. Bopp Gl. 113b. Corsaen I. 799. II. 831 ff. B. 
248. N. 236. Spr. 149 ff. Curtius Gr. 478 f. Fick W. I. 74. 567 f. II. 90 f. 
III. 111. BB. I. 18. Schleicher Cp 205. 252. Siegiamund St. V. 158. 
Walter Z. XII. 405. — 1) Fick W. 1. c. 



UARBH, GRABH spalten, schälen. — Europäisch, 
glabh: (glab-ro) gläb-er glatt, kahl, glabel-lu-.s, glabri-ta-s; 
glabrä-re, (*glabrere) glabrö-ta PI., glabre-sc-Sre , Glabr-i-ö(n). — 
glubh: glHb-?re schälen; (*glub-ma) glD-Iua Schaale, Hülse; 
cluniae (folliculi hordei, P. D. p. 55. 13). — Vgl. ygatp-a kerben, 
zeichnen, schreiben, ags. ceorf-an, ahd. kirb-an, nhd. kerb-en-, yXäg>-a 
hölen, glätten, yXvqi-o) id., schmelzen, meissein, ahd. cliob-an, mhd. 
klicb-cn spalten, sich spalten, nhd. klmtb-eti, ksl. glab-okü (profundus). 

Curtiua Gr. 178. 703. Fick W. I. 576. II. 91. Mikl. rad. 17. Pott 
W. V. 317. Schleicher Cp. 252. 



garva weisslich, gelblich. — skr. gaurä id. PW. II. 826. 
galva. — gilvu-s hellgelb, falb (vom Pferde); (*galvi, *gilvi, 
*gvlli) blli-S Galle (vgl. W. ga , gva, ba S. 73) Galle (gelb), 
bili-ösu-8. 

Coraaen I. 519. Kuhn Z. I. 516. 



GAL kalt sein, frieren. — Europäisch. 

gßl-U f'rost, Kälte (-S m. Cat. ap. N. 208. 5, -m n. Euer. 6. 
877. Varro r. r. 1. 45. 2, G. geli Lucr. 5. 205. G. 156. 530, Abi. 
gelo Varro ap. N. 492. 6); geli-du-s; gela-re, gelä-ti-S(n), gela-sc-ere; 
gillö-(n) Kühlgefäss (Antb. Lat. Burm. 2. p. 369. 406). — Vgl. 
altn. kala frieren, kal-d-r, goth. kal-d-a-s, nhd. kal-t, ks\.gol-o-H (glacies). 

Fick W. I. 568. II. 91. Spr. 319. [Pictet I. 113: glaciea contraction 
de gelaciea?] 

galva Mannesschwester. — Europäisch. 

(*gal-o-vo, *gl-o-vo, *gl-o-vo-s, Suffix -s, vgl. flo-s, ro-s) glö-S 
(glör-is) Mannesschwester, Schwägerin (viri uxor P. D. p. 98, fratris 
uxor Non. p. 557). — [yak-o-J^o yak-o-a yuk-6-to-g att. yäka>-g, ksl. 
zlüva, böhm. zclva, serb. zaova]. 

Aacoli Z. XII. 319. Cortina Gr. 173. 575 (W. wahracheinlich gal 
heiter sein, vgl. andere Schmeichelnamen der angeheirateten Verwandten, 
belle Boeur). Fick W. I. 569. II. 91. 349. 563. Spr. 235. 319. 412. Lottner 
Z. VII. 173. Mikloaich Lex. 230. 

6 * 
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fJAV, fiAlI sich freuen. — Kuropüisch. 

gau (Enn. A. 451, Aus. id. 12), gail-d-iu-111 Freude, gaudi- 
mön-iu-m, gaudi-Sli-s; (*gav-i-du-s} gau-d-ere, gauden-s (-ter), 
(* gavid-tu-s) gavi-su-s (vgl. ^gavid-si, gavi-si Liv. Andr. ap. Prise, 
p. 8G8j, gaude-, gaudi-bundu-s. — Vgl. yaf-ju yaia, ya(f)-vv-fiai, 
yaf-9c y)j-S>i-a, altn. Icä-Ir froh. 

Brugman St. IV. 146. Curtiua Gr. 172. Vb. I. .S0.3. 348. 380. II. 371. 
Fick AV. II. 84. Lottner Z. VII. 173. Pott W. I. 741. 

GAS gehen, kommen; europ. causal: kommen machen = bringen, 
führen. — Zend gah, ganh. — W. ga (S. 73) -f" s. 

ges. — gi^r-t^rt! mit sich fuhren, tragen (gerundu-s, davon 
gerund-iu-m = quod gerundum est, auch gerund-ivu-s modus Serv. 
Verg. p. 1788); [vgl. yag, yJ-ag, ßaa-io ßaazu-^a tragen]. — geru-s: 
belli-ger, mori-geru-s, geru-lu-s, muneri-geruli, inter-ger-ivu-s (inter- 
gerivi parietes dicuntur, (jui iuter confines stniuntur et quasi 
interseruntur, P. D. p. 110. 21), ger-ö(n); (ad-) ag-ger (-ger-is) 
Damm, Wall (agger est cujuslibet rei coacervatio, Serv. A. 9. 567); 
-gSr-ia, -ie-s; con-, di-, e-gerie-s (altnd. Icös congeries, k<ist-r Haufe, 
St. fcas<t<); E-ger-ia ursp. Springquelle (= aqua quae egeritur ex 
terra, vgl. aquam egerere vomitu Gurt. 7. 5) Quellnymphe. ’) — 
ges-tü-S (tüs) Tragen, Haltung, Geberde, gestu-ösu-s; gesti-culu-s, 
gesticulä-ri, gesticula-ti-ö(n), gesticulä-tor, gesticul-5riu-s; ges-ti-ö(n), 
ges-tor; ges-tu-s, gesta-re, gestä-tus (tüs), gesta-ti-ö(n), gesta-tor, 
trix, -toriu-s, gostä-men, gestä-bili-s ; Intens, gesti-tä-re; gestire 
leidenschaftlich .sich geberdon (gestibant, Plaut. As. 2. 2. 49); sug- 
ges-tu-s, -m Erhöhung, Kednerbühne. 

Bugge Z. XIX. 42911'. Corssen B. 59. Curtiua Gr. 476. Fick 
I. 64. 569 f. 11. 91. 349. III. 45. Spr. 319. Schweizer Z. XIV. 438. — 
1) A’gl. Pott Z. VIII. 96. 

Gl, GIV leben, beleben. — skr. giv leben, aufleben, beleben. 
PW. III. 111. Gr. 488 f. 491. — Zend gi, altpers. giv. 

gi, giv. — gviv: ViV-H-S lebend (skr. ^vd, ßiJ--o-g Leben, 
ßw-cj, ir, b/u vivus lit. (ßjva-s, ksl. zivu, goth. St. qiva-, ahd. quve, 
ijuic, nhd. er-quick-en] [giv, gju, yutß, Jt«/J fa-eo, foj-o), fra-o-j); 
(veivo-s C. I. L. I. 1256); vivi-du-s ( de), vividä-re; viv-ax (skr. 
ßvaka), viväci-ta-s; viv-äriu-s; viv-ä-tu-s (Euer.); VlV-6-re leben, sich 
befinden (veivont C. I. L. I. 1271), vive-, vivi-sc-öre; (*vivi-ta) Yl-'ta 
Leben (ßio-to-g, ßio-T-rj, ksl. iivo-tü, lit. gyva-td), vit-äli-s (-ter), 
vitali-tä-s; (* VitS-meno-s) Vitu-nmu-s. *) — (gi + gW Skr., *gvi- 
gviv, *vi-giv, ‘*vi-gv, vig) *vig-si vixi (veixei, veixeit C. I. L. I. 37. 
1011, vixet = vixisset Verg. A. 11. 118); vic-tu-s (tOs), victu-äli-s; 
frequ. vic-ti-täre. — (*giv-g[iv], *gjav-g, *gjou-g, *jou-g) jOg-i-S 
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lebendig, immer fliessend (vgl. vivum flumeu, vivi fontes u. s. w.; 
jtigis aqiiae fons Hör. s. 2. 6. 2, puteosne perennes jugis acjuae id. 
ep. 1. 15. 16; Schiller: ein lebendiger Quell). 

Ascoli 97. IOC f. Bopp 61. 153 f. 6r. I. 237. Brugman St. IV'. 
147 f. VII. 209. Corssen I. 89. 389 f. B, 72 f. Curtius Gr. 476 f. 491. 
Ebel B. II. 160. Fick W. 1. 74 f. .323 f. 570 f. II. 97. 349. 553. 728. 
III. 55. Grassmann Z. IX. 26 f. Legerlotz Z. VIII. 117 ff. L. Meyer Gr. I. 
414. Miklosich Lex. 197. 199. Pott VV. I. 745 f. Schade altd. VV^. 466. 
Schleicher Cp. 236. — 1) Bechstein St. VIII. 391. 394 (partic. verbi denom. 
in -Öre a stirpe in o: *vitöre). — 2) Brugman St. IV. 148. 



HI bewältigen. — skr. gi besiegen, überwinden; gjä über- 
wältigen; intrans. altern. PW. III. 95. 154. Gr. 486. 5Ü2. — 
Zend gi, altpers. di. 

(gi, gvi) vi {-fc-g i-g l-v-sg Sehne, Kraft, l-tpi mit Gewalt). — 
vi-S (vi-m, vi, PI. *vi-s-es, vgl. flo-s, glo-s, mo-s, ro-s) vi-r-es 
Kraft, Gewalt, viri-culae; (*vi-u-s, *viö-lu-s) vio-lä-re gewaltsam 
behandeln, verletzen (vgl. lit. gai-sz-ti verderben), violä-ti-S(n), violä- 
tor, viola-bili-s; (*viole-re) viol-e-n[tJ-s (Hör. Lucr. u. s. w.), vio- 
lent-u-s (violen[tJ-ter) violent-ia. — (skr. gjä =) vie: vi?-SC-öre 
alt, welk werden, vie-tu-s.^) 

Corssen B. 60. 465. Curtius Gr. 389. 476. 589 (zweifelnd!. Fick \V. 
1. 75 f. 323. 570. II. 96. 349. III. 55. Spr. 148. Kuhn Z. X. 289 f. — 
1) Bechstein St. VIII. 366. — 2) Hübschmanu Z. XXIII. 388. 



GIB sich bücken. — Europäisch. 

gibbll-S (lett.^flih-f-s) buckelig, höckerig, Subst. Buckel, Höcker; 
gibb -er (8r-is) B;, H., gibbSr[u-sj (exstans, eminens, Varro ap. 
N. 452. 5), gibber-5su-s; Gibba. ') — Vgl. lett. gib-t., gub-t sich 
bücken, ksL ggb-ükü, böhm. heb-kg ttexibüis. 

Fick W. I. 572. II. 91 f. 360. Miklosich Lex. 160. — 1) Vgl. Aiiger- 
mann St. V. 380. 

GU tönen, ertönen lassen. — skr. gu id. PW. II. 75ü. Gr. 402. 

gU (yoJ--o-g yö-o-g laufe Klage, yo-ä-a, ksl. gov-orü tuimütus; 
lit. gau-ti heulen, von Wölfen). — (*gou, *gvov) bov: (bova — ßoJ-g) 
bö(v)-äre, bo-S-re laut schreien (clamore bovantes Enn. A. 571 V., 
boat Plaut. Amph. 1. 2. 77, bount Pac. ap. N. p. 79. 5), boä-tu-s 
(tüs), re-hoare; (*bov-inu-s) bovinä-tur (conviciatur, P. D. p. 30. 
12), bovinA-tor Schreier, Grossprahler {&oQvßonoi6g, ©puAlov noimv 
Kai Gloss. Philox.), dann = tergiversator (Gell. 11. 17). 

— (bov-s) bö-8 (böv-is) [skr. gäii.c, zend. gäo, ßof-g ßov-g, ksl. 
gov-edo, böhm. hov-ado, lett. gui'-i~s f., ahd. chuo, mhd. kuo, nhd. 
kuh, ir. hö, cymr. biu\ Brüller = Rind (Nom. bov-i-s Varro 1. 1. 
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8. 74, PI. bö-um, älter auch böv-er-um); bü-cülu-s, bu-cula; bov- 
inu-8, bovillu-s, Bovillae; bov-ile; bo-äriu-s; Bov-i-änu-m; (sliv. gav-ala 
Büffel, ßov-f-a/Lo-g ßov-ß-aXo-g lieh, später Büffel, ksl. buvolü, lit. 
bavola-s, poln. batcoi, böhm. buvol) bü-b-ülu-s [v zu anl. b assim.], 
bubul-lnu-8 = bovillus, boarius, büb-ile = bov-ile *); Bubul-ariu-s 
vicus, (Bub-etu-m) Bubet-äni, Bubet-ius; Bub-öna; bubul-cu-s 
Ochsenknecht, Bubul-cu-s, bubulci-tare. 

Ascoli 102. Aufrecht Z. I. 190 f. Brugman St. IV. 169. Bugge 
BB. III. 119. Corssen I. 126. B. 63. N. 180 f. Curtius Gr. 477. Pick W. 
I. 76 f. 313. 572. II. 178. 350. 564. III. 38. 97. Proehde Z. XXII. 548. 
Grassmann 407. Kuhn Z. XI. 314. Miklosich Lex. 134. Pictet I. 409 f. 
Pott W. I. 738 f. Walter Z. XI. 437. — 1) Schleicher Cp. 247: bubile 
neben bovile scheint durch Analogie von bubutns bedingt. 



GU sich mehren, schwellen. — Zend gu mehren. — skr. 
gavini, -i (Dual) Theil des Unterleibes, etwa „Leisten“. PW. II. 715. 

(gu, *gau, *gav, ’*‘gvav) bÖV-a, bo-a krankhafter Schwulst (vgl. 
ßovJ-mv ßovßoiv Schamdrüsen, Weichen, altnd. kau-n Schwulst- 
geschwür) [boa vehemens rubor Plac. 436; bor = boverusV 6 tovg 
no6(xg (pXty fiaivav Gloss. Lab.J ; Wasserschlange (Schwulst bewirkend ) ; 
bo-iae Halsfessel (schwellen machend). 

Bugge Z. XIX. 431. Jahrb. f. Phil. Bd. 105. S. 91 f. Pick W. 1. 
76. 314. ll. 178 f 350. III. 46. Spr. 158. Savelsberg Z. XXI. 201. 



gula Süsse. — skr. gula Melasse, gul-ja Süsse. PW. II. 
770. 772. 

*gul-c-i (durch Dissim., vgl. *tem-, ten-ebrae, *mibhi mihi) 
dlll-C-i-S (-ter) süss, dulci-cülu-s, dulci-tä-s, dulci-tü-d-o; dulci-a 
(öinm) Kuchen, dulciSla, dulci-ärius; (‘^dulc-u-s) dulc-ä-re versüssen, 
dulca-tor; (dulce-re) dulce-d-o, dulce-sc-Sre; dulc-or, dulcor-ä-re. — 
[*yvk-x ykv-x-v-g, ykv-x-CQo-g, ykevx-og Most.] 

Benfey Wzl. II. 137. Curtius Gr. 358. Siegismund St. V. 163. Walter 
Z. XII. 402. 

GUS kiesen, kosten. — skr. gush befriedigt sein, vergnügt 
sein, gern haben. PW. III. 124. Gr. 493. — Zend -zu sta liebend, 
ergeben. 

gUS. — (*gus-tu-s) gUS-tä-re kosten, schmecken, gustä-tu-s, 
gusta-ti-ö(n) = gustu-m Vorgericht (Petr. 21. 31), gustä-tor-iu-m, 
gustä-bili-s; (gus-tu) gus-tu-s Kosten, Schmecken, gustü-lu-s; de- 
gu[s]-n-6re (degustare P. D. 71. 2l); *avi-gur (vgl. au-spec-s) au-gur 
(älter auger Prise. 1. p. 554 P.) Vogel-kieser (avium elector).*) — 
[Vgl. yevg yev-co, goth. kius-, ahd. chios-an, mhd. nhd. Idcs-en, ahd. 
his-t Wahl, host-6n kosten; altir. Io-gM[sM] eligo u. s. w.J 
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Bopp Or. I. 237. Curtius Gr. 177. Delbrück Z. XVI. 271. Fick 
W. I. 77. 324 f. 573 f. II. 92. 361. 111. 47 f. Spr. 320. Götze St. Ib. 168. 
Kuhn Z. II. 136. L. Meyer Gr. 1. 398. Miklosich Lex. 324 f. (s. v. kus- 
iti „k vocabuliim sla». peregrinum esee dooet"). Pott W. II. 177. — 
1) Pott E. P. I. 270. II. 545. W. II. 2. 379 f. Revue critique 1874. N. 33. 
p. 100 (beistimmend Hintner zu P'ick II. 796). 



GEAT knüpfen. — skr. grath, granth knüpfen, winden. 
PW. II. 830. Gr. 415. 

(*grat-ta) groS-SU-S (skr. grath-i-tä) geknüpft = geballt, dick, 
grossi-tü-d-o. 

Fick W. I. 77. 574. Z. XIX. 254 f. Froehde BB. I. 206. 



GLl klebrig, schlüpfrig, glatt sein. — Europäisch, 
gli [ksl. gli-na argilla, lit. gli-t-ä-s klebrig, glatt, ahd. dei-b-m 
verschmieren, dilei-b Leim] (gli-t) gli-S (gll-t-is) zäher, klebriger 
Boden (humus tenax, Isid.) (vgl. yXt-r-XQo yXl-a-xqo-g klebrig, yh.- 
tt 6 - v ' ylowv Heb'., ÜJ-T-d-ff glatt, hr-jo-g haeo-g id.j; glu-ßre zu- 
sammenfügen (avatv<pu Gloss. Philox.), glü-tu-s klebriger, fetter 
Boden (Cato r. r. 45. l); gln-(t)-S, glö-t-en, glu-t-in-um Leim 
(vgl. yU-a, yU-vtj), glütm-eu-s, glutin-äriii-s, glutin-ösu-s; glutinä-re, 
glutinä-tor, glutinatör-iu-s, glutinä-ti-ö(n), glutinä-men-tu-m, glutina- 
tivu-s. — (*glei-va, *glei-vi) le-vi-S (l«o-s) glatt, levi-tä-s (l£td-r^.g)^ 
levi-tü-d-o, lev-or (ör-is); (le-vu-s) le-u-s (Plin. 20. 9. 33) iSvä-re, 
lev-ig-äre. 

Benfey Wzl. II. 119. Corssen I. 384. Curtius Gr. 365. 367. Lottner 
Z. VII. 174. Pauli Z. XVIII. 23 f. Walter Z. XII. 381. 



GH. 

gha (Demonstrativstamm, enklit. Partikel) wenigstens, gewiss, 
ja. — skr. gha, ha id. PW. II. 869. VII. 1485. Gr. 419. 1640. 
— Zend gat, gei — |Vgl. noch: ye, dor. ya, goth. ga-, ksl. -go, 
-h, lit. -gi, -gu.] 

ß-gO ich — a (S. l) -{- gha; |skr. a-hä-m, zend a-ze-m, f-ytd-i», 
iya, ksl. a-zu.j-azü, lit. äsz, lett. an, es, preuss. as, goth. ik, armen, 
cs]. — St. ho: (hö -f- ka: *ho-i-ce, *ha-i-ce, *ho-d-ce) hi-ce, haO-OC, 
ho*ce [irrig die Grammat. der Kaiserzeit: hic-, haec-, hoc-ce], hi-c, 
hae-C, ho-C [seit dem 3. Jahrh. vor Chr.] dieser, diese, dieses [hoc 
Plaut, Ter., höc Lucr. und Dichter der august. Zeit; D. hoi-ce Tab. 
Bant., hae rei Cato r. r. 14. 2, PI. N. f. hae-c Ter. auch Prosa, D. A. 
hi-bus Prise. 1. 10. 15 H., A. n. hai-ce Sen. de Baceb.]; häc (viä, 
parte) hier, antid-, ante-, post-, praeter- häc, häc-tenus; (Local hoi-c, 
älter oft hei-c =) llllC, hlC: ad-hüc bis hieher, hic hier; hi-n-c 
von dort, ab-, de-, pro-hinc; (bei angehängtem Frag.) -ne: hi-ci-ne, 
hae-ci-ne, ho-ci-ne. 
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Benfey Gr. 331. Z. IX. 119. Bopp Gl. 31a. Gr. II. 101 f. 110. III. 

486. Corasen I. 101. 647. 774. 784. 797. II. 1062. N. 89 f. Spr. 108. 
Curtius Gr. 526 f. Fick W. I. 78. 575. II. 39. 77. 353. 514. 544 f. 707. 

725. III. 36. 95. Götze St. Ib. 150. Graasmann 419 f. Z. XII. 92. Lottner 
Z. Vll. 161. L. Meyer Z. VIll. 147. Miklosich Lex. 3. 133. 192. Rad. 28. 
SauBBure 93. .1. Schmidt Z. XXIII. 338. Schweizer Z. XII. 306. Windiach 
St. II. 302. 

GH.i klaffen, gähnen. — skr. hä springen, weichen; vi-hä sich 
aufthun, klaffen. PW. VII. 158(i. — Zend zä. 

ghll (jtt, %a-vja lalvu, xav-Gyi-a ‘/a-an-w, Gähnen, Gien- 
muschel, Spalt; lit. gähnen, ksl. sij-ati, si-nati id.; ahd. 

gt-cn). — (Hinter dem Anl. i entwickelt) hi, hia (vgl. altnd. gi-d): 
hi-8C-ere klaffen; hiä-re = hiscere, schnappen, haschen, hiä-tu-s 
(tüs); hia-sc-ere, hie-tä-re; (*hiu-s, *hiu-lu-s) hiul-cu-s klaffend, 
liiulcä-re. — g^-na Wange (skr. Jiä-nu Kinnbacken, yi-vv-g id., 
yiv-iio v Kinn, goth. kinnu-s, ir. gen Mund) (extremuni ambitum 
genae superioris antiqui cilium vocavere, unde et supercilia; infra 
oculos malae homini tantum,' quas prisci genas vocabant, Plin. 11. 

37. 57); genu-inu-s (dentes genuin! Backenzähne); Genavi Genf 
(gleichsam Ostia). — gha-V (%«F xe<v-po-g klaffend, Z“"®» 

Kluft, Abgrund, Loch, Höhle; ahd. gi-ic-m gähnen, 

lett. scbdwa = *s-j-äva Gähnen): (*fav-c) faU-C-PS Kehle, Bachen, 
Schlund*) (suramum gulae fauces vocantur, extremum stomachus 
Plin. 11. 37. 149); (*föc-u-s) of-, prae-, suf-fÖ4‘are würgen, er- 
sticken, föc-an-eu-s schlundartig, foc-äle Halsbinde; fÖV-ca Grabe; . 
fav-issao Gruben, Höhlungen. 

Aacoli Z. XVII. 321. 347. Benfey Wzll. II. 188 ff. Z. VI. 158. VII. 

58. VGII. 187 ff. Bopp Gl. 446b. Gr. I. 216. Bnigman St. IV. 157. Corsaen 
I. 101. 168. 430. II. 870. B. 77. 216 f. Curtius Gr. 196. 307. 525. Vb. I. 

278 f. 286. Fick W. I. 78. 464. 466. 561. 575 f. II. 77 f. 92. 353 f. 562. 

111. 46 f. 106. Spr. 320. 323. Froehde Z. XVIII. 160. Graasmann Z. XU. 

132. Miklosich Lex. 226. Pauli Z. XIV. 97 ff'. Pott W. I. 73 f. 88 f. 

EF. I'. 142. Saussure 60. — 1) Vgl. Corssen B. 1. c. — Zur wissenachaftl. 
Bedeutung von gula, fauces, stomachus vgf. Brücke Z. XI. 265 ff. 



GHA verlassen, ermangeln.' — skr. ha verlassen, entlassen; 
abnehmen, schwinden, vergehen. PW. VII. 1588. 

glia (skr. hä-ni Verlust, Schwinden, pja-TE-m, j;<rrt-J(a 

bedürfen, ;jaT-of, Mangel, ;^a-ila-Qj erschlaffen, XV~Q°'S 

behrend, v'erwaist) == fa. — fa-ti: fa-ti-SC-i matt werden, schwinden 
(dissolvi in geistigem Sinne); ad-fati-m, af-fäti-lll (doch im ältern 
Lat. ad-fätim) bis zur Ermattung, bis zum Ueberdruss, bis zur 
Genüge (Terentius afl'atim dixit pro eo quod est ad lassitudinem, 
P. D. p. 11); ('*fat-tu-s) t'es-SU-S matt, schwach, fessu-lu-s, Pess- 
ön-ia; Ggs. in-de-fes.su -s; fat-ig-äre; (*fa-mo, vgl.al-mo; *fam-ie, fam-i) 
fä-ni-e-S (Leere, Mangel =) Hunger, Gier') (N. fam-i-s Varro r. r. 
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2. 5. 15, G. taiuei Prise. (5. 59 H., tami Luc. ap. Gell. D. 14. 10, 
A. fame Lucr. Juven. Lucan.), fame-sc-ens; (*famere, *fame-lu-s) 
t'ame-ll-cu-s (-ce) ausgehungert, dürr, famelic-osu-s {ßovUifumörig 
’Gloss. Phil.). 

Corsaen B. 216. Curtiua Gr. 200 f. Fick \V. I. 78. 676. II. 77. Pott 
W. 1. 68. — 1) Vgl. Schweizer Z. XIV. 166. Pott EF. I. 200. 



ghaida Bock. — Europäiscli. 

haedu-S (altl. faedu-s) Böckchen (goth. gait-si Ziege, altn. 
(jvit, ahd. geiz, nhd. geiss, ags. gdt, engl, goat), haedü-lu-s, haedul-ea, 
haedil-lu-8, haed-inu-s (faedum antiqui dicebant pro haedo, P. D. 
p. 84. 5; haedos dicimus cum aspiratione, quoniam faedi diceban- 
tur apud antiquos, Vel. L. p. 2230 P.). 

Corsaen 1. 99. 169. B. 212 f. Fick W. I. 684. II. 78. 359. III. 96. 
Spr. 323. Lottner Z. VII. 184. Schleicher Cp. 239. — haedua klassisch 
zur Zeit des Cäsar und Augustus, schon alt aedus gespr. (aedos ircosque 
dicebant, Quint. 1. 5. 20), edus in der lingua rast., faedus in der sabin. 
Reatina tedus gesprochen (vgl. feda Schaf in der nördl. Lombardie und 
in Nordfriaul). — Brambach: haedus, nicht hoedus, aedus, edus. 



GHAIS hangen, halten. — Europäisch. 

haes. — (haes) liaer-ere hangen, haften, Bedenken tragen, 
(haesu-s nur Diom. p. 367, ad-haesu-s nur Lucr.), haere-sc-Bre; 
Frequ. haes-i-tä-re, haesita-nt-ia, haesitä-ti-ö(n), haesitä-tor, haesitä- 
bundu-s. — [Lit. ga'isz-ti zaudern, caus. gaisz-in-ü hindern, goth. 
iis-gcis-nan, -gais-jan sich entsetzen, ksl. zas-na-ti stupefieri.J 

Fick W. I. 676. II. 78. 369. 545. III. 107. Spr. 320. Z. XXII. 383. 
Froehde BB. I. 203 f. 



(tHADH fassen. — skr. gadh: -gadhita; ä- angehängt, pari- 
umklammert. PW. II. 651. Gr. 376. 

ghadh (^tt-v-(S-dv(o fassen, goth. git-an id., ahd. //r- 

gizz-an, nhd. ver-gess-en) = hed, he-n-d. — (prae-) pre-hend-i5rc 
prend-ere fassen, ergreifen, (*prehend-, *prend-to) prehensu.s, pren- 
su-s, prehens-, prens-äre, prensi-l®-re, prehens-, prens-i-ö(n), prensä- 
ti-ö(n), prens-öriu-m; de-prensa (dicitur genus militaris animad- 
versionis, castigatione major, ignominia minor, P. D. p. 71. 15); 
(*prae-hed-a) praed-a Beute (altl. praidad), präedä-ri (-re), praedä- 
tor, praedatör-iu-s , praeda-tr-ix , praedä-ti-S(n), praedä-bundu-s, 
praeda-t-ic-iu-s, praed-ö(n), praed5n-iu-s, praedön-ü-lu-s; praed-iu-m 
(in Besitz ergriffenes) Landgut, praedio-lu-m, praediä-tu-s, praediä- 
tor, -tör-iu-s, praedia-türa. — (*hBd-B-sa) lied-8-ra Epheu (umfassend, 
xiff-)o, xiffoo-g, xtrrd-ff), heder-ä-tu-s, heder-äc-eu-s, heder- 
Ö8U-S. — (Uganda, *gnada, *gnodo) nödll-8 Knoten, Knäul, Schlinge 
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(skr. gamjd, d-ya&-l-g, ahd. chnod-o, mhd. knote, ags. cnotta), nodü- 
lu-s; nodä-re, nodä-ti-ö(n), nodä-men, Nodö-tu-s (vgl. aegrö-tu-s) 
Gott der Saaten, der sie bis zum ersten Emoten brachte, nod-ösu-s. 

Ascoli Z. XVII. 321. Corssen I. 101. 105. 108. 470. II. 715. Spr. 
267 ff. Curtius Gr. 196. Vb. I. 253. 263. Fick W. 1. 65. 69. 308. 561. 
576. II. 78. 87. 343. 354. 546. III. 49. 98. Spr. 320. Z. XXII. 229. Mi- 
klosich Lex. 293. Pott W. I. 70 f. Z. VI. 276. Schweizer Z. XIV. 162. 
Windisch St. VII. 184. 

GHAN schlagen, treffen, erschlagen, schädigen. — skr. han, 
(verkürztes Desiderativum) hins (= han-s) id. PW. VII. 1494. 
1610. Gr. 1665. 

(ghan-s) ghas. — has*ta Spiess, Speer, Schaft (goth. gaz-da-s, 
ahd. mhd. gart, altnd. gadd-r Stachel), hastü-la eine Pflanze (regia, 
Asphodill), hast-ile; (hastä-re) hastä-tu-s, sub-hastare versteigern 
(von dem zum Merkzeichen gesteckten Pfahl), hast-äriu-s. — 
(*ghas-ti europäisch) hos-ti-S Schädiger, (schädigender) Fremdling 
(hostis enim apud majores nostros is dicebatur, quem nunc pere- 
grinum dicimus, Cic. de off. 1. 12. 37), Staatsfeind, Feind [Fremd- 
ling = slavo-deutsch Gast: k.sl. gos-ti, goth. gas-ti-s, alts. alth. 
mhd. nhd. gast, altn. gestr\, hostl-cu-s, hostili-s (-ter), hostili-tä-s; 
Host-iu-s, Host-il-iu-s ; llOStl-rC (ferire, P. D. p. 102) als Feind 
behandeln, gleichthun, vergelten (aequare, P. D. p. 314), hosti- 
mentu-m ( aequamentum , Non. 3. 26), red-hostire wieder leisten; 
(*hosti-ia) hostia (das geschlachtete) Opferthier, Opfer (hostia dicta 
est ab eo, quod est hostire feiüre, P. D. p. 102), hostiä-re ver- 
söhnen (hostia victima est dicta, quod di per illam hostientur, Seiw. 
Verg. A. 2. 156). 

Ascoli Z. XVII. 343. Bruj^man St. V. 228 f. Corssen I. 99 f. 796 f. 
B. 217 ff. 416. N. 247. Fick W. I. 79. 582. II. 81. III. 106. Spr. 322. 
Miklosich Lex. 139. 



ghausa Gans. — skr. hahsä, hahsi Gans, Gänserich (auch 
wohl Schwan und andere verwandte Wasservögel). PW. VII. 
1486. Gr. 1640. 

(*ghansa-ra *hanse-r) ause-r (8-r-is) Gans, anser-cülu-s, anser- 
Inu-s, anser-äriu-s (xtivoßoaxog Gloss.), Anser. — Vgl. (%avg, xivg) 
Xr\v, lit. zc^i-s, lett. fohs-s, preuss. sansy, ksl. gaß,, ggstka, russ. 
(/MS», poln. ges, böhm. hus{i), husa, ahd. gans, cans, mhd. nhd. gans, 
altn. gds, ags. gös, engl, goose, rum. gimsak, guskan, günsku. 

Ascoli Z. XVII. 321. Bopp Gl. 440 a. Gr. I. 20. Curtius Gr. 200, 
Z. VI. 85. Diefenbach or. eur. 348. Fick W. I. 80. 464. 577. II. 78. 366. 
548. 731. III. 99. Förstemann Z. III. 44. Keller Jahrb. f. Ph. Bd. 87. 
S. 766. Kuhn Z. II. 261. L. Meyer Z. V. 164. 374. VIII. 164. Miklosich 
Lex. 161. Pauli Z. XIV. 99. Schleicher Cp. 82. 207. 223. Weber V. S. S. 
spec. II. 167. 
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ghaiua Erde. — skr. gam (nur gmas Gen. Abi.), gam (In. 
gma, Abi. Gen. gmas). PW. II. 685. III. 38. — Zend zem. 

hnmU'S Erdboden, Erde (jjafra-/ = humo-i, Ix-j-aii, 

X^ofi, x^°^] ksl. eem-l-ja, böhm. zem-6, preuss. 

same) (Abi. humu Varr. ap. Non. 488. 6), (humo-i) humi; huma-re 
beerdigen, humä-ti-ö(n), humä-tor; (*ghama-lo x^ccfia-kö-g) hümY-li-S 
(-ter) (mit secund. Dehnung der Stammsylbe) dem Boden nahe, 
niedrig, humili-tä-s (j;'&ago>Lo-T7;-g) , humill-re, humili-äre, humiliät- , 
ti-ö(n). — (*gham-an Irdischer, Erdensohn, lit. zmii, PI. 

zmon-es, preuss. smoy, goth. guman-, ahd. gomo, como, mhd. gome, 
nhd. bräuti-gam) hem-ön, hem-Sn-u-s (hemona humana et hemonem 
hominem dicebant, P. D. p. 100. 5), hom-on (homön-is, -em Enn. 
ap. Pr. 6. p. 683, -es Naev. ap. Calp. Pis.), daraus hÖlH-0 (hom- 
in-is) Mensch, (*homon-lo) homul-lu-s, homullü-lu-s, hom-un-cülu-s, 
hom-un-ci-ö(n); (ne-hemou) nCniO (nemm-is, -e); (hü-mo secund. 
Dehn.) hrim-ilnn-S (äne, ani-ter, -tus) menschlich, menschenfreund- 
lich, humani-tä-s. 

Ascoli Z. XVII. 321 f. Corssen 1. 100. II. 85 f. 127. B. 241 ff. Cur- 
tius Gr 197. 499. Pick W. I. 80. 322. II. 79. 355. 660. 733. III. 108. 
Spr. 321. Grassmann Z. XII. 94 f. Lettner Z. VII. 184. Miklosich Lex. 
224. M. Müller I. 336. Schleicher Cp. 239) Schweizer Z. III. 344. 



ghama gebogen. — Gräko-italisch. 

hamu-S Haken, Angel, hämü-lu-s, ham-ä-tu-s, hamä-t-ili-s, 
hamiöta Angler (Plaut. Rud. 2. 2. 5). — y,afi7ivkog Hes. 

Corssen I. 99. Curtius Gr. 198. Fick W. II. 79. Pott EF. I'.‘^142. 
Roscher St. 111. 134. 

GHAK leuchten, sehen; glühen, brennen. — skr. ghar id. 
PW. II. 881. Gr. 421. — Zend garema formus. 

ghar (%crp-07td-g hellblickend, funkelnd, ksl. zar-ja, zor-ja 
splendor, zor-ti Sehen, lit. zer-eti glänzen, ziur-vti sehen, pd-zara-s 
Schein am Himmel; ved. hdr-as = &SQ-og Hitze, skr. ghar-mä 
Gluth = &£Q-fio-g heiss, goth. varm-s, preuss. gormc Hitze, lit. 
gara-s Dampf, ksl. gor-6ti brennen, gr-eti wärmen, böhm. horeti, Jir i-ü, 
ksl. zer-avu glühend). — (far) for: for-llU-S, fur-lUl-S Brenn-, 
Back-ofen, fum-ä-tu-s, furn-äc-eu-s, furn-äriu-s, Furn-iu-s; prae-furn- 
iu-m Ofenloch; fotll-ac-S Ofen, Fornax (facta dea est Fornax. 
laeti Fornace coloni orant, ut fruges temperet illa suas Ov. F. 2. 
525), fornäc-u-la, fornäc-ä-tor, fomäc-äli-s, -äriu-s; (skr. ghar-mä) 
for-niU-8 (vgl. al-mu-s; altl. forvus Serv. Verg. A. 8. 453) warm; 
de-forma exta (= decocta P. D. p. 83. 11); formi-du-s (P. D. ibd.); 
for-ceps, for-pex S. 49. — (skr. ghransä Sonnenschein, Helle) 
*ghlenso glSsn-m fglaesum, glessum) Bernstein (succinum, quod 
ipsi glesum vocant Tac. G. 45) (altn. gtaes-a glänzend, mhd. glins 
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Glanz, glos-cn glühen, nhd. gleiss-en), Glessariae insulae. — (ghra, 
ghri) gli-8C-Öre entglimmen, auflodern, eich vermehren 
warm werden, schmelzen, alts. glt-nu) Glanz, nhd. glimmen).^) 

Ascoli Z. XVII. 323 f. 340. Bopp Gl. 125a. Gr. I. 24. Brugman St. 
VII. 311. Corssen I. 159. II. 165 f. B. 203. N. 224. Curtius Gr. 493 f. 
Z. II. 399. Fick \V. I. 81 f. 578 f. II. 356 f. Grassmann Z. IX. 29. XII. 
89. L. Meyer Gr. 352. Z. VIII. 265 f. 273 f. Miklosich Lex. 138. 193. 233. 
Schleicher Cp. 208. 210. Schmidt Z. XXV. 133. 168. Schweizer Z. III. 
346 f. VII. 153. Sonne Z. X. 96 ff. Zeyss Z. XIX. 161 f. — 1) Vgl. Ascoli 

1. c. Grassmann 1. c. Walter Z. XII. 386. 

6HAR grün sein, gelb sein, sprossen. — skr. häri gelblich, 
grünlich, grün; harit, hürita id., harita-ka Gemüse u. s. w. PW. 
VII. 1545 ff. Gr. 1648. 

ghar (*ghar-ana = skr. hir-um Gold, zend zair-ina gelblich, 
ksl. zcl-enu, ahd. griioni viridis). — (ghvar, gvar, gvir-i-) Vir-l-di-s 
grün, frisch*), viridi-tä-s, virid[i]-5riu-m , (*viridu-s) viiidä-re; 
vire-re, vire-tu-m, vire-sc-e-re ; vire-ö(n) Grünfink. — ghal: (*ghal-ta 
= lit. gcl-ta-s, ksl. zlii-tü gelb, russ. zelknuH, poln. zoikngc gelb 
werden, zla-to Gold, goth. gnl-tha). — (ghal-ti) *fel-ti; fei (fel-li-s 
st. fel-ti-s) Galle (= das Grüne, Grüngelbe), fell-eu-s, felll-tu-s, 
fell-ösu-s [vgl. xök-o-g, ilii-ti, ahd. galld, nhd. galle^. — 

[*ghal-va) hel-VU-S graugelb, helvS-lu-s rothgrau, helvö-la, helvS-la, 
helvel-la Küchenkraut (holera minuta, XaxavaQia Gloss. Philox.); 
(helv-eu-s) helveö-lu-s; helvl-nu-s; helv-en-äc-u-s, -ac-iu-s; Helv-iu-s, 
Helvi-d-iu-s ; flll -VU-S (de rufo atque viridi mixtus Fronto ap. Gell. 

2. 26. 11) grüngelb, gi-augelb, blond, Fulv-iu-s, -ia; fulvas-ter 

gelblich. — (* ghla-va) g %Ad-o-s grüngelb, hellgrün, yid-»j Grün, 

Saat, ahd. gelo, giilaiv-er, lit. zel-vg-s grüner Stamm) fiä-VU-S (e 
viridi et rufo et albo concretus, Fronto 1. c.), flavi-du-s; Flav-iu-s, 
-ia, Flav-Ina, Flavin-iu-m; flave-re, flave-sc-ere. — (*ghal-as) hol-US, 
Öl-US Grünzeug (engl, greeu.s) (hel-us et hel-us-a antiqui dicebant, 
quod nunc holus et holera, P. 1). p. 84. 100) [oler-ösnra Lucil. 
ap. Non. p. 490, oler-is Cato r. r. 149]“), holus-cülu-m, holer-äriu-m 
(kaxavuQiov Gloss. Phil.), holer-äc-eu-s, hol[er]-i-tor, holitör-iu-s; 
(*holer-u-s) holerä-re, holerä-tor (laj'orvoTCcoljjs Gloss. Phil.). — 
(ghal, ghul, ghlü, hlü) lü-tu-m Gilbkraut, gelbe Farbe“), lüt-eu-s, 
(lut-ea Berggrün), luteö-lu-s; (*hlü-ru-s = ;[lw-po-s) lU-rl-du-s 
blassgelb, fahl (vgl. j-lcopov 6iog luridus horror), lür-or (ör-is). 

Ascoli Z. XVII. 322. XVIII. 341. Aufrecht Z. VIII. 213 f. Bopp 
Gl. 445a. Brugman St. IV. 160. Corssen I. 100. 159. 801. II. 160. B. 
208 ff. N. 229 f. Spr. 198 fi’. Curtins Gr. 202 f. 204. 482. 655. Fick W. I. 
81. 465. 579 f. 11. 82 f. 357 f. 551. 561 f. III. 103. Spr. 187. 236. .321. 
BB. I. 14. Lottner Z. VII. 248. Miklosich Lex. 200. 224. Pott W. 11. 
1. 207. 210. Schade altd. W. 228 f. Schleicher Cp. 238 ff. Schmidt Z. 
XXV. 133. Siegismund St. V. 164. — 1) Vgl. L. Meyer Z. V. 379. VI. 
373. YIII. 265 f. Schleicher Cp. 240. Walter Z. XII. 413. — 2) Vgl. 
Schweizer Z. III. 380. — 3) Vgl. Froehde Z. XXII. 250 f. 
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6HAR gern haben, begehren. — skr, har (har-jä-mi) gern 
wollen, begehren, sichs wohl sein lassen, harja-tii lieb, erwünscht. 
PW. VII. 1560 f. 

j?har {fUQ-j-m fulQdt sich freuen, laQ-i-g Liebreiz, Xdga-eg, 
■^d^-/ui(T) Freude, goth. gair-na begehrend, ahd. ger-m be-gehren, 
ißr-no begierig, gern, lit. geri-ü-s sich ergötzen, ksl. hrl-ati, -Hi 
cupere; osk. umbr. her wollen). — ghrä: grÄ-tu-S (da hr keine 
latein. Lautgruppe, vgl. grando S. 95) mit Gunst begabt a) in Gunst 
stehend = beliebt, angenehm, b) Gunst empfindend = dankbar, 
grätä-ri willkommen heissen. Glück wünschen, grata-nter; (*grätü- 
lu-s) grätülä-ri = gratari, gratulä-ti-ö(n), gratula-bundu-s, gratula- 
tor-iu-s (-ie); (grä-ti) grS-tc-S öfifentl., feierL Dank (agere, habere); 
grä-t*ia Gunst a) die man findet = Huld, Wohlwollen; auch = 
IttQi-g Anmuth, b) die man erweist = Gunstbezeugung, Dienst, 
Dank, Dankbarkeit, Abi. gratis = %dtQiv, PI. gratiis (Plaut. Terent.) 
gratis aus Gunst, umsonst, gratiö-la; Gratiae = Xagnsg; grati- 
ösu-s (-ose), gratiosi-tä-s, grä-tu-I-tu-s (-te ) freiwillig; GrSt-iu-.s, 
Grati-anu-s, Gräti-d-iu-s. 

Cnrtius Gr. 198. Miklosich Lex. 192 f. Schleicher Cp. 238. Grass- 
mann Z. XII. 89. 

6HAR greifen, nehmen, fassen. — skr. har halten, wegneh- 
men, entreissen. PW. VII. 1519. Gr. 1677. 

ghar. — har; här-a Einhegung (liara autem est, in qua 
pecora concluduntur, Don. ad Ter. Ph. 4. 4. 28). — hör; (osk. 
heriiad capiat) (*her-cu-s, *herc-i-re, davon Part.) her-C-tu-lll Ge- 
nommenes, Erbschaft, (Inchoat. von *hercire) herci-sc-öre Erbtheil 
nehmen; (dis-herc-) dis-er-ti-ön-es rechtl. Abgrenzungen (divisiones 
patrimoniorum inter consortes, P. D. p. 72. 8). — her; (*her-e-re, 
*here-du-s, here-d) here-S Erbe (Acc. her-e-m Non. p. 331 G.); 
Here-s (Her-e-m Marteam antiqui accepta hereditate colebant, quae 
a nomine appellatur heredum et esse una ex Martis comitibus pu- 
tabatur, P. D. p. 100); hered-iu-m, herediö-lu-m , heredi-ta-s, here- 
dit[ät]-äre, heredit|StJ-Sriu-s; (* Hered-n-io) Heren-n-iu-s (vgl. merceu- 
n-arius). — hir; hir (nur Charis.), ir (mdecl.) Hand (%£p, 
yiiQi ytlQ Hand, ev-xig-iyg leicht zu fassen, handhaben, ir. 

yd Hand) ('quibus viuum defusum e pleno siet, ir siphove’, ut ait 
Lucilius, Cic. fin. 2. 8. 23, d. i. Hand oder Heber; (*hir-na) hir-n-ea 
(im-, em-) Geföss; hir-UIl-d-0 (;[£>l-t-d(av) Schwalbe (Insecten im 
Flage haschend) ‘), hirundin-eu-s, -Inu-s; (hir-un-) htr-Ü*d-0 Blut- 
igel (ir. gil).^) — hör; hor-tu-S Gehege == Garten (xd^-to-g Ge- 
zop-n-ff id., Tanzplatz, ksl. gra-d-ü hortus, murus, gra-d-iti 
aedificare, lit. gär-d-a-s Hürde, goth. gar-d-s Gehöft, gar-d-a Stall, 
alts. giir-d Feld, nhd. gar-t-en; vgl. noch osk. hur-e, horten, hortö-m 
Heiligthum, als umgrenzt), hortö-lu-s, hortül-änu-s; (*hort-en-to; 
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vgl. Laur-eiitum, For-entum; *hortent-io) Hortent-iu-s (Hiischke aus 
Grut. 465. 9) Hoi tens-iu-e; (cö-hor-ti) CÖ-llor-8 (coors, cors, chors) 
Gehege, abgetbeilte Schaar, Cohorte®), cohorti-cöla, cohort-äli^s, 
Cort-öna.'*) 

Ascoli Z. XVll. 259. 322. Benfcy Z. VIII. 93. Bopp Gl. 146. 442a. 

Brugman St. IV. 1681' Coi-säen I. 100 f. 468. 576. 814. B. 129. 469 f. 

N. 146. Spr. 113lf. 595. Ciirtius Gr. 199 f. Fick W. I. 82. 465 f. 580. 

II. 79 f. 356. BB. I. 67. Froehdo Z. XXII. 251 f. Miklosich Lex. 141. 

Pictet II. 340 f. III. 113f. Pott VV. II. I, 205. Schade altd. W. 186. - 

1) Vgl. Corasen B. 129. Lettner Z. VII. 174. J. Schmidt Voc. I. 123. — 

2) Corssen 1. c. Stokes B. VIII. 324. — 3) \^gl. M. Müller II. 273. — 
4) Corssen Z. III. 262. 

GUAR, GUAK-S reiben, kratzen, rauh machen; rauh sein, 
starren. — skr. gharsh reiben; har sh starr werden, schaudern. 
PW. II. 883. VII. 1562. Gr. 1679. 

ghar. — far: (*far-far) flir-fur Kleie, Hachein zerriebener 
Körner, furfflr i-cülae, furfur-eu-s, furfur-ac-eu-s, furfur-äriu-s, furfur- 
ösu-s; (*far-d, fra-n-d) fre-U-d-ßre altl. zerreiben (saxo fruges fren- 
das Att. trag. rel. R. 478, fabam frendere Varro r. r. 3. 4. 17 
u. 8 . w. j, knirschen (== mit den Zähnen reiben), frend-or (ör-is) ‘); 
in-frend-i-s (infantes sine dentibus infrendes dicuntur, Lact, ad St. 
Theb. 5. 664). — ghar, ghri: (jjpf - 0 ) einreiben, streifen, ritzen = 
XQi-a-oi) fri-a-re zerreiben, friä-bili-s; frl-cae Reibesteine (ipsis 
quaedam Siculi cognomina saxis imposuere fricas, Lucil. Aetn. 526); 
frlc-iu-m Zahnpulver; fricä-ro reiben, frottiren, fricä-tu-s, fric-tu-s, 
fricä-tu-s (tüs), fricä-tor, fric-tr-ix, fricä-, fric-türa, fricä-, fric-ti-ö(ni, 
fricä-men-tu-m; (*fri ta, *fritil-la) fritil-la geriebenes kleines Ding 
= Brei aus (geriebener) Hirse, Opferbrei; (*fri-vära) frl-VÖlu-S 
abgerieben = schäbig, abgeschmackt, Subst. n. PL zerriebenes Ge- 
räth, ärmlicher Hausrath®) (frivola sunt proprie vasa factilia quassa, 
Fest. p. 90). 

ghar-S %£p-po-s starr, fest, ’/pQa-io, j;opp-to xo^'i 

[das sich reibende] Ferkel, Schwein. — far-s: far (farr-is) Ge- 
mahlenes, Mehl (farinam bonam et far subtile sciat facere (Cato 
r. r. 143), Getreidekorn (far adoreum Speltkorn, Varro r. r. 1. 69. 9, 
daher = ador) Spelt (Plin.)®), farr-I-cülu-m, farr-eu-s, farr-äc-eu-s, 
farr-äriu-s, farr-e-ariu-s ; (*farrä-re) farrä-tu-s, farrä-g-o Misch-futter, 
Gemengsel; (*farrea-re) farreä-tu-s, farreä-ti-ö(n) Genuss des Spelt- 
brodes; con-farreäre durch feierl. Patricierehe verbinden, con-farreä- 
ti-o(n) (quin et in sacris nihil religiosius confan-eationis vinculo 
erat, novaeque nuptae farreum [seil, libum] praeferebant, PRn. h. n. 
18. 2. 2; vgl. Serv. ad Verg. G. 1. 31: cum per pontificem maxi- 
mum et flaminem Dialem per fruges et molam salsam conjunge- 
bantur); dif-fareätio (genus erat sacrificii, quo inter virum et nm- 
lierem fiebat dissolutio, dicta diffareatio, quod liebat farreo libo 
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adhibito, P. D. p. 74. 3); suf-far-än-eu-s Getreide zuführend (mulio, 
Plin. 7. 43); (*fars-ina) far-Ilia gemahleneü Getreide, Mehl (umbr. 
fars-io Mehlkuchen), farlnü-la, farin-äc-eus, farin-äriu-s, farin-ö-sus, 
farin-u-lentu-8. — ghars; (hors) horr-fire starren, schaudern, 
horre-sc-8re; (*horru-s) horri-du-s (-de), horridü-lu-s, horr-i-blli-s 
(-ter); horr-or (ör-is); (hirs) Hirr-iu-s; (hirs-u) Ilirsü-tu-S struppig, 
rauh, hirsüt-ia; (*hirs-, *hirr-) hir-tll-S = hirsutus, Hirt-iu-s, 
Hirtü-l-eju-s; hirtipili (durorum pilorum homines, P. D. p. 101. 4); 
(hers) xVQy Gyneg. 57), er*l-c-iu-s (Varr. ap. Non. 

p. 49, 10), er-, her-ln-äC-eu-S (Plin. 8. 37) Igel'*); (*ghars-dha) 
hor-d-eil-ni (fordeum, Ter. Scaur.) Gerste®), hordeS-lu-s Gersten- 
korn am Auge, horde-äc-eu-s , horde-äriu-s (vgl. 
ahd. gcrs-ta, alts. gerda). 

Benfey Gl. z. Chrest. 365. Bopp Gl. 446 b. Bugge Z. XIX. 433 f. 
Corssen I. 100. 158 f. 517. 802. II. 166. .306. B. 206 ff. 244. 404, N. 104 ff. 
2.34. Spr. 195 ff. Curtius Gr. 204. 482. Fick 'W. I. 82 f. 466. 682. II. 80 f. 
356. 111. 108. Pott W. II. 2. 393. EF. I'. 272 f. Siegisniund St. V. 181. 
Sonne Z. X. 104. Westergaard rad. 297 a. — 1) Corssen B. N. 1. c. 
Frochde Z. XVIII. 313 f. — 2) Vgl. Savelsberg Z. XXI. 138. — 3) Auf- 
recht-Kirchhoff umbr. Spr. I. 91. Benary Laut!. 160, Corssen 1. c. Kuhn 
Z. XI. 387. — 4) Benfey Wzll. II. 111. Curtius Gr. 200. Fick W. 1. c. 
Förstemann Z. I. 497. Lottner Z. VII. 172. Pott W. II. 2. 396. — 4) 
Corssen 1. c. Fick 'W. 1. c. Kuhn Z. XI. 385. 



GUAR, (ghar-d) GHRAU tönen, gellen, rasseln. — skr. ghar- 
ghar-a Gerassel, Gelächter, ghar-ghar-i-ta Gegrunze, ghur- 
ghur-i Grille, ghurghurä Geknurre; hrä-d tönen. PW. II. 881. 
888. VII. 1673. Gr. 1683. 

ghar (altn. gell-a gellen). — ghir: (*ghir-ni) hin-lll-re 
wiehern, hinnl-tu-s (tüs), hinnitat (xgiiiexC^ei Gloss. Phil.), hinni- 
bili-8, hinni-bunde; ghir-s: (hir-s-i) hir-r-ire knurren (hirrire 
garrire, quod genus vocis est canis rabiosae, Fest. p. 101 M.; 
hirrit: oxav Kvcav aneiky vXaMcöv Gloss. Lab.; canibus innatum est, 
ut, etsi non latrant, tarnen hirriant, Sid. ep. 7. 3), hirrl-tu-s (tus). 
-- ghra-d (skr. hräd-ü-ni, x-«-kad-ja x<xka^a, ksl. grad-ü, *grad-ja, 
grah-da, id., jj-a-pad-po Wildwasser, xa-xkad-jm xa-xka^a klatschen, ' 
plätschern, goth. ^el-ow weinen, klagen, mhd. toben), gra-d 

(da hr keine lat. Lautgruppe, vgl. gra-tu-s S. 93): gra-n-d-0 (-in-is) 
Hagel, Schlossen, grand-In-a-t, grand-In-eu-s, -ösu-s; sub-; SUg- 
gm-n-d-a, -iu-m Wetterdach, Vordach. 

Ascoli Z. XVn. 324. Brngman St. VII. 314. Corssen Spr. 101. 
Curtins Gr. 196 f. 556. 619. Fick W. I. 82. 468. 681. II. 83. 360. 665. 
Spr. 322. Fritzsche St. VI. 321. Grassmann Z. XII. 89. Pott W. IV. 
417 ff. Schleicher Cp. 238. Walter Z. XI. 433. 
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^hara Darm. — skr. hira Ader. PW. VII. 1622. 

(*haru) lläl'Q-spex (bari-, ari-, are-, arre-spex Orelli 2298 ff.) 
Eingeweide-schauer, Weissager, haru-splc-a (Plaut, mil. 3. 2. 99), 
haruspio-iu-m, haruspic-inu-s; (*har-ja) här-iö-lu-s, fär-iÖ-lu-S = 
Gedärmeraann, Weissager, hariolä-ri, hariolä-ti-o(n); har-viga (s. 
vag stark sein); hira Leerdarm'), (*hirtt-la) hil-la (hira, quae 
deminutive dicitur hilla, (piam Oraeci dicunt vrjaxiv, intestinum 
est, quod jejunum vocant; hira iyxolkiov Gloss. Lab.); (*ghai:-na) 
lier-n-ia Eingeweidebruch*), herni-Ssu-s. — Vgl. 

;(ol-a[dJ- 5 , lit. zar-tul, altn. giini, garn-ir PI. Darm, Eingeweide, 
altn. gor Darminhalt. 

Ascoli Z. XVII. 341. Aufrecht Z. III. 194 ff. Corssen I. 99. 158. 
509. B. 213. Curtius Gr. 203. Fick W. I. 82. 4ß(), 680. II. 80. 356. 561. 
III. 102. — 1) Zu 1 = urspr. u vgl. Walter Z. XII. 412. — 2) Vgl. Clemm 
St. 111. 295. M. Müller II. 376. 



6HAS lachen. — skr. has id,, verlachen, zum Lachen bringen. 
PW. VII. 1575. Gr. 1657. 

his. — (*his-tru-m Lach-, Schau-spiel) liis-tr-i-ö(n) Schau- 
spieler (vgl. ludu-s, lud-io, sannu-8, sann-io), histriön-ia, histriön- 
icu-s, -äli-s; histri-cu-8, histricil-lu-s (Xoyonowg Gloss. Phil.). 

Aufrecht Z. IX. 231 (skr. häsaka Spassmacher, pra-hasana eine Art 
Lustspiel, pra-häsin = häsaka). 



GHAS essen. — skr. ghas verzehren, essen. PW. II. 884. 
(ghas, gvas) VOS-C-i zehren, geniessen (vesc-ere Tert. jejuu. 5 
== speisen). 



Schweizer Z. XIV. 437 (mit L. Meyer). 



ghima Winter, Kälte. — skr. himä Kälte, Kühlung PW. 
VII. 1617. — zend zima Win-ter, Jahr. 

(*ghi-am, *hi-am) liiem (zd. sgäs — *zyams, Acc. zyäm, 

■‘’li-ov xi-(öv Schnee, Winter, Kälte, norweg. giö id.): hieill-8 Winter, 
Kälte (auch hiem-p-s), hiem-äli-s, hiem-ä-re (xeifiä^uv), hiemä-ti-ö(n); 
(*hiem-er-no, *him-er-no) hib-er-llU-S (^ftg-fp-i-vd-g) winterlich'), 
• hibemä-re, hibernä-culu-m; (ghima) -himu-s (j;t-fio-g: dvg-%ifio-g 
sehr winterlich, lit. zentä, preuss. scmo, ksl. zima) (bi-, tri-, quadri 
-|- himu-s) bimu-s, trimu-s, quadrimu-s*) zweijährig u. s. w. 
(Zählung der Jahre nach Wintern, vgl. ksl. tri zu trimus = tri- 
ziniü, lit. (Ivei-, trei-gys, altn. thri-oetr)-, (*himu-la) Ilimel-la 
(= Winterbächlein). •'') • 

Ascoli 147. Z. XXII. .322. 328. Corssen I. 101. Z. X. .38. B.249 f. 
Curtius Gr. 201. Fick W. I. 83. 467. 68.3. II. 81. 359. 563. Meyer 
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st.. V. 84. Miklosich Lex. 220. 1002. Pictet I. 100. Pott W. 111 90. 
Savelsherg Z. VII. 389. Schleicher Up. 239. — 1) Kick W. 1. c. Über 
m = b vgl. Corssen Z. II. 17. — 2) Vgl. Aiil'recht Z. IV. 413 ff. Pictet 
111. 364. — 3) Corssen B. 251 (Z. X. 38 = Himer-ula). 



ghisla Faden. — Eui’opäisch. 

hit. ffys-la Sehne, Ader, ksl. ii-la Ader. — (*his-loj hl>lu*lll, 
fi-lu-m Schnur, Faden, (übertr.) Geringes (hilum putant esse quod 
grano fahae adhaeret, Fest.; vgl. ital. non avere filo della tal cosa 
= non averne punto); per-hilu*m sehr wenig (Lucr. 6. 576); ne 
hilu-m (nicht ein Faden, nicht das Geringste) llY-llilu-ltl, nihil, 
nilum, nil Nichts, nihil-ö(n) nichtsnutziger Mensch (Vet. Gloss.). 

Fick W. II. 78. Z. XXII. 383. 



GHU giessen. — skr. hu in’s Feuer giessen, opfern. PW. 
VII. 1633. Gr. 1669. 

ghu (xv-To-g flüssig, i-yv-^r^v u. s. w., ;jn-<>i-g Giessen, ;^v-iAo-v 
Flüssigkeit u. s. w.). — fu: fll-ti-S Giesskanne (vas aquarium 
vocant futim, quod in triclinio allatam aquam infundebant, Varro 
1. 1. 6. 119 M.), ffl-tl-re giessen, ec-, ef-futire; (*fu-tu-s) 
oft giessen, Redeguss machen, beweisen (futavit fudit, futavere 
fudere, Plac. Gl. 463 f.; futare arguere est, unde et confutare. 
Sed Cato hoc pro 'saepius fudisse’ posuit, Fest. p. 89), futä-ti-m, 
effutS-ti-m gussweise, reichlich; con-, re-futare. — fou, fov (=;[£u, 
IsJ-) {xtJ’-oj giessen; %of-o %6-o-g Kanne, Guss, j;o-avo-g 
^hmelz-grube, -tiegel); (*fov-ont = xeJ^-ovr, *fo-ont, font) fon-S 
Quelle (= Giessbach j‘), fonti-cülu-s, font-Snu-s, foiitän-eu-s, fontän- 
äli-s, Font-eju-s. — fü-d (goth. giut-an, altn. gßta, alts. giot-an, 
ahd. gioz-an, mhd. giez-en, nhd. giess-en): fu-n-d-ßre giessen, aus- 
giessen, schütten, werfen, schleudern, (*fud-tu-s) fü-su-s (-se), ex-futi 
(= *ex-fud-ti, effusi P. D. p. 81), füslli-s; (*fud-tu u. s. w.) füsu-s 
(üs), füsüra, füsiö(n), füsor, fusör-iu-s; fundl-bülu-m Triohter; (*fud- 
tu-s, *fud-ti-li) fut-tl-li-S, später fu-ti-li-s (-le, -li-ter) zum Giessen 
befähigt, geschwätzig, eitel®) (futiles dicuntur qui silere tacenda 
nequeunt sed ea effundunt, sic et futilia a fundendo vocata. Fest, 
p. 89), futtili-tä-8 ; futtile Subst. = futis; fund-a Schleuder®), 
fund-äli-s, fnnd-i-tor, fund-i-bulu-m = funda (Vulg.), fundibul-äriu-s 
(ibd.), (*fundäre) fundi-tä-re. 

Aufrecht Z. I. 119 f. XIV. 268. Brngman St. IV. 160. Corssen I. 
158. 558. 801. B. 70 214 f. 375. N. 234. Curtius Gr. 204 f. Fick W. 1. 
585. 11. 82. 300. 785. III 107. Spr. 323. Fritzsche St. VI. 284. Hehn 470. 
Pott W. 1. 777. EF.* II. 486. Schleicher Cp, 207. 240. — 1) Aufrecht 
Z. VIII. 74. Bechstein St. Vlll. 352. Corssen Spr. 1. c. Curtius 1. c. 
Sonne Z. XIII. 408. — 2) Vgl. Froehde BB. I. 210. Götze St. Ib. 163; 
zur Orthogr. Brambach, Fleckeisen epist. crit. ad Ritschel. p. X , Klotz 
Ter. Andr. p. 125. — 3) Fick W. I. 831. Z. XXII. 102. Pott W. II. 778 
(vgl. EP. I. 239). 

Vaniiek, etymol. lat. Würtb. Aufl. 7 
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ghjas gestern. — skr. hjäs gestern; hjas-tana, hjas-tja 
gestrig PW. VII. 1670. Gr. 1683. 

hies, hes: (hSs-i) hSr-i, her-e (Local) gestern (here nunc E 
littera terminamus, at veterum comicorum adhuc libris invenio 
’Heri ad me venit’; quod idem in epistulis Augusti deprehenditur, 
Quint. 1. 7. 22), hes-ter-nu-s. — Vgl. (jyog, %-^-jag, 
i-X&k^ X&ta-ivo-g, goth. gis-tra-dagis, altn. (*gaes) gaer, gjdr, ahd. 
gesterön, .mhd. gester, nhd. gestern. 

Ascoli 147. Z. XVII. 322. Bopp Ql. 450a. Gr. I. 28. Coresen I. 100. 
Curtius Gr. 201. 499. 676. Fick W. I. 83. 468. 685. II. 83. 360. 111. 108. 
Schleicher Cp. 211. Schweizer Z. III. 390. 



ghrftva grau. — Europäisch. 

(*ghravo, *hravo) räVU-8 grau, rävi-du-s; (*ravü-la) Rävilla 
(Ravillae a ravis oculis, quemadmodum a caesiis Caesullae P. D. 
p. 274); [g erhalten in: *gravaster] grävastel-lu-s (Plaut. Ep. 5. 
1. 14) = ravistellus (Fest. p. 273). — Vgl. ahd. grä, cra, crdtcCr, 
mhd. grd, grdwer, nhd. grau, altn. grd-r. 

Corssen I. 360. II. 281 f. Fick W. I. 586. II. 83. 362. III. 110. 
Froehde Z. XXII. 261. Schade altd. W. 223. 



GHBUl) stampfen. — Europäisch. 

hrüd, hraud: raud-us, roud-us, röd-us, rQd-ns rohes 
Metallstück (aes raudus dictum, Varro 1. 1. 5. '163; olim aera 
raudera dicebantur, Val. Max. 5. 6. 3), raudus-, rüdus-culu-m; 
Raudus-cüla, -cöl-äna porta (quod aerata fuit Varro 1. c.). — Vgl. 
lit. grus-ti, lett. grus-t stampfen, lit. gruda-s, lett. graud-s Kom, 
Kern, ksl. grada (gleba); ahd. grioz, nhd. gries, ahd. gritzi, nhd. 
griltze, altn. graut-r id. 

Corssefl Spr. 101. Fick W. 1. 586. II. 362. 557. III. llOf. Pott W. 
340 f. Schade altd. W. 227. 



ghlanda Lausei, Niss. — Europäisch. 

(ghl-, hl-) lendi: l6nde-8 Lauseier, Nisse. — Vgl. lit. glinda-s, 
lett. gnidcs, russ. poln. gnida, höhm. hnida; ags. hnü, ahd. hniz. 
norweg. dial. hnit, gnit. 

Corssen Spr. 103. 216. Fick W. I. 686. II. 84. 362. 668. Z. XXI. 2. 

T. 

ta (ta-d n.) Pronominalst, der 3. P.; demonstr.: der, dieser, er. 
— skr. ta PW. III. 189. Gr. 505 ff. 

tu (ro-S = TO, lit. la-s, tä, tai, ksl. (ü, ta, io, goth. tlia-. 
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thal-a, nhd. rfos). — i-ta, i-te-m, i-tgru-m, i-s-te s. S. 35; u-ti 
s. S. 43; (ta — |- Fron, -sma, Locat. ta -|- stni-u) tä-llie-n bei 
alledem = doch, dennoch*); (ahgeschwäclit) tä-me fFest. p. 350), 
tä-m furspr. temporal, dann modal) in so weit, so sehr*); ta-U-deill 
(so weit in der Zeit =) endlich; tu-ni (Acc., vgl. qnum) dann, hierauf, 
(tum-ce) tUD'C dann eben, damals ; (ta -|- ti, skr. fä-ti) tö-t so viel, 
totl-dem ebensoviel, tot-iens, -ies so oft, (*tati -f- ta, skr. tati-thci, 
*toti-tu-s) to-tu-S (erst spät, wohl dem alten quö-tu-s nachgebil- 
det) der so vielste; (*ta-nta) ta-ntu-S so gross (vgl. qua-ntu-s), 
tantus-dem ebenso gross, tantü-lu-s, tantil-lu-s; (*to-d-per) to-p-per 
sofort (erg. momentum; -per enklit. vgl. sem-per, nu-per; vgl. topper 
fortunae commutantur hominibus Nel. carm. fr. 3 R.); (vielleicht 
per = quidem; vgl. topper, tecum, sist potestas, faxsit, Pacuv. fr. 
424' R.).») 

Anderson I. 42. Bopp Gl. 69b. 161. Gr. II. 131 ff. 233. 250 f. Corssen 
B. 1. 289. 293. N. 27. Fick \V. I. 84 f. .S25. 686 f II. 109 f. 363. 664. 
III. 127. Schleicher Cp. 203. 234. Windisch St. 11. 266 ff. — 1) Curtius 
Z. VI. 84. 93. — 2) Aufrecht Z. I. 85. Curtius 1. c. Lottner Z. VII. 163. 
Ritschl rhein. Mus. XIV. 399. Schuchardt Voc. d. Vulg. I. 117. Schweizer 
Z. IV. 304. VIII. 234. — 3) Pauli Z. XVIII. 37. 

TAK erzeugen, treffen, bereiten; tak-S hauen, behauen, — 
skr. tak-sh behauen, bearbeiten, schaffen, tvak-sh schaffen, wir- 
ken. PW. III. 192. 462. Gr. 510. 564. — Zend tash (Justi 133) 
zimmern, altpers. takhsh bauen. 

tak (ran-jm tuaaio ordnen, stellen, ro|t-g, Tay-pa(r), r/x-t-ta 
zeugen, rsjr-vij Kunst, rox-o-g Ertrag, rvK-o-g Meissei, Tt-Tu[j;]-(yx-o- 
luu bereiten u. s. w., ksl. tük-ati, böhm. tk-dti weben). — tek: 
(*tec-mön) te-mo Deichsel (ahd. dih-sala, ags. thixt ) ; (*tec-lo) tS-lu-ni 
Waffe zum Treffen = Wurfspiess, Schwert u. s. w. — (tak, tek) 
tik: tig>nil-Ill Bauholz, Balken, tign-5riu-s, con-tignä-re, (*tig-u-m, 
*tigü-lu-m) tigil-lu-m (tignulum Boeth.), Tigil-lu-s, Tigell-iu-s. — 
(ta-n-k) ta-n-g (goth. ihagh-, thugk-jan denken, ksl. tuc-iti XoyC^sa&ai, 
lit. tik-eti glauben, ahd. ding-an, nhd. diink-en, ir. tuccu, osk. tanginu-d 
= sententia) fügen, ordnen = denken: tong-6re (Aelius Stilo 
ait noscere esse, quod Praeuestini 'tongitionem’ dicant pro notio- 
nem. significat et latius dominari. Ennius: 'Alii rhetorica tongent’. 
Et vincere etiam quandoque videtur significare. Fest. p. 356 M.). *) 

tak-S (lit. iasz-yli zimmern, lett. tes-t, ksl. tes-aü caedere, tes-la 
securis, tesl-ja faber, poln. cies-la, *xexa- xexx-cov Zimmermann = skr. 
kiksh-an, rd|-o-v Bogen, mhd. dehs-m Flachs brechen, dehs-el Axt). 
— tax: tax tax tergo meo erit, Plaut. Pers. 2. 3. 12 (lit. teksz, 
Naturbezeichnung der Schläge); tax-U-S (vgl. skr. taksh-aka ein 
best. Baum; ksL tisa pinus, niss. tisü, böhm. tis, poln. cis, mag. 
kma taxus) (urspr. das Material für den Künstler in Holz) Taxus, 
Eibe (bes. zu Bogen verwandte es die Urzeit, die Schönheit des 
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Holzes machte es den Drechslern und Schnitzlern werth)*), tax-eu-s, 
taxi-cu-s; (*tax-lo, *tas-lo) tfi-lu-S Knöchel (Knochen-gefUge), Wtlr- 
fel (aus Thierknöcheln gemacht) täl-äri-s, tal-Uriu-s; 8Ub-tel Fuss- 
höhle (= rö xoüov tov no66s Prise. 5 pg. 644) (taxl-lu-s) taxil- 
lu-s kleiner W. — tex: tpx-6rc fügen, fertigen, flechten, weben, 
tex-tu-s (skr. *taksh-(a tash-td), tex-tu-s (tüs), tex-tor (skr. tdsh-iar'), 
tex-tflra, tex-tr-ix, textric-ula, textör-iu-s, text[o]r-Inu-s, tex-ti-li-s; 
(*tex-la, *tes-la) tf-la Gewebe; man-tele, man-tlle Nbf. mantel-, 
mantil-iu-m Hand-gewebe, -tuch; (*sub-telu-s, *-teli-s, vgl. im- 
berbu-8, -herbi-s) SUb-tlli-S (ter) untergewebt, feingewebt = fein, 
scharf, genau, subtlll-tä-s ; (* tex-menj Sllb-tS-meil Gewebeinschlag 
(quod subit stamini Varro 1. 1. 5. 23. 33), Garn, Faden. 

Benfey Wzll. II. 247. Bopp Gl. IGOa. Gr. III. 168. Corssen I. 478. 
510. 638. 642 f. Curtius Gr. .57 f. 219 f. Fick W. I. 86 f. 326 f. 588 ff. 

II. 98. 107. 364. 366. 571. III. 128 f. Spr. 95 f. 324. Bß. I. 59 f. Goetze 

St. Ib. 170. 172. 174 f. Grassmann Z. IX. 5. XII. 103 f. 111. Miklosich 
Lex. 987. Fielet I. 264 f. II. 152. 169 ff. 200. 223. 277. 286 f. III. 207. 
Pott W. II. 2. 401. 404. III. 799. 804. EF. I. 270. II. 594. Koscher St. 

Ib. 106. Schleicher Cp. 206. 252 f. — 1) Aufrecht Z. 1. 353. Bugge Z. 

V. 3 f . Kuhn Z. V. 430. Lottner Z. VII. 189. Fielet III. 289. — 2) Vgl. 
Benfey Wzll. II, 250. Hehn 459. Fielet II. 297. — 3) Goetze St. Ib. 
170. — 4) Fick Spr. 238. 

TAK schweigen. — Europäisch. 

täo-fire schweigen, taci-tu-s (-te, -to), Taci-tu-s, -ta, tacitü-lu-s, 
taci-tur-nu-s (von *tacitor)’), taciturni-tä-s; taci-tür-ire; re-ticere, 
con-tice-sc-ere. — Vgl. altn. theg-ja, goth. thali-an, ahd. dag-im, mhd. 
(lag-en, als. thag-ian. 

Curtius Vb. 1. 348. Fick W. I. 590. II. 98. 364. III. 128. Spr. 97. 

324. Z. XXI. 6. Lottner Z. VII. 189. — 1) Corssen I. 418. 

tata Väterchen (Lallwort). — skr. tatä, tätk. PW. III. 
200. 292. Gr. 512. 

töta, Demin. tatu-la; Titus Tät-iu-s der väterl. Titus, d. i. 
Titus der Ahn der Tities; gens Tettia. — Vgl. rarer, rirra; ir. daid. 
cymr. iad, corn. tat, armor. tät, täd, lit. teta, teti-s, preuss. theti-s. 
ksl. tata, serb. tüta, böhm. tdta, ahd. toto, tota (Path-e, -in), beng. 
bind, tat, osset. doda, afrik. (congo, angola) tata, mexic. tatli u. s. w.; 
ferner: lit. tetei, ksl. teta, böhm. teta Tante, ahd. tota Mutter u. s. w. 

Bopp Gl. 168 b. Curtius Gr. 225. Fick W. I. 87. 328. 590. II. 99. 
365. 666. 736. Fritzsche St. VI. 286. Miklosich Lex. 983. 988. Fielet 

III. 29 f. 



TAN, TA dehnen, strecken. — skr. tan sich dehnen, sich 
erstrecken; dehnen, strecken, spannen, in die Länge ziehen; (tan-s) 
tans schütteln, hin- und herziehen. PW. III. 191. 214. Gr. 509. 
514. — Zend tan. 
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tau (xtv-ja Ttlvta, ti-ralvca, ri-zccv-o-g, goth. Ihan-jan, ahd. *d<'n- 
jun dcnnan, mhd. dmcn, nhd. drhtmi). — ten-d-öre (vgl. fen-d-o, 
mor-d-eo ii. s. w.j dehnen, strecken, (*ten-to) ten-su-s, tensi-bili-s, 
ten8i-ö(n), tensQra, tend-or, tendi-cöla; (*tenti-) tentl-g-o (-In) Span- 
nung, Brunst; ten[dj-t()r-itl-ni Zelt, tentör-iu-s, tentoriö-ln-m; 
(^*anfte]tenda] ail-teniia Segelstange, Raa'); o[b]s-, por-tendgre vor- 
strecken, -halten, 0[b]s-, por-t<?utu-lll W undeneichen (praedictiones 
vero et praesensiones rerum futurariim ijuid aliud declai-ant, nisi 
hominibus ea ostendi, monstrari, portendi, praedici? ex quo illa 
ostenta, monstra, portenta, prodigia dicuntur Cic. n. d. 2. 3. 7) 
[ostentum das Wunderbare, portentuni das Schreckliche, Driderl. 
Syn. 5. pg. 174]; toil-tfl-re wiederholt dehnen, bis es passt = 
befühlen, untersuchen, versuchen, prüfen, tentii-ti-ö(n) , tentä-men, 
-tu-m, tentä-tor, tentä-bundu-s. — teil*ßre strecken, halten, an- 
halten (Perf. tetineriin, Pac. ap. Non. p. 178. 1.5, tetinerit Acc. 
ibd. 178. 12, tetinisse Pac. ibd. 178. 15, Put. ex. tetinero Fest, 
p. 252, Perf. tenivi Charis, p. 220); -tlnere: abs-, con-tinere u. s. w., 
contln-uu-s; tgnac-s (tenäci-ter), tenäc-ia, lenäcl-tä-s ; per-tlnax. 
— -tana (vgl. skr. divä-tana täglich) -tinu-s: cras-tinu-s, diü-tlnu-s, 
(prius-) pris-tlnii-s, serö-tlnu-s. — tan-as: tfiu-US sich erstreckend, 
bis zu; eä tenus, hac tenus, quä-tenus, prö-tinus, -tenus“); teil-IIS 
lor-is) = xiv-og Sehne, Seil (tenus est laqueus, dictus a tendicula, 
Non. p. 6. 12; tenu.s est proprie extrenm pars arcus, Serv. ad Verg. 
k. 6. 62); t?n-or (ör-is) Erstreckung, Verlauf, (gedehnter) Ton 
(tenores, quos quidem ab antiquis dictos 'tonores’ cotnperi videlicet 
declinato a Graecis verbo, qui Tovoug dicunt, Quint. 1. 5. 22). — 
tanu (skr. tunü dünn, schmal u. s. w., zava-fo-g, ir. tana, cambr. 
tencv, lit. tenva-s, lett. tnv-a-s st. *tinva-s, ksl. tinü-ku, altn. thumi-r, 
ahd. duiuii st. dimcja. mhd. däiinfi, nhd. dünn): (tenv-i-s 

Lucr.) gedehnt = dünn, fein, schmal, schmächtig, ärmlich, tenul- 
ter, tenui-cülu-s, tenui-tä-s; (*tenuu-s ) tenua-re dünn u. s. w. machen, 
verringern, tenua-ti-m, tenua-ti-ö(n); tenue-sc-gre; ftgn-g-ro) t^U-S-r 
dünn, fein = weich, zart (Adv. tene-re, -ri-ter), tenel-lu-s, tenellü- 
lu-s, teneri-tä-s, -tüdo, tenera- (Lucr. 3. 7661, tenere-sc-gre. — tan 
speciell Gewebe spannen, weben, winden (skr. tan-tru Webstuhl, 
lit. /in-Wa-.s Netz, lett. t'm-u winden): (*tan-la) tal-Ia ZwiebelhUlse 
(Luc. ap. N. p. 201. 2); tnn-T-ca Tunica, röm. Gewand, übertr. 
Hülse, Schale®), tunicü-la, tunicä-re, tunicä-tu-s (caepe Pers. 4. 3). 

tan -|- P (IH. tcmp-ti dehnen, spannen, lamp-y-ti id., lit. tcmp- 
t'jva, ksl. Mim Sehne). — (tam-p) telll-p-llS Fortdauer, Zeit 
1= Spanne), rechte Zeif*) (terapör-e, -i, temper-i Plaut; davon: 
tempör-, temper-ius); Schläfe (Eindruck, Vertiefung); tempor-äli-s, 
■äriu-s, temporäli-tä s, tempor-än-eu-s; ( *temp-ü-lu-m) ex-tempulo, 
■templo vom Augenblicke au, sofort (quum ex templo = ubi jrri- 
mum Plaut.); t«mp-6iS-tä-S Zeit-punet, -raum, Wetter (libri augu- 
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r\itn pro tempestate tempestutem dicunt supretnum augurii tempus, 
Varro 1. 1. 7. 51 M.), tempe8t[at]-ivii-B (ive), tenipestivi-ta-s, tem- 
pestu-5su-s; (temp-gs) temp-ßr-ig-s (Spannung) Mischung, (*tem- 
pSr-u-s) temp6rä-re mischen, mSssigen, einrichten, lenken, sich 
mässigen (temperint Plaut. Truc. 1. 1. 41), tempera-n[t]-s (-ter), 
temperant-ia; temperä-tu-s (-te), tempera-ti-S(n), tempera-tor, -türa, 
temperä-mentu-m, temperä-culu-m (ferri). 

tan -|- S (lit. tes-ti, tas-yii ziehen, zerren, goth. thins-an, ahd. 
dins-an, mhd. dins-cn id., ahd. dans-ön spannen. — tons-a Ruder 
(das man hin und her zieht), tonsi-cula; (*tens-tera) tessera 
Würfel (geschüttelt), Täfelchen, tesser-äriu-s; tesseru-la, tessel-la, 
tessella-re, tessellä-tu-s (t. pavimento Mosaikboden), tessellä-ti-m, 
tessell-äriu-s. 

ta (ra-vv-fu spannen, ra-vv-rai = skr. ta-nu-d', ra-ot-g = skr. 
ta-ti-s, Ttt-To-g = skr. la-fd u. s. w.). — (*ta-bro = Ausgespanntes, 
Brett) tä-bar-na Bude, Hütte, Laden®), tabernö-la (Varro 1. 1. 5. 
18.15), tabemü-la, tabem-äriu-s ; tabernä-cülu-m Zelt (dicuntur 
tabernacula a similitudine tabernarum. Fest. p. 356), tabernacul- 
äriu-s; cön-tübern-iu-m Zeltgenossenschaft, contubern-äli-s ; ta- 
bula (tabola C. I. L. 196, 26. 208) Brett, Tafel, Gemälde, tabul- 
inu-m, tabul-äri-s, -äriu-s; (*tabulä-re) tabulä-tu-s, -tu-m, tabulB-ti-m, 
tabulä-ti-ö(n) , tabulä-men tuni; täbel-la, tabell-äriu-s, tabell-i-ö(n). 
— ta sich ausdehnen = flüssig werden, schwinden (ags. tha-n 
feucht, nass, (haen-ian nässen, ksl. ta-lü liquidus): tÄ-bu-m ver- 
wesende, eiternde Masse; tS-be-S Päulniss, Verwesung, Auszehrung; 
täbi-du-s, tabidü-lu-s, tabi-tüdo (tabes, Plin.), tabe-re, tabe-sc-ere.®) 

Bopp Gl. 162 f. Gr. I. 220. Brugraan Z. XXIV. 20. Corsaen I. 86. 

II. 419. B. 88. 114. 359. Z. III. 267. Curtius Gr. 217 f. Z. VI. 91. Jahrb. 
f. Ph. 1858 S. 503. Fick W 1. 88 f. 328 f. 591 fl’. II. 97. 99 f. 366 f. 565 f. 
568. 735. III. 129 f. Spr. 324. 420. BB. I. 13. Kuhn Z. II. 466. G. Meyer 
Z. XXIV. 246. L. Meyer Gr. I. 406. Miklosich Lex. 1023. 1025. M. Möller 
1. 320f. Pictet II. 8. 223. 281. Schleicher Cp. 203. 234. 373. — 1) Hitachi 
opuac. 11. 552 (beistimmend Bibbeck). — 2) Hitachi Proleg. ad Plaut. 
Trin. p. XCVII. - 3) Fick W. 1. 591. II. 100. Pott EF: I. 254. — 
4) Curtina und Fick W. 1. c. — 5) Vgl. Savelaberg Z. XXL 138. — 
6) Corsaen I. 164 (ta -j- W. bhu). 

TAP warm sein, erwärmen, verbrennen. — skr. tap id. PW. 

III. 236. Gr. 521. — Zend tap brennen. 

tep. — tep-ere warm sein, tep-I-du-s (-de), tepid-äriu s, 
tepidä-re; skr. {fdp-as: *tep-us =) tep-or (ör-is), tepör-u-s, tepörä-re; 
tep-ü-la aqua; tepe-sc-ere. — Vgl. xiq>-Qa Asche (warm); ksl. top-iti 
wärmen, tcp-lü warm [böhm. Tep-lice = Teplitz]. 

Bopp Gl. 163. Curtius Gr. 601 f. Pick W. I. 89. 329. 593. II. 109. 
367. 567. Spr. 187. 325. BB. I. 67 f. Graasmann Z. XII. 103. G. Meyer 
Z. XXIV. 236. L. Meyer Gr. I. 364. Miklosich Lex. 997. Pictet I. 122 f. 
Schleicher Cp. 235. 
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TAM sticken, stocken, betäubt sein. — skr. tarn den Athem 
verlieren, betäubt werden, stocken, starr werden. PW. III. 260. 
254. Gr. 524. 

tarn. — (skr. tam-^'d verdunkelnd, dunkel, ahd. dcm-ar Dämme- 
rung, lat. tSra-S-ro) (temeri-ter, Enn. ap. Prise, p. 1010) 

blindlings, unüberlegt, von ungefähr*), temeri-tä-s (-tüdo Pac. ap. 
N. p. 181. 23), temer-äriu-s (-arie); temerä-re verblendet handeln = 
entehren, schänden, teraerä-tor; (*tam-as *tam-is-ra Finstemiss, lit. 
tatn-sä, tam-s-ra, ksl. tima id., ags. ihimm dunkel; lat. *tem-es-ra, 
*tem-8-ra, *tem-f-ra, *ten-f-ra, *ten-e-f-ra) tSn-e-b-ra-e (Bewegung u. 
Handlung hemmendes) Dunkel, Finstemiss*), tenebrä-re; tenebri-cu-s, 
tenebric-ösu-s, tenebricosi-tä-s; tenebr-i-ö(n), tenebr-ösu-s (-öse), te- 
nebr-e-sc-ere; (zend tSihra, ags. theostor, ahd. din-s-tar, din-s-ter, nhd. 
düster-, lat. * tam-tro, * ten-tro, te-tro) t®-ter (taeter) finster, (ühertr.) 
hässlich, widerwärtig, tetri-cu-s, tetrici-ta-s, tetri-tü-d-o, teträ-re 
(Pac. ap. N. p. 178. 8). — tim; tim-6re umdüstert sein = fürch- 
ten, (*timu-s) timl-du-s (-de), timidu-lu-s (-le), timidi-tä-s; tim-or 
(tim-oB Naev. fr. 45 Rihb.) Furcht, relig. Furcht. — tem: t€ni- 
e-tll-m betäubendes Getränk; abs-tem-iu-s sich b. G. enthaltend 
(quia ex abstinentia temeti composita vox est, Quint. 1. 7. 9), tem- 
ü-lentu-s trunken, temulent-ia. 

Bopp Gl 165a. Brugman Z. XXIV. llf. St. IX. 393. Curtius Gr. 546. 
Fick W. I. 89f. 330. 593 f. II. lOOf. 367 f. 567. III. 130 f. Grassmann Z. XVI. 
198. Grimm W. III. 1666. Kuhn Z. IV. 5. XIV. 222. L. Meyer Gr. I. 410. 
Miklosich Lex. 1022. Pott W. II. 2. 169 ff. EF. I. 261. Weigand I. 342. 
— 1) Lange Ztschr. für öst. G. 1863 S. 302. — 2) Vgl. PW. 1. c. „tümas 
Finstemiss, Dunkel; die über den Geist ansgebreitete Finstemiss, Irrthum, 
Verblendung, Wahn; wohl W. tarn: Finstemiss erscheint als Hemmung 
des allgemeinen Lebens“. — Zur Form vgl. Brugman, Curtius, Fick 1. c. 
Ascoli Z. XVI. 196. Ebel Z. XIV. 77. Schleicher Cp. 248. 



TAM, TAX schneiden. — Europäisch. 

tarn (TOft-ta-g Zerschneider, rifi-v-fo schneiden, rdft-o-g Schnitt; 
ksl. te-ti scindere). — (tem-p-lo) teiH-p-lu-lll == tin-evog ab- 
geschnittenes Gut, Bezirk, (quocirca caelum, qua attuimur, dictum 
templum. In terris dictum templum locus augurii et auspicii causa 
quibusdam conceptis verbis finitus, Varro 1. 1. VII. 7 f.), freier, weiter 
Kaum, Umkreis (nec mare nec tellus neque caeli lucida templa, 
Lucr. 1. 1013), geweihter Ort, Heiligthum*); (templä-re, den aus- 
geschiedenen Bezirk betrachten, erhalten in:) COn-tempIS-ri (-re 
vorkl.) betrachten, beschauen, conteraplä-ti-o (-tü), contemplä-tor, • 
-tr-ix, contemplatör-iu-s , contemplä-tivu-s, contemplä-bundu-s , con- 
templä-bili-s (-ter). — tan: tin-ea nagender Wurm, Motte*), 
(phalaena tinea, Linnc), tineö-la, tine-äria, -ätica (herba), tine-ösu-s; 
ton*d-6re (tiv-S-u nagen, naschen, att. ziv-&-(a) benagen, scheeren, 
mähen (at-totonse Verg. catal. 8. 9, Inf. at-tondi Veget. 2. 28. 36), 
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(*tond-t = tonn) tonsu-s, tonsu-s (üs), tonsüra, tonsor, tonstrix, 
tonstric-ü-la, tönstrin-a, ii-ni, tonsili-s; tonsitare (Plaut. Bacch. 5. 2. 9). 

Curtiug Gr. 221. Fick W. I. 594. 11. 108. 366. 666. Spr. 325. 
Siegismund St. V. 197. — 1) Curtius 1. c. — 2) Fick 1. c. 

TAR, TRA überschreiten, durch-, ein-dringen. — skr. tar 
überschreiten, ans Ende gelangen, hinüber-, hindurch-hringen; Nbf. 
tur vorwärts drängen. PW. III. 25G. 361. Gr. 525. 540. 546. — 
Zend tar durch-, ein-dringen. 

tra: tra-n-s*) über, üher-hinaus, jenseits (skr. tir-äs f-as wohl 
Abi. sufiix] durch, quer, zend tarö, ir. lar, tairm, oambr. tros, trus, 
goth. thair-h); trailS-tru-111 Querbalken, Ruderbank (transtillum 
Vitr. 5. 12. 3); (*trans-mo, -mi, -mi-t) trä-iue-s Querweg, Pfad*); 
(*trans-iI-mo, *tras-ü-mo jenseits befindlich, dann träs-ü-m-eno) 
Träs-Ü-ill-eilU-s (lacus) d. h. jenseits (der Berge) gelegener See 
(Lago di Perugia)*); -trä-re dringen, treten; ex-trä-bunt, Aft. Ribb. 
com. 141), in-träre, pene-träre; (*trä-ju-s) Trä-j-änu-s (Heimat 
Italica in Hispanien Ansiedlung röm. Invaliden), (Tra-eja) Treja in Pi- 
cenuin (Treienses, Treenses). — ter: ter-m-ö(n) (Eim. Ann. 470 V.) 
termen (Varro 1. 1. 5. 21 M., Att. fr. inc. fab. 37, Or. inscr. 3121), 
tl^r-inill-U-S («p-gon’, «p-ga(r) Grenze, altn. ihröm-r Ende) Grenze 
(^als Ueberschrittenes), ZieP), terminä-re, terminä-ti-5(n), terminä-tor, 
termin-äli-s; Terminu-s; am-terniini (qui circa terminos provinciae 
manent, P. D. p. 17. 8 M.). 

tar hinfahren über etwas = reiben (europäisch); bohren 
(gräkoital.j. 

tar (T£p-£-(a, Tt-tpn-v/to Ti-tpatVto bohren, ksl. ter-q, irfi-ti reiben, 
Tp^-gor(T) Gebohrtes, Loch): (*tar-mo, *tarmi, tar-ini-t) tar-niC-S 
Holzwurm (bohrend), ter-me-s id. (Isid. or. 12. 5. 10). ■‘’) — ter: 
ter-e-re reiben; t^*-ter-iu-s abgerieben = gering, schlecht): de-ter-iae 
(porcae, id est macilentae Paul. D. 73. 5); <le-tilr-ior (Comp., 
-rimu-8 Superl.) geringer, schlechter, deterior-ä-re; tßr-f-(t)-S ge- 
rieben = gerundet, glatt, fein (teres est in longitudine rotundatum, 
Fest. p. 363); tor-O-d-O xtQ-i\-däv Holzwurm, Motte; (*ter-en-) 
tci’-en-tllia (nux weichschalige Nuss; nux terentina dicitur, quae ita 
mollis est, ut vix attrectata frangatur; de qua in libro Favorini 
sic reperitur: Itemque quidam Tarentinas aves vel nuces dicunt, 
quae sunt terentinae a tereno, quod est Sabinorum lingua molle, 
unde Terentios quoque dictos putet Varro ad Libonem primo, Marc. 
Sat. 2. 14); Ter-en-t-iu-s, Terent-illu-s ®) ; ter-6-bra (-bru-m) 
(zcff-e-TQo-v, ir. tar-a-thar [Corm. Gl. 161 J, armor. tarar, cymr. taradr, 
alban. turjele, frauz. tariere) Bohrer, Bohrwurni^), terebrä-re, tere- 
brä-ti-ö(u), terebrä-tor; ter-men-tu-m (pro eo quod nunc dicitur 
detrimentum. Fest. p. 363), ex-ter-ment-äriu-m (linteum quod 
teritur corpore, Varro 1. 1. 5. 21). — tor: To'p-o-g Meissei, Top-d-j 
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durchbohrend, TO(>-£t5-5 Bohrer) tor-nu-8, rdp-vo-j, Dreheiscn, Zirkel, 
Meissei, tomä-re ropvd-w, toma-tor, tornä-tür-a, tornä-tl-li-s. — 
tir, tri (lett. tri-t reiben, lit. pd-ür-ti erfahren, ksl. try-ü reiben): 
tlr-Ö(n) sich abend = AnfBnger, Neuling'*) ('vgl. tironem, erg. 
bovem, cum veterano a^jungant, Varro r. r. 1. 20. 2), Tiro, tirun- 
cülu-s, -cula, tiron-ä-tu-s, tiro[n]-c-in-iu-m; trl-tu-S gerieben, tri-tor, 
tri-tür-a, tritura-re dreschen, triturä-ti-ö(n); tri-tTl-CU-in Walzen") 
(quod tritum e spicis, Varro 1. 1. 5. 106, vgl. gra-nu-m), tritic-eu-s, 
inu-s; tlT-llulu-ni (-bula) Dresch-maschine, -walze, tribulä-re pressen, 
drücken, tribulä-ti-ö(n) ; tri-Ö(n) [Dresch-, Pflug-] Ochse; übertr. 
triön-es das Gestirn des Wagens (septem triones, woraus Sing, 
septem-trio; triones auch = beide Bären)'“); metonym. Nord, Nord- 
wind («jtopxTt'ofj); tri-mentu-m; de-, inter-tri-mentu-m (vgl. ter- 
raentu ni) Abgeriebenes, Abbruch, Verlust"); re-tri-mentu-m Ab- 
fall, Schlacken; inter-tri-g-o Wundreiben. — tur, tru (r^v-io auf- 
reiben, of-rpv-ro-ff, TQv-firi Loch, ksl. fru-ti = rgvio): (*tura Bohrung): 
ob-, re-turä-re verbohren = verstopfen; tür-un-da Nudel (gerun- 
det); tra*a = zoQ-vvtj Kell^ liührlöflel (truam quoque vocant, quo 
permovent coquentes exta, P. D. p. 9), Köhre (gebohrt; vgl, trua, 
qua e culina in lavatrinam aquam fundunt, Varro 1. 1. 5. 118); 
truäre sich drehend bewegen; (ambi-, amp-, an-) amb-, an-truare, 
an-druare (vgl. quattuor, quadraginta) ; red-amptruare (praesul ut 
amptruet, ita vulgus redamptruet olli, Lucil. ap. F. p. 270; redan- 
traare dicitur in Saliorum exsultationibus, cum praesul amptruavit, 
quod est motus edidit, eidem referuntur invicem, idem motus, F. 
L c.); Demin. tru-ella, trulla; trulissa-re mit Möi-tel bewerfen, 
trulissä-ti-ö(n) ; Tru-ent-u-m (j. Tronto). — tru-k (zqv-x-io zQvaa6-g 
zerbrechlich, lit. Inik-Ii reissen, lett. trauz-et id.): tril-n-O-ll-S 
(troncu-s Lucr.] zerbrochen, verstümmelt'"), Subst. Rumpf, Stumpf, 
truncö-lu-s, truncä-re, truncä-ti-ö(n). — tru-d (ksl. trnd-iti vexare, 
goth. us-thr'mt-an id., ahd. drioz-rin, nhd. ver-dricss-cn)'^^)-. trn-d-^ire 
stossen, drängen; (*trud-to) tru-su-s (re-trüsu-s entfernt, verborgen), 
trüsä-re, trusä-tili-s (mola Handmühle), trüsi-tä-re; trud-i-S Stange 
zum Stossen (trudes hastae sunt cum lunato ferro, Isid. or. 18. 7). 

Uenfey Wzll. II. 260 f. Bopp Gl. 165. Gr. II. 22. Brugmau St. IV. 

166. Corssen I. 611 ff. B. 126. 144 ff. N. 257. Z. IX. 169. Curtius Gr. 222 f. 

'Ti, I. 311. Fick W. 1. 90 ff. .330 f. 594 ff. II. 101 f. 112 f. 368 f. .568 f. 

67,5. III. 131. 140 f. Spr. 97. 187. 326 f. BB. 1. 336. Legerlotz Z. VII. 136. 
Lottner Z. VII. 178. L. Meyer Gr. I. 350. Z. VIII. 259. Miklosich Lex. 
1013. Pictet II. 164. 281. Pott W. II. 1. 261. EF. I. 228 f. Kegel Z. 
XI. 119 ff. Schweizer Z. III. 349. Siegismund St. V. 178. 197. Walter 
Z. X. 198 f. — 1) Corssen Z. III. 292 f.: träm adv. Acc., tram-s, s com- 
parativisch, tran-s. Fick W. 1. c. : Acc. PI. von *tara das Durchsetzen, 
Kreuzen. Grassmann Z. XXIII. 570 f.: tra-mi-s, tram-s (goth. fra-mi-s), 
2. Element sa oder si. — Part. Präs, vom Verb -träre: Knhn Z. II. 473. 
L Meyer Z. V. 370. Schweizer Z. III. 397. Aehnlicli Bopp Gr. III. 611 
(oder, falls n Einsebiebung = tera.s zd. torö aus taras). — 2) Fröhde BB. 
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I. 182. Walter Z. 1. c. — 3) Corasen Z. III. 276 f. — 4) Bechatein St 
Vlll. 381 f. Bopp Gr. II. 327. — 5) Coraaen N. 266. — 6) Bechatein St. 
VIII. 377. Curtiua Jahrb. f. Ph. 1858 S. 503. — 7) Fick W. II. 102; 
tere-tro, tere-aro, tere-a-thro, tere-fro. Knhn Z. XIV. 218: ter-e-tro, -thro 
= dhro,-darau8 -bro, -bra (vgl. franz. Wrdbelle Steinbohrer, der Wnrm.) 
— 8) üeber I = urapr. ä vgl. Walter Z. XII. 412. — 9) Vgl. Benfey 
Wzll. 1. c. Grimm Geach. d. d. Spr. II. Auag. 4'fr. — 10) Vgl. M. Müller 
U. 397 f. - 11) Vgl. Düntzer Z. XI. 69. — 12) Fick W. 1. c. — 13) Fick 
W. 1. c. — Vgl. akr. tar-d apalten, durchbohren (PW. III. 277. Gr. 547). 
Dazu; Coraaen I. 647. Grimm W. II. 1438. Schmidt Voc. I. 160. Wei- 
gand P. 345. 



■ TABK drehen (= tar + k). — skr. tark vermuthen, nach- 
sinnen u. s. w. [Weber: urspr. drehen] PW. III. 272, — Zend 
tarep zu wenden. 

tark (skr. farkü Spindel, a-XQun-ro-g id., a-XQSK-rjg unverdreht, 
goth. threih-an, ahd. drdh-jan, mhd. draejm, nhd. drehen-, lit. irenk-ti 
drängen, ksl. trak^ fascia); torqu-ere drehen, wenden, schwingen, 
martern (= die Glieder verdrehen); tor[cj-tu-s (Subst. -m Ge- 
wundenes = Strick, f. = Torte), tortä#e; tor-tu-s (tüs), tortu-ösu-s, 
tortuosi-tä-s , tor-tor, tortür-a, tor-ti-ö(n) (torsio Vulg.), tor-ti-li-s; 
tor-nien, tormm-äli-s, tormin-ösu-s; tor-men-tu-m , torment-u-osu-s; 
torqil-i-8 (e-s; tor-e-s Serv. ap. Char. 1. p. 118) Kette, Ringel, 
Wirbel; torcÖ-lu-IIl Drehpresse, torcul-ar id.; torculä-re, torculä- 
tor (krjvoßdxrjg Gloss.), torcül-nr-iu-s; nas-turc-iu-iu (Nasen-pein) 
dreiblättrige Kresse, ndgäufiov (quod nasum torqueat, Varr. Non. 
p. 7 G.).*) — (tark, tirk) tric: trlc-a*e Windungen, Ränke^) 
(tricae sunt impedimeuta et implicationes et intricare impediie, 
morari, Non. p. 5 G.); tric5-ri sich winden = Ausflüchte machen; ex- 
tricäre herauswinden, in-tricäre verwickeln (franz. intrigue, intriguer). 

tarp (skr. irp-rd, trpdla hastig, ev-xgaTX-e-ko-g beweglich, xgiTi-tu 
drehen, wenden, xgoTX o-g Wendung, xgoTX-'ij id. u. s. w., ksl. trcp-a-ti 
palpare, trep-e-tati tremere).^) — trep-i-t (vertit, imde trepido et 
trepidatio, quia tnrhatione mens vertitur, P. p. 367); trÖp-T-du-S 
(-de) trippelnd, hastig, unruhig, ängstlich, trepidü-lu-s , trepidä-re, 
trepidä-ti-ö(n). 

Ascoli 61. Benfey Wzll. I. 674. Bopp Gl. 174 b. Coraaen 1. 68. 
117. 502. B. 50. N. 71. Spr. 86 f. 124 f. Curtiua Gr. 468 f. Vb. 1.348. 
393. Z. 111. 409 f. Fick W. I. 92. 95. 332. 334. 597 f. II. 102 f. 110 f. 369. 
573 f. 734. III. 138 f. Spr. 97 f. 187. 325 f. 328. Graaamaun Z. IX. 20 f. 
Oathoff ind. Sprachb. 121 f. 125. Pictet II. 213 f. Pott W. III. 155 ff. 
EF. 1. 123. Regel Z. XI. 119 ff. Siegiamund St V. 160. Walter Z. XII. 
419. — 1) Coraaen I. 433. — 2) Zu I = urspr. ä vgl. Walter Z. XII. 413. 
— 3) Zu p = urspr. k vgl. Curtiua Gr. 456 ff. 



TARG drohen, hart anfahren, schmähen. — skr. targ id. PW. 
III. 275. 

targ. — pro-ter[gj-Vll-s ungestüm, frech, protervi-tä-s 
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(proterv-ia Auson.), proterv-Ire ; tor[g]-VU-8 grimmig, wild, rauh, 
torvi-tä-s, torvi-du-s. — Vgl. rdgß-og Schrecken, raQß-eco, xagß-akeo-g 
(über ß — urspr. g Curtius Gr. 472 fiF.). 

Ascoli 100. Corssen 1. 87. Curtius Gr. 480. Froehde (und Kuhn) Z. 
Xlll. 453 f. 

TARGH reissen, ziehen. — skr. tarh zerschmettern. PW. III. 
•281. Gr. 531. 

tragh (ksl. tree-ati lacerare, trüg-ati, trüg^a-ti vollere). — 
träh-Öre ziehen, schleppen {dyeiv kuI qtegnv) [traxe Verg. A. 5. 
786, pro-traxtis Sil. 16. 84, pro-traxe Lucr. 6. 1159); trac-tu-s 
(Subst. m. f. Spinnerwolle, Kuchenteig, Adyavov); trac-tu-s (tüs), 
tractu-ösu-s; trac-ti-m, trac-t-ic-iu-s, tractör-iu-s, trac-türa, trac-tlli-s 
(flxuOTOg Gloss.); frequ. trac-tä-re herumziehen, zerren, handhaben, 
behandeln, tractä-tu-s (tüs), tractä-ti-ö(n), tractä-tor, tracta-tor-iu-m; 
tractä-blli-8, tractabili-ta-s; -trac-, -trec-täre: at-trectare, de-tractare, 
■trectare, ob-tractat (contra sententiam tractat. Fest. p. 187) u. s. w.; 
-trah-a, -ea (Verg. G. 1. 164) Schleife, trah-äriu-s; träh-ax 
(procax, rapax, trahax Plaut. Pers. 3. 3. 6); trSg-Ü-la (vgl. agha-m 
= iy(6, ego) Schleife (de bis quae jumenta ducunt tragula ab eo 
quod trahitur per terram, Varro 1. 1. 5. 139), Wurfspiess (genus 
teil dicta, quod scuto infixo trahatur, Paul.). 

Ascoli 147. Z. XVII. 272. Corssen N. 107 f. Spr. 111. Fick W. I. 
92. 598 f. II. 110. 370. 568. Siegismund St. V. 155. 

TARP sättigen; europäisch auch: starren. — skr. tarp sich 
sättigen, sättigen, laben; tarph id. PW. III. 278. 280. Gr. 548. 

tarp. — torp-ere starren, stumpf sein, torpe-d-o, torpi-tü-d-o ; 
torp-i-du-s; torp-or, (*torpör-u-s) torpörä-vit (pro torpefecit Non. 
p. 182. 5), Inch. torpe-sc-Sre. — Vgl. zign-a sättigen, laben, zgitp-m 
nähren, pflegen, gerinnen lassen (yala), zctgcp-v-g dicht, rgaq>-eg6-g 
fest, lit. tärp-ü gedeihen, Hrp-ü erstarren, lett. tirp-t id., ksl. trüp 
rigere, ags. theorf, mhd. di'rp, nhd. derb. 

B. Gl. 167b. Fick W. I. 599 f. II. 104. 370. 569. III. 137. Spr. 327. 
Miklosich Lex. 1007. 



tarpja Gewand. — skr. tärpja ein aus einem Pflanzenstoffe 
(trpä) gewebtes Gewand. PW. III. 312. 

träb-ea Gewand, Staatskleid; Trabea (metonym. Ritterstand, 
Consulat), trabe-ä-tu-s, trabe-äli-s. — Vgl. lett. terp-t kleiden. 

Fick W. I. 93. 599. II. 104. Pictet II. 387. 

TARS zittern, beben, erschrecken. — skr. tras id. PW. III. 
418. Gr. 554. — Altpers. tar^ fürchten. 
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tars. — (ters-) t45rr-Pre schrecken; terr-or (ör-is), terr-i-cöla, 
terricul-ä-mentu-m; terri-bola (gloss. Mai. CI. auct. 6.548a. 8. 593a), 
terri-biila = formidolosa (gloss. Ampi. 383. 196), spHter; terri blli-s 
(-ter)‘), terribili-tä-s; IVefiu. terr-i-täre. — Vgl. rgta-o), rpt'-w, XQsa-fo 
tQfj-QÖ-g furchtsam, a-xQea-zo g == skr. ä-tras-mi nicht zitternd, lit 
trisz-eü zittern, ksl. tres-ü movere, /rcs/i se tremere, ir. larrach (St. 
tarsaco). 

Bopp Gl. I75a. Gr. III. 182. Curtius Gr. 225. Vb. I. 348. II. 299. 
Fick W. 1. 93. 333. GÜO. II. 113. 371. Spr. 187 f. 328. Leskien St. II. 86. 
Miklosich Lex. 1013. Pictet I. 604. Pott W. II. 2. 411. Siegiamund St. 
V. 135. 153. — 1) Zur activen Udtg. (vgl. manä-, adjutä-bilia) vgl. Savels- 
berg Z. XXL 13Ä 

TARS dürsten, dürr sein; dörren, trocknen. — skr. tarsh 
dürsten, lechzen, dürsten lassen. PW. III, 281. Or. 550. — Zend 
tarsh -na Durst. 

tars (vgl. Tap<J-d-s, Topp 6-g Darre, tapd-, xgaa-la id., xiga-o-fiut 
trocknen, dürr sein; goth. <ja-thairs-an, ga-thars \Qvd.orr&a, ahd. darr-a. 
mhd. nhd. darre). — ters: (*ters-a) terr-a Erde (das Trockene 
im Ggs. zu den vyga }u'X£v9a des Meeres), Erd-körper, -kreis, terrü-la; 
terr-eu-s, terr-enu-s, terr-äli-s (herba, Brunnenkresse, sonst sisym- 
brium), terr-5su-s, ('*terr ensi, *terr-ens-tri) terr-es-tri-s (-ter, Flor. 
2. 2. 4); terri-tSr-iu-m (colonis locus communis qui prope oppidum 
relinquitur, territorium, Varro 1. 1. 5. 4. 8), territori-äli-s; sub-ten- 
än-eu-s (-terreu-s Arnob., -terrenu-s App.); ex-torri-s vertrieben; 
(*ters-ta) tes-ta Ziegel-, Back-stein (vgl. lateres coctiles), irdenes 
Geschirr, Scherbe, Schale (lit. tisz-fa-s Gefäss, zend fas-tn Schale, 
Tasse), testü-la, test-eu-s, äc-eu-s (-m Schalthier), testä-ti-in; tlts-tu. 
-tu-ni irdeuer Deckel, ird. Gefitss, Scherbe, testu-ät-iu-m Napfkuchen 
(Varro 1. 1. 5. 22. 3l); (*test-un-d-in) t€Stn-d-0 Schildkröte (mit 
Schale begabt), Schildplatt, Schilddach *), testudlu-eu-s, testudin-e- 
ä-tu-s. — tors (lit. Iro-k-sz-ti dürsten, goth. thaurs-jnn id., altnd. 
Ihors-ti, ahd. mhd. nhd. dars-t): torru-s altl. (torum ut significat 
torridum, aridum, per unum quidem r antiqna consuetudine scribitur, 
sed (piasi per duo r scribatur, pronuntiari oportet, Pest. p. 355)*); 
torrC-rp dörren, rösten, sengen (a torro deductum proprie siccare 
atque arefacere, Pest, ibd.); torre-n-s Part, brennend, Subst. Giess- 
bach (indem er im Sommer austrockuet, während er im Winter 
Xeiftäggoog ist); torrl-du-s, torrida-re; torr-or; torr-i-S Brand, 
brennendes Scheit; (tors-) tos-tu-s, tos-tä-re (Plin. VaL 2. 28); 
torre-sc-ere (Lucr. 3. 903). 

Bopp Gl. lG8a. Gr. I. 173. Corssen B. 39G. 402. Curtius Gr. 224. 
Fick W. I. 9.3. 332. 589. GOO. II. 104. 371. III. 132. Spr.-97. 327. Froehdc 
BB. 1. 194. Pott W. II. 2. 40G. Roscher St. Ib. 114f. Schleicher Cp. 8ö. 
Siegismund St. V. 153. 177. Sonne Z. X. 104. Tobler Z. IX. 257. — 
1) Corssen B. 130. N. 14G. Spr. 596. — 2) Bugge Jahrb. f. Phil. Bd. 105 
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S. 106 (firundform tarau; Adj.stäoime auf urspr. u im Lat. = vi; u nach 
2 Gons, in die o Deel, übergegangen, vgl. goth. thaursii, skr. trishü). 

TARS halten, stützen. — skr. tras halten (unbelegt) PW. 
III. 419. 

ters. — (*ters-ti) tes-ti-S (vgl. osk. tri.slatnerUud — testa- 
mento) Zeuge (Stützer, Helfer vor Gerichtj [n. caelum teste vocat, 
Ale. Av. 6. 57ti], testi-mön-ium, testimoni äli-s; (*tes-tu-s) testä-ri 
bezeugen, bes. den letzten Willen, testiren, testä-tu-s, testS-tor, tr-ix, 
testä-ti-ö(n), testä-bÜi-s , testä-men, -tu-m, testament-ali-s, -äriu-s; 
an-tostari sich nach Zeugen umthun, zum Z. anrufen (passiv Liv. 
Drus. ap. Prise. 8. p. 792 P.). ‘) 

Cofaaen B. 5. N. 40 f. Froehde BB. I. 199. — 1) Hitachi opuac. II. 5ö2 
= ante-teatari; dagegen Lottner Z. VII. 21: an-teatari. 

tars-tai rauh, widerlich. — skr. t_rsh-ta rauh (PW. III 389). 

( *tras-ta) tris-ti-8 rauh, widerlich, trübe, mürrisch, tristi-cölu-s, 
tristi-ti-a, -e-s, tristi-tii-s (zweifelh.), tristi-tü-d-o, tristi-mön-ia (-iu-m); 
f*tristu-s) tristS-ri, con-tristäre. — Vgl. lit. tirse-la-x trübe, su-tirsz-ti 
trübe werden, ags. threos-tru Finsterniss. 

Fick W. I. 95. 601. II. 113 f. 371. 569. Spr. 18S. Vgl. Ciirtiua Gr. 225. 
Froehde BB. I. 199. Schmidt Vocal. II 362. 

TAL heben, tragen, wägen, vergleichen, — skr. tul aufheben, 
wägen, gleichmachen, vergleichen, sich messen, gleichen. PW. III. 36G. 

tal (rak-av räX-a-g duldend, räk-avro-v Wage, raA-apo-j Trag- 
korb, xaXa-7tsv9rjg u. s. w., rfA-a-pojv Tragriemen). — tal (gleich- 
machen): täl-i-ö(n) [vgl. tag, con-täg-i-ön] Gleichmachung, Wieder- 
vergeltung*), (vgl. si membrum rupit, ni cum eo parit, talio esto, 
XII tab. ap. Fest. p. 363); re-tali-äre wiedervergelten (quod impru- 
dentia factum est, retaliari per irnprudentiam debet, Gell. 20. 1. 16). 

— toi (toA-pof, toX-fitj Tragkraft, Muth, ksl. tol-i-ü placare, goth. 
Iliul-an tragen, ahd. dol-tn dulden, ir. iul-iiimi): (*tola-jo, *tol-jo, 
vgl. *zaXaua in xaXal-(fQ(av , -nox^og, goth. Ihulai-(h duldet) tollßre 
laltl. tolerint, toli) heben, aufheben, wegnebmen, vertilgen; toll- 
end-ö(n) [toll-enn-ö(n)] Schwungbalken, Schwengel*), (suspensum 
et nutans machinamentum, Tac. h. 4. 30; tolleno est genus maebinae, 
quo trahitur aqua, alteram partem praegravante pondere, dictus 
a tollendo. Fest. p. 356); (*tol-es, *tol-6s-u-s, vgl. gen-es, *gen- 
es-u-s, ggn-Srä-re) töl-ßrä-re dulden, aushalten, tolera-n-s (-ter), 
tolerant-ia, tolerä-ti-ö(n), toleni-bili-s (-ter), tolerabili-tä-s ; (*tolo-o 
secundär = ToAa-w, *tolö-ti-m) tölll-ti-ni (die Füsse hebend) trabend, 
im Trab, tolu-t-Ili-s, -äli-s, -äriu-s; Tol-u-mn-iu-s (vgl. T6X(i-aio-g).^) 

— tul; tfil'O (tulat Att. 102 R.; Perf. tS-tilli, -sti u. s. w. altl., 
dann till-i; a tulo qnoque, quod veteribus in usu fuit, tetuli dicebatur, 
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Prise, p. 806 P.); abs-tülo, at-tülo, su-s-tiUo; Tul-lu-s, Tull-iu-s 
(Ggs. projectus), Tull-ia, -iö-la; opi-tülu-s Hilfebringer (Fest.p.l84), 
opi-tulä-ri u. s. w. — tlä: (i-rltj-v, tXa-ltj-v u. s. w., Dulden, 

xh^-fiuov duldend, [dva-tlaj äv-rXia tragen, schöpfen): (*tlä-tu-s = 
xAij-rd-s) lä-tu-S getragen, lä-tor, latür-a, latür-äriu-s, lä-ti-ö(n); 
(*latä-re) lUti-tä-re (latitaverunt Cato posuit pro saepe tulerunt, 
P. D. p. 121. 21). — tli: ll-tora = Xi-TQcx (vgl. riQS-TQo-v, tere-bra) 
Gewicht, Wage (Instrument zum Tiugen, Wägen)^), libel-la (ad 
libellam wagerecht, Varro r. r. 1. 16); librä-re wägen, in Schwung 
bringen, schwingen, librä-tor, llbra-türa (Veg. a. v. 2. 22), llbrä-ti-o, 
librä-men, -tu-m, libr-äriu-s, -äli-s, -Ili-s; (*llbSru-sl d6-llbßräre 
ab-, er-wägen, überlegen, delibera-ti o, delibera-mentu-m (Lab. ap. 
Front), delibera-tivu-s, deliberä-bundu-s (Liv. 1. 54, 2. 45). 

Bopp Gl. 172 b. Curtiua Gr. 220 f. 554. Vb. I. 220. 340. Fick W. 

I. 94. 601. II. 105. 371 f. III. 133. Leskien St 11. 114f. Miklosich Lex. 

996. Fielet II. 282. III. 123. Pott W. II. 1. 394. Z. I. 325 f. VII. 336 ff. 
Siegismund St. V. 199. Tobler Z. IX. 246. Zeyss Z. XVII. 413 If. — 
1) Brugman St. V. 234 ff. .^uge, Zahn um Zahn“ wie bei den 

Semiten so auch bei indogerm. Völkern der primitivste Rechtssatz; vgl. 
Dem. %atd Tifio»Qcitove §. 140; vofiog, Idv rig ocpd'ocXfiov ixxdi^i;, dvtin- 
xd^x» nagaaxeiv zöp iavzov). — 2) Vgl. Bugge Jahrb. f. Phil. Bd. 105. 
S. 106. (tollen-ön falsch). — 3) Bechstein St. vlll. 396. — 4) Benfey VV. 

II. 259. Beistimmeud Ascoli Z. XVI. 119. 



tala Fläche, Boden. — skr. tala id. PW. III. 282. 

(*tal-ja, *tel-j-fls) tell-U-S (ur-is) Erd-fläche, -boden, -körper, 
Tellus, Tellur-us, tell-us-ter; mödl-tull-iu-m Binnenland (dicitur 
quasi meditellium, ab eo, quod est tellus. Fest. p. 42). — Vgl. 
zt]X-ia Fläche, ksl. Mo Üo, Mja, tlia (pavimentum), ir. tälani (terra), 
ags. thcll, altn. thilja, ahd. dilla, nhd. diele, lit. tile id. 

i’ick W. I. 94. 601. II. 371. Miklosich Lex. 992. — [Corssen II. 149: 
Suff. fern, -üs = urspr. -5s, -os, -üs.] 



tita Glanz, Gluth. — skr. titha Feuer, tithi lunarer Tag. 
PW. III. 327. 

tlt-i-Ö(n) Feuerbrand, brennendes Scheit. — Vgl. Tt-v-ff-d-S, 
ziv& aX-io-g heiss, rn-ca Tag, xiz-etvo-g Kalk (als' brennbar); lit. 
tit-na-ka-s Feuerstein. 

Fick W. I. 94. 601. II. 105. 



TIP träufeln, netzen. — skr. tip, tep id. PW. III. 328. 395. 
(*tip-on-la, *tip-ol-la) tip-ula Wasserspinne (bestiolae genus 
sex pedes habentis, sed tantae levitatis, ut super aquam currens 
non desidat, P. D.); daher = etwas sehr Leichtes (neque tipulae 
levius pondus est quam fides lenonia, Plaut. Pers. 2. 2. 62). — 
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Vgl. rlq)--»], auch rZ/lqcuj (wohl st. Ti<p-Xr/); ferner: utp-og Sumpf, Teich; 
lit. iep-ti schmieren, ksl. top-Ui immergere, to[p]-nq-ti immergi, po- 
iop-u diluvium. 

Benfey Wzll. II. 237. Fick W. I. 94. 601. II. 105. 373. 567. Förste- 
mann Z. III. 56. Lottner Z. VII. 178. Panli Z. XVIII. 29 f. 

TU l) Macht haben, vermögen, hüten, schützen; 2) gross sein, 
wachsen, schwellen. — skr. tu Macht haben, valere, in Kraft setzen; 
tav-iis Kraft, Stärke; tiv fett werden. PW. III. 287. 348. 350. 
Gr. 537. — Zend tu vermögen. 

tu (goth. lÄiv-aw bewältigen, thiu-s Knecht, ahd. t/non-ön, dion-önr 
nhd. dien-en). — l) tu-e (tuor Cat. 20. 5, tuimur, tuantur, tuere Lucr.), 
tu-6-ri (und -tuu-s unten) schauen, wahren, schützen; tH-tll-S 
(tute, tuto) gewahrt, sicher, rell. sich sichernd, vorsichtig; tü-tor 
(tntores quasi tuitores et defensores, Dig. 26. 1. l), tutör-iu-s, tu- 
tr-ix, tu-t-ti-ö(n) ; tü-t-änu-s (Varr. ap. N. p. 47. 32); tü-t-ela, tutel- 
äri-s, -äriu-s, tutel-ä-tor, Tutel-ina; frequ. tü-tä-re (alti.) -ri, tutä- 
calu-m, tutä-tor, tutä-ti-ö(n), tutä-men, -mentu-m; ob-tutu-s (ob-tuitus 
Fest. p. 187) Blick, Auge, op-tutu (quasi optuitu a verbo, quod 
est tuor et significat video, Pest. p. 186. 18); -tu-u-s: aedi-tuu-s, 
-tua (-tuens Lucr. 6. 1273), älter aedi-tö-mu-s (vgl. in aedem 
Telluris veneram rogatus ab aeditumo, ut dicere didicimus a pa- 
tribus nostris, ut corrigimur a recentibus urbanis, ab aedituo, Varro 
r.r.l.2.l); atri-tuu-s (Varrol. 1. 8. 61); mercedi-tuu-s (mercedi- 
tuum mercenarium, quod mercede se tueatur, P. D. p. 124); Pala[tiJ- 
tua‘), Palatu-äli-s (flamen constitutus est, quod in tutela ejus deae 
Palatium est. Fest. p. 245); (*tuö-lu-s) con-tuoli (oculi sunt in an- 
gustum coacti coniventibus palpebris P. D. p. 42. 1). — 2) (rn-lo-s 
Wulst, Pfühl, xv-kr} id., ksl. ty-U pinguescere, tu-kü adeps, lit. 
tv-itUi schwellen; skr. tü-mra-s strotzend, feist, zd. tü-ma stark) 
(*tu-mo) tu-niere schwellen, strotzen, wallen, tument-ia (Cael. 
Aur.), tuml-du-s (de), tumid-ösu-s, tumidi-tä-s; tum-or, tume-sc-8re; 
tü-mü-lu-s (vgl. CU- mu-lu-s S. 70) Hügel (Tng-jSo-g), tumulä-re, tumulä- 
men (Fahr, inscr.), tumul-ösu-s; tuuiul-tu-S (arch. Gen. -ti) (skr. 
iumida lärmend, Lärm, verworrenes Geräusch) Schwall = Tumult, 
Unruhe, Aufruhr, tnmultu-äriu-s (ärie), tumultu-ösu-s (-ose) ; tumultu- 
ä-re, -ri, tumultu-ä-ti-m , tnmultu-ä-ti-ö(n), tuniultuä-tor (ö;(loxd7toff 
Gloss.). — tau, tav (xaJ--v xa-v g, xoiv-g' fieycig, xxokvg Hes., xav-aa-g' 
lUyakvvag id.): (*tav-u-s, *tavi-do = *tae-do strotzend voll) tae-de-t 
es macht strotzend voll = macht üeberdruss, Ekel*), taed-iu-m, 
taediä-re, taede-sc-i-t; taedi-ösu-s (öse); taedu-lu-m (fastidiosum. 
Fest p. 360); fastidiu-m (s. W. dhars); (*tavi-da) tac-da Kien, 
-holz, -fackel (= Speckstück, das von Fett strotzende Stück). — 
ton = tö, tü: to-tu-S (osk. touto, sab. touta, töta Gemeinde, ir. 
>mth Volk, lett. kmtu id., preuss. tauto Land) völlig, ganz*), (G. 
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lotlus, totius Lucr., toti Afr. ap. Pr. 694, D. toti, toto Prop. .1. 
11. 57, totae Plant, ap. Varr. 7. 5. 100); tö-nien-tu-lll Stopf- 
werk®); (*tü-v-es, vgl. plu-v-ia, daun v zu b wegen Abneigung 
gegen die Lautgr. vu, uv, vgl. ferb-ui) tü-b-ßr (er-is) Geschwulst, 
Beule, Höcker, tuber-cülu-m, tuber-ösu-s, tuber-a-n-s, tuber-ä-sc-6re; 
Tuber-tu-s, Tuber-ö(n). 

Bopp Gl. 171a. 400a. Gr. 111. 182. .872. Corssen 1. .371 f. B, 247 f. 
.340. Spr. 300 ff. Curtius Gr. 226. 527. Z. f. cl. Alt. 1847 Nr. 49. St. I b. 297. 
Ebel Z. Vll. 230. Fick W. I. 94 f. 333 f. 602. II. 106. 372. 572. III. 135, 
Spr. 146. 416. L. Meyer Gr. I. 333. 413. Miklosich Lex. 1016. 1020. 
M. Müller II. 229. Pott W. 1. 793 ff. Z. VII. 254. VIII. 185 f. Schweizer 
•Z. I. 660. III. 373. — 1) Vgl. Fick Z. XXII. 101. — 2) Vgl. Schweizer 
Z. XVIII. 303. — 3) Vgl. Bopp Gr. II. 14.3. - Hehn p. 157: „der Ge- 
brauch gestopfter Polster (tomenta, culcitae) kam aus Gallien, denn das 
frühere Alterthum bediente sich der stramenta.“ 



tu Pronominalstamm des Sing. 2. P. — skr. tva, tu. PW. 
III. 460. Gr. 661. 

tu (Dehnung unurspr.) du [G. t-is Plaut, mil. 4. 2. 42, tu-i 
Gen. des Poss., Dat. tibi st. tvi-bhi, Inscr. ti-bei, Acc. te erweit. 
Stamm ohne Casussuffix, Abi. te-d altl., te]; (*tava-s, *tevo-s) 
tuu-S dein, tu-ä-tim (significat tuo more Char. 1. 195). — Vgl. 
skr. fvam (alt) tu-am, zend iü-m, altp. tucm, (tu dor., tou böot.), 
0 u, ksl. ty, lit. tu, preuss. im, goth. ihn, ir. tü\ skr. tva dein, zend 
ihtca, xtfo reo-g, afv c6-g, lit. laväft-w, preuss. itcai-s, ksl. tvo-j. 
goth. thein-a-s, ahd. mhd. din, nhd. dein. 

Anderson 1. 34. Bopp Gl. 177 a. Gr. II. 104. 122. Curtins Gr. 219. 
Fick W. I. 95. 333. 602. II. 105 f. 373. 571. 736. III. 134. Grassmann 
Z. IX. 5. Miklosich Lex. 114. 985. Savelsberg Z. XXI. 123. Schleicher 
Cp. 90. 234. 

TUS tönen, husten. — skr. tus tönen. PW. III. 376. — 
Zend tu 9 husten. 

(*tu8-ti) tus-si-8 Husten, tussl-cu-s; tussi-ciüa, tussicul-Sri-s, 
-ösu-s; tussi-re; tuss-e-do = tussis (App. M. 9); (*tussi-lu-s, *tussilä- 
re) tussilä-g-o Huflattich. 

Bopp Gl. 173a. Corssen N. 247. Fick W. 1. 95. 334. 603. II. 107. 
Pictet Z. V. 347 f. 



tnska leer, öde, nichtig. — skr. tuklihä, tuk'Irhjä id. 
(= tuska). PW. III. 354. Gr. 538. 

(*tvaska) tesqua (sabinisch) PI. n. Oeden, Wüsten, Steppen 
(loca deserta et difficilia. Lingua Sabinorum deserta et replela 
sentibus sic noininantur. Acro. Loca aspera et silvestria. Porphyr. 
Kaxäx^Hvoi, xtri Qa^eig xal xonoi. Gloss. Labb. — Vgl. noch; 

quis tu es mortalis, qui in deserta et tesqua te asportes loca? 
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Acc. in Phil. Lemn. ap. Varr 1. 1. 7. 11). — Vgl. ksl. tüsti (st. 
*tuskja) vacuus, inanis, tüstili evacuare, sloven. tajic jejunus, kroat. 
(asc inanis. 

Fick W. I. 97. 603. II. 114. 373. 573. • — Brambach Hülfsb.: tesqna, 
uicht teaca. 

TRAP treten, stampfen. — Europäisch. 

(*tarpi, *trapi) träbe-S (altl., Neuei. 135), trab-S Balken, Ge- 
bälk, trab-e-cula; träbl-ca, träb-äria (navis. Floss), trab-äli-s; Treb-ia 
(j. Trevi), Treb-ü-la (j. Mutusca im Sabin., Maddaloni in Campanien); 
Treb-iu-s, Treb-ön-iu-s; con-trab-iu-m Balkenlager. — Vgl. rgon-t-g 
Kielbalken, rgan-ico keltern, rQän-tj^, Tpoq>-ij| Balken, altn. thref id.; 
lit. trej)-ti stampfen, preuss. trap-t treten. 

Fick W. I. 604. II. 111. 374. Lottner Z. VII. 178. 

TRAM zittern, zucken, sich bewegen. — Europäisch. 

tram (rpfg-M, rgop-o-g, lit. Irim-ti zittern, alte, thrimman 
hüpfen, vgl. a-rgip-ag unbeweglich; lett. trem-t verjagen): tröm-e-re 
zittern, zucken, beben (trem-o-nti carm. S. Fest. p. 205, vgl. Bergk 
Ind. Lect. Marb. 1847 — 48); trem-i-sc-ere, trem-e-sc-Sre (Lucr. Verg.), 
trem-e-ndu-s, trem-or, trem-ü-lu-s (-le), Tremulu-s, Tremel-l-in-a, 
treme-bundu-s (schlotterig Col. 10. 396 cucumis effetae tremebundior 
ubere porcae). 

Curtius Gr. 225 f. Fick W. I. 604. II. 113. 374. 674. III. 139. Pott 
W. II. 2. 180. 

tri drei. — skr. tri (trajas N. m.) drei. PW. III. 422. Gr. 
.055. — Zend thri. 

tri. — trSS (treis, tris), tri-a; tri-ärii (das 3. Glied bildend), 
Triäriu-s; (*tar-ta, *tart-ia) tert-iu-s (äol. zig-to-g) Adv. terti-um, 
■0, terti-änu-s (zgtzaw-g), terti-äriu-s, tertiä-re, tertiä-ti-ö(n) ; (*tris-no) 
tri-nu-s; ter-ni; (*tri-ies, *tris, vgl. zgC-g, *tirs, *ters) ter. — Vgl. 
rpjfs, zgl-a, goth. thri, threis, ir. tri, lit. try-s, ksl. tri, trije-, zgi-zo-g, 
rpi'ia-ro-s, skr. trtija, zend /Ari/ya, altp.tritija, lit. trecza-K st. *tretja-s, 
preuss. tirt-s, ksl. tretij, goth. thridjan, cambr. tritid, trited-, skr. 
tris (3 mal), zend thris, zgig u. s. w. 

Bopp Gl. 173 b. 176f. Gr. II. 66 f. Corsaen I. 386. B. 163. Z. III. 295. 
CurtiuB Gr. 226. Fick W. I. 96 f. 335. 604 f. 11. 111 f. 374. 574. 736. 111. 
141. G. Meyer Z. XXIV. 243. Miklosich Lex. 1000. Pictet III. 318. Pott 
KP. I'. 276. Schleicher Cp. 203. 234. 480. Schmidt Z. XVI. 436 f. Verner 
2. XXIII. 117. 



triampo alter Jubelruf im Culte. — Gräko-italisch. 
triumpu-8 (altl., Varro 1. 1. 6. 7. 69) triumphu-S der bei 
feierl. Umzügen der arval. Brüder den Dreischritt begleitende Ausruf 

Yftniiek, etymol, lat. Wörtb, Anfl, 8 
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(triumpe, triumpe, trhimpe, C. fr. Arv. ap. Or. inscr. 2270), später: 
Triumph, Siegeszug; triumphä-re (fut. triiimphavit in d. lex Julia 
bei Ritschl XXXIIl v. 63. C. I. L. n. 206: cjuo die quisque 
triumphavit, ducei oportebit; d. i. urspr. v erhalten, vgl. umbr. 
fmrtur-ic-s)'^), triumphä-tor, -trix, triuinphatör-iu-s. — Vgl. (r^iafiTto. 
TQiajKpo) &Qianßo-g Festlied, Festzug zu Khren des Bakchos. 

Fick W. II. 112. — 1) Savelsberg Z. XXI. IS9. 



TBU dräuen. — Europäisch. 

tru (ags. threüv-an [St. thruv), threav-jan, ahd. drmc-jan, nhd. 
dräu-i'n, drohen). — (*trü-co, *trü-c)t ru-t*H-lciltu-S, trUf-S drohend, 
wild, grimmig, rauh, truculent-ia (truculentia caeli praestat (iermania. 
Tac. a. 2. 24 1. 

Grassmann Z. XII. 88. 

TVAK netzen, waschen. — skr. tu? etwa: träufeln. PW. 
fll. 372. 

(tvak, tak, tag) ti-H-g-(^re (rt-y-y-oj, teyx-To-g) netzen, an- 
feuchten, tränken, tinc-tu-s, tinc-tu-s (tfis), tinc-tor, tinctör-iu-s. 
tinc-tür-a, tinc-ti-li-s. — Vgl. goth. thvah-an waschen. 

Benfey Wzll. I. 441. Corsscn B. 68. Curtius Gr. 219. 6.85. Diez I’. 420. 
Fick W. I. 97. 606. II. 109. Pott W. III. 461. Weigand II. 2. 925. — 
lieber g = urspr. k Curtius Gr. 533 ff. — Brambach Hiillsb.: tingo, nicht 
tinguo. 



TVAR mit Eifer thun; eilig sein, drängen. — skr. tvar eilen; 
tur eilig sein, vorwärts drängen, rennen. PW. III. 361. 465. Gr. 540. 

tvar.' ) — (*tvar-va) tlir-ba (rvQ-ßif) Gewühl, Haufen, Schwarm; 
turbä-rc (tvgßd-^ca) wirren, verwirren, turbä-tu-s (-te), turbä-tor, 
trix, turbä-ti-ö(n), turbä-mentu-m ; turbü-la, turbell-ae (Plaut.), 
turbulentu-s (-te, -ter), turbulent-ia; (*turbu-s) turbi-du-s (-de), 
turbidü-lu-s; turbidä-re, turbulenta-re; turb-or (Cael. Aur.); turb-0, 
-eil (m-is) Wirbel, -wind, Kreisel, turbln-eu-s; tur-ma Schwann. 
Schaar, Schwadron, turraä-ti-m, turm-äli-s, turm-äriu-s. — tvar-s 
(altnd. thrymr Lärm, ags. thrym, thrini lärmende Schaar; vgl. ksl. 
ivor-irti facere, tvru-d-ü firnius, tvrükda (*tvriid-ja) munimentum, lit. 
Mr-fa-s fest)"): (turs-i) turr-i-S (ivga-i-g, zvQQ-i-g) = Werkbau. 
Thurm (rvga-og' to iv vtjjet axoäofififievov Suid.), turri-cüla, turri- 
tu-8. — Vgl. nhd. Thurm, gäl. turr, torr, breton. tour, wälsch ticr. 

1) Bickel Z. XIV. 431. Clcmm St. III. 289. Corssen II. 164. 
B. 438. — Curtius Gr. 227. Fick W. II. 106 f. III. 142. Fritzsche St. 

VI. 295. Froehde Z. XVIII. 261. Kraushaar St. II. 430 f. Lottner Z. 

VII. 178. Pott W. II. 1. 315. — 2) Ebel B. II. 154. Fick W. II. 107. 
BB. I. 335. Lottner Z. 1. c. Pott Z. 1. 399. Sonne Z. X. 105 f. 




Digitized by Google 




D. 

da Pronominalstamm der 3. P.: der. — Zend da. 

l) -da-m, -de-ro, -do-m (erstarrte Accusative in): qui-dam 
ein gewisser, quon-dam einst; i-dem der da, der-selbe u. s. w. 
fs. St. i); qui-dem zwar; tan-dem, tantus-dem, toti-dem 
(s. St. ta); quan-do (s. St. ka); dö-ni-cum (Plaut. Cato) dö-nS-c 
bis, so lange als, während. (Vgl. o-äe, roio-g-äs u. s. w., 6si-pa ein 
gewisser, preuss. di, dd, ksl. da ut, utinam). — 2) Auf die Richtung 
weisend; zu — hin, nach — wärts: en-do, in-du (s. St. anaj; de 
(osk. da-f) von — herab, hinweg, ab u. s. w., Präfix de-; in-de von 
da, daher; de-in-de von da herab (auch de-in), alsdann; [c]un-de 
(St. ka) von woher, äli-cun-de von irgend woher; quam-de wie 
weit, wie sehr (quamde pro quam usos esse antiquos cum multi 
veteres testimonio sunt tum Ennius in primo: Juppiter, ut muro 
fretus magis quamde manus vi u. s. w., Fest. p. 261. 4); de-; 
(*de-no, *de-no-que, davon Loc.) de-nl-que und abwärts = endlich, 
zuletzt, de-mu-m (Superl.; demu-s Liv. Andr. Fest. p. 70) am 
meisten abwärts = endlich, zuletzt, erst. — • Vgl. -öe: aygov-Ss, olxov-ös-, 
-Si-g: Sklv-dtg, Sfiv-öig; IV-do-v; lett. da bis hin, ksl. do bis zu; 
goth. du, ags. fö, ahd. za, ze, zuo, nhd. zic, ir. do, du (zu), de, di 
(ab, ex, de). 

Bopp Gr. II. 142 ff. Clcmm St. III. 313 ff Corssen B. 83 ff. Z. III. 
242. .301. V. 122. Curtiiis Gr. 233. Ebel Z. I. 307 f. Fick W. I. 97. 
33C. 600 f. II. 118. 376. 570. 737. Lottiier Z. V. 397. Miklosich Lex, 164. 
I’ott V-. 287. 

DA geben. — skr. da geben, verleihen, gewähren. PW. Ilh 
56.’». Gr. 587. 623. — Zend dä, du. 

(lä (ßl-da-iu, äfö-aco, äi-6o-fuu, i-ö6-9i]-v u. s. w.; ksl. da-ti, 
Ut. du-ti, preuss. dd-t, lett. dü-t), — dä-re geben, verleihen, ge- 
währen [Inf. däsi st. däri Fest. p. 68 M., Imp. da-to-d Inscr. SpoL, 
Perf. dS-d-i, altl. dedet [falisk. dedet, osk. deded\, dederont, dedrot, 
dedro, dederi, deda st. dedant = dederunt C. I. L. p. 578J; -däre: 
circum-, pessum-, satis-, venum-; -dere; de-, dis-, e-, pro-, red-, 
tra(ns)-, ven-; dä-tu-s (So-xö-g, preuss. da-ia-s), datä-re, dätii- 
ti-m; dä-tu-s da-rv-g (-tü Plaut. Trin. 5. 2. 16), dä-tor (do-tjjp 
und äa-T)jp, skr. dä-iar, ksl. da-td-t st. -ja), dä-t-äriu-s, dä-tivus 
(ksl. dadtvu)-, dä-ti-ö-n (do-öt-g, ksl. da-ti, lit. du-(is)\ ad-, de-, 
6-di-tio u. s. w. — dö: (dö-ti) (lö-S (d<»-g, 6co-ri-vrj) Mitgabe, 
Mitgift, döt-äli-s, döt-ä-re; sacer-dö-s (-dot-aOr. inscr. 2184) Opfer- 
spender, Priester'), sacerdöt-iu-m, -äli-s; dö-mi-lll (skr. zd. da-na, 
ksl. da-nü-ku, ir. ddn-, dm-Qo-v, ksl. da-rü) Gabe, Geschenk, dönä-re 
(Jw-p^-ca), dönä-tor, -trix, donä-ti-ö(n), don-äriu-m, donä-t-Icu-s, dona- 
tivu-m, donä-bili-s; (ce -j- da, ce-dö) CÖ-(1Ö (vgl. putö, modo) PI. 
ce-t-te, gib her, her damit*) (vgl. cedo, quaeso, codicem: circumfer, 

8 * 
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ostende, Cic. Acc. 2. 42. 104; salvete, optima Corpora, cette manus 
vestras measque accipite Enn. ap. Non. p. 85. l). — du (skr. du-rd 
Spender, lit. dov-ana Gabe, ksl. dav-a-ti geben): du-i-m, du-i-s, 
du-i-t, du-i-nt (besonders Plaut. Ter.); ad-du-es (addideris, P. D. 
p. 27. 14; du-i-tor (in einem alten Gesetze Plin. h. n. 21. 3. 5); 
per-duis, -duit, -duint.®) — da -|- n (da-v-os Gabe, Wucher, Zins); 
dSn-it, -unt, Imper. dan-e^); danu-s = (rust.) da-r-nu-s (fenerator 
Gloss.), dar-dan-äriu-s id. [r in darnus, dardanarius wohl volks- 
etym. Anlehnung an 6squv, Wucherer == Schinder].'’’) 

B. Gl. 184. Corssen I. 413 f. 725. Curtius Gr. 237. Vb. II. 193. 
Fick W. I. 98 f. 341 f. 607 f. II. 118 flf. 376 f. 577. 737. Spr. 329. Miklosich 
Lex. 154. Pott W. I. 105. Saussure 112. Schleicher Cp. 206. 237. — 
1) Benfey Z. IX. 106. Corssen Z. II. 28. Schleicher Cp. 437. — 2) Baunack 
St. X. 119. Corssen II. 584. 844. Curtius St. II. 439. Z. VI. 92. — 
3) Benfey Gr. d. Skr. Spr. S. 73. Corssen I. 364 f. — 4) Neue Fonnenl. 
IP. 412 f. — 5) Vgl. Zeyss Z. XVII. 433. 



DA theilen, zertheilen, zutheilen. — skr. da, daj, id.; caiis. 
da-p-(aja-ti). PW. III. 519. 577, Gr. 578. 

da (Sal-m theilen, Sal-vv-iu vertheilen, ein Mahl geben, Sat-q 
{Sta-x) Mahl, Sai-xQo-q Verschneider). — (da-nt) (skr. dant, zend 
dant-an, 6-öovx o-Sov-g, cambr. dant, goth. tunth-u-s, ahd. ‘gan-d, 
nhd. zahn, lit. preuss. dantl-s) de-ll[tJ-S Zahn (zertheilend) ’), dentl- 
culu-s, dent-ä-tu-s, denticiü-ä-tu-s, dent-äriu-s, dent-alia PI. Pflug- 
schar; denti-re zahnen, denti-ti-o, denti-o; e-dent-ö-ln-s zahnlos; 
ambi-den-s sive bi-den-s (ovis appellabatur, quae superioribus et 
inferioribus est dentibus, P. D. p. 4. 17), tri-den-s Dreizack. — da-p 
{Sän-x-a zertheilen, Stin-vo-v, 6in-ag Becher, altn. taf-n Opferthier, 
Speise, tnp-a verzehren, ags. tif-r, fib-r, ahd. zch-ar, nhd. zief-er): 
dap-S (äerc-ivo ösinvo-v) urspr. distributio, Pest-, Opfermahl, dap- 
Sli-s, (*dap-Inu-s) dapinä-re, 5sinvi-(o, dap-a-ticu-m (magnificum, 
P. D. 68. 4. 5); (*dap-no vgl. San-ävx\ Aufwand) dam-mi-ni (vgl. 
svap som-nu-s, scap scam-nu-m) Aufwand, Ausgabe, dann: vergebl. 
Ausgabe, Verlust, Schaden, Strafe®); damnä-re zu Schaden bringen, 
verurtheilen, damnä-tu-s, (damnä-t) damnä-s verpflichtet, damnü-tiö(n), 
damnä-tor, damnatör-iu-s, damna-bili-s (-ter), damn-ösu-s (ose); 
in-demni-s , in-demnäi-tu-s. 

Aufrecht Z. VII. 310 ff. Bopp Gr. 1. 211 f. Curtius Gr. 232 f. Vb. 
I. 348. Fick W. I. 100 f. 342. 608 ff. II. 120 f. 377 f. 579. 111. 113 f. 117. 
Spr. 130. Z. XXII. 205. Pott EF. I. 186. 282. Versch. d. m. Spr. II. 484. 
— 1) Fick 1. c. Fröhde Beitr. z. lat. Etym. p. 7. M. Müller II. 262. 
Schleicher Cp. 76 f. Weher Z. X. 244. — 2) Düntzer Z. XI. 64 ff. Fick 1. c. 
Vgl. Bechstein St. VIII. 384 f.: impendium, sumptus, unde notio detrimenti, 
jacturae eodem modo ducta est, quo in ipso vocabulo 'impendium’. 
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DA binden; ÜA-M l) errichten, bauen, 2) zahm sein, zühmen, 
bändigen. — skr. da binden; da-n zurechtbringen; da-m zahm 
sein u. s. w. PW. III. .507. 515. 579. Gr. 575 f. 592. 

da: 6i-(o binden, öi-ai-g, dt-ö-fto-s, dt-fl-fttj. — 1) daill (skr. 
ilamd Haus, da-pati Hausherr, dip-m bauen, Slp-ag Körperbau, 
iip-v-io-v Lagerstelle; 66fi-o-g ep. di» Haus, dop-ij Bau; gotb. tim-r- 
jan, nhd. zimmern^ ksl, dom-ü Haus, ir. uur-dam pro-domus): 
dÖm-U-S (endo suam do = dm Enn. ap. Diom. p. 436) Haus, 
Wohnung, Wohnsitz, (domo-i = domi zu H., domu-m nach H., domo 
vom H.). domu-n-cula; (St. dom-es) dom-es-tl-cu-s (-ce), domestic- 
ä-tu-8 (tüs), domestic-a-ti-m ; Domi-t-iu-s, -iänu-s. — 2) dam (dctft- 
dttfi-a-fw domare, -dapo-g bändigend, ä-dajac[x't ]-5 nicht zu b. ; 
6pij-ai-g das B., dftij-n/p der B.; goth. ga-tum-jan zähmen, ahd. 
zam, nhd. zahm)-. (*dom-u-s) dömft-re zähmen, bändigen, doml-tu-s 
(skr. dam-i-fa), doml-tu-s (tüs), domi-tor (skr. dam-i-ldr), -trix 
(domator Tib. 4. 1. 116), domitür-a, domä-bili-s; döml-tä-re; doill- 
l-llU-S, dubenu-s (P. D. 67)'), (skr. damana zwingend) (später oft 
domnu-s: domnaedius, domnicus, domni-funda, -praedia Or. inscr.) 
Gewalthaber, Gebieter, Herr, domi-na, dominü-lu-s, domln-iu-m, 
domini-cu-s, dominic-äriu-s; dominä-ri, dominä-tu-s (tüs), dominä- 
ti-ö(n), dominä-tor, -trix. 

Bopp Gl. 179 b. Curtiug Gr. 232. 234. Vb. I. 273. 397. Fick W. 1. 
101 f. 337. 613 f. II. 123 ff. 379. 580. III, 117. Spr, 329. Z. XXII. 216 f. 
GrassBumn Z. XI. 12 f. Miklosich Lex. 171. 190. Pictet II. 201. 305 f. 
Pott W. II. 2. 180. Schleicher Cp. 206. 237. SiegismunU St. V. 197. 
Sonne Z. XIII. 409 f. — 1) Vgl. Corssen II. 17 (Pott I. 2611 



DA, DA-I^, DI-Il zeigen, weisen, lehren. — Zend da wissen, 
dä-nu weise; da-kh-sh (d. i. da-k-s) zeigen, lehren; skr. dig zeigen, 
anweisen, heissen. PW. III. 627. Gr. 606; zd. di 9 zeigen, lehren. 

dak (da: dt-da-ms äa-ij-pa>v kundig, i-ää-t}v u. s. w., dg-v-og 
Rathschlag; da-k: dt-daj;-/ Lehre, di-dax-ax-w di-äu-ax-co lehren, 
Stiäax-ttXo-g Lehrer; alts. tog-ian zeigen): dÖC-gre zeigen, weisen, 
unterweisen, lehren; doc-tu-s (-te), doctius-cule; doc-tor, doctr-ix, 
doctr-lna, doctrin-äli-s; döc-ü-men (Lucr. 6. 392), döcömen-tu-m ; 
docl-li-s, docili-tä-s, doci-blli-s, docibili-tä-s. 

dik (ßlx-tj Weisung, Brauch, Recht, älxa-io-g gerecht, dixo-fm 
Recht sprechen; goth. teih-an., ahd. zih-an, rahd. zih-cn, nhd. zeUi-en-, 
ahd. zeig-jan, zeig-ön, nhd. zeig-en). — a) die: (*dic-sc-ere vgl. 
it-6ä-ax-(o) di-SC-ßre (dl-dic-i) lernen*), [disc-i-türu-m Apul. ap. 
Prise. 10. p. 887J, disc-i-bili-s; (*disci-cü-lu-s) disci-pft-lu-8, -la 
Schüler, -in*), discipul-a-tu-s (tüs); discipul-Ina (Plaut. Most. 154, 
dann auf e. Münze Hadrian's, Eckb. doctr. n. v. 6. p. 503) discipl-lna 
Belehrung, Zucht, Lehre, disciplin-ä-tu-s, disciplin-äri-s (-ter), -ösu-s, 
disciplin-ä-bili-s; -die: in-dex, (jus-) jü-d ex Recht-weiser (vgl. zend 
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dacnö-dira, duSna üesetz); vin-dex (s. vasnaj; (firj-ri Kath, me-ti, 
me-t) me-d-dix (Enn. ap. Pest. p. 123) niedix (Idv. 23. 35. 13) 
Reclitssprecher^); (skr. dir Art u. Weise) dl'c-is causa od. gratiii 
der Weise, Form wegen = zum Scheine; -dlco: causi-, fati-, naale-, 
veri-dlcu-s; (IfcS-ve (vgl. äixä-^o), lakon. e-jti-dtxa-io-g) zusprechen, 
widmen, l)ekannt machen, dicä-ti-5(nj; ab-, de-, in-, jß-, prae-, vin- 
dicäre; -di'c-io: in-, ju-dic-iu-m; dic-i-ön: dic-io (nur -ön-is, -i, 
-em, -e) Spruch-, Befehls-recht, Gewalf*); con-dicio Besprechung, 
Bedingung; dic-ac-s zum Sprechen geneigt, witzelnd, dicäc-ü-lu-s, 
dicäci-tä-8 (sine dubio a dicendo ducta est, proprie tarnen significat 
sermonem cum risu aliquos incessentem, Quint. 6. 3. 21). — b) deic 
(altl.), die (skr. desh-{<ir Anzeiger, dsiK-vv-fu zeigen, äeCx-XTj-g Zeiger, 
deix-u Sef^i-g das Z. u. s. w.); (lU‘-(ire (altl. deic-ere, -ant = osk. 
dcicans, doicerent, deixerunt, osk. Inf. deik-um) anzeigen = sagen, 
berichten, erzählen u. s. w. (ältere Formen: dixti Quint. 9. 3. 22, 
Conj. dixis, Inf dixe, Put. dicebo, Imp. dice); dic-tu-s, -m, dic-ti-ö(n), 
dicti|onJ-ösu-s; frequ. dic-tä-re oft sagen, vorsagen, gebieten, 
dictä-ti-ö(n), dietätiun-eiüa, dietä-tor (-trix Plaut. Pers. 5. 1. 18), 
dietätör-iu-s , dictatür-a; Intens, dic-tl-täre ; Desid. dictür-lre; dici- 
biüa Geschwätz (Marc. Cap. 8. p. 273). 

AscoliSl. BoppGl. 187b. Gr. I. 236. Corssen 1. 380 f B. 47f Curtius 
ür. 134. \’b. I. 163. 221. 278. 285. 343. 378 II. 287. Fick W. I. 103 f 
340. 343. 610 f 621. II. 121 f 120. 383. Spr. 130. 132. 156. Grassmanu Z. 
XL 15f Legerlotz Z. Vlll. 396. Lottuer Z. VII. 172. L. Meyer Z. VII. 199 f. 
Miklosich Lex. 158. Pictet III. 139 f 160. Pott W. II. 2. 511. Saussure 
107. Schleicher Cp. 232. — 1) Corssen B. 1. c. : ich fange au zu be- 
zeichnen, anzusagen - ich lerne. — 2) Schmidt Z. XVI. 433. Schweizer 
Z. XI. 73. — 3) Corssen Z. XI. 333. Vgl. noch K. 0. Müller Etrusker 
I. 5. 29. — 4) Corssen I.* 52. 380. Fleckeisen 50 Art. Sonne Z. XV. 82 f 



(laivava Schwager. — skr. devär, devara des Mannes 
Bruder, bes. ein jüngerer. PW. III. 7ö4 f Gr. 638. 

(*daiviro, *deiviro, *deviro) levir (1 statt d vgl. dacruma lacruma 
S. 119) Schwager, Mannesbruder (vgl. levir est uxori raeae frater 
meus P. D. p. 115; viri frater levir est, Dig. 38. 10. 4). — Vgl. 
noch; (dat/np, danftp, dattQ, äaJtQ) dä»/p, lit dever-i-s, ksl. dcver-i, 
ahd. selhhor, zcichor [urdeutsch: kiivum?], ags. täcor, armen, tagr 
(g aus v). 

Bopp Gl. 193a. Gr. I. 11 f 36. Brugman St. IV. 179. Curtius Gr. 
231. Ebel Z. VII. 272. Fick W. 1. 101. 342. 610. II. 120. 378. 578. Hl- 
114. Miklosich Lex. 185. Pictet 111. 65. 186. Schleicher Cp. 237. 

DAK verehren, huldigen, gewähren; skr. dä^., da 9 -as(-jä-ti) 
id. PW. III. 553. 601. Gr. 582. 596. 

<lak (dox-s'-w gelten, dox-t« do'|« Meinung, Ruf, ddx-ifto-? 
geltend, ddy-fi«(r) Meinung, Beschluss, ksl. des-ili, dos-iti invenire, 
ags. Ug-dh-ian gewahren). — dec-et es ziemt, dec-en-s (-ter), decent-ia, 






\ 
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Decent-iu-s; dec-ll8 Ansehen, Würde; decor-ösus; (*dec-ör-u-s) 
decörä-re zieren, schmücken, decorä-men, -mentu-m; decör-i-s (-ter) 
od. dec-or (decoremque Ditem Naev. ap. Prise. 6. p. 699); (dec-ös) 
(lec-or Anmuth, deeör-u-s (n^snov appellant hoc Graeci, nos dicamus 
sane decorum, Cic. or. 21. 70); Ggs. de-dScet, de-decus u. s. w.; 
(*däc-na-s, * dSc-no-s) dlg-llll-S (-ne) (vgl. salic-s salig-nu-s, seco seg- 
mentum u. s. w.) würdig, werth (altn. f/ff-n Würde), digni-tä-s, 
dignit[at]-ösus; dignä-re (meist -ri), digna-n-s (-ter), dignä-ti-ö(n), 
dignä-blli-s; Ggs. in-dignu-s, in-dignitas u. s. w. 

Corssen I. 380. B. 47 f. [dik zeigen, dec-et es bezeichnet, zeichnet 
aus]. Spr. 283 f. Curtius Gr. 134. Fick W. I. 99. 389 f. Gll. II. 122 f. 
378. 583. Spr. 130. Glück Jahn’s Jahrb. Bd. 89. S. 603. Knhn Z. II. 265. 

1)AK fassen, nehmen; skr. dak-sh es recht machen, tüchtig 
sein. PW. III. 480 ff. Gr. .570 f. 

dilk (äcx-, äi'x-o-/icu nehmen, äex-a-^a aufnehmen, bewirthen, 
■äox-o-g nehmend, 6ox-rj Aufnahme u. s. w.). — (*dec-e-to-s) dlg- 
T-tu-S (dßx-f-TO, dax-xo, dax-r-üAo-g; vgl. *ne-c-, ne-g-otium S. 29, Zä- 
xvvQog Sa-guntus) Finger (vgl. fang-en, Ping-er), digitü-lu-s, digitel- 
lu-m (Hauswurz), digit-ä-tu-s, digit-äli-s, Digit-iu-s. — dak-s (europ. 
nur in Wörtern für „rechts“): dex-ter rechts, gewandt') Adv. 
dext-ere, -re; Comp, dexter-ior, Sup. dex-tlrou-s; Subst. f. dextSr-a, 
dextr-a (dextrabus Non. p. 493. 20 ), dextel-la, dexteri-tä-s, dextr-ä-tu-s 
rechts gelegen, dextrii-ti-öf n) , dextr-äle Armband, dextrSli-ölu-m. 
— Vgl. skr. däksh-ina tüchtig, recht, auf der rechten Seite „weil 
die rechte Hand die geschickte ist“ PW., zend dash-ina, 
dt|-t'rspo-s , ksl. des-inü, des-tü, lit. deszini: f., goth. taiks-va, ahd. 
zeii-a/ra; ir. des, dess, cambr. dehou, deheu. 

Bopp Gl. 187 b. Curtius Gr. 64. 133 f. 235. Fick W. 1. 99. 340. 
611 f. II. 123. 378. 583. III. 116. Grassmann Z. XII. 107. Pictet III. 21üf. 
Pott W. II. 2. 414. — 1) Vgl. noch; Ascoli 29. Grimm Gesch. d. d. Spr. 
986 ff. Miklosich Lex. 159. PW. 1. c. Schweizer Z. VIII. 448. 



DA1( heissen. — skr, dan^, da(j id. PW. III. 475. Gr. 569. 
dak (ßax-va beissen, 6ax-tt6-v heissendes Thier,, är/y-fio-g 
Biss u. s. w.; goth. tah-jan reissen, ksl. des-na gingiva). — lak 
(vgl. pd-or, ol-ere, levir S. 118): läc-rü-ma, läc-rl-ilia (dacrimas 
pro lacrimas Livius saepe posuit, P. D. p. 68. 10) Thräne (die 
Thr. beisst), lacrimü-la, lacrim-ösu-s (-Öse); lacrimä-re, lacrimä-ti-ö(n), 
lacrimä-blli-s (-ter), lacrimä-bundu-s. — Vgl. ddx-pt), öäxQv-o-v, 
goth. fag-ra, ahd. zaJiar, mhd. zäher, nhd. zährc, ir. dä', cymr. 
ducr, cambr. dagr. 

Bopp Gl. 27 b. 177 b, Gr. 1. 38. lil. 415. Curtius Gr. 133. 442. Fick 
W, 1. 101. 611. II. 123. 378. III. 115 f. Spr. 130. Miklosich Lox. 159. 
M. Müller II. 288. Pictet 11. 195. Pott W. II. 2. 609. Schleicher Cp. 
206. 237. 
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dakan zehn. — skr. dä 9 an. PW. III. 458. Gr. 581. 

dakan (skr. dd^an, dii^a-, ir. deich, ksl. dese-fi [eig. Zehn-zahl], 
lit. deszim-ü-s, lett. desmi-t, -ii, preuss. dessim-ton, goth. iaih-un, 
ahd. zeh-an, zen, mhd. zehen, zen, nhd. zehn). — decem, Sixa, zehn 
(umbr. desen)] dec-lmu-s (öUa-xo-g, skr. daga-md, zd. dage-ma, ir. 
dech-mad, ksl. dese-fyj, lit. deszim-ta-s, goth. iaihun-da) (alt dec-ümu-s ; 
deemus, declno C. I. L. I. 821); decum-ät-es (agri), decum-, decim- 
änu-s (-äriu-s), decimä-re {Sexcatva) decimiren,. decimä-ti-ö(n); 
(*decimo-tero) decim-ä-tru-s der 10. Tag nach den Iden bei den 
Faliskera') (ygl. quinquätrus) ; (*dec-ni) de-ni, den-5riu-s; dec-iens, 
ies; (*dak-ara, *dakar-ja) dScttr-ia Abtheilung von 10 Personen 
(spät auch: Dingen), decuri-äli-s, decuriä-re, decuriä-ti-m, decuriä-tu-s 
(t\js), decuria-ti-ö(n) ; decuri-ö(n), decuriön-äli-s, decurion-ä-tu-s (tüs); 
decur-es (decuriones, P. D. p. 71. 22; decurion-u-s S. 121). — 
dScim, -dexa: un-, duo- (umbr. desen-du- f. Acc. PL), tre-, quattuor-, 
quin-, se-, septem-decim. 

[da] kan-ti, -ta. (-kin-ti, -ta) -xovto, -gin-ti, -tä*) (vgl. 
*nec- neg-otium, *dec-e-to-s dig-i-tu-s): (*dvl) (skr. vingati, fi-xav-n, 
ti-xo-(Si, boeot. H-xa-xC), vi-ginti, (*tria-, *trie-) tri-gints, (*quatuor-ä) 
quadrä-, quinquä-, sexä-, septuä-®), (*octovä-, vulg. octua-) octo-, 
(*novenä) nonä-gintä; (-kinti, -centi-, -cent-, -cens-tümo, -censümo; 
xovxi-xo, xovT-To, xovo-xo, -xofl-To-g) -cöslmo, -geslmo'*): vi-ceslmu-s 
(vicesma C. I. L. I. 187), tri-ceslmu-s , quadrä-, quinqua-, sexa-, 
septua-, octo-, nona-gesimu-s; (*-cent-ni, *-cen-ni) -ceni, -geni: vi-. 



tri-ceni, quadra-, quinqua-, sexa-, septua-, octo-, nona-geni; -iens, 



-ies: vic-, tric-ies; quadrag-, quinquag-, sexag-, septuag-, octog-. 



nonag-ies; -äriu-s: vicen-, tricen-, quadragen-, quinq\iagen-, sexagen-. 



septuagen-, octogen-, nonagen-äriu-s. 

[da^n X dakan-ta =] 'kan-ta.®) — cen-tu-m {ev-xav-xo-v, 
ex-xaxov, e-xax6v, skr. zend gala, ir. ce't, cambr. eanf, lit. szimta-s, 
ksl. süto, goth. hiinda-, altn. hund, ahd. mhd. hunt, nhd. hunderl)-, 
du-cen-ti (tae, ta), tre-centi, (*quadrini) quadrin-genti , (*quini-) 
quin-genti (alt qnin-centi; quin-centüm et producta prima syllaba et 



per c litteram usurpahant antiqui, quod postea levius visum est ita, 
ut nimc dicimus, pronuntiari, Fest. p. 254), sex-centi, (*septlni- u. s. w.) 
septin-, (durch Einfluss von septin-) octin-, non-gehti; -esimo [irrig 
zur Bildung der Ordinalia der Hunderte gebraucht:] cent-, ducent-, 
trecent-, quadringent-, quingent-, sexcent-, septingent-, octingent, 
nongent-6slmu-s ; -gni [ebenso gebraucht in:] cent-eni; (*cent-ni, 
*cen-ni) -ceni, -geni: du-, tre-ceni, quadri(n)-, quin-geni, sex-c6ni, 
septin-, octin-, non-geni; (Prise, de lig. num. 24. p. 413 f.: ducent-, 
trecent-, quadringent-, quingent-, sexcent-, septingent-, octingent-, 
nongent-eni) ; -iens, -ies: cent-, ducent-, trecent-; quadringent-, 
quingent-, sexcent-, septingent-, octingent-, noningent- i e s. — (*kant- 
ara, *kant-ar-ja) cent-ür-ia (altn. Imndari, ahd. hunfari, ksl. sutorka) 
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Abtheilung von 100 MUnnern, Centurie®) (ceuturia qui sub vmo 
centurione sunt, quorum centeiiarius justus numerus, Varro 1. 1. 5. 88), 
Volksabtheilung (Ackermaaes, prima a centum jugeribus dicta, post 
duplicata retinuit nomen, Varro), centuriä-re, centuriä-ti-m, centuriä- 
tu-3 (tüs), centuriä-ti-5(n), centuri-äli-s; centuri-ö(n), centuriön-ätu-s ; 
centuriön-u-s (antea, qui nunc centurio, et curionus et decurionus 
vocabatur, P. D. p. 49. 16). 

Ascoli 31. Bopp Gl. 182b. 381a. Gr. I. 38. II. 77 IF. Corssen I. 
638. 644 f. II. 130. 223. B. 508. N. 96 ff. Spr. 77 ff. Curtius Gr. 63. 84. 
92. 134 f. Fick W. 1. 57. 104. 340. 546. 612. 783. II. 51. 122. 379. 588. 
698. III. 78 f. 123. Spr. 118. 131. 137. 315. Goetze St. Ib. 148. G. Meyer 
Z. XXIV. 247. Miklosich Bex. 169 f. 959. Schleicher Cp. 232. 483. 486. 
Wakernagel Z. XXV. 281f. — 1) Corssen B. 163. Z. III. 265. — 2) Corssen 
Spr. 305f. : septu Nbf. v. septem, ausl. m eingebüsst, PI. n. septu-ä-. — 
3) Corssen B. 1. c. ; in gintä urspr. langes neutr. a erhalten. — 4) Vgl. 
Bugge Z. VIII. 36. Corssen II. 1018. Fick W. I. 218. Pott EF. II. 216. 
Schleicher Cp. 494 (Fröhde BB. I. 188: en-tuuio die einfachste Ent- 
wickelungsreihe). — 5) Vgl. auch : Bopp Gr. II. 87 (da(,:an -|- Suff, ta = 
da\-a-ta, davon Verstümmlung: ^ata). L. Meyer Z. VIII. 141 f. Pott 11. 
203. — 6) Bugge St. IV. 341. Fick W. Spr. 1. c. 



<lailg-va, dailgh-va Zunge. — skr. gihva PW. III. 107. 
Gr. 490 (d vor i in g Z. XI. 12); zend h-izu, h-izva, altpers. 
iziiva. 

dingua (altl., Mar. Vict. p. 2457 P.) lillglia Zunge (mit An- 
klang an lingere), ling-ü la, lingul-ä-ca Plappermaul, Zungenfisch, 
Sumpfhahuenfass; lingu-ac-s, ling-u-lu-s, lingu-ösu-s, lingu-ä-tu-s, 
linguät-u-lu-s, lingul-ä-tu-s, lingu-ariu-m Zuugengeld (kom., Sen. ben. 
4. 36. 1), e-linguä-ti-o (yiuaaoTOfua Gloss. Philox.). — Vgl. lit. 
Imiv-i-s st. e£üvi-s, mit Anlehnung an lüg lecken, preuss. insutci-s, 
ksl. j-czyku, goth. tuggö-n, ahd. zung-a, zunkd, mhd. nhd. zutige, 
ags. tunge, engl, tongue, ir. tmgc. 

Corssen I. 81. 223. II. 274. Curtius Gr. 194. Fick W. I. 104. 324. 
613. II. 123. 379. 527. III. 123. Lottner Z. VII. 185 („die spitze“). 
Schleicher Cp. 237. 



DAR bersten, bersten machen, sprengen, sj>alten. — skr. dar 
(dr, dr) id. PW. III. 520. Gr. 578; zend dar spalten, trennen. 

dar (dcQ-jm öcCqco, äig-m abhäuten, äig-i-g, dtp-orj, -og, dtp-fi«[r], 
SoQ-d Haut; ksl. der-n, dru-ü scindere, dilacerare, lit. dir-ü schinden, 
goth. tair-an spalten, ahd. zer-an, nhd. ver-zehr-en). — dar -f- d[ar] 
(skr. dar-drü, da-dni, dadru-ka e. Art Ausschlag ^), lit. de-dcrv-ine 
Flechte); [*dar-d-u-i, vgl. ten-u-i, *der-d-v-i, *der-b-i, vgl. dvis, bis] 
derbi-ÖSU-S räudig, grindig (impetiginosus). — (*dar-sa, *dor-o-so 
Grat, Pelsstück, vgl. skr. drshdd Felsstück, Stein, özQ-aa dig-Qu, äeig-tj, 
Jiolv-deiga-g) dor-SU-ni (-s, m. Plaut, mil. 2. 4. 44) Bergrücken, 
Rücken*), dorsu-äli-s (vulg. dossu-ariu-s lasttragend, Varro r. r. 2. 
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6, 2. 10. 5), Dors-ö(n); cx-dorsiiS-re entgräten. — dal (öai-dak-Xa) 
künstlich bearbeiten, 6ek-zo-g [Spalte, Spelte =] Schreibtafel, lii 
d(il-i-s Theil, ksl. dol-a id.J: (löl-ft-rt^ behauen (Nbf. doli-re; scyphus 
caelo dolitus Varr. ap. Non. p. 99. 17); dolä-tii-s (tüs), dola-men, 
dolä-t-ili-s, dolä-tör-iu-m ; dÖl-ill>ni Fass (ksl. delu-va), doliö-lu-m 
(florum Blumenkelch), doli-äri-s, doli-äriu-m (Weinkeller); dolä-bra 
( vgl. ter-e-bra I Hacke, Brecheisen (vgl. ksl. dla-to scalprum), dolabr- 
ä-tu-s, dolabel-la, Dolabella; ddl-or (Heissen, Bohren, vgl. ö-di5g- 
o-ftai) Schmerz (ir. do7)“), dolör-ösu-s; dole-re, dölen-s (-ter), dolent-ia 
(Laev. ap. Gell. 19. 7. 9), dol-I-du-s (Cael. Aurel.). 

BoppGl. 180 ff. Brugman St. VII. 319. Bugge Z. XIX. 434. Curtius 
Gr. 232. Fick W. I. 106. 337 f. 615. 617. II. 125 f. 382. 581. III. 120. 

Spr. 189. 329 f. F'ritzsche St. VI. 296 f. 307. Miklosich Lex. 162. 175, 

rad. 24. Pictet II. 113 f. 168. 274 f. III. 159. Koscher St. III. 134. 

Siegismund St. V'. 154. — 1) Vgl. PW. III. 502: geht auf dar bersten 

zurück. — 2) Fick W. 1. c. — Vgl. noch Curtius Gr. 235. St. la. 256 ff. 
Kuhn Z. XVII. 233. — 3) Fröhde Z. XXII. 269 vergleicht noch gadäl. 
daran (dolor) bei Diefenbach vgl. W. II. 660, kvnrj neben skr. himpati 
(rumpere), skr. rugä Schmerz von rüg zerbrechen u. s. w. 



BÄK schlafen. — skr. drä id. PW. III. 802. Gr. 646. 

dar (dap-O-Ku fo, e-dga-&o-v). — dar-ni (europäisch): dor- 
ili-irc schlafen ( ksl. drim-a-ti) (dormibo Plaut. Trin. 3. 2. 100, Cato 
r. r. 5. 5), dormi-tor, dormitör-iu-s (-m Schlafzimmer), dormI-ti-ö(nj; 
dormi-täre, dorinitä-tor, dorniitä-ti-5(n) ; con-dormire, -dormiscere. 

Bopp Gl. 196b. Gr. III. 179. Curtius Gr. 233. Fick W. 1. 106. 
348. 618. II. 127. 382. 681. Spr. 330. .Miklosich Lex. 180. Pictet II. 349. 
Pott W. I. 135. Siegismund St. V. 171. 

DAR abzielen auf, DAR-1^ sehen, erblicken. — Skr. 5-dar 
beachten; dar-:; (dr^) sehen, erblicken, erschauen. PW. III. I. 523. 
III. 530. Gr. 625 f! 

dar. — dal; döl-ll-S doA-o-g List, dol-ösu-s (-ose), dolosi-tä-s; 
dark; (drec-) rec-eii-S frisch, jung, neu (Adv. -ens, enter) ‘); [vgl. 
alts. torht^ forold, ahd. zaraht blank, hellj; (dark =) larc: (vgl. 
doxpu lacrima, 'OSvaatvg Ulixes): *larc-va lill’-Vji Maske, Gespenst, 
Fratze*) (vgl. Orelli ad Hör. s. 1. 5. 64; non est simpliciter persona, 
sed (lOQfiokvKUov , persona horribili sua facie terrorem incutiens), 
larv-eu-s, -äli-s; larväre behexen. — Vgl. äek-jo-fiai ösiko-^i ab- 
zielen auf, wollen, div-ÖLk-ja 6iv-Sikka seitwärts blicken, dik-i-uQ 
Köder, ddl-o-g List; dspx-o-gai blicken, -drpx-ijg, dgäx-cüv Schlange, 
dopx-g, äoQx-t) u. s. w. Gazelle (hellblickeud); ags. ül-jan, ahd. zil- 
jan absehen, zielen, altn. Idl List, tada täuschen; ir. derc Auge 
(dpax-oj) drecli, wälsch drych, bret. derch Anblick, ahd. trah-iä», 
nhd. he-irach-tcn. 
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Mop|) (il. ISl. llrugiiiati St. VII. Ciirtiu« Ur. 237. Fick W. 

I. 101). 017 I'. II. 127. 382. III. IIU 1'. Spr. 131f. 238. Fritzscho St. VI. 315. 
Fielet 111. 159. Fott W. 11. 1. 326. Siegismund St. V. 154. 170. Sonne 
Z. XII. 351 11’. — 1) Curtius Gr. 134 („vielleicht“). — 2) Stokes B, Vlll. 
310: 'Siegfried’s ingenious explanation’. 



(liisu dicht. — GrUkoitalisch. — 6aav-c dicht, 6äa-og Dickicht, 
{daav-XoJ äav-io-g = äaOvg. 

(le-Il-Sll-S (aus altem u- Stumm) dicht, densi-tä-s Saav-rtj-g, 
densa-re, densere (bes. Liier.)*), densii-ti-ö(n I , deus5-tivu-8, densä- 
bSli-s; (*dens-i-mu-s, *deas-mu-s) dus-mu-s (diisino in loco apud 
Liviiim [AndronicumJ signiticat dumosiim locum, P. D. p. 67. 8) 
dus-niu-m (incultum, dumosum vel squalidum, Plac. p. 452 M.), 
dn*lliU-S Gestrüpp, Dornstrauch, dum-etii-in (dummetum cod. Verg. 
Pal. pr. manu, ecl. 1. 15, dumectum P. D. p. 67. 10), dum-ösu-s, 
diim-äli-s, dume-sc-8re.**) 

Curtius Gr. 233. Fick W. 11. 132. Lottner Z. Vll. 172. — 1) Fröhde 
Z. XXll. 258. — 2) Götze St. Ib. 163f. 



lU, 1)1V, l)Iü scheinen, glänzen, leuchten. — skr. dl id.; 
iHv strahlen, spielen, scherzen, sich freuen; d.ju-t leuchten, er- 
leuchten. PW. 616. 611. 789. Gr. 600. 608. 641. — Zend div. 

(li. — *di-na Tag {lit. dv-nü, preuss. deina, ksl. (li-in): noven-, 
novn-, noun-) nnil-(l'l-IlH-S zu 9 T. geh., nundinae der 9. T., Markt- 
tag, nundinu-ni Marktzeit, nundin-äriu^s, nundinä-ri, nundinä-tor, 
mmdiiiä-ti-ö(n); j)ereil-(llini-S (s. para W. par) Ubermorgend, 
perendlnä-ti-öin) Verschiebung auf überm. (Marc. Cap. 9. 304), 
com-perendinäre auf ü. vorladen. 

<liv. — *diva Tag (skr. die Himmel, Tag, diva-m Tag, (di/-s) 
di-g Ji-6g, zlt-«; skr. divn Himmel, Tag, öu^o iv-ö/o-g heitei', 
armen, /iv Tag, ir. d/<i id., in-diu heute): (-d!vo-m, -duo-m) bl-, tri, 
f|uadrl-dnu-m Zeitraum von 2, 3, 4 T.; pran>(lill-ill (das frühtägige) 
Frühstück*), praudiö-lii-ni , (prandi-cula Fest. p. 250); (verkürzter 
St. prand-) prande-re, (*praud-to) pran-su-s, pransor, pransör- 
in-s, (*prand-ti-) pransi-täre. — *div-as Tag (skr. dims-a Tag, 
iif-eg: sv-6tJ--ea-vo ev-di-ci-i'ö-g heiter, cv-öi-ia-iego-g): diüs Subst. n. 
(Plaut.), inter-diüs bei T. (Plaut. Cato); per-diüs den T. hindurch*); 
(*dius-no) (lilir-nu-S bei T., lang dauernd, diurnä-re, diurn-äli-s, 
-ärin-s; hö-dier-nu-s heutig. — *div-ja himmlisch (skr. div-jä, 
iif-io, 6i-io, äio-g, ev-ÖTo-g [i Ap. Rhod. u. Anth.] mittäglich), (div-io) 
dlu-8 (dius administer Varro 1. 1. 7. 3. 88, dium fulgur appellabant 
diurnum, quod piitabant Jovis, ut noctumum Sumniani, P. D. p. 
75. 14), sub dio (unter dem Himmel) im Freien (u statt o: sub diu 
Plaut. Most. 756 K., Lachm. ad Lucr. 226 f.). — *daiva göttlich 
(osk. deivo, altl. deivo t. Pisaur., deivac t. Rom., skr. deva göttlich. 



Digitized by Coogle 




124 



(iott, \\l. jliiva-s, lett. (U;tv-s, preuss. deiwa-s, altn. iivu-r Götter, 
ir. (Ua Gott [Gen. d6i, d6], cymr. deic, cluw, armor. daue, corn. de«; 
zd. dueva böser Gott); dlVU-8 göttlich, Gott; (* gravi-, *grav-divu-s) 
Grä-divu-s Mars (der gewaltige Gott; Grädivu-s nur Ov. m. 6. 
427 et genus a magno ducentem forte Gradivo)^); div-inu-s (-ne) 
(deivinam, dedic. vic. Furf.) = divu-s, gottbegeistert, divinl-tus, 
divini-ta-8 ; divin5-re prophezeien, ahnen, divin5-tor, -trix, divinä-ti-ö(n); \ 
(*div-ana) Dl-Sna (vgl. Verg. A. 1. 499 exercet Diana choros), 
Di-äna, Deana (Or. inscr. 1453. 14C2. 1546) Jana (Varro r. r. 1. 

73. 3), Dian-iu-m, Dian-ärius; (*div-5na, *di-öna, *dj-öna, *dj-ün-ön) 
J-nn-ö(n)^), Junön-iu-8, -äli-s; (div-äli) Di-illi-S zum divus, Jupiter 
gehörig (flamen, sacerdos), sub-divali-s, -diali-s = sub dio; *divi-t 
göttlich: (*dlv-t-s) Dl-s (Dit-is auch Nom. Serv. ad Verg. A. 6. 273) 
Gottheit*); dlTC-S glänzend = reich, mächtig*), Nbf. dl-s, dit-e 
(Adv. dit-ius); divit-iae (-ia-m Acc. ap. Non. 475. 24), (*divi-tu-s) 
divitä-re ditä-re, divitä-ti-o, dita-tor, dite-sc-Sre; (*deivo-, *devo-, 
*deo-, geschwächt) d6u-S, döa Gott, Göttin’) (dibus, diibus Inscr.), 
dei-ta-s; Diu-s Fidius (Treu-gott), e-dius F. o Treugott! (*e-dee- ^ 
Pollux, *e-de-polx, *e-de-pols) S-d6-pol bei Gott, meiner Treu u. s. w.*) 
djii, djail, djav. — (skr. dju Tag) nü-diii-S (St. nu) nun 
der Tag (meist n. tertius vorgestern)®); (*diu-m Acc.) du-m (Conj. 
u. enkl.) den Tag während, während; (*diu-dum, i verdrängt) dü- 
du-m eine lange Weile, längst; inter-dum unterdess, bisweilen; 
inter-du-ä-ti-m (interduatim et interatim dicebant antiqui, quod nunc 
interdum et interim, P. D. 111. 1); ne-dum gar nicht nun, vollends 
nicht; neque-dum, nec-dum tind noch nicht; non-dum noch nicht; 
primum-dum = primum (Plaut.) ; (sed-dum) se-dum aber indessen’“); 
vix-dum kaum noch; (an Imperat. gehängt) ades-dum, age-dum, 
fac-dum u. s. w.; (diu-i) diO am Tage (vgl. noctu diuque), lange, 
tarn-, quam-diu; (*diü-to) diüt-iu-s, diüt-issime; diü-ti-mi-s (vgl. 
primo-, sero-tinus); (*diü-tero) diö-tur-nu-s lange datiernd, diuturnS- 
tä-s; (*dju-vär) jü-bar Glanz der Himmelskörper, Sonnenlicht.“) 
(ßjiv. Zev-s, böot. Jev-g, osk. Diov-ei Moramsen, U. I. D. p. 191): 
Diov-i-S Himmelsgott (Nom. Varr. 1. 1. 5. 66, DiSv-ei, e [Dat.], 
-em, -e C. I. L. I. 57. 188), dann [d]Jöv-i-s (Nom. Enn. ap. 
Appul. p. 42, -em, -e; Ve-diöv-i-s (-i, -em neben Dat. Ve-jov-e, 
vgl. Varro 1. 1. 5. 10. 20, Quint. 1. 4. 17, Gell. 5. 12)’*), (*ve- 
diov-s) Ve-diu-s (Marc. Cap. 2. 40), JSv-iu-s, -ia, Jovi-önu-s, 
-älis; (Jov- contr. in) Ja-pater (umbr.) Jn-piter, Ju-ppiter, Himmels- 
vater’*); (skr. *diau-s, djo-s m. Himmel) Dies-piter = Jupiter 
(Dies-piti'-is Prise. 6. p. 695 P., -pitr-em Macr. sat. 1. 15)“); 

( *djav-a-s, *diev-e-s mit Uebertritt in die e-Decl.) die-S Tag, die-cüla; 
di-äriu-m; (*prius-, *pris-die-m) pri-de-m vordem, prSpÖ-die-m 
nächstens, (*hoi-die-i Loc.) hö-die heute, (postero-i die-i) postrl- 
die übermorgen, (* prai-die-i) pri-die Tags zuvor, gestern’*), pridi- 
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änu-s, (*quSto-i-die-l) quStl-die (am wie vielten Tage immer) 
täglich '**), quotidi-änu-s (quöti- Catull. 66. 139); (medio-, medie-) 
medl-die-s (Varro 1. 1. 6. 4. Prise. 4. 34. Cic. or. 47. 1.57, Quint. 
1. 6. 30) ineri-die-S (dissimil.) Mittag (meridiem an medidiem 
dici oporteat quaeritur Quint. 1. 6. 30)”), meridi-äre, -Sri, meridiä- 
ti-ö(n) Mittagsschlaf, meridi-änu-s, -äli-s, meridi-ön-äli-s, -äriu-s; 
ante-, post-, (pos-) po-meridi-änus; aequi-di-äle (apud antiquos 
dictum est, quod nunc dicimus aequinoctiale, quia nox diei potius, 
quam dies nocti annumerari debet. Graeci quoque in hoc consentiunt, 
lai^fiCQiav, id est, aequidiale dicentes, P. D. p. 24. 5 M.); noven-di- 
ali-s am 9. T. geschehend. 

Benfey W. II. 206 ff. Bopp Gl. 186 f. 194b. .813b. Gr. I. 262 f. 
Brugman St. IV. 146 f. Corssen I. 211 fif. 365 f. 381 f. B. 86. 243. 466. 
500 f. Z. V. 443 f. Curtius Gr. 236 f. 513 f. 568. 672 f. 616. 621. Fick 
W. I. 108 f. 343 f. 620 ff. II. 128 f. 383. 584. 740. III. 122. Grassmann 
Z. XI. 2 fif. Kuhn Z. I. 184. Legerlotz Z. VII. 290 fif. L. Meyer Z. VII. 16 f. 
Miklosich Lex. 160. 185. M. Müller II. 468 ff. Pictet III. 186. 412 f. 428 f. 
Pott W. I. 913 ff. 952 f. 991. 1064. EF. I. 95 ff. 265 f. II. 309. Schmidt 
Z. XIX. 384 f. Schweizer Z. VIII. 224. — 1) Curtius Gr. 284; St. II. 177: 
„in seinem ersten Bestandtheile zwar noch nicht aufgeklärt, aber doch 
sicherlich mit prae, ngot zusammenhängend“. — 2) Vgl. Bopp Gr. II. 
146 Anm. (vgl. skr. pürve-djiis gestern). Schweizer Z. XVIII. 300: ü 
scheint nach Vergleichung der Stellen nur Weisheit der Lexikographen 
zu sein. 3) Vgl. Weissenborn ad Liv. 1. 20. 4. — 4) Grassmann Z. XVI. 
161 (Corssen N. 142: Djov, Diou-na, ,Iü-na, Jü-n-ün). — 5) Vgl. Haupt ad 
Ov. M. 4. 438. — 6) Vgl. Walter Z. X. 197. — 7) Corssen I. 381. II. 339. 
670. 678. 680. Kuhn Z. X. 313. Legerlotz Z. VH. 308. Schleicher Cp. 89. 
— 8) Corssen I. 633. II. 857. Hand Turs. 2. p. 366. — 9) Bopp Gr. II. 
146 Anm. Pott EF. 1. 96. — 10) Schweizer Z. X. 144. — 11) Savelsbcrg 
Z. XXI. 137. — 12) Clemm St. VIII. 62: 'deus est ab ipso Jove separandus, 
qui non in Capitolio cum ceteris düs sed separatim colitur inter duos 
lucos’ [ve vgl. S. 126 f.J. — 13) Corssen I. 211 : „pp zwar in gut verbürgten 
Inscbr. der älteren Kaiserzeit neben p, auch in Handschr. wohl häufiger 
pp; aber sicher lediglich ans Consonantenverschärfung entstanden; daher 
unrichtig Jup-piter zu theilen statt Ju-ppiter“. Vgl. noch Bopp Gr. I. 253. 
Corssen I. 365. Z. II. 4. — 14) Vgl. noch Corssen Z. II. 4. Grassmann 
Z. XI. 6. Pott W. II. 210. — 16) Corssen I. 308. 780. II. 855. — 16) Schweizer 
Z. XVIII. 30(f. — 17) Corssen I. 239. 



DIGH salben. — skr. dih bestreichen, verkitten, salben. PW. 
III. 639. Gr. 608. 

lig (d statt 1 vgl. lacruma, levir): *por-li-n-g (s. pra) pol- 
li-n-g-ßre einsalben (die Leiche vor dem Verbrennen, vgl. pollinc- 
tum jam corpus, Val. M. 7. 7. 4 = dem Grabe nahe), pol-linc-tor 
(-hc-tor). — Vgl. lit. daz-yti eintunken. 

Bopp Gl. 188b. Corssen B. 88 f. Curtius Gr. 29. 285. Lettner Z. 
VII. 178. 

DU gehen, sich bewegen. — skr. du id. PW. III. 662. Gr. 612. 
du. — (du-via, öv-o-fiai eingehen, a-äv-to-g nicht zu betreten, 
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äv-ai-g Untergehen u. s. w.; ahd. züw-en, mhd. zouw-eti eilen). — dll-k 
(ävx-Jo-fiai , 6a-, 6ai-6vGa-e(j!>ai' ci.xea9ai Hes., goth. tiuh-an, ahd. 
sioli-nn, mhd. n\xd. zieh-en) gehen machen, führen: duf-S (düc-is) 
Führer; düc-a-tu-s (tus), duc-a-tr-ix, diic-Sli-s (-ter), duc-i-änu-s; rS- 
dux, trä-dux; e-dilc-ä-re erziehen; douk: düc-Bre (altl. abdoucit 
l. L. l. 30) führen, hinziehen, (ziehen das Resultat =) anschlagen, 
schätzen (Imp. duce Plaut., duxti Cat. Prop.), duc-ti-m, duc-tu.s 
(tüs), duc-tor, duc-ti-ö(n) (ahd. mhd. zuh-t, nhd. zuch-t), duc-t-ili-s, 
duc-t-äriu-s; Part, duc-tu-s; Frequ. duc-tä-re, ductä-bili-tä-s ; duc- 
tt-tä-re. 

Briigman St. V. 221 ff. Corssen I. 3fi8. N. 243 f. Curtius Gr. 1.35. 
Vb. I. 221. Fick W. 1. 111 f. G24 f. 11. 130. 383 f. 111. 122 f. Spr. 99. 331. 
Fritzsche St. VI. 307 327. Roscher St. IV. 19011'. 



dua, dva zwei. — skr. dva, dvi (dvä-, dvi-) zwei; dvis 
zweimal. PW. III. 818. 827. 842. Gr. 649. — Zend dva, bis. 

dva, dvi (du-o, 6v-co, *dva-,ia 6fo-io 6o-w-g, *dva-tara dfz-rsQo 
Ö£v-TiQo-g u. s. w.; ferner: ir. dd, di, cambr. dou, goth. tvai, tvös, 
Iva, ahd. mhd. zieme, zwo, nhd. zwei, lit. dii, dvi, preuss. dwai, ksl. 
dva, dvc u. s. w. ). — duö (düö Auson. ep. 19. 13) [Dual erhalten], 
duae; du-äli-s, du-ali-tä-s; (*dvi-ies, *bi-ies) bis zweimal (6J-ig, 6ig, 
mhd. zwis, engl, twice, twisc)-, bi-ceps, b'i-dens u. s. w. (vgl. ahd. ztri-, 
lit. dvi-)-, (*dvI-no) bi-nu-s (fast nur PL), bin-i-ö(n), bin-äriu-s, 
com-blnä-re; (*dvis zweimal =) dis- (entzwei, auseinander; vgl. goth. 
tvis-, griech. dfi-ja, öid): dis-cors, -par, -quiro, -tendo; di-duco, 
-rumpo, -vello; dir-ibeo, -imo; dif-fero, -ficilis u. s. w.; (dvi =) 
dul'): dui-census (dicebatur cum altero, id est cum tilio, census, 
P. D. p. 66. 14), dui-dens (hostia bidens idb. 66. 16); (dui =) 
duö*): *due-lo, dlie-llll-m (11 durch Conson.verschärfuug) Zwist, 
Zweikampf, Krieg, per-duellu-m (Äcc. ap. Kon. 22. 15), duell-i-s 
Krieger (Arnob. 1. 10), per-duelli-s = hostis (= inimicus Plaut. 
Ps. 2. 1. 8), perduell-i-ö(n), duelll-cu-s ( Plaut. Epid. 3. 4. 14, Lucr. 
2. 661), Duell-öna (apud aedem Duelonai C. I. L. I. 196. 2; 186 
vor Chr.), duell-ä-tor (Plaut Capt. pr. 68); DueU-iu-s, Duil-iu-s 
(später); (duellu-m, '■*’ dvellu-m) bdllu-lll Krieg, belli-cu-s, bellic- 
ösu-s (bell-ösu-s Caec. ap. N. p. 80. 33), bell-ac-s (Luc. 4. 406), 
bell-ariu-m (et bellaria res aptas belli appellabant, P. D. p. .35. 10); 
Bell-öna, Bellon-ärii, bellon-äria (herba); bell5-re, bellä-tor, -trix, 
bellatör-iu-s; Bell-iu-s (ut duellum bellum et duis bis, sic Duellinin 
eum, qui Poenos classe devicit, Bellinm nominaverunt, cum supe- 
riores appellati essent semper Duellii, Cic. or. 45. 153; ex duello 
bellum, unde Duellios quidam dicere Bellios ausi, Quint. 1. 4. 15); 
ini-belli-s; re-belli-s, re-belli-S(n), re-belläre. — (*dva-i Local, *va-i) 
VP- (bezeichnet die Sonderung vom rechten Maasse: sehr [.ein Zu- 
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viel]; nicht sehr, nicht fein Zuwenig])®): ve-pallidu-s, ve-corg, 
ve-grändis, ve-sann-s. — (*dvi-dha oder *dvi-gha, *dvi-dh-jaoder 
*dvi-gh-ja, vgl. dvi-gha äi-xa, dvi-gh-ja öJ^i-x~io dj-cföd-s, = *dvi-b-io) 
(lu-b-iu-S (de) nach zwei Seiten hin, schwankend (vgl. fluctibus 
dubiis volvi coeptum est niare Liv. 37. 16. 4), zweifelhaft, misslich*), 
dubie-tä-s, dubi-osu-s; dubi-tä-re schwanken, zweifeln, dubitanter, 
dubitS-ti-m (Sis. ap. Non. 98. 3.3), dubit5-ti-ö(n), dubitä-tor, dubitä- 
tivu-s, dubita-blli-s. — (*dvi-tarad-ka, *dvi-trd-co) vi-tr-i-cii-s 
der 2. Vater, Stiefvater (vgl. skr. vi-mätar Stiefmutter). 

Bopp Gl. 197. Gr. II. 6.S ff. Corssen I. 124 f. <>.V2. N. 172. Ciirtius 

Gr. 2:i9. 457. Fick \V. I. 111. 348. 625 11'. II. 130. 384. 590. III. 126. 

Spr. 137. 331. Graasmann Z. IX. 4 f. L. Meyer Z. VII. 210 tf. Miklosich 

Lex. 154 f. M. Müller I. 40. II. 238. 269 f. Fielet 111. 318. Schleicher 

L'p. 479. Schmidt Z. XVI. 437 f. Schweizer Z. f. öst. Gymn. 1876 S. 183. — 
1) Corssen I. 124. II. 354. — 2) Clemm St. VIll. 62 f.; vgl. Nanck aU 
Hör. 8. 1. 2. 129 (vepallida innlier). — .3) Schmidt Z. 1. c. — 4) Ebel 
Z. V. 238. 



dura fest. — Europäisch. 

düru-s fest, hart (Adv. dure, duru-m, durl-ter), durdus-cülu-s; 
duri-tia, -tie-s, -tä-s, -tü-d-o, dnritio-la; durii-re abhärten, ertragen, 
durä-tor, -trix, d\irä-men, -tu-m, durä-bili-s (-ter), durabili-ta-s ; 
dure-8c-ere; dur-5c-i-na Härtling (feinste Art der Ptirsiche, amyg- 
dalus persica L., weil mit stärkerer Haut oder festerem Fleische). ') 
— Vgl. ir. dür (fortis I, cambr. dir (certus); -dimt-m gallisch: 
Augusto-, Batavo-durum u. s. w. 

Fick W. I. 626. U. 132. Glück gall. Namen 133. — 1) Hehn p. 369. 



D'VI fürchten. — Zend Lu: dvae-tha Furcht, 
dvi [ßi-t, 6i-o-v, dJ-«, 6sC-a-o-fica, dci-öi-a u. s. w., dJ-ei-öJ-ij-cg, 
dh-tg öi-og Furcht, ött-ko-g furchtsam u. s. w.): d'l-ril-s (vgl. 
(Ivis, dis S. 126, zum Suff’, vgl. mi-ru-s) == Öet-vu-g furchtbar, 
schrecklich , diri-ta-s. 

Lottner Z. VII. 172. — Zur. W. dvi vergleiche: Corssen 1. 453. 
CurtiuB Gr. 663. St. VIII. 4651'. Fick W. I. 113. 349. 627. Fritzsche 
St. VI, 90 f. 300. Grassmann Z. XI. 10. L. Meyer Z. VII. 194 11'. 

i)H. 

IIHA setzen, legen, stellen, thun, machen, schaffen; inne haben. 
— skr. dhä id. l’W. III. 901. Gr. 660. 

dliii (ßs: Ti-d-ij-fu setzen, legen u. s. w., 9i-ßi-g Setzen, Or-gi-j 
Satzung, Satz; fftj; Behältnig.s, ■d'>j-(T)-g Miethling 

u. 8. w.; lit. de-dü, di'-ti, lett. dc-ju, de-t, ksl. *de-d-jn, dezdn, df-ü, 
ir. dmim; alth. hum, hum, mhd. nhd. thun, ags. dü-n, engl, to da; 
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skr. dhi-ta, hi-fa, zd. dä-ta, 9e-t6-s, lit. de-fa-s). — -d6-re, -dltu-s; 
ab-dere weg-thun, wegschafi'en; ad-dßre hinzu-thun, -fügen; con- 
dSre zusammen-thun (vgl. condo et compono quae mox depromere pos- 
sim, Hör. ep. 1. 1. 12) = verwahren, schaffen, einrichten, gründen; 
cre-d§re (S. 71); in-dSre hinein-thun, -fügen, beilegen; ob-dSre 
vor-legen, verschliessen; per-dere (per = skr. pärä weg, ab, fort) 
weg-thun d. i. ver-thun, verderben, übertr. verlieren; sub-dere unter- 
thun = unterwerfen, übertr. preisgeben. — ab-dere: abdi-tu-s; 
ad-dSre: addi-tu-s, addi-ti-ö(n), addi-t-I-ciu-s , addi-tivu-s; addi-tä- 
mentu-m; con-d6re: condl-tu-s, condi-tü, condi-tor, -trix, conditör- 
iu-m, conditür-a, condl-ti-ö(n), cond-u-s (Plaut. Ps. 2. 2. 14), (*Cond- 
iu-s) Consu-s (vgl. umbr. Fiso st. Fidio) der geheime Gott *), Consu- 
älia (ludi dicebantur, quos in honorem Consi faciebant, quem deum 
consilii putabant, P. D. p. 41); in-dere: indi-tu-s; per-dere 
(Plaut, per-duunt, -dui-m, -s, -t, -nt; perditur Amm. 14. 5); perdi- 
tu-s, perdi-tor, -trix, perdi-ti-m (Afr. ap, Char. 2. 191), perdi-ti-ö(n); 
offici-perd-u-s , -a (gratior officiis, quo sis mage carior, esto, ne 
nomen subeas, quod dicitur officiperdae Cato dist. 3. 87); sub- 
dere: sub-dl-tu-s, subdi-t-i-ciu-s , subdi-tivu-s, subdi-ta-re. — [Zu 
perdere:] (*perd-ti, *pers-ti) pes-ti-s Verderben, Unheil, Pest*), 
pestl-li-s, pestili-tä-s ; (*pestil5re) pestile-n-s (-lent-u-s Laev. ap. Gell. 
19. 7. 7), pestilent-ia Pest (pestis dafür nur stellvertretend), pesti- 
lenti-äriu-s, -ösu-s; pestl-mu-s (koipoqioQog Gloss. Gr. Lat.). — (skr. 
sva -j- dha eigenes Thun, Gewohnheit, Sitte, Regel u. s. w. = sodä): 
8ÖdS-li-s Gefährte*) (Fern, sodalia Gr. inscr. 1134. 2, Murat. inscr. 
1074. 10), sodali-c-iu-s (sodalici-äriu-s, -aria Or. inscr. 4794. 4644), 
sodäli-tä-s; söd-e-s (in vertraul. Anrede) Freund, Lieber (vgl. 
afe + ff, £ + ff: iff-o? Gewohnheit, ■^ff-og id., Wohnplatz, ^ff-£[(j]- 
£o-g), *sode-re SOl6-re (vgl. od-or ol-ere) gewohnt sein, pflegen*) 
(solui Cat. ap. Varr. 1. 1. 9. 61. 155, soluerint Cael. ap. Non. p. 
509. 2, soluerat Sal. ap. Prise, p. 872; Präs, solinunt Fest. p. 162); 
sol-i-tu-s gewöhnt, üblich, soli-tä-re (Gell. 7. 1. 6), solit-än-eu-s 
(Marc. Emp. 20). 

dhä = fa. — (skr. dha-man Wohnstätte, Heimat, Hausge- 
nossensebaft, ffa-^-io, ffat-fio-g‘ oixla Hes., osk. *faa-ma Haus, faama-t 
er wohnt) fam-el (osk.) fSm-ii-lu-S, -la (vgl. Roma, Romulu-s) 
Hausgenoss-e, -in*), Adj. dienstbar, famuH-tä-s (Pac. ap. Non. p. 
109. 29), famul-ä-tu-s (tüs), famuli-t-iu-m, famul-äri-s; famul-äri 
(are), famulä-ti-ö(n) , famula-tör-iu-s, famula-trix, famulä-bundu-s; 
famil-ia (Collect.) Hausgenossenschaft, Hauswesen (pater-, mater- 
familiäs), familio-la, famili-äri-s (-ter), familiari-cu-s (Varr. r. r. 
1. 13. 14), familiari-tä-s , familiare-sc-ere (Sidon.). — (*dha-man 
Basis von Körpertheilen): fe-men, fem-iir Hüfte, Oberschenkel*), 
(dicitur tarnen et hoc fernen feminis, cujus nominativus raro in usu 
est, Prise. 6. 52), femin-älia; inter-femur (/uaofitjQwv Gloss. Phil.). 
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(Ihä-k = fii-c (umbr. fn(-ia — faciat, osk. Conj. fe-fac-i-d 
u. s. w.). — thun, macheu, erbauen n. s. w,’) (faci-tu-d 

C. I. L. n. 813 = osk. fuc-tu-d tab. Bant. 9; fecei C. I. L. 5. 551, 
fecerun ibd. 2058, mit verdmnpftein Vocal: altl. fu-at = faciat, 
fu-et = faciet, Loewe Prodr. .363); dazu Pas.siv: (*fa-i-o, *fe-i-o) 
flO, fierl (älter fie-fe, -rei) gethan werden, werden, entstehen 
[l stets im ältern Lat., spätere Dichter 1 in den Formen mit r 
aus metr. RücksichtenJ; Composita (im Pass. Präp. mit facio = 
-ficior; Verbalst, od. Adv. mit facio = fio;) -facio, -fio: are-, assue-, 
cale-, labe- u. s. w.; -ficio, -ficior: con-, de-, in-, inter- u. s. \f. 
(Auen, con-, de-fieri); Part, fac-tu-s; Intens, fac-tä-re (Plaut.), 
af-fectäre (est pronum animum ad faciendum habere, P. D. p. 2. 4); 
fac-ti-tä-re; fac-e-ss-ere; pro-flC-i-SO-0-r (pro-fec-tu-s) fvorkl. proti- 
cisco] ich fange an fsco] mich [eig. sich = se = r] fort [pro] zu 
machen [facere] = sich aufmachen, ziehen, reisen.®) — fac-tu-m 
(Part, als Subst.) Gethanes, That, prö-fecto in der Th.; fac-tö, 
fac-tor, factör-iu-m (Oelpresse), factür-a, fact-ie-iu-s; fac-ti-o(n) 
Thun, Mitthun, Partei, facti[on]-ösu-s; (f5c-in-es vgl. it-In-es) fäc- 
In-us That, Uebelthat, facinor-ösu-s; fSc-lli-S (por-facul Fest, 
p. 214 f., facilumed SC. de Bacch.)'') thunlich, leicht (Adv. facile, 
facili-ter, facul-ter), facili-tä-s Leichtigkeit, facul-tä-s Fähigkeit, Ver- 
mögen, Gelegenheit, facultät-ü-la (EecL), facultati cula (Not. Tir. 
p. 51), Facult[at]-äli-s (Fahr, inscr. p. 435. 22)'®); Ggs. (dis- 
facili-s) dif-ficili-s, difficultas. — -fic (Nom. fec-s): arti-fex, auri-fex 
(ital. ori-fice), carni- od. camu-fex, dapi-fex, of-fex (impeditor, qui 
officit, Isid. Gl.), opi-fex, ponti- (älter pontu-)fex = Pfadbereiter 
(der zum Pfade der Götter leitet), Oberpriester (vgl. skr. paflii-Jcrf 
Wege bereitend, Beiwort des Agni)"); -flco (Nom. -flcu-s): bene-, 
grati-, honori-, hom-, magni-, male-, miri-, muni- (= muneri-), 
per-ficus (p. natura Lucr. 2115) u. s. w.; (-flcu-s, *flc-ere, *flc-ent) 
-flcent-ior, -is-simus; bene-, honori-, magni-, male-, muni-, miri-; 
daraus; hene-ficent-ia u. s. w. "*); -flcäre; aedi-, grati-, magni-, 
noti-, sacri- u. s. w.; -flc-iu-m: aedi-, arti-, bene-, male-, opi-, of-, 
ori-, vene- (= veneni-); -fic-ac-s: ef-ficax (-fic.äci-ter), wirksam, 
elfaci-ta-s, efficac-ia; -flc-ina: opi-, of-ticina Werkstatt, officinä-toi’, 
-trix (Werkmeister, -in). 

Bopp Gl. 200 ff. Gr. I. 230. Corsaen II. 410. N. 239. Curtius Gr. 
254 f. Vb. I. 294. II. 229. 375. Fick W. I. 113 f. 628 ff. II. 114 f. 385. 
587. L. Meyer Z. VIII. 276ff. Mikloaich Lex. 188. Pictot III. 139. Pott 
W. I. 138. Schleicher Cp. 208. 241. — 1) Graasraann Z. XVI. 109. — 
2) Benary röm. Lautl. I. 239. Corsaen 1. 807. B. 396 f. Spr. 334. Pott 

KP. I. 137. — 3) Aacoli Z. XVII. 338, Benfey Wzll. II. 352, Nachtr. zu 

I. 372 (wohl zuerst). Corsaen I. 314. II. 64. Curtiua Gr. 251. Ebel Z. 
IV. 105. Froehde Z. XII. 158 11. Kuhn Z. II. 134. L. Meyer Z. IX. 436. 
Pott EF. I. 47. Z. V. 242. Sonne Z. X. 115. Windiach St. II. 342. — 
4) Froehde Z. 1. c. (Vgl. noch Pott Z. I. c.) — 5) Curlina Gr. und F'ick 

W. 1, c. — 6) F'ick W. I. c. — 7) Curtiua Gr. und F'ick W. 1. c. Vgl. 

Yaniick, etymol. lat. Wftrtb. a. Anfl. 0 
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Kuhn Z. XIV'. 230 f. — Zu fio vgl. uoch Curtius V'b. II. 377. Kuhn Z. VI. 
15C f. Schleicher Cp. 242. 4.'iC. — 8) V'gl. Pott Z. VIII. 29. — 9) Vgl. 
M. Müller Fleckciscn .Jahrb. I87t! S. 702. — 10) Fick Z. XXII. 372. — 
11) Kuhn Z. IV. 7.’>. — 12) Vgl. Bechstein St. VIII. 350. 



DHA saugen, säugen. — skr. dhä (dhe) saugen, trinken; 
säugen, ernähren. PW. III. 930. Gr. 675. 

dha •d-getpai lies., &ij-a9cu; 9rj-kv-g \ skr. dliä-ni saugend] 

weiblich, &t]lv-vci) weibl. weibisch machen; goth. daddjan, ahd. tdan, 
tdjan, ksl. <lo-ju, do-iü, ir. di-th [suxitj). — fe, fi: fö-niTlia (&ti- 
ftevtj die säugende) Frau, Weib (zend daenu W'eibchen) ’), femin- 
eu-s, femin-inu-8 (-Ine); femin-al (-äli) weibl. Schaam; (feminu-la) 
femel-la, lemell-äriu-s; I'eniinä-re, ef- (etfeminata virtus afflicta oc- 
cidit, Cic. Tusc. 2. 9. 21); inter-fem'm-iu-m = feininal; (*fe-la = 
ahd. /i /a, ir. de/ Zitze, de/ec/i Milchkuh) fß-lä-r» saugen"), 
felä-tor; fell-cä-re, feli-tä-re = felare; fele-bri-s (Solin. 2); feil-iu-s, 
-ia Inscr. (vgl. umbr. Acc. PI. feliuf) fll-iu-S, -ia (&>]Xafiav) 
Säugling = Sohn, Tochter®), filiö-lu-s, -la, filie-tä-s, fili-äli-s, fili- 
ä-ti-ö(n). 

Benfey VV'zlI. II. 270. Bopp Gl. 139b. 205 a. Gr. I. 299. Brngman 
St. VII. 204. Curtius Gr. 252 t'. Fick \V. I. 114 f. 630 f. II. 115. 386. 578. 
III. 145. Spr. 155. 332. Fritzsche St. VI. 337. Grimm W. II. 1197. Gr. 
III. 406. Lottner Z. XI. 167 f. Miklosich Lex. 170. 185. 189. Pott VV. 
I. 176. Koscher St. Ib. 123. Sonne Z. XIV. 339 f. Weigand II. 2. 929. 
1150f. — 1) Vgl. noch Ascoli Z. XVII. 336. Curtius Vb. II. 137. Kern 
Z. VII. 274. — 2) felare, nicht fellare; vgl. Bücheier Jahns Jahrb. 1863. 
S. 870. — 3) Vgl. noch Bugge BB. 111, 100. Curtius V'b. II. 198. Lottner 
Z. 1. c. Schweizer Z. VIII. 228. 



IlHAG, WHIG stechen. — Europäisch. 

dhag, dhig (^y-a schärfen, lit. di/ff-ü stechen, gäl. dag Dolch, 
rahd. dcgm Dolch, nhd. dcf/cn; lit. dyg-u-s scharf). — fig: flg)-fre 
stechen, heften (af-fixet Sil. 14. 436), fivere (wohl = figu-ere; 
item pro iigere, Cat. ap. P. D. p. 92); (*Iig-to) fixil-S festgesteckt, 
fest (fixuiii, quod ne(]ue moveri neque mutari possit, Cic. Rah. Post. 
9. 25), cruci-fixu-s, fixu-la-s (fibulas, P. D. p. 90. 1), fixura (clavo- 
rum, Vulg.); fl-büla (iibla Or. inscr. 2952) Heftnadel, Spange, 
Klammer, fibulä-re, fibulä-ti-ö(n), fibula-tör-iu-s. 

Corssen Spr. 171. Fick VV. 1. 631. 636. II. 116. .386. .584. III. 147. 
Z. XXII. 103 f. Pott W. III. 695 f. 



IIHABH, UHAB passen, fügen, schmücken. — Europäisch, 
dhab (lit. dab-inti schmücken = böhm. z-dob-iti, ksl. do/ni 
opportunitas, dob-ru pulcher, bonus, goth. du/)-nn jiassen, ga-tb'tb-n-s 
passend, &iß^6-g schon, zart. — (fab-ro) fab-ü-r Werkmeister, 
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Bildner, Schmied, Zimmermann (aerarius, ferrarius, tignarius), Adj. 
künstlich, geschickt, af-faber id. (affabrnm fabrefactum, P. D. p! 
28. l), Faber-iu-s, fabr-ili-s (-ter); fäbri-ca Werkstätte, Handwerk, 
Bearbeitung, fabricü-la, fabric-ensi-s; fabricä-re (-ri), fabricä-tor, 
-trix, fabricä-ti-ö(n), fabricä-tii; Fabric-iu-s; (fabrire: fabrivit Ven. 
carm. 2. 19. 23). 

Fick W. I. 683. II. 116, 387. 579. Spr. .333. Z. XIX. 260 f. Miklo- 
sich Lex. 164 ff. Roscher St. II. 154 f. 



DHAR halten, tragen, stützen, befestigen. — skr. dhar id. 
PW. III. 868. Gr. 691. — zend dar halten. 

dhar (ffpo-w-g Sitz = Halter, Stützer, ffpä-voj, &(ii/-vv-g id., 
9^j-aaa9ai sich setzen, ■ffol-ä-go-g Behältniss, 9ik-v-fiva Grundlage, 
ffe'l-oj fest halten — wollen, ff'dl-o-g Kuppel u. s. w.; lit. dcr-cti 
dingen (= halten), der -me Vertrag = skr. dhür-ma). — fer: 
(*fer-u-s haltend) fer-f (fgrS Auson. ep. 105. 5), fer-lllff (Sup.) 
fest, dicht, nahe, etwa; (*fer-nu-m) Fels (als fester), her-nu-m, 
Her-ni-ci (dicti a saxis, quae Marsi herna dicunt, P. D. 100) = 
Felsbewohner.’) — fir (skr. dhir-a fest): flr-niU-S (-me, -mi-ter) 
fest, kräftig, standhaft; Firmu-m 0. Fermo), Firm-äni, Firma, Firm- 
iu-8, Firmi-cu-s; firmi-tä-s, firmi-tü-d-o; firmä-re, firmä-tor, firmä- 
men, -tu-m. — for: fÖr-U-S festumschlossener Raum, forü-li (Fach); 
Por-ent-u-m (Fer-ent-u-in , -ia, -inu-m), For-m-iae (= feste Stadt, 
Festung); (*for-no, for-ni-c) for-lli-C-S Stütz-, Schwib-bogen, Wöl- 
bung®) (caeli ingentes fornices Enn. ap. Varr. 1. 1. 5. 3. 8; wozu 
tadelnd Cicero de or. 3: 40. 162: quo in genere primuni est fu- 
gienda dissimilitudo: 'caeli ingentes fornices’. Quamvis sphaeram 
in scaenam, ut dicitur, attulerit Ennius, tarnen in sphaera fornicis 
similitudo non potest inesse), fornicä-tu-s, fornicä-ti-m, -ti-ö(n); 
speciell: Bordell (wegen Ähnlichkeit mit den cellae concaraeratae 
der lupanaria), fornicä-ri, fornieä-tor, -trix, -tio, fornie-äriu-s; for-nia 
Haltung, Form, Gestalt®), ' form il-la Formel, Norm, formul-äriu-s 
(formularii vel, ut Cicero ait, leguleii, Quint. 12.3 11), formel-la 
Backform, forral-tä-s, form-äc-eu-s, form-äli-s, form-ösu-s (-ose), 
formosii-lu-s, formosi-tä-s; formä-re, formä-tor, -trix, formü-türa, 
formä-ti ö(n), forma-men-tu-m, formä-bili-s, forinaster Zierbengel 
(Tit. ap. Fest.); -formi-s: uni-,, bi-, tri-, multi-, de-, in-formis; 
(*for-ml-re fest-halten, -bannen) fonill-d-O (vgl. cupido, lubido; 
die festbannende, starr machende) Furcht^) (exanimationem metum 
subsequentem et quasi comitem pavoris; conturbatiouem metum 
excutientem cogitata; fonnidinem metum permanentem, Cic. Tusc. 
4. 8. 19), (*formI-du-s) formidä-re, formidä-men, formida-bili-s, 
(*formidfi-lu-s) formidul-ösu-s (-ose); re-forinidare aus F. zurück- 
weichen. — für, ful, ful-c (vgl. ja-c-ere, fa-c-ere, mar-c-ere): flll- 

9 * 
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C-irP festmachen, stützen (fulcivlt Mur. inscr. 466. 3), fulci-men, 
-t\i-ni, ful(c)-raen-tu-in, fulc-ru-m^); ful-tu-s (fulcitus Cael. Aur. 2.1), 
t'ul-tor, ful-türa. — fre: (*fre-re) fre-tu-S ( skr. «ü/r-ta, zend (fero-fa 
gehalten, fest) befestigt (im Glauben) fest vertrauend, fre-tü (Symm. 
eji. 2. 82); fre-iiu-ni Z ügel (haltend), Zaum, Schranke*’), frenä-ie, 
frena-tor; ef-frenu-s (-freni-s Plin. 8. 44), in-frenu-s, -freni-s. 

Ascoli Z. XVII. .S36. Corssen I. 148 f. 476 f. B. 168 ff. N. 176 f. 219f. 
236. Spr. 155 ff. 161 ff. Curtius Gr. 267. .532. Z. II. 400. Fick W. I. 116. 
350. 633. II. 387. Spr. 239. 333. Möller Z. XXIV. 427. Schleicher Cp. 
241 f. Schweizer Z. XIII. 308 f. — 1) Vgl. Corssen 1. 101. B. 174. — 
2) Vgl. Saussure 75. — 3) Anderson I. 60. L. Meyer Gött. gelehrte Anz. 
1850 S. 469 zuerst = dhar-i-män Form, Gestalt. — 4) Corssen Spr. 1. c. 
— 5) Bugge Z. XX. 143 'wohl aus fulc-cru-m’. Ähnlich Bopp Gr. 111. 
194: 'fulc-cru-m (W. kar machen) was stützen macht, Stütze’. — 6) Vgl. 
Schleicher Cp. 396. 

DHAR6H fest-niachen, -halten (W. dhar S. 131 -f- gh). — 
skr. darh (drh, drnh) fest machen, dauerhaft machen, feststehen. 
PW. III. 542. Gr. 629. — Zend drazh festhalten. 

(Ihari^h (ÖQay^-jofiai ägäoaofiai halten, fassen, 6ga)r-/itl Handvoll, 
dpay-ftafr) Bündel, ksl. drüh-aü tenere, goth. tulg-n-s fest, iulg-jan 
fest machen, preuss. druk-ia fest). — (skr. *dargli-ta, *drh-ta, 
drdha fest) forc-tu-s, forc-ti-s altl. (forctis, frugi et bonus sive va- 
lidus, P. ep. 84; horctum et forctum pro bono dicebant p. 102. 12; 
itaque in XII cautum est, ut idem juris esset sanatibns [sanates 
quasi sanata mente] (juod forctibus, id est bonis et qui nunquam 
defecerant a p. Rom.; ibd. 348) t'or-ti-S (-ter) festhaltend = fest, 
stark, muthig, forti-cülu-s, fortius-culu-s, forti-tü-d-o, forte-sc-Sre, 
Gell. 19. 7. 8); *forctä-ri — llortÄ-ri (vgl. spätl. und ital. con- 
forlare) ermuthigen, ermahnen*) (Inf. hortarc Prise, p. 797 P., 
hortaricr Plaut, merc. 4. 2. .5), hortä-tü, -tui, hortä-ti-ö(n), hbrta- 
tor, -trix, hortä-men-, -tum, hortä-tivu-s. 

Corssen 1. 101. 149. 476. 11. 306. B. 171. Spr. 156 f. Curtius Gr. 
257 ('vielleicht’). Fick W. I. 107. 339. 619. 634. Spr. 239. Z. XXll. 373. 
Miklosich Lex. 178. PW. 1. e. — 1) Ascoli Z. XVII. 339. Benary 191. 
Walter Z. XII. 418 f. 



UUAKS dreist sein, muthig sein, wagen (W. dhar S. 131 s). 

— skr. dharsh (dhrsh) id. PW. III. 896. Gr. 693. — Zend 
daresh, altpers. dars wagen. 

dhars (dapo-oj Kühnheit, &paa-v-g kühn, &aga-a/Leo-s id. u. s. w., 
lit. dris-t-ü di-eist sein, goth. ga-dars, ahd. ki-turr-an wagen, ksl. 
druz-ü audax, drüz-na-ti andere). — fars: (*fars-tu) faS-tu-S (vgl. 
*tors-to tos-tu-s) Trotz, Hochmuth, Stolz, fast-ösu-s (Petr. 13l); 

fastu -taed-, *fastu-tid-) fastld-ill-iii (fastiditas Cassiod.) = fastus, 
Überdruss, fastidi-ösu-s (-Öse), fastid-ire verschmähen, fastidien(t)- 
ter, fastidi-bili-s, fastidi-li-ter (Varro ap. N. 112. 11). 
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ijreal Z. XX. 7tt f. Curtius Gr. 256. Sauasure 26a. — Zur VV. clliars 
siehe: ÄD^ermann St. 1. 23. Beufey Wzll. II. 327. Bopp Gl. 199b. Gr. 
III. 383. Brdal 1. c. Curtius 1. c. Fick W. I. 117. 361. 634. II. 116. 
388. 581. Glück Jahn's Jahrb. Bd. 89. S. 600. Kuba Z. II. 466. Mi- 
klosich Lex. 178. Pott EF. I. 270. Siegismund St. V. 156. Sonne Z. 
XIV. 338 f. Safah'k Staroiitnosti 1. 619. Tobler Z. IX. 267. 



DHALGH lassen, nachlassen. — Europäisch, 
in-dlllg-fre sich hingeben, nachgeben, gestatten, indulgeu-s 
(-ter), indulgent-ia, indulg-i-tä-s (Sisenna ap. Non. p. 126. O); 
Part, indul-tu-s, Subst. indul-tu-m, indul-tu-s (tü-s), indul-tor. — 
Vgl. ir. illig'm (debeo), dligh (officium), dUgnd (remissio), goth. 
dul(j-a-s (Schuld), ksl. dlüg-ü (böhm. dhih id.), dluz-t-nü (debens). 
Fick W. II. 128. Z. XXII. 373. — Vgl. Miklosich Lex. 163. 



DHIGH tasten, betasten, bilden. — skr. dih bestreichen, ver- 
streichen, verkitten. PW. III. 639. Gr. 608. — Zend diz be- 
werfen. 

dhig (^9i-y-y-äva betasten, 9iy-gtt(T) das B., zsiy^-og 

.Mauer (geknetet), rot^-o-g id. [vgl. skr. dein Aufwurf), goth. deig-an 
kneten, duig-s Teig, altn. dig-ul-l = nhd. ikg-ct). — fig: fl-II- 
g-ere tastend gestalten, bilden, darstellen, verstellen, erdichten; 
lic-tu-s (-te); fic-tor, -trix (fictores a fingendis libis, Enn. ap. Varr. 
1. 1. 7. 44, fictor qui capillos mulierura linit et pertractat et iingit 
et nitidat Isid.), fic-tura, tic-ti-ö(n), fic-t-ic-iu-s, fig-men, fig-men-tu-m, 
fing-i-bili-s (Cael. Aur.); ef-fig-ie-s (-ia Plaut. Rud. 2. 4. 7, Afr. ap. 
N. p. 493. l) Abbildung, Bild, effigiä-re, effigiä-tu-s (tüs) id. 
(App. Flor.); fig-üra Geformtes, Form, Figur, figur-äli-ter, ligu- 
rali-tä-s; figurä-re, figurä-tor, figurä-tivu-s ; flg-ü-lu-s Bildner, 
Töpfer, ■ Figulu-s, tigul-äri-s, -ariu-s (xegaficvg Gloss.), figulä-re, 
tigulä-tor (faber, xcQufievg Gloss. Vet.), figulä-ti-S(n), figul-, figl- 
inu-a; fic-tl-li-s tönern, irden, Subst. n. ird. Geräth, fictili-ariu-s 
[oezQttxonowg Gloss., Or. inscr. 4189). 

Beufey Wz. II. 246. Or. u. Occ. 11. 331. Corssen 1. 81. 150. N. 233. 
8pr. 169 tf. Curtius Gr. 182 f. Vb. 1. 253. 262. Z. 11. 398. Fick W. I. 
118. 345. 636. II. 116. III. 147. Spr. 332 f. Z. XX. 104. Grassmann Z. 
XU. 124 f. L. Meyer Gr. 386. Möller Z. XXIV. 492. Pott W. III. 475 tf. 
Savelsberg Z. XX. 443 f. 



DHU heftig bewegen, anfachen, rauchen, räuchern, opfern. — 
skr. dhü schütteln, rasch bewegen, anfachen. PW. III. 972. Gr. 688. 

tlhll (&v-j<a &v-a> anfachen, räucheni, opfern, &v-al-a, &v-g.a-(r), 
9vn-iXt], &v-fto-g, -v (Thymian) u. s. w., altn. df/-Ja schütteln, goth. 
ilau-ni s Dunst, aMn. daunn Geruch). — fü; ftl-mil-S Rauch, Dampf 
(skr. dliü-md, lit. dtima-s, lett. dumi, preuss. dumi-s, ksl. dg-mü 
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Hauch, ahd. luam Dunst), l’umä-re (ahd. toum-m), l'um-eu-s, fumi- 
cii-s, fuml-du-s, fum-ö8u-s, fum-äriu-m, fumario-tu-m; fum-ig-iu-m, 
Imnig-are ; ffl-ll-US urspr. RUuchenuig = Todten-räucherung, -opl'er, 
Leichenzug, Leiche (funus enim est jam ardens cadaver, Serv. ad 
Verg. Aen. 2. 539), [funus facere den Leichenzug bereiten, prÄgnant; 
tödten; daher! Tod, Untergang'), fün6r-eu-s, funer-äriu-s; (*funer- 
u-s) funera-re, funerä-ti-ö(n), funerä-t-ic-iu-s; funes-tu-s tödtlich, 
verderblich, fiinesta-re; (*funes-ro, *funes-ri vgl. *ceres-ro, cereb-ru-ra) 
funeb-ri-8 = funestus“); (skr. dliüli Staub, -wolke, lit. dtd-he-s f. pl. 
= *fiili, *fuli-re) full-g-0 Kuss, Schwärze, füligin-eus, -ösu-s, 
fuligin-5-tu-s. — (fan, fou; fov, fov-i =) fav, fl, foe: C*fav-a, 
*favu-la) fävil-la die noch lodernde Asche“) (vgl. parva sub in- 
ducta latuit scintilla favilla Ov. M. 7. 80, tepidam in ara favillam 
(Suet. Galb. 18), favill-äc-eu-s, favill-ä-tl-cu-s (Solin.), faville sc-ere: 
sub-, suf-fire räuchern, sufii-tu-s (tus), sufli-ti-ö(n), sufii-tor, suffi- 
nien, -raentu-m, suffimentä-re; ex-fir (purgamentum, unde adhuc 
manet suffitio, P. D. p. 79. 13); fl-mu-S, Nbf. -m (l gekürzt) 
Mist, Dünger, fim-etu-m; toe-du-S (-de) verräuchert, hässlich (vgl. 
foeda nigro simulacra funio. Hör. c. 3. 6. 4), garstig, schmählich, 
foedl-tä-s, foedä-i’e; (*foe-tu s) f0P-t6-re räucherig, dunstig sein, 
übelriechen, foete-sc-Sre; foeti'-du-s, foet-ü-lentu-s, foeC-or, foe-tu- 
t-lna (Schmutzwinkel). — dhu sich rasch bewegen: f'fl-SU-S Spindel. **) 

Benfey Wzll. II. 271. Bopp Gl. 204f. 448b. Gr. III. 179. Corsseii 
I. 150 372 f. 549 f. II. 719. B. 78. 178 f. Spr. 415 f. Curtius Gr. 60. 115. 
258. Vb. 1. 334. Fick W. I. 119. 353. 637. II. 116 f. 389. 584 f. 739. III. 
148. Miklosich Lex. 181 f. 184 R. 26. M. Müller II. 229. 372. Pictet 
III. 278. Pott W. I. 1067. 1072 ff. KF. IP. 462. Z. VI. 322. — 1) Vgl. 
noch: Düntzer Z. XI. 254 ff Pictet III. 240. Pott EF. I'. 211. — 2) 
Brugman St. IX. 393. — 3) Fick und Pott 1. c. — 4) Corssen I. 361. 



IIHVAR, DHÜR stürzen, fällen, zu Fall bringen, beugen. — 
skr. dhvar (dhvr) beugen, zu Fall bringen; dhür verletzen, scha- 
den; dhürv (dhurv) zu Fall bringen, beschädigen. PW. III. 984 f. 
1010. Gr. 687. 690. — Zend dvar stürzen. 

dhvar äol. <p»)p, &r\Q-lo-v Wild, wildes Thier, Jagd; 

ksl. zvir-i &tiQLov, lit. ivcr'i-s, preuss. svlrirr>s Acc. Pl. id. , ksl. 
zven-stvo feritas): fi^r-U-S wild, fera Wild, feri-culu-s, feri-tä-s, 
fer-inu-s; fSr-ox (feröcl-ter) wild, muthig, übermüthig, unbändig, 
wüthend, feröc-ü-lu-s, feröci-a, -tä-s, feröcl-re. — dhvar, dhval 
(g>ijil-d-g falsch, <priX6-m täuschen; goth. dval-a-s thöricht, ahd. tval-tn 
Fallstrick, ahd. tvd-jan, ags. dvellan hemmen) fal: (*fal-jere) 
fallöre täuschen, betrügen (fallier Pers. 3. 50, fefellitus Petr, 
fr. 61), fall-ac-s (falläci-ter), falläc-ia (altl. falla Naev. ap. Non. 
p. 109. 20), fallaci-5su-s ; (*fal-to) fal-su-s (-se, -so), falsi-tä-s, 
fals-5riu-s, lälsi-mön-ia (Plaut. Bacch. 3. 6. 1 2) ; ^alsä-re, falsä-ti-ö(n). 
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— dhur: dhru (9ovQ-o-g anstünnend, O-pta-ÄX-to anstüniien, 
biegen, brechen; skr. -dJiru täuschend, dhni-ti Verführung) frü-d 
(vgl. lau-d S. 72): altl. früd- (frud-i, -um Lucr., -es Naev. 1. 1), frail-S 
Täuschung, Betrug*); (*fraud-u-s) frauda-re (fraudassis Plaut. Rud. 
5. 2. 58, frausus siet id. As. 2. 2. 20, fr. erit P. D. p. 91), fraudä- 
tor, -trix, fraudatör-iu-s , fraudä-ti-öfn), frauda-bili-s; fraud-ö-lentu-s 
(-enti Abi. S. Plaut. Ps. 2. 1. 7, -entes PI. Nom. Cic. off. 2. 10. 36 
cod. Bamb.), fra\idulen[t]-ter*), fraudulent-ia, fraudul-ösu-s (Dig. 
47. 2. 1); (*frud-tro, *fnis-tru-s) Abi. f. frus-trä (-trä Prud. n. 
ax£q>. 1. 13. Marc. Cap. 1. pg. 23j irrig, vergeblich, frusträ-re 
täuschen, vereiteln, frusträ-tu-i (habere, Plaut. Men. 4. 3. 21), 
frusträ-tor, fnistratör-iu-s, frusträ ti-ö(n), frusträ-men (Lucr. 4. 818), 
frustra-blli-s (Amob.). 

Corssen 1. 149 f. 548. B. 177 ff. Spr. I(i6 f. Curtius Gr. 223. 256. 
Pick W. I. 121. 353. 640. Proebde BB. I. 179. Lettner Z. VII. 172. 
Miklosich Lex. 223. Pott W. I. 1092. 11. 1. 21. Schleicher Cp. 241. — 
1) Vgl. noch: Curtius Z. II. 399 f. Lottner Z. VII. 183. Pictet III. 159, 
Walter Z. XII. 413. — 2) Bechstein St. VIII. 364. 



dhvAra Thür, Eingang, Hof. — skr. dvara, dvär, dur 
Thor, Thür, Eingang, Ausgang. PW. III. 667. 824. Gn 613. 650 f. 
— Zend dvara Thor, Thür, Hof, altpers. duvarä id. 

för-i-8, meist PI. fÖr-<*-S, 9vqu (at 9vQai Hof des Perserkönigs J, 
ffop-f-rpo-v, Thür, (*fora-is) foris 9v^a-ai, fora-s (ffupo-s) ffopot-ft; 
fori-cüla Fensterladen (Varro r. r. 1. 59. 1); foru-s altl. (Charis, 
p. 55 P. Non. 206. 15), föru-lll Vorhof (quod autem fonim id 
est vestibulum sepulcri bustumve usucapi vetat, tuetur jus sepul- 
crorum. Haec habemus in XII. Cic. leg. 2.24. 61), offener Platz, 
Marktplatz (forum Komanum), dann Marktflecken; Forum Appii, 
Aurelium u. s. w.; for-ensi-s; forl-ca Packbof (Juv. 3. 38), foric- 
äriu-s; foricul-äriu-m Waarenzoll (Or. inscr. 3347). — [V?!- noch: 
umbr. osk. oero Thor, lit. dvara-s Hof, dtiry-s, lett. duncirf:, dnrri-s 
Thür, preuss. dauri-s Thor; ksl. dvorii aula, domus, dvtrt ffop«, 
goth. daura Thor, Thür, alts. dura, altn. dyrr, ags. diirit, ahd. 
turd, tor, mhd. tor, nhd. tlior, thiir, ir. dorus, cambr. drws porta, 
(tor valva, com. darat ostium.J 

Bugge St. IV. 328 ff. Z. XIX. 435 f. Corssen I. 149. B. 177. Curtiiis 
6r. 258. Diefenbach or. eur. 369. Pick W. I. 121. 349. 640. II. 117. 391. 
Ö90. 740. III. 151. Grassmann Z. IX. 5. XII. 95. Miklosich Lex. 1561'. 
Pictet II. 321. Schleicher Cp. 241. 



N. 

lia negative Particel: nicht, damit nicht. — skr. na, ned 
(= na -|” id) id. PW. IV. 1 ff'. 315. Gr. 700. — Zend. altpers. nä. 
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IIH (vrj-: vti-y.e(jdijg, vt]-7ta&^g, vtj-noivog u. s. w.; lit. ksl. 

)ii, goth. tii, nci, ahd. ni, nc, nv, ir. ni, na, ml'). — -n6: 
vides-ne, pergis-nS u. s. w.; ego-nS, tu-nß, jam-nc, satis-n5 u. s. w.; 
nS-: ne-eubi. ne-uter, ne-que, nß-c, (*ne-unquam) nunquam (St. ka), 
(*ne-oi-nu-m) nön, (*ne-unulu-s) nulhi-s, (*ne-oin-culu-s) ninguhis 
(St. i), (*ne-ig-u-s) negäre (W. agh), (ne-hemon) nemo (St. ghama), 
nß-cjueo, nß-fas, (nß-volo) nölo, ne-scio; ni'-hil (St. ghisla); ni-mis 
(W. raaj, ni-si. — ne- (nei, ni)'): ne-dum nun gar nicht, vollends 
nicht, ne-((uam (VV. ku), ne-quä-quain auf keine Weise, nc-quid- 
quam vergeblich, nö-ve; nl: ni-miru-ni (W. smi). 

Heufey Wzll. II. 45. Bopp Gl. 207 a. Gr. II. 178 f. Corsson I. 785 f. 
CurtiiiaGr. 317. Fick W. 1. 122. 364. 641 f. II. 136. 396 f. 695. 744. III. 162. 
L. Meyer Gr. I. 330. Michaelis Z. VI. 310 ff. Miklosich Lex. 419. 448. 
Schleicher Cp. 247. — 1) Vgl. Ritschl Rhein. Mus. VIII. 483 (ne neben 
nei in ältester Zeit; ne, nei, viel seltener ni, neben einander zur Grac- 
chenzeit, nei vorherrschend in der lex Julia, 46 v. Chr., nnr ne august., 
doch neben neve noch nive). 



na, 1111 l’ronominalstainm (vgl. ana S. 13). — skr. nu, nü nun, 
also, denn, gewiss. PW. IV. 297. Gr. 744. — Zend na, -na, nfl. 

ua. — ne (nae) ') == vr/, vcd ja, wahrlich; mit begleitender 
Aftirmatioii : hercle, edepol u. s. w. (vgl. iya vij, rv-vrj, öei-va, n- 

v-ög, ti-v-i. — nö: Ilö-S (skr. zend na, vä-i, veo, vä-iv, ksl. 

na-itu, na-nm u. s. w., preuss. nmt-son G., mu-mans D.) wir^), nö-bi-s 
(nis P. D. p. 47); nos-ter, Gen. nostri, nostrüm (st. nostrorum) 
als Gen. des Pers.pron. (nostrai Vel. Long. p. 1222); nosträ-s 
(Nom. -ä-ti-s Cass. Hem. ap. Prise. 12 p. 943), nosträ-ti-m. — 
nu: llO-(liu-S (S. 124); 11U>1II vgl. tu-m (urspr. temporal: nun; 
dann geschwächt zur Fragepart., vgl. deutsch nun?) ob? ob etwa? 
(teiapor. erhalten in:) etiam num jetzt noch®); Ull-ll-(* (St. ki) 

vgl. tune, (skr. nu-nd-m, vv enkl., vv-v, vv-v-i, lit. nn, goth. nu, 

ahd. nu, «ä-«, nhd. nu-n, ksl. nü, ni/ne, ir. nu, no) nun, eben. — 
nava: nÖVll-S (skr. zend nava, vcJ-o, vio-g neu, vsö-g Neuland, 
Brache, ksl. notm. lit. nadrje-s, pyeuss. nuwan-s, goth. niuji-s, nhd. 
neu, ir. nii) neu, frisch (Adv. nove, novi-ter), Növ-iu-s, Nov-ia, 
novi-c-iu-s (vsfo-x-io vso-aao-g Junges), noviciö-lu-s (Tert.); novi- 
tä-s (vio-Ttj-g); nov-äni, Nov-äna, Nov-änu-s, Nov-äria (j. Novara), 
nov-äli-8 neu gepflügt; (Novü-la, vgl. osk. Xoelunnm, Noi'-la) Nöla 
(eig. Neustadt)'); (novü-lu-s) novel-lii-s (-le) neu, jung (novellae 
d. i. constitutiones, Novellen), novclli-tä-s (Tert.), novell§tu-ni 
(vfdgwTOv Gloss. Phil.), novellä-re, novellaster ( Marc. Cap. 8); 
novä-re (vea-m) erneuern, Nova-tu-s, Novatil-la, novä-tus (tüs, 
Auson. 14. 39), novä-ti-ö(n), novä-men (Tert.), novä-tor, -trix; 
renovä-tivu-m (fulgur vocatur cum ex aliquo fulgure functio fieri 
coepit, si factum est simile fulgur, quod idem significat, Fest. 
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p. 280. 18); novä-cöla (novüre schärfen, vgl. pila nov. Sil. 4. 12) 
Schermesser, Dolch; növ-er-ca (die neue, im schlimmen Sinne) 
Stiefmutter (vgl. veJ--ap-6-s)^), noverc-äli-s, novercä-ri; (*Novi-ceria, 
vgl. Nou ceriam C. I. I. 551. (>276, osk. Nuvkrimm) Nu-ceria 
(j. Nocera)®); (de novo) de-nilo von neuem’); (*nov-per) nü-per 
neulich®), nüp6r-u-s (nuper-rlmu-s Prise. .3. p. 606); (*nov-cre 
Neues bringen; Part. *nov-ent, daraus *novent-io, *novnt-io) nount- 
iu-s altl. (Mar. Victor, p. 12. 18 Keil gr. VI) nuilt-ill-S (neues 
bringend) Bote®), nuntia, nuntiä-re, nuntiä-tor, -trix, nuntiä-ti-ö(n). 

Anderson I. 42 f. Bopp Gl. 222a. Gr. I. 114. 124. Brugman St. 
IV. 164. Corssen B. 290 ff. Curtius Gr. 316f. 318. 320. Fick W. I. 122. 
130. 354. 360. 642. 652 f. II. 133. 136. 138. 392. 395. 691. 593. 595. 743. 
III. 164. Glück Jahn’s Jahrb. Bd. 89. S. 602. Grassmann 714. Grimm 
Z. I. 433. G. Meyer Z. XXIV. 236. Miklosich Lex. 456 f. Roscher St. 
III. 143. J. Schmidt Z. XXllI. 338. Schweizer Z. III. 363 f. — 1) Vgl. 
Hand Tursell. I. 23. Ritschl Plaut. 1. proleg. p. XCVll. Lambinus: 
'omnes libri veteres habent hanc particulara sine diphthongo scriptam’. 
Brambach Hülfsb. 'ne, nicht nae’. — 2) Bopp Gr. 1. c.: 'in iio-s, vo-s 
Überrest des Anhängepion, -sma, welches wir noch in -inet (ego-, me-, 
tu-, nos-met) wiedererkennen, vgl. PI. Abi. skr. a-sinät, ju-shmiit’. — 
3) Vgl. Bopp Gr. II. 177. Pott EF. II. 133. 262 trennt die Fragepart, 
vom tempor. num und erklärt sie aus iie-iim (= quum). — 4) Corssen 
I. 670. — 5) Curtius Z. IV. 216. Ebel Z. V. 239. Schweizer Z. XXI. 273. 
— 6) Corssen I. 670. Z. III. 263 f. — 7) Vgl. Hand Tursell. 11. 278 ff. — 
8) Vgl. Zeyss Z. XIV. 422. — 9) Bechstein St. VIll. 375. Corssen 1. 51. 
Spr. 99. Fi'oehdo Z. XXII. 258. Vgl. Fleckeisen 50 Art. (nuntius mit t). 



XAK stampfen, walken. — Gräkoitalisch. 

IllU'-ta, nat-ta, nac-ca Walker (fullo), uact-, nacc-mu-s, Natta. 
— Vgl. vax-ja väoato vanm stampfen, vax-TO-g gewalkt, vax-ttj-g 
Walker. 

t 

Angerniann St. V. 388. Fick Spr. 344. 



>AK verschwinden, zu Grunde gehen, verschwinden machen, 
zu Grunde richten. — skr. nai; id. PW. IV. 76. Gr. 717. — 
Zend na 9 id. 

Iiak. — nec (zd.tutißt, vix-v-g, vex-QÖ-g Leiche, vix-v-ut Todten- 
opfer, vrx-c([d-]5 Leichenhaufe): 11C(‘-S (nSc-is) Tod, Mord, Ver- 
derben; (*nec-u-s) iiecä-re tödten, quälen (nec-iiit Enn. ap. Prise. 
0. p. 861, nec-tu-s Ser. Samm. 33. 627), necä-tor, -trix; e-neeäre 
(enicavit Plaut. As. 5. 2. 71, enicasso id. Most. 1. 3. 55), enecä-tu-s, 
enec-tu-s (skr. nash-ta)\ neqn-älia (detrimenta. Fest. p. 162); de- 
nic-, de-nSc-äli-s (feriae d. Leichenfest; denicales quae a nece ap- 
pellatae sunt, quia residenter mortuis Cic. leg. 2. 22. 55); inter- 
nec-iu-m (Not. Tir. p. 123), inter-nec-ie-s (GIoss. Phil., Isid. or. 
5. 26), inter-nSc, -nic-i-ö(n), internec-Ivu-s; per-nlc-ie-s (permicies 
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Plaut. Most. 3 ll.j, pernici-ö(n) (.Jul. Valer.), pernici-ösu-s, -äli-s, 
-ä-btli-s. — nie: (*nic-ro) IlTg-C-r nächtig = schwarz., düster, 
finster, boshaft (vgl. hic niger est, hunc tu, Romane, caveto Hör. 
8. 1. 4. 85)‘), Niger, nigel-lu-s, Nigellu-s, Nigell-i-ö(n), Nigr-lnu-s, 
-ina, Nig-Id-iu-s; nigri-ti-a, -es, -tü-d-o, nigr-or; nigrä-re (Lucr. 
2. 733); nigre-re (Pac. Acc.), nigrS-d-o (-tn), nigre-sc-Sre; (*nigri- 
cu-s) nigricä-re. — noc (skr. fid-euka-s verderblich, * vo-y-x-io-;. 
*voaao-g vovdo-g Krankheit, voa-tQO-g,-riQ6~g,-riX6-g krank): (*noc-ta) 
llOXa Schaden, Schuld, nox-äli-s; (*noct-ia) noxia — noxa, noxiu-6, 
noxi-ösu-s (Sen.), noxi-äli-s (Prud.), noxie-ta-s (Tert.), noxi-tü-d-o 
(Acc. ap. Non. p. 143. 22); ob-noxiu-s (obnoxi-ösu-s Plaut. Trin. 
4. 4. 31. Enu. ap. Gell. 5. 2.30) schuldig, verpflichtet, unterworfen; 
nSc-uu-s, noc-Ivu-s = noxius; nöc-frc (altl. noxit) schaden, ver- 
schulden, nocen-8 (-ter), nocent-ia (Tert.); in-nox (Inscr. ap. Reines, 
cl. 20. n. 144); (noc-ti) IlOX (wart, vuxt, vvg (skr. nakla, ndk-ti, 
nie, ni(ä, ni(iiä, vvx: vvj(-a, vv^-io-g; vvxTO-nö^g u. s. w., goth. 
nahla-, vvxu-xkimtjg u. s. w., lit. nak/t-s, preuss. nak/i-n Acc., 
ksl. nosft, böhm. noc, goth. St. tuildi N. naht-s, nhd. nacht, ir. 
in-noci hac nocte) (Nom. noc-ti-s Enn. Ann. Vahl., Jahu’s Jahrb. 
89.714), Nacht*), Nox, noc-tur-nu-s (n-äli-s Sidon. Ale.) wx-rsp-tvo'-;. 
noct-e-sc-ere (Für. ap. Non. p. 145. 11); (*noc-ta) per-noc-tä-re, 
nocta-nter (= nocte Cassiod.); tri-noct-iu-m; noc-tu (st. -tu-i) = 
nocte; llOC-tll-ll Nachteule, Käuzchen (quod noctu canit ac vigilat, 
Varro 1. 1. 5. 11. 76), Noctua; noctu-inu-s, noctu-ä-bundu-s (Cic. 
Att. 12. 1.2); (*no[ct]-sc-Sre, *no-scere zu dunkeln anfangen, *nosci- 
co) _ misci-c-i-ö(n) Zeit des Dunkelwerdens*), nuscici-ösu-s vom 
Auge: dämmerungssichtig, hellsUchtig im Zwielicht (qui parum 
videt propter vitium oculorum, quique plus videt vesperi quam 
meridie Fest. p. 171). ^ 

Ascoli 29. .31. Benfey Z. IX. 113 f. Bopp Gl. 207b, 211b. Gr. I. 
273. II. 249. III. 383. Corssen B. 423. Spr. 221 ff. Curtius Gr. 162 f. 
Fick \V. I. 123. 354. 357. 643 f. II. 136. 139. 392. 591. 742. 111. 158. Spr. 
99. L. Meyer Gr. I. 359. Mikloaich Lex. 400. 455. Pauli Z. XIV. 101. 
Pott W. II. 2. 540. Schleicher Cp. 58. 85. 247. Windisch Z. XXII. 275. 
— G Vgl. Bopp Gl. 222. Düntzer Z. XIV. 186. — 2) Benfey Z. 1. c. 
'Nacht Vernichterin des Lebens und aller seiner Regungen.’ Schweizer 
Z. VIII. 225: 'im höhern und natürlichen Alterthum ein Bild des Dun- 
kels und der Sünde (mhd. trüebe und vinster als diu naht) und Nieman- 
des Freund’. — 3) Corssen Spr. I. c. 

naga nackt, bloss. — skr. nagnä id. PW. IV. 15. Gr. 705. 

(*nogv-ido, contr.) Ilüdu-S nackt, bloss, kahl (nude), nudü- 
lu-s, nudi-tä-8, nudä-re, nudä-ti-ö(n). — Vgl. ir. noch!, cambr. noeth, 
altn. nak-in-n, ags. nacod, engl, nuked, goth. majidha-s, ahd. nacoi, 
nihd. naket, nhd. nackt; ksl. nagu, lit. nuga-s. 

Bugge Z. XX. 12. Corssen B. 101 f. F’ick W. 1. 644. II. 592. Hl- 
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157 (vit'llcichl na^ = iiig blank iiiachnn). (jrassmami 1. c. (l’art. von 
•nag — ang tclimieien, siilbon = rein gewasdien, gebadet ii. s. w.). 
L. Meyer ür. II. 1. Miklosicli Lex. 401. l’ictet II. 204 (nag [I‘VV. IV. 16 
sich schämen, nnbelegt] 'la uuditc etait accompagnee du Sentiment de la 
honte’)- PW. 1. c. (wie Pictet). Saussiire 115. Schleicher Formenl. d. 
käl. Spr. 104 Ceine zweifelhafte vielleicht aus nagna erschlossene Wurzel’). 
Schnchardt Z. XXI. 449. Schweizer Z. 111. 307. XIV. 150. 

NAGH binden, knUpfen (vgl. agh, angh S. lo). — skr. 
nah id. PW. IV. 83. tlr. 72ü. — Zend (nah-) naz-da vorbnuden 
= nahe. 

neg. — nec-t-ere (vgl. flec-, pec-, plec-t-ere) binden, knüpfen, 
nex-ere (Liv. ap. Diom. p. 366); (*nec-tu-s) nexu-s (skr. niiddha 
= nah-ta), nexu-s (Os), Nbf. u-m, nexu-ösu-s, nexiö(n), nexüi-s, 
nexi-bili-s; nexü-re (Lucr. 2. 99), nexä-bunde (Job Val. r. g. Alex. 
-M. 1. 2). — Vgl. nag, nah-s: ahd. nuseja, nusca, mbd. nuschc 
Spange; nahs-ta: altn. nista heften, ahd. rmsta, ne^^itiia, mhd. ncsiel, 
nhd. nestcl; ir. nasgaim 1 bind, tie, ro-nenaae I bound. 

Bopp Gl. 212a. Corssen B. 22. Z. III. 250. Fick AV. I. 124. 358. 
645. II. 136. III. 159. Windisch Z. XXL 427. B. Vlll. 403. 



XAGH, ANGH stechen, kratzen. — skr. nakhä, nakhara 
(st. naghaj Nagel, Kralle; niksh bohren (= uagh-s). PW. III. 

10. 135. 

(*ongvi) Ullgll-i'S Nagel, Kralle, ungui-cülu-s; (''‘ongva ra) 
Ullgh-lH Kralle, Klaue, Huf, ungnl-a-tu-s ; ungulatros (ungues 
magnos atque asperos, Cat. ap. Fest. p. 279). — Vgl. (angh) 
ov-v-'i ovv^, lit. näga-s, preuss. luig-uti-s, ksl. nog-ut'i, goth. nugla-s, 
ahd. nugal, mhd. nhd. nagel; ir. inga; ksl. noga, preuss, nage Fuss 
(eig. Fuss-nagel). 

Benfey Wzll. I. 124. Curtius Gr. 321 f. Fick W. I. 124. 3541'. 645. 

11. 45. 393. 592. III. 159. .Miklosicli Lex. 454. Pott W. 111. 107. .1. 

isibuiidt Z. XXIII. 270. Walter Z. XI. 435 f. Windisch Z. XXI. 4211. 
XXII. 274. 



XAD strömen, lliessen. — skr. ne d iu ati-ued Uberströmen. 
l’W. IV.. 315. 

nad: (*nad-ta, *nas-ta) lias-sa Fischreuse; nassi-ter-iia 
(vgl. lan-ter-na) Giesskaniie. — Vgl. goth. nat-jan netzen, nat-a-s nass. 
Fick W. I. 646. Froehde BB. 1. 207. . 



Uana Lall wort. — skr. nana vertrauliche Bezeichnung für 
Mutter (vgl. tata S. lOU). PW. IV. 25. Gr. 707. 

nonnu-S Erzieher (Or. inscr. 4670); UOUlia Amme, Kinder- 
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muhme (ibcl. 2815); später: nonnu-s Mönch, tionna Nonne (Hieim 
ep. 22, 16. 117, 6). — Vgl. vävva-g, vavvo-s Oheim, Grossvater, 
vavva, vavvri Tante, Grossmutter, pers. nana Onkel, alban. mn, 
nanna Vater, ir. naing Mutter, cambr. tiain Tante, ital. nonno, nonna 
Gross-vater, -mutter. 

l'W. I. 126. 366. 646. II. 133 f. Fritzsche St. VI. 286. Pictet 111. 35. 



• liap (Stamm): Abkömmling, Sohn, Enkel. — skr. nupät, 
näptar id.; napti, naptri Tochter, Enkelin. l’W. IV. 35. Gr. 707. 
— Zend napö (= napa-s), napäo, napüt, naptar, altpers. 
napä Enkel; zend naptya Familie. 

nßp-Ö[t]-S Enkel, Neffe, Nachkomme, Nepos, Nepöt-i-änu-s, 
nepöt-u-lu-s , nepotil-la; nep-ti-S (Nbf. leptis Löwe Prodr. .‘34Üj 
Enkelin, nepti-cüla; ad-nepos, -neptis Ururgrossenkel, -in od. Enkel, -in 
des Urenkels (Or. inscr. 887. Dig. 38. 10. 1). — Vgl. (a-vancei-Ja. 
u-vtnox-iOy a-vmx-io) a-veif)i6-g [ä = o sa copulat.] Vetter, vct- 
ox-eg) vin-oä-eg [d wohl durch Anklang an Tiöäeg] Nachkommen, 
ksl. netij, ahd. nefo, mhd. neve, nhd. neffe, lit. nepoti-s Enkel, goth. 
nithji-s Vetter, altn. nipt, nift Tochter, ahd. nift, niftila, mhd. nifld, 
nhd. nichie, corn. twi, cambr. nei, nai Enkel, ir. necht (st. mpt), com. 
noif, cambr. nilh Enkelin; alban. nqipi (Hahn Alb. St. p. 114j. 

Benfey Wzll. II. 56. 184. Z. IX. 111 f. Bopp Gl. 209 b. Gr. III. 189 f. 
Curtius Gr. 266 f. Jahrb. f. kl. Ph. 1888 S. 600. Ebel Z. I. 293. Fick 
W. I. 126 f. 355 f. 647. II. 136 f. 396. 596. III. 165. Spr. 190. Fortnnatov 
B. VIII. 111 f. Grassmann Z. XVI. 167. Lassen Ind. Alt. I. 813. G- 
Meyer Jahrb. f. kl. Phil. 1876 S. 563. Miklosich Lex. 444. Pictct III. 
41 ff. ('l’etymologie a fort occupe les indianistes et donne lieux aux con- 
jectures les plus divergentes’). PW. 1. c. ('die Etymologie des Wortes 
ist höchst unsicher’). Pott EF. I. 93. Schweizer Z. III. 351. Spiegel 
Z. Xlll. 37011’. Verner Z. XXllI. 99. Weber ind. St. I. 236. 



Iiabhra, liabhrail Niere. — Europäisch. 

(nelro-) liefr-Öll-es, uefr-eu-d-es (pränest. nelr-un-d-ln-es, 
lanuv. nebr-un-d-in-es) Nieren, Hoden (pro nefrendibus alii nefrun- 
dines intelligunt, quos usus recens dicit vel renes vel testiculos, 
quos Lanuvini appellant nebrundines, Graeci vscpQOvg, Praenestim 
nei'rones. Fest. p. 162 M.; liefmid-i-till-iu (annuale tributuni, 
quod certo tempore rustici dominis, vel discipuli doctoribus afl’ene 
solent, duntaxat sit carneum, ut porcellus, Gloss. Isid. — Vgl. 
vtcpQo-g (PI.) Nieren, ahd. nioro, niero fb ausgefallen], mhd. nicre, 
nhd. nicre, altn. nyra. 

Benfey II. 56. Bugge BB. III. 106. Corssen Spr. 594 f. Curtius Gr. 
316. Fick W. I. 643. II. 137. 111. 163. Spr. 191. 334. Stokes B. Vlll. 338. 
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NAM zutheilen; sich zutheilen lassen, nehmen. — skr. näin-as 
Speise, upa-nam zu Theil werden. PW. IV. 44. 49. Gr. 709. 
— Zend nem-a, -ata Gras, Weide. 

nain vertheilen, iVf'fi s öi-s Zutheilerin, vo/i-o-g Zuge- 

theiltes, Brauch, Gesetz, voft-d-s Weide, Nofi-äö-cg Hirtenvölker, 
va>ftä-(o - vifuo; lett. ncm-t nehmen, altfr. nim-id Weide, goth. 
tnm-iin, ahd. mhd. ncmm, nhd. nehmen). — nem: llSm-US 

(ör-is) viii-og Weide(platz), Hain, nemor-enst-s, -fdi-s, -ösu-s, (nem- 
es-tri) Nem-es-tri-nu-s (Arnob. 4. 131). — num: Nüni-a (N. dictum 
est ano tüv voftcav, ab inventione et constitutione legum, Serv. Verg. 
A. 6.809), Nüni-l-tor (vSft-t-rwp Vertheiler), Numitör-iu-s; (*num- 
S-so-s, vgl. *öm-e-so-s = fim-6-ru-s) llüni-ß*ru-s Abtheilung, Zahl, 
Rang, Platz u. s. w. (numero zur rechten Zeit, rasch); numer-iu-s, 
Numeriu-s (Numisius, Numsius Inscr.) [qui celeriter erant nati, 
Numerios praenominabant Varr. ap. Non. 352. 29), Numeri-änu-s; 
numer-Sli-s, -Sriu-s, numer-ösu-s (-ose, -osi-ter), numerosi-tS-s ; 
numerä-re zählen, numerä-tor, numerä-ti-ö(n), numerä-bili-s. 

Benfey WzU. II. 184. Z. VIII. 89. Curtius Gr. 31.S. 489. Fick W. 

I. 127 f 366. 649. II. 137. 393. 111. 160 f. Spr. 191. Z. XXI. 2 f. Pictet 

II. 21 f. 111. 461 f. Pott W. II. 2. 193. Sonne Z. XII. 347 ff. Weber Z. 
X. 400. 



nar, nara Mann, Mensch. — skr. mir, nära id. PW. IV. 54. 
— Zend nar id. 

(Sabinisch und altl.) ner-ia, licri-ö(n) = virtus, ner-ö(n) = 
fortis, strenuus (vgl. vigivr] yaq »; avÖQtu ißrl xci vigavag xovg 
avÖQiCovg Ol Haßivoi xakovatv, Lyd. de mens. 4. 12); Ner-ia, N er-i-o 
(-5n-is), Nerien-es, -e (e-s) (vgl. Neria Martis te obsecro. Gell. 13. 22; 
Mars peregre adveniens salutat Nerienem uxorem suam Plaut. Truc. 
2. 6. 34), Ner-iu-s (röm. gens), Ner-o, Nerön-iu-s, -i-änu-s.*) — 
[Vgl. d-vT)p (St. a-viQ), av-ö-Q-sio-g, ■^-vog-etj, dor. a-voQ-ia, ay-r/ i/cjg 
u. s. w., umbr. ner Alann, ir. ner-( Mannheit.] 

Benfey Wzll. Nachtr. XIII. Bopp Gl. 210a. Gr. I. 406. Brngman 
St. IX. 387. Corssen Z. II. 26. V. 117. Curtins Gr. 306 f. Diintzer Z. 
XV. 62 ff. Ebel Z. I. .307. Fick W. I. 128. .356. 649. II. 137 f. Spr. 191. 
BB. I. 172. Schweizer Z. VUI. 234. XI. 75. Windisch Z. XXI. 423. — 
1) Vgl. Grassmann Z. XVI. 177. 



navau neun. — skr. nävan id. PW. IV. 72 f, — Zend 
navan. 

nÖTeni neun; (*nov-n, umbr. m>io, etrusk. nünä) nö-nu-s; 
Nönae, Nou-äli-s, Nön-iu-s, non-anu-s; (*novem-ni) novöni*), noven- 
äriu-s; növ-iens, -ies (nön-iens, -ies Not. Tir. p. 100). — Vgl. i-vefa, 
i-vveJ^a i-vvia, i'vva-to-g, ivva-xig, ir. nöi, cambr. 7iau, naw, goth. 
ahd. niim, mhd. auch niwen, nhd. tieun, lit. demjn-i, ksl. dere-ti, 
preuss. neirinl-s der 9. 
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Benfey Wzll. II. 215. Bopp Gl. 211b. Gr. II. 75 f. Coraseii B. 262. 
Spr. 287 f. Curtius Gr. 310. Fick W. I. 128. 357. 651. II. 138. 396 f. 588. 
596. 111. 163. Spr. 191. 336. Lottner Z. VII. 176. Meister St. IV'. 399. 
403. Miklosich Lex. 158. Pictet III. 320. Pott EF. I*. 290. Saussure 30. 
Savelsberg Z. XVI. 59. Schleicher Cp. 483. — 1) Vgl. Goetze St. Ib. 160. 



NAS Zusammenkommen, wohnen. — skr. nas sich zusamnien- 
thun; nidii, nilä Lager, Nest. PW. IV. 82. 28.3. Gr. 719. 

nas. — (*nes-da, *nis-da) lll-du-S Nest, mdü-lu-s, nidulä-ri, 
(*nidäri) nidä-mentu m (Plaut. Rud. 3. 6. 51). — [Vgl. voro-yca vot-ita 
einkehren, wohnen, vaa-xrj-g Bewohner, veß-o-fiai vc-o-fun kommen, 
poa-To-g Heimkehr; lit. Uz-da-s Nest (1 st. n), ahd. ni-st, nhd. «eslj. 

Fick W. I. 129. 358. 650. II. 134. 394. Schleicher Cp. 168 f. (un- 
entschieden). — Zur W. nas vgl. noch; Curtius Gr. 3141'. Kuhn Z. II. 
137. Leskien St. 11. 87. M. Müller II. 323. Windisch Z. XXII. 274. 
Zu nldä, nllä, nidu-s vgl. noch: Bickell Z. XIV. 429. Miklosich Lex. 132. 
PW. 1 . c. Pott W. I. 438. 



liasa Nase. — skr. nas, nasä, nasta, näs, nasä, näsika id. 
PW. IV. 82. 126 f. — Altpers. näha, zend nilohha. 

IISSU-S (altere Nbf. nasu-m, Plaut. Lucil. ap. Non. 215. 4) 
Nase, nasi-ea, Nasica, Nasl-d iu-s, Nasidi-enu-s, Nas-ö(n), nas-u-tu-s 
(-te) (ksl. nos-a-tü)-, nas-turc-iu-m (s. S. 106); när-i-S Nasenloch, 
l’l. N.löcher, Nase, Öffnung.*) — Vgl. ahd. nasä, mhd. nhd. nase, 
ags. näsu, ksl. nosü, lit. nosi-s, lett. tiäsi-s. 

Curtius Gr. 353 (W. sna fliessen). — Fick W. 1. 128 f. 358. 650 f. 
II. 134. 394. 593. 743. III. 162. Grassmann 726 (W. wahrsch. sna). L. 
Meyer Gr. I. 399. Miklosich Lex. 455. V'erner Z. XXIII. 113. — 1) 

Hezzenberger BB. I. 341 vermuthet *nas-ri-s (westgerm. Form no.sterfin, 
nhd. nüster, altfr. nosteren u. s. w.). 



NIK zwinken. — Europäisch. 

Ilik (ksl. po-nik-ü oculi submissi, kroat. ponik id., po-nik-na-fi 
oculos demittere, ponik-a-ti pronum esse, kleinruss. pemyknuhj lan- 
guere). — nic-ere (nur Plaut. Truc. II, 1. 63) zwinken, blinzeln; 
Ilic-tfi-re, -ri, id., nicta-ti-ö(n); nic-tu-s (tüs); nigv; CÖ-IlIV-Pre 
(-ere Prise. 9. 42 H.) = nicere ’), die Augenlider zusatnmeuzieben, 
Nachsicht üben (vgl. deutsch: ein Auge zudrUcken), conivent-ia; 
conivöla (oceulta, P. D. p. 61. 8). 

Fick W. 1. 651 f. II. 134. 394. 594. 744. — Vgl. Curtius Gr. 597. 
Miklosich Lex. 622 f. — 1) Pieckeisen 50 Art.: 'in klass. Zeit nur co-niveo, 
nicht con-’. 

Nll wenden, neigen. — Skr. -nu wenden: ati- vorüber-, 
abhi- zu-, ava- hin-. PW. IV. 300. Gr. 744. 

• Uli ( i'tv-o), vtv-ai-g, i>tv-ya{x), vev-a-ro, viv-, vv-OTa-fw winken, 
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nicken). — llU-8rft = vev-a> sich neigen, winken in: ab-, ad-, in-, 
re-nuSre (ab-nueo, nueant Enn., Diom. 1. p. 378. 4 P., ad-nüvit 
Perf. Enn. ap. Prise. 10 p. 882 P., adnüit ibd. 10. 12 H.); nfi-tu-s 
(tüs); nü-men Winken, Götterwille, Gottheit (vgL noch: juro per 
illos manes, numina mei doloris, Quint. 6. prooem. 10); nü-tä-re 
= nuere, nutä-ti-ö(n), nutä-men, nutä-blli-s, nutä-bundu-s. 

Ascoli Z. XII. 421. XVII. 271. Corssen I. 363. II. 680. N. 237. 240. 
Curtius Gr. 318. Vb. 1. 227. 378. Fick W. I. 130. 361. 652. II. 135 f. 
395. 595. Pott W. I. 669. Sonne Z. XII. 351. 



SU tönen. — skr. nu schreien, schallen, jauchzen. PW. IV. 
299. Gr. 742. 

nu (lett. nau-f schreien, ahd. niu-mo Jubel, Preis; vrjviaro-v 
ein <I>Qvyiov fiikog). — (skr. nava, nava-na Preis, Loben, *navan-ja) 
ll6u-ia Leichengesang, Todtenklage, Trauerlied (carmen quod in 
funere laudandi gratia cantatur ad tibiam Fest. p. 161; honora- 
torum virorum laudes in contione memorentur easque etiam cantu 
ad tibiam prosequantur, eui nomen neniae, quo vocabulo etiam ^ 
Graecis cantus lugubres nominantur, Cic. de leg. 2. 24. 62), Zauber- 
lied (mixtaque cum magicis neuia Marsa sonis Ov. a. a. 2. 102); 
Kenia (Arnob. 4. 7). 

Froehde Z. XXII, 549. — Brambach: 'nenia, nicht naenia’. 



P. 

PA nähren, schützen, hüten. — skr. pä bewachen, schützen, 
hüten, beaufsichtigen, beachten; pa-t theilhaftig, mächtig sein, 
habhaft werden, inne haben, taugen. PW. IV. 406. 618. Gr. 763 f. 
798. — Zend pä, altpers. pä schützen, hüten. 

pa (jtä-o-iiai wahren, besitzen, nd-rcoQ Besitzer, nä-<si-g Besitz; 
skr. pä-jit Hüter, nw-jv ztw-ii Heerde, nw-jv-fiav not-ft^v Hirt u. s. w.). 
— pä-tör Nährer, Schützer = Vater (Tra-tjjp, skr. pi-fdr, zend 
pa-far, pi-iar, pers. pa-dar, pid, ir. athir, goth. fadar, ahd. fa-tei', 
tnhd. nhd. vater, alts. fadar, ags. fäder) [pater Verg. A. 5. 521, 
11. 469, 12. 13], Pater-cülu-s ; patr-iu-s (skr. pitr-ja, natQ-io-g), 
Subst. patria = närga; patr-i-cu-s (-ce) = reerrpt-xd-g ; patr-l-c-iu-s 
patricisch, Patricier, patrici-ä-tu-s (-tüs); pater-nu-s, patemi-tä-s; 
[latr-i-tu-s väterlich; patr-i-mu-s (Nom. PI. patrimes, Pest. p. 126) 
den V. noch am Leben habend’); (*patar-va, *patro-vo) patru-u-s 
(skr. pHr-v-ja, nazQofo, Ttcaqof, ndrga-g) Oheim, patru-§li-s vom 0. 
stammend, Vaterbrudersohn; patraster Schwiegervater (Inscr.); patr- 
önu-s Schutzherr, patr-öna, patron-ä-tu-s (tüs), patron-äli-s; (patron-) 
patrö-c-in-iu-m Schutz, patrocin-äri, patrocin-äli-s; patr-i-mön- 
iu-in väterl. Gut, Erbgut, patrimonio-lu-m, patrimoni-äli-s ; patr-ä-re 
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viiterl Blicke werfen, Pers. 1. 18); -plter: Dies-, Jü-, Mars-piter. — 
pa-SC-ere weiden, nähren (ßo-ax-u [n zu ß, vgl. skr. pl-hä-mi st. pi- 
pä-mij, ßoGx-o g Hirt, ßo-ro-v Vieh, ßo-T-avtj Weide), (pasc-) pas- 
tu-s; im-pescere (in laetam segetem pascendi gratia imraittere P. D. 
p. 108. 17); pasc i-tä-re (Varro r. r. 3. 16. 19); (*pasc-vo) pasc uu-s, 
pascu-5li-s (pasc-äli-s; Lucil. ap. F. p. 30l), pascu-ösu-s; (pasc-) 
pas-tor Hirt^), pastör-iu-s, pastör-Ic-iu-s, pastor-äli-s ; (pasc-) pas-tu-s 
(tus) Weide, Nahrung, pas-türa, pas-ti-ö(n); (*pasc-tu-s, *pasctü-lu-s) 
pastillu-s Brötchen (forma panis parvi, P. D. p. 121), pastillu-m 
kleines Opferbrot (in sacris libi genas rotundi, ibd. p. 250).’) — 
]>&-bulH-m Speise, Futter'*), pabula-ri, pabulä-tor, pabulaför-iu-s, 
pabul-ari-8, -äriu-s, -5su-s. — (*pa-ius-to, *pa-is-to) Paes-tu-lll (die 
nährendste), j. Pesti [die Gegend war fruchtbar und prangte jährlich 
zweimal in der Pracht der Rosenblüthe; vgl. biferique rosaria Paesti, 
Verg. G. 4. 119, tepidique rosaria Paesti, Ov. M. 15. 708].’) 
pa-t. — Vica PÖt-a (vgl. vik kämpfen) Bein, der Victoria®) 
(nach dem Wesen durch zwei Begriffe bezeichnet vgl. Anna Perenna, 
Fauna Fatua, Aius Locutius); (*pot-ere) pÖt-en-S (potenter) ver- 
mögend, mächtig^); potent-ia, (potent-, potens-) potes-tä-s (vgl. 
egestä-s)’), potent-ä-tu-8, potent-ä-tor ; potestSt-iv\i-s; pöti-s,pöte 
(\irspr. Subst. = Herr |skr. ptifi, zend paiti Herr, no-ai-g, skr. 
pn/-ni Herrin, Ttor-vta, lit. püt-s Gatte, pat'i Gattin, goth. fulhi-ii 
HeiT|) Adj. vermögend (divi potes pro illo quod Samothraces fftol 
övvcaoi, Varro 1. 1. 5. 10. 58); potis sum pos-sillll vermögen, 
können, gelten (potis-sum, potes-sunt, potis-sim Plaut. Pers., pot-esse 
Plaut. Lucr. Ter., possie-m, -s, -t Plaut., pot-esset Luc. ap. N. p. 
445. 29, pot-estur Pac. Lucr., possitur Cato r. r. 154, poteratur 
Cael. ap. N. p. 508. 27, pote-fuisset, Ter. Phorm. 535); possi-bili-s 
möglich (falsch st. poti-, in der philos. Kunstspr.; vgl. duvaidr, 
((uod nostri possibile nominant, quae ut dura videtur appellatio, 
tarnen sola est, Quint. 3. 8. 25); possibili-tU-s (st. potcstas); pot- 
ior, pot-is-simu-s vorzüglicher, der vorzüglichste (Adv. pot-ius, 
-issimu-m), (po pro potissimum positum est in Saliari carmine. 
Fest. i>. 205); -pöte (lit. pät selbst): ut-pote (erg. est) wie 
möglich = wie nämlich, nämlich; -pto eigen, selbst: mihi-pte (Cato 
pro mihi ipsi posuit, P. D. p. 152. 9), tuo-, mea-, nostra-, suo-, 
sua-pte: potl-ri Herr sein, sich bemächtigen (potirier Plaut. Aul. 
5. 2. 66, poti Pac. ap. N. p. 475. 29, potltur Verg. A. 3. 55. Ov. 
M. 7. 155, 13. 729, 14. 449, poterentur id. 13. 130, 14. 461, 
poteretur Catull. 64. 102; activ: potivit machte zum Herrn Plaut. 
Amph. 1. 1. 23. compotivit id. Rud. 4. 2. 6), potl-tu-s, potl-tor; -pöt: 
com-po(t)-s, im-po(t)-s. — (*pat-ru-s vermögend) patraVrP 
vermögen, vollbringen*'), pater patratus (ad jus jurandum patrandum, 
id est sanciendum, Liv. 1. 24. 6)'“), paträ-tor, paträ-ti-o(n); im- 
petrare (impetrassere Plaut.), per-petrare, pro-petrare (mandarc 
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quod perficiatur, P. D. p. 227). — pat schdlzen: (*hosti-pet) IlOS- 
pe-s, f. h os-pit-a (ksl. i/os-pöfß dominus, gos-podi-nä id., *go/!podja 
gospoida domina)”) Fremdonschützer (-iu), Gastfreund, (und insofern 
dieser im Ausland weilend wieder Schutz geniesst = geschützter 
Fremder) Gast. Adj. gastlich; hosplt-iu-m, hospitiö-lu-m, hospit-äli-s 
Gter), hospitali-tä-s; hospit-ä-ri, hospitä-culu-m; (sa heil, sa-va; 
*sov-os Heil, *sovos-pet; vgl. umhr. sevo, sevum omnis) sos-pp-s**) 
heilschützend, Snhst. Schützer, Retter, Pass, heil, geschützt, unver- 
sehrt (seis-pes C. I. L. 1110); Sos-pit-a (Seis-, Sis- Inscr.; Sispitem 
Junonem quam vulgo sospitem appellant, antiqui usurj)abant. Fest, 
p. 343), (* sospit-tat) sospita-s Heil; sospit[at]-äre, sospitä-tor, -trix, 
sospit-äli-s. 

pa-ll nähren (vgl. skr. pan-asti Brotfruchtbaum, Artocarpus inte- 
grifoliaLin.. PW. IV. 165; vgl. n-oi'-fo Fülle, lit. poi-cfi nähren; *pana 
Hüter, Herr; 6ta-7tov-ja Sianoiva Herrin, lit. pona-K, ksl.p««M, böhm. 
piin, zend -päna hütend, lluv Feld-, Wald-gott): päll-i-S (Neutr. 
pane Plaut. Cure. 2. 3. 88, G. PI. pani-um Charis, p. 69. 114, 
pan-um Prise, p. 771) Brod'^); (pani-culu-s) panicel-lu-s; pan-äriu-s 
(ffproaüjlijf Vet. Gl.), pan-ariu-m Brodkorb, panariö-lu-m; pan-Ic-iu-in 
Gebäck (Cassiod.); pänl-cu-m welscher Fench (warsch. Buchweizen, 
Haidekorn). — p^ll-U-s (G. -us, -i) p8n-u-m, pen-us (Nbf. penn, 
Afr. ap. Charis, j). 113; G. pen-it-er-is Gell. 4. 1. 2) Speise-vorrath, 
-kammer; pen-äriu-s, pen-S-tor (Cat. ap. Fest. p. 237); l*en-at-es 
Penaten, übertr. Inneres, Heiligthum, Haus (dii Penates, sive a 
'penn’ ducto nomine, est enira omne, quo vescuntur homines, penus, 
sive ab eo, quod '])enitus’ insident, ex qno etiam penetrales a pofc'tis 
vocantur, Cic. n. d. 2. 27. 68)*'*); p6lll-tus im Innern, innerlich, 
durch und durch, gänzlich (nach falscher Analogie als Adj. altl., 
2 . B. penitis faucibus, Plant. As. 1. 1. 28, pectore penitissimo id. 
Cist. 1. 1. 65; Adv. penite Catull. 61. 178, penitissime Sid.); 
i^penn-ies, *pen-ies) p^ues im Innern, drinnen = im Besitz, in 
der Gewalt; pßllÄ-träre (vgl. in-träre) eingehen, eindringen, peneträ- 
li-ö(n), peneträ-blli-s ; penetr-äli-s (-ter), Subst. -äle (-al) meist PI. 
Inneres, Heiligthum; impenetrale (cujus ultimum penetrale intrare 
non licet, P. D. p. 109. 9). 

*pala, *pali Wächter, Hüter (skr. jjöW, pula-ka id.). **’) — 
ipali) Päle-8 (m. Varro ap. Serv. G. 3. 1. Arnob. 3. 113) Schutzgöttin 
(Pales dea est pabuli, Serv. 1. c.; Pales dicebatur dea pastornm, cujus 
festa Palilia dicebantur, Fest. p. 222), Pali-li-a, (mit Dissimil.) 
Pari-li-a; (*palä-re, *palä-tu-s) FalUt-ill-m = geschützter Platz, 
Ort bei Reate, Berg am Tiber, später; Palast (franz. palais, ital. 
palazeo), Palät-Inu-s) *'’) ; (*pala s, *polu-s Herrscher) pole-re (Fest, 
p. 205), polle-re (11 durch Schärfung der Aussprache)*’) mächtig 
sein, vermögen (polluit Isid. or. 1. 39. l), pöllcus, polleiit-ia; 
(*päli-ön, *ovi-pili-5n) Ö-pili-0, ü-pili-o Schafliirt. ***) 

Vftnidek, ctymol. lat. Wörtb. 2. Aufl. 10 
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Benfey Wzll. II. 75. GIoss. Chrest. p. 104. 197. 190. Bopp Gl. 227a. 
2.37a. 240a. Gr. I. 10. 462. Corssen I. 424tf. 797. II. 217. B. 97 f. 132. 
N. 208. 260. Z. XVI. 307. Curtiue Gr. 269 f. 282. Fick W. I. 132 f. 372 f. 
654 ff. II. 139 ff. 142. 397 f. 597. III. 167 f. Spr. 336. Grimm GeBch. il. 
d. Spr. II'. 910. Kuhn Z. XIV. 313 ff. Pauli Z. XIX. 225 ff. Fielet 11. 
20 ff. 399. III. 19. 32 f. 67. Pott W. I. 198 ff. 238. Schade altd. W. 135. 
162. 377. Schleicher Cp. 234 f. Verner Z. XXIII. 98. Windisch St. II. 
867 ff. — 1) Corssen Z. III. 245: I gelängter Bindevocal. — 2) Corssen 
Z. XI. 366. — 3) Corssen I. 424. Vgl. Froehde BB. I. 194. — 4) Kuhn 
Z. XIV. 221: pa-tro, -thro, -dhro, -bhro, -bulo (u wohl erst auf latein. 
Boden entsprungen; vgl. goth. fö-dr, ahd. fuo-tar u. s. w.). — 5) Corssen 
Z. III. 301 f. — 6) Corssen N. 248. — 7) Bechstein St. VIII. 365 f. — 
8) Vgl. Froehde BB. I. 187. Corssen II. 217: potestas Eigenschaft, Wesen 
des Mächtigeren, potentia Zustand des Könnens, Mächtigseins. — 9) Bugge 
Z. XIX. 411. Walter Z. XII. 406. — 10) Weissenborn ad 1. c.: patratns 
scheint wie cenatus, jnratus activ genommen, oder vom Deponens patror 
abgeleitet, weniger wabrsch. = pater (populi) factus. — 11) Brugmau 
St. V. 230. Corssen I. 100. — 12) Corssen 1. c. Fick W. II. 255. — 
13) Vgl. noch Ascoli Z. XIII. 452. Schleicher Cp. 417. — 14) Schömann 
ad 1. c.: „als Beschirmer des Hauswesens“ im Innern des Hauses verehrt. 
Vgl. noch Corssen Z III. 299 f. — 15) Vgl. Benfey GIoss. Chrest. 1. c. 
Corssen I. 426. 428. Z. V. 432. Grassmann Z. XVI. 179 f. Piotet II. 11. 
Pott EF. I. 192. — 16) Vgl. M. Müller II. 272 f. „Augustus erbaute sich 
sein Kaiserschloss auf dem collis Palaünus, ihm folgten Tiberius und 
Nero. Nero’s Haus wurde von nun an Palatium genannt und das Vor- 
bild aller kaiserl. und königl. Paläste Europas.“ Vgl. noch Miklosich 
Lex. 613 s. V. polata, polaca. — 17) Froehde Z. XXII. 257. — 18) Vgl. 
Corssen B. 152. N. 180 f. Pott Z. VII. 93. Schleicher Cp. 247. 



PA, PI trinken. — skr. pa, pl trinken, tränken. PW. IV. 
615. 735. Gr. 800. 819. 

pa (nn; no-ai-g, no-xo-g Trank, tco-t^q Becher; 7t<o: mo-v-a 
äol. = n^v^a, 7tä-fia(x) Trank; m: nt-v-(o trinken, Txi-ni-OK-a tränken, 
ni-a-x6-g trinkbar u. s. w.; ksl. pi-ti, preuss. p6u-t trinken, ksl. 
pi-vo Trank, po-i-ii tränken u. s. w.). — pö: pö-tu-S (skr. 
der getrunken hat, getrunken («o-ro-g), potü-lentu-s; pötä-re trinken, 
potä-tu-s (tus), potä-ti-ö(n), potä-tor, potatör-iu-s, potä-cülu-m (Tert.), 
potä-büi-s; pö-tl-tä-re; (St. po-tu) pö-tu-s, Potu-a (Arnob. 3. 115); 
pö-ti-o(n), potiun-cüla; (skr. pä-tar, -no-xr'iQ) pö-tor, potör-iu-s, po- 
trix; pö-t-ax, pö-t-ili-s, Po-t-Ina, rS-pö-t-ia n. PL; pÖ-CÜlu-m (po- 
clu-m Arnob. 5. 175) Trinkgeschirr, Becher, pöcil-lu-m, pocul-äri-s, 
pocill-ä-tor; pÖ-SCa (pusca Veg. a. v. 2. 48. 3) Mischtrank '), Posca, 
posc-ii-lentu-m. — pi (erweicht zu) bi (vgl. ved. jn'-bä-mi st. pi- 
pa-mi, ir. ibi-m st. pibi-m): M-b-ßre trinken (regress. Assimil.), 
bibi-tu-s, bibi-türu-s (spät); bib-ax, bibäc-ölu-s, Bibaculus; bib-ü-lu-s, 
Bibulu-s, bib-Üi-s; bib-ö(n), bib-i-tor; bib-i-ö(n) ein Insect im Weine 
(mustio, Afran.); (*bib-ent-ia) Bib-es-ia Trinkland (Plaut. Cure. 
444 FL; dazu Fest. p. 214. 28; Perediam et Bibesiam Plautus 
finxit sua consuetudine , cum intellegi voluit cupiditatem edendi 
et bibendi). 
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hopp Gl. 237 a. Gr. I. 215 f. Corssen I. 127. 489. B. 345. 474. 
N. 176 f. CurtiuB Gr. 280. 431. Jahrb. f. kl. Phil. 1858. S. 500. Fick 
W. 1. 131. 373. 654. 11. 159. 397. 598. Knhn Z. IV. 313. L. Meyer Gr. 
1. 338. Mikloaich Lex. 566. Fielet II. 38. Pott W. I. 188. Roscher St. 
IV. 194 ff. Saussure 112. Schleicher Cp. 64 (i aus a sehr früh, da pi 
im Slav. als echtes i gesteigert wird). 234. — 1) Vgl. Hehn 77. Saussure 
1. c. (Fick BB. III. 166). 



PA, PA-S sich mühen, leiden, Mangel haben. — Gräkoitalisch. 
(*pä-ti Mühe) pä-ti-O-r, pä-ti sich mühen, leiden, dulden 
(patiunto Naev. ap. Diom. 1. 395), per-peti; päti-en-s (ter), patient-ia, 
pati-bili-s; (*pat-tu-s, *pas-tu-s) pas-su-s, per-pessu-a, passi-o, 
passion-ali-s (Tert.), paas-ivu-s (-ive ), pasai-bili-s (Sp.), passibili-ta-a 
(Amob.); (*pen-oa-ia) pSU-Dr-ia (vgl. sed, sedes, teg legula u. a. w.) 
Mangel. — Vgl. (rtot-ff-ox) rta-ojf-o), i-7ta-9-ov leiden, rraff-t), («aO’-) 
xij-fia(T), niv9-og Leid, jinff-og Leidenschaft, Ttoff-r; Sehn- 

sucht u. 3. w.; Ttev-o-fuct aich mühen, niv-t](r)g arm, nov-o-g Mühe, 
Arbeit u. s. w. 

Curtiua Vb. I. 278. 287 f. FW. II. 141. Goebel Z. XI. 85. Schleicher 
Cp. 243. 



PAK backen, kochen, gar kochen, reifen. — skr. pak id. 
PW. IV. 354. 6r. 758. — Zend pak id. 

pak { nex-jto niaeo} coquo, kal. pe.s'-fi st. *pek-ti id. pek-u aestus, 
pek-ari pistor). — (pok) coc, coqu (durch Assira. an den Schluss- 
laut, vgl. pankan S. 150 = quinqne): COqu-ßre kochen, backen u. s. w.; 
cöc-u-8 (die älteste Schreibweise, vgl. cocum et pistorem apud 
antiquos eundem fuisse accepimus, Naev. ap. Fest. p. 58), cöqu-u-a, 
cöqu-a Koch, Köchin; coc-tu-s (akr. pafc-a-fa-s, nen-zo-g, lit. kep-ta-s), 
coc-tor (Petr. 95, skr. pak-tdr), coc-tür-a, coctur-äriu-s (ftf/iTtjg Gloss. 
vet.), coc-ti-ö(n), coc-tl-li-s (c. ligna Sxanva Val. ap. Tr. CI. 14), 
coo-till-c-iu-s, coc-tivu-s, coqu-i-blli-s, coqu-Inu-a, coquinä-re (Plaut.), 
coquin-äri-8, -äriu-s, cocin-a-tor-iu-s = coctivua (Dig.), cocinatöriu-m 
KUchenhaua (Or. inscr. 1369); frequ. coc-ti-tä-re, coqui-tä-re (pro 
coctitare, id est frequenter coquere, Plautus posuit, P. D. p. 61. 18), 
coquitä-ti-ö(n) ; cöc-u-lu-m Kochgeschirr, cüc-ü-ma id.*), (cucumü- 
la) cucumel-la; (*cocu-la, *cocul-ina, *cocl-ina) cSl-ina (Non. p. 55. 
18) Cfil'Ina Küche (ir. «/i7e)*), cnlin-äriu-s; auli-coc-ia (exta, quae 
in ollis coquebantur, dicebant, id est elixa, Tert. p. 23. 13)*); prae- 
coc-s, -cöqu-i-s, -cöqn-u-a frühreif; prae-coqua, -cocia (prunua 
armeniaca Lin., zeitig die Früchte reifend; daraus arab. al- [Articel] 
har-qüq, daraus span, albaricoque, franz. abricot, daraus:) Aprikose.^) 
— (pak, kap, pap [durch Assim. an den Schlusslaut] nin-z-a = 
xeaaca, nkn-av gekocht, reif, [n]6zz-T6-g gebraten u. s. w., corn. 
popci pistrinum) pop: (umbrisch oder oskisch) popa Opfer-koch, 

10 * 
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Garkocb, pSp-Ina Garküche, popinä-ri, popina-tor, popin-ö(n), popin- 
ali-s, -Sriu-s.®) 

Asooli 32. 50. 01. Beiifey Wzll. II. 89. Bopp Gl. 224. Gr. I. 37. 
III. 241. Corssen I. 09. 118. B. 61. N. 71. Spr. 83 ff. Curtins Gr. 465 f. 

Z. III. 403. 409. Vb. I. 317. Fick W. I. 133 f. 301. 057. II. 156. 398. 

599. Si>r. 08. 100. 192. Grassmann Z. IX. 17. 20 f. (urspr. Anl. kv). Grimm 
W. I. 1215. V. 1553. L. Mever Gr. I. 367. 397. Miklosich Lex. 562. 
Müller z. IV. 304. Pictet if. 331 ff. Pott W. III. 173 ff. EF. I. 233. 

Schleicher Cp. 25 (Grundform kak, coc, lit. kcph 100. 203. 232. Weber 

B. IV. 279. Weigand I'. 615. Windisch B. VIII. 23 f. — 1) Walter Z. 
XII. 382. — 2) Curtius Gr. 1. c. Brugman St. VII. 350. — 3) Corssen 
I. 349. Z. XI. 303. — 4) Hehn 369. — 5) Vgl. Ascoli 69. Curtius Gr. 1. c. 
Pictet 1. c. Schleicher Z. VII. 320. 



PAK fahen, fangen, binden, festigen, fügen; gräkoital. auch 
pag. — skr. pä(;a Schlinge, Fessel, Strick. PW. IV. 696. Gr. 795. 
— Zend pa 9 binden (Justi 187). 

pak (jcrjx-ja nrj/ffuoi Nbf. zu Tttiyvvfu; Tcax-jctko 7taaaalo-g Pfahl, 
Pflock, Ttcix-vrj Reif u. 8. w., goth. ahd. fäh-an, mhd. väh-en, ahd. 
fniig, mhd. vanc, nhd. fiinff ii. s. w.). — pac: päc-ere (si membrum 
rupit, ni cnm eo pacit, talio esto XII tab. ap. Gell. 20. 1. 15), 
päc-i-SC-i sich fügen = sich vergleichen, Übereinkommen; de-paciscor, 
-peciscor; pac-tu-s, (als Subst.) pactu-m Vertrag, pac-t-lc-iu-s (Gell. 
1. 25. 8), pac-tor, pac-ti-ö(n), pactiun-cula; Päc-ön-iu-s. — pac: 
pä(*-S Vergleich, Friede, Pax; päc-i-o (pacionem anticjui dicebant, 
quam nunc pactionem dicimus. Fest. p. 250), päc-äli-s; (*päc-u-s) 
päca- re zum Frieden bringen, pacä-tu-s (-te), pacä-tor, pacatör-iu-s. 
pacö-ti-S(n);Päc-üv-iu-s. — pSg (n:rjy-vv-f«festmachen, i-Tray-t/vu.s.w., 
nay-io-g fest, derb, näy-rj Schlinge u. s. w.); pil-ll-g-ßre (panxi; pe- 
pig-i in übertrag. Bed.) festmachen, einschlagen, einsenken, pflanzen 
(pangere figere, unde plantae pangi dicuntur. Fest. p. 213), übertr.; 
festsetzen, beschliessen (beschränkt auf pepigi u. s. w., sonst: pacisci), 
altl. pag-o, -unt (XII tab., vgl. Cic. ad Her. 2. 13. 20, Quint. 1. 
6. 11), pac-ti'-li-s, pag-men-tu-m (Vitr. 4. 6); (*pag-la) pS>la (a 
pangendo, Varro 1. 1. 5. 31. 134) Spaten; (*pag-ta-lo, *pag-su-lo, 
*paxu-lo, *pax-lo, *pas-lo) pä-lii-S (-m Varr. ap. Non. p. 219. 18) 
Pfahl, Pflock ‘), pal-äri-s, pälä-re, palä-ti-ö(n); (*paxu-lu-s) paxil-lu-s 
= palus. — päg: päg-C-S (compactio, unde compages et propagare, 
Non. p. 64. 28); com-päg-e-s (-i-s), compäg-o (-in) Fuge, Gefllge; 
im-päg-e-s Leiste (Vitr. 4. 6); pro-päg-e-s Setzling, Abkömmling, 
propäg-o (in-) id., propag-men Fortpflanzung (Eim. ap. Non. p. 64. 32 ), 
propäg-ä-re fortpflanzen, ausbreiten; re-päg-ü-la Riegel, Schranken 
(quae poctae interdum repages appellant, Fest. p. 281. 12); p&g-tl-S 
(pagiei od. pagei Or. inscr. 3793) feste Begrenzung, Gau, Gemeinde, 
pag-ä-tim, pag-änii-s zum Gau u. s. w. gehörig, ländlich, ungebildet, 
(Eccl.) heidnisch, pagäni-cu-s (paganicae feriae ejusdem agriculturae 
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causa, ut haberent in agris omnes pagi, uiide paganicae dictae sunt, 
Varro 1. 1. 6. 3. 26), pagan-ali a, pagani-tä-s (Cod. Theod.); paf?- 
IIUI (paginae dictae, quod in illis versus pangimtur, Fest. p. 221) 
das „zusammengefugte“ Blatt, Blattseite“*), (Ubertr.) Platte, Keihe 
(von Weinstöcken, cpiinto quotpie palo singiilae jiigo paginae in- 
cludantur, Plin. 17.22), paginil-la, pagel-la, pagin-iili-s; com-pagimi-re 
zu sammenl eimen. 

p6c. — pü(*-U, pecu-[dj-s, pec-us Vieh [pecuda PI. von 
*pecudu-m, pecu(dj-s m. Enn. ap. Prise, p. 659, pec-u-.s, G. üs m. 
Lucil. ap. Gell. 20. 8. 4] (umbr. peqno, skr. zend paru, lit. peku-x, 
preuss. pcckit, goth. faiJm, ahd. fihu, mhd. rihe, nhd. mch, ags. (cöh, 
feu, engl, fee u. s. w.)*), pecus-cölu-m, pecu-inu-s, -äli-s, -ariu-s, 
peeöd-äli-s, peeör-älis, -äriu-s, -ösu-s; pecD-li-ia Viehstand, später; 
Geld (der urspr. Reichthum bestand in Viehheerden; vgl. in pecore 
pecunia tum consistebat pastoribus VaiTO 1. 1. 5. 19. 95)^), pecuni- 
ali-s, äriu-s (-arie), -ösu-s; (*pecü-lu-m Soudergut) pecülä-ri sich zum 
S. machen, veruntreuen, peciüä-tu-s (tüs), peculä-tor; pecü-l-iu-m 
Vermögen, peculiS-lu-m, peculi-äri-s (-ter), -äriu-s, peculi-ösu-s (Plaut. 
Rud. 1. 2. 24), peculiä-re; (*pak-tas, skr. pdk-shas) pec-tus [vgl. 
li-tus] (die festgefügte) Bnist®), pectus-cillu-m, pectSr-äli-s, -ösu-s; 
ex-pectSr-ä-re aus d. B. verscheuchen (Enn. ap. Cie. Tusc. 4. 8. 19). 

pig. — (*pig-la) pl-la Festigung = Pfeiler, Damm, (pilä-re) 
pilä-ti-m; com-pilare (est cogere et in \inum condere, Fest. p. 40); 
pig-n-llS (ör-, -8r-is) (PI. pignosa, Fest. p. 213) Festsetzung = 
Pfand, (*pigner-u-s) pignerä-re, -ri, pignerä-tor, pignerä-ti-ö(n), 
pigner-, pignor-ät-lc-iu-s; (pa-n-gu-, pe-n-gu-) pi-ll-gU-i-S (-ter) 
feist, fett {nax-v-g, skr. pag-ruY''), pingui-, pinguius-cülu-s, pingui- 
tia, -tie-s, -tud-o; (*pinguere) pingue-d-o, pingue-sc-ere; (*pinguare) 
pinguä-men; pingui-ariu-s (Mart. 11. 100. 6); (pig-ro) pTg-e-r fest- 
gemacht, gehemmt = träg, verdrossen, pigri-tia, -tie-s, -tä-s (Gloss.), 
pigr-or (Lucil. ap. Non. 219. 11); pigrä-re, -ri (pigri-tä-ri Vulg.); 
l)igre-re (Enn. ap. Non. p. 219. 12), pigre-d-o, pigre-sc-Sre. 

PÖg- — (jew-a fest, dicht, 7cvy-fi^ Faust, nvx-rrjg Faust- 
kämpfer) pug-liu-s Faust (festgeschlossene Hand), pugn-eu-s, pugnt- 
tus mit Fäusten (Caecil. ap. Non. p. 514. 9), op-pugnare mit F. 
schlagen (Plaut. Gas. 2. 6. 56); pug-lia (Faust-kampf) Kampf, 
pugni-cula; pugn-ac-s, pugnäci-ta-s; pugnä-re (mit der F.) kämpfen, 
pugnä-tor, -trix, pugnatör-iu-s, pugnä-blli-s (Pomp, gramm. p. 193), 
pugnä-cülu-m (Plaut, mil. 2. 3. 36), pro-pugnaculu-m; (*pUg-I-lu-s) 
pug-f-1 (pügil Prud. in Symm. 2. 516) Faustkämpfer, pugil-ice 
(Plaut. Epid. 1. 1. 18), pugilä-ri, pugilä-tor, pugilä-tu-s (tüs); 
(*pugilü-lu-s) pugillu-s Handvoll (pugillum xei-Qog Gloss.), 

pugill-äri-s (cerae, tabulae p. Schreibtafeln), pugill-äriu-s (Or. inscr. 
1270), pugillä-tor Briefljote (Sid. ep. 9. 14), pugillatör-iu-s (follis 
Schlagball); ptig-i-ö(n) Faustdolch, Dolch, pugiun-cülu-s; (*pug- 
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mo, *pü-mo, vgl. sug, sti-men) pQ-mY-lu«8 (pumilus Stat. Silv. 1. 
6. ö4, pumilis vävoff Gloss. Phil.) faustgi'oss, Fäustling, Zwerg 
(nvy^a-io-g id.), pumil-ö(n) (Stat. Silv. 1. 6. 57), pümil-i-S(n) id. 
(pränest. pater poumilion-om Vater der Zw.).’) 

Benfey Wzll. II. 90. Bopp 61. 236. Corgsen I. 80. 393. 529. 642. 
B. 66 f. 109. 190. Spr. 58. 97 f. Curtius Gr. 267 f. 286. 521. 625. 634 f. 
714. Vb. I. 166. Fick AV. I. 134. 371. 668. II. Ulf. 166. 399. 748. III. 

169 f 188. Spr. 1.33. 192. Grimm AV. III. 1236. Hupfeid Z. VIII. 375. 

Möller Z. XXIV. 464f Fielet II. 17 f 217. 325 f Pott AV. III. 180f 
EF. I. 108. 188. Schade altd. AV. 97. Schweizer Z. III. 370. Verner 
Z. XXIII. 98. AVeigand I*. 427. — 1) Corssen I. 642. Goetze St. Ib. 170. 
— 2) Curtius de nom. gr. form. 64: recte ad pag, pango trahitur, quia, 
ut Forcellinius ait, Charta fit ex philuris seu tunici» papyri 'compactis’ 
et compressis. — 3) Vgl. noch: Ascoli 31. Bopp Gr. I, 260. III. 408. 
Grimm Gesch. 38. L. Meyer Gr. I. 367. PW. IV. 606. Grassmann 1. c.: 
'pa<;ü Vieh, das in den Ställen angebundene und auf die Weide getriebene; 
vgl. lit. banda Vieh als das angebundene’. — 4) Vgl. Lettner Z. VII. 167. 
Verner Z. XXIII. 118. — 6) Brdal Z. XX. 80. Curtius de n. gr. f 20. 

Hupfcld Z. 1. c. Pauli Z. XVIII. 23. — 6) Vgl. Saussure 24. — 7) Bugge 

St. IV. 351. Corssen Spr. 1. c. 



PAIJ raufen, kämmen, scheeren. — Europäisch, 
pec. — pec-t-Öre (vgl. flec-t-, nec-t-, plec-t-ere) raufen, kämmen, 
scheeren, (*pec-tu-s) Tuv.xo-g, pexu-s wollig, peiä-tu-s mit woll. 
Kleide angethan, pec-ti-ö(n); pec-t-en [t auch in die Nominalbildung 
gedrungen] Kamm, Kaufe, Rechen, pectun-cülu-s, pectin-äriu-s (Inscr.); 
pectin-ä-re (Plin.), pectinä-tu-s, pectinä-ti-m, pectinä-tor; pexi-tä-s (Plin. 
11. 24) Gekämmtheit; pec-ti[d]-s eine Pflanze (symphylon App. 
herb. 59). — Vgl. m'x-o), ntin-jm jrr/x-to = pecto, nix-og Vliess, 
Wolle, 7toK-o-g Flocke, lit. pesz-ii raufen st. "^pek-s-ti, ahd. fah-s, 
mhd. vah-s, alts. fah-s, ags. feax Haar, altn. fax Mähne. 

Curtius Gr. 163. 677. Vb. I. 236. Fick W. I. 668. II. 155. ,398. 
606. III. 170. Spr. 133, 192. 336. Grimm W. III. 1225. Hehn 461. 512. 
Pott W. III. 179. Schaper Z. XXII. 619. 



pankau fünf. — skr. pfinkan id. PW. IV. 363. Gr. 759. 
— Zend pancan. 

(*penque, *quenque) quinque (nivre, äol. ntfine); quinqu-iens, 
-ies (jTsi/ta-xts); quinc(c)-tu-s (nipn-To-g), quint-5nu-s (nonae quin- 
tanae diountur, quae quinto mensis die veniunt, Varro 1. 1. 6. 4. 27), 
quint-äriu-s; (*quinc-ni) qulni, quin-i-ö(n) (Tert.) TKpn-ä(d)-g, quin- 
äriu-s; Quin-tu-s, -ta, Quinct-iu-s, Quinctl-l-iu-s, Quintili-änu-s, Quinc- 
ti-ö(n), Quinct-Ili-s (mensis, später Julius); (quinqu-ä-tero) Quinqu- 
a-tru-s [als Nom. PI. gefasst, darum -tru-s, tru-um; dann -tro, -tm 
zu -tri: -tri-a, -um; dazu PI. Quinquatre-s, erg. dies] der 5. Tag 
nach den Iden des März.’) — Composita: quinque-, quincu-, quinc-, 
quin- (quinque-folius, quincu-plex, quinc-unx, quin-decim). — Sam- 
nitisch: (’*‘pomp-) Pon-t-iu-s = Quinc-t-ius, Pomp-5ju-s (vgl. Petr- 
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ejn-s), Pompeji der Pompejer Wohnstätten, Pomp-iliu-s (urabr. 
Pumperiu), Pomp-aedius, Pomp-ön-iu-s.^) — fVgl. osk.^omp-t/-.?, 
lit. penk), ksl. pdi, goth. fitnf, ahd. fimf, fünf, mhd. vi'mf, brit. pimp, 
ir. cöic (aus cuinc, eine); skr, paiilc a-thei, zend jntkh-dha, lit. 
ksl. pghjj, goth. fimf-tan, ahd. fimf-, finf-to, mhd. vünf-fe, ir. cdiccd.] 

Ascoli 60. Benary Jahrb. f. wiss. Krit. 1833. S. 49. Benfey Wzll. 
1. 542. II. 233 (zu päni Hand). Bopp Gl. 224b. Gr. II. 71 ff. III. 6. 
Corssen 1. 69. 116. II. 25. 235. 274. B. 294. Spr. 79 (Grundform kani- 
kam = quin-quem, vgl. de-cem zweimal fünf). Curtius Gr. 464 f. 487. 
Z. III. 402 f. St. VII. 269 f. (W. pak, puk zu muthmassen, also von der 
geschlossenen Hand). Diefenbach Or. Eur. 395. Fick W. I. 136 f. 363. 
672. II. 166 f. 410. 608. III. 185. Spr. 100 f. 193. Grassmann Z. IX. 17. 
20 f. (urspr. Anl. kv-). Kuhn Z. XV. 403. Lepsius Abhdl. Berlin 1836 
S. 116. 136. Miklosich Lex. 764. Rad. 71 (parikan a pak extendere, a 
digitis quinque extensis. Refer igitur ad ptna). Pictet III. 307 ff. Pott 
EF. I 276. Zählm. S. 150 ff. Schleicher Cp. 166. 203. 232. 480. Formenl. 
186 (Grundform kankan). Schmidt Z. XXV. 136. Verner Z. XX. 111. 117. 
Weigand I. 376. Windisch B. VIII. 22 f. (Gnmdform panka). — Bram- 
bach Hülfsb. 55 f.: Quinct-us, -ia, -ius zur Zeit der röm. Republik, Quint- 
us, -ia, -ins in der Kaiserzeit neben Qninct-, Quint-ilis, -ilius, Quintilianns, 
nicht Quinct. — 1) Corssen II. 537. B. 163. Z. III. 264 f. (Fest der falis- 
kischen Minerva. Die Römer setzten ihr ein 6 tägiges Fest ein, weil sie 
glaubten, Quinquatrus bedeute 5 Tage). — 2) Vgl. Andresen Z. VI. 399. 
Ebel Z. XIV. 244. Grimm Gesch. d. d. Spr. I. 242. 



PAT sich rasch bewegen: fliegen, fallen. — skr. pat fliegen, 
fallen, treffen, caus. fliegen lassen, stürzen, zu Fall bringen u. s. w. 
PW. IV. 393. Gr. 761. — Zend pat fallen, fliegen; altpers. pat 
fallen, stürzen. 

pat (jtfT-o-ftot fliegen, eilen, ner-ea-vo «et-et-vo-g fliegend, Tcn-iXo 
miXo-v Feder, Flügel, Fittig, reor-ij Flug, m-nrx-m n(-m-oa fallen, 
stUi-zen, noT-fio-g Zufall, Geschiek u. s. w.; goth. finth-an treffen 
auf, nhd. find-eti). — pet-gre (petiei C. I. L. 38) anfallen, angreifen, 
anstreben*) (sub-pito Salto Löwe Prodr. 366; impite impetum facite 
P. D. p. 109. 17 = impetite oder impitte?); Peta (Amob. 4. 131); 
pet-ac-s; pet-I-tu-s; petl-tu-s (tüs), petl-ti-ö(n), petitiun-cula (SeriaCdwv 
Gloss. Phil.), petl-tor, -trix, petitör-iu-s; Intens, pete-, peti-ss-öre. 
Des. petl-tür-ire (Cic. Ätt. 1. 14); petl-g-o (-in) Befall = Räude 
(Lueil. ap. Non. p. 160. 17), petigin-ösu-s (Theod. Prise. 1. 12), 
im-petigo (Nbf. impetix, P. D. p. 109) id.; im-pet-u-s (-üs, Gen. 
auch -IS, Abi. -e Lucr. Ov. Sil.) Anfall, Angriff, impetu-ösu-s; prae- 
pe-s (pet-is) schnell fliegend, geflügelt, Vogel; pro-pit-iu-s (wohl 
term. augur. = prospere advolans) begünstigt, günstig*), propitie- 
-tä-s (Not. Tir. p. 92), propitiä-re, propitiS-ti-ö(n), propitiä-tor, -trix, 
propitiatör-iu-m, propitiä-bili-s; (*pet-u-s, *petfi-lu-s, *petulä-re) 
petula-n-s (-ter) angriffslustig, muth willig, petulant-ia; p8tul-cu-s 
stössig, muthwillig. — (*pet-na) pes-na altl. (pennas antiquos ferunt 
appellasse pesnas, quod illi ntrrivü ea, quae sunt volucria, dicant; 
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pesnis pennis, ut Casmenae dicebant pro Camenis, Fest. p. 205. 
209) pen-na Schwungfeder, Flügel, Fittig (vgl. skr. pnt-tra, zend 
-paf-ara, mc-Qo-v st. tux-qo-v, ags. fedh-er, ahd. fiid-aru, fct-ah, uhd. 
t'ed-cr, fitt-ig, cymr. etn st. *petn Vogel, ksl. pü(-a avis, piit-ica 
passer)®), pennö-la, iienn-äriu-m (xciXafiod^xri Gloss. Phil.); penna-ri 
flügge werden (Drac. 1. 262), pennä-tu-s, pennStfi-lu-s; penne-sc- 
ere = pennari (Cassiod.). — acci-pit-er (-tris; -ter-is ohne Beleg 
Prise, p. 695 P.), Nbf. acceptor (Lucil. ap. Char. 1. 76 P.) = 
(oitr-7r£T-j;g schnell fliegend = Habicht, Raubvogel'*), accipitr-ä-re 
(quodque accipitret posuit Livius pro laceret. Gell. 19. 7), accipitr- 
Ina Habichtskraut, acceptor-ariu-s Falconirer (Meyeri Anth. n. 311 ). 

Beiifey Z. VIII. 189. Bopp QI. 226a. ör. I. 217. Corssen I. 181. 
Cuvtius Gr. 106. 210. 606. Fick W. I. 134. 361. 658 f. II. 155. 399. III. 
172. Spr. 192. Grimm W. III. 16. 93. L. Meyer Gr. I. 369. Miklosich 
Lex. 756. Rietet I. 584. Pott W. I. 523. IV. 136. 158. 164. Schleicher 
Cp. 204. 234. 252. Weigand I. 328. 344. — 1) Vgl. Corssen X. 252. 
Lettner Z. XI. 163.' — 2) Ascoli Z. XVI. 211. — 3) Corssen II. 270. 
Curtiua Z. VI. 83. Lottuer Z. VII. 188. M. Müller II. 809. Savclsberg 
Z. XXI. 136. Schleicher Cp. 251. Windisch B. VIII. 4. — 4) Benfey Z. IX. 
78 f. (= skr. ä^u-pätvan d. i. a 9 U-pat-vant schnell fliegend). Bopp Gl. 
39b. (acci- ortum assimilatione ex aqui-). Pauli Z. XVIII. 27 f. Pott EF. 
II. 54. 278. Z. VI 267 (acci- wie Bopp = aqui-). Weise BB. V. 78. 



PAT gehen. — skr. path, panth gehen, sich bewegen, path, 
pathä, päthi, pantha, panthan Pfad, Weg, Bahn; PW. IV. 420. 
465. Gr. 767. — Zend panthan, pathan, path id. 

pat (jtat-o-s Tritt, nca-i-o} treten). — per-p8(t)-S durch- 
gehend, -laufend, beständig*); per-pISt-uu-s (Adv. -uo) ewig (-ior, 
-issimu-s Cat. ap. Prise. 601), perpetuä-re, perpetui-ta-s, perpetu- 
äli-s ('tjuint, 2. 13. 14), -äriu-s (Erbpachter Cod.); COm-pTt-U-m 
(Nbf. -petu-m, -pitu-s) Zusammen-kommen = Kreuz-, Scheide- weg, 
compit-ali-s , Compitäli-a, conipitall-c-iu-s. — i>ant (novt-o-g Pfad 
[jtovroj cikog Tcokifjg 11. 21. 59], Meer, 'Ekkgg-Ttoprog, ksl. pgf-i Weg, 
preuss. pinti-s): poil(t)-S Steg (vgl. operae Claudianae pontes 
occuparant, Cic. ad Att. 1. 14. 5), Brücke, ponti-culu-s, Pont-ia 
{Tlovtla Strabo 5. 233), pont-ä-ti-cu-m Brückenzoll (Amm. 5. 1); 
de-jiont-ani (senes appellabantur, qui sexagenarii de ponte dejiciebantiir, 
P. D. p. 75. 7); pont-ö(n) Transportschiff (genus naviutn Gallicarum 
Caes. b. c. 3. 29), pontön-iu-m (navigium flummale tarduin et 
grave, quod non nisi remigio progredi potest, Isid. or. 18. 1). 

Benfey Wzll. II. 93. Bopp Gl. 227b. Corssen II. 179. Curtius Gr. 
270. Z. 1. 34. Diefenbach Or. Eur. 402. Fick W. I. 135. 362. II. 600, 
Knhn Z. IV. 73 ff. L. Meyer Gr. I. 370. Miklosich Lex. 765. Pictet II. 
377. Pott EF. I. 241. — 1) Ebel Z. 1. 305. 

l’AT ausbreiten. — Zend path-ana breit, weit. 

pat (nix-ä-vvv-pi, mx-vtj-pi ausbreiten, nix-alo-v Blatt, Platte, 
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7th-te-Oo-g Schirin-hut, -blatt [umbellaj, ma-autj, ndr-avo-v Schüssel). 
— pat-er<^ sich ausbreiten, offen stehen, paten-s (-ter), pate-sc- 
ere, pate-facere, ex-pat-ä-ro (in locum patentem se dare sive in 
Spatium se conferre, P. Ü. p. 80. 5), pät-or Ooffnimg (App.); pät- 
ü-lii-s jccT-a-Xo-g offen, Patul-c-iu-s; (*i)atul-, *patil-, *ptil-) tfl-ia 
Linde, (vgl. TtetaX-, ncreX-, meX-ca ulmus campestris) '), tili-äri-s, tili- 
ac-eu-s, tili-ag-m-eu-s; pat-'i'-bölu-in (vgl. lat-i-bulu-m; Nbf. -s Varro 
ap. Non. 221. 12) Richtholz, Galgen (einer offenstehenden Thür 
gleichend), patibulä-tu-s; pät-era Opferschaale, patel-la, Patell-a, 
-ana, patell-Sriu-s ; put-iua Schüssel”), Patina, patin-äriu-s; (*pat- 
ti-m) pas*8i-iu weit und breit, allenthalben^); (*pat-tu) pas*8U-8 
(Ausbreitung, vgl. ags. falh-m, ahd. fad-am, nhd. fad-mi, ir. vlvm 
st. petem) = Schritt, Längenmaass (5 röm. Fuss).^) 

Bugge Z. V. 6. Corasen B. 115. Curtius Gr. 211. Fick W. I. 
135. 362. 659f. 11. 142. 399. III. 173. Pott \V. IV. 154. — 1) Curtiua 1. c. 
Fick Or. u. Occ. UI. 118. — 2) Lehnwort? (vgl. Curtius 1, c. Dietrich 
Z. I. 647). — 3) Vgl. Walter Z. IX. 239. — 4) Bugge Z. 1. c. Corssen 
I. 809. Froehdo BB. I. 207 (kann aber auch zu natos Schritt oder zu 
pad gehen gehören. Aehnlich Bopp Gr. 111. 244). 



PAD treten, fallen. — skr. pad zu Fall kommen, hingehen, 
sich wenden, caus. zu Fall bringen; PW. IV.. 423. Gr. 769. — 
Zd. pad gehen, kommen. 

pad (ksl. pad-^, *pad-ti pas-H fallen, böhm. paji-f Falle), 
ped: pe-S (p6d-is; noä nov-g, skr. zd. päd, goth. föt-u-s, ahd. 
fuoz, mhd. vmz, nhd. fuss, altn. foetr, ags. ßl st. fötiz = der tretende) 
Fuss, ped-i-culu-s, ped-äli-s, -äriu-s, -äneu-s; - ped: com-pe-sFussschelle, 
Fessel; bi-, tri-, quadru-pes; ped-a (skr. ^odd, lit. pcdd) (vestigium 
humanum, F. p. 211); pedä-re mit Füssen versehen, durch PfÄhle 
stützen, pedS-ti-m Fuss für Fuss (gi-adi, Plin. 11. 45), pedä-tu-s 
(tüs) Losgehen (Plaut. Cato ap. Charis.), pedä-türa Fussraum (Veget. 
r. m. 3. 8), pedä-men, -tu-m Stützpfahl (Varro, Col. Plin.); re- 
pedäre (recedere. Fest. p. 281. 16); (*sub-pedare) sup-pedi-tä-re 
(oft unter den Fuss geben =) zur Stütze darbieten, verschaffen 
(vgl. unter die Arme greifen), intr. vorhanden, vorräthig sein*), 
suppeditä-ti-ö(n); ped-u-m der gekrümmte Hirtenstab (Verg. E. 5. 
88. cl. Fest. p. 249); -ped-iu-s (neS-jo ne^d-g zu Fusse gehend) Ped- 
iu-s, acu-ped-iu-s (s. S. 5); pedl-ca = compes (vgl. niÖ-i], ags. 
fct-d, ahd. fazzil, ßzzil, mhd. vezzel, nhd. ßssel)-, pedi-c-Inu-s Fuss 
der Kelter (Cato r. r. 18. 4); ped-ö(n) Plattfuss (jtlotvjrotig Gloss. 
Phil.), Ped-o; (St. ped-i-t) p8d-e-S Fuss-gänger, -Soldat, pedrt-ä-re 
(Not. Tir. p. 75), peditä-tu-s, (*pedit-tri) pedes-ter (Nom. m. -tri-s 
Vop. Prob. 21); pcd-i-8 (skT.pddi), pedi-culu-s, -clu-s, pedu-, pedu-n- 
cülu-s (Pelag. a. v. 7) laufendes Gethier, Laus (die in der That 
von Leib zu Leib wandert)^), pedicel-lu-s, pedicul-äri-s, -äriu-s, -Ssu-s, 
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pediciilä-re (<p9ci$i^eiv Gloss. Philox.), pedi-culä-ti-o ((p9ctgUcCig')-, 
peduncul-äria (herba); (*pad-jä-mi, *pad-i-jä-nii) im-pMl-re (ift- 
noöl^a) die Füsse hemmen = hindern, impedl-tu-s, impedl-ti-ö(n), 
impedi-tor, impedl-mentu-m (impeli- P. D. p. 108); imjiedi ta-re 
(Stat. Th. 2. 590); ex-pedire {ix-noöi^co) die Füsse freimachen = 
hera\iswinden, losmachen, expedi-tus (-te), expediti-ö(n), expeditiou- 
ali-s; (St. pedu) pedü-li-s (vgl. tribu-s, tribu-li-s), p^dllle Sohle 
(jtcö-ik-jo, nid-7lo-v). — (*p8du-m Betretenes, Boden, niäo-v, md- 
io-v Fläche, Feld, skr. paäd Ort, Stelle) Pedu-m, op-pedu-m (altl., 
Abi. oppedeis Lex. Serv.), op-pTdll-lll Stadt (an, über dem Felde), 
PI. Schranken (locus in circo, unde quadrigae emittuntur. Fest. p. 
184)’), Adv. oppido (vgl. illico), oppidü-lu-m, oppid-5-ti-m, oppid- 
än-us, -äneu-s; (*ped-to Boden; vgl. pessum Tellus victa dedit Lucan. 
5. 616, davon Acc.) pessu-IU in: pes-su-m däre auf den Boden 
thun, zu Falle bringen, pessu-m ire zu Falle kommen, untergeben 
(vgl. venum dare, venum ire).^) 

Bopp Gl. 227b. 229b. Curtius Gr. 79. 114. 245. Fick W. I. 135 f. 
362. 660. II. 156. 399 f. 599. III. 171 f. Spr. 147. Miklosich Lex. 762. 
Pictet II. 388. Pott W. IV. 157 ff. Weigand I. 380. — 1) Corssen B. 96. 
— 2) Corssen I. 651. Fick 1. c. — 3) Vgl. Schweizer Z. II. 354. — 
4) Vgl. Corssen Spr. 333 f. Froehde BB. I. 207. 



PAP, PAMP anfblasen, aufdUnsen, schwellen. — skr. pipp-ala 
Beere, Brustwarze, pupph-ula Blähung. PW. IV. 726. 774. Gr. 817. 

pap. — pap: pap-illa Blatter, Bläschen (lett. pnpa), papulä-re; 
päpil-la Warze, Brustwarze, Zitze (üt. pdpa-s) (papiUae capitula 
mammarum dictae, Pest. p. 220), papillä-tu-s; päp-S-ver (vgl. 
cad-ä-ver S. 67) Mohn (gedunsen, üppig wachsend)'), papaver-cülu-m 
(leontopodion), papaver-eu-s, -ä-tus. — pamp: pamp-lnU-S frischer 
Trieb, Rauke, Weinlaub, pampin-eu-s, -ösu-s, pampinä-re abranken, 
pampinä-tor, pampinä-ti-ö(n). — Vgl. nip.(p-i^ ('Z')? 

7tofiq>-6-g, nofKpo-l-v^ (yy~) Blase ; lit. pämp-ti aufdünsen, pamp-ala-s 
gedunsen, pump-ura-s Knospe, ksl. pap-ü, pnp-ü-kü, böhm. pup-c-k 
umbilicus. 

Curtius Gr. 511. Fick W. I. 137. 364. 661. II. 143. 400. 600. Spr. 336. 
Miklosich Lex. 765. — 1) Curtius Vb. II. 249 f.: Suff, des act. Part. Perf. 
im Skr. -vat, Nbf. -vans, -us, ksl. -vü; vielleicht zwei üeberreste in substant. 
Gebrauch im Lat. erhalten: pap-ä-ver (gedunsen), cad-ä-ver das gefallene. 
(Anders Düntzer Z. XI. 260. Savelsberg Z. XXI. 136 f.) 

papa Kinderlaut. 

pftpa Papa, Vater (Bischof EccL); pappil-S Grossvater; papa, 
pappa Lallen der Kinder, wenn sie Nahrung haben wollen (Varro 
ap. Non. 81. 3); pap-äriu-m Brei (Sen. coutr. 2. 9); (vgl. tata, 
mama); Papa (inscr.), Päpu-s, Pap-i-lu-s, Pap-iu-s, Pap-in-iu-s, Papini- 
änu-8, Pap-ls-iu-s, Pap-ir-iu-s, Pap-er-iu-s. — Vgl. ndna-g, ndnna-g, 
TtdnTto-g-, dann aus dem Latein: ksl. papa, papeit Papst, popü 
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Priester, bulg. serb. u. s. w. pop, papa, deutsch pfaffe-, franz. 
deutsch j)apa. 

CorBsen II. 203. Fick W. I. 133. 656. II. 140. Fritzsche St. VI. 285. 
Gerland Z. XXI. 372 f. G. Mej’er Z. XXII. 17. Miklosich Lex. 554. 627. 
Pictet III. 33. 



PAR durch-dringen , -fahren, hinübergelangen. — skr. par 
hinüber-ftthren, -bringen; binausfUhren, geleiten; vorwärts bringen, 
fördern; übertrefifen. PW. IV. 476. Gr. 777. — Zend päraya 
hinübergehen. 

par. — per (ntQ-j(o neiQco durchfahren, ni-naq-pca, ksl. jjcr-o, 
pra-ii fahren, goth. ahd. far-nn, mhd. vorn, nhd. fahren): pro- 
per-n-S vordringend = eilfertig, eilig (Adv. -e, -iter); properä-re, 
propera-n-s (ter), properä-tu-s (-to, Tac. a. 13. 1), properant-ia, 
properä-ti-ö(n), properä-ti-m , properä-bili-s (Fest.); (*p6r-i GefShr, 
Fährde, Versuch) perl-ri er-fahren, versuchen {neQ-ia rtrtpa Versuch, 
jcicQa-a)); perl-tu-s (vgl. quod periti sumus in vita atque usu 
callemus magis, Acc. ap. Non. p. 258. 2) erfahren, perlt-ia; com- 
perl-re (-ri), ex-perl-ri; im-peritu-s (a-neipo-g), experitos (imperitos, 
P. D. p. 79. 15); perl-cülu-m (-clu-m poet.) Versuch, Probe, Ge- 
fahr, pericul-ösu-s (-Öse), periculä-ri (Cato ap. Pest. p. 242); peric[u]li- 
tä-ri gefährden, in Gefahr sein, periclitä-ti ö(n), periclitä-bundu-s. 
— por: (vgl. irop-o-g Durchgang, Furth, nop-evco in Bewegung 
setzen, nop-9-fio-g Ueberfahrt, Meerenge) por-ta Einfahrt, Thor 
(jivl-ij), portü-la, portel-la (Gloss.), port-äriu-s (Vulg.); portul-äca 
Portulak (naeh Gesner von den einem Pförtchen ähnlichen Blättern); 
por-tu-s (tüs) Durchgang, Hafen (Gen. -ti Turp. ap. N. 491. 20) 
(vgl. zend hu-perefu mit guter Furth, perdu Brücke = peshu Furth), 
portl-tor Zöllner, portitör-iu-m (Teleoveiov Gloss.) Zollhaus, por[ti]tör- 
iu-m Hafenzoll, portu-ösu-s, portu-ensi-s (portensis Grut. inscr.); 
angi-portus (est iter compendiarium in oppido, eo quod sit angustus 
portus, id est aditus in portum P. D. p. 17); Portü-nu-s (a portu 
Cic. n. d. 2. 26. 66); (*por-tu Gelegenheit) (ob-) Op-pOrttt-nu-S 
gelegen, bequem, günstig, Ggs. im-portunu-s (importunum, in quo 
nullum est auxilium, velut esse seiet portus navigantibus, P. D. 
p. 108. 19); portt-CU-S (quasi porta Is. or. 15. 5) Säulengang, 
Halle, porticü-la (-lu-s Mur. inscr. 1716. 14), porticu-n-cula (Or. 
inscr. 4821), porticä-ti-o (Dig. 11. 7. 37). 

para darüber hinaus, weiter hindurch, jenseits. — skr. pära 
id. — {niga-v jenseits, nip-ag Ende, Grenze, lit. per, goth. fairra): 
pordurch(ans andere Ende), durchhin; per-: per-agrare, per-currere; 
■per; nu-per, parum-per, paul-is-per, quant-is-per, tant-is-per (Comp, 
-ins = is), sem-per; per-egre u. s. w. (s. ager). — (*peru-s) 
pero-m die-m (vgl. osk. perum = praeter) peren-die den Tag 
darüber, übermorgen'), peren-dlnu-s (s. dies). 
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para, pra vor. — Skr. pdra früher, vorzüglicher, pra- voi-, 
vorzüglicli, sehr (zend altpers. fra, frä, ngö, umbr. pru-, ksl. pra-, 
pro-, lit. pra-, goth. /'aiir, nhd. vor). — (para, pra) pro vorn, 
(neben dem später gebildeten Abi.) prod-, pro“) (vgl. prod-ius 
Comji. weiter vor, Varro ap. Non. p. 47. Kl, Lachniann ad Lucr. 
•1. 211. p. 227), Adv. pro (juain, pro ut nachdem wie, so wie, Präp. 
vor, für, statt, gemäss it. s. w. (prod-ire, prod-esse, pro-clamare u. s. w., 
— (*para-i, *pra-i Locativ) (skr. pari darauf, lit. pro, pri, ksl. 
pro, pri, 7taQ0i-&P v), naQol-xcQO-g): pra© (pri enim antiqui pro 
prae dixerunt. Fest. p. 22G) Adv. Präp. vor, voran, vorher, im 
Vergleich mit u. s. w.“) (prae-dico, prae-gredi, prae-ire), mit Adj. 
sehr, zu (prae-longus, prae-gravis, prae-doctus u. s. w.); pri-die s. 
dies; prac-ter Comp. Adv. vorbei = vor, über, ausser, Präp. vorbei, 
vorüber, Uber, ausser, gegen (praeter-fluere, praeter-ire u. s. w.); 
(*pra-ior) prior, prius (n. prior Val. Ant. und Quadrig. ap. Prise, 
p. 767) der frühere, vordei-e, bessere, prior-ä-tu-s (Tert.); (St. 
*pra-jas-, *pro-ios-, *prim-, *p>rls-) priS-OU-S'') früher gewesen, 
alt (-ehrwürdig), (vgl. nQo-iov, ngo-tv, nglv) (illud erat insitum 
priscis illis, quos cascos appellat Ennius, Cic. Tusc. 1. 22, 27), 
Priscu-s, Prisci-änu-8, -äna; priS-tillH-S (vgl. diu-, cras-tinu-s) vorig, 
ehemalig; pri-dem s. dies; (*pra-imo) prilllU-S (vgl. ngö-po-g der 
Vorderste, skr. para-md, lit. pir-tim-s, goth. fru-md)^) der erste, 
vorderste, vorzüglichste. Adv. primo, primu-m; prime (Naev. ap. 
Char. 2. p. 188), ad-prime, cum-prime; priml-ter (Pomp. ap. Non. 
p. 154. 26); primi-tus; primu-lu-m (Plaut., Ter.); primö-tinus 
(Apic. 4. 5); priml-ti-ae, primi-t-lvu-s, prim-ä(t)-s, prim-ä-tu-s (tus), 
prim-änu-s, -äriu-s; prlm-ör(e.s); prin-cep-s S. 49; (*prae-ius, *prae-is 
Comp.) praes Adv. an vorderer Stelle == zur Hand, gegenwärtig 
(nam ibi tibi parata praes est, Plaut. Pers. 2. 4. 17), praes-tu-s 
(Sup.) der vorderste (vgl. officio praestus fui, Grut. inscr. 669. n. 4), 
Adv. praesto an vorderster Stelle = praes (praesto esse zur Hand 
sein, beistehen)®); praestfl-r© leisten, gewähren; (*praestö-lu-s, 
vgl. serö-tinu-6, ultrS-n-eu-s, e.xträ-n-eu-s) praes tölä-ri bereit stehen 
(est praesto esse et adparere, hoc est obsequi, Donat. ad Ter. Enn. 

5. 5. 5; praestolari dicitur is, qui ante stabdo ibi, quo ventunim 
excipere vult, moratur, P. D. p. 223)^); (*prae-nu-s hervorragend. 
Comp. *praen-ius, *praen-us, *praen-es-tu-s, fern, -ta) Praen-es-l© 
|e wohl Abschwächung des urspr. a, daher f. und erst durch Sprach- 
gebrauch n.] = die hervorragendste (deren Burg am steilen Felse 
ragte)®), j. Palaestriua. — (skr. geneigt, abschüssig, *pro- 

vono, *pro-vno) prÖnu-S (nga-J-avo dor. ngä-v6-g, ngaJ-av-eg ngäv- 
rjg, ngtjv-rjg, vgl. ksl. pravü rectus) geneigt, abschüssig, übertr. 
geneigt, gewogen (prone)®), pronä-re (Sidon.). — (*prai-vo) pri- 
VU-S hervorragend, gesondert, einzeln, eigen (privos privasque 
antiqui dicebant pro singulis. Fest. p. 226), privä-re vereinzeln, ab- 
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sondern = befreien, berauben, privä-tu-s abgesondert, Einzelbflrger, 
Privatmann, privä-ti-m, privS-ti-ö(n), priva-t-Ivu-s (-icius Gloss,), 
priva-t-Sriu-s (Edict. Diocl. p. 22); (*privi-culu-s, *privi-clu-s, davon 
D. od. Abi. PI.) privi-clo-es (privis id est singnlis Fest. p. 205 M.); 
privi-gnu-s (S. 74); privi-leg-iu-m (s. W. lag); (*prai-va-ra, *pri-vo-ro) 
*pri-ve-ru-s (priveras mnlieres privatas dicebant, P. D. p. 253); 
Pri-(Prei-, Pre-)vernu-m = Vorort *‘’) (j. Pipemo). 

para weg, ab, daneben, vorbei. — skr. para id. (zend parä, 
Tca^d, ituQu-l, TtaQ, gotb. fra-, nhd. vcr-) per-: per dere (ver-derben), 
per-ire (ver-gehen); weg ab = darüber hinaus, wider, entgegen (vgl. 
Ttapa-vogo-s): per-jurus, per-jurium (naQ-OQxea, -oQxCa), per-fidus. • — 
per-peru-S (im schlimmen Sinne) ntQ-TtiQO-g eitel, unrecht. Adv. 
perpera-m, perperi-tü-d-o (Acc. ap. Non. p. 150. 14). 

paras weiter, weiterhin, jenseits, entfernt. — skr. paräs id. 
— (*parasa, Abi. *parasä-t, *parsät, gräkoital.) *porsö: porro 
(nogam, noggco) weiterhin, vorwärts, ferner, sodann“); Porrima 
(Porrima placatur Postvertaque . . . altera quod porro fuera't, cecinisse 
putatur: altera, versurum postmodo quicquid erat, Ov. Fast. 1. 633, 
vgl. Serv. Verg. A. 8. 336). 

pari um, nach-hin, hinaus über, mehr als. — skr. pari id. 
(zend pairi, altpers. pariij, jcspt, per- = sehr, überaus: 

per-brevis, per-carus, per-difficilis u. s. w. 

prati gegen, nach, hinzu. — skr. prdli id. (zend paili, ngozi, 
^gog, ksl. pro/i, lett. 'pref, pre/i): (*porti, *port) por-, pol-, po-: 
por-ricio, por-rigo, pos-sido, por-tendo; pol-liceor, pol-lingo, pol-luceo, 
pol-luo; (po-sino) pöno (S. 34).’®) 

Anderson I. 187 f. Benfey Wzll. I. 1.S7 f. Bopp Gl. 231 f. 238b. 
248b. 260a. Gr. 111. 499 ff. Brugmau St. IV. 118. 154. Corssen II. 279. 
B. 346. Z. III. 265. 279. 301. V. 104. CurtiuB Gr. 268 f. 272 ff. 283 ff. 
479. Chronol. 81. Z. III. 413. Ebel Z. VI. 203 f. B. 1. 311. Fick W. I. 
140 ff. 366 ff. 662 ff. II. 143 ff. 401 f. 601. III. 173 ff. Spr. 336. Z. XVlll. 
415. XXII. 213. Froehde BB. I. 197 f. Grassmann 779. 781 ff. 825 f. 844. 
864. 868. Grimm Gr. II. 724. Kuhn Z. III. 240. Lottner Z. VII. 19. 177. 
L. Meyer Z. XXII. 64. Miklosich Lex. 664. 660. 690. 708. 737. Pott I ’. 
108. I“. 457. 541. 483. PW. IV. 479.494. 481. 509 f. („nach unserem Dafür- 
halten geht para, paras, parä, pari, pra auf par hinüberfahren u. s. w. 
zurück“) 566. 779. 841. 896. 943. 1013. Rau St. III. 4 ff. Savelsberg Z. 
XVI. 289. J. Schmidt Voc. II. 75. 99 ff. Schweizer Z. III. 395 f. Siegis- 
mnnd St. V. 167 ff. Sonne Z. XIV. 1 ff. Walter Z. XII. 408. Weihrich 
Beitr. z. lat. Gr. 1877. — 1) Bopp Gl. 83a. 231a. Gr. II. 189. Corssen 
I. 776. Z. V. 104. Schweizer Z. 1. c. — 2) Aufrecht-Kirchhoff umbr. Spr. 

I. 159. Corssen I. 334. 780 f. II. 216. B. 433. Z. III. 265. 282 ff. 301. 
Brassmann Z. XXIII. 674. Schweizer Z. 1. c. Zeyss Z. XVI. 374 f. — 
3) Aufrecht-Kirchhoff Spr. I. 165. Corssen I. 334. Z. III. 265. Pott EF. 

II. 176. 251. Schweizer Z. 1. c. — 4) Zu 1 vgl. Brambach Orth. 25. — 
6) Aufrecht Z. I. 283. Ebel Z. 1. c. (oben). Schleicher Cp. 490. — 6) Corssen 
II. 549. Z. III. 285. — 7) Corssen Spr. 338. — 8) Corssen II. 216 (anders 
froehde BB. I. 196: nas wohnen, Prae-nes-te das hochbewohnte, hoch- 
liegende). — 9) Bopp Gl. 254b. Ebel Z. VI. 212. Kuhn Z. III. 399 f. — 
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10) Corssen I. 707. ’L. III. 284. — 11) Vgl. Siegismund St. 1. c. — 12) 
C'orsBen B. 87 ff. Ebel Z. V. 419. Kuhn Z. II. 477. Schweizer Z. 1. c. 
Zeyss Z. XIV. 415. XVI. 380. 



PAR eintauschen, kaufen, handeln, feilschen. — skr. pan id. 
|*par-na-te, skr. pä-na-te = jtsQ-va-zai] PW. IV. 388. Gr. 760. 

par. — (yteg-vtj-fu, nega-a, m-jcgd-ax<o verhandeln, tfi-nogo g 
Kauffahrer, 7rdp-vij käufl. Dime; lit. p^Z-«a-.s Verdienst, pel-ny-ti ver- 
dienen, ir. rc9Utn vendo): (*paru-s) pärS-rC tauschen = vergleichen, 
gleichschätzen; aequi-parare gleich -stellen, -kommen, com-par.are 
zusammen vergleichen, dis-parare auseinanderbringen, absondern, 
se-parare id.; (St. pari): pare altl., pSr (Nom. f. pari-s Acc. ap. 
Prise. 764) vertauschbar = gleich-kommend, -artig, Subst. Gleiches, 
Paar, Adv. parl-ter; pari-tä-s, pari-li-s (-ter), parili-tä-s; pariä-re 
ausgleichen (Dig. Tert.); -par: aequi-, com-, dis-, im-, se-, sub-par; 
-parili-s: com-, dis-, im-parili-s; inter-pre-(t)-S Zwischenhändler, 
Dolmetsch, Erklärer *), interprSt-ä-ri, interpretä-tor, interpretatör-iu-s, 
interpretä-ti-o, -tiun-cula, interpretä-mentu-m (Gell.), interpretä-bili-s 
(Tert.); prß-t-iu-ni Werth, Preis, Schätzung**), preti-ösu-s (-Öse), 
pretiosi-tä-s, pretiä-re (Cassiod. 5. 40). 

Benfey Wzll. II. 84. Z. VIII. 1 ff. Bopp Gr. II. 338. Curtius Gr. 
273. Fick W. I. 137. G61 f. II. 144. Pictet III. 117 ff. — 1) Fick W. 1. c. 
Pott EP. I. 206. — 2) Brambach Hülfsb.: pretium, nicht precium oder 
praetium. Vgl. Bitschi prob ad Plaut, p. CII. 



PAR füllen = I) zutheilen, bringen, gebären, II) bedecken, 
überziehen. — Europäisch: par = I; pal = II. — skr. par füllen, 
nähren, aufziehen, spenden, verleihen; voll machen = bedecken, 
überziehen, überschütten. PW. IV. 470. Gr. 775. 849 f. 885. — 
Zend par füllen, 
par. 

par zutheilen, bringen, bereiten. päru-s: Opi-päru-.S 

macht-bringend, reichlich, herrlich (-pari-s App. Met.); (St. pava -(- 
St. paro, *pav-per) pau-p^r wenig schaffend = arm (n. pauperu-m 
Cael. 1. 1. 33)*), pauper-cülu-s , pauper-ie-s, pauper-tä-s, paupertät- 
ü-la, paupert[atJ-inu-8, pauper-ä-re; pärä-re («opffw) bereiten, 
schaffen*), parä-tu-s (-te), parä-tu-s (tüs), para-tür-a (Tert.), para- 
- ti-o (Afran.), parä-blli-s; pari-tä-re (Plaut.); Im-pSrSre (imperassit 
’ Cic. legg. 3. 3. 6) urspr. hinein-bereiten , bearbeiten (vgl. exercet 
K-ajouens tellurem atque imperat arvis Verg. G. 1. 99; sola terrae 
segek -imperatur Tac. G. 26); dann: bestellen, gebieten; imperä-tu-s 
(-m Befeili}), imperä-t-ivu-s (-ive), imperS-tü (Amm. 31. 7), imperä- 
ti-ö(nV impeyä-tor (altl. indu-, endo-perator), imperatr-ix, imperatör- 
iu-s (-ie), impen-j-ta-re; imper-iu-m, imperi-äli-s (-ter), imperi-ösu-s 
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(-Öse), injperiä-bili-tei'; (vitio parave, vgl. vitio dare, vertere; viti-, 
vitu-) vttu-perftre [i vor p = u vgl. ancnp-, occupare] zum Fehler 
machen, tadeln^), vituperä-ti-ö(n), vituperi-tor, vitupera-bili-s, vitu- 
per-ö(n) (Gell. Sid.). — *p5ru-s: pär6-ro zu schaflfen bereit sein, 
sich einstellen, gehorchen, ira-parentem (non parentem, hoc est 
oboedientem, P. D. p. 109. 2); (ad-) ap-pare-re sich einstellen, vor- 
liegen, klar sein (nc-jtag-ctt/' iväei^ai, atj/i^vai. irBnagevetfiov' evq>Qa- 
örov Hes.), apparent-ia (Tert.), appar-i-tor Aufw5rter, Diener, appari- 
tura, -tiö(n). — par-ti: par-S AntheU, Theil'*), parti-m, parti- 
äriu-s (-ario, atim); parti-cep-s; ex-per-s; parti-cüla, partioul-äri-s 
(-ter), (particuläre) particulä-ti-m, particula-ti-ö(n), particul-o (par- 
ticulones dicti sunt coheredes, quod partes patrimonii snmunt, Non. 
20. 6); parti-ri (-re) theilen, parti-tu-s (-te, -to), parti-ti-ö(n); dis- 
perti-re (-ri), im-perti-re (-ri). — por (r-wop-o-v spendete, «t'-nrpw- 
rai es ist beschieden): por-ti-ö(n) = pars, portiun-cöla, portion- 
äli-s; (ob-) Ö-por-t6-t es trifft als Antheil, ist zukömmlich, dienlich 
(nach Lachmann ad Lucr. p. 52 wesentlich gerichtl. Verbum)®); 
por-tä-re (Prequ. zu Tro^-rtV) bringen, tragen, portä-ti-ö(n), portatör- 
iu-s, porta-trix (Or. inscr. 1373), portä-bili-s ; por-ti-tan-s (Gell. 20. 
1. 13). 

Hervorbringen, gebären (jtög-i-g, noQ-r-i-g, noQZ-a^ Kalb, 
Fährse, lit. ^jcr-a-s Brut, per-i« brüten, ahd. mhd./ar, ahd. farro, mhd. 
ferse, nhd. färse). — par-Öre hervorbringen, gebären, übertr. 
zuwegebringen, schaffen’’) (pari-re Enn. ap. Varr. 1. 1. 5. 10. 59, 
paribis Pomp. ap. Non. p. 508, Perf. parii Enn. ed. Vahl. p. 146); 
pari-e-n-s (fj uxrovca), erstarrtes Part. Aor. par-e-n-s (^ zcxovacr, 
mulier quae peperit), Plur. parent-e-s (of uxovrcg) Erzeuger, 
Altem’); par-tu-s (-ti Pac., -tu-is Van-o, D. -tu Prop. 1. 13. 30), 
partu-äli-s; partür-Ire (-ibat Phaedr. 4. 23. l), parturi-ti-S(n), par- 
turi-äli-s, Partü-la (Tert.), par-ti-ö(n), parti-tü-d-o; parent-äli-s 
älterlich, -ali-a Todtenfeier, parentä-re die T. darbringen, parentä- 
ti-o (Tert.); parent-ela Verwandtschaft; -päru-s: primi-pära (von 
Thieren); jüni-p8ru-s (st. juveni-) Wachholderstrauch (stets junge 
Zweige und Blätter treibend) ; puer-p8raW öchnerin ; (vivi-) v i - p e r a 
Viper (coluber berus Linnö); Pro-per-t-iu-s der Vorher-, Erst- 
geborne.*) — parire altl. = parere (vgl. oben; pario re-perio, 
veteres enim et pario quarta conjugatione declinabant, Prise. 8. 86 
K.): rß-perire wiederschaffen, finden, ersinnen (*re-pe-peri = 
repperi; reperibit Caec. ap. Non. p. 508. 16, reperibitur Plaut. 
Epid: 1. 2. 48, reperirier id. Truc. 4. 1. l); re-per-tu-s, -m (Sbst. 
Lucr.), reper-ti-ö(n), reper-tü (App.), reper-tor, -trix, repertör-iu-m 
Verzeichniss (Dig. 26. 7. 7). 
pal. 

(pla) ple nl-jM-Ttiri-fu füllen, nkr-ittj Flut, jrlij-tf- 

pov-f) Fülle, füllen, lit. p'd-ti id.). — plB-rft füllen (plen- 
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tur Fest. p. 230), -ple-tu-s; (skr. jmr-Ui, a-nk>i-a-to-g, lit. jiil-ta-a) 
com-, de-, ex-plere (-ple-n-unt = dor. Tti^nlci-v-ovu Fest. p. 30), 
im-, op-, re-, sup-plere; ple-türa (Blutandrang, Veget.); pl6-nu-S 
gefüllt, voll (skr. prä-na, pür-na, zend per-etia, lit. ksl. 

piti-nü, goth. *fnl-na-s ful-la-s, mlid. nhd. voll, ir. *pnl-m, * aht 
hin, lin), (plene, pleni-ter Ennod. ep. 5. 16), pleni-tä-.s, pleni-tü-d-o; 
(‘*Plen-inaj Plenin-ense-s; (*ple-is-ta) Plis-t-ia; (*plesto-ina) Ple- 
stlna“); J(l?-rH-S (*jrl»;-po-g nkrjQo-xrj-g Fülle, TthjQ-tjg voll) ple- 
ru-s-que, meist PI. (sehr viele, die meisten). Adv. plerum (altl.), 
-(jue; (*ple-jos skr. prä-jas, zend fruydo, itluovg rcXiidv, Jikeuu, altn. 
fleir-i, ir. h'a st. plea) *ple-os ple-or-es (Carm. Arv.), *pleus, 
*pleis, plls-ima (Fest. p. 204); (*plo-jos) plous (C. I. L. 1. 196. 19. 21) 
plus (seit Anf. des 7. Jahrh.)*“), plür-es, -a (vorkl.' -ia nach Gell. 
!). 21. 6) mehr, mehrere, com-plüres; pliir-äli-s (-ter), plurali-ta-s, 
plur-a-tivu-s (Gell. Arnob.); plus-cülu-s (Adv. -m) etwas mehr, com- 
plusculi (Plaut. Tel'. Gell.); (plous) plour-uma (Inscr. Aqu. Mur. 
p. 658), plour-ima (C. I. L. 1. 2297), phis-ima (C. Sal. Varro 
1. 1. 7. 27 M.), plür-imu-s der meiste. — (*pa[r] -)- pur-a. Skr. 
pd-pur-i reichlich] pÖ-pÜl-U-S Menge, Volk (umbr. pupel, ags. ahd. 
fol-c, mhd. vdlc, nhd. voU;, ksl. plü-kü turba, böhm. piluk, slov. pi(k, 
lit. pul-ka-s, cavahr. phvyf, plwy, corn. armor. (pöplu-s 

Inscr. Col. rostr. Plaut., popolu-s Tab. Bant., Fab. Pict. ap. Gell. 

1. 12), popul-5ri-s (-ter), populari-tä-s , popul-ösu-s, populosi-t5-s, 
(populä-re) populä-ti-m, populä-ti-ö(n), popul-äc-iu-s pöbelhaft (Lab. 
ap. Non. 220.32); (*populi-cu-s), altl. poubli-co-m, pöpli-co-d u. s. w., 
pUbli-CU-S zum Volk, zum Staate geh. (publicum est quod uni- 
versa civitas frequentat, Cic. inv. 1. 27), Adv. publice (i-ter Pomp, 
ap. Non. p. 513. 9), publici-tus; public-änu-s zum Staatspacht geh., 
public-äriu-S; publicä-re dem Staate zueignen, veröffentlichen, publica- 
ti-ö(n), publica-tor, -trix; Publ-iu-s, Public-iu-s, Publi-l-iu-s, — 
ple-be-s (älter), plfi-b-S Volk, Haufe, Pöbel'*), plebe-cüla (plebi- 
Jul. Val. 2. 36), plebe-iu-s, plebi-ta-s (Cato ap. Non. 149. 4. 8). — 
(*ple-to, *ple-ti) lÖCÜ-ple-S '*) voll Acker, begütert, reich (P. Ni- 
gidius locupletem dictum ait, qui pleraque loca, hoc est, qui multa,s 
possessiones teneret, Gell. 10. 5; tum res erat in pecore et locorum 
possessionibus, ex quo pecuniosi et locupletes vocabantur, Cic. rep. 

2. 9. 16); glaubwürdig (der Begüterte haftet mit seinem Gut); 
locuplet-äre, locupletä-ti-o (Vulg.), -tor (Eutr. 10. 15). 

-pailil, pla voll. — iiiäiii-pQlu-S; manu-pulu-s, manl-, 
manu-plu-s Hand voll, Bündel (manipulos dicimus fasces faeni, quod 
manum impleant, Isid. or. 18. 3. 5), Abtheilung, Manipel (pertica 
suspensos portabat longa maniplos, unde maniplaris nomina miles 
habet, Ov. fast. 3. 117), manipul-äri-s , -äriu-s, manipul-ä-ti-ni; 
(*sama- mit -j- pulo) sim-pulu-in Füllkrug (ksl. pof« haustruni, 
ags. ful Becher) ‘^) (simpulum vas parvulum non dissimile eyatho. 
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quo vinum in sacrifioiis libabatur: unde et mulieres rebus divinis 
deditae simpulatrices, Fest. p. 337), simpulä-re, simpulä-tor, simpul-o 
(simpul-on-es dicuntur convivae; nam et atnicus sponsi, qui cum 
eo per convivia ambulat, simpulator dicitur, Fulg. p. 396 G.); 
(ambi-, amb-) ani-plu-S nach beiden Seiten voll, ringsum voll = 
weit, gross, bedeutend*^). Adv. ample, ampli-ter (Plaut. Lucil. Gell.), 
amplius-cülu-s, ampli-tüd-o; amplä-re (Pac. ap. Non. 506. 26 M.); 
ampli-äre, ampliä-ti-ö(n) , ampliä-tor. — (päla-va. Skr. pala-vi Ge- 
schirr) pel-vi-S (p6l-ui-s 3sylbig Caecil. Laber. Ribb.'® Ind.) Becken, 
pelvi-cüla (Not. Tir. p. 164); pul-Vl-nu-S (Gefülltes) Kissen, Beet, 
Rabatte'®), pulvinü-lu-s, pulvil-lu-s, pulvin-ensi-s (Inscr.), pulvin- 
ä-tu-s; pulvln-ar Polster-, Götter-sitz, Pfühl, pulvin-ari-u-m. — 
pala, pla multiplicat. Suffix (vgl. noko-, nXo, nlo-fo, ttIo-o; vgl. 
goth. tvei-fl-s, a,hä. zwl-fal, nhd. etvei-fel) -plu-S {-7tl6o-g, jckovg)'’’): 
sim-plu-8, dü-plu-8, tri-plu-s, quadrü-plu-s (quadri-pla-tor-es dicebau.- 
tur, qui eo queatu se tuebantur, ut eas res persequerentur, quarum 
ex legibus quadrupli erat actio, P. D. p. 259. 3), quinc-u-plu-s, 
septü-plu-m, octu-plu-s, centu-plu-s. 

pal füllen = bedecken. — (*pel-ni) pel-li-S Fell, Haut 
(rtfl-va nlk-ka id., a-mk-o-g hautlos, lit. *plc-nja = ple-ne Haut, 
goth. *ß-na filla Fell; Vs\. plü-ti caro, corpus, color)'*), pelli-cüla, 
pelliculä-re (Col.); pelll-tu-s, pelli-c-iu-s , -eu-s, pelli-nu-s, pelli-ri-s 
(P. D. p. 204), pelle-ä-tu-s (Paul. Nol. carm. 17. 243), pell-äriu-s, 
pelli-ö(n) Pelzarbeiter (Plaut. Men. 2. 3. 52), pellion-5riu-s (Inscr.). 

Bopp Gl. 230b. 246a. Brugman St. IV. 104. Corssen I. 127. 368. 
441 f. N. 263 f. Z. III. 280 ff. Cnrtius Gr. 226. 277. 281 f. 444. 564. St. 

V. 439 f. Fick W. I. 137 ff. 364 f. 664 ff. II. 143 ff. 158. 402 ff. 602 ö'. 
III. 197 ff. Spr. 129. 240 ff. 336 ff. Fritzsche St. VI. 318. Lottner Z. VII. 
19. 176. L. Meyer Gr. I. 393. Miklosich Lex. 675. Pictet III. 87 f. Pott 

W. I. 249. II. 1. 358. 361. Schleicher Cp. 21. 235. 249. Siegismund St. 
V. 196 ff. — 1) Vgl. Kuhn Z. X. 320. — 2) Corssen Z. XV. 251 f. Lottner 
Z. 1. c. — 3) Corssen I. 539 ff. N. 57 ff. — 4) Corssen Z. XV. 251. Ebel 
Z. V. 417. Lottner Z. 1. c. — 5) Corssen B. 78. Vgl. noch Grassmann 
Z. XI. 90. Schweizer’ Z. XIV. 146. 148. — 6) Bechstein St. VIIL 347. 
Curtius St. 1. c. — 7) Vgl. Cnrtius Vb. II. 6. Schleicher Cp. 460. — 
8) Corssen I. 57. — 9) Corssen Z. III. 302. — 10) J. Schmidt Z. XXIII. 
348. Vgl. noch Schleicher Cp. 475. — 11) Vgl. Corssen I. 368. 442. II. 
72 f. 427. 516. B. 319. Pictet 1. c. Schweizer Z. II. 368. — - 12) Corssen 
I. 165. 441 f. B. 203. 379. 467: = ple-bhu- (W. bhu, cpv) ie-s, pleb-ie-s, 
pleb e-s vielfaches Wesen, Vielheit. Dagegen Asooli Z. XVI. 120. XVIIl. 
444; derselbe: ple-be-s = 5rl^-ffos (*pleb-s, *pleb-es, später dnreh Schwin- 
den des stammhaften a in den cas. obl. in die e-Decl., Gen. plebe-i, noch 
später durch weitere Abstumpfung in die 3. Deel.). — Cnrtius Gr. 277: 
das Snffix von ple-be-s gehört zu den Bildungen mit b (her-ba, mor- 
bu-a)’; vgl. Jahn’s Jahrb. Bd. 69 S. 95. Fick 1. c.: ple-dh. Vgl. noch 
Lottner Z. VII. 166. 177. Schweizer Z. XVIIl. 299. (Die einzelnen Formen 
8- ßitschl im 26. plautin. Excurse, rhein. Mus. Bd. X.) — 13) Corssen 

364. 591. N. 253. G. Meyer St. V. 52. — 14) Corssen 11 71 f. 

Corssen I. 368. II. 576. Walter Z. X. 204. — 16) Corssen B. 319fpare 
LF. I. 264. — 17) Corssen I. 441 f. II. 72. Siegismund St. V 

Vaniiek, etymol. lat.Wörtli. 2. Aufl. « H 
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18) Corssen B. 319 f. (insofern sic voll von Haaren ist, Pel/.; oder: in- 
sofern sie mit Fleisch und Blut gefällt ist = die schwellende, Htratf- 
gespannte Haut). Curtius Z. IH, 415, Fick I. c. Grimm \V. I. 1084. III. 
1494. 1752, Miklosich Lex. 575. Pott KF. I. 2G4. Weigand I. 350. 

PAR schlagen, stossen, treffen. — Zend par kämpfen. 

par (ksl. per-a, pra-ti schlagen, waschen, lit. par-a-ny-ü prü- 
geln). ^ — par-k, pra-k (nXpn-jm nXpaam schlagen, jt-s'-Atx-v-g Beil 
= skr. parapi, lit. pluk-ti id., plekä Schlag; ksl. phik-a-fi lugere, 
Here, goth. flek-an klagen). — pla-k flach schlagen (nlax-o-J-tin 
7tkax-o-u-g, ahd. flah, nhd. flach, lett. plak-t flach werden, lit. plok- 
s^-te-s flach, ksl. pfo-.s-fcit breit): (*plac-nu-s) plA-UU-S plan, platt, 
flach, Pläne, Fläche, plani-ti-a, -e-s, plani-tä-s, plani-tü-d-o, plan-ura 
(Agrimens.), plan-äri-s, -äriu-s; planä-re ebnen, ex-planare ansebnen, 
entwickeln; pla-ll-ca (jt/lnx-g Ttla^) Planke, Bohle, Brett, plancu-s 
plattfüssig, Plancu-s, Planc-iu-s, Planc-ina. — pla-g (^Xpy-vv-pt, 
i-nlijy-ji-v, 7C-e-Xay-og Geschlage, Gewoge): pl&g-a 

(7tXi]y-t], lit. pleg-ä) Schlag, Stoss, Hieb, plag-5su-s, plagä-re; pla-Il- 
g-ere schlagen, trauernd an die Brust schlagen = wehklagen, 
jammern; planc-tu-s (tu-s), plang-or; (pleg-) plec-t-ere strafen, 
plecti geschlagen, gestraft werden*), plecti-bili-s (-ter). 

Anderson I, 181. Corssen I. 395 f, C37. Curtius Gr. 165. 277 f. V'b. 
I. 166. 326. Fick W. I. 681, II. 161. 411. 611 f. 751. HI. 19.3. Spr. 101. 
342. Grimm W. HI. 1698. 1829. Lottner Z. VII. 37. L. Meyer Gr. I. 
372. Miklosich Lex. 568. 674. Pott W. IH. 186 ff. Schade VV. 132 ff. 
Schleicher Cp. 226. Siegismund St. V. 201. Walter Z. XII. 419. — 
1) Vgl. flec-, nec-, pec-t-ere und Windisch B. VIH. 453 (-t — Suff, -ta, 
vgl. x6n-z-co, fleh t-an u. s. w.). 

PAK, Xaturlaut: schnarren, kreischen. 

par -j- p[ar]: pill-p-slre vom Geier (vultur pulpare vocatur 
Auct. carm. de phil. 27) [vgl. pul-pul-äre bei Papius Vocab., Wacker- 
nagel voces variae anim. 24]). — Vgl. mX-i-Tt-ay-po-g' noiä zig ipavjj, 
7Ti~p-}z-e-Xov' Xakov Hes.; lit. parp-fi schnarren, pZop-L' plärren, lett. 
plap-at schwatzen, ksl. plcpelica Wachtel, kroat. plepcUca, slov. prf- 
piiica, poln. przqnörka [böhm. krcpelka\ 

Brugman St. VII. 322. Fick W. I. 670. II. 158. 403. 603. Spr. .338. 

PARK verbinden; europäisch: flechten, falten. — skr. park' 
mengen. PW. IV. 568. 

park (reo'px-o-s Netz). — l*arc-a Flechterin (des Schicksals- 
shnäuels, vgl. KAcoffw; et stabat vacuo jam tibi Parca colo, Ov. a. 
habo;. 46)*); (-perc-sc, -per-sc) COiU-pe-SC-i*re Zusammenhalten 
(*samaerce pro compesce dixerunt antiqui. Comparsit Terentius pro 
ags. ful J.»it posuit, P. D. p. 60), dis-pe-SC-ßre trennen'"); (*pröc-u-s 
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verbindend, Adv. *proc-e, p statt c, vgl. Arxo-g, lupu-s) |)rÖp-e 
nahe, beinahe®), Comp, prop-ior, -ins, (mit epenthet. r: prop-r-ior, 
-ins in den ältesten Hdschr. des Verg. überall, mit einziger Ausn. 
A. 12. 218, vgl. Rihbeck 1. 1. p. 191), Sup. (*proc-timo) proximu-s, 
propia-re (Paul. Nol.); prop-in-quu-s nahe verwandt, propinqui-tä-s, 
propinquä-re. — plak {nUn M = plec-t-o, n:lfx-n Jtlt'lt-j, 7tl/y-jna(r) 
Flechte, nkox-7j, nko*-o-g, nk6x-a-^o-g id., ks\. plet-a st. plekla , plen-ü 
flechten, goth. flah-la Flechte, ahd. fleh-tan, mhd. dehlen, nhd. 
flechten, altnd. fielt a, camhr. plygn, armor. plegd)-. plec-t-ere (vgl. 
flec-, nec-, pec-t-ere) flechten, schlingen'*), (*plec-tu s) j)lexu-s 7tkex-x6-g, 
plexu-s (-üs) (Manil. 5. 147), plec-türa (Ennod. Dict.), plec-ti-li s 
(Plaut. Bacch. 1. 1.37); (amb-) am-, com-, circunn-plecti; araplexä-ri; 
-plec (plic-is) -ftltig, -fach: sim-plex, du-, tri-, qnadru-, quincu-, 
septem-, decem-, centu-, multi-plex; alter-plicem (duplicera P. D. 
p. 7. 14); ipsi-plices (avromvxra ipvkka Gloss. Phil.); (plic-a Falte) 
pllCä-re (plicui Prise, p. 860) falten, plicä-türa, plicä-ti-li-s (Plin.). 
— plag (g st. k, vgl. pak pang-ere u. s. w): pläg-a Garn, Netz, 
Schlinge®), plagfi-la, plagel-la; pläg-iu-m (Netz-fang, Fang, Dieb- 
stahl) Menschendiehstahl, Seelenverkauf (Dig. 48. 15. 1), plagi-äriu-s 
Dieb, gelehrter Dieb (Mart. 1. 52. 9), plagiä-re rauben, plagiä-tor 
(= plagiarius), plagia-ticu-s (Not. Tir. 80). 

Ascoli 31. Bopp Gl. 234b. Curtius Gr. 165 f. Kbel Z. VI. 217. 
Fick W. I. 681. II. 160 f. 411. III. 193. Spr. 102 194. 342. Grimm W. 
III. 1738. Lottner Z. VII, 188. L. Meyer Gr. I. 357. Miklosich Lex. 572. 
Pictet II. 224. Pott W. III. 190. Weigand I. 321. 345. 348. — 1) Vgl. 
Froehde Z. XVIII. 169 f. Walter Z. XII. 378 (vgl. Schiller von den den 
Farcen verwandten Erinyen: 'der furchtbarn Macht, die des Schicksals 
dunkeln Knäuel flicht’). — 2) Corssen I. 35. 808. II. 283. 411. B. 398. 
Kuhn Z. Vlll. 67. — 3) Froehde Z. 1. c. (Anm. 1). — 4) Hehn 16: das 
Flechten ist eine uralte Kunst, die Vorstufe des Webens, dem es oft 
sehr nahe kommt. — 5) Corssen I. 77. 80. 795, Walter Z. XII. 420. 



parka Furche. — Europäisch. 

poroa Furche, Beet, (’^porcu-la) porcul-etu-m in Beete ge- 
theiltes Feld, im-poreä-re (avkaxi'^eiv, Col. 2. 10. 6), Im porc-i-tor 
(qui porcas [inter duos sulcos terra emiuensj in agro facit arando. 
Serv. ad Verg. G. 1. 2l). — Vgl. ahd. furh, furtih, mhd. vurh, 
nhd. furche, ags. furh, fttrhi, altn. for, form-, ahd. fiirh-an, mhd. 
mrcli-eti. 

Fick W. I. 669. II. 160. 402. III. 189. 



PARK, PARSl^ fragen, fordern. — skr. praklch [= prask] 
fragen, forschen, bittend angehen; pra 9 -nä Frage. PW. IV. 923. 
1088. Gr. 852. — Zend parc^ fragen, fordern; altpers. pary 
fragen. 

11 * 
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park (lit. prass-y-ti, ksl. pros-i-ti fordern, goth. fraih-mn, altn. 
freg-na, ags. frig-nan, nhd. frag-en, ir. *parc arc interi'ogat). — 
prak: prec-s prex Bitte, Prec-iu-s, prec-äriu-s (-ärio); (*prec-u-s) 
precä-ri (-re Prise. 779) bitten (umbr. pers-nl-mu er bete), precä- 
tu-s (tüs), precä-ti-ö(n), precä-tiun-cula , preoä-tor, preca-t-!vns 
(-ive), preca-tör-iu-s, precä-men, precä-bili-s (daijrtxos Gloss.), preca- 
bundu-s. — proc: prÖC-ll-S Bewerber, Freier (lit. pirse-lg-s) (proci, 
qui poscunt aliquam in matrimonium. Procitant provocitant. Citare 
enim vocitare est, unde procet et procit et procat dicebant pro 
poscit, P. D. p. 224 f. 249), Proq-ilia (C. I. L. I. 142), Proc-iliu-s, 
Proc-ü-lu-s; prSc-ac-s frech im Fordern, muth willig (procare po- 
scere, unde procaces meretrices ab assidue poscendo, P. D. 1. c.), 
Adv. procaci-ter, procäc-ia (Auson.), procaci-ta-s. — plac'): (*pläc- 
u-s bittend) pl&cä-re erbitten, versöhnen, besänftigen, placä-tu-s 
(-te), placä-ti-ö(n), placa-tör-iu-s, placa-trix, placä-men, -mentu-m, 
placä-bili-6 (-ter), placabili-ta-s; sub-placare ('sub vos placo’ in 
precibus fere cum dicitur significat '[vos] supplico’, ut in legibus; 
transque dato, endoque plorato, F. p. 309); SUp-pllCfi-re flehent- 
lich bitten, supplic5-ti-ö(n), supplic5-mentu-m; sup-plex (plic-is) 
flehend. Adv. supplic-i-ter; supplic-iu-m Flehen, Gebet, Bet-, Sühn- 
opfer, (Sühngebet bei der Hinrichtimg =) Hinrichtung, peinl. Strafe, 
Sühne; pläc-6ro angenehm sein, gefallen, placi-tu-s, placent-ia, 
Placentia (j. Piacenza), placi-tä-re (Plaut. Bacch. 4. 10. 5); placl- 
du-s (-de) gefällig, mUd, placidu-lu-s (Aus.), placidi-ta-s, placi-bili-s 
(Tert.), plac-Ivu-s (a^eazog Gloss.), plac-or (Vulg.). — parsk (ahd. 
forsJca — skr. jW'fc'l'Aa Frage, forsc-ön, mhd. vorscli-m, nhd. fors(‘h-en)\ 
(porsc-) pOSC-ere (po-posc-i; pe-posci Val. Ant. ap. Gell. 7. 9. 9) 
fordern (mit Nachdruck); (*porsc-tu-s, * porsc-tü-lu-s, vgl. us-tu-s, 
us-tu-ln-s, us-tu-lä-re) pos-tÜ-lS-re fordern, verlangen, postulä-tü 
(Liv. 4. 9), postulä-tio, -tor, -trix, postulatör-iu-s, postula-t-lc-iu-s 
(Sen. ep. 7); postul -aria (fulgura, quae votorum aut sacrificiorum 
sjjretam religionem desiderant, F. p. 245). 

Ascoli 179. 188 f. Bopp 61. 249. Bugge Z. III. 41. Corssen I. 35. 
807 f. II. 30. B. 373. 397 f. Spr. 52. Z. IX. 161. XI. 364 f. Curtius Vb. I. 
248. 274, 278 f. Ebel Z. IV. 444 f. Fick W. 1. 148. 370. 669 f. II. 160. 
403. 003. III, 189. Spr. 134. Grimm W. 111. 1530. Lettner Z. XI. 190. 
li. Meyer 6r. I. 357. 403. Mikloaich Lex. 704. Pictet III. 472. Schlei- 
cher Cp. 19. 105. 253. Weigand I, 361. Windiach Z. XXI. 5. 431. — 
1) Coraaen I. 394 f. (vgl. Schweizer Z. XVlIl. 304). 



parka Ferkel, Schwein. — Europäisch. 
porcU-S Schwein, porc-Inu-s, porc-äriu-s, porc-In-Sriu-s; poreü- 
lu-s, porcul-ä-tor (Varr.), porculä-ti-ö(n) ; porcel-lu-s, porcell-Inu-s; 
porca Sau, porcü-la, porcil-ia, porcili-äri-s ; porc-e-tra‘) (die einmal 
geworfen hat). — Vgl. no^xo-g (Varro 1. 1. 5. 97); lit. pürsza-s, 
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ksl. prase, ags. ferh, fearh, ahd. farh, farah, nhd. ferkel, mhd. varch, 
ir. *porc, orc. 

Curtiug Gr. 166. Fick W. I. 669. II. 167. 402. 603. III. 178. Grimm 
Gesch. 37. Miklosich Lex. 658. Windiscli B. VIII. 7. — 1) Zum Suffix 
vgl. Savelsberg Z. XXI. 227. 

PART, PRAT nass, feucht werden, netzen. — Zend frith faulen. 

prat-U-m Wiese (das feuchte), Gefilde, pratü-lu-m, prat-ensi-s. 
— Vgl. TcaQT-a^ov' vyqavov. ^axaveg Hes., Ttaqd-axög feucht, faul, 
TtXäd-rj, nkad-og Nässe, Fäule. 

Fick W. I. 149. 670. II. 146. 403. (Vgl. Curtius Gr. 637). 



PARD furzen. — skr. pard id. PW. IV. 574. 
pard. — (perd-) ppd-8re (pe-ped-i, ped-I-tu-m); (*pord-ec) 
pöd-ex (Ic-is) der Hintere. — Vgl. niqäca, 7coqä-ij; lit. *perd-, 
pers-ti, böhm. prd-eti, ahd. firz-an, nhd. furz-en, altn. fräa, engl. 
fort; böhm. prd-el = pod-ex. 

PW. 1. c.i 'Eine unbelegbare, aber wie verwandte Sprachen zeigen, 
ächte Wurzel’. — Bopp Gl. 236a. Gr. III. 421. Corssen I. 648. B. 395. 
Curtius Gr. 246. Eschmann Z. XIII. 112. Fick W. I. 143. 370. 670. II. 
157. 403. 609. III. 179. Spr. 193. Fritzsche St. VI. 324. Götze St. Ib. 
154. Grimm W. III. 1466. 1691. L. Meyer Gr. I. 381. Miklosich Lex. 
715. Pictet III. 157. Pott W. IV. 636. Z. VII. 323. Saussuro 80. Schlei- 
cher Cp. 87. 263. Siegisiuund St. V. 171. Weigand I. 324. 



parsa Lauch. — Europäisch. 

(*porsu-m) porru-m Lauch, porr-ina, porr-5c-eu-s {nquOivog'). 
— Vgl. nqua-o-v, ksl. prasü, prazü, serb. bulg. praz. 

Corssen B. 402. Curtius Gr. 433. Fick W. II. 146. Z. XVlIl. 413. 
Hehn 173. Lottner Z. VH. 177. Miklosich Lex. 657. Müller BB. 1. 296. 
Pott EF. 11. 51. Unger, botan. Streifzüge 56. 



parsiia Ferse; gräkoit. Schinken. — skr. parshni Ferse. 
PW. IV. 687. Gr. 808. — Zend päshna Ferse. 

perna niqva Schinken, pern-äriu-s (Inscr.); pern-i-ö(n) Frost- 
beule an den Füssen (Plin.), pemiun-culu-s ; com-perni-s (vgl. 
barba im-berbi-s) mit zusammengezogenen Beinen, nach einwärts 
gekrümmt (Ggs. valgus nach ausw. g.); pem-ic-S gut zu Beinen, 
hurtig. Adv. pernici-ter, pernici-ta-s. — Vgl. n-x-igva Ferse, Schin- 
ken (tÖ oma&ev izigog rofi noöog Arist. h. a. 1. 15), lett. plcsnv, 
ksl. plesna, russ. pliosnja, bulg. plesnü, goth. fairzna, ahd. fermu, 
mhd. verscne, nhd. ferse. 

Bopp Gl. 131. 239a. Curtius Z. 111. 415. Fick W. I. 143. 37t. 673. 
II. 157 f. 410. 609. HI. 188. Spr. 193. Grimm W. III. 1543. Lottner Z. 
VH. 176. Miklosich Lex. 572. Vemcr Z. XXIII. 119. Weigand P. 451. 
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|iula fahl, grau. — skr. palitä altersgrau, graues Haar; 
Schlamm, Schmutz. I’W. I\T. 593. Gr. 793. 

(*l)ala-va, *pal-va) pal-lö-rc (vgl. albus, albere) fahl, bleich 
sein; palle-sc-iSre: pallt-du-8, pallidu-lu-s, pall-or; pul-lu-S grau, 
Bchwlirzlich, pullü-lu-s, pull-ä-tu-s, pull-I-g-o; (*pala-n-vaj palu-m- 
ba, -bu-8,-be-s Holz-, Itingel-taube (grau)*), palum-bü-lu-s, palumb- 
imi-B, Palumb-imi-m, palumb-äc-eu-s, palumb-iiriu-s Taubenhabicht 
i<paaao-tptvog Gloss. Phil.). — VgL mk-6-g, ntk-i6-g, ntk-ko g, jrekir- 
v6-g, :rekiä vd-g, 7tekeio-g grau, jtfi.ua, jtfkeid g palumba; lit. pcU-vn-.v, 
pil-Jca-s, ks\. j)la-vü, ah(\. fulo, falair-i'r grau, (a\h, mhd. ical, wahrer. 

Benfey Wzll. 11.81. Bopp 61. 23lia. Brugman St. IV. 119. Corssen 1. 
533. 550. B. 309 f. 318 f. N. 238 f. Curtius Gr. 271. Fick W. 1. 139. 667. 
Spr. 242. Grassmann Z. XI. 48. Lottner Z. VII. 177. 187. Miklosicb 
Lex. 568. Pott Z. VI. 282 — 1) Hehn 297 ff.: 'im Ggs. zur weissen 

Haus- und Tempeltaube edler Kace {ItvKrj, alba, candida)’. (Schleicher 
Cp. 234: 'wohl oskisch’; vgl. dens. Z. VII. 320.) 

palnia flache Hand. — Europäisch. 

palnia flache Hand, Hand (palma pedum anseris Gänsefuss); 
palinU-S id., ein .Maass (12 Zoll); palmu-la, palm-eu-.s, -äri-s, palmul- 
ari-s; palmä-re das Zeichen der fl. H. eindrücken, palmä-tu-s (cer- 
vus mit handähnl. Geweih); pallll-e-S (-1-t-is) Rebschoss (palmites 
vitium sarmenta appellantur, quod in modum palmaruin humanarum 
virgulas cpiasi digitos edunt, F. p. 222). — Vgl. nal-ct-fir), ir. 
*pabn, Mm, ahd. fohua, ags. fohn. 

Corssen N. 266 (pal gehen die bewegliche). Curtius Gr. 268. 
Fick W. I. 671. II. 150. 405. Spr. 243 339 (vielleicht spal aufthun). 
Kühn Metath. 50 (pal flach sein). Pauli Körperth. 21 (= päni-s Hand, 
W. par fällen). 

pava klein, gering. — Europäisch. 

— pau (jtav-d) mache aufhören, jtav-ka Rast, goth. /'aus, ags. 
f'eäva, engl, feie, ir. *jiaujas 6a minor). — pau-CU-S (pauca-bus 
Gell. ap. Ghar. 1. p. 39) gering, wenig, paucü-lu-s; (*pauc-ius 
Comp., *pauc-is, vgl. mag-is, *paucis-ulo, *paucs-ülo) paux-il-lu-s 
(Plaut. Lucr.), pauxill-ä-ti-m (Plaut.), pauxill-is-per (id.), pauxillü- 
lu-s (Plaut. Gell.); pauci-tä-s, pauc-ies. — (*pau-ru-s) parvu-s 
(vgl. vevQO-v, nervu-s) jtav-Qo-g klein, gering (parvior Cael. Aur. 
2. 1, parvissimus Lucr. Varro ap. Non. 456. 10); parvü-lu-s (-lu-m), 
parvi-ta-s; (* paairu-lu-s) paul-lu-8 wenig*) (Adv. paullo, paullu-m), 
paull-is-por, paull-ä-ti-m, paullü-lu-s (-lu-m, -lo) [polu-lu-s Cato r. r. 
10. 2, 21. 3]; Paullu-8, Paulla, Polla, Paull-Inu-s, -ina. 

Benfey Z. VII. 119. Corssen II. 528 fl'. 652. 1025. Curtius Gr. -270f. 
Z. III. 415. Ebel Z. V. 392. Fick W. II. 153. Spr. .341. Kuhn Z. III. 515. 
Legerlotz Z. VII. 136. Lottner Z. VII. 187. 'fobler Z. IX. 261. — 1) 
Brambach Hülfsb. : paullus und (weniger gut) paulus; paulus ist in der 
Schulgr. dem ebenfalls richtigen paullus vorgezogen worden. 
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pas hinten. — skr. pa^-ka der hintere, spätere; pa9-k”ä 
(Instr.) nachher. FW. IV. 611. Gr. 796. — Altpers. pa(;ä = skr. 
pa<,'l<ä; zd. pa^-ta hinten. 

pos (umbr. puit, piis-t, piist-in, pusl-m, osk. 2 »tst-in, pos-mo-s — 
noa-puzo nv-puzo-q der letzte; lit. pas zu, bei, pas-k-üi nachher, 
yuis-/c-Mi hinten). — pos (pos teinpus, pos templum, pos consulatu, 
pos-quam); (*pos-nu-s, *pos-ne) po-no (vgl. infer-ne, super-n8) 
hinten, hinter (zend pap-nc); po (vor m, weil sin im Lat. ver- 
altete): po meridiem (Quint. 9. 4. 39), po-meridianus (Cic. or. 47. 157), 
po-merium (Varro 1. 1. 5. 143); pos-ti: (davon Abi.) pos-ti-d: 
postid-ea (Plaut.), postid-höc; (*postid-co) pOstl-CU-S (vgl. S. 13 
anti-cu-s) der hintere, Hinterthür, der Hintere (retrimenta cibi, quae 
exierunt per posticum Varro ap. Non. p. 217. 24), |vgl. noa-vo 
7tvv-v6-g der Hintere, noa-vo nov-vo, nov-v a^yl-nov-g WeisssteissJ, 
postIc-iu-8 (Fahr, inscr.); Dem. posti-cöla, -cölu-m; (*posti-la) posti- 
1-ena (vgl. ali-enu-s) Schweif-riemen (Plaut. Cas. 1. 1.37), postel-la 
(Isid. or. 20. 16) id.; (pos-ti-d, pos-te-d, pos-te) po's-t: post-eä, 
-häc, -illä, -modo, -modn-m; pos-teru-S folgend, nachstehend, 
posterü-la Hinterthürchen; posteri-ta-s Nachkommenschafl, posterä-re 
verspäten (Pall.); Comp, poster-ior der hintere, spätere, geringere; 
Sup. (*postera-, *postra-Iino) postremu-s (vgl. extra, extremus) 
der hinterste u. s. w. (Adv. postre-mo, -mu-m), postrcmi-ta-s; pos- 
tÜ-niU-S der letzte, nachgeboren, postumä-re (Tert.), postumä-tu-s 
(tüs) id., Postumu-s, Postum-iu-s, Postumilla. 

Beufey Gött. Anz. 18.52 S. 529 ff. Bopp Gr. 1. 4ü0. III. 494. Corssen 
I. 183. II. 321 f. 470. 695. Spr. 264 f. Z. III. 243. Curtius Gr. 716. Z. 1. 
268 f. Fick W. I. f. 371. 671. II. 160. 406. 605. Grassmann 796. 
Z. XXIII. 569 f. 574. Pictet I. 135 ('pour apas’). Pott EF. I. 88. Itibbeck 
Jahrb. f. Phil. 1858 S. 187. llitschl rhein. Mus. 1860 S. 567 ff Schweizer 
Z. 111. 394. XIV. 438 f. (wie Pictet). 

PAS coire. — skr. pas Schamgegend, päs-as männl. Glied. 
FW. IV. 614. 

(*pes-ni) p6-lii-S (pesnis, ponnis [penis Fleckeisen 50 Art.“ 1 1 J, 
ut Casmenas dicebant pro Camonas, Fest. p. 205) männl. Glied, 
dann: Schwanz; peni-cülu-s Schwänzchen, Pinsel, penicil-lu-s, -m 
Faser (ahd. fasa), Charpie (caudam antiqui penem vocabant, ex 
quo est propter similitudinem penicillus, Cic. ad fam. 9. 22. 2), 
penicul-ä-mentu-m Schweif, Schleppe. — Vgl. nea-og ne-og, n6a-9>/, 
lit. pis-ti, germ. /is-an (ndd. pis) coire, lit. pi5-«, pyz-dä weibl. 
Scham, mhd. viscl, viselTin, ags. fas-elt penis, ahd. fasal, ags. faes-cl 
facs-1, ahd. fas-el proles, nhd. faseln prolificum esse. 

Aufrecht Z. I. 288. Corssen I. 662. B. 469. N. 296. Curtius Gr. 272. 
Fick W. I. 143. 372. 672. II. 158. 605. III. 183. Spr. 193. BB. 1. 21.S. 
Goetze St. Ib. 168. Grimm W. 111. 1337. Gr. II. 52. Kuhn Z. II. 137. 
PW. 1. c. Pott W. I. 203. II. 4. 430 f. Raumer Z. XXII. 245. Schade 
W’. 200. Schleicher Cp. 252. 417. Weigand P. 436. 
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PI schwellen, strotzen, überfliessen. — skr. pT, pi, pja id. 
PW. IV. 735. Gr. 810. 819. 863. 

PI (TU-fo-TTjv m-6-trj-g Fettigkeit, n't-fov ni-(ov, m-J-aQO m-aQo-g, 
Tti-iQo-g, Tft-alo-s fett, skr. pi-vas m-^tg ni-og Fett; altnd. feit-r, 
mhd. veiz, nhd. feist). — pT-tu-Ita Feuchtigkeit, Schleim, Harz, 
pituit-ösu-B, pituit-5ria (herba, Plin.); pl-nn-S (jct-rv-g, vgl. skr. plfu~ 
däru-s) Fichte, Föhre (pinus silvestris), Pinie, Zirbelbaum (pinus 
pineaPlin. 16.10.16), pin-eu-s, Subst. -ea Pinie, pin-etu-m; pinaster 
wilde Fichte; pinastel-lu-s e. Pflanze (peucedanum, App. herb. 94). 
— pi-k: pix Fichtenharz, Pech, Theer (m-x-ja niaaa pix, lit. 
pik-i-s, ksl. piJc-lü), pic-üla, pic-eu-s, -inu-s, picä-re maao-to, pic-äria 
Pechhütte; ptc-ea Pechföhre. 

Bopp Gl. 242 b. 248 a. Bragman St. IV. 170. Curtius Gr. 164. Fick 
W. I. 144. 374. 673 ff. II. 150. 407. 606. Spr. 101. Goetze St. Ib. 173. 
Grassmann Z. XI. 16 f. Grimm W. III. 1612. Hehn 265 ff. 619. Kuhn 
Z. I. 374 f. Miklosich Lex. 768. Savelsberg Z. XXI. 136 f. Schleicher 
Cp. 252. Weigand 1. 338. II. 351. 



1*11^ stechen, sticken, schmücken; Nbf. puk. — skr. pi|; 
schmücken, zurüsten, bilden; zurechtschneiden. PW. IV. 728. Gr. 817. 

pik (niK-QO-g stechend, scharf, herb, noix-l\o-g gestickt, ge- 
fleckt, bunt, noixd-jm noixlXXta pingo; ksl. pts-ati scalpere, scribere, 
pis-t-rü noixl\og, goth. faih-a-s, ahd. feh). — pig (vgl. pak, pang- 
ere, muk mun-gere u. s. w.) pig-ot me es sticht mich, widert mich 
an, verdriesst mich (lit. böse, pyk-H sich ekeln, peik-ti ver- 

achten, ksl. *pig-ma, piz-ma odium)'), pig-\jji-s (Prise. 4. 635); 
pi-ll-g-(ire (skr. ping unbelegt) stechen, ritzen, sticken, malen 
(Einritzen vor dem Bemalen), pic-tor, Pic-tor, pietür-a, picturä-tu-s, 
pic-tl-li-s; pig-men-tu-in Färbestoff, Schminke, pigment-ä-tu-s, 
pigment-äriu-s (Subst. ;(pa)fiaTore(aAtjs, pvQoncokrjg Gloss. Phil.). — 
puk (nevx-y) Fichte, Föhre (spitz = ahd. fiuh-la, Ttevx-c-davo-g, 
7tivx-akipo-g scharf; ksl. pig-it Ttoixlkog): pu-ll-g-Brc stechen (pü- 
püg-i; punxi Diom. p. 369, pupungi Not. Tir. p. 131, pupügerat 
Prud. 3t. öt. 10. 59, pe-pug-ero Atta ap. Gell. 7. 9. 10); punc-tu-s 
(puncto tempore im Augenblick, Lucr.) punc-ta Strich (Veg. r. m. 
1. 12), punc-tu-ra Punct, Stich, Strich u. s. w., punctü-lu-m, punctil- 
lu-m, punc-ti-in, punct-ä-ti-m, punc-tu-s (tüs), punetür-a, punc-ti-ö(n), 
punctiun-cüla (Sen.), punc-tör-iu-m Stechinstrument (Garg. Mari); 
puncta-toriolas (leves pugnas appellat Cato, P. D. 243). 

Bopp Gl. 240a. Corseen I. 80. 638 f Curtius Gr. 164 f. Fick W, 1. 
145. 675. II. 160. 164. 407. 606. Spr. 134. Grimm W. III. 1386. Kuhn 
Z. IV. 9. L. Meyer Gr. I. 357. Miklosich Lex. 563. 768. 760. Möller Z. 
XXIV. 491 ff. Pott W. II. 2. 663. III. 182. Sonne Z. XV. 374 f. Weigand 
I’. 442. — 1) Curtius, Möller 1. c. 
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pi-pi piepen (Vogelstimme). — skr. pippaka, pippika Vogel- 
namen. PW. IV. 725. 

plpl-re (Col. 8. 5. 14) (xara filftrjaiv rrjg tö5v OQvicav 

(poovijg Hes.), pipiäre (Tert.), pipi-ö(n) ein junger Vogel; plpäre 
= pipire (Varro ap. Non. p. 156. 25), pipa-tu-s (tüs), pipä-ti-o 
(Varro 1. 1. 7. 103, P. D. 212); pip-ü-lu-s Piepen, Wimmern, pi- 
pulä-re (Catull. 3. 10). — Vgl. noch: nln-o-g, mn-oi, nln-Qu, 
7tig>-aXk-l-g Vogelnamen, lit. pfeifen, pep-(üä Wachtel, preuss. 

jrip-ali~ns (Acc.) Vögel. 

FickW. I. 146. 676. II. 161. 747. Spr. 340. Fritzsche St. VI. 286. 337. 



PIS zerreiben, zerstampfen, mahlen, malmen. — skr. pish id. 
PW. IV. 732. Gr. 819. Zend pish reiben, schlagen. 

pis (jttg njig nöjig nSig, nua-jio nxlaaa pinso, mCa-avov ent- 
hülste Gerste = ksl. pis-cno farina, ptsen-ica triticum; ptch-ati^ 
jnch-na-H ferire, calcitrare, lit. pays-yti enthülsen, ahd. ßs-d, mhd. 
ves-e Hülse, Spreu). — pi-n-s, pIs: piilS-Öre, pis -8 re zer-malmen, • 
-stampfen, -schroten (pinsäre Varro r. r. 1. 63. 2; pinsibant Enn. 
fr. tr. 396 Ribb.); pis-tu-s (skr. pish-{a), pis-tä-re (Veg. a. v. 1. 32), 
pis-tor Stampfer, Müller, Bäcker (skr. pesh-tar), pistör-iu-s, pistr-is, 
Pistör-iu-m (j. Pistoja), pistür-a, pistr-Ina, pistr-Inu-m, pistrin-äli-s, 
-ariu-s, -ensi-s; (*pistu-m, *pistü-lu-m) pistil-lu-m Stämpfel, 
Mörserkeule; pis-ö(n) Mörser, Pis-ö(n); (*pis-la) pl-la = pisö(n) 
(pila, ubi triticum pinsant Cato r. r. 142); (*pis-lu-m) pi-lu-m = 
pistillum ; (*pilo-meno) Pilu-mnu-s Gottheit der Mörserkeule und des 
Getreidestampfens *); pis-u-m (7ti(T-o-v,7tfff-o-g,n:t(y-d-g)Hülsenfrucht. 
— pis drängen, drücken, verdichten, filzen: (*pis-lo) pl-lll-S Haufe, 
Trupp (primus pilus, primipilu-s), pllä-re drücken, drängen (Hostius 
ap. Serv. Verg. A. 12. 121), pUa-tu-m agmen (quod sine jumentis 
incedit, sed inter se densiun est, Varro), pilä-ti-m; (*pis-ln) pil- 
1-6U-S, -m (jttl-o-j) Filz, Filzkappe ^) (ksl. plwsrt, böhin. poln. 
püsc, serb. pusl u. s. w., ahd. filz, ags. ßlf), pilleö-lu-s, pilleäre. 

pas (ältere Wurzelform erhalten in ksl. pach-a-ti arare, poln. 
pachac fodere): paS-tTnu-ni Werkzeug zum Zermalmen, Hacke, 
pastinä-re umgraben, pastinä-tu-m (solum) der umgehackte Boden, 
pastinä-tu-s (tüs), pastinä-ti-ö(n), pastinä-tor. 

Bopp Gl. 241b. Gr. I. 28. Corssen I. 529. 662. B. 368. Curtius Gr. 
193. 276 f. 498. 666. Vb. I. 283. 320. Fick W. I. 146. 375. 672. 676. II. 
161. 408. 607. Spr. 340. Froehde BB. I. 196. 203. 249. Goetze St. Ib. 163. 
Hehn 189. 476. Lottner Z. VII. 21. L. Meyer Gr. I. 397. Miklosich Lei. 
658. 769 f. Osthoff Z. XXIII. 85. Fielet I. 326. 359. 11. 169 f. Pott W. 
II. 2. 431. Schleicher Cp. 222. — 1) Bechetein St. VIII. 391. 394. Corssen 
II. 173. Zeyss Z. XVII. 420. — 2) Brambach Hülfsb. Fleckeisen 50 Art. 

S. 36: pill-eu-s, -m, nicht pil-eu-s u. s. w. — Vgl. Grimm W. III. 1631. 
Miklosich Lex. 576. Weigand I. 341. 
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piska Fisch. — Kuropäisch. 

piscl-s Fisch, pisci-cülu-B, pisc-eu-s, pisc-ariu-s, pisc-ö-lentu-s, 
[lisc-Ssu-s; pisc-lna Weiher, piscinu-la, piscinil-la (Varro 1. 1. 9. 45. | 

74j, piscin-ariu-s, -ensi-s; pisca-ri (goth. fink m, nhd. /Ischen), piscä- 1 
tu-s (tiis; -li Non. j). 488. 16), pisca-türä, pisca-ti-ö(n) , piscä-tor, 
trix', piscatör-iu-s. — Vf»!, goth. /ink-a-n, ags. ahd. /isc, mhd. i’isc/i, 
nlid. fisch, alts. fisk, altii. fiskr, cainbr. pys//, armor. ir. *' 2 >csc, 

*csc, imc, gäl. iusg, alban. pislik. 

Ascoli stiidj Aiio-Semit 1865 (W. pa trinken, *pa ska), vgl. Z. XVI. 

142. Bezzenberger Gött. Auz. 1874 S. 672 (W. pae). Fick W. I. 676 f. 

11. 152. 408. Spr. .840. Förstemann Z. III. 50 und Schweizer Z. VI. 444 
(sku decken, api-sku bedeckt mit iSchuppen). Kuhn Z. 111. 67. Lottner 
Z. VII. 188. 



Pli schlagen, hauen, stossen. — skr. pav-i Schiene, Beschlag, 
"pav-ira WaflFe mit nietall. Spitze, pav-lru Blitzgeschoss, Donner- 
keil. PW. IV. 597. 600. Gr. 793. 

pu. — pu-d (vgl. fen-d, ten-d u. s. w.): pud-et es schlögt 
nieder, macht niedergeschlagen, beschämt, pude-n-s (-ter), pude-ndu-s, 
pnde-sc-it fPrud.); pud-Icu-s (pudicabus Gell. ap. Char. 1. 39), 
pudicl-tia; pud-l-mentu-m (atSoiov Gloss.), pud-i-bundu-s, pudi-bili-s; 
pud-or, pudor-5-tu-s (Vulg.), pudor-ösu-s (aläijgav Gloss.); im- 
pudicatus (stupratus, impudicus factus, P. D. p. 109.1); prö-pud- 
iu-m (quasi porro pudendum, Fest. p. 227) Schandthat, Scheusal, 
propudi-ösu-s, propudi-änu-s (Atej. Cap. ap. Pest. p. 238); re-pild- 
iu-in Verstossung, repudi-ösu-s (Plaut. Pers. 3. 1. 56), repudiä-re, 
repiidia-tor (Tert.), repudiä-ti-ö(n) ; tri-pud-iu-Ill Drei-schlag, drei- 
schrittiger Tanz der salischen Priester (tripudium comitur in 
auspiciis in exsaltatione tripudiantium pullormn dictum a terra 
pavienda. Fest. p. 363; d. i. beim Aufstampfen der springenden 
Hühner beim Fressen), tripudiä-re aufspringen (exsultantem ac 
tripudiaiitem Cic. Sest. 41. 88), tripudiä ti-ö(n) (^o^efa fe^eoiv itegi 
Tov ßufiöv Gloss. Phil.); tripodaverunt (sacerdotes carmen discin- 
dentes tripodaverunt in verba haec, Marin. Att. de fr. Arv. t. XLI). 
— (*pu-tu-s) pu-t-6U-S ( m Varr. ap. Non. p. 217. 4) Aushau = 
Brunnen, Grube, Schacht, pute-änu-s, -äli-s, Subst. puteal (-ale Or. 
inscr. 4517) Brunnengemäuer, pute-äriu-s Br.gräber (Plin. 31. 3. 28), 
Puteö-li (vgl. itaX. 2 ioezo, Pozzu-olo). — pau, pav: päv-örc nieder- 
geschlagen sein, erschrecken, beben, Pavent-ia (August.); pave- 
sc-8re; pavi-du-s (-de), pavi-bundu-s (Amob. 7. 13); pav-or (-ö.s 
Pacuv. ap. Cic. or. 46. 155), Pavor (vgl. Tullus in re trepida duo- 
decim vovit salios fanaque Pallori ac Pavori, Liv. 1. 27. 7); pavi- 
tä-re, pavi-tä-ti-ö(n); pav-ire (naP-Ja., jta-Iw, \it. juau-ii schneiden, 
schlachten, piu-kla-s Säge) schlagen, hauen, stampfen, pavi-tu-m (Paul. 
Nol.); pavi-mentu-m geschlagener Boden, Estrich, pavimentä-re, 
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p aviment-äriu-8 (Inscr.) ; p a v i - c ü 1 a Schlägel (Cato r. r. 9 1), pavicula-re 
(Gloss. vett.). — puv (aus a geschwächt vor v): pu vire (puvire ferire 
est, P. D. p. 245); de-püv-8re (caedere. Lucilius: Palmisque misel- 
lam depüvit [Perf.] me, id est, verberavit me, quod ipsum ex Graeco 
anb rov jcaUiv, P. D. p. 70. 3); ob-puviat (verberat, Fest. p. 191). 

Hrugman St. IV. 154. CÖrssen 1. 358 f. B. 313 f. Curtius Gr. 268- 
Vb. 1. 305. Fick W. I. 140. 077. II. 152 f. 408. 007. Spr. 340. BB. 1. 12. 
Froehde Z. XXII. 259. Pott W. I. 1113 ff. Schweizer Z. XVIII. 302 f- 
Zeyss Z. XIV. 401 ff. 

PU reinigen, läutern, sichten, — Skr. pu id. PW. IV. 824. 
Gr. 838. 

J)U (skr. pdvawi Wind (Keiniger), goth. fu-na, ßn; ahd. 
fow-jan, mhd. wäicm sichten, sieben). — pü: pü-tu-s (skr. pü-td) 
gereinigt, lauter; pütä-re reinigen durch Abschneiden, beschneiden; 
in’s Keine bringen, berechnen, erwägen (putare valet purum fa- 
cere. Ideo antiqui purum putum appellarunt, Varro 1. 1. 6. 7. 63; 
aurum quoque putatum dici solet, id est expurgatum, Fest. p. 217), 
putä-tor Beschneider, putator-iu-s, putä-ti-ö(n); putä-men Abschnitt- 
sei, Abfall (putamina non solum arborum sunt, verum omnium 
rerum purgamenta, Non. 157. 28); Pilta (dea quae putationibus 
arborum praeest, Arnob. 4. 131); am-putare (amputata, id est 
circum putata P. D. p. 24. 18) uraputzen, beschneiden, wegschneiden. 
— pu {nv-Qo, nv-Q Feuer, osk. pir, ahd. fiur, fuir, mhd. viur, ir. ür): 
pÜ-ru-S rein, klar (pure, puri-ter, purime P. D. p. 252), (*puru- 
lu-s) pullu-s (veste pulla, Varro ap. Non. p. 368. 28), purä-re 
(casta qui purant sacra. Fest. p. 229), puri-tä-s; pur-ig-ä-re (s. W. 
ag, Plaut.) purgä-re reinigen, purgä-tu-s (enucleate dicitur purgate, 
Non. p. 60. 5), purgä-tor, -trix, -tor-iu-s, purga-töra, -ti-o (expuri- 
gationem Plaut. Merc. 960), purgä-men, -tu-m, purgä-bili-s, purga- 
t-ic-iu-s, purga-tivu-s; Intens, purgi-tä-re (Plaut.). 

Bugge Z. XIX. 416. Corssen I. 359. 370. B. 401. Spr. 141 ff. Cur- 
tius Gr. 286. Fick W. I. 146. 677. 11. 162. 408. Pott W. 1. 1103. Schweizer 
Z. XI. 74. 

PU faulen, stinken. — skr. püj id. PW. IV. 834. — Zend 
pü id. 

pu ( 7 CV-&-C 0 , lit. pti-H, ahd. fü-l-en, -ön, nhd. faulen; goth. 
fü-l-a-s = nhd. faul). — (* pü-tu-s, zend. piita, lit. ptila-s faul) 
pü-te-re faulen, stinken, püti-du-s (-de), putidü-lu-s, putid-ius-cölu-s, 
put-or; pute-, puti-sc-ere; (*pu-t-ru-s) putr-Ssu-s; *puträ-re, putrii- 
men (C'ypr.); putre-re (Pac. ap. Non. p. 159. 19); putre-d-o; putr-or; 
putre-sc-Sre ; (* putrii-lu-s ) püllu-s (putre solum, quod Campani 
pullum vocant, Col. 2. 10. 18; humus resoliita, quam dicimus 
pullam vocitari, id. 3. 11. 6); (pu-t-ri) pu-t-ri-S, pü-t-e-r, putrl- 
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du-s faul, schlaff, locker, mürbe, putridü-lu-s, putri-bili-s ; putri- 
1-ä-g-o (caries est vetnstas vel putrilago Non. p. 21. 23). — pav: 
(*pave-do, *pae-do) pa*-di-du-S schmutzig, stinkend (paedidoe sor- 
didos significat atque obsoletes, Pest. p. 222), paed-or; (*pov-es, 
*pov-s) ptts (pür-is) Eiter (wü-os, 7tv-o-v, nv-e-a; skr. pu-ja = jiv-Ti, 
lit. pu-li-s, pu-lc), (*pu8-cu-s) pusc-mu-s (Naev. ap. F. p. 209); 
pür-ü-lentu-.s, purulent-ia (Eccl.), purulent-S-ti-o (Cael. Aur.), puri- 
ta-8 id.; sup-pur-ä-re eitern. 

Corssen I. 371. 648. B. 79. Curtius Or. 286. Z. II. 335. Fick W. 
I. 147. 376. 678. II. 152 f. 409. 607. BB. I. 7. Grassmann Z. XII. 87. 
M. Müller II. 101. Pictet I. 565. Pott W. I. 1117. Schleicher Cp. 244. 
Weber Z. V. 236. 



PU zeugen, nähren. — skr. pu-trä Sohn, Kind, pu-tri Tochter, 
p6-ta Junges. PW. IV. 763. 882. Gr. 821. 

pn. — pu; pÖ-tu-S Knabe (*putß-lu-s) putil-lu-s, -la (ksl. 
puta avis, pütemd pulbis, puttca passer, nhd. jmt, put, putcJien)-, 
(*put-lu-s) pul-lu-S Junges, Hühnchen, Sprössling, pullt-ti-e-s (Varro, 
Col.), pulli-c-enu-s Hühnchen, pull-inu-s, -äriu-s, pullastra junge 
Henne (Varro r. r. 3. 9. 9); pull5-re ausschlagen, pullä-ti-5(n) 
Brüten; pullü-lu-s, pullul5-re, pullula-sc-Sre. — ptl-pu-S Bube, Kind 
(Pupille, Paul. Nol. 20. 179), püpü-lu-s, püpil-lu-s der Waise; 
pü-pa Mädchen, Puppe, pupü-la, püpil-la die Waise; pupill-5-tu-s 
(tüs), pupill-äri-s (-ter); Püp-iu-s. — pü-SU-S {lett. puis-i-s) Knabe 
(Papin. Varr. 1. 1. 7. 3. 28), püs-i-ö(n) id., Püsio; pü-sa Mädchen 
(Varro 1. c.), (*pus-ia) pusiö-la (Prud. nr. at. 3. 19), PosiUa (Inscr.), 
Pusilla. — (*pu-t-iu-m Zeugungsglied) prae-pft-t-iu-m (Vorder- 
theil des Z.) Vorhaut, praeputiä-re, praeputiä-tu-s , praepntiä-ti-o 
(Tert.). — pÜ-bC-8 (vgl. ple-be-s; Nom. pubi-s Pnid. cath. 7. 102) 
Mannbarkeit, coli, mannbare Leute, Leute, Mannschaft; (St. pu-b-es ) 
pu-b-es, -er (Nom. pub-i-s Caes. ap. Prise, p. 707) mannbar (pubes 
et puber, qui generare potest: is incipit esse a XIV annis Fest, 
p. 250); de-pubem (porcum lactentem, qui prohibitus sit pubes fieri, 
P. D. p. 71.23); (*pubes-tat) puber-tä-s‘) Mannbarkeit, (Z. der M.) 
Barthaar, (pübere) pübon-s, pube-da Jüngling (Marc. Cap,), pube-ta 
(Gloss. Isid.) id.; pube-sc-6re. — pau, pou (naJ--i6 nai-g, red-i'-g, 
naiS-lo-v\ nof-Xo jträ-Ao-g Füllen, Junges) (pov-ero) pov-er (altl.)®), 
ptl-er Kind, Knabe (Voc. puere, Plaut., Afran. ap. Prise, p. 697), 
puerü-lu-s, puel-lu-s, puer-eülu-s; pueri-ti-a, -es (p\iertia Hör. e. 1. 
36. 8), puer-ili-s (-ter), puerili-ta-s , puer-lnu-s (Or. inser. 1546); 
puer-a-se-ere; pueraster starker Bursehe {avxinaig Gloss.); (pover=) 
-pör: Gal-por (Pest. p. 257. 20), Luei-por (Plin. 33. 1), Marei- 
por (in servis jam intercidit illud genus, quod dieebatur a domino, 
unde Mareipores Publiporesque, Quint. 1. 4. 26), Oli-por (Inser.), 
Publi-por, Quinti-por (Varro ap. Non. p. 448. 15); puer-a (quod 
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antiqui pueras puellas dictitarerit, Suet. Cal, 8), (*puerfi-la) puel-la 
Mädchen, puellü-la, puell-iri-s, -äriu-s, puella-sc-ere (multi pueri 
pvxellascunt, Varro ap. Non. p. 154. 8), puelli-tä-ri (Lab.-ap. Non. 
p. 490. 22). — (*pov-mo) pö-mu-m (Gewachsenes, vgl. 7toJ--a, -ta: 
7to-a, Tto-ri, no-lr] Gras, Kraut, Weide) Obst, pömu-s Obstbaum, 
pom-etu-m (Pall. 1. 36. 3), Pomet-ia, Pom-öna^), pomon-äli-s, -al 
(Fest. p. 250), pom-äriu-8, pom-ösu-s, pom-ä-ti-S(n). 

Brugman Z. Xl^lV. 96. Corssen I. 362. II. 81. B. 248 f. Spr. 143. 
Curtiuä Gr. 287. Fick W. I. 147. 375. 679. II. 153. 409. 608. III. 183. 
Pott W. I. 247 ff. — 1) Brugman Z. XXIV. 32: falsche Analogiebildung, 
die erst aufkommen konnte, nachdem der Bhotacismus eingedrnngen 
war. — 2) Vgl. Jahn Ber. d. k. 6. d. Wias. 1858, 197. — 3) Vgl. Pott 
Z. VIII. 25 f. 

PRAT breiten, strecken; sich ausbreiten; entfalten. — skr. 
Ijrath id. PW. IV. 1011. Gr. 855. 872. 

prat (rtlofT-t/, nlar-eio-v Platte, nXca-v-g = skr. prihü, zend pe- 
rethu platt, iü.az-a.vog Platane, nXcn-jco rtläöOta extendere, ex-pandere; 
lit. plantu plasti sich ausbr., plat-ü-s breit, ir. lethan id.). — plat; 
pla-n-t-a (das sich Ausbreitende) Gewächs, Setzling, Pflanze, 
plantä-re, plantä-tor, plantä-ti-ö(n), plantä-g-o (-in) Wegerich, plant- 
äri-s (Subst. PI. n. Baumschule); pla-n-t-a Pusssohle, plant-äri-s; 
(*plantu-s) plautn-s plö-tu-s platt, plattfüssig *), Plautu-s, Plaut- 
iu-s, Plot-iu-s; plät-6a (Plin. h. n. 10. 40), plat-äl-ia (Cic. n. d. 
2. 49. 124) Löffelgans (nach Anderen Rohrdommel); plat-essa 
Plattfisch. — [p]lat: (St. lät-es) lät-ÜS (skr. prdth-as, zend fralh- 
anh, nkdt-og Breite, ksl. plaiw latus) Breite, Seite, Flanke'*), latus- 
cülu-m, latör-ensi-s, later-äli-s, -äriu-s; lät-ßr (nli-v-Q'-o-g) Ziegel 
(ags. flint, ahd. flins, mhd. rlins Kiesel), lit. pUta Sandstein^), later- 
cülu-s, later-ic-iu-s, later-ina (Tert.), later-äriu-s, later-a-men, Later- 
änu-s (Amob. 4. 130); Lät-iu-Ill (Flachland) j. Campagna di 
Roma, Lat-iu-s, Lati-äri-s, -äriu-s, -äli-s; Lat - inu-s, Latln-iu-s, Latini- 
ensi-s, Latini-tä-s, latinäre (ins Latein übersetzen, Cael. Aur. 5. 4). 

Bopp Gl. 247a. Gr. I. 5. III. 206. 384. Corssen I. 114, II. 151. 409. 

B. 149 f. 379 f. Curtius Gr. 278. Fick W. I. 148. 376. 681. II. 161. Spr. 

244 f. 342. Z, XXII. 110. Grassmann Z. XII. 107 (urspr. prath). Kuhn 
Z. I. 514. II. 476. Miklosich Lex. 670. 673. Pott W. IV. 262 ff. Schleicher 
Cp. 19. Z. VII. 223. Walter Z. XII. 420. Windisch B. VIII. 40. — 
1) Ebel Z. V. 392. J. Schmidt Vocal. 1. 179. — 2) Vgl. Ascoli Z. VI. 121. 
— 3) Miklosich Lex. 1. c. : plinüta wliVffos, russ. cecn. plita (quod cechi 
recentiori tempore a russis mutuati sunt) 'nobis slavi a graecis mntuati 
videntnr’. 

PRI vergnügen, erfreuen; vergnügt, froh sein, sich behagen 
lassen. — skr. pri id. PW. IV. 1166. Gr. 891. — Zend fri lieben. 

pri (itpt TtQai 7tQai-o TtQÜ-o-g mild, zahm, nQctj-v 7tpa-u-g id., 

itQÜv-vo), ksl. pri-jati providere, curare, goth. frij-6n lieben; lit. 
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prr-tel-iu-s, ksl. prija-teU, goth. frijönd-s, nhd. fieund). — (prai, 
plai) plae: Plae-tör-iu-s, Plaetori-Snu-s; [pjlae (vgl. ttIkt-os lät-us): 
Isie-tu-s (-te) vergnügt, freudig, fröhlich'), laeti-ti-a (-tOdo Acc. 
ap. Non. p. 132. 9), Laeti-l-iu-s, Laetor-iu-s; laetä-re, -ri (-re auch; 
gedeihlich machen, befruchten, düngen, daher laetä-men Dünger 
Plin. 18. IC. 40. Pallad. 1, 23. 3, 1), laeta-n-s (-ter Lampr. Comm. 5), 
laetä-ti-o, laetä-bili-s , laetS-bundu-s; laeti-sc-ere (Sisenna ap. Non, 
133. 2). 

fienfey Chrest. Gloss. 209. Hopp 01. 268. Cors.^ien I. 114. 37C B. 
150. Fick W. I. 149. 377. C80. II. 410. 010. L. Meyer Gr. I. 2. 350. 
Miklosicb Lex. 089. Pott W. I. 580. Schade W. 147 f. Weigand I. 304 ff. 
— 1) Vgl. Corssen und L. Meyer 1. c. 



PRÜ aufspringen; PLD schwimmen, schwemmen, triefen. — 
skr. pru aufspringeu; pl u schwimmen, schwanken, schweben, springen. 
PW. IV. 1170. 1187._Gi-. 892 ff. 

plll (nXv-vj-m Ttlüvca waschen, spülen, irlvvo-s Wäsche; ititf 
rtlf-ti) schiffen, schwimmen, nXof nlo-o-q Schifffahrt, nXo-io-v Schiff; 
lit. plmi-li spülen, ksl. plu-U fliessen, plav-iti schw’emmeu, ahd. 
flaw-jan, mhd. wlouw-en spülen). — plau, plou: per-plöv-8re 
(altl.) durchfliessen lassen (pateram perplovere, pertusam esse Fest, 
p. 250); (*plov-Sro, *-plöro, *-plöru-s) plöril-re fliessen machen 
(Thränen), weinen, plorä-tu-s (tüs), plorä-ti-ö(n), plorS-tor (Mart. 
14. 54), plorä-bili-s; endo-plorato (= implorato, tab. XII. ap. Cic. 
Tüll. 21. 50, cl. P. D. 77); ex-plorare herausfliessen machen, er- 
kunden. — (*plou-maj plu-llia (a Huctuando) Flaum, -feder'), 
plümü-la (CoL), plumel-la (Not. Tir. 171), plum-eu-s, plum-äli-s, 
-äriu-s (imlo^oqpos Gloss.J, plum ösu-s; p’lumä-re, plumä-t-ili-s; plume 
sc-ere. — (*plou-mön,*plü-mön) pill-lllO Lunge (oben auf schwimmend 
im Wasser) {nXiv-pav, nvivpav [mit Anklang an «v£u], lit. pfänczei, 
lett. plausi, preuss. plaidi, ksl. plusta Pl. n. = *plautja, slov. plju'ca, 
poln. phica, böhm. plice u. s. w.)*), pulmun-culu-s, pulmön-eu-s, 
pulmon äc-eu-8, pulmon-äriu-s. — (plu-n-) lun-ter lill-ter (tr-is, 
Nom. i-s, Sidon. c. 5283) Trog, Waschkahn, Kahn (jilur-rijp, altnd. 
lAdhr)^), lintri-cülu-s, lintr-äriu-s. — plau-d (vgl. ten-d u. s. w.) 
(lit. pUd-yti oben auf schwimmen, ahd. flioz-an, mhd. vliezen, nhd. 
/Hessen ; altn. flytja vehere ) *plaud-tro plaus-truill, plos-tru-m Fahr- 
zeug, Wagen (vgL altn. flaustr Schiff, skr. jdit schwanken, schweben)^), 
plostellu-m, plaustr-ärius. — plu regnen (nur im Latein); plu-erc 
regnen (Perf. plüit Varro 1. 1. 9. 104, pluvit Plaut. Liv.), plu-or 
Kegen (Lab. ap. Non. p. 220. 33), plu-tor (Aug.); plü-v-ia (urspr. 
Adj., erg. aqua), pluv-iu-s, Pluviu-s, pluvi-äli-s, pluvi-ösu-s, pluvi- 
ät-lcu-s, -ili-s; com-pluviu-m ; dis-pluviata (cava aedium sunt, in 
quibus deliquiae arcam sustinentes stillicidia rejiciunt, Vitr. 63. 1); 
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im-pliiviu-ra, impluvia-tu-s (color, quasi funioso stillicidio implutiis, 
qui est Mutinensis (juem nos dicimus, Non. p. 548 M-). 

Aufrecht Z. I. 119 f. Benfey Chreet. Gloag. 210. Bopp Gl. 259. 
Gr. l.«4. .36. 2.33. II. 366. Brugmaii St. IV. 160. Corssen 1. 361. Curtius 
Gr. 279. Vb. 1. 303. Fick W. 1. 1.50. 377. 682. II. 162. 412. 611 f. III. 
194. Spr. 245. Grimm W. III. 179.3. 1818. L. Meyer Gr. I. 413. Mik- 
losich Lex. 574 f. Pictet II. 236 f. Pott W. I. 1128 if. Schleicher Cp. 
175. 204. 216. Weigand I. 351. 354. 356 f. — 1) Vgl. Windisch Z. XXI. 
431. B. VIII. 9 (vgl. ir. luam celox, ir. Grundform plauman). Pictet 1. c. 
vergleicht skr. plävin Vogel (qui nage dana l’air). — 2) Vgl. Fick W. 1. c. 
Pauli Körperth. 15. — .3) Coraaen I. 114. II. 271. B. 152. — Zgr Form 
vgl. Bücheier Rh. Mus. XI. 298. Fleckeiaen 50 Art. (Unter und lunter). 
— 4) Corssen B. 412 f. Kbel Z. VII. 288 f. Froehde BB. I. 179. — 
5) Curtius St. V. 244. 



PRUS brennen. — skr. prush spritzen, träufeln, benetzen, 
brennen; plush brennen, versengen, besprengen. PW. 1170. 1193. 
Gr. 893. 895. 

prus. — (*prus-na) prii-na glühende Kohle; prfl-nu-S 
Pflaumenbaum (p. silvestris Schlehe ) ‘),‘ prunu-m Pflaume {a,gs. plumc, 
altnd. phima, ahd. prüma, holl, pniim, schwed. plommon'), prünii- 
lu-m, prun-lo-iu-s (torris Ov. m. 12. 272); (*prns-) pru-llia Reif, 
Frost (ahi. frios-an, freos-an, m\\d. vries-en, nhd. frier-en, goth. frius-u, 
altn. alts. ahd. fros-t, mhd. vros-t, nhd. fros-t) (pruina dicta, quod 
fruges ac virgulta perurat P. D. p. 226; vgl. Scythae continuis 
frigoribus uruntur Just. 2. 2. 9), pruin-5su-s; (*prus-i) prur-I-re 
brennen, jucken, geil sein, prurl-tu-s ftüs), pruri-g-o, prurlgi'n-ösu-s, 
prurl-tivu-B. — purs: (*purs-u-s, *burs-u-s vgl. W. pa, bi-bo) 
burr-U-S, nvqa-o-g, nvQq-o-g, feuer-farben, -gelb, -roth (Subst. 
Ttnpod-g, Feuerbrand); burr-anica (potio appellatur lacte 

mixtum sap3 a rufo colore, quem burrum vocant, P. D. p. 36. 12), 
burranicu-m (genus vasis, ibd. 36. 5); Burru-s = Pyrrhus (Burrum 
semper Ennius, nunquam Pyrrhum Cic. or. 48. 160); (*burs-to) 
bus-tll-m Leichenbrandstätte, Grabhügel, Grab (bustiim proprie 
dicitur locus in quo mortuus est combustus. übi vero combustus 
quis tantummodo, alibi vero sepultus, is locus ab urendo ustrina 
vocatur: sed modo busta sepulcra vocamus. Fest.), bust-u-äli-s, 
-äriu-8; bust-ar (locus ubi concremantur mortuorum Corpora, Charis. 
1. p. 25 P.), busti-cetu-m (Arnob.) Grabstätte; (*burs-ere) COlll- 
bür-^?^e (-bus-si, -bus-tu-s) verbrennen, combus-ti-o, combus-türa.') 

Bugge Z. XIX. 440. Corssen II. 1094. B. 159. N. 177. Spr. 234. 
Curtius Gr. 286. Fick W. I. 150. 680. II. 154. 111. 192. Froehde Z. XIV. 
464 f. J. Schmidt Voc. II. 272 ff. Sonne Z. X. 104. Walter Z. XII. 377. 
— 1) Benfey Wzll. I. 29. Pictet I. 279 (prunier sauv^e aura d’abord servi 
de comhustille). — 2) Corssen I. 127. Schweizer Z. XVII. 307 („nur ein 
Bedenken: scharfes ss, s in r?“). 
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ba. Interjection. 

ba bah! (Asper Jun. 173G P.). — ßä, ßa-ßai, ßaßai-^^. 
Fick W. II. 17C. 



babka Beere. — Europäisch. 

b&ca, hacca Beere, beerenartige Baumfrucht; Perle (nach 
der Gestalt); bac-äli-s, hac-5-tu-s; hao-älia f. eine beerenreiche 
Lorbeerart; bac-ina Bilsenkraut (nach dem beerenähnl. Samen). — 
Vgl. lit. bab-Jca-s, bap-ka-s, bap-ka, niss. bobki PL, poln. böhm. bobek 
Lorbeer. 

Fick W. I. 151. 380. 683. II. 413. 615. Vgl. Pauli 2. XVBl. 14 f. 



RAR tönen. — Naturlaut. 

bar (ßuQ-XQO ßag-TQ-aio ßd-TQ-ajro-s, j3dtpaj;og ßgaraxog u. S. w. 
Frosch, i-ßga-r-dytjaev iipogp-ijaev Hes.). — bal, bla, (erweicht) 
bala: blä-tl-ra (blattire, tt Zeichen der Schärfung) schwatzen, 
schwäbeln; (*bla-tS-ro) bläter5-re id., dann vom Froschgeschrei (Sid. 
ep. 2. 2), blaterä-tu-s (canini Marc. Cap. 9), blater-ö(n) Schwätzer 
(Gell. 1.15); bSl8-re blöcken, balä-tu s, balä-trö(n) Schwätzer ; bla-k 
(ßlciX'- ß^VZ~V Blöcken; ßi.rjxd- 0 -pai, ags. bölc-an, ndd. bölk-cn, nhd. 
hlök-en, ksl. brek-nq-fi sonare) (* blac-tS-ro) b 1 ac - 1 6 - r 5 - r e blöcken, vom 
Widder (vgl. gloc-to-rare). — bar -|- bar: Bal-bil-iu-s, Bal-bil-lu-s. 
— bar-|- b[ar] (lit. birb-eti sumsen, bleb-mti plappern): bal-b-U-S 
(halbe) stammelnd, stotternd, Balbu-s, Balb-inu-s; bal-bü-t-ire stam- 
meln, stottern*); bil-b-it (factum a similitudine sonitus, qui fit in 
vase. Naevius: 'bilbit amphora’, inquit. P. D. p. 34. 5. bilbit. 
ßofißv^ei Gloss. Phil.). — ba[r] -(- bar: ba-burr-u-s (rr Zeichen 
der Schärfung) (stultus, ineptus Isid. or. 10. 31), ba-burr-a (stultitia 
Isid. Plac.); burrae (nugae)^); ba-bul-u-s Schwätzer, Thor (App. 
Met. 4. 14), Ba-bil-u-s, Ba-bil-iu-s, Ba-bul-l-iu-s. — ba[r] -j- b[ar]: 
(ßaß-d^Hv' TO fiij SitjQ^mniva kiysiv' Ivioi 6e ßoSv Hes., ßaß-l^Hv, 
-v^tiv id., ksl. büb-ati blaesum esse, ndd. babb-eln) Ba-b-a. — 
ba-m- + bar: Ba-m-bal-iö(n) = Stammler. — ba-m- -f" b[ar]: 
(ßo-fi-ß-o-g bombus; lit. bamb-eti, lett. bamb-et brummen, ksl. bab- 
mü tympanum) bo-lll-b-U-S dumpfer Ton, Dröhnen, Summen; bombi- 
tä-re, bombita-tor (= apis, Marc. Cap. 9), bombizatio (est sonus 
apium, ab ipso sonitu dictus, ut mugitus boum, hinnitus equorum, 
P. D. p. 30. 2 M.); bombax Interj. (Plaut. Ps. 1. 3. 31) ßofißd^- 

bar-gll (ßag-;^ ßgax k'-ßgax-s krachte, knarrte, ags. bearh-im, 
breah-tm Lärm, ksl. hrcch-ati latrare). — skr. barh (varh, vrh) 
schreien, vom Elephanten. PW. V. 27. — (barh =) barr: barr-U-S 
Fllephant (Schreier), barr-Inu-s; barr-Ire, barri-tu-s (-tüs). 
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Brugman St. VII. 324. Cm tiu8 Gr. 290 f. Fick W. I. 160 f. 379. 
683 f. II. 177. 179. 412f. 015. 617 (bar, barbar, barb, balb; bab, bamb; 
brat, blat; blak). Spr. 34.S. Fritzsche St. VI. 282. 290. 314. 334 f. 338 
(ba, ba-ba, ba b). L. .Meyer Z. VIII. 257. Miklosich Lex. 32. 44. 47. 
49. 54. Pauli Z. XVIII. 22. Pott W. I. 265. Schleicher Cp. 237. Stier 
Z. XI. 234. Walter Z. XII. 375. — 1) Curtius Symb. phil. Bonn I. 281 
vermnthet: ax-jat in = balbü-tio, caecü-tio. — 2) Fritzsche 

St. VI. 329. 



BARGH brechen, reisseu. — skr. barh (varli) ausreisseii. 
PW. V. 24. Gr. 899. 

brai^h (ahd. pflukk-en, nhd. pflück-m'). — (*bregh-u-i, *breh-u-i, 
vgl. ten-u-i) brß-V-i-8 (-ter), ß^ai-v-g, abgebrochen = kurz (curtus) 
PI. brev-ia ß^d^-ta seichte Stellen, Untiefen (schon Pestus p. 31. 
11 M.; breve a Graeco descendit, quod esl ß^a^v), brevi-culu-s, 
brevi-tS-s ßgajrv-ttj-g, bi'e^i-ariu-s (-m kurzes Verzeichniss, kurze 
Uebersicht, vgl. Eutropii br. hist. Korn.); brevi-ä-re, breviä-tor (Pompei 
br. Justinusj, brevia-ti-ö(n) ; (*brev-ü-ma, *bre-uina, **brouma) 
brDma die kui-ze Tageszeit, Wintersolstitium, (überhaupt) Winters- 
zeit*) (so schon Varro 1. 1. 6. 8, P. D. p. 31. 14); brum-äria herba 
(leontopodium). — (bargh, balgh, belgh) *belh-va bPl-ua reissendes 
Thier, Thier**), belutu-s (bestiae similis, P. D. p. 34. 13), belu- 
Inu-8, -Ili-s, -äli-s, -ösu-s, (belu-ä-re) belu5-tu-s mit Thiergebilden 
geziert (Plaut. Ps. 1. 2. 14). 

Ascoli Z. XVII. 269 f. 330. Corssen B. 56. Curtius Gr. 291. Fick 
W. I. 684. II. 179. Grassmann Z. XII. 122. Lettner Z. VII. 171. Pott 
W. III. 942. Walter Z. XII. 403. — 1) Vgl. noch: Corssen Z III. 244. 
V. 91. M. Müller II. 307. Pott EF. I. 645. II. 279. Schweizer Z. II. 366. 
Walter Z. X. 200. lieber eu = ü vgl. Corssen I. 673. — 2) Ascoli Z. 1. c. 
Brambach Hülfsb. 'belua, nicht bellua’. 



bardlia Bart. — Europäisch 

barba Bart, Barba, barbö la, Barbula, barbi-tiu-ni, barbä-tu-s 
(ksl. brada-tü), Barbatus, barbätu-lu-s; barbe-sc-ere (Gloss.), im- 
barbescere (barbatum fieri, P. D. p. 109. 9), barbire (Theod. Prise. 
4. 2); ira-berbi-8 (Nbf. -us Lucil. et Varro ap. Non. 493, 27. 30). 
— Vgl. lit. hnr-z-da, lett. barda, preuss. bordu-s, ksl. brada, russ. 
horodn, poln. broda, bühin. serb. brada, ags. bi’ard, ahd. hart, pari, 
mhd. nhd. hart, nnl. baard, ags. engl, beard , fries. bird, altn. 
haddr, welsch barf, armor. baro. 

Corssen I. 171. B. 201 (italisch ha:-fa). Ebel Z. XIV. 77. Fick W. 
I. 684. II. 177. 421. 617. 752. 111. 207. Spr. 343. Grimm W. I. 1141. 
Kuhn Z. XI. 379 f. XIV. 216. Lettner Z. V. 397. VII. 27. 180. Miklosich 
Lex. 42. Schleicher Cp. 242. 

barsa oder barja rauh. — Gräkoitalisch. 

re-burrU-S (nvamLloff Gloss. Labb.; hispidus, cujus primi 

Vaniiek, etymol. lat. Wörtb. 2. Äufl. 12 



X 
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capilli ceteris altius horrescunt, Thes. Lat. ap. Mai auct. dass. t. ' 
8. p. 509). — Vgl. ßiQQov' daav. ßlggo^' äaav. Maxeäovcs. 

Fick W. II. 177. Fritzsche St. VI. 290. 329. i 



BAL tanzen. — skr. bal wirbeln. PW. V. 31. 

(*ballu-s) ballS -re tanzen (Aug. serm. 215), balla-tor (Cybelae, | 
Or. inscr. 2237), ballä-ti o (Gloss.), balle-mat-icu-s (cymbala, Isid. 
or. 3. 21. 11). — Vgl. ßaXXi^a (in Sicilien und Grossgriechenland; ; 
xajia^o) Kal )^0QCva Eust.j. { 

Fick W. II. 177 (vielleicht urspr. gallisch). Grinim W. I. 1091 (vgl. 
ital. ballo, franz. bal; ball = Tanz scheint erst im 17. Jahrh. aufgekommen). 

balba Bolle, Knolle, Zwiebel. — 'Europäisch. j 

bulbn-S ßoXßo-g, Bulbus, bulbü-lu-s (ßoXßi<SKo-g), bulb-äc-en-s, j 
bulb-ösu-% (bulbäre)bulbä-ti-öi'n); (|3ol|3-tTo-v Mistbolle) im-bulbitä-re 
(est puerili stercore inquinare, dictum est a fimo, quod Graeci 
appellant ßoXßiroVj P. D. p. 32. 2; also vom griech. Lehnwort ' 
bulbitu-m). — Vgl. noch ßoXß-ivr] eine Zwiebelart, lit. bulbe, buleis 
st. *bulbis Kartoffel, lett. bunibuls Knolle, lit. burnbuly-s Steckrübe, j 

Benfey Wzll. II. 30 t. Brugman St. VII. 327. Corasen II. 155. Curtins i 

Gr. 291. Düntzer Z. XII. 11. Fick W. II. 179. Fritzsche St. VI. 338. i 



BA8D, BSDA fisten. — Europäisch. I 

(*bisd, *biss) vis-iu-ni, vis-ire (Lucil. ap. Non. p. 515. 4). — i 
Vgl. (ßäia) ßäi-a, (ßdoa-Xo) ßäo-Xo-g Fistgestank; lit. bhd-a-s | 
ßäea-y.a, bezd-U ßäia, böhra. hzd-i-ti, lit. bezdala-s = ^dolo-j. I 

Bickell Z. XIV. 427. CurtiusGr. 230. 499 (bjas). Vb. 1. 215. 11.396. | 

Fick W. 1. C84. II. 413. Spr. 343. Pott W. II. 1. 459. Schleicher Cp. 

206. Walter Z. XI. 438. XII. 416. 



BU tönen, rufen. — Naturlaut. — skr. bukk bellen PW. V. 96. 
bu (ßv a-s, ßv-ja ßv^a Uhu, ßav-^a bellen). — (Ntl. der 
Kinder beim Verlangen nach Trank) bu-a Trunk (cum cibum ac 
potionem buas ac pappas vocent et matrem mammam et patrem 
tatam, Varro ap. Non. p. 81. 3; unde infantibus an velint bibere 
dicentes bu syllaba contenti sumus, P. D. p. 109); vini-bu-a (Lucil. 
ap. Non. p. 81. 6); ex-bu-res sive ex-bu-rae (quae ebiberunt, quasi 
epotae P. D. p. 79. 11)^); bu-ti-ö(n) Rohrdommel (lit. bu-b-ty-s)] 
bO-te-ö(n) eine Falkenart (Bussard). — bu -|- b[u] (ßavß-vx-ei' 
TteXcKÜveg Hes.; lit. baub-ti, bub-auli brüllen): büb-Sre bupen; 
bOb-ö(nj Uhu (Pu- Vogel bei Slalder) (pers. buh, büf, büm, armea 
bou, ahd. iiuo); baub-ari baffen (von Hunden); bOf-ö(n) Kröte. — 
bu-k pfauchen, blasen (ßvK-rtj-g sausend, heulend, ksl. buc-ali 
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mugire, Injk-ü taurus; hüc-da apis, slov. rbela, cmela, cda, böhm. 
vcda\ ahd. pfüdi-cn, nhd. pfauch-rn): bllC-a (biicca) Backe (auf- 
geblasen), Pausbacke, bucü-la, buculentu-s (Plaut, merc. 3. 5. 54), 
bucul-5riu-s Fertiger von Helm-backenstücken (Dig. 50. 6. 6); bucul- 
äre Kochgefäss (Marc. Emp. 8. 5); buc-ö(n) Pausback, Buc-i-ö(n); 
bücl-na Trompete, Signalhorn*), bucinu-s, bucinä-re, bucinä-tor; 
bucinu-m ein Schalthier (Meertrompete, Plin. 9. 3. Gl). 

Benfey Wz. II. 62. Cnrtiu» Vb. I. 325. Fick W. I. 151. 380. 685. 
II. 177 f. 413 f. 619 f. 111. 167. Spr. 102. 344. Försteraaim Z. 111. 60. 
Fritzsche St. VI. 335. Miklosich Lex. 48 ff. Pauli Z. XV'Ill. 18 f. Piotet 
I. 455. 591. — 1) Vgl. Froehde BB. 11. 336. — 2) Fick W. 1. c. Kuhn 
Z. XI. 278: ßv%-dcvrj entlehnt. 



brakio Arm. — Gräkoitalisch. 

(braciu-m) brACChiu-lll Arm, bracchiS-lu-m, bracchiali-s, bracchi- 
ä-tu-8. - — (ßgajrio-i') (Spajjiwv (ov-og). 

Fick W. II. 179. Brambach Hülfsb.: bracchium, nicht brachiuin; 
cch handschr. besser überliefert als ch. 



BRUK knirschen, beissen. — GrSkoitalisch. 

(brouc) brÖC-U-S, broccu-s Raffzahn, raffzähnig, Brocciis, 
brocci-tä-s (dentium, Plin. 11. 37j. — Vgl. ßgvx-a knirschen, beissen, 
ßgvy-fio-g. 

Fick W. II. 179. 

blakta Schabe, Wanze. — Europäisch. 

(blacta) blatta id., blatt-äriu-s; verba.sciim blattaria (Linne) 
Scbabenkraut. — Vgl. lett. blakt-i-s, lit. bUik-e id. 

Fick W. 1. 685. II. 179. 414. 623. Pauli Z. XVIII. 36. 

BH. 

BHA scheinen, leuchten, erscheinen; erscheinen machen, zeigen, 
offenbaren. — skr. bhä id.; bha-n ertönen, schallen; bhan reden, 
sprechen; bhä-sh id.; bhä-s - bhä. PW. V. 191. 201. 230. 
•206. 272. Gr. 927. 930. 934. 

bha (qc»; fu, (pä aK-m sagen, qpd-n-g Sage, ipd-ai-g Rede; ksl. bit jdli 
fabnlari, ags. bannan berufen; osk. fa-l-i-om sprechen). — fa: ta-ri 
offenbaren = sagen, reden, behaupten (fa-mino dicito, P. D. p. 87. 
10); fa-n-s; in-fan-s nicht sprechend, Kind; fa-ndu-s, in-, ne-fandu-s 
fne-fans id., Lucil. et Varro ap. Non. 489. 14); fätu-s qore-ro g, 
Subst. fä-tu-m (fa-tu-s Petron. 42. 77) Spruch, Schicksalsspruch, 
Verhängniss*), tat-äli-s (-ter), fatali-ta-s; fä-tu-s (tOs) = fatum 
iPetr. Amm. Inscr.), Fätu-u s, -a, fatuä-ri*); ad färi, atta-bili-s an- 

12 * 
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redbar, leutselig; ec-fari, altl. -fare (vgl. templa liberato et ecfata 
[d. i. durch Worte geweiht] habento, Cie. de leg. 2. 8. 21_); Intens, 
fa-tä-ri (fatantur multa fantur, P. D. p. 88. 11), fiitu-tu-s (eifutQfiivo; 
Gloss.Phil.); fä-c-undu-s (vgl.fe-, vere-c-undus) gesprächig-, beredt’), 
facund-ia, -i-tä-s, faciundi-ösu-s (Hempr. ap. Gell.); fa-t-uu-s (ei 
geschwätzig, thöricht^), fatui-tä-s, fatua-ri (Sen.); fa-t-Cri aus- 
sprechen, gestehen, darlegen’) (faterier Hör. ep. 2. 2. 148); (fat-to) 
fas-su-s; con-, pro-fiteri (profiteraino Tab. Heracl. Haub.); iu-fi- 
ti-ae Abrede, Leugnen (intitias ire vgl. exsequias, suppetias irei 
(vgl. a^-(fia-al-y\ Sprachlosigkeit), infiti-äli-s, infitiü-ri, infitiä-tor, 
-trix, infitia-ti-o; infiteri (non fateri, P. D. p. 112. 10), infitens (Gloss. 
Phil.); prae-fl-fa (vgl. medi-cu-s) Klageweib (dem Leichenzug 
vorangehend). — (*fe-ti Sprechen, wegen e vgl. fan-, fen-estra S. 181 1 
l'p-ti-äli-S Sprecher, Gesandter'’’) (fetiales legatos res repetitum 
mittebant quattuor, quos oratores vocabant, Varro Non. 362 G.; 
foederuin, pacis, belli, indutiaruin oratores fetiales judices XX iiumero 
sunto Cic. leg. 2. 9. 21). — fa-liu-lll „Bann“, geweihte Stätte 
(fanum dictum a fando, P. D. p. 88 M.; fana quod fando consecranfur 
ibd. 93; fanum, id est locus templo effatus Liv. 10. 37)^); Fä-na 
(Mart. Cap. 2. 28), Pä-nu-m (j. Fano); fanä-re weihen (quod saerificiö 
quodara fanatur, id est, ut fani legi sit, Varro 1. 1. 6. 7. 65); fanä- 
ti-cu-s (gott-)begeistert, schwärmerisch, rasend (zum fanum geh. 
Inscr.); pro-fänu-s vor dem fanum befindlich = ungeweiht, 
gemein, gottlos*); af-fän-iae Ausflüchte (Appul.); fH-bÜla Ge- 
rede, Sage, Dichtung, Fabel, fabul-äri-s, fabul-ösu-s (-ose), fabulosi- 
tä-s; fabulari (-er Plaut. Ps. 1. 1. 60), fabula-tor, fabula-ti-5(n); 
Fabul-inu-s (Varro ap. Non. p. 532. 27); fabel-la; fS-nia 
dor. <pa-fia) Gerede, Gerücht, Ruf, (famu-la) famel-la (diminutiv>mi 
a fama, P. D. p. 87. 17), fam-ösu-s (-ose), famosi-tä-s; dif-, in- 
fam-ia; fa-men = fama (Marc. Cap. 9. 336); af-, ef-famen. — 
(fa + Neutralsuffix as, sonst meist lat. -os, -us) fös Gottes-wort, 
-gebot, göttl. Recht (jus menschl. R.)’); Adj. recht, billig; Ggs. 
ne-fas, nefar-iu-s (-ie); fas-tu-s dies Gerichtstag (fastus erit, per 
quem lege licebit agi Ov. f. 1. 48), Ggs. ne-fastu-s; (*fas-iu-s) 
fär-iä-ri sprechen (qui si sierit testarier libripensve fuerit, ni testi- 
monium fariatur, improbus intestabilisque esto, XII tab. 8. 22 
Schöll).'«) 

bha-k (7tou-qDor-x;?w 7tai-(paaaa blitzschnell sich bewegen). — 
fäc: faC-S Holzbrand, Kienholz, Fackel, Flamme (N. Sg. fac-e-s 
P. D. p. 87; vgl. Neue I. 141)"), fac-üla, facul-äriua (Saäoviog 
Gloss. Phil.). — fac-ie-S Erscheinung, Gesicht, Gestalt'*) (G. facies, 
facii Quadr. ap. Gell. 9. 14, D. facie facii Lucil. ibd., facierum 
Cato ap. Prise. 782 P.); super-flcie-s obere Gestalt, Oberfläche 
(-fic-iu-m Grut. inscr. 137 f.); bi-, di-fac-s (ßi-nQoOanog Gloss. Lat. 
Gr.). — (*fac-e-re) fac-e-tu-S (vgl. acere, acetum) glänzend, an- 
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■m-uthig, fein, witzig’®), facet-iae, faceta-re, facetiä-ri (Sidon. 3. 13). 

föc-u-s Feuerstätte, Heerd, Kohlenbecken’^) (in foco caldo sub 

■testu coquito leniter, Cato r. r. 75), focü-lu-s, focula-re (fovere 
iNon. p. 10. l); (focil-lu-s) focil-l-äre erwärmen, hegen, focilla-ti-ö(n); 
foc-äc-iu-s, foc-äriu-s. 

bhil-Il {(pav-j(o (palvco sichtbar machen, zeigen, tpav-ego-g sicht- 
bar; ir. bau weiss). — (*fan-u3) feil-CS-tra Lichtöffnung, Fenster’®), 
altl. (fen-s-tra) festra (Enn. ap. Mai'c. 5. 3. 12, 1’. D. p. 91, 5), 
fenestrü-la, fenestel-la, Fenestella (Ov. f. 6. 578), fenesträ-re. 

blia-1 (qpal-d-g licht, hell, (paX-rjQo-g id., lit. bäl-ta-s, ksl. bel-ü 
weiss, altn. bäl Flamme). — fäl-a (ursp. Licht, licht = hoch; 
Hohes am hellsten erleuchtet) Hochbau (falae dictae ab altitudine 
a falando [st. falanto], quod apud Etruscos significat caeliim, P. D. 
p. 88. 12); fal-ärl-ca Wurfpfeil, mit Werg und Pech bewunden, 
dann angezündet fortgeschleudert (erat Saguntinis, missile telum 
liastili abiegno et cetera tereti praeterquam ad extremum, unde 
ferrum exstabat id., sicut in pilo, quadratum stuppa circumligabant 
linebantque pice u. s. w., Liv. 21. 8. 10); fala-cer der licht- 
machende (falacer flamen a divo patre Falacre, Varro 1. 1. 5. 84, 
7. 45), Falacr-Inu-m; (*fal-ent-o, -io, * fal-es-io) Fal-er-ii = Hoch- 
stadt, (*fal-es-i-co) Fal-is-ci, Fal-er-nu-s, Faler-Inu-s. ’®) — fül- 
Tca, Qpak-7]Q-l-g, Wasserhuhn, Blässhuhn, Nbf. ful-ic-s (Carm. Cic. div. 
1. 8. 14), vgl. ahd. pelicha, nhd. bölch^^)\ (*ful-lu-s) ful-l-ö(n) 
Weissmacher, Walker, fullön-iu-s, fullön-i-cu-s; ill-ffll-a weisse 
wollene Priesterbinde (lanea dum nivea circumdatur infula vittae, 
Verg. G. 3. 487), inful-ä-tu-s. 

bha-s (zu skr. hha-s vgl. ksl. bes-t'da verbum, colloquium, 
conversatio, beskl-ov-ati colloqui).’®) — fbs’®); (*fes-iae) för-iac 
(Sg. P. D. p. 85) glänzende Zeit = Festtag, Feiertag, feriä-ri; 
fes-tu-8 festlich, feierlich, heiter (vgl. dies candidus), Festu-s, fest- 
ä-tu-s (dialis. Fab. Pict. ap. Gell. 10. 15. l(i), festi-ce (Varro ap. 
Non. p. 452. 1); fest-Ivu-s heiter, fröhlich (-Ive, -ivi-ter), festivi-tä-s, 
festi[vi]tät-üla (Alcim. ep. 79), festivä-re (toprotfö) Gloss.). 

Ascoli Z. XVII. 335. Bopp Gl. 271a. Corssen I. 140 f. 420 ff. B. 
77. 197. 409. Curtius Gr. 296 f. Vb. I, 321. Fick W. I. 151. 156. 382. 
685 f. II. 162 f. 170. 415. 613. 111. 201. Spr. 246. Miklosich Lex. 12. 
Pott W. I. 263. 258. Schleicher Cp. 208. 243. — 1) Vgl. M. Müller I. 
10 (was einmal von Jupiter ausgesprochen war und nicht mehr geändert 
werden konnte, selbst nicht vom Götterkönig selbst). — 2) Vgl. Grass- 
mann Z. XVI. 113. — 3) Corssen I. 423. II. 184. — 4) Corssen 1. 421. 
— 6) Vgl. Corssen I. 421 f. Z. XI. 344. XVIII. 248. Curtius Vb. 1. 288. 
II. 419. — 6) Vgl. Lange röm. Alt. 1. 243 (beistimmend Hübner Jahrb. 
f. kl. Ph. 1858. S. 56). — 7) Corssen Z. XI. 419 (oder vielleicht besser 

zu bhas wegen osk. fnsnam = lanum, Momm.sen Dial. S. 308; vgl. 
Götze St. Ib. 168). — 8) Vgl. Schweizer Z. XVll. 309. — 9) Corssen 1. 
421. 478. II. 685. B. 197. — 10) Corssen II. 1013. — 11) Ascoli Z. 1. c. 
Curtius Vb. 1. c. Grassmann Z. XII. 89 (fa-c, c = Suff, -ka, -co). — 
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12) Grassmann 1. c. (Atiin. ll). — 13) Budenz Z. VIII. 287 f. Corssen 
B. 44. — 14) Cors^cii I. 423. II. 300. 516. B. 44. 233. Curtius de n. Rr. 
form. 31. GraBsmann Z. XII. (fo-cii-s). VII 335 (fo-c-u-s). — 15) Ancoli 
Z. 1. c. Boi>p Gl. 273a. Corssen I. 421. II. 539. 659. 085. B. 371. 409. 
Z. III. 300. Kroehde BB. I. 183. Lottner Z. VII. 172. — 16) Coresen 
B. 344. 473. Z. X. 36 f. XI. 423. — 17) Vgl. Förstemann Z. III. 48. 
Grimm Gesch. d. d. Spr. 398. Kuhn Z. III. 60. — 18) Miklosich Lex. 20. 
— 19) Corsaen I. 141. 448. B. 195 f. Spr. 194. Z. XI. 421 f. XIII. 187. 
Froehde BB. I. 191. 

BHA beben, zittern. — skr. bhl sich fürchten, caus. erschrecken. 
PW. V. 291. Gr. 937. — Zend bl er.schrecken. 

bha. — bha -f" bhfa]: l*e-b-ri-S Fieber (== Beben; vgl. W. ig- 
aeger S. 39), febri-cöla, febricul-entu-s, -ösu-s, febri-cu-s) febric- 
ösu-s, febrici-tä re, febri-bili-s; febri-re, febr-e-sc-Sre; febri-fug’-ia 
Tausengüldenki-aut fcentaurea minor LinnuJ App. herb. 35. — 

Vgl. skr. hhaj-ate, ksl. hoj-ati se, lit. bij-oti-s, lett. hi-ti-s sich füi’chten; 
bhabh: qpn/3, cpdijj eine wilde Taubenart, cpäßa' ^iyag cpoßog Hes-, 
(fsß-o-fiai flüchten, <p6ß-o-s Flucht, Schrecken; german. bhib-, ahd. 
bib-f‘n, inhd. bibai, biben, nhd. beben, alts. bibh-m, bifön, ags. heof- 
ian n. s. w. 

Brugman St. VGI. 208. Curtius Gr. 298. Fick W. I. 690. II. 164. 
417. III. 211. Spr. 194.345. Fritzsche St. V[. 337 f. Grassmann Z. XII. 
121. Lottner Z. XI. 2ol. Miklosich Lex. 41. R. 3. Pott. W. I. 688. 



BHA, BHA-G bähen, backen, wärmen. — Europäisch. 

(fo, fog, fogv) fov-ere wärmen, übertr. hegen, pflegen (föv-i); 
fö-tu-s <p<ux-rd-s, fö-tu-3 (nur Abi. -tu), fov-ela (Tert.); fö-men-tu-m 
Bähung, wärmender Umschlag, Linderung, fomentä-re (Veget.), 
fomentä-ti-o ; (fö-mo, fö-mi, fo-mi-t) fö-Ilie-S Zunder, (übertr.) Ur- 
sache, Ursprung (Prud. Sid.) ’) (vgl. noch: fomites sunt assulae 
ex arboribus, dum caeduntur, excussae, dictae, quod in eo opere 
occupati cibis potuque confoventur, P. D. p. 88); de-fomit-ä-tu-m 
(a fomitibus succisum, quibus confoveri erat solitum lignum, ibd. 
75. 10). — Vgl. (pcoy-w rösten, avo-v Röstgefäss; ahd. pd-an, 
bd-an, mhd. baejcn, nhd. bähen, ahd. pach-an, nhd. back-cn, ags. 
bac-an, altn. bak-a. 

Fick W. II. 174. 414. III. 197. — Zur W. bhag siehe: Ascoli Z. 
XVII. 335. Corssen I. 142. N. 267. Curtius Gr. 189. Z. III. 403. Grass- 
mann Z. XI. 88. L. Meyer Z. VIII. 263. — 1) Vgl. Walter Z. X. 199. 

BHAG austheilen, zutheilen, geniessen. — skr. bhag id. 
PW. V. 178. Gr. 923. 

bha;^ (qjay-efv essen, -(pdy o-g, q>dy-aivcc Hunger). — fag: 
fäg-U-S Buche furspr. Baum mit essbaren Früchten) (gpi/y-d-g Speise- 
eiche, goth. ahd. buochä, jntochd, mhd. buoche, nhd. buche, ags. becc. 
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engl. hecch\ alban. hukea Brod), (Nbf. fag-us, -us Verg. cul. 139); 
fag-eu-s, fag-Inu-s qoTjy-ivo-g, fagin-eu-s (priyiv-to-g, (*fagü-tu-s) fagut- 
-älis (lucus Varro 1. 1. 5. 8. lö), fagut-al (P. D. 87. 6). — (*fagv-a) 
fäb>a, altl. falisc. hdba, (Vel. Long. 2238, Scaur. 2252) Bohne 
fEssfrucht) fkel. hohu, preuss. haho\ germ. *baubna, *baum , "ahd. 
böna, p6na, mhd. böne, nhd. bahne, ags. bedn), fabu-la (Plaut. Stich. 
5. 4. 8), fabü-lu-s (Cato r. r. 70. 1), Fäb-iu-s (Fovii, Fest); fab-ä-tu-s 
(f. puls, ngr. (pdßaTov), Fabatu-s, fabat-ariu-m, fab-äc-eu-s, -iu-s, 
fab-äli-s, -äriu-s, fab-äg In-eu-s (fab-älia n. PI. B.stengel, -äria f. 
B.händlerin). 

Ascoli Z. XVII. 3.S5. Bopp Gl. 267li. Corssen I. 88. 102. Curtiiis 
Gr. 114. 188. 297. Fick W. I. 686. 690. II. 163. 165. 416. 417. 615. 752. 
III. 197 f. Spr. 344 f. Grimm W. II. 469 f Jurmann Z XI. 399. Kuba 
Z. IV. 84. Link Urwelt 361 f. Miklosioh Lex. 34. Möller Z. XXIV. 439. 
M. Müller II. 236. Pictet I. 248. 255. 357. Pott W. II. 443. III. 503 f. 
Schweizer Z. II. 69. 



BHADH graben, vertiefen. — Europäisch, 
bhadh (^dO-po-j, ß69-wo-g fossa, lit. bad yü, ksl. *bod-ti bos-ü 
stechen, lett. bcd-it graben, bcd~re Gruft, preuss. boad-i-s Stich). 
— föd: föd-ßre graben, bohren, stechen (Inf. fodl-ri Plaut, mil. 
2. 4. 21. Cato r. r. 24, Col. 5. 9. 12 u. s. w.); (*fod-tu-s) fos-su s, 
Subst. f. fossa Graben, Grube (Grab, Or. insc. 4794), fossü-la, 
fossor, fossür-a, fossi-S(n), fossüi-s, foss-Sc-ius; fossä-re Intens, 
(decretum fossari Corpora teils Enn. ap. Varr. 1. 1. 7. 5. 99), fossä- 
tu-3, -tu-m = fossa (Auct. rci agr. Goes p. 254. 67, Veget. u. s. w.); 
fod-ina; (*fod-u-s, *fodI-cu-s) fodi-cä-re stechen, stossen. 

Cnrüus Gr. 474. Fick W. I. 688. II. 164. 416. 614. 751. Spr. 344. 
Miklosich Lex. 41. Pott Z. XIX. 22. Saussure 109. 



BHADH drängen. — skr. bädh [st. bhadh] drängen, ver- 
drängen, bedrängen, beunruhigen. PW. V. 63. 

bhadh (lit. bed-ä, ksl. beda, böhm. hi'da Noth, Elend, ksl. bed-iti 
cogere, bed-ov-aü periclitari, goth. baid-jan zwingen). — fe-n-d: de- 
fend-öre wegdrängen, ab wehren, (*defend-tu-s) defensu-s, defensor, 
defens-trix (Cic. ap. Prise, p. 1120), defensör-iu-s, defensi-ö(n), 
defensa (Tert.); defensä-re, defensi-tä-re, defensa-trix (Prob. 2. 1452); 
of-fend-ere andrängen, anstossen, verletzen, (* offend- tu-s) offensu-s, 
Subst. -m (offensum est, quod eorum, qui audiunt, voluntatem laedit, 
Cic. inv. 1. 49. 92), offensa (vgl. repulsa), offensu-s (-us), offensi-ö(n), 
offensiun-cöla, offensor (Arnob. 7. 216), offensi-bili-s (Lactant); 
offensä-re, offensä-culu-m , offensä-ti-ö(n); offend-i-cülum, offend-o 
(in-is) (Afr. ap. Non. p. 146. 32); (*in-fend-tu-s) ill-fcusu-s an- 
greifend, feindlich, infensä-re angreifen, infend-i-tor (avvöixog Gloss. 
Phil.); (*in-fend-tu-s, *in-fed-tu-s) in-fes-tu-S anstUrmend (infestis 
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signis), infestfi-re, infestä-tor (Plin. 6. 28), infestä-ti-o (Eccl.l-, 
manü-, maili-fCMtu-S (= manu oppressus) mit der Hand ge- 
troffen, ertappt, erwiesen, offenbar, manifestä-re, manifesta-tor (Non. 
p. 14. 6), manifestä-ti-öfn), manifest-äriu-s. — (*fend-ti, *fed-ti) 
COn-fPS-ti-ni mitanstossend, mitstUrzend, unverzüglich; (*fed-tino) 
fes-tl-llU-S (-ne) eilend, festinä-re, festinans (-ter), festina-ti-m, -le, 
-to, lestina-ti-ö(u), festinä-bundu-s. — (*fond-ti, *fons-ti) fus-ti-s 
Prügel, Stock’), fusti-cölu-s; (*fos-tu) f'us-tu-äriu-s, -m (Todtpriigeln, 
fustuarium meretur, qui signa relinquit aut praesidio decedit, Liv. 
5. 6. 14); fu8-tcr[i]na (pars) Knorrenstück der Tanne (Ggs. sappinus 
SaftstUck); fusü'gare (üloss. Phil.). 

Corasen Spr. 186 ff. Grassniann Z. XII. 120. J. Schmidt Voc. I. 05. 
— 1) CorsBcn 1. c. 

ItHAOH, BHASDH binden; abgeschwücht bllidh. — skr. 
bandh [st. bhandhj binden, zusammenfUgen, heften, richten. PW. 
V. 6. Gr. 897. — Zend band binden. 

bhadh (germ. bml-ta-. altn. ags. ahd. mhd. hus-t , rahd. huost 
Baststrick ). — (*bhadh-ki) fas-ci-s (vgl. *ed-ca es-ca S. 11), fasc-es 
PI. Bündel, Ruthenbündel’), fasci-cölu-s, fascicul-äria PI.; fasci-a 
Binde, Band, fasciö-la, -lu-s, fasciä-re, fasciä-ti-m; fasc-ina = fasci-s 
(Cato r. r. 37. 5), fascin-ösu-s. 

bhandh ncia-r/ig Seil, Strick, Ttevd'-eQO-g Verwandter, 

lit. bctui-ra-s Theilhaber, goth. bind-an, ahd. bint-an, mhd. nhd. 
bind-m). — fend; of-fend-ic-s (Tit. ap. P. p. 205), offend-f- 
mentu-m (P. p. 204) Band, -knoten; ('•‘fond-ni) fO-lli-S Seil, Strick*), 
funi-cülu-s, fun-äli-s (ecjuus Beipferd), fun-äriu-s, Punariu-s; fun- 
etu-m bogenförmig gezogener Wein, Weinlaube (Plin. h. n. 17. 22). 

bhid. — fid (Ttt'O'-o-g, TTiO-, qnd-dxvt], ahd. pot-achd, nhd. 
bott-ichj: fld-6lia Gebinde (goth. ga-binda), Pass*); (*fid-co) fls- 
l*U-S Gebinde, Korb, Geldsack, Staatscasse, Piscus, (fiscü-lu-s) fiscel- 
lu-s, Piscellu-s (Monte Piscello); fisc-ali-s, fisc-ariu-s; con-fiscäre ein- 
cassiren, confisciren, confiscii-tor {tctfuovxog Gloss.), confiscä-ti-o(n); 
fis-cl-na Korb, fiscel-la; fld-e-S (meist PI.) Saite (= Band), fidi- 
cula (vgl. si binden: germ. sai-ta, lit. sai-ta-.s, se-ta-s Band)'*), 
fidicul-äriu-s; (G. -ei, -ei Enn. ap. Cic. sen. 1. 1. Lucr. 

5. 103, -e Ov. M. 3, 341, 6. 506, 7. 728. 738) Vertrauen, Treue, 
Rechtlichkeit (retO’-um'ö-rt-g), fidS-li-s (-ter)(m&-ro Ttia-tö-g), fideli-tä-s; 
per-ffdu-s treulos (s. para); Pid-iu-s (Dins Pidius). — feid, fid 
(nd9-o-gui sich fügen, gehorchen, nü-ai-g Vertrauen, niia-ga]!] id.; 
goth. brid-an, mhd. bitcn, altn. bidha erwarten): feida (C. I. L. 1011), 
di-feidens (ibd. 1175); fld-U-S = fidelis, in-fidus = perfidus; 
(*feid-os) fid-us-ta (a fide denoininata ea, quae maxime fidei erant, 
P. D. p. 89. 15)*); (*fid-ücu-s, vgl. cad-ucu-s) fidüc-ia Vertrauen 
(jurid. Pfand, Hypothek), fiduciä-re (fiduciat wtoxl^txai Gloss. Phil.), 
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fiduci-äriu-s, fiduci-äli-ier (Eccl.); fi-d-Ere vertrauen (fidebo Naev. 
ap. Non. 509. 4), (*fid-to) fi-su-s, fiden-s (-ter), fident-ia (firma 
animi confisio Cie. Tusc. 4. 37. 80; fidentia est, per quam magnis 
et honestis in rebus multum ipse animus in re fiduciae certa cum 
spe collocavit, id. invent. 2. 54. 163). — foid, foed; foid-ere^ 
(I. L. 206. 93), foidoratei (Ed. de Bacch. C. 196. 13); f0C(l-US (ßr-is) 
BUndniss, Vertrag®) (fidus .Enn. ap. Varr. 1. 1. 5. 15. 25, G. PI. 
foedßs-um, ibd. 7. 3. 36 ); con-foedusti (foedere conjuncti, P. D. p. 41); 
(*foedgs-u-8) foeder-ä-re, foedera-tu-s, foedera-t-lc-iu-s (Nov, 147. 2, 
148. 2); foed[es]-i-fragu-s bundbrtichig. 

Ascoli Z. XVII. 3.S8. Bickell Z. XIV. 428. Bopp Gl. 2C2b. Gr. 1. 
l.S. 48. 182. 236. Brugman Z. XXIV. 287. Bugge St. IV. 338 ff. Corseen 

I. 14.5. 379. 703. B. 227 f. Curtius Gr. 201. Vb. I. 221. 220. Delbrück 
Z. XXL 85. Ebel Z. V. 236. Fick W. I. 155 f. 378. 089. 699. II. 171. 
173. 416 f. 423. 614. III. 200. 211. Spr. 194. 345. 348. Z. XXII. 105. 
(irasemann Z. XII. 118. 120. Lettner Z. VII. 172. L. Me 3 ’er goth. Spr. 
58 f. Pott W. IV. 855. EF. 1. 251. Schleicher Cp. 209. J. Schmidt 
Voc. 126 f. Zeyss Z. XIX. 183. — 1) Grassmann Z. 1. c. (mit?) Schweizer 
Z. 1. 561. Stokes B. VIII. 332. — 2) Bopp Gl. 1. c. Gr. III. 248. Corssen 

II. 1018. Goetzc St. Ib. 162. Pott EF. 1. c. — 3) Vgl. Bngge BB. 111. 97. 
— 4) Fick Z. 1. c. — 6) Bugge .Jahrb. f. Ph. Bd. 109. S. 97. Saus- 
sure 80. — 6) Vgl. Delbrück 1. c. Schweizer Z. II. 362. 

BHAR tragen, bringen, führen, fahren. — skr. bhar tragen, 
ertragen, führen, fahren, entführen, wegnehmen, halten = erhalten, 
.pflegen u. s. w. PW. V. 204. Gr. 955. — Zend bar, altpers. 
bar tragen, bringen. 

bhar {<paQ-(-xQu Köcher, rpäg-og, (päg-og Tracht, Gewand, goth. 
hair-an tragen. ’nhd. ge-hären, ge-bar). — bhrS: frS-ter Erhalter, 
(der Mutter, Schwestern, Jüngern Brüder nach des Vaters Tod) 
= Bruder (skr. hhra-tar, zend altps. brd-tar, <pQä-xi'\Q [nur politisch: 
Brüderschaft-genosse], ksl. bratru, bratü, lit. *broteli-s bröli-s, lett. 
bnU, goth. bröthar, ahd. pruodar, mhd. brnoder, nhd. bmder, alts. 
hrödhar, ags. brodhor, engl, brolher, ir. brdlhir, camhr. brawd, com. 
broder) *),frater-cillu-s,frater-nu-s(ne), fraterni-ta-s; fratr-ia Bruders- 
frau, Schwägerin, fratrissa (Isid.l id.; (*bhratar-va) fratr-u-eli-s 
Geschwisterkind (vgl. skr. bhralr-v-ja Vetter); fratr-ä-re, fratercul- 
ä-re gemeinsam schwellen, von den Brüsten (Kom.; turgere, pubescero, 
tumescere, P. D. 91. 1). 

fer (qjf'pca fero, g>cg-v>j Zugebrachtes, Mitgift; ksl. ber-g bringen, 
ir. bcr-ini, armen, bercl id.). — fci’-O (umbr. fer-lu = fer-to) tragen 
= ertragen; fahren, führen, treiben, weg-tragen, -führen; hervor- 
bringen (Pass, ferris Aus. ep. 107); fer-tu-s (act. Sinn) tragend, 
fruchtbar; fer-tl-li-s (-ter) id. (vgl. coc-tu-s, coc-ti-li-s), fertili-tä-s ; 
fßr -ax id. (feracl-ter) (ahd. bir-ig, mhd. bir-ic), feraci-tä-s (Col. 
3. 2); fer-tor (Varro 1. 1. 8. 57 M.) - skr. bhar-tar , umbr. ar- 
ffriur Darbringer, fertör-iu-s; fer-l-tru-m <peQ-e-xQ 0 -v, Peretr-iu-s 
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(Jupiter, dem man auf einem feretrum spolia opima darbracbte, 
Liv. 1. 10); fer-cälu-m id., Gericht. — -f6r (u-s); aquili-, luci-, 
saluti-, somni-, spumi-fer u. s. w. — Ad-fer-en-da; De-fer-un-da; 
ar-fer-ia (acjua quae inferis libabatur, dicta a ferendo, sive vas 
vini, quod sacris adhibebatur, P. D. p. 11. 14); in-fer-iae Todten- 
opfer; of-fer-u-menta (dicebant quae offerebant, P. D. 188. 10); 
prae-fer-i-cillu-m (vas aeneum sine ansa patens summum velut 
pelvis, qno ad sacrificia utebantur, Fest. p. 248); re-f[e]r-Iva faba 
(quae ad sacrificium referri seiet domum ex segete auspicii causa. 
Cinc. ap. Fest. p. 277. 17; fabam utique e frugibus referre mos 
est auspicii causa, quae ideo refriva appellatur, Plin. h. n. 18. 12. 1 1 9); 
(*feru-m) candelä-bru-m Lichtträger, Leuchter; (*pro fer-ii-m 
Vorbringen): pro-bru-m Vorwurf, Schimpf, Schmach“) (vgl. xal 
<j<plv öve/dfa te Tfpoqptpois II. 3. 564), probru-s (Gell. 9. 2. 9), 
probr-ösu-8 (-Öse), probrösi-tä-s (Salvian. 3. 9); ex-probrä-re; op- 
probr-iu-m = probrum. — fer (vgl. (pag-og, cpaQ-og): FCr-äli-a 
(Fer- nur Ov. f. 2. 469) Leichen-feier, -schmaus (Feralia diis 
mauibus sacrata a ferendis epulis appellata, Fest. p. 85; feralia 
ab [inferis; fälschlich; et] ferendo, quod feruut tum epulas ad 
sepulcrum, quibus jus ibi parentare, Varro 1. 1. 6. 13); fer-äli-s 
(-ter) zum L. geh., (ilbertr.) tödtlich. 

for ((pog-d Tragen, Bringen, (pog-d-g tragend, tp6g-o-g Abgabe, 
(p6g-zo-g Fracht, q>og iv-g Träger, ags. -hora, alts, -boro tragend). 
— (for-ti) for-S was sich zu trägt, Zufall (vgl. fors fert, fors tulit),. 
Fors®); Abi; forte durch Z.; fors an, (fors sit) försit (Hör. s. 1. 
6. 49), (fors sit an) försitan, (forte an) fortan (Cic. r. p. 3. 36. 47), 
(forte an si vis) fortässis, fortässe; (fortasse an) foi-tässan (Varro 
r. r. 6. 16)‘); fort-Ülia Zufall, Schicksal, Glück; Fortuna (Fors 
Fortuna) jfortuna dicta est incerta res, fors fortuna eventus fortnnae 
bonus, Donat.], fortunä-re, fortunä-tu-s (-te), fortuna-ti-m (Enn. ap. 
Non. p. 112. 2), fortu-i-tu-s (-to). — for-dll-S Nbf. hor-du-s trächtig 
(bos forda)®); fordi-, hordi-c-äli-s, fordi-, hordi-cid-ia (Opferung e. 
trächtigen Kuh). — (för, für) ftlr cpoig (vgl. düc-s, lüc-s, reg-s, 
päc-s) Fortträger, Dieb (Raubbiene, Hummel Varr. r. r. 3. 16. 
19)®); (*fur-ön) fur-un-cülu-s; (*furu-s) furä-ri (furä-tu-s pass. App. 
Met. 10. 245), furä-tor (Tert.), fura-tr-Inu-s (Fulg.), -Ina (App. 
Met. 6. 10); fur-ac-s, furäd-ter, furaci-tä-s; fur-tu-m Diebstahl 
(Adv. fur-to, -ti-m), furt-Ivu-s (-ive), fur-Inu-s (Plaut. Ps. 3. 2. 2). 

Ascoli Z. XVII. 335. Bopp Gl. 269 f. Corssen I. 145 f. 467. B. 125. 
168. 194 f. Curtius Gr. 299 f. 302 f. 554. Vb. I. 165. 213. II. 45. 61. 
Fick W. I. 157 ff. 382 f. 691 ff. II. 165 f. 417 f. 616. 754. III. 202 ff. Spr. 
194. 346. Miklosich Lex. 42 f. R. 4. Pictet II. 402. III. 51. 123. 155. 480. 
Pott W, II. 1. 466. 478. Schleicher Cp. 208. 243. 249. Schmidt Z. XXIII. 
342. Tobler Z. IX. 245 f. — 1) Vgl. noch: Benfey Wzll. II. 107. Bopp 
Gr. III. 190 f. Grassraann 967. Legerlotz Z. VII. 436. Pott EF. I. 111. 
PW. V. 408. Schweizer Z. III. 351. — 2) Curtius Gr. 1. c. — 3) Vgl. 
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»och: Bugge Z. XIX. 441 f. Corssen Z. II. 30. — 4) Corssen II. 850. — 
6) Ascoli Z. XVII. 338. Corssen I. 102. Curtius Z. I. 208. Grassniann 
Z. XVI. 192. Schleicher Cp. 243. — 6) Curtius 1. c. St. III. 199 ff. 
Düntzer Z. XIII. 12. Fick 1. c. Schmidt Z. XXII. 314. 



BHAB bohren, aufreissen, spalten; schlagen. — Zend bar 
schneiden, bohren. 

bhar (tpaQ-og Pflug, qxxQ-ay^ Kluft, Schlucht, qiaQ-n-l-g Bnnzel, 
Falte; ksl. hri-ti tondere, hri-t-va novacula, ahd. bor-ön, por-ön bohren, 
ags. borian, engl, borc u. s. w., ir. berna Kluft; schlagen: skr. bhara 
Kampf, ksl. hra-ti pugnare, ahd. ber-jan, mhd. bern schlagen, ags. 
berjan, altn. berja id.). — fer: (fer-i) ferl-re stossen, schlagen, 
treffen (altl. feri-n-unt, vgl. Fest. p. 162, feri-turu-s Serv. ad. Verg. 
A. 7. 498); fer-u-la (a feriendo Isid. or. 17. 9) Ruthen-, Pfriem- 
kraut, ferul-eu-s, -äc-eu-s, -5ri-s; ferulä-g-o e. Art der ferula; Fer- 
ent-arii (d. i. jaculis, fundis, lapidibus ferientes) Plänkler (erant 
inter pedites, qui dicebantur funditores et ferentarii, qui praecipue 
in cornibus locabantur, et a quibus pugnandi sumebatur exordium; 
sed hi et velocissimi et exercitatissimi legebantur, Veg. a. ra. 1. 20). 
— for: (*for-u-s) forS-re bohren, durchbohren, forä-tu-s (lüs) 
(Eccl.); fora-g-o (filum quo textrices diuturnum opus distinguunt, a 
forando dictum, P. D. p. 90); forä-bili-s; forä-men Bohrung, Loch, 
toramin-Ssu-s, foramin-ä-tu-s; (for + f[or]-ic) for-f-ec-S (gebr. Re- 
dnplication, vgl. noQ-n-tj) Scheere (skr. bhur-ig PW. V. .311), forfic- 
üla. — für: fur-ca Spalt, Werkzeug mit Spalt = Gabel (-joch, 
-holz), Galgen (mit Gabelgestalt), furcae Engpass (furcae cancrorum 
Scheeren), furcü-la, Furculae Caudinae, furcil-la (furcilles, P. D. 
p. 88), furcillä-re, furcillä-tu-s (singula ibi extrema bacilla furcillata 
habent figuram litterae V, Varro 1. 1. h. 24. 34). 

bhar-g (for-g, fru-g): frü-meil Kehle, Luftröhre (vgl. qcnp-y, 
(pciQ-v-y, ipaQ-v-yy fpägvy^ schon Od. 19. 480 Kehle, Od. 9. 373 
Schlund = frumen, bes. Aristot.; Ggs. oiaocpdyog Speiseröhre; 
altn. bar-ki id.). *) 

Anderson I. 321. Ascoli Z. XVII. 345. Brugman St. VII. 331. 
Bugge St. IV. 344 ff. , Jahrb. f. Phil. Bd. 109. S. 98. Curtius Gr. 298. 
Fick W. I. 159. 383. 694 f. II. 167. 419. 616. III. 204. Spr. 346. BB. II. 
63. Gritnm W. II. 227. Pictet II. 181. Spiegel Z. V. 231. Zimmer Z. 
XXIV. 212. — 1) Vgl. Curtius Gr. 738. 



BHAR, BHÜB brauen, wallen, toben, zucken, flackern. — 
skr. bhur rasche und kurze Bewegungen machen, zappeln, zucken. 
PW. V. 310. Gr. 940. 

bhar, bhra (ßga-T-jco ßgclaam brausen, sieden, ßgcl-ai-g, ßgd-ß- 
fta(r), ahd. brd-t-an, prät-an, mhd. braten, nhd. braten). — fer: (*fer- 
vu-s) fer-v6-re (vgl. albus, albere) kochen, gähren, brausen, wallen^) 
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fferb-ni wegen Abneigung gegen die Lautgruppe vu*); ferve-sc- 
ere; fervl-du s, ferv-or; fer-ment-um GShrungsmittel, Sauerteig, 
gequollenes Getreide, Malz (ags. hcorma, mhd. barme Gährstoff), 
ferment-Briu-s (panis gesünertes Br.), fermentä-re (vom Boden; 
lockern; solum fermentatum et molle Varro r. r. 2. 9. 4); ferment-e- 
sc-ere. — fre: frS-t-U-lll Wallen, Braunen, Gluth (vgl. invidiae 
atque acerbitatis fretum cffcrvescit, Gell. 10. 3. 7; quam freta 
circum fervescunt Lucr. 6. 427), Brandung, Sund, fret-äli-B (-äle 
Bratpfanne); trans-fretä-re. 

bhur, bhru. — für: (cpvQ-o) rühren, mischen, nog-g>vQ-<a 
Intens, erregen, wallen, schillern) fur-fre gähren, brausen, toben, 
wUthen*) (furire Sid. carm. 22. 94); för-ia Toben, Wuth, tolle 
Gier (vgl. ksl. bur-ja procella), Puriae (deae sunt, speculatrices, 
Credo, et vindices faciiiorum et scelerum, Cic. n. d. 3. 18. 46), 
furiä-re, furi-5li-s (-ter), furia-t-ili-s, furi-bundu-s(e), furi-ösu-s (-ose): 
fur-or, Pur-or. — fru: de-fril-erc (defervere, Cato r. r. 96. l), 
de-frü-tu-m (Plaut. Ps. 2. 4. 51), de-frfi-tu-m (Verg. G. 4. 269) 
abgesotten, abgekocht, Subst. Most [vgl. ßgv-ro-v eine Art Bier, 
ßg-vx-ea PI. Trester] (defrutum defervefactum, Non. p. 379 G.; defruta 
decocta Serv. V. 1. c.; defrutum a defervendo dictum, Pallad. 11. 18), 
defruta-re, defrut-äriu-s. ^) 

Wallen = schwellen, keimen. — fru (ßgv-oa strotzen, 
schwellen, [Ipi/oj av&ii ßgvei II. 17. 56] ßgv-o-v Moos): (frö-ti-c) frü- 
te-C-S Strauch, Staude ®), frutic-etu-m Gebüsch, frutic-ösu-s ; frutec-tu-m, 
frutect-ösu-8 = frutex, fruticosus; frutic-ä-re Zweige treiben, aus- 
schlagen, fruticä-ti-ö(n), frutic-e-sc-ere ; Fruti-s (divae Fruti Seiae, 
Aug.); Fruti-n-al (templum Veneris Frutis, P. D. p. 90). — (frou-n- 
di) frO-n-S (Nom. auch frun-s, fro-s, fru-s Gramm., frondi-s Serv. 
Verg. G. 2. 372) Laub, Laubwerk®), frond-eu-s, ösu-s, -äriu-s; frond- 
ere, fronde-sc-ere ; (frond-a-re) fronda-tor Laubscheerer, fronda-ti-ö(n). 

Zucken (skr. bhrü, zend brval, o-g>gv-g Braue, lit. bru-vi-s, 
ksl. brü-vi, ir. G. D. brüad, ahd. brdwa, prmca, brä, mhd. hrä, 
nhd. braue, ags. brü, breav). — {bhrü-vant mit Brauen begabt 
= *fru-ont) front: frOll-S Stirn, Fronte’), front-ö(n), Fronte, Front- 
inu-s, front-ösu-s, front-älia PI. Stirnschmuck, frontäti lapides Binde- 
steine (Vitr.); re-frontat (recellit capillos a fronte Gloss. Isid.). 

Flackern, brennen. — braun (Brandfarbe) (skr. ba-bhni roth- 
braun, braun, Ichneumon, (pgv-vo-g braun, tpgv-vo-g, (pgv-vr] Kröte). — 
bha[r] -]- bhar: fi-ber Biber (der Braune)®), fibr-inu-s. — Vgl. 
zend bawri, ksl. bebrü, russ. böhm. poln. bohr [serb. dabar], lit. 
prenss. bebru-s, lett. bebri-s, ahd. pipar, bibar, mhd. nhd. biber, 
ags. beofor, befor, engl, bcaver, altn. bifr, björr, corn. befer, gäl. 
bheabhar, ital. bivaro, span, bibaro, bevaro, befre, altfr. bievre. 

Asooli Z. XVII. 340. Corssen I. 146. B. 165. N. 220 If. Curtins Gr. 
303 f. 494. 631. Fick W. I. 156 f. 163. 379. 695 f. II. 167 ff. 174 f. 419 f. 
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C20f. 754. III. 204 f. 211. 216 f. Spr. 347. Siegismimd St. V. 159. — 
1) Vgl. Corssen B. N. 1. c. Schweizer Z. XVI. 130. — 2) Curtius Gr. 
443. Schleicher Cp. 247. — 3) Vgl. Bollensen Or. Occ. II, 475. Corssen 
N. 224 (dazu Ascoli Z, 1. c.). L. Meyer Gr. 268. — 4) Vgl. Ascoli Z. 1. c. 
Corssen 1. 145. Schweizer Z. 1. c. — 5) F. VV, 1. c. — 6) F. W. II. 
168 (ans frov-ondi). Biigge BB. III. 99 vergleicht altn. brum frotis, ramtis 
frondeus (W. scheint bhrandh). — 7) Benfey VVzll. I. 100. Fick W. 1. c. 
L. Meyer Gr. II. 88. — 8) Vgl. noch: Ascoli Z. XVII. 336, Corssen 1. 
161. B. 228. Förstemann Z. 1. 497, Grassmann 899. Z. XII. 121. Hehn 
16 (im Griech. ist das Wort, wie auch das Thier in Griechenland, früh 
untergegangen). Lottner Z. VII. 183. XI. 201. Miklosich Lex. 34. Pictet 
I. 558. Z. V. 347. Pott Z. XIX. 27 f. 

BHARK drängen, stopfen. — Europäisch, 
bhark. — farc: farc-lre stopfen, füllen, mästen (qpapx- 
t-ea9ai' qoporTtö&at Phot.); farc-tu-s qppßx-rd-s, far-tu-s, far-su-s, 
farci-tu-s, (als Subst.) far-tu-m, far-tu-s (tUs), farti-cülu-m (Tit ap. 
N. 331. 27), far-ti-m, far-tor, far-tura, far-sura, far-tl-li-s, far-s-li-s; 
farci-men Wurst, farcimin-ösu-s; (*farci-nu-s) farcinä-re = farcire 
(Marc. Cap., C'assiod.); con-, ef-, re-fer-tu-s. — frac: ((pgax-joi 
cp^aaam drängen, festmachen u. s. w., tpQay-fio-g Einschluss, qppoy- 
id. Zaun, Hecke; lit. hrük-ti drängen) (*frequ-öre dicht, ge- 
drängt sein) frequ-en-S (-ter) (vgl. tpQay-cl-g Sp.) gedrängt, zahl- 
reich, voll (frequens senatus), frequent-ia; (*frequent-u-s) frequen- 
tä-re (= frequenter und frequentem facere), frequentä-tor, fre- 
quentä-ti-ö(n), frequenta-tivu-s , frequentä-mentu-m , frequent-arium 
(frequentem, P. D. p. 93). 

Aufrecht Z. VIII. 214 f. Bechstein St. VIII. 365. 396. Corssen I. 
70. 146. B. 51. N. 29. 71. Curtius Gr. 115. 302. Vb. I. 244. 319. II. .362. 
Z. Xlll. 399 f. Döderlein Syn. u. Et. VI. 122. Fick W. 1. 697. 11. 169. 
Spr. 102. 347. Kuhn Z. X. 77. Siegismund St. V. 159. Walter Z. XII. 
384 f. 



BHARK, BHRAK riechen, duften. — Europäisch. 

frag (g st. k): fräg-ll-ni Erdbeerkraut, Erdbeere (duftend); 
(*frag-ru-s) frag-rä-re riechen, duften, fragran-s (-ter), fragrant-ia 
(Val. Max. 9. 1. 1). — Vgl. mhd. brarh-m riechen, ahd. pru-dam, 
mild, bni-dem, brö-dcm, nhd. bro-dem, ags. brac-dh. 

Fick W. I. 697. II. 175. III. 215. 

BHARK schwinden; mürbe, weich, welk werden. — skr. 
bhraii 9 , bhrai; entfallen, fallen, verschwinden, verloren gehen. 
PW. V. 394. Gr. 9Gö. 

bhark. — frac: frac-s (veralt.) fräc-es PI. Oliventrester, 
Mistjauche (frax iQvyia ydgov, fraces ilaiov zQvyia, vnoßraaig ikalov 
Gloss. Lab.); fräc-ere absteheii, Umschlägen, schmutzig sein, aus- 
arten (fracebunt, displicebunt Fest. p. 90 M.; fracebunt, sordebunt. 
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displicebunt, dictum a fracibus, qui sunt stillicidia sterquilinii, Plac. 
p. 463); fräc-e-sc-8re mulsch, mürbe, weich, welk, faulig werden 
(olea congeri seiet acervatim in tabulata, uti ibi mediocriter fra- 
cescat, Varro r. r. 85. 5; sinito quadriduum fracescat: ubi bene 
fracuerit, rutro concidito, id. 128; fracescere putrefieri, vetustare, 
Varr. ap. Non. 44 G.); fraci-du-s mulsch, mürbe u. s. w. — flac: 
flac-Cil-S herabhangend, schlotterig, schlaff, welk, matt (mit herabh. 
Ohren: silos, flaccos, frontones, capitones Cic. n. d. 1. 29. 80), 
Flaccu-s, flacce-sc-ere [lit. hluk-ti] (llacciscunt, Pac. ap. Non. p. 
488. 15); flacct-du-s = flacous (aures Col. 6. 30. 5, folium Plin. 
15. 30. 39); floc-es Weinhefe; flöC-U-S (flocc-u-s) Flocke, Faser; 
flöcü-lu-s, floc-ösu-8. 

Corssen I. 146. B. 27 ff, N. 6öff. Fick W. II. 169. Pauli Z. XVIII. 16 f. 



BHARG a) leuchten, glänzen, brennen, b) rösten, dörren. — 
skr. bhräg, bhreg glühen, strahlen, schimmern, glänzen. PW. 
V. 406. 414. Gr. 966; zend baräz strahlen. — bharg, bhragg 
rösten, namentlich Körner. PW. V. 215. 398. Gr. 963. 

a) leuchten, glänzen, brennen. 

bharg. — (falg, a zu u vor 1) fulg. — flllg-6re <pkcy-rjvai 
(Nbf. -ore) blitzen, glänzen, leuchten, strahlen, fulgen-s (-ter), Fulgent- 
in-s, fulge-sc-ere; fulgl-du-s, fulgidü-lu-s; fulge-tru-m (Nbf. -tra als f.) 
Wetterleuchten; (*fulg-men) ful-iaen der leuchtende und zugleich 
zündende Blitz, Wetterstrahl, fulmin-eu-s; (*fulmlnu-s) fulminä-re, 
fulminä-tor, -trix, fulminä-ta (legio XII. die vom Blitz getroffene), 
fulrainä-ti-o (fulguratio ostendit ignem, fulminatio emittit, Sen. qu. 
nat. 2. 12); fulg-Or der leuchtende Blitz, Glanz; f"ulg-ur (Nbf. 
-US, P. D. p. 92) [skr. hhdrg-aa, qoiUy-osl Wetterleuchten, Blitzstrahl 
(= fulmen), fulgür-eu-s, fulgür-äli-s; [*fulgür-u-s) fulgurä-re, ful- 
gurä-tor, fulgura-türa (Deutung der Bl.), fulgurä-ti-o ; Fulgor-a f. 
(Sen. ap. Aug. c. d. 6. 10); fulgur-ire blitzen, fulgurl-tus = ful- 
mine ictus. 

bhrag (lit. hlizg-ü glänzen, ags. hlic-an id., ahd. Glanz, 
Blitz, ksl. hltsk-ü id., hlisk-ati, micare, coruscare). — 

flag: (*flag-raa) flaill*nia qjXoy-go-g (Gen. flaramai Lucr.), Flamma, 
flammü-la (in der spät. Kriegssprache: ReiterfÜhnlein) , flammul- 
äriu-s; flamm-eu-s qploy-io-s (Subst. -m feuerrother oder hochgelber 
Brautschleier), flammeö-lu-s (Subst. -m), flamme-äriu-s (Verfertiger 
des Br., Plaut. Aul. 3. 5. 36), flammi-du-s, liamm-ösu-s; flammä-re 
gj/Uyeo, flammä-trix (Marc. Cap. 5), flammä-bundu-s (id. l), flamme- 
sc-ere [Lucr. 6. 669), flamm-ig-äre (Aetnam noctu fl. Gell. 17. 10. ll). 
— (*flag-men) flä-nien Zünder, Verbrenner des Opfers, Priester'), 
Flamen; flämm-a, -ia, -ica Frau des Fl.; flamm-iu-s, -iu-rh (-ätu-s, 
Or. inscr. 3281), Flamin-iu-s, -Inu-s, flamin-äli-s gewesener Fl. (Or. 
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nscr. 3932). — (*fläg-u-s, *flägä-re) llftgl-tä*re entbrannt sein, 
Drünstig begehren, heftig fordern (vgl. inter cutem flagitatos dice- 
oant antiqui, qui stuprum passi essent, Fest. p. 110), flagitä-tor, 
äagita-ti-ö(n); flilgl-t-iu-m Brunst, Gluth, Leidenschaft, ächandthat, 
Schandfleck (vgl. quod agit indomita cupiditas ad corrumpendum 
animum et corpus suum, flagitium vocatur, Aug. doctr. Chr. 3. 
lO), flagiti-ösu-s (-ose); (*flag-r\i-s q)loy-s-po'-s) fläg-rä-re brennen, 
glänzen, flagran-s (-ter), flagrant-ia. — ll6(g)-mTu-a <pkty-^ov-i} 
Entzündung, Geschwulst (bryonia [d. i. die Gicht- od. Zaun-rübeJ in 
jumento homineque flemina sanat Plin. 23. 1. 17). 

bj rösten, dörren. 

llharg. — (farg, firg) frig: frlg-erc (p^ty-a rösten, dörren, 
braten, fnc-tu-s, frixu-s (q>puK-id-g, skr. bhrsh-fa), frixura (qppüy-fiü-ff), 
frix5riu-m ((pQvy-exQo-v, skr. Ihrash-Ira) Röstpfanne. — Vgl. noch: 
(pQTjy-avo-v dürres Holz; ir. hairgen Brod; ksl. pra'z-iü frigere 
\litteia initialis non quadratj. 

Ascoli Z. XVII. .335. Bopp Gl. 279 f Gr. I. 236 Corssen 1. 145 f. 
398 f. 505. 639. II. 154. B. 380. Curtius Gr. 188. 449. Vb. II. 361. Del- 
brück St. Ib. 136. Fick W. I. 152 f. 383 f. 697 f. II. 170 f. 175, 420. 422. 

623. 752. III. 221. Spr. 246. Kuhn Z. VI. 157. Lottner Z. VII. 20. L. 

Meyer Z. VIII. 273. Miklosich Lex. 31. 656. 715. Möller Z. XXIV. 438. 
Pktct II. 337 f. Pott W. 111. 643 f. Schmidt Voc. 1. 72. II. 339. Siegia- 

mund St. V. 138. 164. — 1) Curtius, Fick 1. c. Mommaeu röm. Gesch. 

IL 155. 



BHAKG, BHRIG Tonwort. 

hharg. — - (frag) frig: frig-ero zwitschern; (*frigu-s, *frigii- 
lu-s) frigülä-re vom Ton der Dohlen; (*frigil-la) frigil-la, fri-U- 
gil-la, fringuilla Rothkehlchen oder Buchfinke; frig-üt-ire (frigutt- 
fringut- frigult- fringult-) = frigere. — Vgl. (pqvy-iko-q ein Vogel 
(Arist. Av. 763. 865; skr. hhfnga e. grosse Bienenart, der gabel- 
schwänzige Würger (auch bhriiga-ka). 

Fick W. I. 697. II. 176. 420 f. III. 206. Spr. 474. Förstemann Z. 
111. 55. Pictet I. 610. 



■ BUARB, BHART essen, essen lassen, nähren. — skr. bharv 
kauen, verzehren. PW. V. 218. — Zend baourva Speise. 

bharb (<pigß- 0 ) nähren, weiden, füttern, <pogß-ij Nahrung, 
Weide, Putter, <poQß-ä{S)-g nährend). — lierb-a Weide, Futter, 
Kraut, Gras, herbü-la, herb-us-cüla (Marc. Cap. 2. 25), herb-eu-s, 
herb-äc-eu-s, herb-i-du-s, herbidä-re (grün machen, id. 1. 20), 
herb-i-li-8, herb-äriu-s Botaniker Plin. (-m Pflanzensammlung, Cas- 
siod.), herb-ösu-s, herbä-t-icu-s {ßovavixog Gloss.); herbe-sc-ere. — 
forb-ea altl. (antiqui omne geuus cibi appellabant, quam Graeci 
9>0Qßijv vocant, P. D. p. 84). 

Aufrecht Z. X. 157 f. Fick W. I. 159. 384. 697 ('vielleicht’). II. 174. 
Grasamann Z. XVI. 192. 
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RHAKS starren. — skr. harsh starr, steif werden-, starren 
machen. l'W. VII. 15G2. Gr. 1G79. 

bliarK (fpa^a, ipkaa, a-<piaa-To v Knauf, Schiffshintertbei), 
daraus a-plus-tru-m, -tre; altn. hur.sf, horste Daclispitee; ags. byrst, 
ahd. hurst, purst, mhd. hörst, horste). — (*bhars-ti, skr. hhrsh-ti 
Zacke, Spitze, Kante) *farsti-ig-iu-m = fastlfif-ill-in zur Spitze 
Getriebenes == Spitze, Giebel, Gipfel, Htihe'j, fastig-äre, fastigä- 
ti-ö(n); i*fars-t-ücu-8 spitzig, vgl. cad-ücu-8 fällig) 1‘est-Hca Ualru. 
wilder Hafer, Gerstentrespe") (Plin. 18. 17. 155), festucü-la, festuc 
arius. — (*fers-u-mj l'err-U-lll Eisen (das starre)*), ferr-eu-s. 
ferr-äriu-s (-aria Eisenkraut, crista gallinacea), Ferräria (j. Ferrara i, 
ferrari-ariu-s (Eisengrubenarbeiter, Or. inscr. 4188); (ferrä-re) ferrä- 
tu-s, ferrä-t-ili-s ; ferra-mentu-m E.gerätli (= altn. brass, engl, hress i, 
ferrament-ariu-8; ferr-ü-g-o E.rost, ferrügln-eu-s (-u-s Euer. 4. 74j; 
ferru-ineu E.rost, Kitt, ferriimm-ä-re, ferrurainä-ti-ö(n). 

Anderson 1. 282. Fick W. I. 1.59 f. 384. 697. II. 169. 421. 111. 207. 
Kuhn Z. XI. 378. Lottner Z. VII. 173. 177. L. Meyer Z. XV. 25. 40. 
Savelsberg Z. XXI. 140. Siegisniund St. V. 164. — 1) Vgl. noch Bugge 
St. IV. 343. Curtius Gr. 722. Froehde Z. XVlll. 31.5. BU. I. 195. Ust- 
hotf Z. XXll. 88. Saussure 262. — 2) Fick 1. c. Froehde BB. 1. 202. — 
3) Vgl. Anderson 1. c. 301. Schweizer Z. I. 478 (dort andere ebenso 
mögliche Deutungen). 



BlIALK, BHLAK einbiegen, krümmen. — Gräkoitalisch. 

falc; falc-S Sichel, Sense, falc-ü-la, Falcula, falci-cula (Pallad. 
Arnob.); falc-ä-tu-s, falc-äriu-s (dpErtavoTCoios Vet. Gloss.); falc-astnini 
(a similitudine falcis vocatiim. Est autem ferramentum curvuni 
cum manubrio longo ad densitatem veprium succidendam, Isid. or. 
20. 14.5); Falc-id-iu-s; fillcö(n) Falke*) (übertr.: falcones dicun- 
tur, quorum digiti pollices in pedibus intro sunt c.urvati, P. D. 
p. 88. 8), Falco. — (flac) flec: flec-t-ere (vgl. nec-t-, pec-t-ere) 
biegen, beugen, krümmen; (*flec-tu-s) flexu-s, flexus (üs), llexu-ösu-s. 
flexüra, flexi-ö(n); flexili-s, flexi-bili-s, flexibili-tu-s; (*flec-ta-re) 
tlexäre (vineam, Cato r. r. 49); (*flexßre) Part, flex-u-nt-es = equos 
flectentes, agitantes, equites (Celeres sub Romulo regibusque sunt 
appellati, deinde flexuntes, postea trossuli, Plin. h, n. .3.3 § 35; 
equites apud veteres flexuntes vocabantur, sicut ait Varro, Serv. 
Verg. A. 9. 60G).**) — Vgl. g>dkx-t]-g, q>äi.x-i-g, q>6kx-i-g Schitfsrippe 
(die an den Kielbalken genagelten 'krummen’ Hölzer), qiokTiö-g 
krumm-, säbel-beinig (nur 11. 2. 217). 

Curtius Gr. 169 (ohne Deutung). — 1) Pictet I. 687: falco tres pro- 
bablement de falx, ä cause de la forme des alles etendues (ahd. falcho. 
altnd. fiilki, armor. falchon 'du latin’). — 2) Bechstein St. VIII. 3491'. 
(vgl. Göttling röm. Staatsw. S. 372). 
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BHAS malmen. — skr. bhas kauen, zermalmen, verzeliren. 
Xbf. psä id. [aus bhas durch ä erweitert]. PW. IV. 1194. V. 227. 
Gr. 895. 9.30. 

blias {(paa ipaii-firj’ aX(pna Hes. tpafifiäarQia' ra ipaiaTU id.). 
— has: has-ena (hasenam antiqui dicebant, ut asas, qiias nos 
ai'as (Plac. gloss.); as-ena (Varro 1. 1. 7. 27) [ sabin. fas-ena] bär-ena 
(Varro ap. Serv. Aen. 1. 172, Charis. 1. p. 80 P. Or. inscr. 13. 855 
11 . s. w.),*är-eiia Sand (zermalmt), Sandfeld, Kampfplatz (mit S. 
bestreut)'), arenü-la; Arenae montes (j. Arenas Gerdas), Aren-iu-m; 
aren-äc-eu-s, aren-äriu-s, aren-ösu-a, (arena-re) arenä-tu-s (ar. calx 
Kalksand), arenä-ti-ö(n). — psa (ipd-iut-&o-g ipcifi-fio-g a-\ 

afut&o-g, äfi-fio-g Sand; ‘tpa-lco, ipd-a malmen, mahlen, rprj-Qo-g zer- 
reibbar, ipij-q>o-g Steinchen, Kiesel): (*psa-) sä*brilu-in Grobsand, 
Kies, sabul-ota S.gegenden (Plin. 27. 8. 41), sabul-ö(n) = sabulum, 
sabul-ösii-s; säburra Schiffss'and, Ballast (sSbüra Lucan. 4. 721), 
sabiiiTä-re, saburr-äli-s, saburr-äriu-s B.fahrer (Or. inscr. 4116). 

Brugman St. IV. 157 f. Morph. Unters. 18. Curtius Gr. 096. Fick 
W. I. ICO. Savelsberg Z. XXI. 222 f. — 1) Brambach Hülfsb.: harena 
besser als arena, welche Form jedoch auch antik ist. Aehnlich Fleck- 
eisen 50 Art. 

BHIT) spalten, sprengen, theilen. PW. V. 281. Gr. 934. — 
Zend a^tö-biiT knochen-brechend. 

bhid (goth. 5 c(7-«k, ahd. pis-an, bk-un, nhd. 6ms-en). — fid: 
fl-ll-d-ere spalten u. s. w. (per-fines st. per-lindes Fest. p. 205)’), 
(*fid-tu-s) fis-su-s, fissl-li-s, fissöra, fissi-ö(n), fissi-culä-re (exta Marc. 
Cap., App.); Fis-ter-nae (= Grenzort); bi-fid-u-s. — (*fid-ni) ft-ni-S 
Scheide, Grenze (spaltend), Ende, Gebiet (innerhalb der Gr.), fin- 
äli-8, finali-tä-s; fini-re, finl-tu-s (-te), fini-ti-ö(n), fiul-tor, fini-tümu-s, 
-timu-s, fini-tivu-s; Cor-fin-iu-ni (= umfriedeter Grenzort; siehe 
cors S. 94). — (*fid-bra) fi-bra (alt -bru-m; vgl. antiqui fibriim 
dicebant extremum, a quo in sagis Jimbriae et in jecore extremum 
fibra, VaiTo 1. 1. 5. 79) Lappen, Faser, Fiber (vgl. pulmo in duas 
Kbras ungulae bubulae modo dividitur Ccls. 4. 1), fibra-tu-s; fl-Hl- 
br-ia (meist PL) Franse, die änssersten Theile, krause Locken, 
Fimbria, fimhriä-tu-s. 

Ascoli Z. XVII. 335. Bopp Gl, 273b. Gr. 111. 248. Cor.ssen 1. 040. 
11. 351. Z. III. 246. 262. Fick W. I. 100. :185. 099. II. 171. 42.3. 111. 210. 
(ioetze St. Ib. 151. L. Meyer Z. VI. 416. — 1) Curtius Vb. 11. 55. 



BHU wachsen, werden, sein; wohnen, bauen; wachsen machen, 
erzeugen. — skr. bhü werden, entstehen, dasein, sein; caus. er- 
zeugen, hegen, pflegen, fördern u. s. w. PW. V. 314. Gr. 942. 
— Zend. bü, altp. bu werden, sein. 

bhu (g>v-ja> qpiJ-w wachsen, werden u. s. w., (pv-ro-g gewachsen, 

VanÜPk, otymol. lat. Wörtb. 2. Aufl. 13 
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^v-To-v Gewächs, (pvT-ev-a .pflanzen, zeugen, <pv-ai-g Natur (zeugend), 
Schaffen u. s. w.; lit. fut bu-siit, inf. hu-ti, ksl. hy-ti werden, ags. 
heön, him sein, werden, ahd. jmn, nhd. hin, ir. biu werde, hin). — 
fu: fu-o (veraltet), davon: (altl. Conj. fü-am, -as, -at = umbr. fuia, 
-ant, Trag.kom. fnat, auch Verg. A. 10. 108; füvi (v aus n ent 
wickelt), füvlmus Enn. ap. Cic. de oi'. 3. 42. 168, füimus Plaut 
Capt. 262. Enn. Ann. 440 V., fuit Plaut. Capt. 633, füerim Naev. 
Com. R. p. 18, füerint Plaut. Poen. prol. 110, fuet, fuueit C. I. L. 
32. 1051; umbr. fuiesl = erit; fü-tä-re: futavit fuit, futavere fuere, 
Plac. GL); fü-i, fuSrim, fuSram, fuissem, fugro; fü-tflru-s; fö-re 
(u zu 0 vor r), fore-m, -s, -t, -nt. — fü-tu-6re *q>v-xv tpi-zva 
gräkoital. decent; zeugen, erst italisch indecent: beschlafen, fütü-tor, 
-trix, futu-ti-o (Mart. CatulL). 

bhan (skr. 6Äar-a«o Werden, Wohnung, goth. hau-an, mhd. hueti, 
nhd. bauen). — fau,fou: fäv-ll-S Wehe-bau, Honigscheibe; fD-CU-S 
Drohne, Brutbiene (zeugend); (fo-l-io) fö-l-iu-m Blatt ^) {(pv-l-j-o, 
(pvklo-v, ksl. by-U, by-lije herba, planta), foli-äc-eus, foli ösu-s, foli- 
ä-tu-s, foliä-t-ili-s ; tri-folium Dreiblatt, Aloe, Trifol-inu-s ager; (skr. 
bhävqjdmi causal, s. oben) fäv-öro fördern, begünstigen, unter- 
stützen*); faven-s, favent-ia (Acc. ap. Non. p. 206. 2), Faventia 
(j. Faenza), fav-i-tor altL (vgl. Lucil. ap. Non. p. 100. 23) fau-tor, -trii; 
Fau-nu-s (der Gnädige = umbr. fo-tii), Fau-na®); Fav-ön-iu-s 
Westwind (candidi F. Hör. c. 3. 7. 2), favoni-änu-s, -äli-s (Zsqpvjto; 
Gloss. Philox.); (fav-os) fäv-or Gunst, (*favöru-s, *favora-re) 
favorä-bili-s (-ter), Favor-inu-s; (*fav-os-to od. *fav-es-to) fau-s-tu-s 
(-te) begünstigend, beglückend^), fausti-tä-s (personif.: nutrit rura 
Ceres almaque Faustitas, Hör. c. 4. 5. 18), Faustu-s, Fausta, 
Faustu-lu-s, Faust-ina. — feu: (*fev-ere erzeugen) fe-tu-S (Part.) 
befruchtet = trächtig, schwanger, fruchtbar; geboren od. geworfen 
habend®); con-feta sus (dicebatur, quae cum omni fetu adhibebatur 
ad sacrificium, P. D. p. 57. 21); ef-fetu-s erschöpft; fetö-re hecken, 
gebären; fe-tu-s (tüs Dat. PI. *fetis Acc. ap. Non. p. 489. 6) das 
H., G., (dann das Ergebniss) Brut, Zucht, Fruchtbarkeit, fetür-a, 
feturä-tu-s (Tert.), fet-ösu-s (Vulg.), fet-älia Geburtsfest (Aug.); 
ardi-fetu-s gluthschwanger (Van-, ap. Non. p. 243. 23); fe-cundu-s 
(-de) gebärend, fruchtbar, ergiebig, fecundä-re, fecundi-ta-s, fe- 
cundit[ät]ä-re®); fe-nu-m Heu, Gras (Erzeugtes, Gewachsenes; 
wegen des perennirenden, üppigen und schnellen Wachsthums)’), 
fenum Graecum (siliqua, Bockskraut), fen-eu-s, fen-äriu-s, fen-ili-a 
(stabula); fenl-culu-ra Fenchel, fenicul-ärius campus (Cic. Att. 12. 
8); ffi-n-lis (vgl. fac-i-n-us) Ertrag, Gewinn, Zinsen*) (fenus appel- 
latur naturalis terrae fetus; ob quam causam et nummorum fetus 
fenus est vocatus; fenus a fetu, quod crediti nummi alios pariant, 
ut apud Graecos eadem res röxog dicitur, Fest. p. 86. 94), fenus- 
cülu-m (Plaut. Ps. 1. 3. 53); (*fenes-tri) fete-bri-s*); (*fenör-u-s) 
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fenerä-re gegen Zins leihen (-ri wuchern), fenera-to (Plaut.), fe- 
nera-t-Ic-iu-s (Cod.), fenerä-tor, -trix, feneratör-iu-s, fenerä-ti-5(n); 
(■•*^fe-lo, *fe-li, fe-l-ic) f‘ellC-S fruchtbar, erzeugend (felices arborea 
Cato dixit, quae fructum ferunt, infelices, quae non ferunt, P. D. 
p. 92), glücklich, beglückend, Felix, felici-ter, felici-tS-s, felicit[at]- 
äre; ft-le-S (Nbf. fe-li-a Plin. 6. 29. 35) Katze (die gebäirende, 
fruchtbare; vgl. sus)‘"), fel-Inu-s, felin-e\i-s. 

l»hu-(lh. ”) — (skr. bu(Ui-nd, zend buna Boden, Grund = 
Wuchs, Stätte des Wachsens) fu-u-d-u-s Boden, Grund, Grundstück 
Y*cpv9- 7tv&-fiijv, ahd. hodam, mhd. hodent, nhd. boden, ags. botm, 
alts. bodom, altn. botn; ksl. düno st. *büdm, ir. botm, bond, boltom 
fO’Reilly], solea [Stokes], vgl. ir. bunad origo]; fundi-tus, Pundi 
(j. Fondi), Fund-5nu-s, Fund-an-iu-s, -ia; fundä-re gründen, fundä-tu-s, 
fundä-tor, fundä-ti-ö(u), fundä-men, -tu-m; prd*flllldu>S (abwärts 
nach dem Boden) bodenlos, tief‘*), Subst. -m Tiefe, ijrofundi-tä-s. 

Bopp Gl. 276 ff. Gr. I. 234. II. 372 ff. Corseen I. 144 f. 163. 363. 
II. 81. 730. B. 191. Z. XIX. 1.66. Cnrtius Gr. 262. 304 f. St. V. 437. Z. 
Xlll. 397. Fick W. 1. 160 ff. 380. 386. 699 ff. II. 172 f. 423. 618 f. III. 
212 — 214. Grassmaun Z. XII. 114 ff. Miklosich Lex. 61. R. 6. Pictet II. 
309 f. Pott W. I. 1143. Z. VII. 256 f Schleicher Cp. 208. 243. Tobler 
Z. IX. 246 f. 249. Windiech Z. XXIII. 203. — 1) Vgl. Curtius Gr. .306. 
Fick W. I, 700. — 2) Fick W. l. c. Spr. 147. Z. XVllI. 415. — 3) Vgl. 
Bugge Z. 111. 41. — 4) Vgl. Brugmau Z. XXIV. 47. — 5) Vgl. L. Meyer 
Z. VI. 380. — 6) Fick Z. XXII. 371. — 7) Coresen 1. 144. Spr. 185 f. 
Brambach Hiilfsb. 'foenum, nicht die plobej. Nbf. fenum’. Diese ist 
jedoch die etymol. richtigere (Corssen Spr. 1. c.). — 8) Vgl. noch Auf- 
recht Z. II. 147. — 9) Schmidt Z. XV. 158. (Corssen B. 357: *fener-bri). 
— 10) Corssen B. 191. — 11) Ascoli Z. XVII. 338. 342. Curtius Gr. 1. c. 
Fick Spr. 348. Grassmann Z. XII. 91. 114 ff. Kuhn Z. II. 320. III. 336. 
Legerlotz Z. VII. 67 f. Miklosich Lex. 183. Pictet I. 235. PW. s. v. 
Pott Z. XIX. 27 f. Schleicher Cp. 209. Sonne Z. XII. 297. Spiegel Z. 
V. 320. Windisch B. VIII. 44. 440. — 12) Pott Z. XIX. 28. 



BHUGH biegen, ausbiegen; ausweichen, fliehen. — skr. bhug 
biegen. PW. V. 301. Gr. 938. [biegen nur Arisch-deutschJ. 

billig (lit. bng-ti erschrecken, ksl. bcg-uti, hez-ati fugere, goth. 
h'mg-an, ahd. biag-an, mhd. nhd. bieg-cn; ahd. botig-cn, mhd. höug-cn, 
nhd. bcug-cti). — füg: fög-a g>vy tj, <pv^a (gjuy-)«) Flucht, Eile, 
Scheu; füg-Sre q>cvy-a, fug-i-en-s (verklagt = (pcvytav Cod. 2. 58.4); 
fug-i-tä-re; fug-i-tor (Plaut. Tr. 3. 2. 97), fugi-t-ivu-s (-eivos C. 1. L. 
551), fugitiv-äriu-8 , fug-i-bili-s (Bol'th.); fug-ac-s (^jvy-aldjg, 
fugäci-ter, fugaci-tä-s (qpvj'// Gloss. Phil.); fug-ela = fuga (Cato 
ap. Prise, p. 601), con-fugela-m (antiqui confugium dicebant, P. D. 
p. 39. 9), fug-äli-s; fugä-re in die Flucht treiben, fugä-tor, -trix; 
■füg-a: con-, de-, per-, re-, trans-fuga; pro-, re-fugu-s; -fßg-iu-m: 
con-, dif-, ef-, per-, re-, suf-, trans-fugium; regi-fugiuui (röm. Fest 
am 24. Febr.; fug-aba PI. August.). 

13 * 
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Ascoli Z. XVII. 335. Beiifey W'zll. II. 20. Bopp (51. 274b. Corasec 
I. 146. 368. Curtins (Jr. 189. Vb. I. 327. Fick W. I. 162. .386. 701. 11. 
172 f. 423 f. 619. III. 213. Fritzsche St. VII. 388. (rras-smami Z. XI. 28. 
XII. 121. Grimm W. I. 1742. Lottner Z. VII. 173. L. Meyer Z. VI. Sli'J. 
Miklosich Lex. 52. H. 6. Pott W. III. 630. Schade altd. W. 450. Schlei- 
cher Cp. 65. 243. Schweizer Z. II. 292. Weigand I*. 194’. 



ItURAG brechen. — skr. bharig* id. PW, IV. 185. | 

frag (goth. hrik-an brak brrhmi, nhd. brcchm brach gehrochn). ) 
— fra-n-g-öre brechen; -fringere: con-, de-, in- ii. s. w.; frac-tu-r, ) 
frac-tor (Sidon.), fractur-a; f'rac-ti-ö(n), frag-men, -tu-m; frag-üi-s. i 
fragili-ta-s; frag-or (altn. brac, ags. ge-brüc) Brechen, Brech-geräuscb, 
Gerfiusch, frag-ösu-s (-Öse) brucbreich, prasselnd, rauschend*); frag- 
e-sc-ere; -fräg-u-s: foed-[er]i-, nau-, ossi-fragu-s Seeadler (-fragn 
Lucr. 5. 1079), saxi-fragu-s (herbas. Steinbrecher); frag-iu-m Bruch 
(App. Met.), nau-fragiu-m; an-frac-tu-s, -tu-m (s. S. 18) Um- 
brechung, Umbiegung, ümschweif, an-frag-ösu-s (anlractum e.si 
flexum, ab origine duplici dict\im, ab ambitu et t'rangendo, Varro 
1.1. 7. 15. 124)*); cori-frag-es (loca, in quae undique venti citrriint 
ac sese frangunt Isid. or. 14. 8. 27). — frag: Sllf-fl’äg-iu-Ill 
Bruchstück, Scherbe, (metonym. votum) Stimme, Stimmrecht, snffrag- 
ä-ri (durch das votum) begünstigen, suffragä-tor, -trix (Aug.), suffraga- 
ti-ö(n); suf-frSg-o (tn-is) Hinterbug, suffragin-ösu-s krank am H. 

*r schwindet häufig im Skr. nach weichen Lippenlanten (vgl. Grass- 
mann Z. XVI. 163). — Ascoli Z. XVII. 335. Brugman St. VII. 310. Cnrtins 
Gr. 642. Fick W. I. 702. II. 176. 424. III. 215. Spr. 348. Grassmann 
Z. XVI. 163. Kuhn Z. II. 470. L. Meyer Z. XV. 17. 29. 34. Schleicher 
Cp. 208. — 1) Corssen Spr. 492. — 2) Aufrecht- Kirchhoff Spr. II. 43. 
Bopp Gr. III. 491. Bugge Jahrb. f. Phil. Bd. 109. S. 98. Corssen I. 397. 

Z. XI. 414. Schneider lat. Gr. I. 535. 

BHKAM brimmen. — skr. bhram sich drehen, im Kreise be- 
wegen; bhramä wirbelnde Flamme, Stnidel; bhramara Biene, 
bhramara-ka id., Brummkreisel. PW. V. 399 f. Gr. 966. 

lllll'illll. — friini-Pre brummen, murmeln, rauschen, tosen, 
frem-I-tu-s (tüs), frem-or, frem6-bundii-s; Fren-täni. — Vgl. jSpfg-u 
fremo, ß^ofi-o-g fremor, |3pov-Tt/ Donner, ahd. pri-m an, mhd. hrcm- 
mcn, mhd. nhd. brimmcn, ahd. brcmo, nhd. bremse, ags. altn. hriw 
Brandung. 

Benfey Wzll. II. 112. Brugman St. VII. 328. Cnrtius Gr. 630. Vb. !• 

213. Fick W. I. 702. II. 175. 424. III. 216. Spr. 194. Gradl Z. XIX. 48. 
Grassmann Z. XII. 93. Grimm W. II. 293. Kuhn Z. VI. 152 ff. Lottner 
Z. XL 178. Pictet I. 600. Pott W. II. 200 f. Schleicher Cp. 208. Schwei- 
zer Z, XIII. 228. Weigand P. 227. 



BHKIK starren, schauern. — Gräkoitalisch. 

Wink (ipQix-ja (p^laam starren, schauern, cpQix-g gppi'i Auf- 
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scliauern, EmporstrUuben, starrend, kraus). — frig (g stk): 

f'rlg-llS Qiy-og Frost, Kälte, Nbf. frlg-or (öris), frigus-culu-in ; 
tVlgtlr-, trlger-äre; trlg-ero Qiy-o-a frieren, starr sein, frig§-do (Varr. 
a.p. N. p. 1.39. 11), frige-sc-ere; frlg-i-du-s (-de ), frigidü-lu-s, frigidiiis- 
culu-s (Gell. 3. 10. 16), frigidi-ta-s (Cael. Aur.), frigid-äriu-s, fri- 
fgidä-i'e; frige-, frigide-factare (Plaut. Poen. 3. 5. 15. Rud. 5. 2. 39). 

bhirk: hirqu-u-s (Plaut.), hirc-ll-S, irc-u-s (alte Volksspr.; 

vgl. veteres oedos ircosque dicebant Quint. 1. 5. 20), fircu-s (sabi- 
nisch Varro 1. 1. 5. 19. 28) Bock (der struppige)*), hircü-lu-s, 
Viii'C-inu-s, hirc-ösu-s. 

Benfcy Wzll. II. 110. Curtiua (Ir. 361. Fick W. II. 175. Kubu ’L. 
XI. 378. Lettner Z. VII. 173. Savelsbcrg Z. XXI. 140. — 1) Vgl. Ascoli 72 
(die eabin. Wörter der Gramm, sind in Wirklichkeit blosse lat. Idiotismen 
der Sabina; vgl. Mommsen unterit. Dial. 317). Corssen Spr. 64. 



UHKUU, BHÜG brauchen, gemessen. — Skr. bhug* ge- 
niessen, zu Nutzen haben, zu N. sein, caus. essen lassen. PW. 

V. 301. 

blirilg (goth. brük-jan, ahd. pnVih-, hrühh-an, mhd. hrüch-m, 
nhd. hraiich-en; altn. briika, alts. hriik-an id.). — frug: (frugv-i, 
fruv-i) fru-i Genuss haben, geniossen, sich laben, Part, fruc-tu-s, 
frii-'i-tu-s; fruc-tu-s (tüs; tu-is Varro r. r. 1. 2. 19, -ti Ter. Ad. 
5. 4. 16) Genuss, Frucht (Baum-), Ertrag, fructu-äriu-s Nutzniesser 
(Dig.), fructu-ösu-B (ösc); fra(g)-mentu-m Getraide, frument- 
äceu-s, -äriu-s; frumentä-ri fouragiren, frumentä-tor, frunienta-ti-ö(n); 
(frug-) f‘rn-lli-SC-i (vgl. con-qui(c)-ni-sci) = frui (Plaut. Rud. 4. 
3. 73, Lucil. ed. M. 18. 2), fruni-tu-s, in-frunitu-s (Sen. Vulg.); 
früx (Nbf. früg-i-s), (bes. PI.) früg-es Frucht (Hülsen-, Erd-, Feld-), 
Dat. frugi zur Frucht, zur Brauchbarkeit, brauchbar, tüchtig (homo, 
vir u. s. w.)*); frug-äli-s (-ter) mässig, oft = frugi, frugali-tä-s; 
frug-e-sc-ere (Prud., Tert.); frugamenta (a frugi bus appellata, P. D. 
91. 11). — bhug, fug: fu-n-g-i Genuss haben (vom Beneficiura; 
daher) verwalten, besorgen, leisten; func-tii-s, func-ti-ö(n); de-fungi 
vollenden, (euphem.) sterben, defunc-tus (= mortuus). 

* Vgl. bhrag brechen (Anm.). — Ascoli 105. Z. XVII. 335. Hopp 
Gl. 275a. Bngge Z. XXII. 435. Corssen I. 87. 421. 11. 284. 732. B. 56. 
Z. XI. 364. Curtius Gr. 597. Fick W. 1. 161. 386. 701. 703. II. 173. 175. 
424. lll. 218. Spr. 344. 349. Goetze St. Ib. 175. Grassmann Z. XVI. 163. 
Kuhn Z. II. 397. IV. 18. V. 218. VI. 157. L. Meyer Z. XIV. 9511'. M. 
Müller Z. IV. 273. Roediger Z. XVII. 316. Schmidt Z. XXIII. 270. 
Schweizer Z. II. 380 f. XI. 76. XIII. 312. Sonne Z. X. 338 (indogerm. 
phrug). Zeyss Z. XVII. 421. — 1) Vgl. Corssen 1. 729. Schweizer Z. 
XVll. 306. 



BULA , BHLU blasen, schwellen, wallen, sprudeln, überfliessen. 
— Europäisch. 



Digitized by Google 




108 



bhla (<pku-vj-to ix-q>Xalva hervorsprudeln, (pXi-a quellen, spru- 
deln, strotzen, ags. hlävan, ahd. pldan, mhd. hlaejm, nhd. hMhen'). 
— flS: flä-re blasen, wehen; blasend giessen, schmelzen; flä-tu-s. 
flä-tl-li-s, flä-tu-s (tüsj, flä-tor, flatür-a, flatur-äli-s (Tert.), -äiiu-s 
(Giesser, Präger Cod.), flä-bili-s; flä-tä-re (Arnob. 2. 69); flä-bru-m 
niäser, (dann) Blasen, Wehen*), flabr-äli-s; flabel-lu-m Fächer, 
flabellä-re. — flö: llö-S (alts. blöjan, ahd. pluoan, mhd. hliiejen, 
nhd. blühen; goth. blö-ma, ahd. pluomo, phmia, nhd. bhtme) Blume, 
BlUthe (schwellend), flos-cölu-s (floscule Adv. C'ael. Aur.), floscel-lu-s; 
flör-H-8 (Gell. 3. 9. 3), Floru-s, Flora (osk. Fluusa, Dat. Pluusai 
Weihinschr. von Agn. a 24), flör-eu-s, flor-i-du-s (-de), flor-äli-s 
(quae sunt t'ructuosa, propter voluptatem, ut quae pomaria ac 
floralia | Blumengarten] appellautur, Varro r. r. 1. 23. 4), flor-ösu-s, 
flor-u-lentu-s; fl 5 r 5- re blühen, floren-s (-ter), Florent-ia (j. Florenz), 
Florent-inu-s, flor-i-ti-o (Hier.), flore-sc-8re; Flori-fertu-m (dictum 
quod eo die spicae feruntur ad sacrarium, P. D. p. 91. 10). 

I)hlll (g>lu-w— (pXiui, ßXv-co id.; q>Xv-y qiXvx-Taiva Blase, Blat- 
ter, 9d[1]uj'-£-{Ho-i' Geschwulst; <pXv-ä-dco zerfliessen, tpXvi-jco qpXv^a 
überquellen, mhd. blöd-ern). — flu, flu-g: flü-?re wallen, fliessen, 
strömen, zerfliessen, flueh-s (-ter), fluent-ia (Amm. 30. 4); Con- 
lluentes (= Zusammenfluss) j. Coblenz (Rhein und Mosel); fluent-u-m, 
fluentä-re (Venant.); flu-e-sc-öre (Aug.); flu-i-tä-re (flütäre Lucr. 
3. 190); -flu-u-s: af-, con-, de-, pro-fluu-s; flu-i'-du-s (flüvidu-s 
Lucr. 2. 566), fluidä-re (Cael. Aur.), flui-bundu-s (Marc. Cap.); 
flu-or Strömung (Durchfall); Flu-ön-ia (Juno, den Blutfluss hem- 
mend); flö-v-iu-8 (vgl. plö-v-ia) Fluss, Fluth (flüvjorum Verg. G. 
1. 482, fluviüm Val. Fl. 6. 391), vorkl. flüv-ia (erg. aqua), fluviä- 
tu-s gewässert (Plin. 16. 39), fluvi-äli-s, fluvi-ä-ti-cu-s, fluvi-ä ti-li-s; 
-flüv-iu-m: con-, de-, pro-fluvium; flu-men Strömung, Fluth, 
flumin-eu-s, -äli-s, Fhimen-t-äna porta (in der Nähe des Tiber); 
(*flumin-culo) flumi-cel-lu-m (Jun. de Cas. p. 227 G.); flü-ta (nXooTij 
Schwimmerin) e. Art Muränen (vgl. in Sicilia manu cepi muraenas 
flutas, quod hae in summa aqua pro pinguetudine flutent, Varr. 
ap. Marc. s. 2. 12); (*flov-os-tro) flü-s-tru-m (nur PI.) Fluth, 
Meeresstille (flustra dicuntur, quum in mari fluctus non movenhir, 
quam Graeci fiaXaxlav vocant, P. D. p. 89); llllC-tll-S (tüs, G. 
-tu-is Gell. 4. 16. 1, N. PI. flucti Non. p. 488. 12) neben fluxu-s 
(Plin.) Strömung, Fluth, flucti-cülu-s (App.), fluctu-ösu-s; (*fluctu-u-s) 
fluctu-äre wallen, schwanken, fluctuä-ti-m (Afr. ap. Non. p. 111.29), 
fluctuä-ti-S(n) ; (*fluc-tu-s) fluxu-s (e) flüssig, vergänglich, fliixi-ö(n) 
neben flucti-o (Plin. 31. 21. 47), fluxüra' (Col.), fluxl-li-s (Tert.); 
con-flug-es (loca in quae rivi diversi confluant. Livius Andromeda; 
Confluges ubi conventu campum totum inhumigant, Non. p. 62. 20). 
— (flu, tleu, flev) fle: flö-rc fliessen machen (Thränen), weinen 
(vgl. plöräre S. 174)*), flö-tu-s, fle-tu-s (-tus), flebl-li-s (-ter). 
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CorsBen I. 363. B. 71. 412. Curtius Gr. 300 ff. Fick I. 703. II. 176. 
425 f. III. 219. 222. Spr. 247. 348 f. Lettner Z. VII. 183. Pictet I. 241. 
Pott W. 1205. EF. 1*. 239. II*. 965. VI. 322 f. Schleicher Cp. 235. 
Walter Z. XII. 418. — 1) Corssen B. 353: -bru-m = -fero Mittel zum 
Wehen, Windzug, Brise. Kuhn Z. XIV. 218 f.: -tro, -thro, -dhro, -hro. — 
2) Corssen I. 363. Vgl. dazu Savelsberg XXL 162 ('trefflich’). 



BHLAGU, BULIGU bleuen, schlagen. — Europäisch. 

bhlllg, billig (qotf/S-o), QXiß-m fgh-v, %-J-, y-J-, ß\ pressen, 
liedräugen, goth. hUggv-un, aUd. pliuiv-an, mhd. hliuw-en, nhd. hlcu-cn, 
ksl. Mk-na cicatrix, böhm. u-hh'i-ili offendere, lett. hlaisit (pietschen, 
schlagen). — flag: flilg-ril-ni Geissei, Peitsche, (flagra-re) flagi-a- 
tor-es (cpii flagris conducti caedunt, Plac. p. 463), üagr-i-ou-es 
(dicti servi, quod flagellis subjecti sunt, Afr. ap. Non. p. 28. 27); 
flägel-lu-m schwanker Zweig, Rebe, Kiemen, Geissei, Peitsche, 
Dreschflegel, flagellä-re geissein, dreschen, flagella-t-Ic-iu-s {paaziyiag 
Gloss. Phil.), flagellä-ti-ö(n); con-flag-es (loca dicuntur, in quae 
rindiipie confligimt venti, P. D. p. 40. 10). — füg: fllg-ClT schla- 
gen (Non. p. 110. 29), flic-tu-s (tüs) (Verg. A. 9. 667. Sil. 9. 322); 
nur Comp.: af-fli;Jere anschlagen (afflixint Fronte ad M. Caes. 
3. 3), con-fligere zusammenschl. , ef-fligere zu Tode schlagen, 
in-fligere anschl.; pro-flictu-s niedergeschlagen; pro-flig-iire 
niedersehl., zu Grunde richten (ut profligatas res ipxasi proflictas 
et perditas appellarint, 'Gell. 1 5. 5. 2) ; afflic-tü-re, conflictare, efflictare 
(Plaut. Stich. 4. 2. 26). 

Curtius Gr. 485. Delbrück Z. XXL 83. Fick W. I. 703. II. 176. 
425. 111. 220. Spr. 247. 349. Z. XXII. 376. Miklosich Lex. 30 f. Osthotf 
Z. XXIII. 84 f. Schmidt Gesch. d. indg. Voc. I. 108 Walter Z. XII. 413, 



M. 

nia Stamm der 1. P. Sg. — skr. nia PW. V. 415. Gr. 968. 
Zend ma. 

me, mi: D. (*mi-bhi) llli>lli (ml) mir, skr. nmhjam, mc, Acc. 
me d (altl. Plaut.), me (erweit. St. ohne Casussuftix, vgl. i-d, quo-d) 
skr. mäm, ma [me diiis Pidius, ine-Hercnles, -Hercule, -Herde 
(erg. juvet, servet, ut juves, servesj, Abi. me-d (altl.), mö; 
(*me-jo, me-o) mC-ll-S mein (G. Sg. mel; rai-eis, mis Enn. ap. Prise. 
13 p. 955; V. mi), meus-met, meä-ti-m (Prise. 12 p. 949). — 
Vgl. fie, i-fts: l-pov, gov u. s. w., (f-ft£-jo, i-ge-o) i-g-6-g, ksl. mc-, 
lit. ma-, goth. mi-, mik, mis, ahd. mich, mir, ir. mc ego, -w-mihi, me, 
lit. mu-nu-s, proiiss. (tnaja-s) mai-s, ksl. {moju) moj, goth. mcin-a-s, 
ahd. mhd. min, nhd. mein. 

Anderson I. 33. Bopp Gr. II. 103 ff. 120. Corssen Z. V. 444 f. Spr. 297. 
Curtius Gr. 327. 635. St. VI. 417 ff. Fick W. 1. 164. 387. 703 f. 11. 195. 
624. 755. III. 241. Spr. 350. Miklosich Lex. 393. Schleicher Cp. 628 ff. 
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HA messen, bilden, schaffen. — skr. inä messen, ab-, aus- 
messen, vergleichen, zumessen, zutheilen, zurichten, bilden, bauen 
u. 8. w. PW. V. 681. Gr. 1023. — Zend mä. 

niü ( lai-zQo-v Maass, lit. nw-rä, ksl. mi:-ra, tiur-iü naessen) 
messen, schaffen. — ma>llU-H Hand (messend, tastend) (vgl. (xagif 
rj -/tiQ, fv^ag-r^g leicht zu handhaben) Handvoll = Haufe, Mann 
Schaft*), manu-ali-s, -ariu-8, manu-ä-tu-s (Marc. Cap.); a-manu-ensi-s 
(a manu servus); mänl-ca Handbekleidung, Ärmel, Handfessel (vgl. 
ped-i-ca 8. 153), Enterhaken (Lucan. 3. 565), manic-ä-tu-s, manic- 
äriu-s (Inscr.); manu-c-iu-m Ärmel (xtigig Gloss. Phil.), manucio- 
lu-m, man[u]cio-la (manciolis tenellis Eaev. ap. Gell. 19. 7, Händ- 
chen); manu-, mani-cula, manu-cla, manu-l-ea, -eu-s Ärmel; ild-lllllll- 
cinu-lll Handstütze, Stütze, Lehne, Beistand; manu-briu-m (W. gab); 
(*mänü-lu-s, *mänül-eu-8, *manl-eu-s) niall-eu-S Fäustel, Hammer, 
Klöppel, malleö-lu-s ( Ubertr. Schössling), malleol-äri-s (virga Col.), 
malle-ä-tu-s mit d. H. gearbeitet (Col. Dig.), malleä-tor (monetae 
Or. inscr.); inan-cep-s, mani-festu-s, mani-pulu-s (siehe 1. c.). — 
(*na -(- Part. Fut. Pass. *me-ja) lli-nii-il-8 nicht zu messen, über- 
mässig (Adv. nimi-um, -e)*), (nimiis ) ni-mls* zu sehr, nimie-tä-s 
(PI. Cat. 2. ,13). 

iiia. — (*mä-ta, lat. *mä-tu Zeit) ilia-tfl-ru-S (-re) zeitig, 
• reif, frühzeitig**) (vgl. ksl. mal&rü senex), maturi-tä-s; maturä-re, 
maturä-tu-s (-te), maturn-ti-ö(n), mature-sc-^re; Mätü-ta (mater; 
Mutter der Morgenfrühe (roseam Matuta per oras aetheris auroram 
differt, Lucr. 5. 656), matut-lnu-s (-ine, -Ino), matutin-äli-s. — 
inft-nu-S angemessen, gut; Ggs. ini-mäni-s; (bonum antiqui dicc- 
baut manum, Varro 1. 1. 6. 4, cerus manus intelligitur [in carmine 
Saliorum] creator bonus, P. D. p. 122. 4; nam et Lanuvini mane 
pro bono dicunt, sicut apud nos quoque contrarium est immane, 
ut immanis belua et immane facinus et hoc genus cetera pro non 
bono, Macr. sat. 1. 3. 13)^); mäne (Loc. als Adv.) bei guter Zeit, 
zeitig, früh, Subst. Frübzeit, Morgen, män-ic-äre früh auf sein; 
Man-iu-s, -ia (frühgeboren); Mane-s (divi) gute Geister, Manen. — 
ina-ter (skr. mä-tär, zd. mätar Bildner) Bildnerin (des Kindes im 
Mutterleibe) Mutter'^) [^iq-Ttjg, dor. fta-rijg, skr. zend mälar, pers. 
mädar, mäd, ksl. mati, G. matcr-c, niss. nuid, poln. böhm. mat-ka. 
lit. mote, G. tnoter-s Weib, preuss. mote, altn. mödhir, alts. midur, 
ags. möd-ur, -or, -er, ahd. mhd. muoler, nhd. mutier, ir, vuUliif, 
mathair, armen. »Mir, osset. madc], mater-cula, mater-nu-s, Maternus; 
matr-I-mu-8 (N. PI. -mes P. D. p. 126) vgl. patr-I-mu-s; matr-u-eli-s 
vgl. patr-u-eli-s; matr-öna Frau (bes. vornehme), Matrone, matrön- 
ali-s (-ter), matron-ä-tu-s (-tüs); matr-i-mön-iu-m Ehe, matrimoni- 
äli-s; matr-ix (-Ic) Mutterthier, Gebärmutter (fit/zga), Mutter- 
stamm, -rolle, -liste; matric-üla Mutterliste, MatriceP’); (*mater-i-tera, 
N. f. zu i-teru-m) mater-tera (corn. modereb) Tante (matertera 
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matri.s soror, q\iasi mater altera, Pest. p. 1.36)’); lll<ltör>ia, -ie-s 
Mutter-art, -stoff, Ur-, Grund-stoff, Stoff, Bauholz, mäterio-la, materi- 
iili-s (-ter), materi-äriu-8 (f'aber Zimmermann, negotiator Holzhändler), 
inateri-ösu-B (rtolu-ülo-g Gloss. Phil.); materi-äre aus Holz bauen, 
-ri H. fällen, materiä-ti-o Gebälk (Vitr. 4. 2), materia-tura Holz- 
Itearbeitung. 

mfl, ma-n. — (skr. mä-ti, lat. *tne-H Maass) iiiCtl-ri messen 
(metitus Dig. 32. 1. 52); ('•"mo-n-t-tu-s) mensu-s gemessen; mcnsa 
(in sermone Varronis mensa mesa dici solere Charis, in Varr. IV.) 
Gemessenes = Tafel, Tisch, mensä-ti-m, mens-äli-s, mens-äriu-s 
(Subst. Geldwechsler); mensu-la, mensül-äriu-s; (*ment-ti) mensi-ö(n), 
mensu-s (üs), mensor (messor Or. inscr. 3504), mensör-iu-s, men- 
sura, mensur-äli-s; mensurä-re, mensurä-ti-o, mensurä-bili-s (Prud.); 
Illö-S (mö-r-is) maassgebende Hegel, Satzung, Sitte, Art*), (mos- 
ciilu-s) mos-cil-li (Cato nach P. D. p. 159. 3); mor-äli-s (-ter), mor- 
ä-tu-s (ijoltxoj); mor-Ssu-s (-ose) voller möres, Eigenarten, pedan- 
tisch, mürrisch, morosi-ta-s. — ma-n-s: mO-n-S-i-S (Zeitmesser 
Kcn’ i^oi^v =) Mond, Monat [fiEvs, ftrjv, ion. (iti-g, äol. 

ftrjvv-og, skr. »tos, mäsa, zend mdoiili, pers. muh, mah; goth. mman-, 
alts. mdno, ags. mdna, ahd. mano, mhd. niäne, m6ne, nhd. mmd; 
goth. mendth-a-s, ahd. miimd, mhd. nuimt, nhd. monat; lit. mcnü, 
menes-, ksl. misaci st. *mensm-kja, ir. mi G. mis, miose, mios, armor. 
)«(«]*’) (Gen. PI. ältere Form mens-u-m Caes. b. g. 1. 5. 3. Liv. 
8. 2, 10. 5 u. s. w.); (*mens-i-tri, *mens-tri) -mes-tri: bi-, tri-, (sex-, 
ses-) se-mestri-s zweimonatlich u. s. w.; inter-mestri-s (luna, Plin. 
16. 39. 75); (semi-) se-mestri-s halbmonatlich (luna Vollmond); 
(*mens-tri-Y 0 , *mens-tr-vo) mens-tr-uu-s monatlich, zur m. Reini- 
gung geh., menstni-äli-s, (menstru-äre) menstruan-s, menstruä-tii-s ; 
(*mens-a) Mena (menstruationis dea). *®) 

iua*d (fte-ö-co walten, goth. mif-an, -ön, ahd. mi'z-an, mezz-m, 
nhd. mess-m). — ind(t-U-S Maass, (allg.) Art und Weise (ahd. mhd. 
>m‘z, ags. tnaedh)', Abi. modo als Adv. (huic non una modo caput 
Omans stella relucet, Cic. n. d. 2. 42. 107), (dann gekürzt) modo 
mit Maass = nur, gerade, eben, jüngst; (enkl.) dum-, quo-modo; 
Abi. PI. miris modis, multis modis, später (-Is, -1, -i): multl-, miri-, 
omni-modis'*); Acc. ad-, prope-modum, -modo (mit bleibendem .Weg- 
fall von m), post-modo**); modi-cu-s (-ce) angemessen, eben noch a., 
unbedeutend, modici-tä-s(Ven.); modü-lu-s kl. Maass, Modell, rh 3 rthm. 
Maass, modulä-ri, modulä-tu-s (-tüs), modulä-ti-ö(n), modulä-tor, 
-trix, modulä-men, -tu-m, modulä-bili-s ((lalp.); mod-imperatores (in 
conviviis, qui sunt instituti potandi magistri Varr. ap. N. 142. 7); 
COin-mÖdu-S mit Maass, angemessen, Commodu-s, Subst. commodu-m 
.\ngemessenheit. Vortheil, commodü-lu-m (Arnob.), Adv. com-mode, 
•modo, -modu-m, commodü-le, lu-m, commodi-tä-s; commodä-re an- 
gemessen thun, gewähren, darleihen, commodä-tu-m Barlehn (Big.), 
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commodä-tor (Dig.), cominoda-ti-o (App.); Commod-i-ämi-s ; 111 Öd- 
ill-S (-m) Maass, Scheffel fit'd-t-fivo-ff, modiö-lu-s, modi-äli-s, modia- 
ti-o, se(mi)-modiu-s; (St. mod-es) iiiöd-es-tll-s (vgl. fun-es-, scel-es- 
tu-s) Maass haltend, mBssig, gemässigt, Modes-tu-s, -tlnu-s, modes-t-ia; 
(*inöd-8s-u-s) niöd-ßr-äre, -ari mässigen, moderan(t)-ter, moderä- 
tu-8 (-te), raoderä-ti-m, moderä-ti-ö(n), moderä-tor, -trix, moderä-men, 
-tu-m (Ov. Gell.), moderä-bili-s (Ov.); (*mod-es-no) mod-er-nu-s 
(Sp. vgl. CeUarii Antib. 73, frz. vwdanc) eig. jetzig, neu. 

Itopp Gl. 293a. Corssen I. 431 f. B. 618. Curtias Gr. 243. 327 f. 
3.33. Fick W. I. 1C4 f. 39f>. 704 ff. II. 182. 194 f. 426 f. 626 f. 756. III. 
223 f. 242. Spr. 350. L. Meyer Gr. I. 339. Miklosich Lex. 391. Pott W. 

I. 266. 274. Z. VI. 9511'. Schade altd. W. 896 f. Schleicher Z. IV. 399 f. 
Weber Z. X. 243. — 1) Corssen 1. c. Z. III. 300. Curtius 1. c. Vh. 1. 304. 
Schleicher Cp. 419. — 2) Kuhn Z. VIII. 79 f. Pott EF. 1. 194. Über den 
Übergang des Suff, -eius in -ius vgl. Ritschl de sep. Für. Tusc. Bonnae 
1853. — 3) Vgl. Corssen Z. XX. 84. Miklosich 11. 49. — 4) Vgl. Sej’ffert 
zn Cic. am. 14. 50. S. 334. 499. — 5) Vgl. PW. V. 699. Grassmann 1029. 
Miklosich Lex. 364. Schweizer Z. XIX. 155. — Zum Suffix vgl. M. Müller 

II. 231 (mä -f Ableitungsendung -tar, um den urspr. Begriff der genitrix 
auszudrücken). — 6) Vgl. Corssen II. 690. Spr. 291 ff. — 7) Corssen II. 
.584. Pott zu Humb. Versch. d. m. Spr. I. 626. — 8) Corssen I. 432. 
Schweizer Z. II. 301. — 9) Ascoli Z. XVII. 264. Benfey Z. IX. 104. Bopp 
Gl. 295a. Gr. 1. 265. 306. III. 169. Brugmau St. IV. 87. Corssen I. 432. 
B. 414. Z. IX. 165. Curtius 1. c. Z. VI. 85 (vielleicht doch gräkoital. 
fir/vat-s). St. II. 173. Ebel Z. VI. 219. Grassmann 1036 f. Kuhn Z. I. 276. 
II. 261. Meister St. IV. 383 f. G. Meyer St. V. 83. L. Meyer Z. V. 373. 
Gr. I. 399. Miklosich Lex. 392 (prima significatio mensis est, secunda 
luna). Misteli Z. XIX. 113. M. Müller 1. 6 (der Mond, dieser goldene 
Weiser auf dem dunkeln Zifferblatte des Himmels, wurde von den Ur- 
vätern der arischen Völker der Messer, der Zeitmesser genannt, denn die 
Zeit wurde schon lange nach Nächten und Monden und Wintern ge- 
messen, ehe man sie nach Tagen und Sonnen und Jahren berechnete). 
Fielet III. 340 f. Pott Z. VII. 100. PW. V. 757. J. Schmidt Z. XXIIl. 
338. — 10) Vgl. Welcher Götterl. I. 552. — 11) Corssen Z. XVI. 306. — 
12) Vgl. Schweizer Jen. Lit.-Ztg. 1878 S. 169. 



MA, MI (vgl. pa, pi trinken) mindern. — skr. ini mindern, 
aufheben, verletzen. PW. V. 764. Gr. 1044. 

lila. — ma-n; llia-U-CU-S (lit. virn-ka-s, skr. munäk) gering, 
mangelhaft, gebrechlich; IllC-ll-da, -du-m Gebrechen, Fehler (skr. 
mi-n-(l(i)^), mend-ösu-s (-Öse), mendosi-tä-s (Aug.); e-mendä-re ver- 
bessern, emendä-tus (-te), emendä-tor, -trix, emenda-tor-iu-s, emendä- 
ti-o, emenda-bili-s ; lliend-lCU-S gebrechlich, dürftig, Bettler, meti- 
dicü-la Bcttelkleid (Plaut. Ep. 2. 2. .^2), mendici-tä-s, raendici- 
mon-iu-m (Lab. ap. Gell. 16. 7. 2); mendicä-re (-ri Plaut. Capt. 
pr. 13), mendica-ti-ö(n), mendica-bulu-m = mendicus (Plaut.), men- 
dica-bundu-s (Aug.). 

nii. — mi; (*mi-ta) pcr-lUi-t-ie-S (vgl. skr. ä-mi, pra-mi 
vernichten) = periculum, exitium (Acc. ap. Non. p. 219. 1. Enn. ap. 
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Cic. n. d. 3. 25. 65, 8. Vahlen Enn. p. rel. p. 129).*) — mi-n 
(^(jLS-lmv , dor. (iij-mv, goth. mins, minz, ahd. mhd. ags. min klein, 
ndd. minnc st. *min-ja, ksl. rnwij minor, mini'sina minimus, ir. min, 
cymr. mdn exilis): min-or, -MS (st. -ior, -ins) geringer, kleiner, 
jünger, minus-cttlu-s, minuscul-ariu-s (Cod.); min-lmu-s (Adv. u-m); 
(*min-ero vgl. lib-, ten-ero) min-er-rimus (pro minimo dixerunt, 
P. D. p. 122. 17)*); minor-5-re (Tert. Dig.), minerä-ti-o (Vulg.); 
Min-iu-s, Min-ä-tiu-s, Min-ter-nae Min-tur-nae (vgl. bodiernus, diur- 
rms) = Kleinstad f*); mi-na-m (Aelius vocitatam ait mamniam 
alteram lacte deficientem , quasi minorem factam, P. D. p. 122 M.); 

min-iu8-tro 2 Comp. Suffixe , vgl. mag-is-ter) lllin-is-t«r ( osk. 
niin-s-treis minoris) der Geringere, Diener, Gehilfe''’) (dienend Ov. 
h. 21. 114), minis-tra, minister-ivi-in, niinieter-i-unu-s, -üli-s (Cod.), 
-ariu-s (ynijQmxög Gloss. PhU.); ministrä-re, rainistra-ti-ö(n), mini- 
stra-tor, -trix, ministrator-in-s, ministr[atrjix (yjttjQirig Glo8S. Phil.). 
— St. mi-nu (fu-vw-^w minuo, luvv-vd'a wenig, ^uvvv&d-6io-g kurz 
lebend): nii-MU-ere mindern, verringern®), minü-tu-s (-te), minutu- 
In-s, Minu-t-iu-s, minü-t-ia, -ie-s, -i-ö(n), minü-ti-m, minut-S-ti-m 
(minuatiin, BoC'th.), minut-äli-8 (Eccl.), -al Gericht aus Klein- 
gehacktem; minu-i-sc-8re (Auson.). 

Corssen Z. III. 266. Cnrtius Gr. 334 f. Fick W. I. 177. 397. 724. 
II. 185. 190. 436. 438. 634. III. 238 f. Spr. 104. 365. L. Meyer Gr. I. 342. 
Miklosich Lex. 389. — 1) Vgl. Corssen B. 119. Cnrtius 1. c. PW. V. 781. — 
2) Corssen B. 266 f. Schweizer Z. III. 363. 398. — 3) Corssen Z. III. 250. — 
4) Corssen Z. III. 262. — 5) Vgl. L. Meyer Z. VI. 414 f. Pauli Z. XX. 345. 
Schweizer Z. I. 478. — 6) Vgl. Knhn Z. II. 464. 466. Schleicher Cp. 367. 



MA, MI, MU (Naturlaiit) tönen. — skr. mä, ml Blöcken, 
brüllen; man tönen (mug, mim'g). PW. V. 440. 681. 790. 820 f. 
Gr. 1025. 

ma, mi (/u-ftd-So), fu-fi^-^co = skr. mi-tnä-ii wiehern; (uv- 
vQo-g wimmernd, ksl. mü-ma-ü balbutire, poln. mamotac; firj-x-d-o^ai 
meckern, blocken). — ma-n, mi-n: niO-ll-6dula (Plaut. 5. 4. 5, 
Hdschr. monerula) Dohle, Saatkrähe; (’*’min-uro, fuv-vQo) llllll-Hr- 
Iro (-urr-) zwitschern, girren, minurritiones (appellantur avium 
minorura cantus, P. D. p. 122. 9); min-trSre, -trire pfeifen, 
quitschen, von der Maus (murrire Gloss. Isid.). 

niu (fiv, fiv (Xaliiv) mucken; lett. mriu-t brüllen, ahd. mdw-m 
id.). — mu Muck, Mucks (vgl. non laudare hominem qiiemquam 
nec rau facere audet (Luc. ap. Char. p. 213); mü-tu-m = mu, 
(mu-tare *muttare) lllUSSftrc mucken, mucksen, murmeln, munkeln 
(mussare dictum, quod muti non amplius quam mu dicunt Enn. 
ap. Varr. 1. 1. 7. 5. 100), summen, von Bienen (fit sonitus mus- 
santque oras et limina circum Verg. G. 4. 188), Intens, mussi-täre 
murmeln, mussita-tor (Vulg.), mussita-ti-o, mussita-bundii-s; lUU-tTre 
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= mussare (palain inutire plebeio piaculum esto, Enn. trag. fr. 376 
V.), meckern, von Ziegen (auct. carm. Phil. .58), loqui (nach Fest 
p. 145. 26), muti-ti-o (Plaut.). — mu-k (ftvx-i;, fiüx-»/ Gebrüll, 
^ivxä-o-fiai, ahd. mucc-az-an, nhd. mucics-en, ahd. muccä, mhd. mucke, 
nhd. mückc) mu-g (k zu g geschwächt): inli-g-ire muhen, brüllen, 
mugi-tu-s (-tus), mugl-tor, com-, e-mugento (convocanto, P. D. p. 
65. 17), Jlüg-i-ö(n). 

Benfey WzlI. 1. 472. B. ül. 298 b. Corsscu I. 78. Curtius Gr. .S36. 
Vb. 1. 373. Fick W. I. 164. 396 f. 704. 726 f. II. 192 f. 196. 437. III. 241. 
Spr. 102. 104. 356. Fritzsche St. VI. 28.5. Pott W. I. 276. 1215. 1223. 
111. 206. Weigand 11*. 55. 143. 



HAK, HAG, HAGH sich ausdehnen, wachsen, gross sein, ver- 
mögen, können; trans. fördeiii, mehren, hellen.*) — Zend ma^-anh 
Grösse; skr. makhä munter, lustig; Feier, Preis, Opfer; mah 
erfreuen, munter machen, erregen; verehren, feiern; mah, maha 
gross, gewaltig, mächtig. PW. V. 421. 608 If. Gr. 968. 1011. — 
Zend maz, maza gross u. s. w. 

inak {jutx-QO-g lang, hoch, gross, (lax-aQ vermöglich, glücklich, 
fi^x-os, dor. ftäx-og Länge, hoher Wuchs, lit. niok-u können, lett 
nuik-u id.). — lliac-tll-S (= skr. makhd) gefeiert, gepriesen, ge- 
weiht, durch Gabe geehrt*): mactu-s, macte esto sei gepriesen 
u. s. w. (macte, magis aucte affectatae gloriao. Et est sermo 
tractus a sacris. Quotiens enim aut tus aut vinum super victimam 
fundebatur, dicebant, mactus est taurus vino vel ture, hoc est, 
cumulata est hostia et magis aucta Serv. Verg. A. 9. 641); brav, 
reeht so! freue dich (macte virtute esto, bonis animi, gloria u. s. w.); 
maetä-re feiern, durch Gaben ehren, opfern, schlachten, macta-tü 
(Lucr. 1. 99), mactä-ti-ö(n), maetä-tor (Sen. Troad. 1002), maefS- 
bili-s (plaga tödtlich, Lucr. 6. 805); mag-mentu-m (vgl. sec-, seg- 
mentum) Opferzusatz, magment-ärius. 

mag {lUy-a-s gross, hoch, gewaltig, ^uy-jav, (icty-jav, 
fify-iöTo-g, lux-y-y-avo-v Hilfsmittel, Vorrichtung, goth. tnikil-a-s gross). 
— Iliag-nil-s gross, mächtig, gewaltig, Magnu-s, magni-tie-s (Auch 
carm. de Phoen. 145), -<ä-s (Acc. ap. Non. p. 136. 27), -tü-d-o (-in-), 
magn-Sli-a grosse Dinge (Tert. Vulg.), magn-ariu-s (negotiator 
ürosshUndler), magn-äte-s {fiEyiatSvig Gloss. Vett.); magn-aevu-s, 
-aiiimus, magni-dicu-s , -ficu-s u. s. w.; Comp. (*mag-ius) mag-is 
(majo = majos C. I. L.), mag-e (vgl. pot-is, -e), de-magis (valde 
magis, Luc. ap. Non. p. 98. 19. P. D. p. 71. 9); (*mag-ius-tero, dopp. 
Comp.Buflf., vgl. min-is-ter S. 203) llläg-is-ter der Obere, Leiter, 
Lehrer, Meister (älter magester, PI. magister-es C. I. L. M. I. 73; 
vgl. quidV non e quoque i loco fuit? Menerva et leber et magester 
et Diiove victore non Diiovi? Quint. I. 4. 17), magistra, magister- 
iu-s (Cod. Th.), magister-iu-m , magistra-re (P. D. p. ' 132. 3), 
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magistr-ä-tu-s (mäistratus Plaut. 3sylb., vgl. Ritschl prol. ad PI. 
Trin. 153; macistratos Col. rostr.), magisträ-ti-o (Unterweisung 
App., Schule Cod. Theod.), magistr-üli-s (Vop.); (*niag-o-lo, *niag- 

0- l-no) Maguln-iu-s, Maculn-iu-s (C. I. 117 f. 725. 113Gf. 1186)*); 
ma-ll-g-ö(n) Zurichter, Händler, Verkäufer*), mangön-iu-m, mangon- 

1- cu-s, mangonizare (fiayyavsvta Plin.); [vgl. ags. mangian handeln, 
altn. mdnga id., ags. mangerc, engl, mongrr, ahd. mungari Händler, 
lit. manga Diener, nhd. -mcng(r\. 

niagh (fio;(-ld-g Hebel, gt]i-ävr\ Mittel, Vorrichtung, Maschine, 
(ütjXctvä-ca bauen, sinnen, Vorhaben, ksl. tmg-a mos-ii, goth. ahd. 
inoff-an, nhd. miig-en, lit. mag-öju helfen, ir. äo-for-magtir augetur). 

— (niah-io, maj-io) Mäjn-S, M&ja (deus, dea; mensis M. der 
Wachsthum verleihende, reiche); (skr. mahijans, *mah-i5s, *maj-iös, 
*mä,j-ior) mäjor Comp, zu magnu-s, majus-culu-s, major-Inu-s, major- 
i-äriu-s Obersteuerpächter (Or. inscr. I. 532); (*maj-ios-) mäjes- 
tä-8 Grösse, Hoheit, Erhabenheit, Majestät; (*mah-timo, *mah-simo) 
maximu-s Sup. zu magnu-s, maximi-tä-s (Lucr. 2. 499), Maximu-s, 
Maximi-änu-s; (*mah-lo) Ill8-Iu-S (ftox-Ao-g) Mastbaum (hoch, gross), 
Kelterholz (Plin. 18. 31. 74); (*mah-li, *nio-li) lllÖ-lP-S Masse, 
Grösse, Schwere, Last, MUhe^); möli-ri (-re) Ma.sse, Grosses, • 
Schweres bewegen, mühselig betreiben, unteniehmen (vgl. böhm. 
na-mäh-a-ti anstrengen, se n. sich anstr., nbarbeiten), moli-tor, -trix, 
moli-ti-ö(n), moli-men, -tu-m; (mit Kürzung des o; mol-es-; vgl. 
fun-es-tu-s) lllÖl-es-tu-S (-te) beschwerlich, molest-ia, molestä-re. 

— (*magh-8u, skr. mankshu, mdkslni, zend moshu, bereit. Adv. 
alsbald) mox alsbald, bald.*) 

*Ascoli Z. XVII. 274 ff.: Urgestalt magh für alle ital. Reflexe, 
d. i. uritalisch und urlateinisch mah. — Curtiua Gr. 328: möglich, dass 
mak, mag, magh, vielleicht alle auf ma znrückgebend, neben einander 
von früher Zeit her bestanden. Für diese Auffassung auch Sonne Z. X. 

129. — Grassmann Z. XII. 92. 94 f.: magh, Nbf. mag, schon vor der 
Sprachtrennnng durch das Herabainken der Aspirata erzeugt; viel ver- 
einzelter mak. — Vgl. ferner: Aufrecht Z. I. 160. 230 f. Benfey Z. 

Vll. 53. Bopp Gl. 281a. 291b. Gr. III. 228. Corssen 1. 90 f. 306. Z. II. 

217. III. 278. 296. XI. 327 f. Curtius Gr. 161. 333. Z. II. 325. Ebel Z. 

V. 193. Fick W. I. 168 f. .388 f. 708 f. II. 180 f. 429 f. 625. III. 226 11’. 

237. Spr. 103. 351. Grassmann Z. XVI. 168 ff. Kuhn Z. I. 276. II. 270. 
Lettner Z. VII. 162. XI. 177. L. Meyer Gr. I. .386. Z. V. 387. VI. 414. 
Miklosich Lex. 381 f. Pauli Z. XX. 345. Fielet III. 464 f. Pott W. Ul. 

955. Schleicher Cp. 168. Schmidt Z. XXIII. 337 f. Schweizer Z. I. 152. 

559. Siegismund St. V. 178. — 1) Ascoli 162. Z. XVII. 333 f. Corssen 
Z. III. 270. Froehde Z. XIV. 154. — 2) Corssen II. 160. — 3) Vgl. 
Andresen Z. VIII. 159. — 4) Corssen I. 639 f. Düntzer Z. XV. 366. Götze 
St. Ib. 172. Pott Z. IX. 202 (wohl als mühselig zu bewegende Masse). 

— 5) Ascoli 29. Z. XVII. 333. Aufrecht Z. VIII. 71. Fick \V. 1. c. 

L. Meyer Z. V. 378. Schweizer Z. 111. 389. 



Digitized by Google 




— 20C — 

MAK malmen, kneten. — skr. mak, mank id. PW. V. 
429. 434. 

milk ((uc»-j<o fiaaaa futTza kneten, (läx-zQa Backtrog; 

Geknetetes, Masse; fiay-ia ftcfa Teig, Brod, jiay-cv-g Bäcker, fiäy- 
£iQO-g Koch; lit. mink-yti kneten, ksl. mak-a Mehl, mek-uk-ü weich; 
nhd. meng-m). — (*mäc-6ru-s) mäcßrS-re mürbe machen, auf- 
reiben, macerä-ti-o (calcis Löschen), macere-sc-ere (Cato r. r. 90); 
m ä c e r - i a (ie-s) geknetete W and, Lehm wand, Gartenmauer, maceriö-la, 
niaceriä-tu-s. — mak-s: (*mac-sa-la, *mac-su-la, *mac-s-la, *ma-s-la) 
m&Ia (Malmglied) Kinnbacken, Kinnlade (quod cibos depsit ac 
Bubigit), Zahnknochen, Backen; (*mac-su-lu-la) maxil-la = mala, 
maxill-äri-s (dens Backenzahn), maiillä-re (croftoxoncü Gloss. gr. Lat). 

Bugge St. IV. 3.S6. Jahrb. f. Ph. B. 106. S. 101 f. Corssen I. 395. i 
641 f. Curtius Gr. 325 f. Fick W. I. 167 f. 389. 707. II. 180. 428. 625. 

III. 226. Spr. 103. 351. Götze St. Ib. 170. Grassmann Z. XI. 29. Mik- 
losich Lex. 393. 395. Pott W. III. 561. Schmidt Z. XIX. 274. 



MAT rühren, drehen, quirlen, schütteln. — skr. math, mantb. 
PW. V. 462. Gr. 976. 1000, 

mat-u-Ia Topf (auf der Scheibe gedreht). — meu-t-a männl. 
Glied (ruta et meuta, recte utrumque. Volo mentam pusillam ita 
appellare, ut rutulam: non licet. Cic. fam. 9. 22); mentü-la 
(Catull. 20. 18. 29, 14. 115. 8), Nbf. men-cla (Löwe Prodr. 303 f.), 
mentul-ä-tu-s (deus Priapo mentulatior Auct. Priap. 37)‘); (*mant-, 
*ment-ön, vgl. skr. manthana Rütteln, Quirlen, Butterstössel; ürdhva- 
manthin id. = penis): lllUt-()(n) = mentula (Hör. s. 1. 2. 68), 
muton-iu-m id. (Lex. Gr. Lat. Vet. p. 244. 42), muton-i-ä-tu-s 
(Mart. 3. 73). — Vgl. fi6&-o-g Getümmel, g6&-ovQa Ruder-drehholz, 
fd-v-&-a, glv-9-o-g Quirlkraut, menta Minze; ksL mat-iti turbare, 
met-ezi turbatio, lit. menta Schaufel, mentüre Quirl, poln. mat-ew id., 
altn. mündul-l Drehholz, nhd. mandcl-holz (mangel-), mangeln (Wäsche). 

Curtius Gr. 335 f. Fick W. I. 169. 710. II. 182. 626. Spr. 195. 
352. 419. Z. XX. 176. BB. I. 7. Miklosich Lex. 393 f. Windisch Z. 
XXIII. 210. — 1) Aufrecht Z. IX. 232 (agitatrix, xivovaa). Curtius 1. c. 
Ludwig Z. X. 445. Pictet II. 42 (ir. moth Cormac. Gl. 108). 



MAD wallen, schwellen, triefen; schwelgen, froh sein. — skr. 
mad, mand sich freuen, schwelgen, sich berauschen; traiis. er- 
freuen, berauschen. PW. V. 467. Gr. 977. 

mad (ahd. mend-jan, -&n froh sein; fitjö-ta' aldota, ksl. mad-o 
id., skr. mdda Brunst, Same). — (*m^-u-s) mäd-Sre fuxö-ä-o) 
triefen, zer-, über-fliessen, trunken sein, made-sc-Sre; madi-du-s (-de) 
Nbf. maredu-s (Löwe Prodr. 353), madidä-re, mäd-or (-ör-); (*mad- 
u-8, *mad-ü-lu-s, *madul-tu-s) madul-sa (vgl. *saltu-s salsu-s) 
(Plaut. Ps. 5. 1. 7 ; madulsa ebrius a Graeco fiaöäv deductum vel 
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quia madidiis satis a vino P. D. p. 126. 8)*); (*mad-tu-s, vgl. 
ski-. maitä-s freudig, betrunken) mat-tu-8 (matus vulgiir) ==niadidus 
(plane mattus sum, Petr. 41)*); (*niad-nu-s, vgl. jüt-vo-g locker, 
lose) mS-nS-re triefen, fliessen, sich verbreiten, manä-ti-o (Front.), 
mauü-men (Auson.), manä-bili-s, man-ali-s (fons = puteus perennis 
P. D. p. 128. 3); (*mad-ma) niillll-ina Mutterbrust (schwellend, 
tliessend), Brust, -warze (naö-jo pafd-g, fiad-ro fiofö-rd-g) *), mammü-la, 
inanim-a-tu-s (mainmeätus Plaut.), mamm-5li-s, mamm-ösu-s. — 
ma-n-d (fiaä-ro fiadd-o-fiai [vgl. dd-atj a-Ci;] mandere, fuxoi-a-xg 
Mundvoll, Mund): maud-^re zerfliessen machen = kauen'*); (*mand- 
tu-s) mansu-s, mand-ö(n), mand-i-bäla Kinnbacken; raand-ücu-s 
(vgl. alb-,cad-ücu-s) kaulustig, Kauer, Fresser, manducä-re, manduca- 
tor (Aug.), manducä-ti-ö(n), munduc-ö(n); (*mand-tu, *man-su, 
*mas-8u, *ma-8u, vgl. pransu-s, tonsu-s) mans-üc-i-u-s, mass-ücu-s, 
mas-üc-iu-s (masucium edacem, a mandendo scilicet Fest. p. 139).®) 

Aufrecht V. IX. 232. Corascn B. 246 f. Curtius Gr. 326. Düntzer 
Z. XVI. 29. Fick W. I. 170. 390. 710 f. II. 182 f. 4.30. 027. BB. I. 63. 
Pictet I. 317. Z. V. 323 f. Schleicher Cp. 207. — 1) Vgl. Walter Z. X. 
205. — 2) Vgl. Ftoehde BB. I. 210. PauU Z. XVIII. 36. Pott EF. 1 '. 
245. — 3) Fick Spr. 360. BB. 1. c. — 4) Corssen B. 1. c. Fick W. 1. c. 
(mad kauen grakoit.). Vgl. Ebel Z. IV. 445 Anm. — ö) Corssen Spr. 343 f. 



niadhja mitten, der mittlere. — skr. mädhja Mitte, mitten, 
der mittlere. PW. V. 498. Gr. 988. • — ■ Zend maidhja. 

niadhja (iit9jo (liaao-g, (lieo-g, goth. mid-ja-midi-s, ahd. mifti, 
mhd. nhd. mide, altn. midhr ,• midh, »litt, alts. middi, ags. midd, 
ksl. *mcd-ja, mcida Mitte, ir. nmlöti id., mcdönda A((i.). — liiediii-s 
(ie) mitten, -m Mitte, Hälfte (osk. mefiai Loc. f.), medi-änu-s, 
-5li-s (Sp.), medie-tä-s fisa6-zr}-g-, mediä-re balbiren, median-s halb 
(Junio mediante Pall. Mart. 10. 32), mediä-tor fitai-trj-g, -trix, 
raediä-ti-ö(n) fuoizt{fyia (Alcim.); (*medi-öc- vgl. fer-, vel-oc) 
medi-6c-ri-s (-ter) Mitte haltend, massig, mediocri-cölu-s (Cato 
ap. Pest. p. 154. 2), mediocri-ta-s ; (*medioc-timo) medioximu-s (-me) 
= mediocris (Fest. p. 123, Non. p. 141. 7)*); (*dis-medio) di- 
iiiYdiu-g halb; (medi-die-s) men-die-s (s. S. 125); medi-lunia 
(Mart. Cap. 7. 241); medi-terr-än-eu-s (-terreu-s Sis. ap. P. D. p. 123); 
medi-tull-iu-m (s. S. 110); (*medio-vill-ia) Medull-ia (Liv. 1. 33. 4). 
— (*med-on-la) med-lil-la das Innere, Mark*), medullü-la (Catull. 
25. 2), medulli-tus, medull-äri-s, -ösu-s, medullä-re (Aug. Vulg.). 

Ascoli Z. XVII. 337. BoppGl. 284b. Corssen I. 151. Curtius Gr. 332. 
Z. II. 324. 333. Fick W. I. 170. 390. 712. II. 196. 438. 636. III. 240. 
Spr. 195. Gerth St. Ib. 246. Grassmann Z. XI. 25. Meister St. IV. 409. 
Ii. Meyer Gr. I. 331. Miklosich Lex. 365. Pott I‘. 105. Kenner St. la. 
160. Schleicher Cp. 219. 241. 244. — 1) Corssen Z. III. 248. — 2) Fick 
W. II. 196. Paucker Z. XXIII. 175. 
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MAN, MA meinen, denken. — skr. man, mnä meinen, denken, 
im Sinne haben, gedenken, ersinnen, wahrnehmen u. s. w. PW. V. 
508. 930. Gr. 990. 993. 1065. — Zend man, altpers. man id. 

man {(li-fiov-a, (ivä-o-(uu, iu-(ivi^-ax-co, fii-fut-a; lit. niin-eli, 
ksl. tmn-cH, goth. mun-an, ags. mmun, macnan, ir. menar, muinur 
Z’‘. 438, com. »w«n u. s. w.) — (*man-s; vgl. skr. mdnu-s Mensch, 
Mann, Mann Vater der Menschen PW. V. 526; Mivv-g, Mivv-a-g, 
Mlvag, Mannu-s, goth. manna, mans, alts. man, ags. man, mann, 
monn, ahd. mhd. man, nhd. mann; goth. mannisk-a-s, ahd. mrnnisc, 
mhd. mennisch menschlich; mcnsch; ksl. ma-zt) llia-8 (G. *mas-is 
= mär-is) männliches Wesen*); mas-culu-s männlich, Männchen, 
mascul-inu-s (-Ine), mascul-etu-m Pflanzort von Gewächsen männl. G. 
(Plin. 17. 22. 35), mascul-e-sc-Sre (id. 18. 13. 34); mar-i-tu-s 
ehelich, Gatte, maritä-re, maritä-tu-s (-ta dos Plaut. Ep. 2. 1. 11), 
marit-äli-s. — illäu-fire (zend altp. man bleiben, ^Uv-ca, 
sich bedenken, fic-iievri-xa = warten, bleiben, weilen**) [mittelL 
wohnen] (mansti Lucil. ap. Gell. 18. 8), mansi-ö(n) (mittell. Wohnung, 
l'rz. maison), mansiun-cula (Vulg.), mansor; man-ta-re (saepe manere 
P. D. p. 132. 5); (ob-) om-menta-re (Liv. Andr. ap. Fest. p. 190), 
mansi-ta-re; ob-manens (pro diu manens, ut permanens P. D. p. 
199. 2); (*man-tor) Man-tur-na (dea conjugii, quae facit, ut con- 
juges inter se maneant, Aug. c. d. 6. 9).®) 

luen. — St. men-ti (skr. ma-ti Gedanke, Sinn izf-u-g, lit 
min-H-s Verstand, ksl. pa-me-tt Gedenken, goth. ana-mlndi-s Ver- 
muthung): nien-S (Nom. -ti-s Enn. 2mal, Neuei. 147) Sinn, Gemüth, 
Geist, Wille, Gedanke^), Mens (Bona M. Prop. 3. 23. 19); ä-men-s 
(Nom. amen-ti-s Prise., Neue II. 10) (ab eadem mente meminisse 
dictum et amens, qui a mente sua descendit, Varro 1. 1. 6. 44. 
p. 89M.); de-raen-s (-ter); a-, de-ment-ia (animi affectionem lumine 
mentis carentem nominaverunt amentiam eandemque dementiam, 
C'ic. Tusc. 3. 5. 10), dementi-re. — Gedenken, sich erinnern: 
nie-lllTll-i (me-men-to, -tote „ein unicum auf ital. Sprachgebiet“, 
meminen-s Liv. Andr. ap. Prise. 11. p. 922); -miü-i-SC-i: coni- 
min-i-sci sich zusammendeuken, erdenken, ersinnen, eommen-tii-s 
(skr. zd. mata gedacht); commentä-ri (-re), commentä-tor, -tio, 
corament-ic-iu-s, comment-äriu-s (über), -m (volumen), commentarifi- 
lu-m, commentari-ensi-s Registrator, commen-tor (skr. mantär, Mev- 
T(op) Denker (uvae Ov. f. 3. 785); e-min-i-sci anssinnen, emen-tu-m 
(exeogitatio Gloss. Isid.); re-min-i-sci wiederdenken, sich erinnern 
(reminisci, cum ea, quae tenuit mens ac memoria, cogitando repetuntur, 
VaiTO 1. 1. 6. 6. 63; miniscitur (pro reminiscitur antiquius dicebatur, 
P. D. p. 122. 18), reminiscent-iae Tert, (ävafivtjaeig Plato); men- 
ti-ö(n) Gedenken, Meldung. — (*men-es, fiiv-og, *Men-es-ua, 
*Men-er-ua) MSn-er-va (älter, Quint 1. 4. 17, G. Menerv-ai, -ae 
G. I. L. 101. 1457. 1462) Min-er-va die geistbegabte Göttin der 



Digitized by Coogle 




209 



W'eisheit®) (Minervam pro .stamiiie, Arnob. 5. extr.), Minerv-iii-s, 

(-al Schulgeld), Minerv-ia (j. Castro), Miner-inu-s, -Ina; pro- 
uienervat (item promouet Fest. p. 205). — nieii-ti-ri (preuss. 
menii-mai wir lügen, lit. imn-iti gaukeln, ksl. man-iti decipere) sich 
erdenken = fälschlich vorgeben, lügen’’) (mentibor Plaut, inil. 2. 
2. lOl), mentien-s n. Trugschluss (Cic. div. 2. 4. 11), mentl-tu-s, 
menti-ti-S(n); (*nient-i-du-s, vgl. avere, cupirealtl.: avidu-s, cupidu-s; 
*mentide-re, *mentdere, *mendere) iiiend-iix (vgl. andere audax) 
lügenhaft, Lügner, mendäci-ter, mendäc-iu-m, (*raendaci-on) mendaci- 
nii-cillu-m, mendaci-ta-s (Tert.) (inter mendaciura dicere et mentiri 
distat. Qui mentitur, ipse non fallitur, alterum fallere conatur; 
<(ni meudacium dicit, ipse fallitur. Vir bonus praestare debet, ne 
iiientiatur; prudens, ne mendacium dicat; alterum incidit in hominem, 
alterum non. P. Nigid. ap. Gell. XI. 11). 

Ilion (ags. mnuian, tmnian, ahd. mnn-ön, -en, nhd. mnlm-en, 
ksl. po-min-ati). — Iiiöil-Oro (causal) gedenken machen, erinnern, 
verkündigen’) (moneri-s, -nt Pac. Non. p. 346. Rib. Trag. Lat. v. 
30. 112); mon-i-tu-s, -m, moni-tu-s (tlis), moni-tor, monitör-iu-s, 
moni-ti-o (monela Tert.), moni-ta-re (Ven.); mon-ü-mentu-m (mon-i-) 
pvfj-pa(v), monument-äli-s, -äriu-s; mon-ü-bili-s (Sidon. ep. 22); 
Moneta Mvtjjtoavvtj (Cic. n. d. 3. 18. 47) die Mahnende (Juno), 
officina Monetae (Liv. C. 20. 13) Tempel ders. und die nahe 
Münzstätte, daher (Namen auf das Geld übergehend) moneta 
.Münze”), mouet-äli-s, -ariu-s (M.-arbeitei-). — (* mon-es-tro) moil- 
S-tru-ni (ski‘. mi'in-tra Rath, Spruch) Mahn-, Wahr-zeichen”) (mon- 
striim, ut Aelius Stilo interpretatur, a monendo dictum est, velut 
monestrum. Item Sinnius Capito, quod monstret futurum et moneat 
voluntatem deorum, Fest. p. 138, P. D. p. 140); vVidernatürliches, 
Ungeheuer, Scheusal; monstr-u-ösu-s (monsti'osu-s); moiistvä-re 
weisen, lehren, zeigen, monsträ-tu-s sich auszeichnend, auffallend 
(Tac. h. 1. 88. G. 31), monsträ-tor, monsträ-ti-o (-tu App. Auson.), 
monstra-tivu-s, monstra-bili-s == monstratus (Plin. ep, 6. 21. 4); 
(mo-n-s-tru-m, *mo-s-tru-m, *mostel-lu-m) Mostell-äria == Haus- 
gespenst, q>aa(ia (eine Kom; des Plautus). ‘®) 

lllil. — mÖ-tu-S (tüs) Bedenken, Besorgniss, Furcht (metus 
opinio impendentis mali, cpiod intolerabile esse videatur, Cic. Tusc. 
4. 7. 14), metu-ero, meti-cul-ösu-s; ini-metuens {Sqioßog Gloss. 
Lat. Gr.). 

ina-dll klug sein, heilen.“) — (skr. nmlha Verstand, Ein- 
•sicht, Weisheit [PW. V. 900], Zend mndli- pa-v-&dvco lernen, 
(lod-og Lehre, ksl. mqd-ru verständig, zd. mü-z-dra id., inndha 
Heilkunde, madh-aja lehren Justi 225). — lll?(lo-ri (= fiu9e-) 
heilen; med-ieu-s heilend, Arzt**), medicäre, -ri, medica-tu-s (tiis) 
(Ov. h. 12. 165), medica-tor (Tert.), medicä-ti-ö(n), medica-tivu-s, 
niedicä-men, -mentu-m, medicament-äriu-s, -osu-s (Vitr. 8. 3), medicä- 

Vanidek, etymol. lat. Wiirtb. 2. Aufl. 14 
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bili-s (-ter) (medibile meclicabile, P. D. p. 123), medicä-bubi-m 
(= -men, App.), medie-Iiui-s (-Ina ars), medicin-äli-s (-ter), medic- 
ösu-s (Cael. Aur. t. 2. 1); med-ela; (*medi-tor) Medi-tr-ina (P. D. 
p. 123)*^), meditrin-älia; rS-med-iu-m = medicamen, remediä-re, 
-ri, remediä-tor (Tert.), remediä-ti-o, remedi-äli-s , -5-bili-s; med- 
1-ta-ri sinnen, überlegen, üben, meditä-tu-s (-te), medita-tus (-tus), 
meditä-tor, meditator-iu-m (Hier.), meditä-ti-ö(n) , meditatiun-cula, 
medita-tivu-s, medita-men, -mentu-m, medita-bundu-s (Justin). 

Benfey Wzll. I. 258. II. 34 ff. Bopp Gl. 283b. 286 f. 302 f. Gr. I. 217. 
Curtius Gr. 63. 102 f. 243. 311 f. Vb. I. 280. II. 176. 194. Fick W. I. 
166 ff. 390 f. 712 £F. II. 183 f. 431. 628. III. 229. Spr. 167. 195. 351 ff. Z. 
XXII. 381. Leskien St. II. 88 f. Ludwig Z. X. 443 ff. L. Meyer Gr. I. 
408. Miklosioh Lex. 362. 389. 395. Pictet II. 312 f. III. 279 ff. 294. 404f. 
Z. V. 45 f. 326 f. Pott W. II. 2. 94. 118. Z. VI. 107 f. Schleicher Cp. 248. 
Spiegel Z. XXIII. 188 ff. — 1) Benfey .Wzll. II. 36. Curtius Gr. 103. 313. 
Pott EF. II. 206 (Vgl. Corssen Z. 11. 31). — 2) lieber den Bedentunga- 
übergang vgl. Pott Z. f. K. d. Morg. III. 27. Vgl. noch Schmidt Z. 
XXIII. 338. — 3) Corssen 1. 418. Schweizer Z. IV. 67. — 4) Vgl. noch 
L. Meyer Z. V. 380. Pott Z. 1. c. — 5) Vgl. Corssen B. 409 f. Grass- 
luann Z. XVI. 177. Pott Z. VI. 112 f. Schömann ad Cic. n. d. 2. 26. 67. 

— 6) Aufrecht Z. IX. 232. Corssen B. 117 f. Curtius Gr. 1. c. Lettner 
Z. VII. 186. Pott Z. VI. 102. Schleicher Cp. 267 (nach Schuchardt Voc. 
des Vulgärl.). mendax nach Corssen 1. c. — 7) Vgl. Grassmann Z. XI. 87. 
Schleicher Cp. 84. — 8) Corssen II. 293. Pr. Müller Gr. d. Spr. I. 18. 
Schoemann ad Cic. n. d. 3. 18. 47. Schweizer Z. XVIII. 306. — 9) Bugge 
Z. XX. 133. Corssen B. 409 f. Spr. 341. Curtius de n. gr. f. 38. — 
10) Corssen II. 190. — 11) Ascoli Z. XVII. 338. Curtius Gr. 243. Vb. I. 
394. Z. I. 263. Pictet III. 288. Z. 1. c. Pott Z. V. 261. VI. 101. 103. 

— 12) Zum Suffix vgl. Curtius Z. VI. 87. Lottner Z. VII. 49 (icu-s = 
lit. ika-s, bildet nomina agentis z. B. kul-ika-s Drescher). — 13) Corssen 
II. 522. 



MAN ragen, vortreten. — Europäisch. 

man. — men: Ilien-tu-m Gebäudevorsprung, Kinn*) (vgl. 
gotb. munth-a-s, ahd. mund, mbd. munt, nhd. mund, alts. nwSi, 
ags. müdh\ lett. mutte), ment-ö(n) Langkinn, Mento; mentagra Kinn- 
flechten (Plin. 26. 1. 2). — min: (*min-u-s) inJllC-re ragen 
(Lucr. 6. 561), sonst nur: e-, im-, pro-, prae-minere, super-e- 
minere; e-min-u-lu-s (-la genua boum Varro r. r. 2. 5. 8); Illlliae 
Zinnen (ragend, drohend vgl. lit. pre-mma Vorbau), Drohung; 
niinä-ri ragen, drohen, minan-s (-ter), minä-ti-o, mina-tor-iu-s (Amin. 
17. 7), mina-bili-ter {anHltjxixäg GIoss. Phil.); min-ac-s (minäci-ter), 
* minac-iae (Plaut.); mini-tä-ri (-rier Plaut. Amph. 3. 4. 3. Bacch. 
1. 2. 44), minita-bundu-s, minita-bili-ter (Pac. ap. Non. p. 139. 22). 
— mon: (mon-ti Aufragung) m(Hl-S Berg, monti-culu-s, monticel- 
lu-8 (Agrimens. p. 231 (}.), mont-änu-s, Montan-u-s, -inu-s, Montan- 
il-la, mont-ensi-s (Grut. inscr.), montu-(mont-)-ösu-s; Septi-mont- 
ium = Septem montium, erg. locus [das Zahlwort abgestumpft, die 
Bdtg. des G. PI. vergessen, das Wort dann als n. Sg. gefasst und 
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flectirt wie sertertinin] Umkreis der 7 HUgel*); pro-mun-tür-in-m 
Hoch-, Vor-gebirge, Kap.^) 

Bechstein St. VIII. 353, Bnggo St. IV. 343. Corssen N. 77 ff. Fick 
AV. II. 185. 431 f. C36. III. 230 f. Walter Z. XII. 418. — 1) Pott KF. 
II. 560. — 2) Corssen II. 179. — 3) Kuhn Z.«XI. 278. — Brambach, Fleck- 
eisen: „nicht promontorium“ (Rh. Mus. XXIV. 530 f.). 



iniini Kleinod, Halsband. — skr. mani (raäni) Probe, Ziei-at, 
Anaulet; am Leib getragenes Kleinod, Edelstein, Juwel übei’haiipt. 
rW. V. 440. (Jr. 974. — Zend minu Geschmeide. 

(*manja) moill-lc; (*men-lo) mel-lu-m (Varro r. r. 2. 9. 1.5), 
rail-lu-s iSeip. ap. P. I). p. 151. 5) Halskette, Halsband. — 
Vgl. (fintiyo) (lävvo-g, (löwo-g, ksl. moniMo, altruss. nwniatn, mmmto, 
kleinr. namysto, bulg. nionista, alts. mrni , ags. mmc, ahd. mänili, 
'tnmni, portug. manilla, ital. miiniylio, venet. manin, gall. fiaviaxtj-g. 

Bopp Gl. 283a. Fick W. I. 171. 392. 715. 11. 185. 432. 028. III. 231. 
Cirassmann I. c. Miklosich Lex. 380. Fremdw. 39. R. 51. Schmidt Z. 
XXV. 3. 

MAND schmücken. — skr. mand schmücken, bekleiden. PW. 

V. 446. 

mand (abd. mmz-an, mbd. mu(z-m schmücken, ir. mind äidSy/ia). 

— nmnd-U-S (-e, -iter) rein, schmuck, Schmuck, mundü-lu-s (-le), 
mundi-ti-a, -e-s, mundi-Sli-s (-ter) Tert., (*mundi-cu-s) mundi-c-Ina 
Keinigungsmittel (App. mag. 277. 4); mundS-re, mundä-tu-s, munda- 
ti-o, munda-tor (Firmic.), muiidator-iu-s. — llinildn*S Weltall, 
Welt (als Inbegriff der Ordnung) vgl. xoffgog’), mund-änu-s zum 

W. geh., Weltbürger (Cic. Tusc. 5. 37. 108), mundani Laien 
(Cassiod. 8. var. 24), Ggs. clerici. 

Bopp Gl. 283a. 299a. Fick W. I. 171 f. 392. 715. II. 193. Spr. 147. 

— 1) Zur Bedeutungsentwicklung vgl. Klotz W. Krebs Antib. ’ 510. 

inailia Naturlaut. — Vgl. tata, nana, papa. — Europäisch. 
Tnailllllil Mama, Mutter (matrem mammam, patrem tatam 
vocare. Varro ap. Non. p. 81. 4); Grossmutter, Amme (Inscr.), 
mammü-la. — Vgl. fiänfiu, fidfifitj, fuiy,fictia, ksl. mmna, russ. serb. 
nuhua, nrnmintka, bühm. imitna, lit. nuitna, monm, mnnmh, ahd. 
mumm, numit, mhd. nMome, nhd. muhmr, cambr. corn. arm. mam. 

Fick W. I. 705. II. 182. 427. 027. III. 243. Spr. 350. Fritzsche St. 
VI. 285. Schmidt Z. XXV. 34. 



inaniSa Fleisch. — skr. mähsä Fleisch. PW. V. 687. 
(*mems-ro, *mems-th-ro, *mem-f-ro) iiiein-b-rn-in Glied 
(= fleischiger Theil), merabr-ösu-s, membrä-ri, membrä-ti-ni, membra- 

14* 
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tnra (ilieilerliildiinjf (Vit.r. K. 5V, l'i-, tri-, qnadri-memliri-s; IHPinbr- 
illlil (-anii-m Isid.) llilutLdiun, Pergameiitlia\it, iiienibränu-la (-lii-in 
App. Met.), iiieml)ran-eu-s,-uriu-8(djqp{trpo7rojds Gloss.Phü.), meinbi-an 
ac-eii-8 (-iit-s). — Vgl. ksl. ntffio Fleisch, ])reuss. mensa, nienso. 
lit. lett, mi'sa, poln. vtiesof russ. mjnso, böhin. umso, goth. mim:, 
aTbr»H/.s, armen. ui\s\ ksl. corticis pais interior, membrana. 

sloveii. mt'zdra, bölmi. uuizdm, jioln. mkzdrzyr, ksl. me:dr-ica 
])iitaRien ovi. 

liezzenberger BH. I. 340 (vgl. yfftaf-, firiag-, iirjg-ös der fleischige 
Theil des Schenkels, Schenkel). Kick W. I. 7‘2‘i. II. 4H9, Spr. 355. Mik- 
losicb Lex. 

MAR reiben, zerreiben; sich aufreiben, sterben; europäisch: 
mal mahlen, malmen. — skr. mar zermalmen, zerschlagen, zer- 
drücken; sterben, caus. tödten, sterben lassen. PW. V. 504 f. 
Gr. 1050. 1054. — Zend mar, altpers. mar sterben. 

mar (fiaQ-av-ju yaQulvoi aufreiben, entkräften, *gpo-To *f»^po-To 
/Sjjo-Tü-g sterblich, Ggs. ä-/ißgo-To-s, lit. mir-li, ksl. mre-ti, russ. 
morjdti, böhm. moi'-ili zu Tode quälen, goth. maur-thr, alts. mor-dh, 
nhd. uior-d\ — IHOr-i (-o-r, skr. mri-ja-fe) sterben (moriri Plaut. 
II. Ov. m. 14. 215, moriraur Kim. ap. Prise, p. 880); (*mort-vo) 
inort-uu-s gestorben, todt (ksl. mrül-vü, ir. mnrhh, cambr. manr), 
hiortii-alia, niortu-äi'iii-s, mortii-ösii-s (Cael. Äiir.); mor-i-biindii-s; 
Des. iiioritur-Ire; (mor-ti skr. mr-ti, lit. mir-li-s, s-uict-U-s, ksl. 
m-nirü-lt, cymr. '*mar-va uutru) Ilior-S Tod, Vernichtung, More, 
mort-uli-s (ßffo-ro-g, skr. mdr-ta, zd. UMrc-la), mortali-tä-s; (*iuorti- 
cii-s) morti-c-iim-s (vgl. skr. mrf-nha Leichnam) verreckt (von 
Thieren); lllOr-bu-S (Schwinden, Siechthiira) Krankheit (vgl. skr. 
zend niarn Tod, lit. miira-s, ksl. 7)ioru Sterben, Pest’), raorbl-dii-s 
(krank machend Liier.), morb-ösu s; morb-on-ia Pestland (vulg. 
abire niorboniam); morbi-fer, -ficu-s. — (mari) llliire (gall. »wre, 
ir. 7nuir, ksl. mor-je, böhm. niore, goth. marei, ahd. UMri, mhd. met\ 
nhd. iHCcr) Meer (Ggs. des Lebens der Vegetation, vgl. skr. mani 
Wüste PW. V. 568; noinog dzQvycTog, vastum inare ii. s. w.)“) 
(Gen. PI. mar-iim Naev. ap. Prise, p. 700 P.); mari-tilmii-s, -tiiiiii-s, 
inar-inu-s. — (*mar-tii-s Mahner, ksl. mla-tü Hammer, mhdili 
hämmern) lliai'-tu-Ill-S Hammer (franz. martmii, Karl Märtel); 
mor-t-ariu-ni Mörser (in «pio teruntur qiiac solvenda sunt, Non. 
p. 54.3. 22), mortario-lu-ni. — niar-e (vgl. ja-c-, -fa-c-ere) iliaro- 
eiT (vgl. albu-s albere) aufgerieben sein = matt, schlaff sein”), 
marce-sc-ere, marci-du-s, marcidü-lu-s, niarc-or, marc-u-l-entii-s; 
niarc-u-s (Malmer) Hammer, Stössel (Is. or. 19. 7. 2), niarcö-lu-s, 
Mami-s, Marcii-lii-s, Marcel-lii-s, Marcell-iiiu-s, Marc-iii-s, Marci-Snii-s. 

mal (fivi.-jcü fivlla, ir. tnrlhii, lit. mdldi, ksl. tnU-H, goth. 
7Ha1iiu, ahd. mnl-jau, mhd. tnrdn, •miill-en, 7niihi- fivly, lit. znnJum-s, 
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preiiss. maluni-s, ksl. *meljtmü mlinü, slov. mlin, poln. oberserb. 
niftin, böhm. mlyn\ — Illül-H Mühle; möl-6re mahlen (umbr. ku- 
nial tu — commoUto); mol i tor, moliUir-a, inol-inu-s fivk-ivo-g, 
mol-e-tr-ina (Cato ap. Non. p. 63. 26),= mola, molin-ariii-s Wasser- 
müller (t'5p-<vA£T»)s Gloss. I’hil.j, mol-ari-8 (lapis, dens), mol-ftriu-s 
(asinuB, Cato r. r. 11. 1), mol ile Mühlenseil (id. 10. 11); mola 
saLsa Opfermehl (far tostum et sale sparsum, ipiod eo molito 
hostiae adspergantur, I’. I). p. 141), illl-inolli-re mit 0. bestreuen 
(vor dem Schlachten des Opferthieres), das 0. schlachten, opfern, 
imniolä-tor, iinmolä-ti-o, iinmola-t-ic-iii-s (Aug.); mol-u-crum Mahl-, 
Düng Werkzeug ((|Uo molae vertuntur; auch: liguum ipioddam <|uadrä- 
tuiu, ubi immolatur, Fest. p. 151)*); (*mol-e-udu-s mahlend) 
molendä-re (triticiim Pomp. gr. p. 173), molend-inu-ni Mahlort, 
Mühlenhaus, molend-ariu-s, molend-iii-arius = raolarius, Con-molenda 
(Malmerin, Orelli iiiscr. 1. p. 300)’'); u-lliol-ll-llieiltll-lll (-1-) .Mahl- 
ertrag, (iowinn, Vortheil“), otuoluiiienl-ic-iu-s (Cassiod.). — Illil- 
ill-Ill Hirse (gtl-irrg lit. mal-nos ags. md, cambr. tndcd)''), mili- 
äc-eu-s, mili-iiriu-s; miliaria f. Ortolan, Fettaniiner (ticedulae et 
miliariae dictae a cibo, (|uod alterae fico, altorae milio tiant pingues 
Varro 1. 1. 5. 7. 6, r. r. 3. 5. 2). 

Ilisilil zerrieben = erweicht, weich, zart, mild. — lliul-va 
(iceX-ftt-xct yak ä-xy .Malve (von den weichen Stengeln oder von der 
die Eingeweide erweichenden Kraft)“), malv-ac-eu-s (caulis, Plin.). 
— (*mali-ta, *meli-ti, *meli-t, *mel-t) Ilicl (ftr'ltitj (yekn-ja 
(.likiaaa Biene, goth. mdilJia, yiki, ir. md) (0. *mel-ti-s mel-li-s) 
Honig (der milde, weiche)''), melli-culu-m (melculum Honigkind 
Plaut.), mell-eu-s, mell-ariu-s (-m Bienenstock, Plin. Varr. r. r.), 
Mell-ön-a, -ia, niell-ösu-s; mell-a llonigwasser (Col. 12. 11. 47); 
mella-re 11. sammeln (Pallad. 7. 7. l), mella ti-o (Col. Plin.); 
(*melh-re mit II. versehen) nielll-tu-s = melleus (mel-tom, 
raellitiim, mellosuin, P. 1). p. 122. 3), mellittt-lu-s, inellitu-la (App. 
Met.), (*mellit-la) mellil-la ( Plaut. Cas. 1. 47) Honigpüppchen ; melli- 
g-o Bienenharz, noch nicht reifer Traubensaft (Plin.); (*melli-re) 
Illlll-SU-S (vgl.salire, sal-sus) mit 11. angemacht, honigsUss, mulsu-m 
Meth, muls-eu-s = mulsus (Plin. Col.); pro-muls-ifdj-s mit Honig 
angeniachles Vorgericht, Vorspeise. — (*mol-vi) Iliol-Ii-S (-ter) 
weich, zart, mild, weichlich, schlaff’“) (vgl. a-gal-d-j, futk a-x6-g weich, 
(ika-% jtßka-K ßkax-g, ßkrjx &o-g sanft, schwach, ahd. mar-mvi, mnr-o 
zart, murwi mürbe, ags. meanr, *niol-vi = ymk-v-g matt, vgl. ten-u-i 
zaw), molli-culu-s, inollicel-lu-s, molli-ti-a, -e-s, -tu-do; inolli-re 
(mollibat Acc. ap. Non. p. 347. 16), inolll-mentu-m; molle-sc-ere 
(möllere Theod. Prise. 1. 2H); ('•'■molli-cu-s) molli-c-ina weiches 
Kleid (Naev. ap. Non. i>. 540. 22); nioll-u-sca (nux); molluscu-m 
(tuber, Ahornschwanini); inoH-ii-g-o o. Pflanze (weiche Art der 
lappago l’lin. 26. 10. 65); mal-ta-s == molles (Lucil. ap. Non. 
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p. 25 G.). — niül-icr (= raollior, vgl. mollitie tamquam mollier 
Isid. or. 11. 2; ferner; &r/Xmegai ywaikeg; fialxivts' TCag^ivos. 
KgfjTtg Hes.) Weib (das zarte)*'), nmlier-ariu-s, mulier-ösn-s, 
inulierosi-tii-s (ut ita appelleng eam, quae Graece qitkoyweut dicitiir 
Cic. Tusc. 4. 11. 25), mulier-ä-re (Varro ap. Non. p. 140. 16); 
imilier-cüla, mulier-cul-ariu-s ; mulie-bri-s (-ter) '*), muliebri-tä-s (Tert.). 

llenfey Z. Vlll. 5 f. Bickell Z. XIV. 42G. Hopp Gl. 288 f. Gr. I. 217. 
Corssen Z. 11. 2. III. 191. Curtius Gr. 3.H1 f. 3.S7. 555. Vb. 1. 238. 294f. 
307. Fick W. I. 172 ff. 392 ff. 716 ff II. 186 ff. 198 f. 432 ff 628 ff. 111. 

232 ff Spr. 248. 353 f. Z. XX. 169 f. Grasstoann Z. XII. 122. Kuhn Z. j 

1. 135. M. Möller I. 336. 11. 317. 344 ff. Lottner Z. V. 380. VII. 22. 

Miklosich Lex. 384. Pictct II. 159. III. 151 f. Pott W. I. 522. II. 1. 535. 
iSchade “594. Schleicher Cp. 227. Siegismund St. V. 160. 166. Weigand j 
11“. 157. — 1) Corssen I. 163: W. bhu, mor-bu-s Schwindc-wesen, Siech- ' 

wesen u. s. w. Vgl. auch Schweizer Z. III. 347. — 2) Curtius Gr. 1. c. | 

Z. 1. 33. Fick W. 1. c, Lottuer Z. VII. 186. Miklosich Lex. 381. Pictet 
1. 130. — 3) Vgl. noch Ascoli Z. XII. 425. IBopp Gl. 304a. Corssen K. 39. | 

Curtius Z. 1. 33. II. 400. Froehde Z. XXII. 257. Möller Z. XXIV. 491. 

— 4) Corssen B. 343. Froehde Z. XVIIl. 259. — 5) Corssen B. 126. 

— 6) Kreal Rivista 1874. S. 454. Düntzer Z. XL 69. — 7) Vgl. Fick 
Z. XVIII. 414. Lottner Z. VII. 175. Pictet III. 299. — 8) Fick Z. 1. c. 
(Anni. 7). — 9) Vgl. Corssen B. 326 f. Curtius Gr. 330. Fick W. 1. c. 
Pott EF. 1. 143. II. 446. Schweizer Z. XIX. 236. Zeyss Z. XVI. 384. 

— 10) Curtius Gr. 326. Froehde Z. XXII. 260. Pott W. I. 595. — 1 1) Corssen 
B. 357. 394. Curtius Gr. 1. c. (Anm. 9). Düntzer Z. XIV. 196. — 12) Corssen 
N. 191: r vor b geschwunden. Ebel Z. XIV. 78; wohl statt * mulies-bri, 
also r = urspr. s, wie in major, honor. 



MAR leuchten, glänzen, schimmern. — skr. märlk'i Licbtatom, 
Lichtstrahl [W. mar im skr. nicht mehr vorhanden]. PW. V. 
567. 570. Gr. 1007. 

mar (gap-ya Iiatga der funkelnde Hundsstern, Mond; fiag-i-kij 
Gluthkohle, a-fiag-vytj Blinken, Funkeln, fiog-6-ei-g glänzend). — 
M5r-iu-s (glänzend, berühmt, vgl. Luc-iu-s); Mar-Ica; (Mar-ti) Mar-S 
(der glänzende, Glanz bringende Gott); Mars-pater (vgl. jusjuranduin, 
respublica) , Mars-piter (Schreibfehler oder Zwitterbildung, Varro 
1. 1. 8. 33. Gell. 5. 12. 5. Or. inscr. 1350); Mas-piter (Varro 1. 1. 
8. 26, 9. 46, 10. 65, Prise. 12. 1284 P.); Mart-iu-s; Marti-äli-s; (*mart- 
iu-s) Marsi; Marru-s, Gründer von Marr-üv-iu-m, Marr-u-c-ini. 
— mer: nier-ll-S (-e) (goth. mer-s, ahd. mtiri, mhd. macn- be- 
rühmt, ir. mär, altn. itMcr-r id., rein, lauter) hell, klar, lauter 
(-m reiner Wein), raeri'-ca (vitis), mer-äc-u-s (e), mer-äli-s, mer- 
ösu-s = merus, meräcö-lu-s; Mer-ö(n) Weinsä\ifer (Suet. Ner. 42). 

inar -f- niar (gap-jaerp-jo) gccp-grrfpo) blinken, funkeln, fiap-g«p-o-j 
Iliramernd, schimmernd, Subst. weissglänz. Steinart, Marmor). — 
Mar-mar, Mar-mor (carm. arv. C. I. L. 1. 28) = Mars; Ma|rJ- 
inur-iu-S Vetur-iu-s (carm. Sah, Fest. p. 131) [Fir-oj annus; 
Vetur-iu-s ■= annuus] = Martins annuus, Mamur-älia (am 14. März); 
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Ma[r] -raer-s (osk. sabin.) — Mars; Mamert-lni (Einw. v. Messana); 
(^Äla[rJ-nior-t, Ma-bor-t) Ma-TOr-S (Mavortio patri Or. inscr. 1348); 
Ma[^r]-mer-cii-s osk. Vornaino (Varro 1. 1. 5. 73, Fest. p. 131), 
^Iainerc-mu-8. — niar-mor (Nbf. mar-mur, vgl. Quint. 1. 6. 23) 
IVtai’mor, poet. MeeresflUche (weiss scbömnend), marmör-eu-s, inarinor- 
tiiüu-s, marmor-Ssu-s; niarmor-ii-re, niarraora-ti-ö(n). — Vgl. ksl. 
niramoru, serb. böhm. mramur, russ. mirmorü, mramorü, poln. marmur, 
ahcl. manmd, mhd. marmd, marbd u. s. w. 

Corssen I. 404 ff. B. 404. Z. II. \ ff. Curtius Gr. 567. Ebel Z. VI. 417. 
Fick W. II. 186. 433. 786. III. 233 (marmor aus futpfiagos entlehnt). 
Spr. 354. Z. XXII. 382 f. Grassmann Z. XVI. 161 f. Eegcrlotz Z. VIII. 127 f. 



MAK, MEK zuniessen, zutheilen. — Gräkoitalisch. 

Hier (juEp-oj Antheil, ficQ-jo-fiai inereor, £-ft-|aop-a, 

£L-(j.aQ-Tai, tt-fieQ-jm a-fiiCgm a-fitg-Sa) mache unthoilhaft, ftdp-o-j, fiog-Jct 
(.loiQct, ^oQ-xrj Antheil, Theil, Loos, Moiga). — Ill(^r-ere Antheil 
erhalten, -eri A, sich erwerben, verdienen, mer-'I-tu-s, als Subst. n. 
Verdienst, meri-tör-iu-s; meri-ta-re; mere-nda (Sgiazov Seiktvov 
(iloss. Lab., vgl. praebonda) Abendbrod (ahd. mcr-6d, -ed, -diu, -eda), 
Merenda, mereudä-re, merend-äriu-s; mer-etr-ix Lohndirne, Hure, 
mcretric-u-la, meretric-iu-s (-ie), meretric S-ri. — (*mer-cu-s ver- 
dienend, bes. durch Handel) inere8-ri handeln (mercarier Hör. s. 
2. 3. 24, mercassitur Grut. inscr. 512. 20), mereä-tu-s (tüs), 
mercä-ti-ö(n), mereä-tor, mercator-iu-s, merca-türa, inerca-bili-s; 
fmer-ci) mer-c-s (N. mer-ce-s Sal. ap. Char. p. 27. Neue I. 141) 
Waare (als verdienende), (vgl. osk. a mir-i-ca~iu-d ohne Kauf), merci- 
inon-iu-ra, merc-äli-s; (*raer-cu-ro) Mei'-CÜ-r-iu-S (Frönest. Mereüri-s, 
Mircurio-s, Mirqurio-s) Waarengott, .Mercuri-äli-s; (* merce-re, *mer- 
ce-da, mereg-d) merc6-s Preis, Lohn, Sold, merced-ü-la, merced- 
ön-iu-s Lohnauszahler; (*merced-no) mercen-n-äriu-s (so die 
Hdschr. des Cic. und neuen Ausg. von Baiter-Halm) Lohndiener, 
Miethling*); inercedi-tuu-m (meixennarium, quodmercede se tueatur, 
Paul. D. p. 124). 

Curtius Gr. 65. 331. Kick W. II. 197. 283. — Vgl. Corssen B. 111. 
Spr. 298 ff. Z. X. 7. Grassniann Z. XVI. 110. — 1) Vgl. noch Goetze 
St. Ib. 158. Kuhn Z. XI. 278. Schweizer Z. XI. 77. Bücbeler Hülfsb. 
(nn, nicht n). 



niara stumpfsinnig, thöricht. — skr. mürn stumpfsinnig, 
blöde, dumm. PW. V. 850. 

Illöril-S fKOQo-g ftwpo-j dumm, albern, närrisch, inor-i-ö(n), 
morä-ri ^uogaivto (Suet. Ner. 33); rao-mar (stultus apud Siculos. 
P. D. p. 140). 

Curtius Gr. 338. — Fick W. I. 718. II. 199. — Vgl. noch Brug- 
nian St. IV. 160. Buggo Z. XIX. 446. Pictet Z. V. 327. 330. PW. 1. c. 



y 
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MARK anfassen, berUhieu. — bkr. man; id. PW. V. 590. 
Gr. 1061 jmar -j- kJ. 

niaiT. — lliuic-(*rc berühren, streicheln, sänftigen; mul-su-5 
(imilc-tu-s); nnilce-tra Sonnenwende, Heliotrop (App. herb. 9; von 
der Biinftigenden Kraft der Ptl.)'), iniilce-d-o Anmuth (Gell. 19. 9)v 
TmiU'-ar« hart berühren, packen — misshandeln, schlagen (ra ii Icassitis 
Plaut, mil. 2. 2. S). — Vgl. (fiQux fißgax) ßga^ai aviXaßeri^, daxiiv. 
ävg ß^dx-airo-i/' dvaj^rgeg, dvaXijmoi/. 

Corssen II. l.M). B. 382. Curtiu« Gr. 463. Z. 111. 410. Kick W. 
174.720. Spr. 13.6. Z. .\X. 171 f. Fritüsehe St. VI. 298 f. Kuhii Z. VIII. 68. 
M. Müller II. 367 f. lloth Z. XIX. 222 f. Schweizer Z. XIV. 147. Siegis- 
mund St. V. 161. — 1) Corsscii B. 371. 

M.4RG reiben, wischen, streichen, streifen; europ. malg melken 
[mar -|- gj. — skr. marg reiben, wischen, reinigen, putzen. PW. 
V. 575. Gr. 1056. — Zend marez streifen. 

lliHrf^ (d-ficgy-o) ab-strcifen, -pflücken, d-fioQy-i/v-fu ab-wischen, 
-trocknen). — lliai'R-0 ( in-) Strich, Streif = Kami (goth. niark-a 
Rand, Marke, ahd. marca, marcha, altn. inork), niargin-.äre; niei*j;-aO 
Mäh-, Gotroido-gabcl (abstreichend) (fiirculae iiuibus acervi fru;ginn 
liunt, P. I). p. 124); Ilicrg-C-S (-i-ti-s) Garbe (abgestrichen). — 
malg (a-fiiXy-m mulgere, d-jioky-aio-g milchreich, 'innt^-fioXyoi; lit. 
mi'lz-u, milsz-(i, ksl. mltz-fi, mles-li-, ahd. mclch-im, inhd. miilch-en, 
nhd. mdk-cn\ goth. miluk-i-s, ahd. miluh, mhd. nhd. milch, ags. 
mcolc, nieoluc, ir. mclg, gäl. hliochd\ ksl. nüfku [entlehnt dem 
gerni.J): Illlllg-Crc melken, mul-su-s (lit. milsz-la-s), mulc-tn-s, 
mulc-tü (Varr. r. r. 2. 1 1. 2), mulc-tra, -Irn-m, -tr-äriu-m (d /ioXy-svg) 
.Melkeimer, mulsiira; capri-mulgu-s (der Hirt Catull. 22. 10; der 
Vogel Pliu. 10. 40. 56). 

Ascoli 92. Bopp Gl. 228 f. Corsson 11. 154. 162. N. 271. Curtiiis 

Gr. 184. 556. Fick W. I. 174. 394. 720. II. 187. 197 f. 434 f. 629. 632. 

786. III. 233. 23,5. Spr. 248. 354. Lottncr Z. XI. 172. Miklosich Lez. 

374. M. Müller Z. XII. 30. l’ictet 11. 35. Pott W. III. 563. Walter 

Z. X. 198. Weber Z. X. 399 f. 



lliai'Iliara Gemurmel. — ski-. marmara (onomatop.) rau.schend, 
Rauschen PW. V. 588. 

nuirnilir (m. Varro ap. Non. p. 214. 14) Murmeln u. s. w., 
murmör-ä-re (lOQfivQa, murmurä-ti o, murmurä-tor, murmura-buudu-s; 
(*murinurS-lu-s) murmuril-lu-s (Plaut. Rud. 5. 3. 49), murmurilla-re 
(id. ap. Non. p. 143. 2). — Vgl. noch lit. murmdti, murml-cnti, 
ahd. murmitrön, 

Bonfey Wzll. II. 39. Bopp Gl. 290a. Brugiiian St. VII. 332. Corssen 
11. 165. Curtius Gr. 336. Deft'ner St. IV. 284. Fick W. I. 175. 394. 719. 
II. 200. 433. Fritzöche St. VI. 281. 294. Siegismund St. V. 176. 
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marska stumpfsinnig, dumm. — skr. murkhä id. (von mürkh, 
murkh erstarren, betäubt werden). PW. V. 853. 

nilircu-s, inurc'i-du-s stumpfsinnig, träg, feig, Murcu-s, 
M «rc-ia, Murci-da (Göttin der Trägheit, Aug.). — Vgl. goth. 
}n<tlska-s, alts. malsk stolz, ilbcrmüthig, lett. mulk i-s Dummkopf, 
ir. tnurcas BetrUbniss, murcnch Ijetrllbt, anuor. morchi betrüben, 
niarch, morched Betäubung u. s. w. 

Piek W. I. 175. 721. Pietet Z. V. 327, 

MAL stark sein. — Gräkoitalisch. 

niol-ior stärker = besser (altl. melios c. Sal. Varr. 1. 1. 
7. 26, melios-em ibd. 27, melios-ibus Fest. j>. 264)'), melius-culu-s 
(-cule); melior-ä-ro (Gocf.), moliorä-ti-o (ibd.), melior-e-sco {ßikuovfiat 
Gloss. Phil.). — |Vgl. stark, sehr, futl-jov fiäkXou, futk-iaict; 

fictk-iQo g stark, heftig.] — mol-ta altl. (osk. molhi, umbr. mola st. 
hm(Iu) lliul-ta urspr. Vergütung, Eisatz (vgl. itaque '(luom iu 
dolium aut culeum vinum addunt nistici, priuiam iirnani additaui 
dicunt etiam nunc imiltain, Varro 1. 1. 5. 177); dann: Busse, Straf- 
geld*); multä-re (altl. moltare, vgl. aire innltaticod C. 1. L. I. 181), 
molta-, multa-ti-cu-s, -ciu-s, niultä-ti-o. 

P’iek W. II, 188 (vgl. Curtius Gr. 594). — 1) Vgl. Corsseii 1. 232. 
■236. II. 83. 88. — 2) Corssen Spr. 300 ff. (vgl. Schweizer Z. XVII. 309). 



MAL verfehlen. — Europäisch, 

inol-a (uterina), ftvlrj, Abortus, Missgeburt, molu-cru-in 
id. — Vgl. noch: (ftol, «-fiAo, ä-fißko) ct-^ßk-iOKto, außk-wanca 
abortiren, afißkto-ai-g, abortus; lit. viil-ili verfehlen, sich ver- 

sehen, poln. tmjl-ic irre machen, o-mylic sc fehlen, myfka Versehen, 
böhiu. myl-iti, myliii se, mylka id. u. s. w. 

Fick W. II. 189. Z. XX. 169 f. 

mala Schmutz, Unrath. — skr. mala id. „in der physischen 
und in der moralischen Welt“; malinä schmutzig, unrein. PW. V. 
596. 590. 

nialll-S hässlich, schlecht, schlimm (vgl. niger), als Subst. n. 
Uebel, Unheil (Adv. male), niali'-ti-a, maliti-5su-s (-Öse), malitiosi- 
ta-s (Tert.), mali-ta-s (xootm Gloss. Phil.); male-dicus, -ficus, -volu-s; 
malignu-s (S. 74). — Vgl. ylk-ü-g schwarz, yxik-vvta beliecken, goA- 
oßo6-g Schmutzferkel, goth. mail, ahd. mcil macula, lett. mcl-( 
schwarz werden, ir. maile maltira, cora. malan der Böse, Teufel. 

Anderson 1. 315. Beiifcy Wzll. I. 478, Bopp Gl. 291a. Curtius 
Gr. 370. Uüntzer Z. XIV. 196 f. Fick W. (W. mal sudeln, schwärzen 
aus mar zerreiben) 1. 173. 718. 11. 434. Spr. 248. 353 f. Pott EF. 1, 
112. 253. 
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MIV schieben, streifen. — skr. miv movere, Part, 
u-ta; ä-miv schieben, pra-mlv hinschieben u. s. w. PW. V. 
795. Gr. 1047. 

niav a-iuv-o-^t [afulßsa&cu. diflO-rtv, nsQaiooßae^m 

Hes.|, «-(iiif-jo) «ftffjS-Qi wechseln, tauschen, «-ftot/J-i; W. T., lit 
nuiu-ti streifen, schieben). — mov; {*mov-u-s) lllÖV-ftrc bewegen, 
fortbringen, erschüttern, erregen (movere in; removant| ur] 1. agr. 
C. I. 198. 49; mostis Mart. .S. 67. 1); (*mov-to) mö-tu-s skr. 
mii-ta (dis-niota PI. C. I. L. I. 196. 1. .30); mö-tu-s (-tüs), moti-ö(n), 
motiun-ciUa; mö-tor (Mart. 11. 40), motör-iu-s; mö-men, mömen- 
ti)-m Beweggrund, Wendepunkt, inoment-ana Münzwaage (Isid. or.), 
moment-an-eu-8, moment-äriu-s, -ösu-s; mö-blli-s (-ter), mobili-ta-s, 
mohilit[at]-äre (Caec. ap. N. p. 346. 14. Lucr. 3. 248); Intens. 
mö-t5-re, mots-ti-o (Tert.), motä-tor, mota-men (Paulin.), mota- 
bili-s (Vulg.); (*motS-cülu-la) motä-cil-la weisse Bachstelze (quoJ 
semper movet caudam, Varro 1. 1. 5. 11)'); moti-ta-re (Gell. 9. 6); 
com-mot-iae lymphac (ad lacum Gatiliensem a commotu, quod ibi 
iusula in aqua commovetur, Varro 1. 1. 5. 71). — (*mov-i-tare, 
*mov-tare, vgl. priidens, bühus) inll-tA-rc fort-bewegen, -bringen, 
verändern, wechseln, tauschen“), mutä-tor, mutator-iu-s, niuta-tura 
Geldwechsel, rauta-tio (-tu Tert.), mutä-bili-s (-ter), inutabili-ta-s 
(Cic. Tusc. 4. 35. 76); Intens, rauti-tä-re, mutita-ti-o (Verr. Flacc.); 
müt-uu-s (vgl. mort-uu-s) getauscht, geborgt (Adv. mutu-e, -o, 
-iter Varr. ap. Non. p. 513. 16), mutu-äre, mutua-ti-o(n), mutua- 
ti-cu-s (Gell. 20. 1); mutu-i-tan-s (Plaut. Merc. prol. 58 B.).®) 



Corssen B. 588. Curtius Gr. 323 f. Vb. I. 224. Fick W. I. 179. 
398. 726. II. 428. 624. Pott EF. I. 126. W. I. 283. Savelsberg Z. XXI. 
141. Weber Z. VI. 319. — 1) Vgl. Curtius Gr. 146. Fritzsche St. VI. 315. 
— 2) Vgl. Schweizer Z. XIV. 145. — 3) Vgl. Bechstein St. VIII. 363. 



MASG tauchen. — skr. magg (Grammatiker masg) unter- 
sinken, untertauchen, eintauchen, versenken. PW. V. 430. Gr. 973. 

masg (lit. mazgöju, lett. nmsgiißi waschen; skr. mnggä Mark, 
zd. maega, ksl. mozgü, sloven. wozg, böhm. mozek, serb. nmzgi, 
ahd. nuirag, marg, nmrac, marc, nhd. mark): Ilicrg-Orc tauchen u. s. w.; 
(*merg-to) mer-su-s; merg-u-s Taucher (Vogel), mergu-lu-s (Vulg.); 
(*merg-ti) mer-si-o (ßv9iaig Gloss. Phil.); Intens. mer[g]-tä-re (Paul. 
D. 124. Acc. ap. Non. p. 133), mer-säre; Frequ. merg-i-tä-re (Tert.), 
raersitare (Solin. 45). 

Bopp Gl. 282b. Fick W. 1. 175. 394. 722. II. 198. 435. 632. Förste- 
mano Z. III. 54. Grassmann 1. c. Kuhn Z. III. 69 (wie Grassmann: 
wohl lat. rg, skr. gg = älterem dg). XVII. 234. Lottner Z. VII. 186. 
Miklosich Lex. 378. Pictet I. 489. Weber Z. X. 400. 



Digitized by Coogle 




210 



MI in den Boden einsenkeu, l)efestigen; gründen, aufrichlen, 
errichten, bauen. — skr. mi id. PW. V. 763. Gr. 1037. 

Illi. — mai: (*inai-ta) me-ta (skr. »m-/ Pfosten, Säule, »«c-//rnd., 
vgl. PW. V. 897, lett. mcc-ta-s Pfahl, altn. meidh-r Balken) Auf- 
gerichtetes = Säule, Pfosten, Schober, Meiler, Dieme, End-, Ziel- 
punkt, metü-la (Plin. ep. 5. 6. 3.5), met-äli-s (-ter), met-äriu-s 
(.\rnob. 2. 70); metä-ri (-re) aufrichten, abstecken, abmessen, 
luetä-ti-o (Gol. 3. 15. l), meüi-tor (Nov. Th.), raetator-iu-s (Sidon. 
ep. 8. 11), meta-türa (Lact. 4. 11. 13). 

ini. — moi, moe, mti: (moe-ni) altl. Sing, inoe-ne, PI. 
inoc-Ili-a (G. -oru-m Cledon. p. 1898, Abi. -is Inscr.) Schutz-, 
Stadt-mauern ; ad-moeni-re (Plaut. Ps. 1. 3. 149), ante-moenire 
(id. Mil. 2. 2. 66); nill-lll-re eine Mauer aufführen, befestigen, 
wahren (munibis Veg. a. v. 1. 10), munl-tu-s (munita via'i Damm 
der Zähne Lucr. 3. 497, vgl. epxog oäovrav), munl-tor, muni-tura, 
immi-ti-o(n), munitiun-cüla, muni-iuen, -tu-in; inuni-tii-re (Cic. 
Kose. Am. 48. 140); moi-ru-s (ür. inscr. 566), moe-ru-s (Varro 
1.1. 5. 32. 41), nitl-ril-S Mauer, Wall, Damm, mur-äli-s, mural-iii-in 
e. Pflanze (muralis herba, parthenium, perdicium); murä-re (Cassiod., 
Veget.); (moer-) pos-mer-iu-m (vgl. posi-mer-iu-m P. D. p. 248 M., 
post-merium Varro 1. 1. 5. 143 nach Analogie des damals übl. 
post) pö-mer-iu-m *) Maueranger, Zwinger (vgl. pomerium, verbi 
vini solam intuentes, postmerium interpretantur esse: est autem 
magis circamerium u. s. w. Liv. 1. 44. 4). 

Curtius Gr. 324. Fick W. I. 177. 397. 724. 11. 436. 634. 111. 238. 
Z. XXI. 6. XXII. 218. — Die Formen siehe: Corssen (W. mu binden) 
I. 184. 328. 372. 644. 703. 707 f. 11. 87. N. 78 f. Spr. 302 ff. Goctze St. 
Ib. 164. Ritschl Rh. Mus. Vll. 666 f. Opusc. 11. 541 f. — 1) Brambach 
Hülfsb. : pomerium, nicht pomoerium. 



MI tauschen, wechseln (aus ma). — skr. mä id. PW. V. 687. 

Illi (lit. rnal-na-s, ksl. mc-na Tausch, Wechsel, lett. nu'-t 
tauschen). — moi, moe, mü: nill-ll-US (vgl. fü-n-us) altl. moenus 
(Lucr. 1. 30) Tausch = Gabe, Leistung, Geschäft, Amt, munus- 
culu-m (Cic. fam. 9. 12), münor-äli-s, -äriu-s; (*muner-u-s) munerä-re 
erweisen, schenken, munerä-tor, munerati-o (Dig.), munerä-bundu-s 
(App. Met.); re-munerä-ri wieder erweisen, vergelten; mü-n-i-s ver- 
pflichtet (munem significare certum est officiorum, unde e contrario 
immunis dicitur, qui multo fungitur officio. Fest. p. 43); müni-a 
= munera; COin-mülli-S (comoinem SC. de B.) mit- verpflichtet 
= gemeinsam, allgemein (vgl. osk. rmifni-kü-, goth. ga-mairm-s, 
nhd. gc-mcin) (Adv. -ter, -tus Varr. ap. Non. p. 510. 5), communi- 
ta-s, communi-ö(n), commun-äli-s; (*müni-cu-s) muni-cä-re (P. D. 
p. 152. 6) com-munl-cä-re gemeinsam machen, mittheilen, intr. 
verkehren (Dep. nur Liv. 4. 24. 2), communicä-ti-o (-tu-s App.), 
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comminieä-tor (Arnob. Tert.), communica-tJvu-s (Botfth.), commanica- 
bili-s fid.), coinmunic-ariu-s (dies, in quo omnibus düs communiter 
sacrifieabatur, P. D. p. 220. 19 M.); illl-llinni-S nicht verpflichtet, 
befreit (aavfißokog), iminuni ta-s; inuni-cep-s (s. S. 49). 

Fick W. 17Rf. 396. 72‘2 f. II. 190. 632 f. III. 237. Spr. 355. — Vgl. 
Aufrecht Z. II. 147. Mikloaicli Lex. 391. 



MI treten, gehen. — Zend mi führen. 

ini. — (*mi-ii-s, *nii-are) lllti-ftre (vgl. i, eo) gehen, meä- 
-tu-s (tüs), niea-ciilu-m (Mart. Cap. 8. 274), meä-tor, meä-bili-s; 
S(P-niY-ta Fiisssfeig (abseits gehend), semit-a-ti-ni (Titiu. ap. Char. 
p. 194), semit-iili-s (Verg. Cat. 8. 21 vola seinitalibiis deis, ivoSwi), 
semit-ariu-s (Catiill. 37. 16); (*mi-nu s) llli-llä-re gehen machen, 
treiben, minii-tor; pro-minare (App. Met. 9. p. 229. 24). — Vgl. 
lit. mini'i treten, nihd. menen treiben, fr/-, mener, pro-menade. 

Bopp Gl. 297a. Corsseu II. 212. N. 252. Fick W. 1. 177 f. 72ö. 

MIK mischen. — skr. mi(; id. in: mi(,;-ra, - 1 a vermischt; mik-sh 
(wohl desid. Bildung) mischen, umrUhren, mengen. PW. V. 766. 
783. Gr. 1043. 

inik (ft/öy-ro, (ity-vv-pi \x zu y], lit. nmsz-li, maisz-yü, ksl. 
mes-Hi-, ir. cum-masc mixtio; ahd. misk-ian, misk-an, nhd. misch en-, 
ksl. mtzgu, serb. mazga, böhm. mezek rj(Uovog — Mischling). — 
(*mic-sc-Sre) Illi-SC-ere [sc hängt sich dem ganzen Stamm anj 
mischen; (mic-sc, mic-s, mi-s) mix-tu-s, mis-tu-s ftix-td-g'), mix-, 
mis-ti-m ftty«, gi|, mix-, mis-ti o mix-, mis-türa, mistur-a-tu-s 

(Pelag. a. v. 6), mixt-, mist-äriu-s (Lucil. ap. Non. p. 546. 30), 
mix-, mis-t-ic-iu-s (övfifwxtog); pro-misc-u-s (Liv. 5. 13), pro-misc- 
uu-s (Adv. promisc-e, -ue, -a-m, Plaut. Ps. 4. 5. 11, Varr. ap. 
Non. p. 361. 25); (*miscu-lii s) miscel-lu-s ( cillu-s Marc. Cap. 9. 
309), miscell-än-eu-s (ii. PI. Gemengsel), miscell-i-on-es (P. D. p. 1231 

Bopp Gl. 296a. Corsseu 11. 283. Curtiu.s Gr. 334. 444. Vb. 1. 274, 
279. 286 f. Fick W. 1. 168. 398. 726. II. 191. 437. 636. Spr. 135. 356. 
Fritzsche St. VII. 389. L. Meyer Gr. I. 374. 403. Miklosich Lex. 392. 
Möller Z. XXIV. 494 f. Polt W. 11. 2. 569. — 1) Brambach Hülfsb.; 
mixtue besser als mistus. 

MICH netzen, träufeln, seichen. : — skr. mih seichen, Samen 
entlassen. PW. V. 789. Gr. 1043. — Zend miz. 

Illigb. — llli-ll-g-pre o-piX'i <0 pissen; mic-tu-s (tüs) SfuX' 
pa(t), mictu-äli-s, mic-tor-iu-s, mic-ti-li-s (Luc. ap. Non. p. 137. 30); 
mictur-ire; minc-tu-s ö-fitx-td-g, minc-ti-o fVeget.), minc-tura id.; 
(rneig-, meg-jere) lllpjcre = mingere, de-mejo (ütpovQÜ Gloss. 
Tiat. Gr.), im-mejere (vulvae Pers. 6. 73); suh-mejulu-s (Marc. 
Empir. 26). — Vgl. lit. myz-li, altn. miga (mingo), skr. mcha Urin, 
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mih Nebel, megJui, zend mnrghn Wolke, lit. mig-ht, ksl. 

niiff-la, poln. mgla, böhni. ntiha, serb. wiWo, wid Nebel. 

Ascoli 148. Z. XVII. 272. 327. Studj crit. II. 14C. Aufrecht Z. I. 231. 
Hopp Gl. 29«a. 302a. Gr.. III. 3fi9. (Jorsaen I. 81. 90. 30«. II. 396. Cur- 
tiua Gr. 194 f. Vb. I. 380. Fick W. I. 178. 398. 726. II. 191. 437. 634. 
111. 2.39 f. Spr. 360. liB. 1. 16. Götze St. Ib. 179. Oraaamann Z. XI. 48. 
L. Meyer Gr. 1. 38«. Z. VI. 13. Miklosich Lex. 388. Möller Z. XXIV. 
r>04 f. Pott W. III. 1003. Z. IV. 42«. Schleicher Op. 7«. 88. 207. 238. 
201. J. Schmidt Voc. 1. 136. 

MIL sich vereinigen, gesellen, zusammenfinden. — ski'. mil id.; 
inela Verkehr, Gesellschaft, eine best, hohe Zahl. PW. V. 782. 900. 

mil. — meil, mil: (St. meil-i) altl. nieile, I’l. meili-a (Mil. 
Pop. Pol. Ritschl, Prise. Lat. mon. ep. I. LXI. B.) millo, milia 
(inillia) Gesainmtheit, Masse, Tausend (als runde Zahl); mil-, mill- 
esimu-8, niil-, mill-öni (vgl. S. 120), mil-, mill-en-5riu-s, mil-, mill- 
iens, -ie.s, mili-, milli-ariu-s (Subst. n. Meilenstein, zeigend 1000 Schritt 
= 1 röin. Meile), mili-, milli-ar-ensi-s; (meilg-t) meile-s (Miirat. 
inscr. 582) Illile-S (in, mit Tausend gehend) Kriegsge.sell, Soldat 
(iiiilite.s, (piod trinm militum primo legio fiebat, ac singulae tribus 
Titiensium, Ramniiim, Lucerum milia singula militum mittebant, 
Varro 1. 1. 5. 89), milit-ia, militio-la (Siiet.), milit-iiri-s (-ter); 
miht-a-re; com-milit-iu-m, eom-milit-ö(n). 

Corsseii 1. 22«. 378. 383. II. 209. 15. 310 f. N. 269. Spr. 213 ff. 
Schweizer Z. II. 299. 

MIS verabscheuen, betrübt sein. — Griikoitalisch-keltisch. 

Ulis. — IllTs-er elend, kläglich (Adv. miser-e, -I-ter), ini.seru- 
hi-s, misel-lu-s; miser-ia, mi-seri-tii-d-o (Acc. ap. Non. p. 1.30. 18. 20), 
miseri-mön-iu-m (Lab. aji. Non. p. 214. 20); miserä-ri (miserarent 
Acc. ap. Non. p. 470. 23), misera-ndu-s, misera-tor (.Tuvenc. 2. 
295), miser-tor (Venant.), mi.serä-ti-o, miseiä-bili-,s (-ter); misere-re, 
-ri, inLser-i-tu-s, miser-tu-s (Scip. aji. M.acr. sat. 2. 10. Hyg. fab. 58), 
misere-sc-Sre (Plaut. Ep. 4. 1. 1). — mais: IlliM*S-tll-S lietrübt 
(Adv. -te, -ti-ter Plaut. Riid. 1. 5. C), maesti-tia, -tiido, maesta-re 
(Lab. ap. Non. 137. 27); maer-ere klagen, jammern, maer-or 
(or-is). — Vgl. fiia og Hass, gja-i-a h.assen, gi.a-äv&Q(onog u. s. w.; 
ir. m'mcuis Hass, niisrserh exosu.s. 

Fick W. II. 192 (gräkoitalisch). — Vgl. noch; Oorssen I. 328. 377. 
Oiirtiiis Gr. .694. Froehde Bll. I. 192. Schweizer Z. XII. 228. 310. XVIII. 
303 (beistiiumend Corsscn’B Deutung: 'miseref caiisat.-denomin. „cs macht 
nngliicklich“). Ders. vergleicht Z. XlV. 14«: luiseret, paenitet me aliciiju» 
rei mit: alul. mih ist wunder, mih i.st ferwiz ii. il. (Grimm Gr. IV. 242 ff.). 



Mll binden, schliessen; den Mund, die Angen schliessen. — 
skr. mü binden, mu-ka stumm. PW. V. 847. 
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Hin. — HlH-tll-S (skv. mü-lä-s') gebunden an der Zunge, 
stumm, muti-ta-s (Gloss. Gr. Lat.), müte-sc-ere, im-, ob-mutescere. 
— Vgl. ftu-to Mund und Augen schliessen, fiv-a-a> blinzeln; fiv-x6-s, 
fiv-T?]-g, (iv-ri-g, (ivT-rtj-g, (ivT-vo-g, jiv-do-g^ fiv-v-öo-g' atpavog Hes. 

Bopp Gl. 300b. Curtiua Gr. 330. Pick W. I. 179 f. 726. II. 193. 
M. Müller II. 100. Pictet Z. V. 330. Weber Z. VI. 319. 



MUK loslassen, auswerfen; grükoitaliscb : schnäuzen. — skr. mnk' 
los-machen, -lassen, aus sich entlassen, von sich geben. PW. V. 
810. Gr. 1047. 

milk (lett. müli-i sich ablösen). — müC-ll-S (ivx-o-g Auswurf, 
Schleim, Rotz, müci-du-s, muc-ösu-s, muc-u-lentu-s, müc-or Schimmel, 
Rahm; (*muci-lu-s, *mucilä-re) mucilä-g-o schimmeliger Saft (Theod. 
Prise. 4. 1); müc-in-iu-m Schnäuztuch (Arnob. 2. 2.3); müeS-re 
kahmig, schimmelig sein (Cato r. r. 148), muce-d-o; muce-sc-cre 
(Plin. 14. 20. 20); MUc-iu-s, -ia. — mug (k zu g, vgl. pik, pi-n-g-ere): 
iiui-li-g-er« (^fivK-jca) fivaaoi schnäuzen,, e-mungere ano-(ivee<o', 
munc-ti-o; e-inunc-tSr-iu-m Lichtscheere (Vulg.); lllOg-ll, -il-is 
(iv^-ivo-g, fiv^-ivo-g, fiv^-av Schleimfisch, Mugil-l-änu-s. — 
Vgl. noch: (/ivx-ra) fiv^a Schleim, Nüster, Nase, ^hvk-xtq Nüster, 
Nase. 

Benfey Wzll. 1. D18. Bopp Gl. 298a. Corssen I. 542 f. B. 20. Cur- 
tiua Gr. 102. Vb. I. 317. Fick W. I. 179. 727. II. 193. 438. Spr. 104. 
Hehn 527. Kuhn Z. XV. 452 (vgl. rauchen, muchig, rauchen, muchlich; 
rauften, niüfteln). Lettner Z. vTl. 175. L. Meyer Gr. I. 360. Pauli Z. 
XVIII. 19 f. Pott W. III. 575. Roscher St. III. 134. Windisch St. VI. 201, 



MUK ritzen, stechen. — Europäisch. 

milk. — miu‘-r-ö(n) \fivxQu>v' o|vg. ’EQv&Quiot. Hes.| Spitze, 
Schneide, Schärfe, mucrou-ä-tu-s. — Vgl. a-fivx-jio a-/ivaaa) ritzen, 
ä-fivx-t'j Ritz, Schramme, a-/ivx,-fw-g id. — Lit. musg-ti schlagen. 
Curtius Gr. 540. Fick W. II. 198 (gi'äkoitalisch). 



milklo Art Esel. — Gräkoitalisch. 

mnlu-8 Maul-esel, -thier, möla, mul-inu-s, -äri-s, mul-i-ö(n) 
M.treiber, Mulio, muliön-iu-s, -fcu-s. — Vgl. fivx-ko-g, 

Zucht-, Spning-esel (Ooxtig äi xal ovovg rovg im o%dav jtsjinoiis- 
vovg Hes.). 

Fick W. II. 193. Hehn p. 504. — Vgl. Förstemann Z. I. 497 (deutsch 
mül; neugr. /lovXÜQi entlehnt). 



MU6H verwirren, bethören. — skr. muh irre werden, caus. 
irre machen, verwirren, bethören. PW. V. 841. Gr. 1052. 
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niltg. — Falschspieler (<jui talis male luJit, P. I). 

p. 158. 27); (*inuf'-mu- 8 ) inug i'nä-ri tändeln, Tliorheiten treiben, 
sliumen (nngari et ipiasi tarde conari (ibd. p. 147. l). 

Fick W. I. 179. — Wegen gh =» lat. g vgl. a-glia-m ego (S. 87). 



MUS rauben, stehlen. — skr. mush, mush id. PW. V. 83C. 
8 GG. Gr. 1051. 

in US. — Hins (miir-is) Maus'), mus inarinus (ein Seelisch, 
Schaalthier), mus-cülu-s; (*muscel-lu-s) rauscell-äriu-m M.falle (Gloss. 
l’hil.); mur-inu-s ftu-i' 1 / 0 - 5 , mnr-ire quitschen (Gloss. Isid.); inus- 
cipula (S. 50); imiS-cnlu-S Muskel (Übertragung des Thiernamens 
auf Körpertheile, vgl. ksl. mi/hi-ha, -ca~), muscul-5su-s; (Mies-muschel, 
fiu-a§ ftvö-ax) llHir-PX Purpurnuischel, Purpur-schnecke, -färbe, 
miiric-idu-s, muric-eu-s, -litu-s, mnric-ä-ti-m. — lllllS-ca Fliege 
t^unter den Insekten, was die Maus unter den Säugethieren), nius- 
cüla, musc-äriu- 8 , -äriu-m (Pllan/.endolde Plin. 12. 2(1. 57); Musca. 
— Vgl. skr. mush, -ä, -i, müsh-a-ka, mu«h-i-ku, fivg, ksl. miisi, 
polii. mi/sz, bühm. mys, ahd. mus, mhd. ntüs, nhd. nmus, altn. müs, 
mys Maus, Muskel, arm. mitkii Maus; skr. mush-hi Mode, weibl. 
Scham, fivc-^o-v' to ai'ägewv xal yvt'aixeiov fioQiov Hes., neupers. 
miishk Moschus (Bibergeil, aus den Hoden dos Thieres); (iva-ia 
fiv-ia, lit. musii, lett. musa, ksl. mucha, böhm. mourha Fliege, ksl. 
niük-ica, mys-icn, böhm. mus-kn Mücke. 

Aufrecht Z. VIII. 71. Benfej’ Wzll. II. 43. Bopp Gl. 301a. Gr. I. 
151. III. 442. Curtius Gr. 336 ff. Fick W. I. 179. 399. 727. 11. 194. 438. 
636. III. 241. Spr. 168. 350. Förstemann Z. I. 493. III. 47. Hehn 399. 
Kuhn Z. II. 137. L. Meyer Gr. I. 399. Z. V. 375. Miklosich Lex. 386. 
387;. H. 53. Pictet I. 513. 526 f. III. 155. Pott W. II. 2. 448. EF. I. 85. 
Schade* 031 f. Stier Z. XI. 139. 241. Verner Z. XXIII. 113. Weigand 
II*. 52. — 1) Hehn 1. c. 'als Hnnsdiebin kennt die Maus schon die vor- 
enropäische Sprache. Dieser Name findet sich in Griechenland und Ita- 
lien und an der Elbe wie am Indus’. — 2) Vgl. Miklosich K. 1. c.: musica 
proprie est niusculus, qui a forma hoc nonien uactus est in Unguis gr. 
lat. et slav. 

niusa Moos. — Europäisch. 

muS-CH-S Moos, musci-du -8 (Sidon.), musc-ösu-s (-Öse). — 
Vgl. ksl. müchü, böhm. poln. serb. mech; ahd. mios, mos, mhd. mies, 
mos, nhd. moos, altn. mosi, engl. moss. 

Fick W. I. 728. 11. 194. 438. 636. III. 241. Lottner Z. VII. 186. 
Miklosich Lex. 386. 

inoro Beere. — Gräkoitalisch. 

Illörn-m gdpo-v, fiägo-v (Hes.) Brom-, Maul-beere, möru-s 
pop-f« M.baum, mörü-lu-s brombeerfarbig, dunkel (Plaut. Poen. 



j* 
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5. T). 10). — Vgl. Ital. moro, nuvra, span, 'mora, fram. müre, mhd. 
mür hotim, mid~bomn jdarauH durch Volksetym. entstellt mavl-hene\. 
Fick VV. II. 199. — Pott Versch. d. in. 8pr. I. 482 f. 



nilliva Blei. — Europäisch. 

(*mluvo, *mlu-in-vo, *mlu-m-bo (v zu b wegen des vorhergeh. 
Nasals) plll-m-bu-lll (wegen pl vgl. exem-p-lu-m, teni-p-lu-m) Blei, 
plunib-eu-s, plurnb-ariu-s, plumb-ösu-s; plninbä-re, idumbä-tura; 
plumba-g-o Blei erz, -glanz, -wurz (pl. Euvopaea Einn.), -färbe. — 
V'^gl. (filo/o fi-o-lo/o) fi-6-Xvßo-g, /^öiißo-g, (jwXvß-jo) fi6Xvß-öo-g; 
hindost, tmdva, zigeun. moUivn, k.sl. böhm. sloven. [m\olovo, poln. 
otow (russ. olovo, lit. alvn-s, lett. alva Zinn); ahd. blio, plio, mhd. 
hlt (G. hlüv-es), nhd. bUi, altn. blij, G. blijs. 

Curtius Gr. .H70. Z. XIII. 397. Fick W. 200 (lulubo, molubo giäko- 
ital.). — Andere Deutungen: Corssen I. 88. N. 174 f. Grimm W. II. 88 f. 
Pictet I. 215 f. Z. V. 323. Walter Z. XII. 403 f. — Vgl. noch: Clemm 
St. 111. 327 f. Miklosich Lex. .501. Pott P. 113. 



J. 

ja. — Bronominalstaiuin der .‘5. P.: der, die.ser; welcher (urspr. 
Bemon.str.). — skr. Ja (jä-s, ja, jä-d) wer, welcher. PW. VI. 1 ff. 
Gr. 10C.5. — Zeud jö, jä, ja-L 

ja. — (ja-smin Locativ) ja-lll (skr. jä-da, rj-ät], lit. lett. jmi, 
ksl. M, u-ie, goth. Jü) = in dieser (Zeit), bereits, schon, bald [bei 
ält. Dichtern bisw. zweisylb.); et-iam und schon = auch, sogar, 
noch; nunc-iam (3 sylb. stets Plaut. Ter.); quon-iam (= quumjam) 
da nun, weil, indem; ((uis-p-iam, us-p-iam (s. St. ka)'). — Vgl. 
o-g, !j, o, og-TteQ, ug-n-g; (nkr. Jd-t, jco-g) ä-g, (a-g, (nki\ Ahl. Jn-.miV) 
tj-fiog, (skr. ja val) t)-oc, e-ug, (^*ja-ja) o-lo-g u. s. w.; gotb. ja-bni 
wenn, jnu ob, ja-li und; ahd. ji‘-ner, nhd. ksl. », jn, je er, 

sie, es, i-zp. welcher, ja-l;u tpialis, lit. jl-s, ji, ßi er, sie, es, ßj wenn 
u. s. w. 

Anderson I. 52. Bopp Gl. 42 ft". Gr. I. 33. II. 103. 197. Ciirtins 
Gr. 390. Z. VI. 93. Fick W. I. 728. 11. 205. 439. 037. 700. III. 243. .Spr. 
;103. .lasti Zendspr. 243. Lottner Z. l.X. .320. L. Meyer goth. Spr. § 29Ü. 
470. Miklosich Lex. 235 f. 1029. 1145. Schleicher Cp. 244. Sonne Z. 
XII. 273. Windisch St. II. 203 H'. — 1) Vgl. Ebel Z. V. 193. 

jak-ail, -ar, -art Leber. — jäkrt, jakan. PW. VI. 4. Gr. 
10C9. — Zend jäk -ar[ej. 

joo-lir Leber [Nom. joc in-us Charis. P. .34. K. 48; Gen. jec-or-, 
Jec-iu er-, Jec-In-ör-, joc-m-Sr-, Joc-m-or-is ; vgl. it-in-er-is], Jeeus- 
culu-m jwohl durch falsche Analogie nach corpus-, frigus-culumj'), 
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jecor-äli-s, jecor-6su-s, jeciner-ösu-s, jocinor-5su-s, jecor-i-tißu-s 
(Marc. Emp. 22); (St. jak-an *jequin-) jecun-Snu-m [vgl. sterqiii-, 
stercu-liniumj (victimarium, a jecore, quocl extoriim significantissi- 
amm erat, dictum esse apparet, P. D. p. 114 M.)®). — Vgl. {i'jn- 
a^-r) ^n-uQ, G. i}n-at-og, lit, jek-nu, lett. dk-ni-s. 

Aacoli 62. Z. XVll. 405. Aufrecht Z. II. 147. Hopp Gl. 304a. 
Gr. I. 33. 316. Bugge Jahrb. f. Ph. Bd. 109. S. 100. Cors.sen II. 202. 
Curtiua Gr. 461. Z. 111. 411. Düntzer Wortbldg. 184. Fick W. I. 181. 
400. 729. II. '204. 440. 638. 760. Spr. 104. Gelbke St. II. 31. Kuhn Z. 
I. 379. II. 141 ff. Pott KF. I‘. 113. Saussure 28. Savelsberg Z. VII. 380. 
XVI. 55. Schleicher Cp. 211. Schmidt Z. XXV. 23. Schweizer Z. II. 381. 
Sonne Z. XII. 294. Walter Z. XII. 384. 387. Windisch St. II. 215. — 
1) Ascoli 1. c. [Aufrecht 1. c. 'in jecus-culum die ältere Gestalt erhalten]. 
— 2) Bugge 1. c. 

jailtar. — skr. jatar Frau des Bruders des Gatten. PW. 
VI. 120. — Mahrattisch gäu (vgl. bhäu = bhrätar). 

jail-i-tr-IO-es an Brüder vermählte Frauen, Frauen zweier 
Brüder (duorum fratrum uxores janitrices dicuntiir, apud Graeeos 
slvratQCg Modest. Dig. 38. 10. 4. § 6). — Vgl. ( jev-a-xiQ icu-a-TiQ) 
liv-ü-uQ-sg, lit (/entr {G. ffculcr-s), lett jcnlere, ksl. jetri/ (G.jfirürr), 
nsl. serb. jelrva, böhm. julrev, poln. jatreic. 

Ascoli Z. XII. 239 f. Benfey Z. VIII. 88. Bugge Z. XIX. 424. 
C'orssen B. 265. Curtiua Gr. 308. Fick W. I. 182. 403. 730. II. 201. 440. 
638. L. Meyer Z. XVI. 8. Miklosich Lex. 1168. Pott EF. I. 114. 



JU wahren, wehren. — skr. ju fernhalten, bewahren, ver-, 
ab-wehren. PW. VI. 141. — Zend jaona abwehrend. 

jll. — ju-v: jfiv-äl't* helfen, fordern, unterstützen, erfreuen 
(adjuro - adjuvero Enn. ap. Cie. sen. 1. 1), juvant-ia, juvä-men, 
•t.u-m; ad-juväre, ad-jü-tä-re; juv-ßll-i-S (skr. jüv-nn, zend jav-mi, 
juvan, lit jdn-na-s, lett jaun-s, ksl. ju-nü, jutifli vigere; goth. jiif/f/ti, 
Comp, jiihka, ahd. mhd. junc, nhd. jumj, camlir. ieuanc, corn. ionau:, 
ynnk u. s. w.) wehrfähig = jung, Wehrmann, junger Mann (von 
20 — 40 Jahren; vgl. juvenis a juvando, scilicet qui ad eam aetatem 
pervenit, ut juvare possit, Varro Forcell. Dict.); jün-ior (juven-ior); 
(skr.^ya[Mj/:a Jüngling, ksl. junakü) jüven-cu-s (alt juncu-s Ritschl 
prol. cni) == junger Stier (ksl. ywn-td), juven-ca Färse; juven-ix 
(Plaut, mil. 304 R.), jün-ix = juvenca^); juvencü-la Mädchen (Tert.); 
juven-ta {goth. jim-da = *juvunda), -tä-s, -tü-s Jugend, juven-äli-s, 
•ili-s (-ter), juvenili-ta-s (Varro ap. Non. 123. 8); juven-äri (llor. a. 
p. 264); juven-e-sc-cre; (*juv-no) Jü-n-iu-s*); (*juv-lo) Jil-l-iu-s, 
-eu-s, i-anu-s; jn-Cllll(lll-S (de) förderlich, erfreulich, jucundi-ta-s, 
jucunda-re (Aug. Lact.); Jü-tur-na (vgl. Varro 1. 1. 5. 71) Quell- 
nymphe. 

Fick W. I. 184. 403. 732 f. II. 202. 441. 638. III. 244. Pictct I. 85 f. 
— Vgl. Curtius Gr. 588. Miklosich Lex. 1140. — 1) Bopp Gr. I. 269 (zu 
V«nitek, Ptymnl. lat. Wortb. 2 . Anfl. 15 
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jiinl-c vrI. datri-c, genitri c). — 2) Vgl. MommBen röm. Chron. * S. 222 
Amn. 16. Rosnliach röm. Khe S. 268. 



J13, JU-U binden, verbinden, mengen. — skr. jn anbinden. 
verbinden, vermengen; jug schirren, aus]>annen, verbinden, anreibeu 
n. 8. w. PW. VI. i;j8. 149. Gr. 1110. 1115. — Zend yu ver- 
binden, mischen, ynj verbinden, jochen. i 

jw- - jau-s, jou-s: jtt-S fjü-r -is) Gemenge, Brühe*), jus- i 
culu-m, juseel-lu-m, jflr-eu-s (Plaut. Pers. 1. .3. 15), jur-n-lentu-s, 
jurulent-ia = jus (Tert.), jussulentu-s (App.). — Vgl. skr. jU, jSs. , 
jüshn, jüshiin, Sv-fnj, fto-ftd-ff, ksl. lit. jw.w, böhm. Jis-ko, ■ 



preuss. jusc. 



jn-s (ju- r-is) Fug (vgl. Skr. ,jos Wohl) = Recht, Gesetz 
(bindend)**); jus-tu-s (-te) recht, gerecht, Subst. Recht; jnstl-ti-a 
(quae animi adfectio suum cuique tribuens atque luinc, quam dico, 
societatem conjiinctionis humanae munifiee et aeque tuens Justitia 
dicitur, Cic. fin. 5. 2.3. 65); Just-inu-s, ina, Justin-i-änu-s; (*jur-u-s) 
Jlirä-rP, -ri sich eidlich verbinden, schwören, jurä-tu-s vei-eidet: 
jus jurandu-m (jurandum jus Plaut. Ps. 1. 2. 63, PI. jura jnranda. 
Pac. ap. Fest. p. 133), jurä-tor, juratör-iu-s, jurä-ti-o, jurS-mentu-m, 
jura-tivu-s; in-, per-jüru-s meineidig (pejuri Verg. A. 2. 195 Med.), 
iu-iur-ia, per-jur-iu-m; (per-jurare) pe-jürare, per-jerare (Plaut. Tnic. 
1. 1. 9), pe-jerare*); (*jur-lg-u-s) jur-Ig-Sre (Plaut.) jiirgfl-re 
streiten, jiirgä-ti-o (juris actio, P. D. p. 103. 16), jiirgatür-iu-s 
(Amm.), jurga-trix (Hieron.); jurg-iu-m Streit, jurgi-ösu-s (ose), 
dis-jurgium (Or. inscr. 3023. 4777); ob-jurigare (Plaut.), ob-jurgare 
schelten, objurgi-ta-re (Plaut.); jli-dex (S. 117). 

jü-g. — jÜ-g-U-111 fn-y-o-v (skr. ksl. russ. i-go, lit. Ju-n- 
g-a-s, goth. juk-a, ahd. jtih, joh, nhd. joch, lett. jug-t jochen) Joch, 
Gespann, Querholz, Morgen Landes, J\ichart (jugum vocant, quod 
juncti boves uno die exarare possint, Varro r. r. 1. 10), jug-äli-s, 
jugali-tä-s (Fulgent.), jug-äriu-s, jug-osu-s; jüg-u-s -^vy-6-g (jög-i-s), 
con-, multi-jugu-s; bi-, tri-, quadri-jug-u-s (i-s); bigae (a), triga, 
quadriga Zweigespann u. s. w. (quadri-juga Gell. 1 9. 8. 1 1); se-jugi-s; 
(skr. (irvan, avQo-g — ag-fo-g, *auru-s Renner; *auri-jug-a) aurlga 
Rosse-anschirrer, -lenker*); jugS-re fuyo-w, jugS-tor (Arnob.), juga- 
ti-o fnyoj-fft-j, juga-bili-s (Macrob.), Jugä-t-Inu-s Ehegott (Aug.); 
(con-jug) COn-jux vgl. a-, (alt con-junx, co-jux) ehelich ver- 

bunden, Gatte, Gattin (conjuga), con-jug-iu-m , conjug-äli-s , -i-äli-s, 
conjugali-ter, con-jug-u-lu-s; ju[g |-mentu-lll (Gejochtes) f£Öy-/i«(r) 
(lit. jau-(i-s') Jochthier, jument-äriu-s; jüg-ü*lu-ni Jochbein, Schlüs- 
selbein, Höhlung darüber an der Kehle, (und selbst) Kehle; Jugula 
(Oriongestirn); jugulä-re die Kehle drücken, erwürgen, morden, 
jugtdä-tor (Salvian.), jugulü-ti-ö(n); -jflg (ftüy-off) jrtg-<*f-ll-lll 
Juchart, Morgen Landes, juger-5li-s, juger-S-ti-m (Col. 3. 3. 3), 
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.i\Tgerä-t,i-o (Cod.); jüg-i-s (Adv. ,jnge) verbunden = beständig 
('.jvge durans dispares Casus subit Pnid. ti. ot. 10. 472)'’), jngl-ter, 
Jugi-ta-s (Marc. Kmp. Cod.); (Comp. *jiig-ius, *Jug-is, vgl. *niag- 
iiis, inag-is, Sup. *.jüg-is-tu-s, Abi. fern. *jüg-is-tä, *jug-s-tü) jDxtä 
a.m verbundensten, nahe, neben”), jux-ti-m. — ju-n-g (lit. jüng-ti 
Jochen): ju-II-gf-erc (Nasalirung din-chgreifend) £tvy-vv-fu anspan- 
nen, verbinden, anreiben, jiinc-tu-s, junc-ti-m, Junc-ti-o, skr. 

jiAli-ii, junc-tu-s ftüs), junc-tor (Dig.) Jsnx-T»;^, skr. jok-tar, junctura, 
J n nc-tivu-s ; (*co-junetu-8, *co-unc-tu-s ) (‘UllC-tll-S PI. cuncti (alle 
verbunden, alle insgesainmt)’) eoncto-s (Carm. Arv.); (cuncti sig- 
nificat (juideni onines, sed conjuncti et congregati, Fest. p. SO. 15 M.; 
cuncti non idem significat ipiod oinnes. Cicero saei>e ait cuncti 
at.que omnes: quia omnes non statim sunt cuncti, nisi iidem .simul 
sint juncti, Serv. ad Verg. A. 1. 522); cunc-ti-m. 

— .ju-b (vgl. rudh, mb-er): (*jub-u-s liindend) juhe-re 
(älter joubc-re, vgl. douco, loumen u. s. w.) verbindlich machen, 
heissen, befehlen*) (jnsso = jussero Verg. A. 11. 467. Sil. 12. 175, 
jussitur = jubebitur Cato r. r. 14); (jub-tu) jus-sii-s, als Subst. n. 
jussu-m, jussü, jussi-ö(n), jussor (xtievTijg (iloss. Phil.); fide-jubere 
Bürgschaft leisten. 

Bopp Gl. .310 f. 314a. Corsaen 1. 366 f. 369. 639. 813. B. 241. 287. 
Curtius Gr. 182, 626. Vb. 1. 161. 164. 345. II. 211. 383. 387. Fick W. 1. 
184 f. 403 f. 7:33 f. 11. 202 f. 441 f. 639. 760. III. 244. Hiibschniann Z. 
XXIII. 20. L. Meyer Gr. I. 376. 401. Miklosich Lex. 236. 1141. Pictet 
II. 126 ff. 404. Pött W. I. 1232. 1245. EF. I. 21.3. II. :327. Schleicher 
Cp. 205. 210. 235. 244. — 1) Vgl, noch: Bopp Gr. I. 143. lirugmiin St. 
IV. 159. Clemm St. II. 48 f. PW. VI. 180. Schleicher Cp. 455 (Grmul- 
form jov-os). — 2) Vgl. Kuhn Z. IV. 374. — 3) Corssen I. 648. Goetze 
St. Ib. 155. — 4) Ebel Z. V. 391 f. — 5) Corssen I. 369. — 6) Corssen 
Z. III. 285. — 7) Breal Z. XV. 461. Corssen I. 96. N. 297 f. Goetze St. 
I b. 157. Klotz Jahn’s Jahrb. XL. S. 18. — 8) Froehde BB. I. 206. Z. XIV. 
452 f. XVIII. 160. XXII. 258. 



R. 

RA verleihen. — skr. ra, ras verleihen, gewilhren, ilberlassen. 
PW. VI. 283. 303. 339. Gr. 1154. — Zend rä geben, spenden. 

ra. — (skr. ra-J-/', rä-s Habe, Besitz) VP-S Sache, Ding, Habe, 
Besitz, Verhitltniss, Lage u. s. w., re-cöla; res publica Gemeinwesen 
(vgl. poln. rzrcz pospolilu Uepublik). — Vgl. noch: zend rüi lleieh- 
thuin, ir. >•<'-/ Sache, camhr. rJioi, corn. rei, r>i, armor. rei verleihen. 

Ahrens Z. 111. 86. Bopp Gr. I. 252. Corssen Spr. 227. Ebel Z. 
V. 192. Fick W. I. 189. 409. 736. II. 212. Pictet III. 100 f. Schweizer 
Z. VI. 44f.. VII. l:-.0. 

RA tönen. 

ra'). — skr. rn, rni beiten PW. VI. 301. Gr. 1155. — rai 

15* 
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(^a-j-a ^ßfo) knurren [xvptcas im räv xvpüv Hes.], 
id., lit. lö-ti, lett. M-t, ksl. la-ja-fi bellen, schimpfen, goth. kiaii 
schimpfen, mhd. lügen brüllen): (*rai-re) ill-ri-re anknurren, in- 
ri-tu-s (tüs); (in-) ir-rl-tS-re (dictum est proprie provocare, tractum 
a canibus, qui, cum provocantur, inriunt Non. Marc. p. 31) anhetzen, 
anreizen, antreiben^), irrita-tu-s (-tius Amm.), irrita-tü (Paul. Sent. 
I. 11. 3), irritä-ti-o, irritä-tor, -trix, irritS-men, -mentu-m, irrita- 
bili-s, irritabili-ta-s (App. dogm. Plat.). 

ra-t'’). — skr. r/if, lat heulen, brüllen, schreien, laut web- 
klagen; i-auschen, rauschend reden. PW. VI. 241. 491. (lot-as 
Geklatsch, Geräusch, km-äy-i] id., lonpafetv schwatzen).’ — f*lat-tu-s) 
I<1S-SU-S (vgl. fattus, fessus) (nur Nom. Acc. u-s, u-m) Geheul, 
Wehklagen, Todtenklagen (lessum quasi lugubrem ejulationem, 
ut VOX ipsa significat); (*lat-ru-s) lat-rä-re bellen, schelten, schreien, 
laträ-tu-s (tü-s), latra-tor (Schreier, Rabulist), laträ-blli-s. 

ra-p“*). — skr. rnp, lap wehklagen. PW. VI. 266. 494 (ö- 
lop-v-g wehklagend, .jammernd, o-lotpv-Qo-^iai klagen, jammern). — 
(lap-) Ift-lllMltu-lll (nur PI.) Wehklagen, .lammern, lamentae 
(Pacuv. ap. Non. p. 132. 28), lamentä-ri (-re), lamentä-tor (-üpijvi/tjJs 
Gloss. Phil.), lamenta-tr-ix (lamen color tatrici mutat, lacrimis se 
falsis lavitat, Pomp. ap. Sulp. Pis. ap. Mer. ad Enn. fr. p. 308), 
lamentä-ti-o, lamenta-bili-s, lament-äriu-s (Plaut. Capt. I. 1. 28). 

Fick W. I. 187 f. 407. 409. 751. II. 214. 448. 640. 646. III. 259. 
Spr. 214. 217. — 1) Curtius Gr. 657. Froehde Z. XXII. 545 ff. Lettner 
Z. VII. 20. Miklosich Lex. 334. — 2) Aufrecht Z. IX. 233. — 3) Froehde 
Z. I. c. BB. I. 207. Lottner Z. V. 399. VII. 20. Vgl. noch Corssen ß. 
24. 371. 378. — 4) Fick W. I. c. Froehde Z. 1. c. 



rak Beere, Traube. — Gräkoitalisch. 

rSc-filllU-S B., T., racem-äriu-s, racem-ösu-s; racemä-ri Nach- 
lese halten (nachträglich abhandeln Varro r. r. 3. 9. 1), racemä-tii-s 
mit B. versehen, racemä-ti-o (Tert.). ■ — x zu y. (^äy-6g, ^[y]- 
ftax-u (ßoTQvSia. axucpvl.lg. MaxtSovtg Hes.); (pwj’-og) = p«|. 

Fick W. II. 207. Z. XXII. 213. 



RAG recken, richten. — skr. arg sich strecken, ausgreifen, 
erstreben; rag gebieten, regieren, lenken. PW. I. 428. VI. 310. 
313. Gr. 112. 280. 1156. 

rag (ö-pfy-o) recken, strecken, d-piy-vü-fu, 6-giy-vd-o-fiai id., 
goth. rak-jan, nhd. reck-m, lit. raz-fiti). — rSg: riSg-ere richten, 
leiten, lenken; -rigere: (per-rig-) perg-ere, por-rigere (antiqui 
porgam dixerunt pro porrigam Pest. p. 218), (sub-rig-) surgSre (älter 
surrigit Verg. A. 4. 183, surrigens Plin. 9. 29 u. s. w.); rec-tu-s 
(altp. ra^-ta, goth. raih-ta, ahd. mhd. reh-t, nhd. rcch-t, ags. reh-t, 
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ir. rcc-t/camhr. raifh) (Adv. -te, -to) f^erichtet, gerade, recht, richtig, 
"ehörig, per-, por-'(d- 9 rx-rd-s), sur-rec-tu-s (sorlus — surrectius plebej., 
I^iv. Andr. nach Fest. p. 297 Äi.); rec-tor (rec-ti-ta-tor, pol't. ap. 
Mar. Vict. p. 2551), rec-tr-ix, rec-tura, rec-ti-öfn), recti-tu-d-o ; 
rSg-i-men, -mentu-m; reg-i-bili-s, reg-cnd-äriu-s (Staatssekretär, Cas- 
siod.); iTg-llU-llI (vgl. sig-nu-m, tig-nu-m) (goth. St. reik-ja, alts. 
filci, ahd. rwhi, mhd. rklu'., nhd. rdcli) beherrschtes Volksgebiet, 
Herrschaft (cum penes unum est omnium sujuma ronim, regem 
ill 11 in unum vocainus et regnum ojus reipublicae statum, Cic. r. p. 
1. 26), reguä-re (goth. reik-in-üti), regnä-tor, regna-tr-ix (Tac. a. 
1. 4); rt*S;-i-ö(u) Richtung (vgl. Lucr. 2. 240. 269), 'Gegend, Land- 
schaft, Bereich*) (e regione aus der R. her, dann: in gerader R., 
gerade gegen hin, gerade gegenüber; conregione e regione P. I). 
p. 66. 3, cl. Varr. 1. 1. 7. 8), region-Uli-s (-ter), rogion-ä-ti-m; 
(*con-reg-ö) co-rg-ö mit der R. = mit Recht, fürwahr (corgo 
apud antiqiios pro adverbio quod est profecto )>onebatur, P. 1). 
p. 37. 6); (*e-reg-ö) e-rg-0 (ö) aus der R. = aus dem Rechte, 
au.s dem Grunde, daher, also; (*e-reg-S) C-rg-it aus der R. her, 
in der R. auf, gegen hin, gegenüber.**) 

l’Pg (skr. rüg, räg-än, ir. ri, G. rig, goth. rvik-u-s, nhd. -ridr. 
jiiel-rkh u. s. w.): (reg-s) rex (G. PI. reg-er-uni Gell. ap. Char. 1 
p. 40) Leiter, König, Herrscher^); reg-ühi-s (Bienenkönig, Varro 
r. r. 3. 16.18, Zaunkönig), Regulu-s, regil-lu-s (Plaut. Ep. 2. 2. 39), 
Regillu-s lacus (Königssee), Regillu-m (K.berg), Regill-änu-s, -ensi-s; 
reg-iu-s (skr. räg-ju), reg-äli-s (-ter); regali-Slu-s Zaunkönig, Gold- 
hähnchen (Suet. Caes. 81); reg-ina (skr. ray-ni), Reg-lnu-s; reg-ii-la 
Richt-scheit, »stab, -schnür, Regel*), rogul-äri-s (-ter), rogul-ä-ti-m, 
regnlä-re (Cael. A. tard. 3. 4. 62). 

rög (ö-pdy-v-ire, o-gy-v-ia LUngenmaass, poy-d-g Schober, 
Scheune). — rög-U-S (-m Afr. ap. Non. p. 221. 23) Aufgerichtetes 
= Scheiterhaufen^), rog-5li-s; rÖg-Ä-rc (rogassint, Cic. de legg. 
3. § 9) langen (vgl. aquam hinc de proxumo Plaut. R. 2. 3. 73), 
verlangen, fordern, bitten, anregeu, fragen''), rogä-tü, rogä-ti-o, 
rogatiun-cula, rogation-5li-s (Alcira.), rogä-tor (Bettler Hart. 10.5.4), 
roga-mentu-m (App. dogm.); rogi-tä-re (Ter. Eun. 2. 2. 35), rogitä- 
ti-o (Plant. Cure. 4. 2. 23). 

Bopp 61. 21a. 320b. Corssen I. 448 ff. B. Ü3. N. 169 f. Ouitiiis 
Gr. 185. Fick W. I. 23. 190. 275. 406. 409. 739. 11. 213. 443 f. 641. III. 
37. 248. Spr. 196. Kuhn Z. V. 390. Möller Z. XXIV. 454 f. Pictet 111. 
90 f. 141. Pott W. III. 424. Schleicher Cp. 74 f. — 1) Vgl. Walter Z. 
XII. 420. — 2) Corssen 1. c. Vgl. Wilbrandt Z. XVI. 238 ff. — 3) Vgl. 
Buggo St. IV. 352. Ebel Z. VI. 217. Kuhn Z. VIII. 69. Ind. St. I. 332 ff 
hassen Ind. Alt. I. 808. Lettner Z. VII. 26. L. !Mejer Z. V. 374. Schlei- 
cher Z. VII. 223. Schweizer Z. III. 370. — 4) Vgl. Sonne Z. XV. 86. — 
5) Vgl. Meister St. IV. 442. — 6) Corssen 1. c. Möller Z. 1. c. — Vgl. 
noch Walter quaest. etym. 1864. 
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RAG, LAG sammeln, lesen. — EuropUisch. — Griechisch spä- 
ter: reden (nie auf italischem Gebiete). 

rat^, Iaj(!( (Uy-e> lege, Aoy-o-j Wort, Hede, llechnen , lierecb- 
nnng, Ilücksicht, Erwägung, Vernunft, k6y-io-g, loy-mo-g, Xoy tSofiai 
u. s. w ; goth. rah-n-jan, ahd. rehhan-('m, rcchen-ön, mhd. i-echetien, 
nhd. rechnen; a,hd. rach-jmt , rech-an a^gen , erzählen). — leg’: !<*<?• 
Pro sammeln, lesen, auslesen; lesen, vorlesen, vortragen; lec-tu-s 
(-te), kex-ro-g, lec-tor, lec-ti-ö(n), lectiun-cula, leg-i-bili-s (Dig,); 
lec-ti-tä-re; lect-ur-ire (Sidon.); -16g-u-s, -^oy-o-g: flori-, ossi- (öoro- 
Aoyoj Gloss. Phil.), sacri-legu-s; legü-lu-s (ab legende leguli, qui 
oleam aut cpii uvas legunt, Varro 1. 1. 6. 7. 159); -18g-iu-m: ossi- 
(daxo-koy-io-v Gloss. Phil.), sacri-, spici-leg-iu-m ; leg-i-ö(n) Samm- 
lung, Aushebung = ausgehobene Mannschaft, Legion (norweg. rckk-ja 
Reihe, Schaar) (quod leguntur milites in delectu, Varro 1. 1. 5. 1 6. 25), 
legiun-cula (Liv. 35. 49), legion-äriu-s; IPg-n-mCIl (-tu-m Gell. 4. li) 
gelesene Hülsenfrueht*), legumin-äria H.hilndlerin (Or. inscr. 3U93); i 
ab-leg-min-a (partes extoruni, quae düs immolantur, P. D. p. 21.7 
M.); (*super-lec-tu-s) Nomin. supel-lec-ti-li-s (Neuei. 188), regelm. 
^supei-lec-t[i]s supel-lcx Hausrath, Geräth, Vorrath*) (muliebris 
s. est clarus clamor sine modo Plaut. Poen. 5. 3. 27), supellecti- 
c-ax'iu-s (Dig.); (*e-leg-u-s, *e-leg-äre) e-leg-ail-s (-ter) (elegantes 
ex eligendo, ex diligendo diligentes, ex intelligendo intelligentes 
Cic. n. d. 2. 28. 72) wählerisch, geziert (Plaut., Ter.), auswiihlend 
= geschmackvoll, fein“), elegant-ia. — Hg-IUI-lll (leg: lig-nu-m 
= tek: tig-nu-m) Sammelholz, Reisig (vgl. ixcl de TtoXkcc Xi- 

yovxo II. 8. 547), Holz*), Rgn-eu-s, ligneö-lu-s, lign-äriu-s, lign- 
Ssu-s; lignä-ri, lignä-tor, lignä-ti-ö(n). 

Corssen 1. 447 f. Curtius Gr. 363 f. 739. Fick W. II. ‘227. 111. 249. 
I.ottner Z. VII. 174. Möller Z. XXIV. 455 ff. M. Müller II. 71 f. Pott 
W. 111. 606. — 1) Vgl. Lottner Z. VII. 164. — ‘2) Corssen II. 591. 
Weise BB. V. 87. — 3 ) Vgl. Bechstein St. VIII. 362. — 4) Curtius 1. c. 

RAG klaffen, Mund, Maul aufsperren. — Europäisch. 

rag, rig (ksl. reg-na-ti hiscere [in Ibnt. palsl. non videtur 
legij , sloven. rcg-no-ti, rcga Spalte, re’z-ati hiare, uum. rtmzesk ringi, 
lit. ril-enti die Zähne weisen; ahd. racho, mhd. rache, nhd. rächen). 

— ri-ll-g-i klaffen, sich aufreisseu, sieh spalten, aufspringen (ra- 
dices supra terram aere frigidiore ringuntur, Varro r. r. 1. 45), 
ric-tu-s; ric-tu-m, ric-tu-s (tüs); (*rig-ma) rl-llia Riss, Ritze, Spalte, 
rimü-la, rim-ösu-s, rimä-ri (-re), rimä-ti-m (Marc. Cap.), rimä tor 
Forscher (Arnob. 5. 161), rimä-bundu-s (App.); (*rig-ta) rixa 
(Mundaufreissen) Hader, Zank (ksl. rt[g-u convicium, bohm. rouh-ali 
lästern)’), rix-osu-s,rixä-ri (-re Varr.), rixätor, rixator-iu-s. 

Corssen I. 639. Fick W. I. 739. II. 207. 444. 642. 761. Pott £F. 

II'. 283. — Vgl. Miklosich Lex. 813. — 1) Ebel Z. IV. 343. 
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raRja Roche. — Europäisch. 

(rag-ja) l'äja Roche (Plin. 0. 24. 9. 42). — Vgl. schw. rocka, 
dän. rokke, engl, roach, poln. ruja, roch, böhm. rej-n-ok. 

Froehde Z. XXII. 253. 



K.VGH rennen, eilen, springen. — skr. raigh, langh id.; 
ragliu, laghii rennend, rasch, schnell, leicht. PW. VI. 223. 227. 
486. 479. Gr. 1129. — Zend renj leicht sein. 

{i-ka^-v-g i Xax-jav i-kctaamv, i-kax-iOro-g, lit. le-H-gc-a-s, ksl. 
ligu-kü, slov. le/ick, lahck, kroat. serb. lagahan, russ. legkij, poln. 
lekki, böhm. klikg, ir. *lag-iu laigiu levior; goth. Idh-l-a-s, ahd. lihi, 
mhd. lihic, nhd. Ickht, ags. hvht, engl, light) [lagu-i, legu-i, legv-ij 
Uiv-i-s (-ter) rasch, beweglich, leicht, levi-ciilu-s, levi-tä-s (skr. 
laghu-lä)] (*lev-u-s) ISvä-re (levasso Enn. ap. Cic. sen. 1. l) er- 
leichtern, levä-tor, levä-ti-o(n), levä-raen, -tum, levament-ariu-s (God. 
Th.), leva-bili-s (Cael. Aur.); lev-ig-äro (C'assiod.); Lev-äna (Aug.); 
lev-enna (Laberius hominem levenuam pro levi di.xit. Gell. 16. 7. 11); 
(*lev-ius-tu-s, *lev-is-tu-s, *le-i.s-tu-s) sub-lcs-tu-s leicht, gering 
(sublestum est leve fribolum, Non. p. 120; sublesta i. e. tenuia, 
iqtirma. Fest. p. 294; vgl. lingua factiosi, inertes opera, sublesta 
fide, Plaut. Bacch. 3. 3. 13) ‘); [dazu neuer Comp.] sublestior fides 
(id. ap. Fest. p. 294), Superl. vinum sublestissiraum (ibd.). 

Ascoli 147. Z. XVll. 269. 273. Benary röm. Laut!. 208. Benfey Z. 
IX. 90. Bezzenberger Z. XXII. 357. Bopp Gl. 329a. Gr. 1. 25. III. 384. 
Z. III. 5. Brugmau St. IV. 161. Corssen I. 85. 795. B. 55. Curtius Gr. 
192. Fick W. I. 190 f. 408. 749 f. II. 217. 450. 649. 765. 111. 264 f. Spr. 
216. Goetze St. Ib. 181. Kuhn Z. III. 432. L. Meyer Gr. 1. 387. Z. 
VI. 20. Miklosich Lex. 347. I’ictet I. 562. Pott W. III. 713. Savels- 
tjcrg Z. XXI. 121. Saiissure 24. Schleicher Cp. 239. 373. Z. VII. 222. 
Schmidt Z. XXIIl. 339. 341. Schweizer Z. I. 559. 111. 378. VII. 153. 
Toblcr Z. IX. 263. Walter Z. XII. 404. — 1) Corssen Z. 111. 286 f. 



RAGH starren. — Europäisch. 

rig (gh = g vgl. aghä m ego). — rl'g-öre starren, starr, steif 
sein (rlg- Ennod. 1. carm. 1. 1 1), rigen-s; rig-i-du-s (-de), rigidi-ta-s, 
rigida-re; rig-or, (*rigor-u-s) rigorä-re; rige-sc-ere, rige-facere 
(Frontin.). — Vgl. mhd. reg-cn steif sein, starren, nhd. ragen, ksl. 
rog-u, rog-li Hom, russ. rogü, roh-ökü, poln. rüg, böhm. roh, lit. 
rag-a-s, lott. rag-s, preuss. rag-i-s. 

Fick W. I. 739. II. 444. 640. Spr. 358. 

RAD kratzen, ritzen, hacken, nagen. — skr. rad id.; rad-a, 
rad-ana Zahn. PW. VI. 262. Gr. 1142. 

rat! (ahd. räs-i scharf, ätzend). — rStl-Ol’C kratzen, schaben, 
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glätten; (*nid-tu-s) rä-sii-s, räsii (Varro 1. 1. 5. 31. 38), räsüra, 
räsi-o(u), räsi-li-s; lasores (tidiciueB dicti, quia videntur chordas 
ictu rädere, P. D. p. 275. 2); (*rad-tare, *rasä-rfe) rasä-men (Marc. 
Emp.); rasi-tä-re (Siiet. Gell.); (*rad-tro) ras-tru-m (älter ras-ter) 
Hacke, Karst, rastel-lu-s (ab rasu rastelli dicti Varro 1. c.), rastr- 
äriu-s; räd-ü-la Schabeisen (C'ol. 12. 18. 5); (*rad-lo) ral-lu-ni 
Ptlugscharre (Plin. 18. 19. 49); (rad-) rä-men-tu-m (-ta t'. Plaut.) 
Splitter, Späne, rament-ösu-s (Cael.). — röd-Sre nagen, (rod-tu) 
ro-su-s (Marc. Emp. 28), rösi-ö(n); (*rod-tro) ros-tru-m Nage- 
Werkzeug = Schnabel, Schnauze, KUssel, Schiffsschnabel (rostra 
die mit Sch. geschmückte RednorbUhne), rostel-lu-m, rostr-äli-s 
(Sidon.); (*rostra-re) rostra-ns eindringend (rostrante vomero Plin. 
18. 49. 4)'), rosträ-tu-s (columna rostrata). 

Audcrson I. 210. Hopp Gl. 318a. Corsücn I. 403. 646. Fick W. I. 
191. 407. 739. II. 207. 444. Spr, 147. üsthotf Z. XXIII. 314. l'ictet II. 
182. Pott EF. I. 280. — 1) Vgl. Bechstein St. Vlll. 359. 



KAP raffen, rauben. — Gräkoitalisch. 

rap. — rap-Cra (rapsit Cic. legg. 2. 9. 22J raffen, rauben, 
weg-, fort-reissen; ab-, ad-, de-ri'pere u. s. w.; rap-tu-s (-te), rap-tu'S 
(tus), rap-ti-m, i'ap-ti-ö(n), rap-tor, rap-trix, rap-tor-iu-s (Cael. Aur.); 
räp ac-s (rapäcl-ter), rapaci-ta-s; rap-l-du-s (-de), rapidu-lu-s, rapidi- 
ta-s; rap-ö(n) Räuber (Varr. ap. Non. p. 26. 32); rap-ina, rapin-ä- 
tor (Lucil. Varr. ap. Non.), rapinä-ti-o; rap-tä-re (rap-sa-ta Or. inscr. 
4859); rap-ti-ta-re (Gell. 9. 6). — (^rap-ni) Itaill-IlC-S (vgl. svap 
som-nu-s), Ramn-ense-s die reissend Schnellen.*) — Vgl. Qtt% = 
Kpji: ct^TC-rj ein Raubvogel, ctgn-vuu die Raffenden, ctgjt-aK, ägn-ay 
— rapax, agnay-ja agnä^a rapio, ägnay-r) raptio. 

Corssen B. 154. Cmtius Gr. 263. Fick W. II. 207. Pott W. V. 159. 
Savolöberg Z. XVI. 361. Weigand II*. 475. — 1) Corssen I. 281. 757. 

II. 85. Z. XVI. 296 f. 

rapil Rübe. — Europäisch. 

rapu-lll (brassica rapa Linn.), räpa, räp-Ina Rübe, rapu- 
lu-m, rap-istru-m wilde R. (Col. 9. 45), rap-ic-iu-s (Cato r. r. 35, 2. 
134, l); rap-ac-ia n. PI. Rübeiistcngel (Plin. 18. 13. 34). — V^gl. 
getn-v-g, ^(p-v-g Rübe, gd(p-tj, ga<p-ävt), gdip-avo-g (att. Kohl), 
gctrpav-l{ö)-g Rettig; lit. raj»}, ropi, ksl. russ. r(‘pa, serb. repa, klruss. 
ripu, böhm. repa, poln. rzepa; ahd. raha, ruoba, rueppa, mhd. mpc, 
riiehc, nhd. rübc; neugr. rapdni, alb. mpatic. 

Corssen 1. 401. Cmtius Gr. 350. Fick W. 1. 740. II. 208. 445. 642. 

III. 252. Spr. 368. Miklosich Lex. 812. Roscher St. Ib. 74. Weigand 460. 
514. 
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RAB niedeihangeu , gleiten, fallen. — skr. ramb, lamb 
schla.fi' herabbängen, herab-liängen, -sinken, sieb senken. PW. VI. 
‘281. 505. Gr. 1149. 

rilb. — lab (vgl. ags. limp-un znfallen, koß o-g [niederbangencl], 
iihtl. Itippo, mbd. luppe, nbd. lappen): lal)-i gleiten, sinken, fallen, 
verjgehen (labier Hör. op. ‘2. 1. 93); lap-su-s, lap-su-s (-üs), lap-si-S(n), 
lap-al'-li-s (ykiaxQog Giess. Pbil.); lap-sü-re; läb-C-S (käß-ij Schaden, 
Schimpf, Scbinacb, kaßä-o-pai sebimpnieb bandeln, freveln) Fall, 
Sturz, Schaden, Sch. am Kleide = Fleck, (ubertr.) Schandfleck (labe.s 
inacula in vestimento dicitur et deinde pcTcapopiKcog in honiines 
vituperatione dignos Fest. p. 121), läbe-cula; läb-u-ndu-s gleitend 
(Att. V. 570. trag. lat. r. K. p. 179), lab-i-du-s (1. itinera, Vitr. C. 
pr. 2), lab-Üi-s, lab-ösu-s (praeterea cum iter est hoc labosum atipio 
\uto8um, Lucil. Non. p. 333 G.). — lab; (*lab-u-s) läbii-rc (vgl. 
vivdero vüdum, nübere pronilba, trüdere trüdis u. s. w.) zum Fallen 
neigen, wanken, schwimken '), laba-sc-ere, labe-facere, labe-fac-ta-re. 
— li-m-b: Ilinbu-S Franse, Saum, Streifen, Binde, limbä-tu-s, 
limh-ül-äriu-s (textores limb. Plaut. Aul. 3. 5. 45). [Vgl. skr. lambana 
herabhSngend, Franse, lit. ramba-s Saum, ksl. ralnt pannus, rub-aeha 
indusium, russ. rub-ecü, poln. reby Saum, rab-ck Zeug, böbm. ab- 
ritb-u, ob-roub-i-ti, ir. lomäu, ahd. limf-an, engl, (o limj)]. 

Henfey gloas. ehrest. 2G5. Dickeil Z. XIV. 429. Dopp Gl. 331b. 
Corssen 1. 401 f. H. 514. 887. Düntzer Z. XIII. 12. Fick AV. I. 192. 407. 
751. II. 219 f. 462. 111. 266. Spr. 148. 218. 363. DB. I. 7. Pictet I. 501. 
11. 299. Pott KF. 1. 259. — Cnrtius Gr. 369: ktoßij, läb-e-s Fleck, Schmach 
(trennt davon labcs Fall). — Vgl. Miklosich Lex. 815. — 1) Vgl. Curtius 
Vb. I. 221. 

KABH, ARBH fassen, packen, gewinnen; fassen = unterneh- 
men; erfasst werden — aufgeregt, wtttheud werden. — skr. rabh, 
rambh fassen (sam- in Aufregung gerathen, innerlich erfasst 
Werden); räbh-as Ungestüm, Gewalt; labh fassen, antrotfen, er- 
halten u. s. w. PW. VI. 267. 270 f. 497. Gr. 1146. 1187. 

rabli (£i-kt]q>-ci, kä^-vpo-e Beute, nfupi.-ka<p-i)g umfassend; 
erwerben, Sk<p-r]-pa(r) Arbeitslohn). — räb; räb-crc 
aufgeregt sein, rasen, wüthen, räb-ie-s, rab-l-du-s, rabi-Ssu-s (-ose), 
rabiosu-lu-s (Cie. fam. 7. 16); (*rab-u-s) rabu-lu-s, rabu-la Schreier, 
UabuHst, rabula-tu-s (Marc. Cap. 2. 46); Rab-ir-iu-s ' )• — röb: 
röb-us (Cato r. r. 17. 1, Col. 2. 6. 1), röb-lir Stärke, Festigkeit, 
Kern, Kernholz, Eiche''*), rob-us-tu-s (-te), robust-eu-s (Vitr. 2. 1); 
(*rSbör-u-s) röbörä re, robora-sc-Sre (Naev. ap. Non. p. 116. 26); 
robör-eu-s, robur-n-cu-s, robor-ösu-s, robor-äriu-m (vivari\im). 

labh. — lab (ka-p-ß-dv-o) fassen, ergreifen, ktjß-Ti kijtf>i-s, 
k\p-pa(r), kaß-tj Grift', Henkel, kdß-po-g reissend, ungestüm; goth. 
'irh-ai-thi, ahd. arabeil, mhd. arebeit, nhd. iirheit, ksl. rab-u servus, 
rabota servitus, russ. raboia, poln. böhm. robota Frohndienst, böhm. 
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rob-ifi arbeiten): läb-os (arbos, labos, vapos, etiam et clamos 
aetatis fuerunt Quint. 1. 4. 13), läb-OV Arbeit, Mühe; Lab- 06 , 
(terribiles visu formae, Letumque, Labosque Verg. A. 6. 277)’j; 
Lobor-iae (j. Terra di Lavoro); (*labör-u-s) labor-äre, laborä-tor 
(Aug.), laborjj-ti-ö(n), labor-i-ösu-s (-Öse). — alb: alb-U-S von 
lebhafter Farbe, grell, weiss [umbr. nlfu, sabin. alpu-s] (skr. rabh-mi 
wild, ungestüm, von lebhafter, stechender Farbe; dktp-o-g Hautfleck, 
alba vitiligo, nA-w-^d-s. levuog Hes., dXq>-iv-(cc Weisspappel; ahd. 
alpiz, albiz, dbiz Schwan) (aliud est candidum, id est, quadam 
niteuti luce perfusum esse, aliud album, quod pallori constat esse 
vicinum. Serv. Verg. G. 3. 82); albö-lu-s, albi-du-s, albidu-lu-s; 
alb-Sri-s, albari-u-s (-m Weissstuck); albi-ti-e-s, albi-tU-d-o, alb-or; 
alb-ur-nu-s Weissfisch ^), -m Splint; albä-re (Prise, per. 431), albä- 
t\i-s, alba-mentu-m Eiweiss; albe-re, albe-d-o; albe-sc-ere; (albu-ere) 
albü-g-o, albugin-osu-s, albü-men, -tu-m; (*albl-cu-s) albicä-re, albiea- 
sc-ere; Alba Weissenburg (Longa, Fncentia)®); Albü-la (Tiberi.s 
fiuvius dictus at) albo colore P. D. p. 4); Alb-iu-m (j. Albengo); 
Alb-iu-s, Alb-Id-iu-s, Alb-in-iu-s, Albi-enu-s, Alb-uc-iu-s, -ia, Albucil-la; 
Albi-s (Elbe; Alba bei Vop. Prob. 13); Alb-äna, -Snu-m, Albän-iu-s; 
Alb-lnu-s; Alb-ur-nu-s; Alb-ingaunu-m (j. Albengo), Alb-intemeliu-m, 
(beide von ligur. Stämmen benannt); Albi-ön-a (ager trans Tiberim 
dicitur a luco Albionarum, quo loco bos alba sacrificabatur, P. D. 
p. 4. 0); (alf- oskischen Ursprungs) Alf-iu-s, Alf-iciu-s, Alf-idiii-s, 
Alf-enu-s, Nuceria Alfa-ter-na. 

Aseoli studj crit. II. 433. Benfey W. II. 359. Bopp Gl. 318b. 330a. 
Corsseu I. 162. N. 203. Curtius Gr. 292 f. 555. Ebel Z. XIV. 15. Fick 
W. I. 192. 407. 741. 751. II. 27. 208. 219. 521. III. 25. Spr. 218. Grass- 
mann Z. XII. 9!. . Grimm W. I. 538 f. Miklosich Lex. 767. l’ictot III, 
96 f. Pott W. V. 355 II’. Rödiger Z. XVII. 316. Schleicher Cp. 208. 
SiegismunJ St. V. 209 H'. — 1) Vgl. Fick Z. XXII. 378. — 2) Vgl. Aseoli 
Z. XV'll. 337 Anm. — 3) Schweizer Z. XIII. 311. — 4) Schweizer Z. 111. 
385. — 5) Corsseu I. 147. 162. Z. 111. 264. 



RAM weilen, ruhen, rasten. — skr. ram ruhen, bleiben, gern 
bleiben. PW. VI. 272. Gr. 1148. — Zend rani. ruhen. 

rem-ur-es, löill-ur-ps (aspera mutata est in lenem tempore 
longo littera, quae toto noniiue prima fuit. Mox etiam lemures 
animas dixere silentum, Üv. f. 5. 481) Geister der Verstorbenen, 
Nachtgeister, Gespenster; lemuria (ritus erit veteris, nocturna lemu- 
ria, sacri, Inferias tacitis manibus illa dabuut ibd. 421). — Vgl. 
i'-Qtjfi-o-g einsam, ^-Qip-ä(g) ruhig, d-^dfi-cv<n’ Hes.; lit. 

rim-fi ruhen, ram-ii-s ruhig, goth. rim-i-s Ruhe. 

Fick W. I. 736. — Zur W. vgl. Bopp Gl. 87b. 318b. Gr. II. 366. 
III. 405. Curtius Gr. 325. Fick W. 1. c. Z. XIX. 247 ff. XXII. 375 f. 
Lettner Z. VII. 20. 
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ravas die Weite, das Freie. — Zend ravaiih weit, frei, 
■avan Ebene, Thal. 

ravas. — rovos) rtis (G. rür-is) das freie Land, Land, 
-gut, i-us-cülii-m ; (*rüs-u-s, *riir-u-s) rürä-re, -ri, riira-ti-o (App.); 
(*rus-tu-s) rüs-tl-cu-s (-ce) ländlich, Landniann, rusticü-lu-s, rusticel- 
lu-s, rnstic-änu-s, rustici-tä-s; rusticä-ri, rustica-ti-m (Pomp. ap. 
Non. j>. 166. 30), rustica-ti-o; rur-äli-s (-ter), rur-e[n]s-tri-s. — 
Vgl. ksl. ravmü planus, russ. röonyj, polu. röirny, böhm. rovny id., 
ksl. racinina planities, russ. ravniim, poln. roiaiina, böhm. rovinu 
id.; goth. rii-mu geräumig. Kaum. 

llrugman Z. XXIV. 21. Fick W. I. 107. 743. II. 210. Spr. 147. 



rasa Saft, Flüssigkeit. — skr. rasa id. PW. VI. 290. 
röS (rör-is) Thau, poet. Nass, Flüssigkeit, rör-i'-du-s, ror-u- 
\cnUi-s, (*roscu-s) rosci-du-s; (*ror-vi-s) rorä-re, rorä-ti-o; ros 
inarinii-s (mariniis ros, ros maris) Meerthau (vgl. älog-«x>"l) ßos- 
luarin (Arist. h. a. 9. 14); ror-ärii (appellabantur milites, qui ante- 
(juam congressae essent acies primo non multis jaculis inibaut 
\H'oelium, quod ante maximas jiluvias caelum rorare incipiat, Non. 
Marc. p. 552). — Vgl. lit. ras«, ksl. russ. polu. böhm. rosa Thau, 
ksl. böhm. rositi thauen; lit. rasa-lä Lake. 

Hopp Gl. 319 b. Fick W. I. 193. 408. 741 f. II. 208. 446. 643. Spr. 
301. 359. Schmidt Z. XXV. 3. 



I'SlSga Strick, Seil. — skr. räggu [vgl. W. niasg, skr. magg 
S. 218 1 Strick, Seil, Flechte. PW. VI. 239. 

(*resg-ti, *resc-ti) rps-ti-s (vgl, pasc-, pas-tor) Strick, Seil, 
Tau, resti-cula; resti-ö(n) Seiler, resti-äriu-s id. (Front, p. 2201). 
— Vgl. lit. rigz-ü flechten, binden, schnüren, rezgi-s Korb, -geliecht, 
lett. refchgi-s, rcgfchi-s id., rcfchg-ct, -it flechten; russ. rogozii, poln. 
rogoz, böhm. roho'z , rohoz-ka Flechtwerk, Matte. 

Fick BB. I. 172. Vgl. Bezzenberger ibd. 68. Froehde ibd. 199. 



RI loslassen, laufen, fliessen lassen, giessen, begiessen, be- 
streichen. — skr. ri, rl frei lassen, laufen lassen, losmachen, ent- 
lassen; med. sich auflösen, iu's Fliessen gerathen. 

ri. — ri: ri-tu-s (skr. rl-ti-s Strom, Lauf der Dinge, Art, 
Weise, etrusk. rl-l Zeitläufe) Herkommen, Satzung, Brauch') (-tüs; 
-In-is Varro ap. Non. p. 494. 30), Abi. (vom St. ri-ti) ri-te nach 
Brauch = etrusk. rite (rite nefasto Stat. Th. 11. 285), ritu-äli-s 
(■ter); rl-VU-S Gerinne, Bach, Strömung"), rivü-lu-s; riv-äli-s zum 
ti. geh., Subst. der zum Wassercanal Mitberechtigte (Gell. Dig.); 
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rlv-ör-a Abzugsgräben (Agrimens.); rivä-re Wasser leiten, rivä-ti-m 
(Macr.); de-, e-rivare. 

li {a-U-v-Hv' nkelipeiv Gramm., kl-fivrj Sumpf, Teich, h-firjV 
Hafen, Bucht; Xei-fuov wasser-, gras-reicher Ort, Wiese, gäl. Ihm 
id., lit. l^-ti giessen, ly-fi regnen, ksl. li-ja-H giessen, -li-H in Comp., 
böhm. li-ü, poln. lac, ksl. ItjJ, böhm. liij adeps, lit. laju-s). — li: 
li'-n-Örc (li-vi, le-vi; li-n-i Prise, j). 808 P.) netzen, bestreichen, 
li-tu-s, li-tu-s (tüs), li-türa, litura-re (Sidon.), litur-ariu-s (I. über 
Conceptsbiich, Auson.); li-n-ire == linere (lisse Spart. Hadr. 4), 
lini-tu-s (tus), linl-ti-o (Vulg.\ linl-men, -mentu-m. — li: ll-ll-ea 
.\ufgestrichenes = Strich, Linie, Grenzlinie, Unu-iss, lineS-la (Gell. 
10. 1 j, line-äri-s, -äriu-s, -äli-s (-ter), lineä-re, lineä-ti-m (BoCth.l, 
linea-ti-o(n), linoa mentu-m; li-t6ra, ll-ttcril'’) (t in Folge Hoch- 
tons geschärft, vgl. quattuor; leiteras C. I. L. 198. 34, literai 
ibd. 307) der (aufgestricheue) Buchstabe | das Kinkratzen, Kin- 
graben = scribero], Schriftzug, PI. Schreiben, Brief, Schrift, schriftl. 
Denkmäler, Gelehrsamkeit, litterü-la, -lae, litter-äli-s, -äriu-s, litter- 
ösu-s (Cass. Hem. ap. Non. p. 133. 6), litter-i-ö(n) (Amin. 17. 11 
verächtlich: appellantes purpuratam simiam et litterionem Graecum i; 
litterä-re, littorä-tu-s, litteratu-lu-s (Hieron.); litterä-türa Buch- 
stabenschrift, Alphabet (constat ex notis litterarum et ex eo, in 
quo imprimuntur illae notae, Cic. part. or. 7. 26), Sprachwissen- 
schaft, Philologie (grammatice, quam in Latinum transferentes 
litteratunim vocaverunt, Quint. 2. 1. 4), litterä-ti-o, litterä-tor, 
litterator-iu-s; ll-tlis (vgl. pec-tus, skr. sru-las Fluss, ^ro-tas Ohr, 
rc-fas Same) Ufer, Gestade, lltör-eu-s, -äli-s, -äriu-s, -ösu-s; ll-liiu-s 
Schlamm (altn. ags. li-m Bindemittel, ahd. mhd. lim, nhd. leim; 
ahd. leim, leimo, nhd. lelim), llmä-re, lim-äriu-s, lim-ösu-s; llin-ao-S 
(äci-s) Wegeschnecke = schmierig (auf ihrem Wege hinterlässt sie 
schmierige Streifen Schleims)^); Ll-ri-s, Li-n-ter-nu-s, Li-ter- 
nu-s = Sumpffluss (j. Garigliano), Li-ter-nu-m = Sumpfstadt 
(Senec. Ep. 13. 1), Liter-n-inu-m (Liv. 38. .52, l), Li-sta (Superl. 
endg)“); pö-li-rc ab-tUnchen, -putzen, glätten®) (polibant, Verg. A. 
8. 435), poli-tu-s (-te\ poll-tor, poli-ti-o, poll-tui’a, poli-men. — (li, 
lai) le: le-lu-lll Auflösung, Vernichtung (vgl. koi-ito-s Pest, Seuche), 
let-äli-s (-ter), letä-re, letä-bili s; (IC-le-rc (vgl. skr. vi-U verschwinden, 
verschwinden machen, zu Nichte machen. PW. VI. 552 f.) vernichten, 
zerstören; de-le-tu-s (deli-tu-s Varro ap. Diom. 1. p. 372, Cic. ep. 
ap. Prise. 9. p. 873 P.), de-le-tu-s (tüs) Tert., dele-ti-o (LucU. ap. 
Non. p. 97. 4), dele-trix, dele-ti-li-s (spongia Varr. ap. Non. p. 96. 
14), dele-t-ic-iu-s (d. Charta Dig.). 

ri-k. — Zend ric, caus. raecaya bespülen, ä-rikh-ti Be- 
sprengung. 

li-C. — llc: ITqu-ere flüssig sein, klar sein, liquen-s, Liquent-ia 
(j. Livenza); liqu-ldu-s (i Lucr.), Adv. -de, -do, liquid-ius-culu-s 



Digitized by Cooglc 




237 



Plaut. Mil. 3. 1. 70), liquidi-tä-s. (App.), liqu-or (liquor aqua 
jiicr. 1. 454), liqu-ariu-s; llque-sc-Sre, lique-facere; liquä-re flüssig 
naclien, schmelzen, läutern, liquä-ti-o (Vopisc.), liqua-toi'-iu-m (Cael. 
^^ur.), liquä-bili-s (App. Prud.), liquä-raen, -tu-m (Col. Veg.), 
iquamin-ä-tu-8 (Apic.j, liquamin-ösu-s (Marc. Emp.); con-, col-llc-iae 
'-liqu-); de-llc-ia (-liqu-); e-ljc-es Rinne, Abzugsgraben (delicia est 
ligmim, quod a culmine ad tegulas angulares infimas versus fastigatuin 
collocatur, unde tectum 'delicatum’ et tegulae 'deliciares’, P. D. 
p. 73. 2); e-liqu-iu-m Ausfluss (Solin. 18); pro-llc-ere (emanare, 
eftluere, Gloss. Isid.). — llc: llqu-i flüssig sein, schmelzen; lic-s 
Flüssigkeit der Asche, Lauge, (dann allg.) Asche (lix e.st cinis vel 
Immor cineri admixtus: nam etiam nunc id genus lixivium vocatur, 
Non. p. 62. 11), lix-Ivu-s, lixiv-iu-s (Subst. -Jvi-a, -um Lauge); 
(*llc-ta) llxa Wasser (lixam namque veteres aquam vocaverunt, 
Varr. ap. Non. 62. 14); e-lixu-s (elixum dicimus aqua coctum ibd.; 
eVixum e liquore aquae dictum, Varro 1. 1. 5. lOfl); pro-lixu-s 
(-xe) überflüssig, reichlich; lixa-bundu-s (iter libere ac prolixe 
faciens, P. D. p. 116). 

li-b (gräkoitaliach) Xrß-6g Nass, Trankopfer, Xiß-o-g, 

liß-a(d)-s Tropfen, Nass, Xiß-dä-io-v Au).^ — lib: (*lib-u-s) llbS-re 
(Xotßd-o-fiai, Xeiß-a) giessen, ausgiessen, abschöpfen, kosten, libä-ti-o 
Xuiß-j], libä-tor, libator-iu-m Xoißcio-v (Vulg.), libä-men, -tum; 
Llb-er ^nß-rivo-g i^iovvaog) als giessender, spendender Gott, 
Libßr-a; (*Leb-ant-iu-s) Lebas-iu-s (quamvis Sabini Cererem Panem 
ai>pellent, Liberum Lebasium Serv. Verg. G. 1. 7)*); (*llb-ro, 
*loib-ro) lOb-r-ieu-S (vgl. Xiß-Qo-g triefend, feucht) schlüpfrig®), 
lubrica-re. — de-lTb-U-ßre benetzen, bestreichen (delibüta Prud. 
Psych. 312). 

Bopp Gl. .S.34b. Corssen I. 176 f. 383. 602 ff. 517. 534 ff. B. 19 f. 
422 f. N. 61. Spr. 51. Curtius Gr. 266. 365 f. Fick W. 1. 193 f. 412. 
752 f. n. 220 ff. 453. 661. 111. 267. Spr. 219. 363. Miklosich Lex. 341. 
Pictet 11. 183. Schade W. 545. — 1) Corssen Spr. 227 f. 1. W. 1. c, 
Pott W. ]. 596 f. — 2) Vgl. Corssen I. 364. 534. Fick W. I. c. Zeyss 
Z. XIX. 180 f. — 3) Brambach Hülfsb. „littera besser als litera“. — 
4) Keller Jahrb. f. Phil. Bd. 89. S. 526. — 6) Corssen Z. 111. 261. 303. 
— 6) Curtius Gr. 1. o. — 7) Vgl. Curtius Vb. I. 335. Lottner Z. VII. 174. 
.Mangold St. VI. 155. — 8) Corssen B. 477. — 9) Fick W. II. 223. — 
Vgl. Bezzenberger BB. IV. 344. 



RIK lassen, räumen, frei-, über-, hinter-lasseu; lassen = 
hingeben, feilhaben. — skr. rik id. PW. VI. 344. Gr. 1164. — 
Zend ric lassen. — Speciell lateinisch: sich erstrecken, hin-, dar- 
reichen. 

rik. — ric: por-rYo-ere darreichen (Eingeweide des Opfer- 
Ihieres; exta deis (pium dabant, porricere dicebant, Varro r. r. 1. 
29) ‘), porric-iae (Arnob. 2. 23 1). — ric (ausdehnen): I’IP-a Ueber- 
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wm-f, Mantel, Schleier*), rlcii^la, rlc-Inu-s beschleiert (Varr. ap. 
Non. p. Ö39. 2G), ricln-iu-m = i-ica, ricini-5-tu-s (Pest. p. 277.11. 

lik (vgl. goth. IfUiv-an, ahd. Uli-nn, mhd. lili-en, nhd. leih-cii; 
ahd. h‘h-an, inlid. hVt-cn, nhd. Mt-en, dar-lrhen). — llc: liO-Pi’e 
feil sein; licet (Intrans. zu liuipiere, vgl. pendet pendere, jaoet 
jaoere) ist feil, frei, gestattet == xara-, vito-ktCnczat ^licessit Plaut. 
As. .3. 3. 13; osk. lik-i-tüd cipp. Ahell. 3G = lic e-tod, ags. mi-lilie 
concedo) [als Concessivpart. : zugegeben dass, wenn auch]*); llce-n-s 
( ter), llcent-ia, licenti-a-tü (Lab. ap. Non. 212. G), licenti-5su-s; 
lic-i-tu-8 (-te, -to); llc-eri sich käuflich machen, bieten, taxiren. 
lic-i-tu s; licitä-ri (licitati in mercando sive pugnando contendentes. 
P. D. p. IIG), licitä-ti-o; j)Ol-lic6ri für sich anbieten, sich er- 
bieten, Zusagen, pollic-i-tu-s, pollici-tä-ri , pollicita-ti-o, pollicita-tor, 
-trix (Tert.); pol-lPX (ITc-is) der „darreichende“ Finger, Daumen 
(dann auch: die grosse Fusszehe = al-lex nach Gloss. Isid., vgl. 
Plaut. Poeu. 5. 5. 31)'*); (*lic-ta) lixa (vgl. *noc-t.a noxa) der 
Feilhabende, Marketender (PI. Lagertross)'’’), lix-i-S(n) id. (Tross- 
knecht) Gloss. Isid. — li-ll-qu-Pre (skr. ri nä-l'-mi, km ktm-a 
linquo, i-km-o-v, ki-kom-a u. s. w., ki-^-n-ava — kima', loiffo-s; 
ir. h'c sinere; lit. Vik-ti linquere, tekn-s komög^ li/k-u-s Rest, preuss. 
po-laik-t bleiben; ksl. otu-h'kü reliquiae, otü-V'rtlnnü relictus, goth. 
af-Ufna-ti) zurück-, hinter-, unter-lassen; de-linquere (-lic-tu-s skr. 
rik-ta, lit. lik-ta-s) verfehlen, fehlen, de-lic-tu-m Fehler; de-liqu-uu-s, 
delie-uu-s fehlend (nil domi delicuum’st Plaut. Cas. 2. 2. 33), deliqu- 
iu-m, delic-tor (Cypr.), delinquent-ia (Tert.); de-lic-u-s abgesetzt 
(porci Varr. r. r. 2. 4. IG; delicum u7Coycikaxua9iv Gloss. vet); 
re-linquere zurück-, hinter-, über-, ver-lassen, relic-ti-o(n) ksiipi-;, 
relic-tu-s (tüs) Gell. 3. 1. 9; re-liqu-u-s (relic-uu-s Lucr. 1. 5G1. 
4. 977), reliqu-äri (Dig.), reliquä-tor (ibd.), -trix (Tert.), reliqu5-ti-o 
Rest (Dig. Tert.), reUqu-iae; de-re-linquere. — lüc“): pol-lllc-m* 
(sacra afl’erre; vgl. Jovi dapali culignam vini polluceto, Cato r. r. 
132); jiol-luc-tu-m (altl. pol-louc-tu-m) Opfcrschraaus (id dicitnr 
polluctum, quod a porriciendo est fictum, quom enini ex mercibiis 
liliamenta porrecta sunt Herculi in aram, tum polluctum est, Varro 
1. 1. 6. 7. 54) (Adv. polluc-te), polluc-türa, polluc-i-bili-s t-ter(, 
pollucibili-tä-B Pracht (Fulg.); (luc-tü) llixil-s Pracht, Aufwand, 
Schwelgerei; luxür-ia, -ie-s (G. -ii Gracch. ap. Gell. 9. 14), luxuriä-re, 
-ri, luxuri-ösu-8 (-ose); luxäri schwelgen (Plaut. Ps. 4. 7. 6). 

Ascoli 56. 61. Bopp Gl. 3'21b. Gr. I. 35. 47. 219. Z. III. 13. Corsseii 
I. 69. B. 51. Spr. 72. Curtius Gr. 462 f. Vb. I. 253. 262. II. 57. CI. 
64. 362. Z. 11. 335. 339. III. 408 f. Delbrück Z. XXI. 75. Fick W. I. 
194. 410 f. 752 f. II. 221 f. 453 f. 652. III. 269. Spr. 106. 220. Fritzschf 
St. VII. 388. Grassmann Z. IX. 17. Kuhn Z. II. 470. Lottner Z. VII. 20. 
Miklosich Lex. .536. Pott W. III. 222 ff. Z. VI. 104. Schleicher Cp. 249. 
Vcruer Z. XXIII. 98. — 1) Corssen I. 368. 500. II. 208. B. 89. Z. XVIII. 
207. — 2) Corssen 1. c. — 3) Vgl. noch; Curtius Vb. 1. c. Schweizer Z. 
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XII. 302. Froehde Z. XXII. 269. — 4) Cor«sen 1. c. — 6) Vj;l. Anger- 
inann St. V. 387. — 6) Corssen 1. c. 



KIK ritzen, aufreissen, kratzen; glätten, poliren. — skr. rikli, 
likh id. PW. VI. .34.8. .5.3.5. Gr. 11G4. IIGG. 

rTc-YllH-S Viehlaiis ') (hei Schafen Cat. r. r. 9G. 2, hei Ilundeu 
Varro r. r. 2. 9. 14, heim Rindvieh Col. 6, 2, C. 7, 1.3, 1); vgl. 
skr. Uk-shn Nis.s, La\isei, Ht. rrke Schaflaiis, lett. chrzr Kiihmilhe. 
— (*lic-ma) If-inii Peile, limii-la, limä-re feilen, glätten, linui-tu-s 
(-te), limatii-lu-s ((3c. fam. 7. 33. 2), limä-ti-o. 

1) Fick W. II. 20i). 643. Bll. III. 87. — 2) Froebde BB. III. 16. 

RI6 hüpfen machen, hüpfen. — skr. reg id. PW. VI. 430. 
Gr. 1180. 

rig. — loig fliC laiff-tfli, goth. Inili-an, ags. htr-an springen, 
hüpfen, altn. IdJc-a spielen, alth. mhd. Jeich Spiel, ir. lim/im springen): 
loig-d (vgl. fen-d, ten-d u. s. w.) lü- d: Ind sjHelen, seher/.en ; 
lüd-u-s, lud-iu-s, -ia, Ind-i-ö(n) (Inv. 7, 2. .39, 6), lild or (Schob 
.luv. C. 105); ludi-cru-s, ludi-cer (-cri-s Prise. 7. 73 H.)‘), ludicra-ri 
(Front, ep. ad am. 1. 15); ludi-hriu-m Spielzeug, Spott, ludihri-ösu-s 
(-ose), ludi-hnndu-s, ludi-mentii-m (nafyviov Gloss. Phil.), ludi-firiu-s 
(Or. inscr. 2G01); (*lnd-tii) lu-su-s = Indu-s, (*lusa-re) lusl-tn-re 
(luditor dicmal^m Gloss. Phil.), liisor, lusör-iu-s (-ie), lusi-ö(n). 

Bugge Z. XX. 12. Fick W. II. 222. III. 269 f. Pott W. 111. 266. 
Schmidt Voc. II. 470. Weigand I*. 919. — 1) Bopp Gr. III. 194: W. kar 
machen; ludi-cer, -cru-s Spiel, Lust machend. — Dagegen (.'uttiiis Gr. 601 : 
ntvi-lQÖ-g ist im Suffix mit Indi-cru-s zu vergleichen (L. Meyer Gr. II. .606). 

R16U lecken. — skr. rih, lih lecken, belecken, leckend ge- 
niessen. PW, VI. 352. 547. Gr. 1168. 

li-ll-g-ßre (lingn- Prise. X. 11) lecken, helecken; lig-ür-Ire, 
ligurl-tor; suh-ling-i-ö(n) Unterbelecker (Plant. Ps. 3. 2. 103). — 
Vgl. hx-fiä-a, Ajjj-fta-fo), Xix iioiva, hx-v-Bv-fo, hCx-(o (:lingo = Xe£na>: 
linquo), afftoro-Aot^-o'-g , lit. lei-ti, Iniz-yti, liz-aH, ksl. lis-ali, goth. 
bi-Iaig-f'm, ags. licc-inn, ahd. lecccön, mhd. nhd. lecken, ir. Ngini 
lingo, ligur Zunge. 

Ascoli 148. Z. XVll. 272. 280. Bojip Gl. 334a. Corssen 1. 81. 86. 
B. 68. Curtius Gr. 194. Vb. I. 226. Z. II. 328. 3.33. Fick W. I. 196. 
411. 764. II. 222. 466. 662. III. 269. Spr. 221. Fritzsche St. VII. 387. 
Lottner Z. VII. 27 f. 167. XI. 168f. Miklosich Lex. 336. Pott. W. III. 
lOli. Schleicher Cp. 88. 174. 207. 238. 249. Schmidt Z. XXV. 131. 

RIP schmieren, kleben, bestreichen. — skr. rip, lip id. 
PW. VI. 348. 543. Gr. 11G5. 1187. 

lip. - ( *leipa-s, skr. Icgn-z das Bestr., Salbe) lippil-S trief- 
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iliigig, lippü-lu-s (Arnob. 7. 34), lippi-tü-d-o, lipp-ire. — Vgl. Aw-oj 
fett, fett, a-Xd(p-a bestreichen, salben, Fett; lit. 

Vip-H kleben, lip-ü-s klebrig, ksl. pri-ltp-eli ankleben, Up-u Schmier, 
Vogelleim, goth. hi-leib-an kleben, haften = bleiben. 

Benfey Wzll. II. 122. Bopp Gl. 3.34 a. Curlius Gr. 265 f. Z. II. 3.3G. 
III. 417. Fick W. 1. 194 f 411. 754. II. 223. 455. 653. Spr. 221. L Meyer 
Z. V. 386. Pauli Z. XVIII. 10. Pott W, I. 008. EF. I. 258. Schleicher 
Cp. 204. 

RIP brechen, stürzen. — Europäisch. 

rlp-a Absturz, Abfall, Ufer, ripü-la, rip-ensi-s, rip-ariu-s, ripari- 
ensi-s. — Vgl. i-geln-a stürzen, fallen, »]ptx-o-i' u. s. w., t-Qtin-ut 
PI. Trümmer ; altn. rif-na brechen. 

Fick W. I. 742. II. 209. 446. III. 254. 

riviilil Nebenbuhler. — Italo-slavisch. 

riv-lnu-S (Plaut. As. arg. (5), riv-äli-S Nebenbuhler, riväli- 
tä-s (vgl. aemulatione, rpiae rivalitati similis est Cic. Tusc. 4. 27. 50). 
— Vgl. ksl. rim»u aemulans, rivtm, nvhwuü, rtnmsfvo aemulatio, 
russ. revmsd Eifer, rcmivosti Eifersucht, böhm. remiioofil' id., 
rrimili eifern, eifersüchtig sein. 

Fick W. I. 742. II. 210. 446. 644. Z. XXII. 374 f. — Vgl. Miklosicli 
Lex. 810 f. 

Rü tönen; brüllen, schreien. — skr. ru brüllen, heulen, laut 
schreien, dröhnen; rn-d jammern, heulen, weinen. PW. VI. 354. 
309. Gr. 1169. — Zend rud weinen. 

ru (cö-pu o-gcrt heulen, brüllen, ksl. rju-ti, slov. rpi-ti, kroat. 
ru-ü, rev-a-ti, böhm. ri-ti, ags. ry-an, ry-n, ksL ry-kü Gebrüll). — 
rü; (*rü-mu-s Geräusch) rÜ-niS-re in: ad-rumavit (rumorem fecit, 
sive commurmuratus est, quod verbum quidem a rumine, id est. 
parte gutturis, putant deduci, P. D. p. 9. 14 M.); rüml-tä-re be- 
schreien (Naev. ap. Fest. p. 270. 19); rüm-or (vgl. clam-or) Ge- 
räusch, Murmeln, Gerücht, rum-us-culu-s. — rau: räV-i-S Kreischen, 
Heiserkeit (ravim dicebant a raucitate. Fest. p. 279), ravi-re (Plaut. 
Poen. 3. 5. 33); räv-u-s (rava vox rauca et parum liquida, P. D. 
p. 283), ravu-lu-s (Sidon.); rau-cu-s = ravu-s (rauce), Baucu- 
lu-s (Grut. inscr. 428. 4), rauci-du-lu-s (Hieron.), raucä-re, -ri 
(ßQa'yiicö Gloss. Cyr.), rauci-ta-s = ravis; rauc-Jre (rausürus Luc. 
ap. Prise. 10. p. 907) = raucari (raucio ßgay^iä^a, ra\icit 
Gloss. vet.); in-rauc-ere (Cic. de or. 1. 61. 259), rauce-d-o = 
ravis (Isid. or. 4. 7. 14). 

ru-g {pvy-jw bellen, ca-pvy-tj, -fw-g, e)-pvj'-ft«(r) Gebrilll; 
ij-ffvy ei' brüllte, i-pcvy o pm, ipvyy-ni’oj, lit. rny-fi, ksl. ryy-'iH, 
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i-uss. ryg-äfi, poln. rzyg-ac, böhm. rih-ati, ags. rocc-etan rülpsen, 
ksl. rüz-ali wiehern). — rüg: rug-lrc brüllen, rugl-tu-s (tüs). — 
X' Q. g : e-rOg-ere (zu ü vgl. dJco, dUco) rülpsen, ausbrechen (semel 
factum significat, quod enictare saepius. Illud enim perfectae 
fonnae est, hoc frequentativae, P. D. p. 8.3. 1; vgl. contempsit 
fontes, quibu’ sese erugit aquae vis, Enn. A. 546 V.); ruc-tä-re, 
r\ictä-ti-S(n), ructa-men, ructa-trix (mentha Mart. 10. 48. 10), ructa- 
Yjandu-s (Sen.); ruc-tu-s (-tü-s), nictu-are (Aug.), ructu-ösu-s; (*rug- 
ma) rO-ma, rü-mi-s, ru-men Kehle, Gurgel (wo man rülpst) 
(^rumen est pars colli, P. D. p. 271. 4), rumin-üli-s; (*nig-min-u-s) 
ru-mln-äre (ri) aufbrechen = wiederkäuen, ruminä-ti-o (dicta 
est a rumine eminente gutturis parte Sei'v. Verg. E. 6. 54), 
ruminä-tor; (*rug-mi-c) Ml-m-ex Sauerampfer (Aufstossen, Säure 
veinirsachend). 

ril-d (lit. rau-d-ö-ü jammeni, ksl. ryd-a-ti, ahd. rioz-an, mhd. 
riez-en, ags. rcot an, altii. i-yt-a). — rud-ere (riidüre Pers. .3. 9) 
brüllen, knarren, rud-or, rud-i-tu-s. 

Hopp Gl. .S23 f. Corssen I. 360. Curtius Gr. 181 f. .349. S.'jB. Vb. I. 
227. 295. 326. Fick W. I. 196. 412 f. 742 ff. II. 209. 211. 446 f. 644. 
III. 256 f. Spr. 147. Froehde Z. XXII. 545 ff. Bü. I. 207. Kuhn Z. I. 
515. II. 470. Lettner Z. VII. 20. Miklosich Lex. 809. 813. M. Müller 
I. 317 ff. Pictet III. 198. Pott W. I. 1256. 1263 f. III. 602. IV. 581. 
Schade W. II“. 731. IVeigand II. 2. 444. 482. 



RU stürzen, zerschlagen, zerschmettern. — skr. ru zerschlagen, 
zerschmettern; ru-g erbrechen, zerbrechen, Schmeraen bereiten. 
PW. VI. 356. 366. Gr. 1170. 1173. 

ni') (HL rau-ü ausreissen, ausjäten, ksl. rg-ü id., 17/-IM, -Jo 
rutrum, ksl. rov-ü, preuss. raw-y-s Graben, Grube). — ru-ßre 
stürzen, sinken; i-ü-tu-s (skr. ru-ina Sturz, Ruin, ruin-ösu-s; 

rfi-tru-m (Stürzwerkzeug) Spaten, Hacke, Kelle, rutel-lu-m (Lucil. 
ap. Non. p. 18. 22); (*ru-tä-re) rütä-bülu-m Scharre, Rührkelle 
(= penis Naev. ap. Non. p. 262. 6); ril-iia Art Geschoss, runa- 
tu-s = pUatus (nina genus teli significat. Ennius: runata recedit, 
id est pilata, P. U. p. 263. 1). 

ru-g (kvy-Qo-g, Icvy-al-io-g traurig, Xoiy-6-g Verderben, lit. Inz-ti 
brechen [intrans.]). — (*lü-g-u-s) lll-g-6l’e trauern (luxti Catull. 66. 
21), luc-tu-s (tüs), luctu-ösu-s (-ose); luge-, lugü-fer-, e zu u vor f), 
lügn-bri-s*); lucti-fer, -ficu-s (-fica-bile cor Pac. ap. Pers. 1. 78). 

Bopp Gl. 824a. Curtius Gr. 183. Fick W. I. 196 ff. 412 f. 743. 
755. II. 209. 644 f. III. 255. Spr. 224. Lottner Z. VIT. 174. Pott W. I. 
1289. — 1) Fick W. 1. c. — 2) Corssen B. 356 (Savelsbcrg Z. XX. 1. 137 : 
Suffix -vara = bri). 

RUK raufen, graben. W. ru -|- k. — skr. lulc, luiik' raufen, 
ausraufen, rupfen. PW. VI. 556. 

Vanidek, etymol. lat. WOrtb. 9. Aiifl. 10 
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ruk (ö-pvx-jw o-qveam graben, oQvy-ßa(i) 

Graben, Grube). — (*ni-n-c-u-s) runcS-re gäten, rupfen (mähen, 
Aug.), runcä-tor (CoL), nmca-ti-o, runc-ö(n) Gäthacke (Pallad. 1. 
43. 3), Runc-Ina (Aug.); dirunciant, deruncinant (depurgant, P. D. 
p. 69. 16); runc-lna Hobel (spätgr. ^xm-ävn, neugr. rukdna, ruhim), 
nincina-re. — rüg (vgl. pik ping-ere): ar-rllg-ia, COr-rüg-ll-S Stollen 
(Plin. 33. 4. 21). 

Ascoli 68. Bezzenberger Z. XXII. 369. Curtius Gr. 349. 529. V. I. 
322. Fick W. I. 744. II. 210. 447. 645. Spr. 105. 359. Grassmann Z. 
IX. 17. Lottner Z. VII. 177. Pictet II. 182. 

RUK scheinen, leuchten, hell sein. — skr. ruk id.; lok, lok 
erblicken, gewahr werden. PW. VI. 3ö8. 574. 587. Gr. 1170. — 
Zend ruc leuchten. 

liik (afi(pi-lvx-rj Zwielicht, Ivx-vo Zi5j;-vo-g Leuchte, Ivx-So 
kvy-do-g weisser Marmor; Ifux-d-g leuchtend, hell, weiss, Xtvx-ja 
ksvaaco sehen; goth. Uuh-atha Licht, ahd. lioh-t, mhd. lieli-t, nhd. 
Uch-f, goth. liuht-jan, lauh-afjan leuchten, ksl. lui-t Licht, *luk-ja Ittca 
Strahl, Mond, slov. luc lux, taeda, kroat. serb. luc, böhm. Imic taeda; 
lett. liik-öt sehen, lit. Imtka-s weiss). — lüc: (*luc-es-na)' lÜC- 
er-ua Leuchte, Lampe (ir. Ucham, luocharn), lucemu-la (Hier.), 
lucern-äriu-s (lv/yoviog Gloss. PhU.), -äria Kerzenkraut (Marc. Emp.), 
-äriu-m = lucenia (Cassiod.), lucern-a-tu-s (Tert.). — leuc, loiic, 
lüc: (lüc-s) lOX (altl. louc-) Licht, Glanz; lüc-ere, luce-scere (Inci- 
Ter.); (*lücu-s) lücl-du-s (de), lucida-re (Cassiod.), lucida-ti-o, luci- 
bili-s {<f(azHv6g Gloss. Phil.); di-lüc-B-lu-m Morgendämmerung ‘), 
dilucula-t (Gell.); lüc-ü-lentu-s (-te, -ter) =lucidus, ausgezeichnet, 
ansehnlich, luculent-ia, -i-ta-s (Amob. Laber.); lüc-In-iu-m Johannis- 
würmchen, cicindela (Gloss. Vet.); Iflci-fer, -ficu-s, -fluu-s u. s. w.; 
(*luc-min) altl. lou-men, In-rnen (vgl. goth. lauh-muni Blitz) = 
lux, Zierde, Schmuck, lumin-ar, lumin-ösu-s; (*lumin-u-s) luminä-re 
(e-, il-); (*luc-na) lll*na (ksl. lu-na, sloven. böhm. luna, poln. f«mi) 
Mond*), lunu-la, Lunu-s Mondgott (Spart. Car. 6. 7), lun-äri-s; 
lünä-re, lunä-tu-s, lunä-tl-cu-s , [ksl. luna-vü] mondsüchtig; inter-, 
pleni-lun-iu-m; lucu-bru-m (est modicus ignis, qui solet ex tenui 
stuppa ceraque fonnari Isid. or. 20. 10. 8), lucabrä-re bei Licht 
arbeiten, lucubrä-ti-o, lucubrathm-cula, lucubra-tor-iu-s ; (altl. lonco-s) 
lUC-U-S (a lucendo) Ausblick, Lichtung = lichtes Gehölz, Hain 
(vgl. skr. lokä freier Baum u. s. w., lit. laüka-s Feld, ahd. Uh 
Busch wald), lücü-lu-s (Suet.), luc-äri-s (-ar Porststeuer); col*, 
inter-, sub-lucare; ob-lucuviasse = ob lucum viassc (dicebant antiqui 
mente errasse, quasi in luco deorum alicui occurrisse, P. D. p. 187. 1 1). 
— Lflc-iu-s, Luci-por (s. S. 172), Lüc-il-iu-s, Lüc-ul-lu-s; (* leuc- ent, 
*leuc-ent-io) Louc-et-io-, Leuc-es-io-s altl., Lüc et-iu-s; Louc-ina 
altl. (C. I. L. 171), Luc-Ina (luna a lucendo nominata; eadem est 

\ 

\ 
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mim Lucina. Itaqne, ut apiid Graecos Dianara eamque Luciferatn^ 
iic apud nostros Junonem Lucinam in paidendo invooant, Gic. n. 
1. ‘2. 27. 68); Luc-Sni, Lucan-ia; Lfie-er-ia (altl. Louc-), Lucer-ini, 
Lucer-ense-s, abgekürzt Lucer-es; Luc-u-m-on-es (principes Etniriae) 
etrusk. Lauclitne.^) 

luc-S (skr. ruk-shd, zend raokh-shna glänzend, ag.«. lidx-an 
leuchten, preuss. lauxiw-s Gestirne, ksl. Uit-ati se splendere, 

serb. lastiti sc, russ. loskü, böhra. Icsk splendor n. s. w.). — il-lu-s- 
l.ri-S (-ter Val. Mex. 4, 1, 5. 3, 11) erleuchtet, lichtvoll, glänzend, 
herrlich*) (Adv. -tre, -trt-ter); (*luc-s-co) Ill-S-Cll-S halblicht, (vom 
Auge) halbsichtig, einäugig®), (♦liisc-ia) lusci-ösu-s (lusciosi qui 
ad lucernam non vident et myope.s vocantur a Graecis, Non. p. 92 G.); 
(*lusci-re, vgl. largu-s, largi-re) luscl-ti-o (vitium oculorum, quod 
clai’ius vesperi quara meridie cemit. Fest. p. 120 M.), lusciti-[on]- 
ösu-s; Lusc\i-s, Luso-Inu-s. 

Ascoli 31. Bopp ül. 323. Gr. I. 85. Corssen I. 35. 367. 11. 1004. 
B. 471 f. Curtins Gr. 113. 160 f. 440. Fick W. I. 199 f. 412 f. 750. II. 225. 
456. 654 f. 763 f. III. 274 f. Spr. 107. 222 f. 364. Grassmann Z. IX. 18. 
Xll. 103. Kuhn Z. II. 272. Lottner Z. VII. 19. XI. 165. Miklosich Lex. 
344. 349. Pott W. III. 243. Schade \V. 376. Schleicher Cp. 07. 90. 
220. 232. 249. 252. 267. Walter Z. XII. 377. Windisch B. VIII. 35. — 
1) Pott Z. VI. 267: „Lichtscheide“. — 2) Vgl. noch: Corssen Spr. 334 fl". 
Ebel Z. VII. 267. Kuhn Z. VI. 167. Lottner Z. VII. 37. 180. — 3) Corssen 
Z. II. 13. V. 118. XVI. 296. Grassmann Z. XVI. 175. — 4) Bugge Z. 
XX. 14 f. Curtius 1. c. Fick 1. c. Lottner Z. VII. 186. Pott KF. P. 245. 
W. I. 1308 („in Glanz“). — 5) Corssen Spr. 219 ff. 



RÜDH roth sein, röthen. — skr. rudh-irä roth, blutig, 
Subst. Blut, Saffran; roh-ita roth, röthlich. PW. VI. 386. 4.'>2. 
Gr. 1176. 

rudh (l-pvff-pd-g roth, röthlich, iQv&Q-aio-g, iQv&Q-ö-a, -aivm 
röthen, iQv9Q-i-ä-a> en'öthen, i-qtv9-(a röthen, iptvO’-ijg roth, i'-ptuff-og 
Röthe u. s. vr.; lit. raud-a Röthe, raud-dnu-s roth, ksl. rüd-ru, 
rud-fli sc erröthen, *ryd-jit lyidt roth; altn. riodh-a röthen, ahd. 
rol-cn, mhd. rot-en roth werden; goth. raud-a-s, ahd. mhd. rot, 
nhd. roth', ir. nkidh roth). — (*rud-to) rus-SU-S roth (lett. rusf-cf 
roth förben), russö-lu-s, russ-eu-s, russeS-lu-s; russ-ä-tu-s; (*rud- 
tö-lo, *rut-tu-lo; für tt alterth. nur t geschr.) Rü-tü-li die Roth- 
haarigen (vgl. Roth-nissen, -häute); ru-tY-llI-S röthlich, blut-, hoch-, 
feuer-roth, rothgelb (rutilae canes, id est non procul a rubro 
colore, F. p. 285 M.), Rut-il-iu-s, rutilä-re, rutile-sc-öre. — röbh: 
(nib-ro) riib-er (rub-m-s Col. 40. 23) roth, röthlich (mare rubrum), 
nibel-lu-s, rubelltt-lu-s, rubell-i-än-u-s, rubell-i-ö(n) ein röthl. Fisch; 
Rubr-iu-s, Rubri-än-u-s; rubr-icu-s, als Subst. f. -Ica (erg. terra) 
rothe Erde, Röthel, Rubrik (Name für Titel und Ueberschrift, mit 
rother Farbe gemalt), rubric-ä-tu-s, rnbric-ösu-s; (*rüb-u-s) röb-ere 

16 * 
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roth sein, erröthen, rub-ens; rub-eta e. Froschart; rube-d-o, rube- 
sc-cre, rube-facere; rtib-ia Färberröthe, Krapp; rüb-eu-s roth; rub- 
i-cu-s) rü bi-cu-ndu-s roth, röthlich, falb, rubicundu-lu-s; Rubi-c-ö(n) 
,j. Pisatello; riib-i-du-s roth, dunkelroth; rüb-or; (roub) röb (_röb-u-s 
altl. roth P. D. p. 264. lO): (*rob-Ire) röbl-g-0 (rnbigo) Bost 
(lit. i-ud-hs, ksl. *rüd-ja = rüida, mhd. rot, ahd. mhd. rod-t = ro.i l\ 
als Krankheit des Getreides, Mehlthau (iQv9-xi.) igvoi-ßi}, röbigin- 
ösn-s, robigin-5-re (App.), lioblg-u-s, Robig-o (-In-), robig-ülia. — 
(rouf) ruf; rUf-U-S licht-, feuer-roth, rothhaarig, rüfü-lu-s, nifä-re, 
nife-sc-ere; Ruf-u-s; Rufu-li (vgl. Ascon. ad Cic. Verr. I. §. .30; 
tribunorum militum duo genera; primum eorum, qui Rufuli dicuntur 
d. i. nach Rutilius Rufus); Ruf-a, Ruf-iu-s, Ruf-i-ö(n), Ruf-ön-iu-s, 
Ruf-on-i-änu-s, Ruf-i-Snu-s, Ruf-inu-s, -Ina, Rufin-i-änu-s, Rnf-il-lu-s, 
-la, Ruf-el-l-eiu-s, Ruf-rae, Ruf-r-iu-s, -iu-m, Rufr-äna, Rufr-enu-s, -ena. 

Ascoli Z. XVII. 337. XVIII. 443. Bopp Gl. 326b. Gr. I. 123. II. 
104. III. 404. Z. III. 6. Bugge Z. III. 40. VI. 20. XIX. 441. XX. 5 ff. 
Corssen I. 151. 170. 369. B. 20. 80 f. 128. 198. 374. N. 194. Spr. 29 f. 
Cnrtius Gr. 252. 428. 447. Z. II. 334 f. XIII. 397. Vb. I. 227. Ebel Z. 
XIV. 77. Fick W. I. 200 f. 414. 745 f. 11.211. 447. 645 f. III. 257. Spr. 
360. Froehde Z. XIV. 453. XVllI. 258. Grassmann Z. XII. 88, 91. XVI. 
191. Kern Z. XXI. 241. Kuhn Z. XIV. 215. Lottner Z. VII. 20. 43. 177. 
188. XI. 178. L. Meyer Gr. I. 395. Miklosich Lex. 806. 808. R. 75. 
Misteli Z. XVII. 191. Pictet I. 206. Pott W. III. 1017. Z. VI. 359 
Savelsberg Z. XXI. 127. Schade W. 483. Schleicher Cp. 65. 67. 92. 208 
219. 242 f. 249. Schweizer Z. XVI. 449. XVII. 162. Sonne Z. XIII. 414, 
Weigand 2. 512. Zeyss Z. VI. 382. 



RUDH wachsen. — skr. rudh, ruh id. PW. VI. .376. 390. 
— Zend rud id., raodha Wuchs. 

rudh (goth. liud-an, alts. Uod-an, ahd. liof-an wachsen, ksl, 
rod-ili parere, rod-ü partus, genus, gens, natura; ahd. ruot-a, alts. 
rod-a, ags. rod Stab). — röd-i-s (gewachsen) Subst. Stab, rudi- 
cüla, rudi-ariu-s (Suet. Tib. 7); Adj. naturwüchsig = roh, un- 
bearbeitet, wild, rudi-ta-s (App.); 6-rÖdl-re aus dem Natur- 
wüchsigen hervoraehen = ausbilden, unterrichten, erudi-tu-s (-te), 
eruditu-lu-s (Catull. 57. 7), erudi-ti-o (-tns Tert.), erudi-tor, -trix 
(Flor. Tert. Hier.), erudi-bil-is (Fulg.). 

Corssen I. 403. Curtius Gr. 362. Fick W. I. 200. 414. II. 457. 
Miklosich Lex. 801. 



RUP brechen, reissen. — skr. rup reissen, abbrechen; lup 
zerbrechen, beschädigen, rauben. PW. VI. 387. 560. Gr. 1176. 
— Neupers. ruf-tan rauben. 

rup (ags. reöf-an, altn. riuf-a brechen, goth. bi-rattb-dn, ahd. 
rouh-ön, mhd rouh-en, nhd. raub-en, ksl. lup-csi, böhm. loup-ä, 
poln. fup-ic'e Raub; ksl. rup-iii bekümmern; Xvn-t] Kummer, üojt-pu-; 
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pUmmerlich). — ru-m-p-^re brechen, zerbrechen, zerreissen, unter- 
brechen, verletzen, rup-tu- 8 (skr. rup-tor, rup-ti-ö(n); rÜp-e-S 

(rup-a App. 6. 12. p. 72 Hild.) Fels (abgerissen, zerklüftet), rup-ina 
Kluft; Rup-il-iu-s; räp-eo-s, rup-Ic-ö(n) eckiger, roher Mensch, 
Tölpel (vgl. lit. rup-a-s rauh). 

Bopp Gl. 144a. 335b. Z. III. 9 f. Bugge Z. III. 33. Corssen I. 
15-2 f. 155. 645. B. 163. Curtius Gr. 266. Fick W. I. 198. 414. 746. 
11. 212. 448. 656. Spr. 360. Frochde Z. XXII. 259. I’ott W. V. 166. 
Schleicher Cp. 249. 



L. 

LA verbergen, verborgen sein. — GrUkoitalisch. 

la: (*la-tu-s) la-tS-rP verborgen sein, latc-n-s (-ter); late-bra 
fvgl. tene-brae) Versteck, latebr-ösu-s (-ose) = latens; lati-bülu-m 
(vgl. fundi-bulu-m) = latebra, latibulä-re, -ri; Intens, latl-ta-re, 
latita-tor, -tio, latita-bundu-s; late-sc-ere (Uic. Arat. 38.5), de-, ob- 
litescere. — Vgl. Aa-5’; la-v-^-äva latere, IcJd-po-j heimlich, «-AoO'-to 
a-l«a-To-g nicht zu vergessen, 1^9-ri das V., a-Xr]9-^g nicht ver- 
helend, wahrhaft, a-/l»jO--r[(j]-jß u. s. w. 

Fick W. II. 214. — Vgl. Curtius Gr. 420. Schleicher Cp. 244. 



laiva link. — Gräkoitalisch-slavisch. 

la6vn-8 kui(J-)6-g link, linkisch, Subst. laeva (erg. mainis, 
pars); Laevu-s, Laev-iu-s, (*Laev-Ica, vgl. Nas-ica) Laeca (vgl. 
Scaevola), Laev-inu-s, (*Laev-il-iu-s, vgl. Serv-ius, Serv-il-iu-s) Lael- 
iu-8.') — Vgl. noch Xatd-gö-g. Kgiizeg Hes.; ksl. Ido-ü, 

russ. lev-yj, poln. leivy, böhm. levy, sloven. lev. 

Curtius Gr. 361. Fick W. I. 753. II. 215. 449. 647. Spr. 220. 365. 
Miklosich Lex. 349. Pictet III. 217. — 1) Vgl. Angermann St. V. 392 f. 

laisa, lisa Geleise, Furche, Ackerbeet. — Europäisch. 

llra Furche, Ackerbeet; llra-re eiiifurchen, eineggeu, lirä-ti-m 
(Col. 11. 3. 20); (le-llril- S von der Furche abirrend, entgleisend, 
(übertr.) verrückt, irrsinnig, delirä-re von der F. abirren (nil ut 
(lehret amussis, Auson. 16. 11), verrückt sein, rasen (Simple.x: 
si Pierias patitur lirare sorores, id. 10. 8), delirS-tio (quod vocant 
lirare aperiente semina, unde primum appellata deliratio est, Pliu. 
18. 20. 49), delira-mentu-m (Plaut.), deliri-ta-s (Laber. ap. Non. 
p. 490. 21); delir-iu-m Wahnsinn (Cels.). — Vgl. preuss. lyso 
(st. lisa) Ackerbeet, lit. lys-e, ksl. lech-a, sloven. leha, serb. Ijiha, 
böhm. licJia, poln. lecha, oberserb. UsJea, nieders. Ijecha, bulg. leint, 
alban. leha-, ahd. Icis-a, mhd. leis-e, nhd. ge-leise. 

Fick W. I. 755. II. 228. 653 f. 766. III. 272. Spr. 221. 364. Z. XVIII. 
412 f. XXL 16. Hehn 476. Miklosich Lex. 351. 
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LAK biegen, beugen, vertiefen. — Europäisch. 

Ink (liK-Qoi, hx-Qol" 0^01 T(öv iku(psl(ov xtQartav Hes. , Ui- 
p-to-g ijuer, schräg; lit. la-n-kd Vertiefung, Wiese, lit. lenk-ti, Irff. 
Ickt beugen, ksl. l^k-a, les-ti id., lak-ü, böhni. serb. htk, poln. int 
Bogen). — lä(*-U-s (ü-s) Lache, (ii-, loch) Teich (lacus laciir,? 
magna, ubi atpia contineri potest, Varro 1. 1. .5. 26); lac-us-cülu-ä 
(Atx-oj) Vertiefung; liic-nilll (Aßx-J-o Aoxxo-g) Vertiefung, Graben. 
Abzug, Lücke, lacun-ariu-s (kaxxonoiög Gloss. Phil.), lacun-ösu-s; 
lacun-ar Tafeldecke, lacu-ä-tu-s (Enn. ap. Cic. Tusc. 1.35. 85 Ribb.); 
läqu-e-ar = lacunar, laque-ar-iu-s (Cod. Theod.); Sub-laqu-eu-ni 
(neben Sub-lac-ensi-s) = Unter-Seehau.sen (j. Snb-iaco; vgl. Plin. 
3. 12. 109: Anio lacus tres amoenitate nobiles, qui nomen dedere 
Sublaqueo, defert in Tiberim)'); (*lac-raa) lA-nia flit. Ick-tnm, 
ksl. *lok-mü lo-nm, sloven. lom) = lacuna, Sumpf, PfUtze*i; 
(*lac-er-o) lac-ei’-tlI-S (lEx-p-ßi'«, ö-lEx-p ovov Arm, Ellbogen, lit 
alkninc, lett. clkons id.) Oberarm, Vorderbug®), lacert-osu-s; (la-n-c 
la-n-X (l£x-av>j dor. kax-dvt]) Schüssel, Wagschale (ksl. lak-ü-tu 
olla), lanc-ö-la, lanci-cula. . 

lik. — llC-l- 111 l-S aufwärts gebogen, Licinu-s, Licin-iu-s; re- 
licinu-s; (*lic-tu-la) lixü-la (sabin.) gebogenes Backwerk, Kringel, 
circuli (Varro 1. 1. 5. 22. 31); Sllb-ltc-a unten verschränkter Balken. 
Querbalken, Pfahl (sublic-iu-s pons); (*lic-n-o) Ob-liqu-U-S (-e) 
verschränkt, quer, schief, obliqui-ta-s, obliquä-re (linqu-ier = obliquari. 
Attius Ribb. tr.® 284), obliquä-ti-o (Macrob.); (*lic-mo) ll-mil-S 
= obliquus, limü-lu-s (Plaut. Bacch. 5. 2. 12); ll-mu-s Quer- 
schurz (licio transverso, quod limum appellatur, qui magi8tratibll^ 
praeministrabant, cincti erant, Tiro ap. Gell. 12. 3. 3); (*lic-mo, 
*lic-mi-t) ll-liie-s Querweg, Markscheide, Grenze (limites in agris 
nunc termini, nunc viae transversae, P. D. p. 116 M.)^), llmit-äri-s, 
limit-än-eu-s, limit-ä-re, limitä-ti-o(n); (*lic-men) ll-iueil Querholz, 
Schwelle, limin-äri-s; Limen-t-inu-s Sch.gott; e-limin-ä-re (über die 
Sch.) entfernen ; post-limin-iu-m Rückkehr (hinter die eigene Schwelle): 
sub-lira-u-s (Enn. Lucr. 1_. 340), sub-llni-i-s unter der (oberen i 
Schwelle = emporragend, hoch, erhaben (Adv. -lirae, -iter)®), 
sublimä-re, sublimä-tor, sublimä-ti-ö(n), sublimi-ta-s, sublimi-tus 
hoch hinan (Front.). 

luk. — (*luc-tu-s) luxu-s lojd-g schräg, quer, krumm, ver- 
renkt, luxu-s (us) Verrenkung; luxä-re (lojo'-w), luxä-ti-o, luxä-tura 
(örpEgfia Gloss. Phil.); (luc-u-nt, vgl. vol-u-ut-ä-s) luCUn-S (genus 
operis pistorii, P. D. p. 119. 18), lucun[t]-cülu-s.®) 

Corssen 1. 36. 498. Spr. .50 f. Curtius Gr. 365. Düntzer Z. XIll. 8. 
XVI. 277. Fick W. I. 748. II. 215 f. 449. 647 f. 711. Spr. 106. 214. 360 f. 

Z. XIX. 80. Froehde Z. XXII. 553 f. Miklosich Lex. 332. 357 f. Pott 
W. 111. 257 ft'. Schmidt Vocal. I. 107. Walter Z. XII. 413. — 11 Vgl. 
Corssen Spr. 1. c. Z. X. 19. Abeken Mittelital. 88. — 2) Vgl. üoetze 
St. Ib. 172. - 3) Vgl. Steffcnsen Tidskr. f. Fil. N. R, II. 71. - 4) Vgl. 
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Corssen N. 267. Walter Z. X. 197. — 5) Schweizer Z. III. 374. XIV. 

— 6) Curtius Z. XIV. 439 (lucuns Part, ltnperf. von einem nrspr. 
V" erbalst. starker Flexion luc.). Vgl. noch Bechstein St. VIII. 349. 



LAK bestricken, heilsten. — Europäisch. 

lak (ksl. lak-a malitia, l^-ati decipere, po-lect laqueus, böhm. 
Iti'a Schlinge, Fallstrick, lic-ka id. , poln. iycz-ak Strick, lett. lenk-i 
».viflauem, lenea Strick = *Ienk-ia). — (*lac-eo) laqu-Cll-S Strick, 
Band, Schlinge, la(iuea-re, laquea-tor; lac-s Betrug (P. D. p. 116. 15); 
läc-ere (lacit. decipiendo inducit. Lax eniin fraus est, ibd.); -llc-ßrc: 
ad-, de-, e-, in-, per-, pro-licere (illexe, Dichterst. bei Cic. n. d. 
3. 27. 68, pel-lic-ui Liv. Andr. ap. Prise, p. 877); il-lex lockend; 
pel-lax trügend (pelläcis Ulixi Verg. A. 2. 90); de-llc-ia lockendes 
Ergötzen, Lust; E-lic-iu-s (ad ea fprodigia] elicienda ex mentibus 
divinis Jovi Elicio aram in Aventino dedicavit etc., Liv. 1. 20; 
vgl. noch Ov. f. 3. 285flf.)‘) -lace-bra; e-lecebra Entlockerin 
(Plaut. Bacch. 4. 9. 20, Men. 2. 3. 26), in-lecebra, per-lecebrae 
(Plaut.); *-lac-tä-re: ad-, de-, e-, ob-, pro-lec-ta-re; lac-e-SS-ßre zu 
locken suchen, reizen, necken, lacess-i-tor (Isid.), lacess-I-ti-o (Amm.). 

Fick W. I. 748. II. 216. 449. 648. Spr. 106. 215. 361. — Vgl. 
Cortius Gr. 365. Miklosich Lex. 357 f. 617. — 1) Vgl. Pott Z. VIll. 96. 



LAG sich kümmern, sorgen. — Gräkoitalisch. 
leg. — nec-leg-ere, neg-lßg-ßre sich nicht kümmern, ver- 
nachlässigen (neglegisset Sali. Jug. 40), negleg-en-s (-ter), neglegent-ia, 
neg-lec-tu-s (-te, -tim), neglec-tu-s (tüs), neglec-ti-o, neglec-tor; 
re-lig-en-s (religentem esse oportet, at religiosumst, Poiita ap. Gell. 
4. 9. 1), re.lYg.i-ö(n) Ilücksichtsnahme auf die Götter, Gottes- 
verehrung, -furcht, -dienst, Heiligthum (Gegenstand der Verehrung), 
Sorgsamkeit, Gewissenhaftigkeit, religifonj-ösu-s (-öse), religiosu-lu-s 
(Hieron.), religiosi-ta-s (Sp.). — Vgl. a-kiy-to (a prothet.?) sich 
kümmern, a-Xey-(^(o, a-key-vva, meist ovx aktya omv ovk 

akiyovttg II. 16. 388). 

Clemm St. VIII. 99. 346. Corssen B. 382 f. Fick W. II. 227. — 
V'gl. Curtius Gr. 364. 



LAG haften, heften. — skr. lag sich heften, unmittelbar 
folgen. PW. VI. 475. 

lag. — lig; (*lig-u-s heftend) llgfi-re heften, binden, ligä- 
-ti-o, ligä-tura, ligä-men, -tu-m; Lig-äriu-s; llg-ü-la Heftel, Band, 
Riemen (quamvis me ligulam dicant equitesque patresque, dicor 
ab indoctis lingula grammaticis, Mart. 14. 120); (*lig-ere) lic-tor 
(dem Lictor lag ob: „das Fesseln'*, Geissein, Enthaupten), lictor- 
iu-s. — lug: luc-ta Verschlingung, Ringen, luctä-ri (-re), luctä- 
tu-s (tüs), luctä-ti-o, luctä-men, luctä-tor; luc-ti-tare (Prise. 8. p. 
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797 P.). — Vgl. Avy-o-j Gerte, Kuthe, Xvy6-u> knüpfen, flechten, 
\vy-l^m binden, winden, drehen, bes. in der llingersprache; ksL 
*log-iu loza palmes, poln. ioza Gerte, böhm. loza Rebe; lit. lauza-i 
Ast, htg-na-s biegsam. 

Bopp Gl. 329a. Corssen 1. 444 f. Ciirtiiis Gr. 183 f. Fick W. II. 
217. Pott VV. III. 261. Sonne Z. XV. 92. 



LAGH legen, liegen. — Europäisch. * 

lagh {Xix legeH) liegen: i-ltM-to u. s. w. ; Xdx-f-ioi' 

Miynärat Hes., Afx-tpo-v, A£;[-oj Lager, a-Xo^-o-g [ksl. sa-loty-ü] Bett- 
genossin, Gattin, Ad;(-o-g Hinterhalt, Wildlager, ksl. lez-a-ü 

liegen, lo'zc lectus, po-lo'z-iti deponere, preuss. las-to Bett, lis-ti-s 
Heerlager; goth. lig-an, ahd. liggan, liJikan, nhd. lieg-en, goth. 
lag-jan, alts. legg-jati, ahd. legg-an, mhd. leg-en, nhd. leg-crij ir. long 
lectus, leacJit jacere, leagairn ponere). — 16g: lec-tn-S (-m Plaut i 
Amph. 1. 3. 15) Lager, Bett, lectü-lu-s, lect-u-5ri-s, -äriu-s; lect- 
ica Sänfte, lectic-ula, lectic-üriu-s, lecticariö-la (Sänftenträgerliebste 
Mart. 12. 58). — leg: (leg-s) lex Lage, Festsetzung, Gesetz. i 
Regel (altn. lög PI., ags. lagu, alts. lug; osk. ligu-d lege, f 

legibus) (vgl. Ol xdgsvoi vöfioi, ^i-fu-g), leg-i-timu-s (-time), leg- i 
äli-s (-ter); (*leg-üla) legul-eju-s G.krämer (Cic. de or. 1. 55. 236); j 
ex-lex (altn. nt-largr)] in-lex (Plaut. Pers. 3. 3. 4); privi-leg-iu-Ill j 
Einzelngesetz d. i. Einzelne betreffend (vetant leges sacratae, vetant 
XII tabulae leges privatis hominibus irrogari, id est enim privilegium, 

Cic. de dom. 17. 43), Einzelnrecht, Vorrecht (erst im silb. Zeit- j 
alter); (*leg-u-s) Iftgil-re auferlegen, beauftragen (als Boten), zum 
Legaten ernennen; (gerichtl.) als Legat hinterlassen; (Part, als , 
Subst.) legä-tu-s, legä-tu-m, legat-äriu-s, lega-tivu-s (Or. inscr. 381 7); ( 

legä-tor, legä-tio; (con-) COl-l6g-a Mitbeauftragter, Amtsgenosse, 1 
College, colleg-iu-m, collegi-ä-tu-s (Cod. Theod.), collegi-äli-s, -äriu-s j 
(Grut. inscr. 322. 4). , 

Bugge St. IV. 205 ff'. Curtius Gr. 194. Düutzcr Z. XV. 43. Fick 
W. I. 748 f. II. 226. 449 f. 648 f. 764. III. 261 f. Spr. 215. 361 f. Lottner 
Z. VII. 167. XI. 179. Miklosich Lex. 335. Pictet II. 348 f. Pott W. I. 

169. III. 606. Schaper Z. XXII. 519. 

lagliail Hacke, Karst. — Gräkoitalisch-keltisch. 
ligö( n) Hacke, Karst, poet. Ackerbau (Juv. 7. 33), ligon-ä-tu-s 
(lacus, Anon. de lim. p. 148 Goes.). — Vgl. laxav-ja kaxaiva» be- 
hacken, umgraben, kax-ctvo-v Gartenkraut, Gemüse (in gegrabenem 
Boden gebaut), ir. laighc spade, w. Uou ligones (Juv. 25). 

Fick W. II. 217. Lottner Z. VII. 28. Stokes B. VIII. 476. 
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langha lang. — Gräkoitalisch-germanisch. 
longU'S (lungum C. I. 1073) lang (-wierig), Adv. long-e, 
-^ter (Lucr. 3. 67ß); longü-lu-s (-le), Longfila (Liv. 2. 33), long- 
iiiH-cülu-s (-cule), longi-tia (Veg.), longi-tü-d-o, Long-Inu-s; longi- 
t\ir-nu-s (vgl. tac-i-tur-nu-s), longiturni-tä-s (Vulg.); (*long-üs-io) 
1 o ng-ür-iu-s, longür-i-ö(n) lange Stange, Latte; longi-sc-ere (Enn. 
ap. Non. p. 134. 19); (long-Im- Locat.: von weitem her) long-ill* 
i|llU-S (-que, -quo) lang, weit*), longinqui-tä-s, longinquä-re. — 
Vgl. Aoyy-ofo), zaudern; goth. lugg-s, alts. ags. lang, ahd. 

lang, lank, mhd. laue, nhd. lang, altii. Icngr, mhd. langer, Icngcr, 
nlid. länger. 

Corssen I. 210. II. 189. B. 148. Curtius Gr. 183. Fick W. I. 750. 
II. 217. 450. III. 264. — 1) Corssen Z. V. 122. 



latak Tropfen, Nass. — Grlikoitalisch. 
lät6C-S (lätic-is) Tropfen, Nass; Xäxttl (käray-og) id., Neige 
Wein {g fuyakg axayuv Suid.), Aortay-tfo-v. 

Fick W. II. 217. 



LAD lassen. — E\iropäisch. 

lad. — (*lad-tu-s) laS-8U-S lass, müde, lassü-lu-s, lassi-tü-do; 
las8ä-re lass machen, nachlassen, lassä-men (Not. Tir.), lasse-sc-Sre. 
Vgl. goth. let-aii, alts. Idt-an, ahd. Idz-an, mhd. läz-e-n, nhd. lass-en-, 
goth. lat-jan lässig machen, alts. Idt-ian, ahd. lez-jan, mhd. lelz-en, 
nhd. Ictz-en, vcr-lctzen-, goth. lat-a-s, ahd. mhd. laz, nhd. lass-, lit. 
leul-mi lassen. 

Fick W. I. 760. II. 218. 451. III. 262 f. Spr. 216. 362. Lottner Z. 
VII. 185. 



LAN nachgeben. — Europäisch. 

lan (i-kiv-v a zögern, goth. linn-an weichen, lett. len-a-s gelind, 
ksl. len-ü, len-ivü piger, leno-stt pigritia). — ICll-i-S (-ter) nach- 
gebend = lind, mild, sanft, leni-ta-s, -ti-e-s, -tü-d-o; leni-re (lenibaut 
Verg. A. 4. 528. 6. 468, lenibunt Prop. 3. 20. 32) lindern, leni- 
men, -tu-m. — (*lan-ta) (alts. lithi, ahd. lind, lindi, mhd. nhd. 
linde, lit. *len-ta le-la-s träge, blöde) len-tu-s (-te) lässig, langsam, 
träge, zäh, klebrig*), lentu-lu-s (Cic. Att. 10. 11. 2), Lentuli-ta-s 
(scherzhaft Cic. fam. 3. 7. 5); lenti-ti-a, -e-s (Luc. Aetn. 540), 
-tu-d-o, lent-or (Plin.), Lent-ö(n); lentä-re, lentS-re (Luc. ap. Prise, p. 
800 P.),lente-sc-ere; lenti-sc-u-s, -m der sogen. Mastixbaum in Sud- 
itahen (von der zähen Beschaffenheit des Harzes), lentisci-nu-s (Plin.). 

Fick W. I. 750. II. 218. 451. 650. III. 263 f. Spr. 217. 362. — Vgl. 
Graff II. 218. Miklosich Lex. 349. Weigand I*. 952. — 1) Curtius Gr. 
113; ßgaiv-g langsam; skr. mrdü-s zart => lentus; lenis. 
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LAP leuchten, glänzen. — Europäisch. 

lap (lit. l(^-snü, preuss. lop-i-s Flamme; ksl. lep-ü decorus, 
Upo-sti decor, Upo-ta pulcrit\ido, böhm. Icjiy nett, fein, schmuck). 
— (*lep-u-s) lep-l-dll-S (-de) glänzend = nett, zierlich, fein (vgL 
luc-u-lentu-s), Lepidu-s, lepidu-lu-s; lep-os, -or (ör-is); ISp-lIS (8r-is) 
Hase (der lichte, graue), lep-us-culu-s, lepor-lnu-s, lepor-äriu-s, -m 
fVarro r. r. 3. 3. 12). ') — la-m-p (Xäpn-m leuchten, glänzen, XupTtn'jQ 
Leuchter, Xap7C-ä{ä)-g Leuchte, Xapn-Qo-g leuchtend, glänzend): (lemp- ) 
limp-i-du-s (-de) hell, klar, limpidi-ta-s, limpi[d]-tü-d-o, limpida-re; 
(lump-a) lumph-a (C. I. L. 1238), lympha (ph wegen der an- 
genommenen Ableitung von vvpg>tj, vgl. Varro 1. L 7. 87) = aqua 
limpida (osk. diumpa), lymph-äc-eu-s (Marc. Cap. 6), lymph-or 
(Lmc. ap. Non. p. 212. 4); lymphä-t-i-cu-m Wassersucht. 

Buggc BB. III. 104 f. Corssen B. 98. Curtins Gr. 265. Fick W. 1. 
750. 11. 220. 451. 650. Spr. 217. 362. Pictet II. 371. Koscher St. 11. 
153. — Vgl. Miklosich Lex. 350. — 1) Curtius Gr. 1. c. 



LAP schälen. — Europäisch. 

lap (Xen-a schälen, Isw-rd-g, Xcn-a(d)-g Schale, Xtn-l{S)-g, Xin-vQO-v 
Schale, Schote, Hülse, Xon-6-g, Xoß-6-g id.; lit. lup-ti, ksl. lup-ili, 
russ. lup-ilt, poln. ob-fupic, böhm. loup-ati schälen, böhm. lup-ina = 
Xojtog', ahd. Icnif-t, lof-t äussere Nussschale, nhd. lüf-ten [Erbsen]). 

— läp-i(d)-S = Itjt-offf (kahler Fels, Felsgestein) Stein ^) (Abi. 
lap-i Enn. ap. Prise. 708 P., G. PI. lapid-er-um Gell. ap. Char. 
p. 40. l); (*lapid-lo) lapil-lu-s, lapillü-lu-s ; läpid-eu-s, -äri-s, -äriu-s, 
-ösu-s, lapidosi-ta-s (Tert.); lapid-ä-re steinigen, lapida-tor (Cic. 
dom. 5. 13), lapida-ti-o; lapid-e-sc-6re (Plin.), lapill-e-sc-ere ; lapi-re 
(lapit cor cura, Pac. ap. Non. p. 23. 7); lapidi-caesor (Xaropos 
Gloss. Phil.), lapi[dij-cid-a, Lap-scid-iu-s, -io, -iae (I. R. Neap. M. 
n. 3753).^) — lib: (lib-ro) lYb-cr Bast, Rinde, Schreibmaterial, 
Schrift, Buch, libel-lu-s, libellü-lu-s ; libr-äriu-s, -m, libräriö-lu-s, -m, 
libell-i-ö(n) ; libell-ensi-s (Cod.), -äri-s (Sid.), -äriu-s (Cassiod.); 
libell-a-tlci (Christen, die durch falsches Zeugniss auswiesen, dass 
sie heidnisch geopfert hatten, vgl. Cypr. ep. 55). 

Curtius Gr. 539. Fick W. I. 751. II. 218 f. 451. 650. Spr. 217. 362. 
Hehn 510. 530. Miklosich Lex. 345. — 1) Curtius Gr. 637: „ansprechend“. 

— 2) Corssen I. 376. 545. II. 582. N. 266. 



LAP lecken, schlürfen. — Europäisch. 

lap. — lab (p zu b, vgl. pa bibo): la-m-l)-^re lecken (-Ire 
Cassiod.), lamb-i-tü (Auct. de or. g. Rom. 20); lambi-tä-re (Solin. 
18. 25); lamb-6r-äre (lamberat scindit ac laniat, P. D. p. 117, 
vgl. Plaut. 2. 4. 53)'); läb-ea (-ia), -eu-in (-iu-m) Lippe, Lefze, 
labe-, labi-ösu-s, labe-ö(n), Labe-o; lab-ru-m = labeum*), label- 
lu-m; labr-ä-tu-s, labr-ösu-s, Lab-er-iu-s. — Vgl. Xan-T-(o (Xe-Xatpet), 
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altn. If'p-ja, ags. lap-jan, ahd. laff-an, inhd. laff-en — larabere; 
lutp-vaau verschlingen; alts. *lip-ja lip-pa, mhd. nhd. lippe, ahd. 
lef-sa, leff-ur, nhd. lef-ze, lit. liip-a-, ksl. lobuzü osculum, lobuz-ati 
osculari. 

Benfey Wzll. II. 1 1, Corgsen B. 352 f. Curtius Gr. 363. 554. Vb. I. 244. 
Fick W. I. 761. II. 219. 452. 650. 111. 266. Spr. 218. 363. Lettner Z. 
VII. 184. XI. 169. Miklosich Lex. 341. Pott W. V. 266. Schade »530. 
Weigand I». 961. Zeyss Z. XVII. 432 f. — 1) Vgl. Ascoli Z. X\'I. 125. 
— 2) Corssen 1. c.: lah-ru-m oder lab-bru-m. Zeyss 1. c.: Suffix -ro, 
nicht -bro. 

lala (Naturlaut) lallen. — skr. lala 11a (onomat.) vom Laute 
eines Lallenden PW. VI. 514. 

(lalu-s, geschärft) lallll-S, -m Trällern (Auson. ep. 16. fll), 
lallä-re lallen, trällern. — Vgl. la-lo-j geschwätzig, lorli-o) schwatzen, 
Schwätzer, XaXXtj niunnelnder Bachkiesel; lit. lal-öli, kroat. 
lala-ti, böhm. lalo-taü, nhd. laJl-ai. 

Fick W. I. 188. 747. II. 214. 449. 647. Spr. 214. Fritzsche St. VI. 
285. 337. Osthoff St. VIII. 452 ff. Pott W. II. 1. 552. Safafik spisy 
III. 454. Weigand I». 876. 

LAS begehren, verlangen. — skr. lash Begehren, Verlangen 
haben; las spielen, sich vergnügen. PW. VI. 521 f. 

las. — lär urspr. die heimatliche Wohnstätte (als Ort des 
Begehrens, Behagens; ad larem suum reverti Cic. Att. 16. 4) [vgl. 
skr. oXas (W. uk) Behagen, Ort des Behagens, Heimwesen, Wohn- 
stätte PW. I. 1117; vgl. ferner goth. *Usi, altn. lacri Wohnimg, 
ahd. läri in Göz-läri u. s. w.J; Lar Schutzgott des Hauses, meist 
PI. Lär-es (Las-es carm. fr. arv. cl. Varr. 1. 1. 6. 1. 51, Las-ibus 
Fest. p. 264), Lar-äli-a (Fest. p. 253), lar-äriu-m (Lampr.); Lar-a, 
Lar-un-da (etrusk. Lar-an, Lal-an) Larenmutter; Lar, Lar-s (etr. 
Vorname, dann in Rom: Lars Tolumnius Liv. 4. 58. 7, Lar Her- 
minius, Dion.), Lart-ii (seit Porsenna’s Zeit in Rom).*) — (*las- 
cu-s) laSC-IVU-S (vgl. festu-s, fest-ivu-s) üppig, muth willig, aus- 
gelassen (Adv. -ive, -ivi-ter), lascivu-lu-s, lasciv-ia, lascivi-ta-s; 
lasciv-Sre, lascivi-bundu-s (Plaut. Stich. 2. 1. 16). — Vgl. *Xaa-(o 
la-oj begehren, Xäa9at.' ntd^uv Hes., Xäa-xri' nogvij id., * Xt-Xuo-jo-pai 
Xi-Xa-to-pai heftig begehren, Xä-Qo-g lecker u. s. w.; goth. lus-lu-s, 
nhd. lus-t, ksl. las-ka adulatio, russ. liigka id., poln. iaska Gunst, 
böhm. läska Liebe, laskominp Lüsternheit, hiskotali kitzeln. 

Bopp Gl. 332 b. Brugman St. IV. 102. Clemm St. III. 323. Curtius 
Gr. 361. Fick W. I. 187. 752. II. 220. 452 f. 651. Spr. 219. 363. BB. I. 62. 
Fritzsche St. VI. 326. Miklosich Lex. 333. Pott W. II. 2. 459. — 1) Corssen 
1. 229. II. 309. B. 127. N. 145; Z. II. 13. Grassmann Z. XVI. 113. 173 f. 
Lottner Z. VII. 185. 
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lina Lein. — Europäisch. 

Ilnil-m Lein, Flachs, Faden, lin-eu-s, lin-ariu-s L.weber (Or. 
inscr. 4312), lin-ä-mentu-m; (*lin-to) lin-t-eu-s = lineu-s (über, 
thorax), linteu-m Leinwand, Segeltuch, linteö-lu-m, linte-ö(n) = 
linarius (Plaut. Aul. 3. 5. 38), linte-äriu-s; linte-ä-tu-s (1. legio, 
vgl. Paul. D. p. 115: legio Samnitium linteata appellata est, quod 
Samnites intrantes singuli ad aram velis linteis circumdatam non 
cessuros se Komano militi juraverunt), linteä-men. — Vgl. Xtvo-v, 
(itvT-) \H-l, XiT-a Leingewebe, Decke, lit. lim-i- Flachsstengel, lett. 
Uni, ksl. linii, russ. IcwM, böhm. poln. Im, goth. lein [Leinwand 
d. i. lin-u'dt], ahd. mhd. altn. lin, alban. Iß, -ni, ir. h'n leine 
Flachs, lit. lin/ä Zierband. 

Curtius Gr. 366. Ebel B. II. 147. Fick W. II. 221 (gräkoitalisch, 
in den übrigen Sprachen Lehnwort). Hehn 142 ff. 608 ff Mikloeich Lex. 
848. Pictet I. 396. 

LIV graugelb sein. — Europäisch. 

liv. — (*laiv-a, *liv-o) llv-i-du-s (-de) graugelb, bleifarbig, 
lividü-lu-3, livida-re; llvere, liven-s (-ter), live-d-o (App. Met.), 
live-sc-Sre, liv-or; Liv-iu-s, -ia, Livi-änu-s, (*Liv-u-la) Liv-il-la. — 
(*laiv-an) le-ö(n) Löwe (graugelb), leon-inu-s (societas 1. nach 
Dig. 17. 2. 29: ut alter hierum tantum, alter damnum sentiat). 
Vgl. (It/) Xl-g, (XaU^-avz) Xel-eov, Xi-av; ahd. lav-o(n), mhd. lewe; 
ksl. Itvü, russ. levü, poln. lew, böhm. lev, oberserb. lav, nsb. IJav, 
lit. Ivva-s, lava-s, ir. leo, com. leu. 

Curtius Gr. 366. Jolly Z. XXII. 353 f. Pauli Benennung d. L. 
(Münden 1873). Weber Ind. Sind. III. 334. 



MJ abtrennen, abschneiden. — skr. lü schneiden, abschneiden, 
zerschneiden = zu Nichte machen. PW. VI. 567. 

In (lit. limi-ü aufhören, goth. ht-na Lösegeld, fra-liu-s-an, 
ahd. far-liosan, mhd. nhd. ver-licrm‘, goth. laus-jan, ahd. lös-jan, 
lOs-un, mhd. locs-en, nhd. lös-cn). — lu-ßre Xva lösen (Gloss. 
Löwe Prodr. 422); Lu-a Sühnegöttin (vgl. Liv. 8, 1. 45, 33); 
lu-ela (sceleris Lucr. 3. 1015), lu-i-ti-o (Dig.); lu-ta-re (Varr. ap. 
Non. p. 131. 21); lu-e-S Auflösung, Iti-a, altn. lüi = Seuche (vgl. 
ta-be-s S. 102); di-luere (Plaut. Rud. 4. 4. 64); re-luere (Caec. ap. 
Fest. p. 281. 29); (*se-lu8re) SO-lvcre (sSlttit Catull. 2. 13, soluisse 
Tib. 4. 5. 16), solü-tu-s Xv-ro-g, solu-ti-m (Tert.), solu-ti-o Xv-(St-g, 
solu-tor Xv-Tt]Q, solu-trix (Diom. p. 484), solu-bili-s. 

Benf^ Wzll. II. 1. Z. VII. 118. Bopp Gl. 336b. Gr. I. 219. 234. 
Bugge Z. XX. 10. Corssen I. 368. 371. B. 151. 516. Curtius Gr. 368. 
554. Fick W. I. 197. 412. 755. II. 224. 455. 654. III. 272 ff. Spr. 221. 
Z. XXI. 14. Froehde BB. III. 6. Grassraann Z. XVI. 182. Pott W. I. 
1294. Savelsberg Z. XVI. 361. Schweizer Z. XVI. 137. 
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LU gewinnen, erbeuten. — Europäisch. 

lu. — (lü) lü-cru-m Gewinn, Vortheil, lucel-lu-m, lucr-iu-s 
( Arnob. 4. 132), Lucr-i(d)-s (Plaut. Pers. 4. 4. 73), lucr-i-ö(n) 
(P. D. p. 86), lucr-Ssu-8 (-ose); lucrä-ri, lucra-tivu-s, lucra-ti-o 
(Tert.); (lau) LäY-er-na (cum Mercurio siiiml fraudibus praesidet 
furtivis Arnob. 4. 24) ‘), Lavern-äli-s , lavern-i-on-es (fures, P. D. 
p. 117. 16), Lavem-iu-m (Cic. Att. 7. 8. 4). — Vgl. Xaf: imo- 
Xav-(a gemessen, Xä-t-g, Xrj-t-g, Xtj-h], Xs-la Beute, Xd-rgi-g Stildner 
[latr-ü-n id., später Freibeuter, Räuber]; Xof: Xa-tcav einträglicher, 
besser, ksl. lov-ü Jagd, lov-iii jagen, fischen, goth. lau-na, ahd. mhd. 
t</n, nhd. lohn, ir. U>g, Mach pretium, foenus. 

Brugman St. IV. 153. Cnrtius Gr. 362. St. III. 203. Fick W. I. 
755. II. 224. 455 f. 654. III. 260. Spr. 222. 364. Pott W. I. 1292. Win- 
disch Z. XXI. 429. — 1) Vgl. Grasamann Z. XVI. 181 f. 

LU spülen, waschen; abwaschen, reinigen, bUssen. — Europäisch. 

lu (li5-dpo-v Besudelung, Xv-fir) id., Xvfi-av-jo-fiat Xv-futivo-fiai 
beschimpfen, lü-ga(T) Schmutz; ir. l6-n adluo, 16lhor alveus, lathach 
Sumpf, lit. lutyna-s Pfütze). — lü: lü-e-rft waschen, baden in: 
ab-, ad-, circum-, con-, di-luere u. s. w.; lü-tu-s; lü-tu-ni [ir. loth\ 
(-S Grut. inscr. 903. 1) Schmutz, Schlamm, Lehm, lut-eu-s, lut- 
ariu-s, lut-ensi-s (Plin.), lut-u-lentu-s (-te), lut-5su-s; lutä-re, luta- 
mentu-m (Cato r. r. 128), Lutä^t-iu-s; lutu-lä-re (Plaut. Tpin. 2. 
2. 15); lute-sc-ere; lü-tra Fischotter; lu-S-tru-lll (vgl. mon-s-tru-m) 
Pfütze, Morast, Schmutzort, Bordell (lustra, in quibus volvuntur 
sues, Varro r. r. 2. 4. 8; lustra significant lacunas lutosas, quae 
sunt in silvis aprorum cubüia, P. D. p. 120. 8), lusträ-ri huren 
(Plaut., Lucil. ap. Non. p. 335. 3l), lusträ-mentu-m (Dig.); (*lu-u-s, 
*lu-äre) e-luä-cru-s zum Ausspielen dienend (lahrum Cato r. r. 10, 
4. 11, 3). — lü-v (vgl. plu-ere, plu-v-ia): -Ifiv-in-ill, -ia, -ie-S, 
•i-Ön: ad-luv-ium, -ies, -io, circum-luv-ium, -io, col-luv-ium, -ies, 
-io, di-luv-ium, -ies, -io, e-luv-ies, -io, in-luv-ies, inter-luv-ies, (manu-, 
man-) mal-luv-ium, (ped-) pel-luv-iae, pro-luv-ies, -io, sub-luv-ium, 
-ies, -io. 

lau, läv; läv-Sre (Enn. Vahl. p. 210) waschen; (*lav-to) 
lau-tu*8 (-te) gewaschen = rein, zierlich, laut-ius-c:ilu-s; Lau-tü- 
lae, Lau-to-lae (locus extra urhem, quo loco, quia aqua fluehat, lavandi 
usum exercehant, P. D. p. 118; Lautolae a lavando, quod ihi ad 
Janum Genium aquae caldae fuerunt, Varro 1. 1. 5. 156); (*läv-u-s) 
lavä-re = lavere, lava-tor (nXvirjg Gloss. Phil.), lavator-iu-m 
(nXvaijwv id.), lava-tr-ina (Varro 1. 1. 5. 25. 34), lä-tr-ina (inu-m 
Laher., Lucil. ap. Non. p. 144) Bad, Cloace; lavä-ti-o; lavä-cru-m *) ; 
(lava-bru-m) labru-m Becken, Wanne, Bad; lava-nd-r-ia PI. 
Wäsche (Lab. ap. Gell. 16. 7. 5); läv-er eine Wasserpflanze, Merk 
(Plin. 22. 22. 41); Frequ. lav-i-tä-re. 
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lou, lö, ln (Xo^-(o lov-m, Xo(J-)i-(o waschen, lov-Ttjp Wasch- 
fass, Wanne, Xov-tq6-v, Xo(J-)e-Tgo-v Bad, Waschwasser). — lö-tu-S 
(zu lavßro) [vgl. ä-, veo-Xov-To-gl, lö-tu-s (tus), lö-ti-o Xov-ffi-g, lö-tor 
(Fahr, inscr. 6. 19), lo-tura; lo-t-iu-m Urin, lotio-lenfe (Tit. ap. 
Non. p. 131. 32); 15-mentu-m, lonient-ariu-s (afirjyficnonaXTjg); lü-it 
(Varro 1. 1. 9. 104 M.); lü-tu-s; lü-tor; lu-S-tru-m Reinigungs- 
mittel, -Opfer, Buhnopfer, (alle 5 Jahre dargebmcht, daher) Zeit- 
raum von 5 Jahren, (allg.) Zeitraum (cum ejusdem vocabixli prima 
syllaba producitur, significat nunc tempus quinquennale, nunc populi 
lustrationem, P. D. p. 120), lustri-cu-s, lustr-äli-s; lusträ-re das 
L. vollziehen, herumgehen (wie die Priester beim Opfern), wandern. 
(Ubertr.) geistig durchgehen, durchsehen, klar machen, erleuchten; 
lusträ-ti-o, lustrS-men (Val. Fl. ); -In-bru-lli: de-lu-bru-m Reinigungs- 
ort, Heiligthum; pol-lü-bru-m (vgl. TtQo-xoog) Waschbecken. 

Bugge Z. XX. 12 f. Corssen 1. 361. II. 686. B. 89. 151. 160. 374. 
410 f. 516. Spr. .336 ff. Curtina Qr. 368 f. Vb. I. 349. .392. Fick W. 1. 
756. 11. 223 f. 467. 656. 111. 260. Froehde BB. I. 181. Lottner Z. VII. 174. 
— 1) Bopp Gr. 111. 194: lava-cru-m was baden macht, Bad; Bugge 1. c.: 
für lava-tru-ni. 

LUBH begehren. — skr. lubh ein (heftiges) Verlangen em- 
pfinden (aus der geordneten Ruhe kommen), locken, an sich ziehen. 
PW. VI. 564. Gr. 1187. 

lubh, libh {Xiip-g Xiip' ini&vfiCa Hes., Xln-zco begehren, Xi(p- 
EQ-vi-a> liebeln; ksl. ljub-ü, böhm. lib-y lieb, ksl. Ijub-iti, böhm. Nb-ili 
gern haben; goth. Uub-a-s, ahd. liop, mhd. liejK nhd. Urb; gotli. 
ga-laub-jnn, nhd. g-laub-en, goth. lubai-th er hofft). — lüb (älter), 
lib (jünger): lub-et, llb-et es beliebt, gefällt; qualis-, quam-, quä-, 
quantus-, qui-, uträ-, utro-libet; al-lube-sc-ere ; lib-en-s (lib-s, lub-s auf 
Inschr., vgl. Mommsen unterit. Dial. p. 345 f.) vergnügt, fröhlich, 
willig (Adv. -ter), libent-ia (Plaut.), Libenb-Ina (a lubendo libido, 
libidinosus ac Venus Libentina, Varro 1. 1. 6. 6. 63); lib-i-tu-m 
est, libi-tu-s (-tüs); (*libi-re) lTbl-d-0 Begierde, Lust, Verlangen, 
Willkür, libidin-ösu-s (-ose), libidin-i-ta-s (Lab. ap. Non. p. 491. 5), 
libidin-ä-ri; pro-lub-iu-m, prolubido (Varr. ap. Non. p. 64. 13). — 
(* loeb-ent-io, * loeb-es-io) loeb-es-u-m et loeb-er-tatem (antiqui dicebanf 
liberum et libertatem. Fest. p. 121 M.); leib-er-eis, leib-er-tu-s. 
leib-er-tatem, leib-era-rei, Leib-er-i; lib: llb-er (Sr-a, -u-m) beliebend 
= frei, zwanglos (osk. lüv-freis G. Sg.); PI. llbBri Kinder des 
Hauses (d. i. die Freien, Ggs. servi); liber-tä-s; liber-äli-s (-ter), 
liberali-ta-s ; liber-tu-s, -ta (falisk. lofcr-fa) d. d. Freigelassene 
(in Bezug zum Herrn, Ggs. servus), libert-lnu-s, -ina (in Bezug 
zum Stande, Ggs. civis, ingenuus); vgl. homo über, qui se vendidit, 
manu missus non ad suum statum revertitur, quo se abdieavit, sed 
efficitur libertinae condicionis (Dig. 1.5,21), libertini-ta-s ; llhfirft-ro 
befreien, liberU-tor, -trix, liberä-ti-o. 
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Bopp Gl. 336 a. Gr. II. 367. Corssen I. 151. 174. 367. 379. B. 201. 
479. Z. XI. 417 f. Curtius Or. 367 f. 496. St. III. 198. Vb. I. 242. 348. 
Fick W. I. 201 f. 414 f. 768. II. 226. 467. 656. III. 277. Spr. 244. Knhn 
Z. V. 219. Miklosich Lex. 352. L. Meyer Gr. I. .S90. Miateli Z. XIX. 120. 
Pott W. V. 375 fif. EF. I. 260. Schade W. 375. 679. Schleicher Cp. 242. 
Schmidt Z. XXIII. 348. Schweizer Z. XI. 79. Westergaard rad. 220. 



V. 

VA wehen, hauchen. — skr. vS wehen, anwehen, Gerüche 
aushauchen. PW. VI. 875. Gr. 1247. — Zend vä wehen. 

va (a-J-rj-fii wehen, hauchen, a-ij-r-ij-g Wind, a-tj-ai-g, o-ij-fta(i) 
Wehen; ksl. v()-ja-H, goth. va-ian, ahd. u'ä-jan, mhd. wae-jen, nhd. 
weh-m\ skr. zend vär-ta Wind, gr. a-J^tj-rtj-g, lit. ve-fa, vc-tra, preuss. 
we-Iro, ksl. ve-trü, goth. vind-a-s, ahd. mhd. wint, nhd. wind). — 
(Part. *va-nt, erweitert *va-nt-o, vgl. flu-ent-u-m, ungu-ent-u-m) 
ve-llt-U-S Wind (wehend) ‘), ventü-lu-s, vent-ösu-s (-Öse), ventosi-ta-s ; 
(* venti-lu-s) ventilä-re lüften, worfeln, ventUä-tor, ventilä-ti-o 
(uvarum, Plin. 23. 1. 6), ventilä-bru-m Worfschaufel, ventila-bundu-s 
(VaiT. ap. Non. p. 356. 28); (*va-ta, *vat-no) van-nu-8 Getreide- 
oder Fntter-schwinge*), vann-ere (Luc. ap. Non. p. 19. 25. 27), 
e-vannS-re windigen, worfeln (Varro r. r. 1. 52) flit. vHy-ti, lett. 
wct-it, goth. vinth-jan, ags. z*w*diy'an]; Demin. vallu-s, e-vall-ere (Plin. 
18. 10); (*ve-lo, vgl. ksl. ve-ja-lo vannus, *velä-re) e-velä-tu-m 
(eventilatum, unde velabra, quibus frumenta ventilantur, P. D. p. 
77. 15). — av (Nbf.); ä-i^r (ä/-fp) a-riQ (cymr. mvel, arera. auel, 
corn. auhet) Luft (zuerst. Enn. ap. Varr. 1. 1. 5. 65. p. 26 M.; 
zu Cicero's Zeit bereits völlig eingebürgert; vgl. ai?r, utimur enim 
pro Latino Cic. Ac. 1. 7. 26; aör, Graecum illud quidem, sed 
perceptum jam tarnen usu a nostris; tritum est enim pro Latino, 
id. n. d. 2. 36. 91; Spiritus, quem Graeci nostrique eodem vocabulo 
afc'ra appellant Plin. h. n. 2. 5), äör-iu-s. 

Bopp Gr. I. 230. Bngge Jahrb. f. Ph. Bd. 109. S. 96. Corssen 
Spr. 406. Curtius Gr. 386 f. Ebel Z. VII. 78. Fick W. I. 202 f. 426. 
769 f. II. 228. 468. 669. III. 279. Spr. 197. 303. 365. Fritzsche St. VI. 326. 
L. Meyer Z. VIII. 247. Miklosich Lex. 124. Pott W. I. 298. Rödiger 
Z. XVII. 315. Roscher St. Ib. 122. IV. 191. — 1) Vgl. noch Savelsberg 
Z. XX. 442. Schweizer Z. I. 479. II. 301 f. Weber Z. X. 244. — 2) Vgl. 
Lottner Z. VII. 165. Pictet II. 167. 



VA, VI weben, flechten, knüpfen. — skr. vä weben, flechten, 
künstlich in einander fügen; vjak in sich fassen, sam-vjak 
zusammenfassen PW. VI. 878. 1430. Gr. 1247. 

Va. — va-bh (y-(p^ Gewebe, iwp-aiva weben); vä-f-cr bunt, 
vielgestaltig (im Gewebe tritt das Mannichfaltige und das Bunte 
hervor), verschlagen (Adv. vafre)'), vab-ru-m (varium, multiforme, 
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Gloss. Tsid.), vafel-lu-s (P. D. p. 7. 13), vafri-ti-a (Sen. ep. 49. 7): 
(*vafrä-re) vafra-mentu-m schlauer Streich (Val. Max.). 

vi (lit. vy-H drehen, ksl. vi-ti = viere, vd-ja Zweig, lett. wtja 
Zaungeflecht). — vi: (*viu-s) vie-re winden, flechten, biegen 
(viere, vincire, Varro 1. 1. 4. 62, adligare Fest. p. 375), vie-tor 
Böttcher (vitor Grut. inscr. p. 1178 n. 4), vie-trix Kranzwinderin: 
(*vi-ta, durch Cons.schärfiing, vgl. littera) vi-tta Binde, vittü-tu-s; 
(*via) riö-la, (f)io-v, Viole, Veilchen (Haiiptkranzbliime der Alten), 
Violett*), viol-äc-eu-s, violSc-iu-m V.wein (Apic. 1. 4), viol-äri-s, 
viol-äriii-s (Plaut. Aul. 3. 5. 36), -äriu-m, viol-5-tu-s; vT-tu-S (tüs) 
(J-jr-Tv-g äol. ßl-Tv-g Felge (viere enim conectere est, unde vimen 
dictum virgulti species et viti in rotis Mar. Vict. p. 2500 P.; zum 
PI. viti vgl. flucti, versi bei Pac. Att. Laev.)*); (*vi-nu-s,' durch 
Cons.schSrfung) vi-niUl-S Gewundenes, Locke, vinnu-lu-s (dicitur 
molliter se gerens et minime quid viiüliter faciens, P. D. p. 377. 7); 
(*vi-ra, lit. vcla, ags. altn. v(r, engl, wirc Metalldraht, ahd. v-inra 
Goldschmuck) vi-r-iac Armspangen (Plin. 33. 3, Tert.), viriS-la, 
viriä-tu-s (vinci a barbaro viriato Hannibale, Luc. aj). Non. p. 186. 30); 
(*vi-tu-s verflochten) vl-t-iu-ni Verflechtung = Schuld, Vergehen, 
Fehler [vgl. ksl. vi-na causa, accusatio, lett. vaina, rum. vinu culpa, 
ritiorut reus, böhm. vi-m, russ. vind, poln. tvina Schuld, bülim. 
vin-ny, pro-vin-i-ly schuldig u. s. w.]'*), viti-ö.su-s (-ose), vitiosi-ta-s 
(malitia certi cujusdam vitii nomen est, vitiositas omnium, Cic. 
Tusc. 4. 15. 34), vitiä-re, vitia-tor (Sen.), vitia-ti-o (Sen.), vitia- 
bili-s (Prud.); vituperare S. 169. — vl: Yl-ti-S Ranke, Rebe®’) 
(v. alba Bryonie, diente zum Korbflechten) [zend rae-ii Weide, ksl. 
tü-U res torta, ahd. wul, mhd. wit Geflecht; ahd. widä Weide, 
{fi-rja) r-zia \yizia Hes.], lett. trit-ol-s, cymr. gioden id., ksl. vrt-rt, 
böhm. vcf-ev Zweig], viti-cula, viticel-la; viti-li-s, vit-eu-s, viti-ariu-m; 
(vi-ti-c) Vl-to-x Keuschbaum (vitex agnus castus Lin.); Vl-nu-lil 
(Ranke, Frucht der Ranke =) Wein®) (/ot-vo, ol-vo-g, slav. tdtio, 
lit. vina-s, preuss. tcyna^n (Acc.), goth. rein, altn. ahd. vm, ir. f/n, 
cymr. guin fngr. verschwunden, xgaal Mischung], vin-eu-s, Sbst. -ea, 
vin-äli-s, vin-5riu-s, vinari-ariu-s (Or. insc. 4249); vine-äli-s, -äriu-s, 
-ä-ti-cu-s; vin-e-tu-m Weinberg; vin-i-tor Winzer, vinitor-ius; vino- 
lontu-s, vinolent-ia; vin-5su-s, vinosi-ta-s (Tert.); vin-äc-eu-s, -ea 
Weinbeer-kem, -hülse, vinac-eu-m id.; vl-llieil Flechtwerk, Gerte, 
Reis, (-tu-m Tac. a. 12. 16), vimin-eu-s, Vimin-eu-s (Jupiter, Varro 
1. 1. 5. 8. 16), vimin-äli-s (collis), vimin-ariu-s (Or. inscr. 4298), 
vimin-e-tu-m (Varro 1. c.). 

vi-k, Yi-n-k.’) — Cer-Yics (s. kar-as S. 67 f.) Nacken®), 
eervic-ü-la, cervic-äle, -al, (*cervic-u-s hartnäckig) cervica-ri (Vulg.), 
cervica-tu-s (ibd.), cervic-osu-s (Eccl.). — vinc-a per-vinca (auch 
bloss pervinca) Schlingpflanze = Bärwurz, Sinngrün; YillC-ire 
um-winden, -binden, fesseln, vinc-tu-s, vinc-tü (Varro r. r. 1. 8. G), 
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vinc-tor (Arnob.), vinc-ti-o; vinc-il-lu-m Band, Fessel*'), vincul-a- 
tu-s (Cael. Aur. 4. 8). 

Aufrecht Z. IV. 274 ff. Benfey Wzll. I. 285. Bopp Gl. 342b. 372b. 
Coraaen I. 539 ff. II. 206. N. 57 ff. Curtina Gr. 388 ff. 564. Fick W. I. 
203 f. 219. 431. 782 ff. II. 238 ff. 472. 666 f. III. 301 f. Spr. 110 f. 367 ff. 
Z. XXII. 106. BB. I. 7. Hehn 509. L. Meyer Z. VIII. 247. Mikloaicb 
Lex. 65. R. 8. M. Müller Z. XV. 216 f Pauli Z. XVIII. 22. Pictet I. 
310. II. 219 ff. Pott W. 616 ff. EF'. I. 230. Schleicher Cp. 214. Schweizer 
Z. XI. 74. Sonne Z. X. 128. Spiegel Z. V. 320. XIX. 393. Weigand II*. 
1111. — 1) Vgl. Grasamann Z. XIV. 194. Schweizer Z. XVIII. 288. — 
2) Vgl. Hehn 221 f. — 3) Vgl. Schmidt Z. XXll. 314. — 4) Vgl. Schwei- 
zer Z. XIV. 438. — 5) Vgl. Kuhn Z. II. 133. — 6) Vgl. Benfey Wzll. 1. 
289. Curtius und F'ick 1. c. Mikloaich Lex. 63. Lautl. 22. A. Müller 

BB. I. 294. Pott W. I. 618. FIF. I'. 120. II. 246. Peraouenn. 584. — 
7) Vgl. noch Curtiua Z. I. 33. II. 400. — 8) Bopp Gl. I26a. 388. Fick 

W. II. 53. — 9) Coraaen B. 347 : = vinci-culu-m Werkzeug zum Binden. 



va, vai (Ausruf), wehe ! 

Vao wehe! vah ach! — Vgl. 6a, ovd, ovä, lett. irai, goth. 
rni, altu. vei, ags. vd, ahd. nihd. we, nhd. ireh, iprlir. 

Curtius Gr. 563. Diefenbach W. I. 162. Fick W. I. 759. II. 463. 
111. 279. Spr. 365. Grimm Gr. III. 607. Lottner Z. VII. 190. Weigand 
II*. 1064. 



va oder. — skr. v5 oder, vä — vä entweder — oder. PW. 
VI. 87.1. — Zend, altpers. vü, vä — vä id. 

-VO oder; -ve ve entweder — oder; ce-ve, ce-n (s. ki S. G9) 

(dies oder) oder dies, oder so = sowie (ceu si wie wenn); ne-ve, 
ne-u oder nicht, und nicht, noch; si-ve (sei-ve tab. Bant. 1. G), 
se-u oder wenn, sive — sive, seu — seu sei es — , sei es. — 
Vgl. ^ _ I 

Bopp Gr. II. 196. Fick W. I. 204. 426. 760. II. 242. Schweizer 
Z. X. 144. Sonne Z. XII. 273. Zeyaa Z. XIX. 164. 



VAK sprechen, luifen. — skr. vak sagen, sprechen, neunen; 
Vorwürfe machen. PW. VI. G19. Gr. 1191. . — Zend vae id. 

vak (fox-ja 6aaa, J-on-s otf) Stimme, Laut, J-en: ?n-og Wort, 
Spruch, Lied u. s. w. [vgl. skr. vaJc-af> Rede, Wort], i-J-t-J-en i tin-o-v, 
tZit-o-v; preuss. wack-i-s Geschrei, ahd. (/a-waJt-an erwähnen, ir. 
faiß dixit, ksl. vi/k-anije, slov. bulg. vik-a, böhm. po-vyk clamor). 
— vöc: (*voc-u-s) VOC-ilre rufen, nennen (umbr. $uh-oc-a^ rufe 
an), vocä-tu-s (-tüs), vocä-tor (skr. mk-Uir), vocator-iu-s (Tert.), 
voca-ti-o, voca-tivu-s (-tive), vocä-bülu-m, vocä-bili-s (Gell.), voca- 
nien (Arnob.); voc-äli-s (-ter), vocali-ta-s {tv(putvla Qulut. 1. 5. 24); 
voc-i-tii-re ; (*prae-vöc-S-n) praec-O Ausrufer, Herold (vgl. praeco 
in templum primum vocat, postea de moeris item vocat, Varro 
Vaniöek, etymol, lat. Würtb. 2 . Aufl. 17 
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1. 1. 6. 87)'), praecön-iu-8 , -inu-s, Praeconinu-s , praecon-i-ali-s 
(Cassiod.); praecon-ä-ri ; (*prae-vöc-ia) praec-ia Ausrufer (zum 
Feiern von der Arbeit). — vöc: YÖC-8 (skr. välc) Ruf, Laut, 
Stimme, Wort, vöc-üla, voculä-ti-o (Nig. Fig. ap. Gell. 13. 25. 1), 
Voc-on-iu-s; (*pro-voc-s) prox Vor-stimme, -Verkündigung (bona vox, 
velut quidem praesignificare videtur. Fest. p. 233; prox bona vos, 
ut aestimo, quasi proba vox, P. D. p. 252)*). — vec (zu e vgl. votare, 
vetare S. 202): COH-VlC-iu-Ill (skr. väk-ja Rede) Zusammenschreien, 
Geschrei (vgl. querulae convicia ranae Col. 10. 12), SchmShung 
(quum in unum plures voces conferuntur, convicium appellatur 
quasi convocium, Ulp. leg. XV. de injur.)*), convicio-lu-m, conviciä-ri, 
eonviciä-tor; (*vec-ta-re) ill-Vl-tÄ-re laden, einladen*), invita-tii (Cic. 
fam. 7. 5), invitä-tor, -trix, invitator-iu-s (Eccl.), invitä-ti-o, invita- 
tiun-cula (Gell. 15. 2), invita-bili-s (id. 13. 11), invita-mentu-m. 

Ascoli 31. Bopp Gl. 338 a. Corgsen 1. 481 f. II. 66. 1085. B. 12 f. 
N. 49. Spr. 69. Curtius Gr. 459 f. Z. II. 153. III. 406 f. Ebel Z. II. 46. 
IV. 163. Fick W. I. 204. 415. 760. II. 243. 459. 658. 768. III. 281 f. 
Spr. 108 f. 365. Grassmann Z. IX. 17. L. Meyer Z. V. .382. XXIII. 79. 
Miklosich Lex. 114. Müller Z. IV. 271. Pott W. III. 268 f. Schleicher 
Cp. 73. 203. 216. 232. 246. 254. Tobler Z. IX. 246. — 1) Vgl. noch: 
Coresen I. 316. II. 684. Spr. 409 f. Savelsberg Z. XXI. 148. Schweizer 
Z. XIV. 152. — 2) Vgl. Corggen II. 717. Savelgberg 1. c. — 3) Vgl. noch: 
Corsgen 1. 37. 56. II. 360 ff. B. N. 1. c. Fick 1. c. Goetze St. Ib. 179. — 
Zur Schreibung (c, nicht t) vgl. Brambach (Rhein. Mug. XXIV. 638). — 
4) Curtius 1. c. Schweizer Z. XIII. 203. XVIII. 297. 



VAK wanken, wackeln; krumm, schief gehen. — skr. vank' 
id. PW. VI. 637. Gr. 1198. 

vak. — (*väc-u-s, *vacu-lu-s, *vacil-lu-s) väcil-lS-re (vacc- 
Lachm., vac- Lucr. 3. 504) wanken, wackelu, schwanken, vaciUä- 
ti-o; vac-er-ra Querkopf, Tölpel (Liv. Andr. ap. Pest. p. 375. 7), 
Vacerra, vacerr-ösu-s. — Vgl. ags. voll, v6 krumm. 

Bopp Gl. 338. Fick W. I. 205. 416. 761. II. 229 f. 469. III. 288. 
Spr. 109. Grassmann Z. IX. 17. Pauli Z. XVIII. 25 f. 



YAK wollen, verlangen, begehren, gern haben. — skr. va^ id. 
PW. VI. 817. Gr. 1236. 

^ vac. — (*voc-tor) voxor altl., uxor Gattin, Ehefrau (vgl. 
skr. pry'ä)*), uxor-cula, uxör-iu-s. — (* in-vic(i)tu-s ) ill-Vl-tu-S 
(-te) ungern, wider Willen; vgl. skr. a-va^-d id.; fcx-ovr, ex-iov 
willig, gern, ixovz-jo ixovaio-g id. 

1) Ascoli Z. XVIII. 157 ff. Brugman St. IX. 394. Corgsen I. 171. 
312. Curtius Gr. 136. Möller Z. XXIV. 499. Pictet III. 26. Zur Form 
voxor vgl. Koch Jahrb. f. Phil. 1870. S. 283 ff. 686 ff. — 2) Curtius Z. 
II. 154. Jahrb. f. Pb. 1865 S. 126 f. Goetze St. Ib. 178. Schweizer Z. 
Vlll. 303. XIII. 303. XVIII. 297. — Zur W. vak vgl.: Curtius 1. c. Pick 
W. 1. 205. 762. Spr. 136. Kuhn Z. II. 132. Pictet III. 292. Pott EF. I. 268. 
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VAK schreien, heulen u. s. w. — skr. vä? bliicken, brüllen, 
heulen, ächzen. PW. VI. 958. Gr. 1262. 

• Väk. — väc: (*väc-a) vacca Kuh (brüllend, vgl. bos), vaccu-la, 
vacc-inu-s, vaccin-iu-m (iris german. od. delphinium Aiacis, Linn.), 
Vaccu-s, Vacc-iu-s. — väg (mit Erweichung): Väg-Yre wimmern, 
winseln, vagi-tu-s (tüs), vag-or (Enn. ap. Fest. p. .375); (*väg-u-s, 
*vägu-lu-s) ob-vägülä-re laut fordern, vagula-ti-o (int. XII signi- 
ficat qnaestionem cum convicio, Pest. p. 375. 12). — Vgl. Stjx, dor. 
“Z* VX'Vi ’hX'^ Wiederhall, Echo, schallen, tönen. 

Fick W I. 204. 427. 762. II. 229. Spr. 136. Z. XX. 177. BB. I. 6. 
Froehde Z. XXII. 649. Lottner Z. VII. 178. Pauli Z. XVIII. 13 f. Pictet 
I. 421. 

VAG, DG stark sein, wachsen; wachsen machen, mehren. — 
skr. ug-rä (zend ngh-ra) gevraltig, heftig, stark; ög-as Kraft, 
Lebensfrische; vak-sh, uk-sh wachsen, erstarken, wachsen machen, 
starken. PW. I. 865. 867. 1119. VI. 615. Gr. 244. 1189. 1196. 
— Zend vaz stärken, vakh-sh wachsen. 

vag (•ffy: vy-i-rjg munter, gesund, vyi-aiva g. sein, vyi-ä^a 
g. machen). — v8g: (*veg-u-s) veg-6rc wecken, erregen; veg-6-tu-s 
rührig, lebhaft, munter, vegetä-re erregen, beleben, vegeta-tor 
(Auson.), vegeta-ti-o (App.), vegeta-men, vegeta-bili-s. — vlg: 
vTg-ere in Kraft sein, sich regen, blühen, leben, vige-sc-ere, vig-or, 
(*vig5r-u-s, -äre) vigora-ns (Tert.), vigora-tu-s (App.); Vlg-ll (ahd. 
tcach-ar wacker, wach-al wach) wach, munter, vigil-ia (-iu-m Varr. 
ap. Non. p. 232. 4); (*vigil-u-s) vlgilä-re (ahd. wachan-ön) wachen, 
vigilanLia, vigilä-ti-o, vigila-bili-s (Varr. ap. Non. p. 100. 2), vigil-ax 
(Ov. m. 2. 779. Col. 17. 12.5); nocti-vigulu-s (Plaut. Cure. 1.3,40); 
f*vig-tuma Superl.suff.) vic-tinia Opferthier (gross, stark), Schlacht- 
opfer (victimam Aelius Stilo ait esse vitulum ob ejus vigorem, 
Pest. p. 371; victima major est, hostia minor. Com. Pronto)*), 
victimä-re, victima-tor (Lact.), victim-äriu-s ; liar-vTg-a (s. ghara 
Dann S. 96) (haruga Donat. ad Ter. Phorm. 4. 4. 28, arviga Varro 
1. 1. 5. 98 M.) Opferthier (zum Zwecke der Darmschau).*) 

ug, aug (europäisch) (a-fey-g, a-vy-g: av^-a, av^-av-a 

- - augeo, lit dug-H wachsen, goth. auk-tin mehren, alts. ök-ian, 
ahd. oulih mi id., goth. vah-s-jan, nhd. wach-s-en). — aug-öre (intrans. 
alterth.) wachsen machen, mehren, stärken (auxitis Liv. 29. 27. 3); 
auc-tu-s (preuss. aiik-ta, lit. duJe-sz-ta-s hoch), Auc-tu-m (vocabatur 
Spatium drei, quod super definitum modum victoriae adjungitur, 
P. D. p. 14. 17), auc-tu-s (tüs); (*auc-tumo) Auximu-m (gemehrteste 
Stadt; tab. Peut. Ausimum, j. Osimo)*); auc-tä-re, aucti-tä-re; auge- 
sc-öre; auc-tor Förderer, Urheber, Gründer, Bürge (bekräftigend), 
Gewährsmann, Schriftsteller, (*auctör-u-s) auctorä-re, auctora-tio, 
nientu-m; auc-ti-o Vermehrung, Versteigerung (= Verm. des Auf- 

17 * 
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gebotes), auctiön-äli-s, -firiu-s, auction-a-ri ; auct-ariu-m Zugabe; 
aug-men fskr. og-nuin'), augmen-tu-m Gemehrtes, Wachsthum, 
Zuwachs, augmentä-re (Cod.), augmenta-tor (Cassiod.), augmenta-ti-o 
(BoPth.); (skr. ug-as = *aug-us) aug-U8-tu-S (vgl. robus-, ven-us- 
tu-s) mit Mehrung, Weihung begabt = erhaben, hehr, majestätisch 
{nävza yaq rä ivtiiwrcaa xat r« hQmxcezce avyovara xalütat, Dio 
(!ass. .35. HG)*), Adv. -te, augusta-re (Sp.); Augus-tu-s, Augus-ta, 
August-Inu-s; (*aug-tu-lo, *aug-tul-io, *aug-sul-io) auxll-ill-ni 
(Zuwachs durch) Hilfe, Beistand, PI. Hilfsmittel (auxilium appel- 
latum ab auctu, quom accesserant ei, qui adjnmento essent, alie- 
nigenae, Varro 1. 1. 5. 90), auxiliä-re, -ri helfen, auxiUä-tu-s (tüs, 
Lucr. .5. 1038), auxilia-tio (Nonn. p. 385. 6), auxilia-tor, -trix, 
auxilia-bundus (Appul.), auxili-äri-S; -äriu-s. — (aug, ög; *ög-o-lo, 
*og-o-l-no) Og-u-l-n-iu-s (-ia, -iu-m).'’’) 

Ascoli 82. Z. XVII. 404. Bopp Gl. 61b. G6a. 3.S8a. Coraaen I. 352. 
B. 395. Curtius Gr. 187. 383. Z. VI. 89. Vb. I. 263. II. 281. Fick W. J. 
30 f. 206. 288. 416. 472. 762 ff. II. 3. 244. 292 f. 469 f. 512. 706. III. 6. 
280 f. Spr, 293. 366. Z. XX. 166 ff'. Graff, ahd. Spr. 1. 672. 679. Grass- 
inaiin 244 f. 304 f. L. Meyer Z. VI. 318. Möller Z. XXIV. 613 f. Pott 
W. I. 560. II. 2. 462. Schleicher Cp. 67. Schmidt Z. XIX. 270. Schweizer 
Z. III. 380. XIII. 306. XIV. 146. XVI. 132. — 1) Coraaen I. 509 ff. B. 61 f. 
— 2) Coraaen 1. c. — 3) Coraaen Z. 111. 248. X. 37. — 4) Coraaen Z. 111. 
269 ff'. — 5) Coraaen II. 160. 



VAG, IIG feucht sein, netzen. — skr. uk-sh träufeln lassen, 
sprengen, beträufeln, besprengen. PW. I. 8G4. Gr. 244. 

vag, Ug (uy-pd-g feucht, nass, altn. viik-r). — ugv: (*ugv-u-s, 
*üv-u-s) llve-re feucht, nass sein, üvi-du-s, uvidu-lu-s, üv-or, uve- 
sc-8re; (*uv-du-s) ü-du-s = uvidus, iidä-re (Macr. Aug.); (üd-o 
= *ül-o, d = 1 vgl. dacruma lacrima) ul-ec-s rosmarinähnlicher 
Strauch (Plin. 33. 4); ull-g-o = uvor, uligm-ösu-s ; (*uv-mo, 
*ü-mu-s) n-lllPl*e = uvere, limi-du-s (-de) = uvidus (uvidus pin- 
guis; et umidum est, quod extrinsecus habet aliquid umoris, nvidum 
vero quod intrinsecus. Unde et uvae dictae sunt, Serv. Verg. B. 

10. 20), umidu-lu-s, ume-so-ers^ üm-or = uvor, umör-osu-s; üm- 
ec-tu-s = umidus, nmectu-re, umecta-tio (Cassiod.); (*ugv-a) llv-äi 
Traube (uvae ab uvore Varro 1. 1. 5. 104) [die saftigste Frucht, 
von innerer Feuchtigkeit strotzend, vgl. poet. spumea, stillans] '); 
vgl. lit. ug-a, lett. oga Beere, Traube, vin-uge Wein-beere, -traube. 

Bugge Z. XIX. 426. Coraaen I. 85. 224. 544 f. II. 1017. B. 57. 98. 
Cnrtiua Gr. 187. 249. Deffner St. IV. 293. Fick W. I. 206. 415. 764. 

11. 35. 460. III. 280. Spr. 365. BB. II. 194. Z. XX. 167. Froehde Z. 
XXII. 257. Goetze St. Ib. 175 f. 182. Grasamann 1. c. Schweizer Z. XI. 
74. — 1) Coraaen 1. 544 f. Beiatimmend Hiiitner zu Pick W. II. 796. 
Vgl. Goetze 1. c. 
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VAGH bewegen: fahren; wogen; übertr. auf geistige Verhält- 
nisse. — skr. vah führen, fahren, mit sich führen, tragen n. s. w. 
PW. VI. 859. Gr. 1239. — Zend vaz, altp. vaj. 

va^h. — vag (vgl. targh trag-ula, aghä-m ego): väg-U-S (-e) 
fahrig, mnherschweifend, flüchtig, schwankend'), vagu-lu-s (Hadr. 
ap. Spart. 25); vagä-ri (-re), vaga-ti-o (App.), vaga-bundu-s; super- 
vag-an-ea (dicebatur ab auguribus avis, quae ex summo cacumine 
vocem emisisset, dicta ita, quia super omnia vagatur aut canit, 
Pest. p. 304 f.). 

veh {•fox öjf-£-o) veho, bewegt, erregt sein, o;(-Ao-g 

wogende Menge, (abstract) Unruhe, Lärm; lit. vess-ti, ksl. ves-ti, 
voz-i-ti vehere, goth. ga-vig-an, ahd. u'cg-an, mhd. weg-cn, nhd. he- 
iceg-cii). — VÜh-Sre tragen, fahren, führen, ziehen, lu-ingen; vec- 
tu-8 (lit. vesz-ta-s); Vect-iu-s; vec-tor, -trix, veetör-iu-s, vectiira, 
vectur-äriu-s; vec-ti-o; vec-tä-re, vecta-tor, vecta-ti-o, vecta-culu-m 
(Tert.), -bulu-m (Gell.), vecta-biU-s (Sen.); vecti-tä-re; vect-ariu-s 
(equus, Varro r. r. 2. 7. 15); -vexu-s: con-, de-, e-, sub-v«xii-s; 
YCXS-re heftig bewegen, bedrängen, plagen (qui fertur et raptatur 
atque huc atque illuc distrahitur, is vexari proprie dioitur. Gell. 
2. 6. 5); vexä-tor, -trix, vexä-ti-o, vexä-men (Lucr. 5. 341), vexa- 
bili-s (-ter), vexa-tivu-s (Cael. Aur.); veh-i-8, -e-s, v6h-i-cülu-m 
(vgl. skr. vah-a, (J-)oj;-os, ir. *veg-n, fen, ksl. voz-ü, böhm. vuz, 
altn. vag-n, ahd. wag-an, mhd. nhd. wag-cn) Fuhrwerk, Fahrzeug, 
Wagen, Sänfte, vehicul-äri-s, -äriu-s. — (veh-ia, ve-ia, veh-a, ve-a) 
ve-a (Varro r. r. 1. 2. 14), vi-ll (goth. vig-a, altn. veg-r, ags. feg, 
engl, wag, ahd. toig, we'c, mhd. iccc, nhd. weg, lit. veza Geleise) 
Weg, Strasse, Reise, Gang, Vei"fahren (umbr. vca, da, osk. vhi; 
vgl. qua vehebant, viae dictae, Varro 1. 1. 5. 35; rustici etiam nunc 
viam veam appellant propter vecturas id r. r. 1. c.; veia apud 
Oscos dicebatur plaustrum, P. D. p. 368); -viu-s: a-vius, bi-vins, 
de-vius u. s. w.; -viu-m: a-vium, bi-vium, tri-vium u. s. w.; viä-re 
gehen, reisen, viä-tor, -trix, viatör-iu-s, via-ti-cu-s, -m, viaticu-lu-m, 
viatic-ä-tu-s (Plaut. Men. 2. 1. 30); vi-äli-s, -äriu-s; tri-viali-s auf 
Dreiwegen, auf öflentl. Strasse, allg. zugänglich, gemein; (*veh-na) 
V6-na (vgL bx-z-xo-q Leitung, Rinne) Ader (= Conduct), vönü-la, 
ven-ösu-s, vena-ti-lus (Cassiod.)"); (Veh-ii) VSji, Veju-s, Veja, Vej- 
an-iu-s®); (*vej-ere = Vejis esse, Part, vej-ent) Vej-en-s, Vejent-es, 
Vejent-anu-s, -inu-s, Vejent-S(n); (*vehä-t aus dem Wege, extra = 
vch-6, veh-6, vgl. infer-ne, -nS) vSh-Ö-llieil-8 (vemens Lucr. Gell. 
Ter. Scaur.) von Sinnen = tobend, leidenschaftlich, ungestüm, 
heftig*), vehement-ia, vehement-e-sc-ere (Cael. Anr.); vec-ti-s 
(o;i;-lo, norweg. väg') Heber, Hebel, vecti-äriu-s; vecti- 

ciü-aria (vita dicitur eorum, qui vectibus parietes alienos perfodiunt 
furandi causa, Fest. p. 378); (* vec-ti-s Abfuhr; * vecti-Ig-u-s, *vectig- 
u-s) vectig-al (-äli-s) .\bgabe, Einkünfte, vectig-äli-s, -äriu-s. — 



Digitized by Google 




262 



(*veh-es-lo, *veh-B-lo, *ve-s-lo) VC-lu-ni das Bewegende (vgl. pis ' 
pl-lu-m das Stampfende) = Segel; (übertr.) Decke, Hülle, Vorhang; 
velä-re, vela-ti o (Aug.), velä-men, -tu-m, vel-äri-s, -ariu-s (Seesoldat 
Or. inscr. 3624); vela-bru-m (-tru-m Tert.), Vela-bru-m (Strasse 
am Aventin, bei gewissen Festzügen mit Tüchern überdeckt); 
(*veh-es-ü-lo, *veb-s-ü-lo, *vexü-lo) vexil-lu-ni Fahne®), veiill- 
äriu-s, vexill-ä-ti-o Schwadron. 

Ascoli 147. Z. .KVII. 261 ff. Bopp Gl. 355. Gr. II. 370. Bugge Z. 
XX. 23 f. Corssen I. 41. 98. 140 ft'. 285. II. 341. N. 78. 246. Cui-tius Gr. 
192 f. St. VI. 414. Fick W. I. 206 f. 426. 764 f. II. 243 f. 460. 668 f. Ul. 
282. Spr. 197. 366. Glück .lahrb. Bd. 89 S. 599. Hupfeid Z. VIII. 37011. 
Kuhn Z. II. 133. Lottner Z. VII. 190. Meister St. IV. 374. L. Meyer 
Z. V. 369. XXIIl. 54. Miklosich Lex. 61. lld. 7. Möller Z. XXIV. 454 
Pictet I. 157. II. 143 f. 378. 111. 8. Pott W. III. 1023. Schleicher Cp. 
239. 246. Schweizer Z. III. 373. — 1) Kbel Z. V. 393. XIII. 240. - 
2) Ascoli Z. XVII. 266. Benary 234. — .3) Vgl. Aufrecht Z. 1. 230 1. 
Ascoli Z. XVII. 273 (mit?). Bechetein St. Vlll. 361. — 4) Ascoli Z. XVII, 
267 f. (Vgl. Decke- Siegismund St. VII. 261.) — 5) Vgl. Goetze St. Ib. 
160, 170. 



VAGH geloben. — skr. vägh-ät der Gelobende, Veranstalter 
eines Opfers (nicht der Priester). PW. VI. 885 f. 

vagh. — vog, vogv: VOV-e-re geloben, weihen, widmen; 
vö-tu-m Gelobtes, Gelübde, Wunsch, vo-tivu-s; de-votä-re. — VgL 
vovere, ev^-ij votum, söjf-wAij id. 

Fick W. I. 766. PW. 1. c. Roth Z. XIX. 220. Zimmer Z. XXIV. 217. 



vat Jahr; bejahrt, alt. — skr. vatsä, vat-sarä Jahr (= 
vat-a, -sa, vatasa-ra). PW. VI. 646 ff. Gr. 1199. 

vat. — v8t (/«: ir-og Jahr, it-?j<J-to-g jährig, tö J-ex-ig = 
T^r-£g heuer, ivi-^ex- ivi-ctvc-ö-g = Ixog; ksl. vet-ü-chü, lit. vct-u-sm-^, 
lett. tcezs alt, alban. vjef Jahr): (*vet-u-s alt) vetS-re (vulgär: 
vota-re schon Plaut., vgl. ßitschl prol. Trin. s. XCV, vet-u-8re vgl. 
Petron. 53) für alt, veraltet erklären = verwerfen, verbieten (vgl. 
antiquare); vSt-I-tu-s (votitus Plaut. Asin. 4. 1. 44 nach Xon. 
p. 45. 4)‘); v8t-US (-er-is) bejahrt, alt, PI. die Alten, Ahnen (alt 
vet-er; olla veter arbos Varro 1. 1. 7. 8), vetus-culu-s; vetus-tu-s 
(-te) alt, lange Zeit bestehend, vetus-tä-s; vetustä-re, -ri (Bofe'th), 
vetuste-sc-ere (Nig. Col.); (vetus-) Vetür-, Votur-iu-s; (*v8tßs-u-sj 
in-veter-äre, veterä-tu-s, vetera-tor, veterator-iu-s (-ie), vetera-ment- 
äriu-s (sutor Schuhflicker Suet.), vetera-sc-Sre ; veter-e-tu-m Brach- 
feld; veter-nu-s, vetem-ösu-s, vetemosi-tä-s (Fulg.); veter-änu-s 
alt (v. milites); veter-Inu-s zum (jährigen) Zugvieh geh., -Ina Zugvieh 
(eig. mindestens jährig), veterin-äriu-s (m. Thierarzt, f. erg. ars 
Thierarzneikunde). — vIt: vtt-U-lu*S, -la (Jährling) Kalb, Junges 
(skr. vat-sü Kalb, Junges (Jährling), goth. vith-ru-s (jähriges Lamm), 
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nhd. widd-er, albaa. ßhai, walacb. vicelu, vitS, bindost. hntshu, 
baishera), vitulä-ri, vitul-inu-s, Vitul-aria via; vitel-lu-s, Vitell-ia, 
-iu-s, Vitell-ense-s; (*vit-äl-a) It-al-ia (osk. VUdiPt) Italien (das 
rinderreiche), Ital-u-s (-icu-s), Ital-i(d)-s poet. 

Bopp Gl. 234b. 340b. Gr. I. 306. Corsaen 1. 234 405. 408. II. 79 f. 
87. B. 10. N. 45. Z. II. 10. Curtiua Gr. 208. Düntzer Z. XV. 67 £F. Ebel 
Z. IV. 329. 339. V. 70. Fick \V. I, 207 f. 417. 765 f. II. 245. 474. 669. 
III. 307. Spr. 157. 197. Kahn Z. II. 133. Lottner Z. VII. 190. Meister 
St. IV. 398. 403. Mikloaich Lex. 62, Rd. 8. M. Müller Z. XIX. 44 ft'. 
Pictet I. 423. III. 350. Pott Z. V. 249. Schmidt Z. XIX. 196 f. Schweizer 
Z. XIV. 162. Stier Z. XI. 207. Windiach St. II. 213. — 1) Vgl. Keller 
Jahrb. f. Ph. Bd. 107. S. 602. Kern Z. VIII. 400. 



TAT verstehen, begreifen. — Skr. (api-) vat id. PW. VI. 
645. — Zend vat kennen, verstehen. 

Tat. — vat-e-S der Weise, Seher, Prophet, Sänger; vati cin- 
u-s weissagerisch. — Vgl. ir. faith Prophet. 

Fick W. I. 207. 417. 765. 



VAl), HD (juelleu, netzen, baden. — skr. ud, und id. PW. 
I. 907. Gr. 251. 

Vad, ud. — 1I-U-d-a Welle, Nass'), undä-re, uudan-s (-ter), 
undä-ti-m, unda-ti-o, unda-bundu-s, und-ösu-s (-ose); undu-la, undul- 
ä-tu-s (Varr. ap. Non. p. 189. 26); ab-, ex-, in-, red-undare; 
(skr. palva-lä Teich, Pfuhl; *palv-ud-) päl-11(d)-S Schlammwasser = 
Pfuhl, Pfütze, Sumpf*), (*palud-tri) palus-ter, palud-es-ter (Cassiod.), 
palud-ösu-8. — [vad: ksl. vod-a, russ. vodä Wasser, lit. vandü, 
preuss. mmd-s, goth. vcUö, alts. tvat-ar, ahd. wazz-ar, mhd. icazz-cr, 
nhd. icass-er, ir. *ud-ce ns-ce, itis-ce. — ud: St. vd-ug, vd-ag-t, vä-är 
Wasser, Nom. Cd-eop, v6g-a£v<o netzen, vd-ga Wasserschlange, k'v-vdg-i-g 
Fischotter, skr. ud-rd ein Wasserthier; zend ndru, lit. ud-rä, preuss. 
od-ro, ksl. o-yd-ra, altn. ot-r, ahd. otUr, nhd. oWer.] 

Bopp Gl. 62 a. 54 a. Curtius Gr. 248 f. 275. Fick W. I. 208. 289. 
417. 766 f. II. 35. 461 f. 659. 769. III. 283. Förstemann Z. XX. 413. Kuhii 
Z. I. 373. 376. II. 134. XI. 311. Miklosich Lex. 70. 114. Pictet 111. 353. 
Pott W. IV. 330 ff. Schleicher Cp. 213. Schweizer Z. III. 379. Wincliseh 
Z. XXL 247. — 1) Vgl. Corsaen I. 171. 312. Schmidt Z. XXV'. 22 
(*ud-na). — 2) Cui-tius Gr. 1. c. (zweifelnd). Pott Z. Vlll. 179. Vgl. Bopp 
61. 52b (ita ut significct 'tov tcijIov aquam’), 236a (palvalä, cf. palus, 
palüd-is). 

YADH führen, heimführen, ein Pfand einlösen. — Zend vad 
führen. 

vadll. — väd: v8-S (vad-is) Bürge, vad-i-mön-iu-m; (^vad-u-s) 
vad-ä-ri; (*prae-vad) PI. prae-vid-es (Lex. Thor. C. I. 200. 46) 
prae-S (praed-is) = vas; com-praes (P. D. p. 39. 10). — Vgl. 

a9-Xo-g Wettkampf, Kampf, «-tff-lo-v, «ff-lo-v 
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Kampiiueis; lit. ksl. (ved-li) ves4i, preuss. wes-i führen; lit. vad oli 
ein Pfand einlögen; goth. vad-i, ahd. urtti, mhd. wette Pfand, altn. 
vcd-ja wetten. 

Corssen I. 316. II. 399. 415. 716. Curtius Gr. 249 f. Fick W. I. 767, 
II. 230. 462. 660. III. 285 f. Spr. 366. Pictet III. 9 f. — Vgl. noch; Gerlh 
St. Ib. 231. Kenner St. la. 187. 



VADH, ÜDH vollstopfen, fruchtbar machen; intr. vollgestopft, 
fruchtbar sein. — skr. udh-an, udh-ar (udh-as) Euter. PW. I. 
1018. Gr. 271. 

vailh, Utlh (J-a-vS’: o-v-&-o-g Füllsel, öv^'-ul-evo) füllen), atulh. 
— üf; Auf-i-du-s (j.Ofanto), Aufid-ena(j.Altidena); Auf-Ina, -inu-m 
(J, Ofena la Pagliana); Ouf-en-s (Pest. p. 194), üf-en-s = fruchtbar 
oder befruchtend. — üb: llb-er (6r-is) Euter, Fruchtbarkeit, Fülle 
(ovO'-ap, ags. üd-er, ahd. ül-er , nhd. cui-er, lit. ud-r-öti entern); 
(vgl. potens armis atque ubere glebae Verg. A. 3. 164, fertilis 
ubere campus, id. G. 2. 185, ov&aQ öpoupijs); Adj. fruchtbar, reich- 
lich, Adv. uber-nis, -ti-m, uber-t5-s (uberitas, Rasche lex rei nuni. 
V. 2. p. 759), uber-a-re, uber-tu-s (Gell. 7. 14. 7), uberta-re (Plin. 
pan. 32. 2). 

Ascoli Z. XVI. 203. XVII. 327 f. 337. 405. Benfey VVzII. 1. 261. ßopp 
Gl. 60a. Corssen I. 151. 170. 353. B. 199 f. N. 203f. Z. X. 34 f. XX. 102. 
Curtius Gr. 260 f. Fick W. I. 31. 293. 511. II. 35. 312. 626. Froehde 
BB. II. 336. Kuhn Z. I. 369. VI. 390. Lottner Z. V. 397. Roth Z. XIX. 
221 f. Savelsberg Z. XXI. 127. Schleicher Cp. 242. 



VAN gern haben, lieben, wünschen, verlangen, erlangen. — 
skr. van id. PW. VI. 665. Gr. 1203. 

van (goth. vun-cm sich freuen, ahd. win-i, mhd. wine Freund, 
nhd. ge-teinn-cn; ahd. wun-sc, nhd. wünsch, wunsh-jan, icHnsch-eti). 
— ^ ven: ven-ia Gunst, Huld, Erlaubniss, Verzeihung, veni-äli-s, 
-ä-bili-s (Sp.); (skr. vdn-as Verlangen, Lieblichkeit) Vßn-HS (Geii. 
Vener-us Or. inscr. 1364) die Liebliche, Holde; (daraus) Liebe, 
Liebreiz, Anmuth, Vener-eu-s, -iu-s, vener-ariu-s (Petr. 61); venus- 
tu-s (-te) lieb, -reizend, -reich, venustu-lu-s (Plaut. As. 1. 3. 70), 
venusta-re (Naev. ap. Fulg. p. 565. 19); venus-ta-s; (*venes-u-s) 
V^lier-ä-ri verehren, anbeten, venera-ndu-s, venerä-tor, venera-ti-o, 
venera- bili-s (-ter), venera-bundu-s. 

Bopp Gl. 342a. Corssen I. 471. II. 272 f. Z. III. 271. V. 111. XI. 
333. Fick W. 1. 209 f. 418. 768 f. II. 230 f. 462. III. 286. Spr. 148. Grass- 
manu Z. XVI. 178. Kuhn Z. I. 371. II. 461. 466. III. 220. 380. Pictet 
III. 463. 

vansti Blase, Wanst. — skr. vasti Blase, Harnblase. PW. 
VI. 854. 

(*vcnsti-ca, *venssi-ca) vensi-ca (altl., vgl. Lachm. Lucr. VI. 
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1 30), VCSl-ca Ulase, Harnblase, vesic-ariu-s (-aria Bl.kraut), vesicü-la, 
vesicul-ösu-s. — Vgl. ahd. nhd. wanst. 

Fick W. I. 210. 426. 782. II. 463. Spr. 148. Froehdc BB. I. 203. 
J. Schmidt Z. XXIII. 272. 274. 



VAP, TABH weben, wabern, flatteni. — Europäisch. 

vap (.Fagj; vq>-alva, ags. vef-an, ahd. wüb-im, nhd. wch-i’n, 
ahd. icabd, nhd. wahc u. s. w.; mhd. webclm hin und her schwanken, 
wabern). — (vap-ön) vapp-0 Schmetterling, Motte (vapponis animal 
est volans, quod vulgo animas vocant, Prob'. 2. 1. 22) [vgl. J^arc- 
to-Ao ijje-w-Ao-g Lichtmotte (o jrrpi tov Iv-fvov iterö/ievog Arist. h. a. 
8 . 27), \it. vdhala-s Käfer, ags. wif-cl, ahd. wib-d id.]. — (*vap-sa) 
VCS-pa Wespe. [Vgl. lit. vapsü, preuss. irobse, ahd. ivafsa, wvfm, 
inhd. icefse, leepse, nhd. icespe, ags. väps, engl ivasji; ksl. (*vopsa) 
vosa , osa, russ. osd, ösva, böhm. vosa, osa, os, sloven. osa, serb. 
vos , poln. osa\. 

Fick W. I. 769. II. 231 f. 464. 660. 769. III. 289. Spr. 367. — Vgl. 
noch: Curtius Gr. 382. Förstemann Z. III. 50. Kuhn Z. III. 66. Lottncr 
Z. VII. 190. Miklosich Lex. 73. 515. Möller Z. XXIV. 487. l’auli Z. 
XVIII. 30. Pott EF. I. 121. II. 112. 195. Zeyss Z. XIX. 177 fl'. 

VAM erbrechen, ausspeien, von sich geben. — skr. vam id. 
PW. VI. 689. Gr. 1214. — Zend vam. 

Tarn. — vom: VÖm-ere erbrechen u. s. w., vom-i-tu-s («g-s- 
to- 5 , skr. vam-i-ta, lit. vem-ta-s), vomi-tu-s (tus, skr. vamti-lhu), 
vomi-ti-o (Igr-fft-g), vomi-tor, vomitör-iu-s {ifUxrjQ-io-g), vom-ax; 
(skr. vama) igni-vomu-s (Lact.). — Vgl. ip i-a, lit. vcm-Ü, 

lett. wem-t, altn. vom-a Seekrankheit. 

Benfej' Z. II. 221. Bopp Gl. 343a. Curtius Gr. 324 f. Vb. II. 159. 
St. VI. 414. Jahrb. f. Ph. 1868. S. 500. Ebel Z. V. 70. XIV. 80. Fick 
W. I. 210 f. 419. 769 f. II. 246. 464. 660. 773. III. 289. Spr. 197. Kulm 
Z. II. 132. Legerlotz Z. VIII. 420. Leskien St. II. 97. 104. L. Meyer Z. 
XXIII. 52. Pictet III. 217 f. Z. V. 348 f. Pott W. II. 2. 222. EF. 1. 93. 
Schleicher Cp. 219. 246. 248. 



VAR wählen, wollen. — skr. var sich erwählen, vorziehen, 
wünschen; lieber wollen, lieben. PW. VI. 706. Gr. 1323. — 
Zend var. 

val (europäisch) (ßoi-o-pai, ßovl-o-pai will, ßovX-tj, dor. ßa>Xd 
Wille, ßovl-cv-a Rath halten, ßsi-it^o-g erwünschter, besser; lit. 
rel-p(i wollen, val-id Wille, ksl. i'ol-i-ti, lol-ja, goth. vul-jan, vil-jan; 
ahd. well-an, mhd. icell-cn, nhd. tvoll-en, goth. vilrja, nhd. icille; ir. 
*fail ail Wille, cymr. giryll id.). — VÖl-0 (*vel-se) vel-le wollen, 
völen-s (-ter), volent-ia (Solin. App.); (vol-u-nt Part., *voluut-tät) 
vol-u-ntä-s Wollen, Wille, vüliuit[atjariu-s; -volu-s: bene-, male- 
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volu-s (älter -volen-s); Vol-u-mnu-s, -nina (ut bona velint, Aug. de 
c. d. 4. 21), Volumn-iu-s; (ne volo vgl. ne-scio, no-volo vgl. se-luo, 
so-lvo) nölo nicht wollen*); (mag[i]volo) mUlo lieber wollen; -vis: 
qui-, quam-, quo-, ubi-vis; si vis, si vultis = sis, sultis (cave sis, 
adeste sultis u. s. w.); Conj. velis = *vel-s (vgl. fer-s), YCl wenn 
du willst, oder, vel-vel; vel-uti, -ut. — (*val-tu Bedeutung) vill- 
tu-S Ausdruck, Miene (vol-ta, vol-torum, Enn. ap. Non. p. 230. 15. 
Lucr. 4. 1209)**), vulti-culu-s (Cic. Att. 14. 20. 5), vultii-ösu-s (-ose) 

yal-p (fek-n: ^Ltc-o futt hoffen, Hoffnung [vgl. bt 

vc'l-ti hoffen], iXntä-ju tlirffca = iXnoftai). — vol-o-p, vol-u-p: 
volupe, volüp Adv. (Plaut. Ter., multa volup Enn. An. 247 V.), 
Volup-ia (Varro 1. 1. 5. 34. 45. Aug. c. d. 4. 8), VOlup-tfi-S Ver- 
gnügen, Lust, Genuss (omne id, quo gaudemus, voluptas est, Cic. 
fin. 1.11.37), volupt[at]-äriu-s (-arie), voluptat-ivu-s; volup-tu-ösu-s 
(-ose), volup-tu-äriu-s; volup-tä-bili-s (Plaut. Ep. 1. 1. 19). 

Benfey Z. VIII. 2. Bickell Z. XIV. 426. Bopp Gl. 343b. Brugnian 
St. IV. 121 f. 166. Corssen I. 316. 673. II. 157. 171. 246. 1028. B. 3881. 
N. 287 ff. Z. III. 286. XI. 346. 348. Curtiu.s Gr. 60. 264. 549. St. la. 250. 
V. 218. Ebel Z. IV. 163. Fick W. I. 211. 420. 777 f. II. 247 f. 469 f. 
665. III. 296. Spr. 250. 368. Gelbke St. II. 25. Götze St. Ib. 158. 184 f. 
Grassmann Z. XI. 48. XII. 122. Lettner Z. VII. 20. 190. Meister St. IV. 374. 
L. Meyer Z. XXIII. 55. Miklosich Lex. 61. 72. Rd. 9. Pauli Z. XX. 344. 
346. Pictet III. 292. Pott W. II. 1. 597. Schmidt Z. XIX. 382. Schweirer 
Z. III. 209. Walter Z. XI. 440. Windisch B. VIII. 16. Zeyss Z. XVII. 
414. — 1) Götze St. 1. c. — 2) Vgl. Lottner 1. c. (vgl. goth. vulthuB 
Herrlichkeit, Glanz, abd. wuldar u. s. w.). Verner Z. XXIII. 99. 

VAR glauben. — [Wohl identisch mit var wählen; glauben 
= wählen.] Zend var glauben. 

ver-U-S glaubhaft, wahr (Adv. ver-e, -um, -o), veri-ta-s, verax 
(veraci-ter) ; verä-re wahr reden (satin vates verant Enn. ap. Gell. 
18. 2); verä-tru-m Nieswui-z (VVahrheit wii'kendes Ding; weil N. 
das Gehirn reinigen und den Verstand schärfen sollte)*); vera-trix 
Wahrsagerin (App. met. 9. 230. 4); veri-dicus, -loquus. — Vgl. 
lit. vlrä Glaube, vtr-yü glauben, ksl. v6r-a, vir-iti, böhm. vira, 
veriti id., goth. iuz-verjan übel glauben, zweifeln; alts. abd. mhd. 
icär, nhd. wahr, ksl. ver-i-nä, ir. fir, firian id.; osset. urniln glauben. 

Fick W. I. 211. 420. 771. II. 233. 466. 661. III. 291. Spr. 367. Mi- 
klosich Lex. 122. Siegismund St. V. 161. — 1) Corssen B. 369. 

VAR sprechen, verkünden. — Zend, altpers. var lehren, ver- 
künden. 

var. — (*var-dha) ver-bu-m (umbr. verf-ale) Wort, Ausdruck, 
Rede, verb-äli-s, verb-5su-s (ose), verbosi-ta-s; -verb-iu-m: ad-, di-, 
prae-, pro-, veri-verbium. — Vgl. (iga sprechen, /prj: 

das Spr., ^-rwp (äol. ß^rj-) Redner, (ijj-rpa (el, J-pa-r^o Verab- 
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redung, Vertrag, ^^-/ia(T) Wort ii. s. w.; lit. vär-da-s, lett. wahr-d-s 
Name, preuss. trird-s, goth. vaur-da, alts. ags. engl, vord, ahd. rahd. 
nhd. wort. 

Allen St. III. 221. 228. Bezzenberger BB. I. 253 f. CurtiuH Gr. 313. 
Ebel Z. IV. 169. Fick W. 1. 772. II. 246. 465. 663. 770. III. 307. Spr. 
367. Froehde Z. XXII. 264. Meister St. IV. 378. 406. Schmidt Z. XXlll. 
339. Siegismund St. V. 200. Tobler Z. IX. 246. 



VAR hüllen, decken, iimschliessen; abhalten, hemmen, wehren. 

— skr. var id. PW. VI. 696. ür. 1319. — Zend var bedecken, 
wahren, wehren. 

Hüllen, decken, u mschlieBsen. 

var. — var: (*var-uo, *var-v-ec) VCr-V-ex {i-J^gafo-g i-ggao g) 
Hammel (wollig)'), vervec-eu-B, -inu-s. — val; (*val-na, *vlä-iiaj 
lä'lia Wolle (skr. urnä, ür-na, griech. fig: ilg-og, ig-io-v, lit. lett. 
i'U-na, ksl. vlü-na, böhm. cltui, russ. vülna, poln. welnu, goth. vuUa, 
ahd. mhd. wolla, nhd. wolle, cambr. gulanf'), länü-la, lanä-re (rpto- 
(fogem Gloss. Phil.), lana-tu-s, lan-eu-s, lan-l-cu-s (Laber.), lanic-iii-s, 
Sbst. lanic-ia, -ie-s, -iu-m = lana, lan-äri-s (1. pecus Varro r. r. 
2. 9. 1), lan-äriu-s, Lanarius, lan-e[njB-tri-B (1. pallium Vop. Aur. 29), 
lan-ö8u-s, lanosi-ta-B (Tert); lan-u-g-o Wolle, Wolliges, Flaum, 
lanügln-eu-s, -obu-b; lanerum (veBtimenti genus ex lana sucida con- 
fectum, P. D. p. 118. 11); (*val-no) vil-lu-8, (lal-ld-j, Vliess, 
Zotte, Flocke, vill-ösu-s; [mollestra (nur P. D. p. 135: mollestras 
dicebant pelles ovillas, quibus galeas extergebant; mollestra; fuxXXog 
= lanestris: lana]“); (*val-n-es) vel-l-llS geschorene Wolle, Vliess, 
Flaum^), vell8r-eu-s; vel-ü-men = vellus (Varro r. r. 2. 11. 19). — 
(*val-vi) val-li-S Thal (abgeschlossen, verdeckt)“), valle-, valli- 
cula, vall-e[n]s-tri-s (Ambr. ep. 30), Vall-ön-ia (Aug.); con-valli-s 
Bergthal; Vel-ia 'EX-ia, Vel-inu-s lacus, V el-i-trae = Niederung.") 

Wehren = wahren, hüten, schützen. 

var (skr. varü-tdr Wehrer, värüiha Wehr, Schirm, ftgv : eigv-oficu, 
igv-ofiai schützen, fog: og-o-/iai hüten, äg-a Hut, Sorge, ovp»o-j 
Hüter, og-ä-o} gewahren, schauen u. s. w., goth. var-a-s behutsam, 
var-jan nhd. wahr-en, ahd. wär-a = rap-«, ksl. var-ovati se cavere). 

— var (zd. vere venerari): vßr-eri sich wahren, sich hüten == 
scheuen, fürchten, ver-i-tu-s, vere-ndu-s (PI. Subst. Schamtheile); 
verS-cundu-8 (-de, -di-ter Pomp. ap. Non. p. 516. 23) scheu, schüch- 
tern, schamhaft, verecundä-ri, verecund-ia; vere-tru-m Schamglied’), 
veretil-lu-m (App. p. 296. 28); re-, sub-vererL — var-k (vgl. ful- 
c-ire u. s. w.) volc-i-sc-i (Plaut.), ulc-i*SC-i schützen, helfen = 
rächen, bestrafen (vgl. uga-fog rifUBp-t-ta)“), (*ulc-to) ul-tu-s, ul-ti-o, 
ul-tor, ul-tor-iu-s (Tert.). — val: v81-Sre stark sein = wahren, 
wehren (skr. h(d stark sein, hdl-a Kraft, Stärke, kräftig, stark, 
lit. val-ü Gewalt, valioli zwingen; ksl. vele-, velij, vclikü gross)“). 
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valen-s (-ter), valentü-lu-s (Plaut. Cas. 4. 4. 26); Valens; valent-ia, 
Valent-ia, -iu-s, -Inu-s, Valentini-anu-s, (valent-, valet-, vales-) Valet 
iu-in, Valer-ia, Vales-iu-s, Valer-iu-s, Valeri-anu-s *®); (■'*' vale-tu-s i 
V a 1 e - 1 ü - d - 0 Befinden, valetudin-5riu-s ; vale-sc-6re ; v ä 1 1 - d u - s mäch- 
tiff, gewaltig (vali-de, val-do), validi-ta-s; val-lu-S (faX-Xo ^lo-; 
Nagel) Wehr = Pfahl, Pallisade, (dazu collect.) val-lu-m Pfahlwerk, 
Verschanzung (skr. varanti, zend vara, pers. bdr, ir. ful, camhr. 
(/träl, ahd. ivuri, iviri, wall, ags. ircaJl, wall, lit. vöUna-s') *‘), vall- 
ari-s; vallä-ro, valla-ti-o (Theod. Pr. 4. l); vallessit [vallescit Cod.] 
(perierit, dictum a vallo militari, quod fit circa castra, quo qni 
ejiciuntur pro perditis habentur, P. D. p. 377. 8). 

B. Gl. 61a. 343 b. Brngman St. IV. 174. Coresen I. 459. 465 f. II. 
160. 227. B. 320 tf. .327. Z. XVllI. 206. Curtius Gr. 346 f. 360 f. 587. 591. 
St. VI. 265 ff. Z. 111. 411. Fick W. I. 211 f. 420 f. 770. 777. II. 232. 464. 
469. 664. 791. III. 290. Spr. 367. Froehde Z. XXII. 254. 257. Legerlotz 
Z. VIII. 54. L. Meyer Z. XXIII. 65. 65. Miklosich Lex. 56. Müller Z. V. 
142 ff. Pictet III. 463. Pott W. I. 561. II. 1. 565. 582. — 1) Brugman 
St. VII. 334. Fick W. II. 791. — 2) Vgl. Curtius Gr. 344. L. Meyer Gr. I. 
354. Miklosich Lex. 68. — 3) Froehde BB. 1. 183. — 4) Vgl. Schweizer 
Z. III. 380. — 5) Vgl. Corssen B. 321. Pott EF. I. 223. — 6) Corascu 
Z. III. 259 f. — 7) Corssen I. 466. B. 369. Fick W. II. 232. — 8) Froehde 
Z. 1. c. — 9) Vgl. Ahrens Z. VIII. 358. Bopp Gl. 263b. Curtius Gr. 594. 
Fick 1. c. Froehde Z. 1. c. — 10) Corssen B. 472. — 11) Vgl. noch 
Brugman St. IV. 122. Corssen B. 320. Pictet II. 253. 



VAR reissen, zen-eissen, furchen, ziehen, schleppen. — Erweitert: 
var-k, var-s.. — skr. vra(jk abhaucn, zerschneiden, spalten. PW. 
VI. 1500. Gr. 1363. — Zend vrac zerreisseu, verwunden. 

var. — (skr. vrand Wunde, Riss, Verletzung, foX-vri ovlt 
Narbe) vol-nus (Lucr.) \’Ul-lUI8 (vgl. faci-nus, fe-nus, fu-niis, mu- 
nus, pig-nus) Wunde, Verletzung’), vulnus-cülu-m, vulner-ariu-s, 
(*vulnes-u-s) vulner-Sre, vulnera-tor (Hier.), vulnera-ti-o, vulnera- 
bili-8 (Cael. Aur.), vuln[er]-i-ficu-s. 

var-k, val-k (.Ftlx: slx-co ziehen, schleifen, eXx-v-ca id., oXx-i} 
Ziehen, Zug, olj«-a(d)-g Zug-, Last-schiff, St. d-flax u. s. 

Furche; lit. vilk-ti, ksl. vUs-ti, böhm. vUei ziehen; fgay. Qtjy-ifv-fn 
zerreissen, zerbrechen, ptjx-rd-g, §fjy-it,a(z) Riss, Spalte, Bruch, 

( pray-off id.). — *valko-s, *vluko-s: skr. vfka-s, zend vchrha, Auxo-?. 
lit. vilka-s, preuss. vilki-s, lett. icilk-s, ksl. vluku, russ. votkü, poln. 
vilk, böhm. vlk, serb. vuk, goth. vulfa-s, alts. wulf, ags. vulf, altn. 
ttlf-r, ahd. mhd. nhd. wolf) lupil-S [p statt k durch Wirkung des 
urspr. labialen Anlauts] Wolf (Zerreisser) *), Lupu-s, lup-lnu-s. 
lup-Sriu-s (Serv. Verg. G. 1. 139), Lup-ariae, lup-S-tu-s; lupa Wölfin, 
(ttbertr.) Buhlerin, l\ipü-la, lupäri buhlen (Acc. ap. Non. p. 133. ll); 
lupäna liederl. Weib, lupan-äri-s, lupän-ar, -äriu-m Bordell; (irpu-s 
Wolf, samnitisch, P.D. p. 106. 1; davon) irp-ic-es (genus rastrorum 
ferreorum, quod plures habet dentes ad exstiiqiandas herbas in 
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agris, id. p. 105, ähnlich Varro 1. l. 5. 136), urpex (Cato) vgl. 
ital. erpice (die Egge reisst wie der Wolf mit scharfen Zähnen). 
— (vlak-) ISc-er (er-a, u-m) zerrissen^); Lacer; lacerä-re (Aax-/fw), 
lacera-tor (Aug.), -trix (Ed. Diocl.), lacera-ti-o, lacera-bili-s ; (*la-n-ka, 
*lank-ia) lailC-eu Lanze, Speer ^), vgl. loy-j;»;; lanceo-la, lanceöl-a- 
tu-s, lance-äriu-s (Amm.); lanceä-re Vulg.; ksl. *lak-ja lasta, kroat. 
.dov. lanca, ir. luigm; (^*lac-nii-s, *lac-n-iu-s) lilll-iu-S, lani-äriu-s 
Fleischer, Metzger, Henker, laniS-lu-m, lani-äriu-m, lani-ena Fleisch- 
bank; län^ä-re = lacerare, lania-tu-s (tüs), lania-ti-o, lania-tor 
(fxoxtiUcptos Gloss. Phil.), laniator-iu-m ((ißxt/Useäv ibd.), lani-ö(n) 
= lanius, laniön-iu-s; (*la-n-c-u-s, *lanci-uu-s) lancinä-re = la- 
cerare, lancina-tor; laC-TlI-ill, ^cSx-og, äol. ß^äx-og, läx og, i.ax-l(ä)-g, 
Abgerissenes, Fetzen, Lappen, Zipfel, lacini-ösn-s (-ose), lacinia-ti-m 
(App. Met.); lä(*-er-Iia (vgl. cav-er-na) Überwurf, lacernfi-la, lacernä- 
tu-s. — (*valc-es, *volc-es) ulc-US (feXx-, tXx-og) Wunde, Ge- 
schwür''), ulcus-cülu-m, ulcer-ösu-s, ulcer-aria (herba, Andorn); 
(*ulcer-u-s) ulcerä-re, ulcerä-ti-o. 

Var-S (aTro-J-eQß-e riss fort; J-tQ-v-g: Iq-v-(o, sIq-v-o) = verro, 
Fp-v-g: pö-To-s geschleppt, puff-to-v Raub, Beute, (puö-ro-g) pvff-Ta-f<a 
= i^vmY'). — vars: (vers-) veri’-Pre (alt vorr-) ziehen, fortziehen, 
wegraffen, fegen; (*verr-, *ver-tu-s) ver-su-s, vers-u-s (tis) Furche; 
verr-i-cölu-m Schlepp-, Fang-netz’); (*verr-ön, *verr-un-cu-s) verr- 
lin-Cfi-re sich kehren, wenden (verruncent vertant P. D. p. .373; 
precor veniam petens ut qtiae egi ago axim veiruncent bene, Non. 
Marc. p. 185); A-verruncu-s (anoxQOTtawg Varro 1. 1. 7. 102. Gell. 
5. 12. 14); a-verr lineare (Mars pater, te precor iiuaesoi(ue, uti 
ealamitates intemperiasejue prohibessis, defendas averruncesque, 
Cato r. r. 142. 2); (* vers-ti -|- ig-iu-m) ves-tig-ill-ni (vgl. bharsfi-, 
fastigium S. 192) Puss-tritt, -stapfe, -spur*); vestig-äre nachspUren, 
vestiga-tor, -ti-o. — vals; (vols-) vell-Sre (alt voll-, con-vollere, 
Cassiod. p. 2283 P.) reissen, rupfen, raufen*), (*vull-tu-s) vul-su-s, 
vul-si-o (Veg.), vulsura (Varro r. r. 2. 11. 2); con-vulsio Krampf; 
(*vol-sa, *volsu-la) v o 1 - s e 1 - 1 a Ziehzange ; pannii-vell-iu-m aufgehaspel- 
tes Garn des Einschlags (Varro 1. 1. 5. 23. 114); (*vell-u-s, *velli- 
cn-s) vellicä-re rupfen, kneipen, sticheln, neeken, vellicä-ti-m, vellicä- 
ti-o; voisgram (avem quae se vellit. augurcs hanc eandem fucil- 
lantem appellaut, Fest. p. 371) wohl zu lesen: vols-cra-m [statt 
fucillantem vielleicht: fodicillantem, Demin. von fodicarej. 

Clemm St. III. 300. Curtius Gr. 160 f. 346. 642. 714. Vb. I. 129, 
Z. VI. 83. Ebel Z. Xlll. 286. Fick W. I. 213. 422. 772 f. 778. II. 216. 
237. 470. 670. III. 307 f. Spr. 109 f. 369. Z. XXI. 13 ff. Lottner Z. VII. 
174. Meister St. IV. 374. L. Meyer Z. XV. 17. 29. 34. Miklosich Lex. 
C8. 70. R. 10. Pott W. I. 1283. 1291. III. 267. Schleicher Cp. 62. 260. 
Siegismnnd St. V. 137. — 1) Vgl. Asooli 178. Aufrecht Z. II. 147. Bop)) 
(II. 377b. L. Meyer Z. XXIII. 68. — 2) Vgl. noch: Benfey Wzll. II. 26. 
Bugge Z. XX. 2. Corssen I. 116. 312, B. 378. 605. N. 29. 71. Curtius Z. 



Digilized by Google 




270 



II. 400. Fick Z. XIX. 260. FCrstemaun Z. I. 494. Grasamami 1325. Z. 
IX. 21. L. Meyer Gr. I. 361. Pictet I. .540 f. PW. VI. 1307. Savelsberg 
Z. XXI. 140. Schleicher B. I. 6. Spiegel Z. XIII. 366 f. Stier Z. XI. 143. 
Verner Z. XXIII. 118. Zeyss Z. XIX. 177. XII. 450. — Indo-enrop. Grund- 
form: varka, europ. valka, gräkoital. vluko, german. volfa. — 3) Vgl. 
noch Corsaen I. 312. B, 377. 505. — 4) Düntzer Z. XV. 58. Fick II. 216. 
Spr. 215. 361. (Vgl. noch Miklosich Lex. 368. Stokea B. VIII. 362). — 
6) Vgl. Froehde Z. XXII. 254. Lottner Z. VII. 178. — 6) Vgl. Cnrtius 
St. VI. 265 ff. Vb. I. 129. 183. 215. II. 396. L. Meyer Z. XIV. 91. XV. 
34. 42. — 7) Corasen B. 345. Pott Z. I. 402. — 8) Fick W. I. 776. II, 
247. — 9) Bugge Z. XX. 3. Jahrb. f. Ph. Bd. 105 S. 107 f.' 



VAR umringen; winden, wSlzen, drehen. — skr. vära Um- 
kreis, Umgebung; val sich wenden, hinwenden; val-aja Kreis. 
Umkreis, Rund. PW. VI. 709. 805. 807. Gr. 1217. ' 

var, val (j-rl: J-ck-ja cilla) wälzen, fik-ix- tkiaaa wälzen, win- 
den, flrx-g gewunden; fik-ja tk-k(o wälzen, drehen, Drehen, 

Schwindel; lit. vel-fi wickeln, walken; ksl. val-i-ti, val-ja-ti wälzen, 
oh~[v\lü rotundus = lit. valu-s; lit. vil-n'i-s, ksl. vli-na, böhm. li^ta, 
ahd. u'cl-la, mhd. nhd. icel-le). — vol: (*völ-u-s sich, windend) 
ad-Ol-ä-ri (re) sich heranwinden, au wedeln = schmeicheln'), 
adulä-tor, -trix, adulator-iu-s , adulä-ti-o (est blandimentum proprie 
canum, quod et ad homines tractum consuetudine est Non. p. 17.4; 
vgl. sublime avolans pinnata cauda nostrum adulat sanguinem, 
Prometh. ap. Cic. Tusc. 2. 10. 24), adulä-bili-s. — vlo: (*vlö-ru-m) 
lö-ril-m (i-Flä-po, e-v-kr}-QO-v) ZUgel, Riemen*), lör-eu-s, lor-äinu-s, 
lor-ä-tu-s, lora-mentn-m; lör-Ica (vgl. lectus, lectica) Riemenpanzer, 
Panzer, Schutzwehr, loricu-la, loric-äriu-s; loricä-re, lorica-ti-o. 

val -j- val.*) — val-völ-ae, val-vill-ae, val-v81-i Schoten 
(fabae folliculi appellatae sunt. Fest. p. 375. 10); con-volvülu-s 
Wickelraupe, W inde (Pfl.) ; in-volvulu-s W.r. — v a 1 -|- v [al] : (/fl- 
Ffsl] ik-v-a wälzen, winden, tk-v-rgo-v Hülle, Hülse, i-ftk-v, i-J^kv, 
slkv-o) um-winden, -hüllen, goth. valv-jan, valv-is-ön wälzen): val-V-W 
Thürflügel (quae revolvuntur, Serv. ad Verg. A. 1. 453), valv-ä- 
tu-s; in-volvu-s (vermiculi genus P.D.p. 112.8); vol-v-a, vul-v-a 
fskr. tiZra, ülha) Hülle, Eihaut, Gebärmutter*), volvü-la; VOl-T-^re 
(lit. volöti) wälzen, drehen, winden, (*volv-to) volO-tu-s, volu-tu-s 
(tüs), volu-ti-m (Non. 4. l), volüta Säulenschnecke, Volut-ina (Aug.); 
volü-cra (-cri-s) = convolvulus; in-volü-cru-m Hülle (-cre Serviette, 
Plaut. Capt. 2. 2. 17)*); volü-men £iln-pa(r) Windung, Rolle, 
Schrift, volümin-ösu-s; volu-bili-s (ir. fulu-main), volubili-ta-s; volü- 
tä-re, voluta-tu-s (-tüs), -ti-o, voluta-byndu-s, volutä-bm-m (Schwemme). 

Bopp Gr. III. 410. Brugman St. VII. 334 f. Bugge Z. XX. 143. 
Cnrtius Gr. 358 f. 568. Vb. I. 127. Ebel Z. IV. 162. Fick W. I. 776 f. 
II. 235 f. 468. 664. 111. 297. Spr. 249 f. 367. Fritzsche St. VI. 339. Gerth 
St. Ib. 243. Legerlotz Z. X. 381. Lottner Z. VII. 190. L. Meyer Z. 
XXllI. 74. Miklosich Lex. 66. 470. Misteli Z. XVII. 191 f. Pott W. 1. 
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636 f. Weigand II*. 1142. — 1) Vgl. Curtius 1. c. (Lobeck de metapb. 
pg. 6). — 2) Vgl. Bngge Z. XIX. 421. Coresen I. 312. B. 506. Fick Z. 
XXI. 14. — 3) Vgl. noch Corssen I. 459. II. 160. B. 321. 343. 385. Z. 
XVIII. 206. XXII. 290. — 4) Vgl. PW. I. 1006. Grassmann 266. — 5) 
Bopp Gr. III. 194 (W. kar machen; was einwickeln macht, dazu dient). 



VAR erhöhen, erheben; var-f“dh, var -j- s- — skr. var-dh 
erhöhen, erheben; wachsen, sich mehren, gedeihen; (var-sh-a) 
värshijans, värshishtha der höhere, obere, höchste, oberste; 
värsh-man Höhe, Oberstes. PW. VI. 782. 803 f. Gr. 1337. 1364. 

var-dh fvar. ftQ: a-J^EQ-ja> n-cipo) aiQa erhöhen, erheben; 
-Pop: op-og, oup-og Berg. — var-dh: skr. urdh-vä, opO'-o-g anf- 
gerichtet, aufrecht]. — (*vardh-as Wachsendes = verb-es): verh-ßr 
Heis, Ruthe, Geissei*) (lit. vtrha-s Reis, Ruthe, ksl. vnha Weide, 
rr^a Ruthe); (* verbör-u-s) verbBrä-re geissein, verbera-tii (Plin. 
31. 3. 23), verberä-ti-o, verberä-tor (Prud.), verberä-bili-s, verbera- 
bimdu-8 (Plaut, fr. p. 30 M.); verber-i-ta-re (Cato frequentative 
ab eo, quod est verbero, dixit. Fest. p. 379); verber-ö(n) (Plaut. 
Ter. Cüc. Att. 14. 6. 1); (*verb-es-na) verb-e-na Zweig, heil. 
Zweig*) (verbenas vocamus otnnes frondes sacratas, ut est laurus, 
oliva vel myrtus, Serv. Verg. A. 12. 120), verben-ä-tu-s , verben- 
äriu-s (Plin.); verben-Sca Eisenkraut (hierobotane, verbena offici- 
nalis Linn.). — (*vardh-as, s. oben; durch Geschlechts- und Stam- 
mesverirruug statt *urb-es, n.) urh-S (urb-i-s) f. Stadt (= Ge- 
wachsenes, Starkes) [vgl. altpers. vard-ana id.] d. i. grosse, volk- 
reiche (Ggs. oppidum)*); urbl-cu-s, urbic-ariu-s (Cod.); urb-änu-s 
(-ane), urbani-ta-s, urban-ä-ti-m (Pomp. ap. Non. p. 409. 2); ürbäna; 
anteurbana (praedia urbi propinqua, P.D.p. 8. 7 M.); quadr-urbem 
(Athenas Accius appellavit. Fest. p. 258. 10); (*nov-urba) Norba 
Neustadt^); amh-urb-iu-m Umgang um die St., sub-urb-iu-m 
Vorstadt. 

var-S (/npo-, /pto-: ^l-o-v, gl-o-g Anhöhe, Höhe, lit. 

t’lrszu-s, lett. virsit-s, ksl. vru-chü, niss. vercJiü, poln. tcierzch, höhm. 
weh Gipfel, Höhe, germ. vrisan- Riese). — (*vers-üca, vgl. cad-, 
mand-öcu-s) verr-ÜCa Anhöhe, Höhe, Auswuchs, Wai-ze, verrücü-la, 
verruc-ösu-s ; verruc-äria (herba, sonst helioscopium). — Vgl. ags. 
wearr callus, nodus, wearr-ig callosu-s, nodosus, altn. varta, ags. 
vearte, ahd. tvarza, nhd. Karze. 

Bezzenberger BB. I. 166. Bopp Gl. 22 b. 61a. Bugge Z. XX. 3. 
BB. III. 112. Corssen I. 312. 403. 646. B. 201. 506. N. 204. Curtius Gr. 
348. 739. St. Ib. 195 ff. Düntzer Z. XVI. 30. Fick W. I. 775. II. 246. 
669 f. Gerland Z. X. 452 ff. Knhn Z. I. 120. Legerlotz Z. VIII. 45. 
hottner Z. XI. 177. Meister St. IV. 374. Siegismund St. V. 166. — 
1) Ascoli Z. XVI. 122. 203. — 2) Ascoli 1. c. Corssen B. 201. L. Meyer 
Or. I. 51. — 3) Ascoli Z. XVI. 120 f. 203. XVII. 337. Corssen I. 170 f. 
11. 164. Froehde Z. XXII. 263. — 4) Pott EF. I. 124. 
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vara, varl Nass, Wasser. — skr. vär Wasser, Teich, vari 
Wasser. l’W. VI'. 934. 940. Gr. 1260. — Zend vära Regen, 
vairi See. 

var. — ür: lir-ilia Harn (gräkoitalisch), urTn-äli-s (-al. 
nv()oäo]^ero>> Gloss. Phil.); urinä-ri (est mergi in aqnam, Varro LL 
5. 126, vgl. snb aqiia ranae din iirinantur, Plin. 11. .37. 72), 
urinatnr; Ur-ia (Seestadt). — Vgl. ovgo-v Wasser, Harn, ovps-o 
harnen, ovp-^a ein Wasservogel; preuss. iv-tir-s Teich; lit. j-ur-i, 
ags. vär, altn. ver Meer; altn. ür Feuchtigkeit, feiner Regen, !/r/gr, 
benetzt. 

Ascoli Z. XVI. 120. Bopp Gl. 358b. Brugmaii St. VII. 351. Buggc 
Z. XX. 29 f. Corsseii I. 171. 312. B. 238. Ciirtius Qr. 350. Vb. 1. 120 
Kbcl Z. IV. 166. Fick \V. I. 213. 427. 772. II. 36. 465. 661. III. 36. 292. 
Kroehde Z. XXII. 25.H. Pott W. II. 1. 596. EP. I. 122. Z. VI. 263 11. 
Windisch B. VIII. 44. 

VARK glänzen. — skr. värk-as leuchtende Kraft, Licht, 
Glanz; nlka feurige Erscheinung, Feuerbrand. PW. I. 1006. VI. 
731. Gr. 266. 1222. 

valk. — Volc-iinu-S Gott des Feuerglanzes, der Feueressen 
== der Feuerglänzende (Volcanum pro igne volgo audimus, Quint. 
8. 6. 24); VolcUn-iu-s, -äli-s, Volcan-al, -alia. — : Vgl. kret (fdi 
st. Ftlx): J-tliävog 6 Zeig napa Kprjdiv Hes.; (a-Flax) a-ßka^' Xccfi- 
npmg. Kvnpwi. Hes. 

Bugge Z. XX. 3. Corssen II. 150 f. Fick BB III. 167. Grasamaim 
Z. XVI. 164 ff. M. .Mflller Z. XVlIl. 215. Schmidt Z. XXV. 100.— 
Brambach Hiilfb.: Volcnnus, nicht Vulcanus. 



VARG wenden, drehen; drängen, verdrängen. — skr. varg 
wenden, drehen, abdrehen, abwenden, beseitigen, ansschliessen ii. s. w. 
PW. VI. 733. Gr. 1326. 

varg. — verg-ere (verxi Diom. p. 866) neigen, wenden, sich 
neigen; Verg-iliae Wendestern, Frühlingssonnenwende*); 
ypcay-io, fpaiß-ita] paiß-6-g, goth. vraik-a-s krumm) (*vorg-vo) 
nr-Vll-S krumm, gebogen, im-burvo-m (fictum ab urvo quod ita fle.'tum 
ut redeat sorsum vorsus, ut in aratro quod est urvom Varro 1. 1. 
!). 127 M.) [v in der Sprache der Landl, zu b]; (vrug) rlig-il 
(ags. vrinc-le) Falte, Runzel*), Ruga, ruga-re, rugä-ti-o, rug-ösu-s, 
rugosi-ta-8 (Tert.); rug-in-osu-s (Cael. Aur.); cor-rug-i-s (Nein. Cyn. 
92); (valg) valg-H-S schief, verdreht, krummbeinig (valgum est 
proprie intortum, Non. p. 16 G. [valgu-s o-beinig, com-perni-s 
x-beinigj); Valg-iu-s. — Drängen; (I-Fspy: i-epy-to, el'py-co drängen, 
aus-, ein-schliesseu, abhalten, etpy-(i6-g, etpK-u] Einschi., Gefängniss; 
lit. rirz-ti drängen, rarg-ti bedrängt sein, ksl. rrag-ü Bedränger, 
Feind; goth. vrik-an bedrängen, vrnk-a-s — ksl. rr<tgü, ags. vrüc 
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Bedrängniss, ahd. rehh-an, rech-en, mhd. rechen, nhd. rächen): (vorg) 
urg-Sre [urgu- Verg. Hdsch., doch schon Plaut, urg-et] drSngen, 
treiben, stossen, betreiben, belästigen; ex-, per-, sub-urgere; (skr. 
vragd Heerde, Trupp, Schwarm, Menge) VUlg-U-S (volg-us) Ge- 
dränge = Menge, Haufe, Leute, Pöbel“) (Abi. vulgo in der Menge, 
insgemein), vulg-äri-s (-ter), -äriu-s, vulgari-ta-s (Arnob.); vulgä-re 
allgemein machen, veröftentlichen, vulga-tu-s (tüs), vulgä-tor. 

Aufrecht Z. XII. 400. Bezzeiiberger I3B. I. 254. Bopp Gl. 21a. 600. 
Bugge Z. XX. 26. CorBsen I. 543 f. 815. II. 163. B. 68. N. 280. Curtiua 
Gr. 181. 480 f. Z. XIII. 399. Diefenbach W. 1. 236. Fick W. I. 214. 422. 
773 f. II. 233 f. 466. 662. III. 308. Spr. 197. Froehde Z. XXII. 254 f. 264. 
312. Hübschmann Z. XXIII. 389. Kuhn Z. II. 133. 470. Meister St. IV. 
398. 402. Möller Z. XXIV. 450 If. Eenner St. la. 175. Schmidt Z. 
XXV. 131. Siegismund St. V. 162. — 1) Vgl. Pott Z. VI. 285 f. (vergente 
sc. vere). — 2) Vgl. Aufrecht, Curtius 1. c. Corssen I. 543. — 3) Corssen 
II. 154. Fick \V. 1. 773. II. 233. Pictet II. 18. 25 f. — Vgl. noch Schweizer 
Z. XVII. 309 (volgus, virus Doppelstämine auf -us und -o). 



VARG schwellen, strotzen. — skr. urg Nahrung, Stärkung, 
Kraftfülle, Saft; ürgä-jä-mi nähren, kräftigen, med. kraftvoll sein. 
PW. I. 1021. Gr. 272. 

Yarg (•Fopy öpy-j; Trieb, Eifer, öpy-a-co schwellen, strotzen, 
öpy-a-(d)-ff üppiges Land, Aue, oqy-äS-eg reife Mädchen; lit. valg-i-s 
Nahrung, cymr. guerg efficax). — virg-a (schwellender) Zweig, 
Setzling, Reis, Gerte, Ruthe, virg-eu-s, virg-ösu-s; virg-ä-tu-s, 
virgä-tor (Plaut. Asin. 3. 2. 19); virgü-la, virgul-ä-tu-s; virg-e-tu-m, 
virgul[e]-tu-m, virgul-tu-s; Yirg-0 (-in) Jungfrau (schwellend), 
virgun-cula, virgin-eu-s, -äli-s, -äriu-s (Plaut. Pers. 4. 9. 14), 
virgin-i-ta-s ; virgin-ä-ri (Tert.); Virgin-iu-s, -ia. 

Bopp Gl. 352a. Curtius Gr. 184 f. — Zur W. vgl. noch Fick W. 
I. 214. 773. II. 234. 



VARGH, VRAGH netzen. — Europäisch, 
vragh; (vrig) rlg-ä-re netzen, rigä-tu-s (tü-s), riga-ti-o (Col. 
Tert.), rigä-tor (Tert.); rig-uu-s, ir-riguu-s. — Vgl. /Sps'jj-to rigo, 
ßgox-r] Regen, ßQox-i{ä)-g Netzgeföss; goth. rigna, ahd. riigan, riikan, 
mhd. regen, nhd. regen\ goth. rignjan, ahd. reganön, mhd. regenen, 
nhd. regnen-, ksl. vlaga, russ. vldga, böhm. vldha, poln. vilg-oc 
Feuchtigkeit u. s. w. 

Ascoli Z. XVII. 256. 279. Bopp Gl. 351b. Bugge St. IV. 350. 
Burda Z. XXI. 471. Corssen B. 505. Curtius Gr. 191. Lottner Z. VII. 188. 
L. Meyer Z. VI. 221. XXllI. 60. Gr. 1. 78. 



VART wenden, drehen, sich wenden. — skr. vart sich drehen, 
rollen, sich rollend bewegen, verlaufen u. s. w. PW. VI. 746. 
Gr. 1330. — Zend varet sich wenden. 

Tart (J-Qca, gca-dvr], äol. ßQca-dva Kelle; J-oqx: opr-i)| (skr. 

Yanifiek, etymol. lat. Wörtb. 2. Aufl, 18 



Digitized by Coogle 




274 



rarl-aJca, -iM) Wachtel, ’Opmy-ia; lit. rhs-ii wenden, vart-yti sich | 
wenden, preuss. u'nrt-mt wenden, ksl. vrat-iti, vrüt-eti drehen, böhm. . 
vrl-ati bohren, sloven. vrt-ek Schraube u. s. w.; goth. vairth-an 
sich wenden, ahd. uerd-an, mhd. tcird-en, uhd. irerd-en). — (vort-,i 
vert: vert-»lrp wenden, drehen, kehren, umwenden, umändem: 
(*vert-tu-8, *vers-tu-8, *vers-8u-s) ver-su-s (skr. vrt-la), verslli-«, 
verti-bili-8 (Boeth.); versu-s (üs) Wendung, Zeile, Vers, versi-culu-s; 
versü-tu-8 ( te) gewandt, schlau (versutos eos appello, quomm 
celeriter mens versatur, Cic. n. d. 10. 1.3. 25), versut-ia; versflra, ver- 
sör-ia (Plauhj; Frec|u. Intens, versä-re hin und herwenden, betreiben, 
bewegen, vere5-tu-s, versa-ti-li-s, versa-bili-s, versa-bundu-s (Lucr. 6. 
438), versa-ti-o; (*verti-co, verti-c) VCrte-X (vort-) Drehung = 
Strudel, Wirbel, Hauptwirbel = Scheitel, Höhe, Gipfel'); (*vertie- 
culo) verti-cil-lu-8 Spindelwirbel (vgl. ksl. vret-mo Spindel) ; vertic- 
ösu-s; verti-cüla Drehwerkzeug, Gelenk"); verti-bülu-m (Lact.); 
verte-bra (-bru-m) Gelenk, Wirbelbein, vertebrä-tu-s; vert-l-S-u 
Drehen, Kopfdrehen, Schwindel, vertigin-ösu-s, vertigin-äre (Tert.); 
Carmenta Ante-vorta (Macr. s. 1. 7), Provorsa (Gell. n. a. 16. 16), 
Prorsa, Prosa (die Kinder vorwärts d. i. mit dem Kopfe zur Welt 
bringend), Ggs. Post-vorta, -verta^); (Part. Med. *vort-n-meno-s) 
Vori-U-iiimi-s (jünger Vert-) der sich wandelnde Gott (6 x^in6y,tvoi;Y\ 
Vertumn-älia (Varro 1. 1. G. 21. 57); vertumnu-s Kunstreiter (est 
etiam aurigae species vertumnus et ejus trajicit altemo ((ui leve 
pondus equo, Prop. 5. 2. 35); Verti-cordia (Venus, Val. Mar. 

8. 5. 12); versi-color, -formi-s, -pellis; de-vort-iu-m Abweg (7’ac. 
Agr. 19 ). — Particip versu-S (vorsu-s)^): a) als Adjectiv: ^ 
ad- versus (ad vorsem od. advosem. adversarium, hostem, P. D. p. 
25. 17 M.); di-vcrsus; pro-(vo)rsus (prorsi limites appellantur in 
agrorum mensuris, qui ad orientem directi sunt, P. D. p. 235; 
prorsum est porro versum, i. e. ante versuni; hinc et prorsa oratio, 
quam non inflexit cantilena, Donat. ad Ter. Eun. 2. .3. 14), mei.st | 
prosa oratio; uni-versus (oinvorsei. SC. de B., *unorse, *unosse, 
üuöse id., Pac. ap. Non. p. 183. 20); b) als Adverbium (vgl. 
germ. -vcrtba\ altn. -verdhr, -urdhr, goth. vairth-a-s, nhd. -tairi-s). 
ad-versu-s, -m (arvorsum E. de B. C. I. L. I. 196. 25); alio-vorsuni 
(Plaut. Aul. 2. 4. 8), aliorsu -m, -s; aliquo-vorsum (Plaut. Cas. 2. 

4. 18); de-(v)orsura (dörsum tab. Gen. C. 199. 9. 20); deitro- 
[vojrsu-ra, -s; ho(-i-vo)rsum; illo(vo)rsum (Cato ap. P. D. p. 27. 

10. 11); intro-(vo)rsu-m, -s; isto-(vo)rsum (Ter.); laevo- 
(vo)rsum (Pest. p. 177); longi-tro-(vo)rsus (sic dicitur, sicut 
dextrorsus, sinistrorsus, P. D. p. 120. 7); pro-(vo)rsu-m, -s 
(prosum Lucr.3. 44. 514); quo-(vo)rsu-m, -s; (re-vorsum) rursu-ra. 

-s (alt. rusum); retro-versu-m, retrörsum (-s Dig.); se-(v)orsu-ni, 
s; sinistro-(vo)r8uni, -s; (sub-vorsuui) sürsu-m ( s Lucr. 2. 188, 
susuin C. I. L'. T. 199, 7. 8. 15). 
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Bopp Gl. 347 f. 350. Corssen Z. II. 5. Curtius Gr. 349. Fick W. 
[. 2 1 5. 422 f. 774 1. II. 234. 46G f. 602. 111.294. Spr. 152. 197. Z. XIX. 255. 
L. Mejer Z. IV. 403. Miklosicli Lex. 77. Kd. 13. Fielet II. 214. III. 115. 
Pott Z. Vlll. 21 ff. Siegismnnd St. V. 162. Walter Z. XII. 388. 401. 
— 1) Zum Suffix vgl. Cor«sen IF. 205. — 2) Corssen K. 350. 369. — 3) 
Cors.sen Z. III. 250 f. — 4) Vgl. Beckstein St. VIII. 389. Corssen II. 171. 
ZeysR Z. XVII. 420. — 5) Vgl. Corssen I. 2.38. 24.3. II. 717. 859. B. .396. 
Z. XI. 410. Curtius St. V. 246. Goetze St. Ib. 155 f. 



VAKI), VKAI) waclisen. — Europäisch. 

vrad (J-Qctd: ^aä-ctfivo-g, ^6d-ctfivo-g, pcrö-t| Zweig, Reis, Gerte; 
^aS-i^'6-g äol. pcd-alo-g aufgeschossen, schlank). — rad: 

rsid-iu-S Stab, Speiche, (iiberti-.) Strahl'), radiö-lu-s, radi-ösu-s 
I Plaut. Stich. 2. 2. 41); radiä-re (axis qnae sustinet rotam radiatam, 
Vari'O r. r. 3. .5. Ib), radia-ti-o, i'adia-tili-s (Venant.); (^ää-ix-g) 
nld-lC-S (Reis) Wurzel (vgl. fQiA-ja, i'p/fer, äol. goth. 

rnwt-i-s, a.\\i.intrz-d, inirz-ala, mhd. nhd. icure-d, cymr. f/icreidd-iin)-, 
Unterstes = Fuss (e. Borges u. .s. w.); (übertr.) Grund, Ursprung, 
vadic-ula, radic-i-tus (n:po(5i5ifog), radic-ösu-s; radic-ä-ri; radic-e-sc-ere 
(Sen. ep. 80). — (*rad-mo) riT-lllll-S Zweig, Ast'), ram-eu-s, 
ram-üli-a, ram-Ssu-s; rämü-lu-s, nunul-ösu-s; ram-us-culu-s (Hieron.). 

Benfe}' Wzll. I. 78 f. Bopp Gl. .351 a. Corssen U403. B. 505. Curtius 
Gr. 352. Fick W. I. 775. II. 235. 467. 111. 294. Spr. .308. Froehde Z. 
XXII. 264 f. Gorland Z. X. 452 ff. Grassmann Z. XII. 92. Kuhn Z. IV. 123. 
L. Meyer Z. XV. 4f. 12. 29. 32 f. Schleicher Cp. 260. Siegismund St. 
V. 162. 182. — 1) Curtius Gr. 1. c.: „ob radius, rarans verwandt sind, 
ist zweifelhaft''. 

VARP sich tibemeigen, schwanken. — Europäisch. 

varp. — (varp, vrep, *rep-ere) ri*p-Cii(t)-S (Part, als Adj.) 
sich neigend, schwankend = plötzlich, unvermuthet; Adv. repens 
(Ov. f. 1. 9C), (locat. Adv.) repent-c |vgl. tHElorr-t] = (ion:;) rivi, 
momento), repent-Inu-s (-ino), repentin-ali-tcr (Fulgent.). — Vgl. 
(F)pE7t-w sich neigen, überwiegen, schwanken, «gqoi-pptTt-iJg ambiguus, 
umt-t’i Neigung, Senkung (der Wagschale =) Ausschlag, Wende- 
punkt, momentum; lit. rirp-cti beben, zittern, wanken, virpuly-s 
Zittern der Glieder, varp-a-s Thurnigloeke. 

Curtius Gr. 350 f. Vb. I. 213. — Vgl. Bechstein St. VIII. 346 (repens 
vocabulnm tropice dicitur pro subitus, quia lanx, quae pondere imposito 
vergit (■= (nnto vergere), statim inclinatur). — Corssen II. 001**. 



VAKS träufeln, netzen. — skr. varsh regnen, caus. regnen 
lassen, beregnen. PW. VI. 796. Gr. 1.34.3. 

vars. — (vers-) veiT-O-S (Nom. -i-s Varro r. r. 2. 4. 8) 
Eber (Besprenger, dessen Brünstigkeit sprUch wörtlich, von der 
Zeiigtiugskraft benannt; vgl. su-s), verr-Inu-s. — Vgl. skr. varah-d 

18* 



* 
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Regen, a-J^igaa (kret.), (ion.), ega-rj Thau; skr. vrsh-a Stier. | 

vrsh-ala Hengst, skr. vrsh-ni, zend varsh-ni Widder, ir. frass Regen- 
schauer. I 

Bopp Gl. 351b. Gr. III. 247. Brugman St. IV. 122. Corsaen B. 405 j 
Cnrtius Gr. 345. Fick W. I. 216. 423. 776. II. 247. 468. 669. 773. Spr. 151 1 
Kuhn Z. II. 133. I.egerlotz Z. VII. 240. VIII. 50 ff. Lettner Z. V. 15t j 
Pictet I. 415. Pott W. II. 2. 468. Z. IV. 426 f. Savelsberg Z. VII. 38T i 
XIX. 2. Schleicher Cp. 76. Sonne Z. X. 104. j 

• 

VAL sich bewegen. — skr. val sich wenden, hervorb rechen. 
PW. VI. 805. 

vel. — vel: (*velo, veli-t) Vfile-S beweglich, (meist PLi 
Plänkler (velites dicuntur expediti miUtes, P. D. p. 28), vellt-äri-s; 
velit-ä-ri; velita-ti-o (dicta est nitro citroque probrorum objectatio. 
ab exemplo velitaris pugnae, Pest. p. 369); ad-velitatio (jactafr' i 
quaedam verborum figurata ab hastis velitaribus, P. D. p. 28. 20 M.); 
vel-OC-S rasch, schnell (Adv. velöcl-ter), veloci-ta-s. > 

Corssen I. 460. B. 69 f. N. 259. Spr. 403 f. 



vas Pron. der 2. Pers. Plur.; euch, euer. — skr. vas (enklit. ^ 
Acc. Dat. Gen. PI. des Pr. 2. P.). PW. VI. 825. — zend vö, v<3 id. ^ 

VÖS ihr, euch,.vö-bi-s; vos-ter ves-ter euer, vesträ-ti-m (Gramm- 
ap. M. 5. 279), vesträ(t)-s (Charis, p. 133. Diom. p. 317. Vrisc. 
1095). — Vgl. ksl. vy vos, vasi vester, vasinu e vestra regionc 
oriundus, preuss. wans euch. I 

Fick W. I. 426. Miklosich Lex. 67. 114. Schleicher Cp. 637. ' 

I 

VAS anziehen, caus. anziehen lassen, hüllen, bekleiden. — 
Skr. vas id. PW. VI. 826. Gr. 1231. — Zend vanh. 

vas. — ves: ves-ti-S Kleid, Gewand, vesti-re (vestibat Verg. 
A. 8. 160, vestirier Prud. Psych. 39), vestl-tu-s, vesti-tu-s (tüs), vesti I 
mentu-m, vestl-tor, vesti-ariu-s. — VgL skr. vus-as, väs-ana, väs-tra. 
zd. vagtra, vanhana Kleid, skr. vds-mcm Decke; (fEa)i-av6-v, yrff-rpt* 
Hes., el-fia(r), i-fiaT-w-v Kleid, Gewand; (•Feg) ev-vv-fu, 
anziehen, kleiden, -eIp,-o)v gekleidet; goth. vas-jan kleiden, vas-ti Kleid, 
ahd. wcr-Jan kleiden, goth. vas-ti, ahd. wasti, toesii, nhd. tcesk, 
com. gwisc. 

Benfey WzU. I. 296. 213. Bopp Gl. 354a. Corssen B. 76. Curtius 
Gr. 376. Vb. II. 396. Ebel Z. IV. 203. V. 64. 67. Fick W. I. 216. 42t. 
779. 11. 249. 470. III. 300. Z. XXll. 109. Kuhn Z. II. 132 ff. 262. Legei- 
lotz Z. VlU. 48 f. Leskien St. II. 85. 87. Pictct II. 381. Pott W. II- 
2. 481. EF. I. 280. Schleicher Cp. 217. Zeyss Z. XIX. 180. | 

VAS wesen, wohnen, hausen. — skr. vas bleiben. Halt machen, 
verweilen, sich aufhalten, wohnen. PW. VI. 827. Gr. 1231. " I 
Zend vaiih wohnen, bleiben. 
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vas. — ves; ver-na (sabin. Fest. p. 372) wohnhaft, Haus- 
genosse = Haussklave (im Hause geh.), (Ubertr.) Inländer, inländisch *), 
vernü-la; vernä-culu-s; vem-lli-s (-ter) sklavisch, vernili-ta-s; (*vesti 
Wohnung) vestl-l)Ülu-lll (vgl. nata-bulu-m) Wohnplatz, Platz = 
Vorhof, Vorhalle.*) — Vgl. skr. vas-tu Sitz, Ort, aa-xv Wohnstatt, 
Stadt, goth. vis-an weilen, ahd. wes-an, mhd. ires-en, nhd. war, 
gc-wes-cti] ahd. mhd. wis-t Wohnort, ir. fass Bleiben. 

Bopp Gl. 363 b. Brugman St. IV. 175. Curtius Gr. 206. Ebel Z 
VIII. 241. Fick W. I. 217. 424. 779. II. 237. 471. III. 300. Spr. 150. 
Kuhn Z. II. 132. L. Meyer Z. XXII. 537. XXIII. 53 f. — 1) Vgl. Anger- 
mann St. V. 387. Bugge Z. XIX. 144. Corssen Z. II. 26. Haynebach 
Progr. Giessen 1860 (-na ='-gna; vgl. Fest. p. 277 L.). Pott I. 279. — - 
2) Corssen B. 361. Fick W. I. 779. Froehde BB. I. 200 (*vesti-stibuium 
= Platz des Hauses)'. 

VAS hell sein, leuchten, aufleuchten; US brennen, sengen. — 
skr. vas, ush id. PW. I. 1010. VI. 825. Gr. 267. 1229. — 
Zend vahh, ush id. 

vas. — (ia-x-ia Heerd, faiia-co gastlich aufnehmen; fea-ftap 
Tj-neQ-a, skr. räs-ard Tag). — ves: Ves-ta 'Ea-x-ta Schutz- 
göttin des Hausheerdes (des leuchtenden, hrennenden Heerdfeuers) *), 
Vest-äli-s (virgo); vgl. Ves-üna Göttin der ital. Umbrer, Volsker, 
Sabeller; (*ves-uo, *ves-uv-) Ves-ilV-iu-S (der brennende)*), Vesuv- 
inu-8 (Vesuinus Sil. 12. 125); (*vSs-er, *v8-Sr) ver (die Licht 
bringende Jahreszeit) Frühling*) (skr. ms-arüd, zend vanhra, neup. 
hehar, Ses-ag s-ag, böot. J-i-ag, yi-ag Hes., lit. vas-anl (Sommer), 
altn. isl. *vasra vdr, dän. laar, ksl. vesna, böhm. vesna, russ. 
vesnd, poln. tciosna, ir. crrath), ver-culu-m (Plaut. Gas. 4. 4. 15); 
ver-nu-s iag-iv6-g, vemä-re, prae-vernat (Plin. 18. 26), vem-ali-s 
(Man. 3. 258); (*ho-vernu-s) hornu-s dies-jährig, heurig^), horno- 
tinu-s (vgl. cras-tinu-s). 

US; aus [lit. aüsz-ti tagen, lett. mistnima-s Osten, gerra. aus-ta, 
ms-t-ra, altn. austr, ahd. tfs(ar,mhd.ds(cröstlich, dstar-rihhi Oester-reich, 
lislard Lichtgöttin PI. Osteni; ksl. ufro, j-utro diluculum, sloven. jutro, 
böhm. jitro mane, ksl. utri, böhm. zc-jtra cras. Ferner: av(S-t-\o, 
ava-i-\-io, dJ--t-X-io: dß-i-Xio-g lakon., ^-i-Xio-g hom., d-i-Xio-g dor., 
ij-l<o-g att. Sonne; ava-o, av-o, df-o: ijoig ion., äwg dor., avag 
lesb., c(og att. aurora). — aus-ter {Ev-go-g) Südwest (dörrend)*), 
aiistel-lu-s (Lucil. ap. Non. p. 98. 22 M.), austr-lnu-s, -äli-s; (*aus-e-lo, 
vgl. etrusk. Us-il Sonnengott, tyrrh. avßtjX Morgenröthe Hes.) 
Aur-el-iu-S (Aureliam familiam ex Sabinis oriundam a Sole dictam 
putant, quod ei publice a populo Bomano datus sit locus, in quo 
sacra facerent Soli, qui ex hoc Auseli(i) dicebantur, ut Valesii, 
Papisii, pro eo quod est Valerii, Papirii, Fest. p. 23)®), Aureli- 
5nu-s; (*au 6 - 08 , *aus-Ss-a vgl. dec-us, dec-öru-s) aur-ör-a Morgen- 
röthe’) (dicitur ante solis ortum, ab eo quod ab igni solis tum- 
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aiireo afc'r aurescat, Varro 1. 1. 7. 83), Aurora; (aus-u-m sabin., 
P. D. p. 9. 3 M.) aur-u-iii (vulg. öni-m, Fest. p. 182. 15) (üt 
au-Jc-sza-s, preuss. ausi-n) Gold (glänzend, leuchtend), aur-eu-s, 
aureö-lu-s, Aureolu-s; aur-äriu-s, aur-ösu-s, aur-u-lentu-s ; aur-5-re, 
aurä-ta, oräta (Goldforelle, sparus aurata, Linn.), Aura-ta, Orat-a, 
aura-tili-s (Solln.), aura-tor (Gloss.), aura-tura (Quint. 8. 6. 28); 
aure-ä-tu-3 (Sidon.); aure-sc-ere (Varro 1. 1. 7. 83. p. 152 M.); 
aur-ü-g-o, aur-i-g-o Gelbsucht, aurug-, aurlg-i'n-eu-s, -ösu-s. — (ous 
skr. ösh-ä-mi) üs: ür-ere (us-si) brennen (avg av-a anzünden, 
evg £U(a sengen, altn. m-U Feuer, ahd. tts-ila Sprühasche); (skr. 
ush-ta) us-tu-s (u. terra Zinnober), us-ti-o^ us-tor, ustr-ic-ula (Teit), 
ustr-ina, -inu-m Brandstätte; ustura (Cael. Aui’.); (*ustu-lus) ustulä-re 
anbrennen; ur-e-d-o Brand (am Getreide, Jucken); ur-i-g-o Brennen, 
Brunst, ein Ausschlag; (ous-) os-t-i-go Räude = mentigo (Col. 7. 
5. 21)’’); ür-ti-oa Brennnessel; Qr-lUl Gefäss aus gebrannter Erde, 
Krug, Urne*), urnfl-la, urn-äli-s; urn-äriu-m Geschirrtisch. 

Ahrens Z. IO. 109. ICl ff. Ascoli Z. XVII. 402 ff. Aufrecht Z. I. 

350 f. IV. 26ßff'. Beiifey Wzll. I. 26, Bopp Gl. 59 b. Gr. I. 47 f. Brug- 

man St. IV. 144. Corssen 1.349. B. 390. Spr. 400 ff. Z. III. 252. XI. 36üf. 

Curtiuä Gr. 42. 350. 388. 398 ft'. Vb. 1. 221. 226. II. 396. St. II. 175 ff. 

Z. I. 29 ff. Delbrück Z. XVI. 271. St. II. 195. Ebel Z. V. 67. Fick W. 
1. 32. 218. 292. 425. 512. 780 II. 3. 37. 248. 293. 313. 471. 512. 666. 706. 
111. 7 f. 35. 301. Gerth St. Ib. 231. Gras.smaiin Z. XVI. 172. Holtz- 
raanii Z, I. 488. Kuhn Z. II. 137. 267. 273 f. III. 450. Lottner Z. VII. 
178. 180. L. Meyer Z. VIII. 172. Miklosich Lex. 1077. Pictet I. 183 f. 
III. 439 f. Z. IV. 361. Pott W. II. 2. 322. 333. PW. 1. c. Kenner St. 
la. 188. Savelsberg Z. VII. 380 ft’. XX. 1 ff. XXL 200. Schleicher Cp. 67. 
Schweizer Z. VII. 231. — 1) Vgl. noch: .\llen St. III. 224. Corssen I. 
349. 580 f. II. 151. Z. X. 152. XX. 91. Spr. 1. c. Christ gr. L. 240. 
Curtius 1. c. Lottner Z. 1. c. Preuner Hestia-Vesta S. 32. Schweizer 
Z. XVI. 130. — 2) Corssen Z. X. 21. — 3) Vgl. Ascoli 1. c. Aufrecht 1. c. 
Bargaigne Mem. de la s. d. 1. II. 1872 — 74. Benfey Wzll. I. 309. Corssen 
Z. X. 152. F. W, 1. c. Grassinaun Z. 1. c. Lottner Z. 1. c. Miklosich 
Lex. p. 61. M. Müller Z. XIX. 44. PW, VI. 840. Sonne Z. X. .366. 
Schweizer Z.-f. ö. G. 1876. S. 190. — Zur Form vgl» noch; Corssen 1. 281. 
ß. 465. Kuhn Z. 1. 376. 378. II. 132. Legerlotz Z. V'll. 54. 123. L. Meyer 
Z. V. 369. Renner St. I. c. Schmidt Z. XXIII. 339. Soirne Z. XII. 293. 
Steinthal Z. 1. 569. — 4) Corssen I. 308. N. 298. Curtius Gr, 355 f. 
(Beistimmend Savelsberg Z. XIX. 4.) — 5) Vgl. noch Froehde BB. 1. 180. 
— 6) Vgl. Gerhard Abh. der Berl, Ak. 1845. S. 544. Ztschr. f. .Mt. 1847. 
nr. 85. O. Müller Bullet, arch. 1810. S. 11. — 7) Vgl. Brugmän Z. XXIV. 
21. 23. 30. 46. 48. — 8) Froehde BB. I. 197. — 9) Corssen I. 349. 
Curtius Gr. 350. 



VAS schneiden. — skr. vas id.; pari-vas ring.s abschueiden, 
ausBchneiden. PW. VI. 838. 

(*vos-ni, *vos-rai; m durch Assitn, an den lab. Anl.) vo-mi-s 
(Cato r. r. 135. 2, Verg. G. 1. 162. Col. 2. 2. 26), sonst: vO-iiM“r 
(Sr-is) Pflugschaar; (übertr. =) penis (Lucr. 4. 1269), Schreib- 
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griffel (Atta ap. Isid. or. 69). — Vgl. (J-oe-vt, va-vi) vv-vi-g, vv-vt], 
altn. vant/sni, norweg. vangsne, vagstu, u. s. w., ahd. wagamo. 

Fick W. II. .249 f, Z. XXII. 106. — Vgl. Bugge BB. III. 121. 

VUSkara Abeud. — EuropUiscb. 

vesper, veapiSr-a (kzu p, vgl. kvxo-g lupu-s) Abend, vesperu-s, 
vesper-ali-s (Solin. 9); (*vesper-to) vesper-t-lnu-s; vesper-na Tapud 
Plaiitum cena intelligitur, Fest. p. 368); vespera-sc-Sre; vesper- 
li-g-o Abendstern; (*vespert-ili) vespert-Ili-ö(n) Fledermaus. — 
Vgl. eanego-g, iantQu (iiol. /fö-), lit. vukara-s, ksl. russ. vccem, 
poln. tvieczor, böhm. veccr, ir. fescor-, lit. vdkar, ksl. vi'cera, russ. 
vcerti, poln. wczoraj, böhm. vccra gestern. 

Cors3»n I. 117. II. 200. Curtius Gr. 377. Fick W. I. 781. II. 249. 
Spr. 369. Kuhn Z. II. 133. Miklosich Lex. 62. Pott W. II. 352. Schmidt 
Z. XXm. 339. 

vasta wüst. — Lateinisch -Germanisch. 

vastu-S wüst, öde (-te), vastu-lu-s (App.); vastä-re, vastä-tor, 
-trix, vastator-iu-s (Amni.), vasta-ti-o, vasta-bundu-s, vasti-ta-s, 
vasti-tu-d-o, vasti-tie-s (Plaut. Ps. 1. 1. 68); vaste-sc-ere (Acc. ap. 
Non. p. 185, 10). — Vgl. alts. ic6st, ahd. icuosli, mhd. tviieste, 
nhd. wüst. 

Fick W. I. 781. II. 238. 471. III. 308. Spr. 369. — Legerlotz Z. 
Vll. 190. 

vasti, (europäisch) vaiisti Blase, Haniblase. — skr. vasti 
id. PW. VI. 854. 

(*vensti-ca, *venssi-ca) vensi-ca altl. (vgl. Lachm. Lncr. 6. 
130), V^SI-Ca Blase, Harnblase, (ilbertr.) Schwulst, vesic-äriu-s (-aria, 
erg. herba), vesicü-la, vesicul-ösu-s (Cael. Aur.). — Vgl. ahd. 
mhd. ivanst. 

Fick W. 1. 210. 782. 11.463. Spr. 148. Froehde BB. I. 203. J. Schmidt 
Z. XXllI. 272. 274. 



vaana Kaufpreis, Werth, Lohn. — skr. vasnä id. PW. VI. 858. 
(*vcsno) VÜllH-ni, -S Verkauf (J-oa-vo w-vo-g Kaufpreis, mvi- 
o-fiat kaufen, Kauf, ksl. vc-no dos, vinirü vendere (quod tarnen 
dubiumMikl. Lex. 12l)‘); vön-äli-s, venali-ta-s, venali-c-iu-s, venalici- 
ariu-s (Dig.); venum däre, venun-däre (-davit Cod. Vat. fr. Ulp. 
X.l), ven-dcre in Verkauf geben, verkaufen, vendi-tor, -trix, vendi-ti-o 
(venditiones dicebantur olim censorum locationes, quod velut fructus 
publicorum locorum venibant, Pest. p. 376), vendi-bili-s (-ter), vend-ax 
(Cato r. r. 2); vendi-te-re , vendita-tor (famae, Tac. h. 1. 49), 
vendita-ti-o, vendit-äriu-s (Plaut. Stich. 1.3. 102); venum ire, venire 
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zum Verkauf gehen, ausstehen = verkauft werden. — (*ves-li-s) 
Vlli-S (-ter) feil, wohlfeil, werthlos, gemein*), vili-ta-s, vilit[at]-are 
(Turp. ap. Non. p. 185. 31); vlle-sc-iSre ; vlli-pendere (Plaut. Trur. 
2. 6. 68). — (* ven[um]-dic) Vlll-dex (qui declare donner cautitn. 
Brt*al) Bürge, Beschützer, Befreier, Rächer®) (vindex ab eo, qiod 
vindicat, quo minus is, qui prensus est, ab aliquo teneatur. Fest, 
p. 367; adsiduo vindex adsiduus esto proletario civi quoi quis 
volet vindex esto, XII tab. ap. Gell. 16. 10. 6); vindic-iae (-ia 
Pest. p. 376. Gell. 20. 10. 8); vindic-ta Loslösung, Befreiung. 
Rache (vgl. si neque censu neque vindicta nec testamento über 
factus est, Cic. top. 2. 10); (*vindlc-u-s) vindicä-re (vindicit XII 
tab. Gell. 20. 1. 45), vindicä-ti-o (est per quam vim et contumeliam 
defendendo aut ulciscendo propulsamus a nobis et a nostris, qui 
nobis esse cari debent: et per quam peccata punimus, Gic. inv. 2. 
22 . 66 ). 

1) Benfey Wzll. I. 213. Brugman St. IV. 175. Bugge Z. XXII. 465. 
Corasen II. 887. 1018. Curtius Gr. 322. Vb. I. 120. 299. Fick W. I. 
217, 424. 780. II. 238. Pott W. II. 2. 140. Savelsberg Z. XXL 190 - 
2) Froehde BB. 1. 195. — 3) Bröal Möm. II. 319. 



VI antreiben, losgehen, bekämpfen, anfaUen. — skr. vi id. 
PW. VI. 1288. Gr. 1312. — Zd. vl gehen, väyeiti jagen. 

vl. — vai: (*vai-na Jagd) yenä-ri jagen, venä-tu-s (tüs), 
vena-tura (Plaut, mil. 4. 1. 43), vena-ti-o, vena-tor, -trix, venatör- 
iu-s, vena-t-icu-s, -ic-iu-s; venä-bulu-m Jagdspiess; (* Venä-bro) VSna- 
fru-m j. Venafro (= Jagdrevier).*) — Vgl. lit. vy-ü jagen, ver- 
folgen, vajoti id., ksl. voj bellator, exercitus, voj-na bellum, i'ojnü, 
vofnlkü miles (böhm. vojin, cojdk), vojevati pugnare u. s. w., altn. 
vcidhi Jagd, ahd. tceidinOn jagen. 

Fick W. I. 219. 430. 782. II. 472. 667. III. 302. — 1) Corssen I. 
166. B. 354. 366. N. 202. Beistimmend Savelsberg Z. XXL 139 f. 142. 
146 (trotz e doch sehr wahrscheinlich). 



VIK sondern, sich sondern, weichen; wechseln, wechseln mil, 
gleichen. — skr. vik sondern. PW. VI. 1006. Gr. 1267. 

vik weichen (J-six: ux-co weichen, J-oix: oi'x-o-fiai entwichen 
sein, fort sein; ahd. wikh-an, mhd. wiclt-cn, nhd. wekh-en): (*vic-i- 
täre) vl-täre ausweichen, meiden, vitä-tio, vita-tor (Boöth.), vita- 
biü-s, vita-bundu-s. — vik wechseln (fix: i'-oix-a gleichen, i-i-cx-co, 
l'axco gleich machen, «’x-nf« vergleichen, eix-, Tx-cko-g vergleichbar; 
ahd. weh-snl, mhd. wehscl, nhd. Wechsel, ir. fecht, fect Mal); VIC- 
Wechsel (vic-is, -em, -e, -es, -ibus); Adv. vic-em, ad v., in v.; (*vic- 
ius-, *vicis-ti-m) vicis-si-m (vicissatim, Plaut. Naev.), vicissi-tü-d-o 
(-ta-8 Acc. ap. Non. 185. 18); vic-äriu-s stellvertretend, vicari-änu-s, 
vicarie-ta-s (Venant.); vic-5-ti-m (Gramm.); vice-quaestor (Pseudoaso. 
ad Cio. Acc. 1. 38). 
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Bopp 61. 360b. Brugman St. IV. 179. Curtius Gr. 135. 66.3. Vb. 
I. 224. Z. II. 153 f. (vgl. Kubn Z. VI. 157). Ebel Z. IV. 206. Fick W. 
I. 784. II. 240. 273. III. 302 f. Spr. 110. 370. Goetze St. Ib. 178. Grass- 
mami Z. XII. 138. Lottner Z. VII. 190. XL 186. L. Meyer Z. VII. 129 ff. 
Pott W. II. 2. 588. EF. I. 234. Saveloberg Z. XVI. 369. Schweizer Z. 
VIII. 303. XVIII. 297. Weigand II*. 1067. 



VIK kämpfen, schlagen; zwingen, besiegen. — Europäisch, 
vik *fvixr\, vix-rj Sieg, vixä-co siegen; goth. vcih-, 

vcig-an, ahd. wig-, icfh-an, mhd. wig-en kämpfen, ahd. wig, wie, 
mhd. ivic Kampf, lit. veik-U zwingen). — VtC-a Pota (vgl. S. 144); 
vi-n-C-ßre siegen, überwinden, vic-tu-s, vic-tor, -tri-v (lictor, lector, 
Victor, tutor, stnictor, productis quae corripiebantur vocalibus dicta 
sunt. Gell. 12. 3. 4), vietör-ia, Victoria, Victor-iu-s (Nbf. Vitor-ia, 
iu-s inscr., vgl. Corssen N. 45 f.), Victorio-la (Cic. n. d. 3. 34. 83), 
victori-äli-s, victori-ösu-s, victori-a-tu-s ; vinc-i-bili-s; per-vic-us (Acc. 
Plaut, ap. Non. p. 487. 15), per-vic-ax beharrlich, standhaft (vgl. 
lit. reÄ:-« Kraft), pervicäc-ia; (*pro-vinc-u-s vorkämpfend) pro-vinc-ia 
Stätte des Vorkämpfers, Heerführerland, Provinz'), provincia-ti-m, 
provinci-ali-s; Per-vinc-u-s, -a, -iu-s, Pervinci-änu-s (C. I. L.). 

Fick W. I. 783. II. 240. 473. 667. III. 303. Spr. 110. 370. — Vgl. 
Curtius Gr. 107. — 1) Corssen Spr. 259 ff. Fick W. II. 240. 



VIII kommen, erreichen, eintreten. — skr. viQ sich nieder- 
lassen, eintreten, heimgehen, sich begehen. PW. VI. 1187. Gr. 1293. 
— Zend vi 9 id. 

vik. — veic: VIC-U-S (altl. veicus C. I. L. I. p. 598) Dorf, 
Weiler, Stadtviertel, vicü-lu-s, vic-ä-ti-m, vic-änu-s; ViC-lllIl-S nach- 
barlich, Nachbar, vicini-tus (Cod. Theod.), vicin-ia, vicini-ta-s, vicin- 
äli-s, -äriu-s; vicinä-ri; (vic[u]la) vil-la Land-haus, -gut (franz. ville), 
villu-la; vlll-cu-s Verwalter'), vilicä-re, vilica-ti-o; vill-äri-s, villa- 
tl-cu-s; Vill-iu-s. — Vgl. skr. veg-d, zend vacqa, vi{, (/otx) oix-o-g 
Haus; ksl. wsi praedium, vicus, poln. wies, böhra. ecs, vcs-nicc, 
vis-ka Dorf, preuss. wais-pntti-n Hausfrau, goth. weihs-a, ahd. reich, 
mhd. reih, ags. vic Flecken. 

Allen St. III. 226 f. 230. 247. 255. 275. Benfey Wzll. 1. 350. Bopp 
Gl. 367b. 373b. Gr. II. 351. Corssen 1. 380. Curtius Gr. 163. Ebel Z. 
IV. 328. VIII. 241. Fick W. I. 219. 429. 784. II. 240. 473. 668. Spr. 137. 
Kuhn Z. II. 133. X. 292. Lottner Z. XI. 186. Meister St. IV. 406. Mik- 
losich Lex. 119. Rd. 14. Pictet II. 308. 373. Pott I. 268. II. 581. Kenner 
St la. 149. Schleicher Cp. 65. — 1) Brambach Hülfsb. : viliciis, nicht 
villicuB, aber villa. 



VID sehen, wissen. — skr. vid wissen, erkennen, merken, 
wahmebmen, wähnen, wissen wollen, prüfen. PW. VI. 1041. 
Gr. 1270. 1274. — Zend vid id. 
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vid (/td: i6-etv sehen, iS-ia Ansehen, Gestalt, a-ta-zo g un- 
gesehen, id-Qi-g kundig; fciÖ: siS-o-fiaz scheinen, cld-og, ciä-mlo-v 
Gestalt, Bild, lolö-a weiss; lit. veizd-iti, vys-ti sehen, ksl. vid-iti id-, 
vid-cti wissen; goth. vait, vit-nm id, ahd. wiz-an leeiz, mhd. wizz-en 
iceiz, nhd. iviss-m weiss; u\ ro felar scio, finnaim cognosco). — 
Vid-Pre sehen, wahraehmen, beachten, (*vid-to) visii-s (umbr. vir-se-to, 
vgl. skr. vit-ta bekannt); visu-s (us), visn-ali-s (Cassiod.j, visuali- 
ta-s (Tert.), visi-o, visor-iu-m {9iarQov Cassiod. v. 5. 24), visi-bili-s 
(-ter), visibili-ta-s (Tert. Pulg.); in-vid-u-s (schel) hinsehend, miss- 
gönnend = neidisch (vgl. lit. /»n-, ksl. za-videti neiden); pro-vid-u-s 
vor-sichtig, klug; pro-videns prüdens*) (vgl. noven-, nun-dinum) 
id.; (* vid-tru-ra) Vl-tru-lll (noch Prop. 5. 8. 37), vl-tru-m (Hör. c. 3. 
13. 1) Ding zum Sehen, durchsichtiges Ding = Glas^), vitr-eu-s, 
vitreo-lu-s, vitr-äriu-s GlasblUser, vitr-i-aria (herba) Glaskraut (App. 
herb. 81, sonst parietaria), vitrea-min-a Glasgeschirr (Dig. 33. 
7. 18). — vid -f- s: ViS-ere (skr. vi-vid-i-sJia-ti) sehen wollen 
= genau ansehen, besehen, besuchen®); vis-I-tarre, visita-tor (Aug.), 
visita-ti-o (vgl. fiS-Gci-, i'-aä-fu weiss, goth. gn-veis-ön = viso, nhd. 
ivcis-en). 

Bopp Gl. 362 a. Gr. II. 345 f. Curtius Gr. 101. 241 f. Ebel Z. IV. 
140. 163. 167. Fick W. I. 220. 428. 785. II. 241. 473 f. 667 f. 771 f. 
III. 304. 306. Spr. 370. Kuhn Z. II. 133. L. Meyer Z. XXIII. 77 ff. 
Miklosich Lex. 63. 120 f. Rd. 9. Pictet III. 140. 285. Pott W. IV. 613 ff. 
Renner St. la. 149. Ib. 55. Schleicher Cp. 206. 216. 246. Sonne Z. XII. 
338 ff. — 1) Vgl. Bechstein St. VIII. 346 f. — 2) Bopp Gr. III. 197. 
Corssen B. 368 (vgl. altl. ad-, e-gre-tu-s st. -gred-tu-s. — 3) Curtius Gr. 
1. c. : „vielleicht urspr. reduplicirt gewesen“. Vgl. noch Aufrecht Z. I. 190. 
Curtius St. la. 242 f. Vb. II. 280. Pott IP. 574. Savelsberg Z. XVI. 362. 

VIDH trennen, spalten. — skr. vjadh durchbohren, durch- 
schiessen, treffen. PW. VI. 1438. 

di-vld -crc trennen, sondern, ab-, ein-theilen, (*divid-to) divisu-s 
(e), divisu-i (Liv.), divisüra (Plin.), divisio, divisor, divisivu-s, 
in- divisi-bili-s (Tert.); dmd-u-s (Acc. ap. Non. p. 95. 25), divid-uvi-s, 
(n. PI. Atome), dividui-ta-s, divid-ia (Turpil.); divid-i-cula (antiqui 
dicebaut, quae nunc sunt castella, ex quibus a rivo communi aquam 
quisque in suum fundum ducit, P. D. p. 70. 12). — Vgl. lit. 
vid-u-s Mitte. 

Curtius Gr. 160. Fick W. 1. 220. 786. 



VIDH leer werden, mangeln, viduari. — skr. vidh id. PW. 
VI. 1070. Gr. 1281. 

vid. — Vid-llU-S (mangelnd des Gemals, der G.) verwitwet, 
Subst. -uii-s, -ua Witwer, Witwe, vidui-ta-s (viduv-iu-m Inscr.), 
vidu-äli-s; vidu-äre leer machen, berauben, vidua-ta = vidua, vidiia- 
tu-8 (tüs) Tert. — Vgl. tj9-eo-g ledig; skr. l idhdvä, 
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zend ridhava, vidhu, ksl. vtdova, ru8s. poln. böhm. vdova, preuss. 
ividdcicü, goth. viduvö, ahd. u-itairä, wituicä, mhd. witetce, nhd. wittwe, 
ags. vid-uve, -ove, -re, engl, icidow, ir. fcdb, cambr. gtvcdw. 

Ascoli Z. XVII. 338. Bopp Gl. 364a. Curtius 6r. 36. Fick W. 
1. 220. 429. 786. II. 241. 474. 668. 772. III. 306. Miklosich Lex. 116. 
Roth Z XIX. 223 f. 

TIP zittern, schwanken, schwingen. — skr. vip in schwingender, 
zitternder Bewegung sein, caus. zittern machen, schwingen. PW. 
VI. 1098. Gr. 1282. 

vip. — (*vib-ru-s) vib-rä-re in zitternde Bewegung setzen, 
schwingen; in z. B. sein, zittern, schimmern, funkeln; vibrä-tu-s 
( Auson.), vibra-tu-s (tüs), -ti-o, -men (App. M. 6. 179), vSbrä-bili-s, 
vibra-bundu-s; vibrissae (pili in naribus homiuum, dicti quod his 
evrilsis caput vibratur); vibrissare (est vooem in cantando crispare) 
Fest. p. 370). — Vgl. altn. ceif-a, ahd. weib-ön, weip-6n schwanken, 
schweben, lit. vybtir-ti schwingen. 

Fick W. I. 220 f. 786. II. 474. 668. III. 305. — Zur Bdtg. vgl. PW. 
III. 470: „tvish in heftiger Bewegung sein, anregen, funkeln, glilnzen. 
ln vibrare ein ähnl. üebergang der Bedeutungen“. 



vira Mann, Held. — skr. vira Mann, bes. kraftvoller Mann, 
Held. PW. VI. 1296. Gr. 1316. — Zend vira id. 

(viro) Vil* Mann Held, freier Mann, goth. vair-a, 

ahd. alts. wir, altn. ags. ver, lit. cyra-s, lett. icir-n, preuss. wyr-s, 
ir. fer, cj’mr. gwr)\ (vh'ä-re) virä-tu-s, virä-tü (Sidon. ep. 7. 9); 
virl-ti-m (dicitiu- dari, quod datur per singulos viros Cat. ap. Fest, 
p. 378)’); viri-t-ünu-s (ager dicitur, qui viritim populo distribuitur 
Fest. p. 375); vir-il-is (-ter), virili-ta-s; vir-ösu-s; vire-sc-ere 
(virescit vulnere virtus, Für. ap. Gell. 18. 11. 1); duoviri, duumviri 
(duömvires , duövirum, dudvireis, dudvir neben dudm vir, diiüm 
vil- 11 . s. w.), tres-, trii'uu-viri, quatudr-, qiiinque-, septdm-, decem-, 
centum-viri*); vira Weib (Fest. p. 261. 17 f.); bi-vira (skr. vi- 
tnrä — viro experta), (biviras quas usus viduas appellat, Non. 
p. 2. 83)®); (virä-re) virä-g-o männl. Jungfrau, Heldin. — vir- 
lfl(t)-S Mannhaftigkeit, Tüchtigkeit, Tugend, Tapferkeit*) (appellata 
est enim ex viro virtus; viri autom propria maxime est fortitudo, 
Cic. Tusc. 2. 18. 43). 

Curtius Gr. 589. Fick W. I. 221. 431. 786. II. 241. 474. 668. 772. 
III. 306. Pictot II. 256. — PW. I. c. „vlrä zu ders. W. wie vajas“ (VI. 
692: Kraft, Zeit der Kraft, jugendl. Alter). Aehnlich L. Meyer BB. ü. 
258 f. — Vgl. noch: Benfey W. I. 316. Bopp Gl. 345a. Ebel Z. XIV. 79 f. 
Lefmann Z. XIX. 397. Pott EF. II. 443. Z. V. 287 f. — 1) L. Meyer 
Z. VI. 307: I Schwächung des urspr. ä. — 2) Vgl. Corssen II. 857. — 
3) Vgl. Pictet III. 21. — 4) Corssen B. 172. Zum Suffix -tut vgl. Auf- 
recht Z. I. 161 . 
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VIS wirken, bewältigen. — skr. vish id.; vishä (eig. wirksam, 
bewältigend) Gift, giftig. PW. VI. 1241 f. Gr. 1306. — Zend 
vis, visha Gift. 

Virus Gift, Schleim, vir-ösu-s, vir-ü-lentu-s (Gell. 16. 11. 2), 
virulent-ia (Sidon. ep. 8. 14). — Vgl. fta-o-g i-d-g Gift, Rost, ir. 
fi Gift. 

Anderson I. 279. Corssen I. 63,3. Curtius Gr. 389. Fick W. I. 221. 
430. 786. II. 242. Kuhn Z. II. 133. 137. 



viska klebrig, weich. — Gräkoitalisch. 
viscil-m (-S Plaut. Bacch. 1. 1. 16) Mistel, Vogelleim (aus 
M.beeren), viscl-du-s, visc-ösu-s klebrig, zähe, visc-ä-tu-s ; visc-U8 (meist 
PI.) visc-gr-a Weichtheile, Eingeweide; e-viscer-ä-re zerfleischen, 
viscer-ä-ti-m (dissipat membra Enn. ap. Non. p. 183. 17), viscera- 
ti-o; (*visc-es-lu-m, *visc-el-lu-m) viscell-ä-tu-s, Viscell-inu-s. — Vgl. 
(fiaxo) i^-Ut viscum, i'ax-Xai Baumschwämme, (fiax-v) 

Weichen, Hüftgegend. 

Kuhn Z. II. 133. Lottner Z. VII. 178. Savelsberg Z. XVI. 73. — 
Vgl. Curtius Gr. 699. 



s. 

Sa Pronomen demonstr.: der, dieser. — skr. sa-s, sä m. f. 
der, die; er, sie. PW. VII. 451. Gr. 1437. — Zend ha, hä. 

sa (ö, ij der, dieser, o-df, ou-ro-g, a-i^fUQov heute, ö-^rsg heuer; 
goth. sa, sö, altn. sd, sü; ksl. hic, d-ga nunc, d-de hic u. s. w., 
altböhm. (g-en, sj-a, böhm. dne-s heute u. s. w., ir. Acc. PI. -so, -su). i 
— (altl. Accus.) su-m, sa-m, sö-s, sä-s (Enn. Vahl. Ind. 229); I 
sa-psa = ipsa (Enn. Aim. 372. Pac. Ribb. Tr. v. 324); (*i -j- pS -(-so 
er eben der) i-p-so-s, ipsä, ipso-m (in d. röm. Königszeit); i-p-su-s, 
ipsa, ipsu-m (seit dem 2. pun. Kriege); i-p-se, i-p-sä, i-p-su-m 
(seit Beginn der röm. Litt.) er selbst, er eben, ipsi-ppe (ipsi neque 
alii, P. D. p. 105. 9); (re-ea-pse) reapse in der That eben, wirklicti 
(reapse dici a Cicerone, id est, re ipsa, Sen. ep. 108. 32); sei. 
si (Locativ): sl-rem-p-se, sl-rem-p-s, si-re-p-s = so der Sache 
nach eben so, d. i. ebenso, desgleichen (vgl. eique omnium rcrum 
siremps lex esto, Tab. Bant. 1. 10); sei-co: si-ce (Plaut. Rud. 2. 

4. 12), sei-c (C. I. L. 818), sl-C so, so sehr, sö-c (Abi.) = sk 
(Gloss. Löwe Prodr. 350). 

Ascoli Z. XVII. 406 ff. BoppGl. 401a. Gr. II. 134. Corssen I. W' 

II. 604.847. B. 290. Spr. 609 ff. Z. IX. 158. XVI. 302 f. Curtius Gr. 394. 
Christ 117. Fick W. 1. 221. 442. 787. II. 251. 475. 111. 310. Kuhn Z- 
I. 271. II. 131. XV. 407. XVIII. 374 f. Meister St. IV. 398. 402. -Mit; 
losich Lex. 968 f. Sonne Z. XII. 275. Windisch St. 11.286. 374ff. 390f. j 
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Sa- untrennbare Partioel: mit, zugleich. — skr. sa- zusammen, 
einmal, sam- mit, zugleich, sama .jeder, samä gleich. PW. VII. 
453. 674. Gr. 1437. 1478. — Zend ha ebenso, ham- mit, hama 
derselbe, altpers. ham-, hama. 

sa- [a-, a-, Ö-: a-9Qoo-s, a-na^, d-äcXq>eiog, S-Xo^o-g (ksl. sa-logÜ), 
o-nar^og; a-fia zugleich, sammt, gleich, o-fid-g gleich, ofto- 
X6-g id., eben, platt, dg-iX-ja dji-iX-Xa Wettstreit; lit. su, sg-, .s«-; 
ksl. SU, sq-, SU-, SU- mit-; ksl. niss. sa-rnu, poln. sam, böhm. sdm 
ipse ; goth. saman- derselbe, ahd. dtr samo, ir. so»» ipse, samail 
instar]. — sa-ma-: semo, simo: SClll-pcr durch das Ganze = 
immer, jederzeit; (*sempe[r]-ter-nu-8) sempl-ter-nu-s (vgl. noc-tur- 
nu-s) immer während, ewig (Adv. -no, -ne)*), sempiterni-ta-s (App. 
Claud.); semper-florium Immergrün; semper-vivu-s; (*sem-cülo, vgl. 
Viomun-culu-s; g st. c vgl. quadrin-genti u. s. w.) sill-guli (Sg. 
selten z. B. s. vestigium Plaut. Cist. 4. 2. 34, s. numero Gell. 19. 
8. 5) einzeln, je Einer (Adv. smgul-ti-m, singil-l-ä-ti-m*)), singul- 
äri-B (-ter), -äriu-s (singill- Tert.), singulari-ta-s (Charis., Marc. Cap.); 
(*sem-plic) sini-plex, sim-plu-s, simpl-äri-s (S. 161. 163); sin-cin- 
iu-m (S. 48); (*simo, Loc. *simo-i, *sirai-) simi-tus (vgl. in-, suh-, 
fundi-tus) siral-tur, -tu (vgl. inter-dius, -diu) altl. zusammen be- 
findlich (Or. Inscr. 2863, vgl. osk. sami zusammen)®); (*semo-lo, 
vgl. 6fia-X6-g) semö-1 altl., sßme-1 einmal, das erste Mal, auf einmal ; 
SlinÜ-1 zugleich (simul atque, ac), simul-tä-s Streben nach Gleich- 
heit, Wettstreit; (* semo-lä-re) Sllllü-lä-re (6funX6-o>) ähnlich machen, 
vorschützen, heucheln, simulä-te, simida-t-ili-s (Venant.); simula- 
cni-m Abbild, Trugbild; simulä-tor, -trix, simulä-ti-o, simulä-men, 
-tu-m; (*semö-li) Slini-li-S (-ter) ähnlich, gleich (6-fiaX6-g, ir. co-smil 
= con-similis), simili-ta-s, simlli-tu-d-o. — (sami Locat. zu Gleichem; 
daraus: gleichgetheilt = halb (skr. sami, ags. säm-, 

ahd. sämi-) Sdnii-, seni-, se- halb, semis halb, Hälfte^); semi- 
vivu-s (skr. sämi-giva), -deus; semi-, sem-esu-s; sem-is (S. 3), sem- 
uncia; se-mestris, se-modiu-s; sin-ciput (S. 49). 

Benfey Wzll. 1. 389. Bopp 61. 401. 403. 408 f. 418. Gr. II. 68. III. 
182. 507 f. Bugge Z. XX. 31. 46 f. Clemm St. VIII. 91. Corssen I. 316. 
376. 419. II. 70. 72. 187. 273 f. 300. 356. 362. 416. 419. 643. 852. B. 22 f. 
349. 390. 400. Z. V. 108 f. XI. 412. Curtius Gr. 322. 325. 392. Fick W. 
I. 222. 227. 442 f. 447. 787 f. 796. II. 250 f. 263. 476. 786. III. 310. 319. 
Kuhn Z. II. 128 f. 131. 267. L. Meyer Z. V. 161 ff. 383. VIII 129 ff. 
161 ff. Mikloaich Lex. 822. 906. Savelsberg Z. XVI. 62 ff. Schaper Z. 
XXII. 623. Schleicher Cp. 219. Zeyss Z. XIV. 421 f. — 1) Corssen B. 395. 
Goetze St. Ib. 154. — 2) Fleckeisen 50 Art: singillatim besser als 
»ingulatim. — 3) Corssen I. 245. 376. 811. II. 72. B. 22 f. 400. Z. XI. 425. 
Vgl. noch Bugge St. IV. 350. Ritschl Anth. lat. coroll. p. XI. 19. Rhein. 
Mus. XIV. 399. — 4) Vgl noch: Allen St. 111. 228. Benfey Wzll I c. 
Bopp Gr. I. 11. Kuhn Z. VIII. 70. Pott I. 835. Z. VI. 248. Savelsberg 
Z. 1. c. Schweizer Z. VII. 160. 
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SA säen, streuen, sieben. — Europäisch. 

sa (Ht. si'-ti, lett. k.sL si'-ja-ti, goth. sai-an, ahd. säj-an. 
mild, aac-jen, nhd. sü-en, ags. sdwan, engl, soir, cainbr. //ni id. ). — 
sä: (*si'-s8-re, vgl. si-stere, gi-gnere, *si-re-re) S(S-rÖ-re (se-vi: 
ser-ui Enn. ap. Prise. 10. p. 9(M)) säen, pllanzen, ausstreuen; sä-tu-f 
(lit. .<ie-in-s), sä-tu-s (tüs), sä-ti-o, sä-tor, satör-iu-s, pro-sa-trix (Gloss. 
Is.), sä-tlvu-s. — sä: (sä-tor) Sii-lur-lUl-S (vgl. taci-tor, -tur-nu-s), 
Sa-e-tur-nu-s (provinciell oder faliski.sch), der ital. Saatgott (ab satu 
dictus est Saturnus, Varro 1. 1. 5. 64; agrorum cultor habetur, 
nominatus a satu, tenensque falcem effingitur, quae est insigne 
agricolae, Fest. p. ;525)'), Saturn-iu-s, -ia, Saturn-uli-s (-äli-a). 
Saturnal-ic-iu-8, Saturn-inu-s; Sb-meil Samen (lit. , preuss. 

snnm, ksl. nr-mr, ahd. .lumo, mlid. nume, nhd. mmm, ir. s!l, cyrar. 
/i/7), semln-äli-s, -äriu-s, (-ariu-m Pilanzschule), semin-Ssu-s; (*semin- 
u-s) semin-äre, semina-ti-o, semina-tor; semin-iu-m (suo semine 
seniinioque Euer. 3. 74C); semen-ti-s Saat, sement-ä-re (Plin.), 
sementa-ti-o (Tert.), seinen-tivu-s; Se-m-ö(n) alte Saatgottheit. 
Semön-ia id. (Macr. sat. 1. 16); Sc-ja (vgl. Segesta S. 290; lit-'-se-jn 
Saat), Se-ju-s, Sej-änu-s; (’on-si-v-iu-s (Janus), -ia (Ops.); f*se- 
eulu-m, dann ae als Zeichen eines nach e hinlaut, ä, vgl. saepes) sau*- 
Culu-IU, sae-clu-m (lit. vgl. goth. manu-sed-i-s Menschen 

saat, Welt) Saat, Geschlecht, Menschenalter, Jahrhundert (vgl. o»; 
jT£p (pvklav yevetj, rot»; di ml avd(iäv TI. 6. 416; zum Gedanken 
vgl. Jesus Sirach 14. 19)"), saecul-äri-s (-ter) zum saec. geh., 
zeitlich, weltlich (Eccl.). — si sieben; *si-ma-la (f-fia-k-i'a), Si-lUi-Ja 
feinstes Waizeniuehl (deutsch Semmel, biihra. knnlp'), siinil-ä-go id. 
— Vgl. öc?-co, 7j-9-a, r]-9-t<a sieben, atj-a-xQO-v Sieb, ksl. 

riiss. poln. si-io, böhm. si-io id., lit. se-fa-s id. 

Bopj) Gr. I. 218. II. -199 f. Bngge Z. XX. 1.97 tV. Coresen 1. .900. 417f. 
II. 249. 427. Spr. .91.9 ff. Curtiiis Gr. .979. Delbrück Z. XXI. 77. Fick 
W. 1. 789 f. 11.251. 470. 670 f. 770. 111. .912. Spr. 371. .975. Grassmann 
Z. XVI. 109. 111. 113. Lottner Z. VII. 164. L. Meyer Gr. I. .9.99. Z. 
VIII. 249. Miklosich Lex. 841. 974. Pictet II. 1.91 f. Pott EP. I. 216. 
Savelsberg Z. XXI. 204. Walter Z. XII. 408. Weigand 2. 527. 531. — 
1) Corssen, Ciirtius 1. c. — 2) Bücheier de artis voc. Euer. 57. Bngge 1. c. 
Lottner Z. VI 1. 49. L. Meyer Z. 1. c. Zur Schreibung (ae, nicht e) vgl.: 
Bi-ambacli. Corssen I. 325. P'leckeisen 50 Art. 



SA sättigen. — Europäisch. 

sa. — sä-ta; (sat-ius) sät-is (vgl. nim-is, paull-is u. s. w.; 
*säti, '■''säte, vgl. mag-is, -e, pot-is, -e) sä-i sattsam, satisne satin, 
sat-ie-s, sati-ä(t)-s, satie-ta-.s, satiä-re; (*sa-to, sa-tu-ro) sä-tu-r satt; 
satura (lanx) reichlich gefüllte Schale, Gemengtes, Allerlei, Satur- 
iu-8, satnri-ta-s; saturä-re, satura-ti-m (xcaaxoQotg Gloss.), satura- 
ti-o (Aug.), satura-tor (id.), satura-men (Paul. Nol.), satura-hili-8 
(lOQTuauxög Gloss.); satul-lu-s (Varro r. r. 2. 2. 15), satulla-re (id. 
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ap. Non. p. 171. 16). — Vgl. (aa-ja, ä-joi) a-co sättigen, a-a-ro-g 
cc-To-g nicht ges., {a-ötrjv, a-66tjv) aöijv sattsam, genug; goth. sa-tha-s, 
alts. sa-d, ahd. mhd. sa-t, nhd. satt, ksl. sy-tü, russ. sy-tyj, poln. 
böhm. sy-t, lit. s6-tu-s, lett. saJi-t-s, ir. saith (satietas). 

Corsscn Spr, .Sll f. Curtins .397 f, 649. 685. Vb. II. 84. 167. Fick 
W. 1. 792. II. 252. 478. 671 f. 774. III. 318. L. Meyer Z. XXII. 467 fl'. 
Miklosich Lex. 968. l’ott W. I. 440. KB'. IP. 853. Verner Z. XXIII. 101. 
Vgl. noch Corssen II. 299. 600. 887. Z. III. 278. 



SA zu Ende führen, aufhören. — skr. sa in: ava-sa ab.span- 
nen (die Zugthiere), einkehren, aufhören, schliessen, Halt machen 
u. s. w. PW. VII. 882. Gr. 1506. 

S6-ru-s lange dauernd, spät (Subst. n. späte Zeit, f. späte 
Stunde), Adv. serö (serum Verg. A. 12. 864, serä id. G. 4. 122), 
serö-tinu-s, seri-ta-s. — Vgl. ir. sir (neu sior) longus, diuturnus, 
kymr. corn. breton. In’r (longus), goth. seithu spät, ksl. sHiiiü fini- 
tus, extremus, bulg. setm ultimus, böhm. srtm-, sotnr, sotva vix; 
skr. säjd Einkehr, Abend. 

Bopp Gl. 418a. Biigge St. IV. 352 f. Fick W. II. 259. Pott EB\ 
II. 174. W. 1. 309 f. 



SA heil sein; sa-va heil. — Gräkoitalisch. 

S&-nu>8 heil, wohl, gesund; Adv. sane wohl, fürwahr, .aller- 
dings (saniter Afr. ap. Non. 515. 22), sani-ta-s; sanä-re, sanä-tu-s; 
Sanä-t-es (dicti sunt, qui supra infraque llomani habitaverunt, quia, 
cum defecissent a Romanis, brevi post redierunt in amicitiam quasi 
sanata mente, B'est. p. .348. 10) ‘); sanä-ti-o, sana-bili-s, sana-tivu-s; 
sanc-sc-ere; sos-pes (S. 145). — Vgl. umbr. sevo omnis; aä-o g, 
Go-o-g, aä-o-g, Gw-g heil, unverletzt, Ooro-ca, aa-a, (aot-t^a) Gütern 
bew.ahren, schützen, retten, Gm-ti'\Q Retter u. s. w. 

Curtius Gr. 378 f. — Vgl. noch: Rrngman St. IV. 155. B'iek W. 
II. 255. Z. XXII, 214. Mangold St. VI. 198 ff. Meister St. IV. 393. 
Schmidt Z. XXIII. 296. — 1) Vgl. Corssen II. 591. N. 257. 



SAK folgen, nachgehen. — skr. salc vereint sein, anhäugen, 
be-, nach-, ver-folgen; sap nachstreben, anhängen, sich zu thun 
machen. PW. VII. 545. 655. Gr. 1444. 1472. — Zend hac folgen, 
anhangen. 

Sak [tn-(o besorgen, beschäftigt sein, ^n-o-yai folgen, lit. si'k-ti, 
lett. sck-t folgen, ir. do seich sequitur, sechem secutio). — sec; 
sei|U-i folgen, nachgehen, verfolgen (Nbf. sequere Gell. 18. 9. 8 f. 
Prise, p. 380 Krehl), sequen(t)-s, sequent-ia (Front.); (* sequent| i ]- 
tro, *sequen8-tro) seques-ter (-tri-s) vermittelnd, Vermittler, Ver- 
wahrer*), seqnestr-äriu-s , sequestr-äre, sequestra-tor ISymin.), se- 
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questrator-iu-m (Tert.), se(niesträ-ti-o ; Part, secü-tu-s; secü-tor, 
secutor-iu-s , secutu-l-ejus (Petr. 8. 1. 5); sßc-u-lldu-s folgend, der 
niichste, zweite, geringere; begleitend, günstig (Adv. -du-m, -do, -de)*), 
secund-äni, secund-äriu-s, secunda-tu-s (Tert.); s8qu-ax folgend, 
verfolgend, beharrlich, sequäci-ta-s (Sidon.); sequ-ela Folge, Erfolg 
(lit. sek-ttüt); aec-ta Folge, Partei, Secte®), secte-cüla (App. Met); 
sect-äri (-arier Plaut., Hör. s. 1. 2. 78), Pass. Varro r. r. 2. 9. 16; 
mit Eifer folgen, nacheifern, vsectä-tor, secta-ti-o (Tert.); (*sequent- 
ins Comp., *sequet-ius) secit-ius, sect-ius (Gell. 18. 9. 4. Plaut, ilen. 
5. 7.57) set-ius, (*s6qu-ius) SÖC-U8 (vgl. *min-ius, min-us) folgend, 
nachfolgend (vgl. secus fluvios Plin. 23. 1.5, secus viam Quint. 8. 
2. 20) daraus: zurückstehend, abweichend, anders [vgl. aex-tov, 
tjx-iov ijaaav, ijx-iazo-g nachfolgend, geringer]'*); altr-, extr-, intr- 
in-secus'"’); pedi-sequu-s auf dem Fasse folgend, Diener (vgl. ht. 
ped-sek-i-s Spürhund); ad-secüla, -secla Anhänger; ex-sequ-iae 
Herausbegleitung, Leichenzug, ob-sequiae id. (Fahr, inscr. p. 702). 
— söc: 8ÖC-iu-S, -ia (skr. saklui, adk/ii, zend hakhi Freund, (oona-jd, 
-d/o] OTtä-öö-g, OTtrj-äo-g Begleiter, Diener, Gefährte, OTta-av ii, 
[ä-aox-iij-TriQ , a-aoaai]-ztjQ\ d-oaorj-r'^Q Helfer, Retter) Genoss-e, -in. 
Adj. gemeinsam (sociennus Plaut. Aul. 4. 4. 32), socie-ta-s, soci-äli-s 
(-ter), sociali-ta-s (Plin. pan. 49); socia-re, socia-ti-o, socia-trii. 
socia-bili-s. — (*saka-m, *ska-m, *sko-m) COm-, CUm, COU-, CO- 
mit, sammt (osk. kom-, com-, con-, nmbr. cmn-, co-, -co, -kum, bi-, 

ku, etrusk. con-); ski-. sa]cä, zend liaca zugleich, mit, [öfjJ-o-f*. 
acxJ-o-v, axJ-o-v, axv-v] iw, avv, kypr. xlv, ir. con-, co-; (gov-io, 
xov-to) ivv6-g, xoiv6-g gemeinsam)''); vgl. com-bibo, -minuo, -pello, 
con-cedo, -duco, -fero, con-, col-loco, eor-ruo, co-eo, -hibeo, -nectd, 
co-gnatus u. s. w.; COm-miDllS in der Nähe, geraden Wegs*), 
vgl. e-minus (S. 9). 

(Vedisch saparjäti ehren, verehren, zur Ehre ausführen, 
gratum habere PW. VII. 658) s6pÖll-re bestatten (die B. galt 
als Symbol göttl. Verehrung, wie sie dem zu den seligen Vätern 
Entrückten zukam)®); sepul-tu-s (sepelitus Cato ap. Prise, p. 909), 
sepulta-re (Venant.); sepul-tor (Eccl.), sepul-türa, sepultur-ariu-s; 
sepul-cru-m Grabstätte, sepulcr-etu-m (Catull. 59. 2), sepulcr-äU-s; 
sepelI-bili-8 (Plaut. Cist. 1. 1. 64). 

Ascoli 50. 61. Aufrecht Z. I. 362. Bopp Gl. 404 b. 409 a. Gr. I. 235. 
III. 244. 380. Corssen I. 69. II. 153 f. B. 51. Curtius Gr. 460. Vb. 1. 128. 
Z. III. 405 f. Düntzer Z. XVI. 277. Ebel Z. IV. 167. Fick W. I. 224. 
443 f. 790. II. 269. 272. 476. 670. Spr. 111. 148. Giassmann Z. IX. 17. 
Kuhn Z. II. 131. Legerlotz Z. VIII. 117. G. Meyer Z. XXIV. 229. Pott 
W. III. 304. Schweizer Z. III. 374. — 1) Vgl. Corssen B. 413 f. N. 138. 
Z. III. 263. Froehde BB. I. 182. — 2) Vgl. Brugman St. V. 235. Corssen 

ll. 184. B. 125. N. 139. 150. Savelsberg Z. XXI. 193. — 3) Vgl. Schweizer 
Z. XVI. 126. — 4) Vgl. Allen St. III. 261. Corssen Z. III. 266. Goetze 
St. Ib. 177 f. Schmidt Z. XIX. 383 f. Schweizer Z. IV. 07. VIII. 303. 
XVIII. 296. Tobler Z. IX. 263. Zur Schreibung vgl. noch: Fleckeisen 
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60 Art. Weihrauch Phil. XXX. 425 ff.' — 6) Corssen II. 860. Z. V. 122 
(-in Local). — 6) Vgl. noch: Aufrecht Z. Vlll. 72. Benfoy Z. Vll. 126 f. 
Corssen II. 842. 1027. B. 27.3 f. Curtius Z. VI. 84. Delbrück Z. XVII. 
239. LoUner Z. VII. 163. Schweizer Z. IV. 70. — 7) Zur Schreibung 
vgl. Brambach, Fleckeisen 60 Art. Walter Z. X. 200. — 8) Sonne Z. X. 
.327. Vgl. noch Bezzenberger BB. IV. 328. Pictet 111. 239. Schweizer 
Z. XIV. 147. _ 

SAK, SAG, Nebenform srak, SVilg, festmachen, stopfen, 
heften; intr. haften, hängen. — skr. sag, sang anhängen, hängen 
bleiben, zögern, geheftet sein; caus. anbeften; svag, svahg um- 
schlingen. PW. VII. 548. 556. 1418. Gr. 1449. 1621. 

Sak. — sac, sanc: sa-ll-C-ire fest-setzen, -stellen, bekräftigen, 
bestätigen, widmen, weihen (sanxi; sancivit Lampr. Al. Sev. 15, 
sancierat Pomp. ap. Diom. p. 368); sanc-tu-s (sancitus Lucr. 1. 588) 
festgesetzt, heilig, gewissenhaft, Sanc-tu-s, sanc-tor (legum Tac. a. 

з. 26), sanc-ti-o, sancti-ta-s, sanoti-tu-d-o, sancti-mön-ia, sanctimoni- 
äli-s (-ter); sancte-sc-ere (Acc. ap. Non. p. 143. 23); sanct-u-äriu-m ; 
Sanc-u-8 (gleich dem Semo pater und Fidius, üv. f. 6.213); Sanqu- 
ali-s (porta appellata est proxima aedi Sanci, P. D. p. 345. 2); 
Sang-u-s (sabin. Grut.Inscr. 96. 6) ?= Sancus (Liv. 8. 20, F. p. 317); 
Sang-a*); säc-er (-ra, -ru-m) (osk. sak-ra, siik-o-ro, umbr. saJc-ra, 
sak-re; altl. sac-ri-s, vgl. sacrem porcum, Fest. p. 318. 7, sacres 
porci Plaut. Men. 2. 2. 16 u. s. w.) geheiligt, geweiht, heilig, ehr- 
würdig; geweiht einer Gottheit zum Untergange = verflucht, gottlos 
(quidquid destinatum est dis, sacrum vocatur, Macr. sat. 3. 7); 
Subst. n. Heiligthuni, PI. Gottesdienst; sacel-lu-m; sacr-äriu-m (-s 
Aufseher der H., Or. inscr. 130. 4); sacrä-re, sacra-tu-s (-te), sacra- 
tor (Aug.), sacra-ti-o, sacrä-mentu-m (franz. >icr-metU) Eid, bes. 
Soldateneid (relig. Geheimniss, Sacrament Eccl.); sacro-sanc-tu-s*); 
sacer-do-s (S. 115); sacri-ma (appellabant mustum quod Libero 
sacrificabant, pro vineis et vasis et ipso vino conservandis , sicut 
praemium de spicis etc., P. D. p. 319. 2; aituQifj yXevxovg Gloss. 
Phil.)’); Sag-nien (vgl. seg-men S. 291) heil. GrasbUschel, da.s 
Fetialen und Gesandte unverletzlich machte (sagmina vocabantur 
herbenae, id est herbae purae. Fest. p. 321). — svak {aax-ja 
aixTxoi festmachen, stopfen, füllen; ffrjx-d-s saepes, avy-v6-g gedrängt, 
dicht, häufig, ksl. o-sek-ü ovile, slov. o-sck Umzäunung, Zaun, ahd. 
stveig-d Viehhof) (*svak-i, *sek-i, sep-i; p st. k vgl. lupus, sapere 

и. 3. w.) saep-e-s (zu ae vgl. saeculum S. 286) Nbf. saep-s (Val. Fl. 
6.537) Pferch, Hürde, eingeschlossener Ort ^), saepi-cula; saepi-re 
(saep-si; saepissent Liv. 44. 39. 3) umzäunen, ein-, ver-schliessen ; saep- 
tu-s, Subst. saep-tu-m, saep-ti-o, saepi-men, -tu-m; prae-saep-e-s, -ia, 
-e, -iu-m; saep-tu-ösu-s (ose); *saep-i-s (oiixvog) gedrängt = häufig, 
oft (saep-ior Prise, p. 1016, -issimu-s Cato ap. Pr. p. 602)’) als 
Adv. saepe (Acc. Sg. n.), saepi-, saepius-cille ; (svak) soc (vgl. svap, 

Vftniöek, etjrmol. lat. Würtb. 2. Aufl. 19 
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sop-or) SOC-CU-S (den Fuss deckender) Schuh (im Ggs. zur snles) 
|vgl. Zend hidhn FuBssohleJ"), soccil-lu-s, socc-ä-tu-s. 

sag (ksl. po-gaff-iia-li congruere, {po sfg) po-ses-ti (ungei'o, lit 
■SW/-/I heften). — a) Hüften, liängen: SÜg-U>lll (altl. auch -s) Mantel 
(cay-o-s id., aüy-p Ktlstung)’), sag-ü-tii-s, sag-äriu-s, sagu-lu-ni, 
sagul-ä-tu-s, sagul-ari-8, -ariu-.s; sag-I-ta (Flaut. Fers. 25. Aul. 2. 8. 
20 Fl.), KÖg-i'tta (vgl. quattuor, littera) Ffeil (haftend)*), sagittu-ls, 
s.igitt-äriu-s, sagitta-re, .sagitta-tor (lioüth.); seg-lli-s (haeren.s, 
haesitans) lässig, träge") (Adv. segne, -ni-ter), segni-ti-a, -e-s, 
segni-ta-s (Acc. ap. Non. p. 174. 23), segne-sc ere (Cael. Aur.). — 

b) Sich haften = nachsp (Iren, suchen (aax-Tu-g (böot.) Arzt; goth. 
s6k-jan, ahd. snoch-an, mhd. suoch-en, nhd. such-m, ir. saig-im adeo): 
säg-ax spürend, scharfsinnig (Adv. sagäci-ter), sagaci-ta-s; säg-u-s 
spürend, weissagend, sag-a Weissagerin, sag-äna Zauberin; säg-ire 
spüren, wittern, scharf sehen (sagire enim sentire acute est: ex 
quo sagae anus, quia multa scire volunt, et sagaces dicti canes. 
Is igitur, qui ante sagit, quam oblata res est, dicitur prae.sagire, 
id est, futiira ante sentire. Inest igitur in animis praesagitin 
eitrinsecus injecta atque inclusa divinitus, Cic. div. 1. 31. 66). — 

c) Stopfen = füttern, nähren; säg-Tlia Füttening, Mast, sagin- 
äriu-m, saginä-re, sagina-ti-o; (*seg-i, seg-e-ti) Sßg-e-S (die nährende) 
Saat*“), seget-äli-s; Seget-ia, (*Seget-ta) Seges-ta Saatgöttin (hos 
enim deos tune maxinie noverant Sejamque a serendo, Segestam 
a segetibus appellabant, quomm simulacra in Circo videmus, Plin. 
18. 3. 2); am-segetes (dicuntur, quorum ager viam tangit, P. D. 
p. 21. 6 M.); (*segeCtri) seges-tre Strohdecke (Nbf. segestria, 
segestra). “) 

Bopp Gl. 403 a. Corssen I. 117. 326. II. 153 f. 274 ff. B. 27. Ebel 
Z. V. 27. Fick W. I. 224. 444. 791. II. 2.52. 284. 477. 111. 313 f. Spr. 
111. 372. Pauli Z. XVIII. 1 f . Fictet Z. V. 26 ff. — 1) Vgl. Augermami 
St. V. 393. Fictet Z. 1. c. — 2) G. Meyer Z. XXII. .30: Vorstufe in sacer 
saiictus (Tcrt. cor. mil. 13). — .3) Vgl. Corssen Z. III. 244. Walter Z. 
X. 200. — 4) Vgl. Curtius Gr. 156. 161. L. Meyer Z. V. .378. Zur 
Schreibung (ae) vgl. Brambach Hülfsb. Fleckeisen 50 Art. — .5) Curtius 
Gr. 115. Z. Xlll. .399. — 6) Vgl. Pauli Z. XVIII. 38. Spiegel Z. XIH- 
372. — 7) Oder keltisch? (vgl. cymr. segan Mantel, armor. sae Kleid, 
ir. si'ii tunica). — 8) Walter Z. XI. 430. Wegen tt vgl. Corssen I. 175lf 

II. 665. Schweizer Z. XVIII. 294. — 9) Vgl. noch Bojrp Gl. 404b. Gr. 

III. 248. — 10) Aufrecht Z. I. 230. Corssen II. 212. N. 270 f. — 11) Vgl. 
Froehde BB. 1. 183 (segenti-tri, segent-tri, segeus-tri). 



SAK sagen, zeigen; Nbf. svak. — skr. sük-ajati andeuten, 
ankUndigen, süki Inhaltsverzeichniss. PW. VII. 1156. 

sak (ßi-, t-, l-Gfx-t) i-ax-t sagte (Od.), iv-acn-m iv-in-o 

sagen, melden, iv-in-ta, ivl-enoa id.; lit. sak-yli sagen, sek-mc Fabel, 
ksl. sok-ü accusator, soc-iti indicare; alts. gngg-jan, ahd. seg-jnn, 
mhd. seg-cn, nhd. sag-en, ir. iw-.vee sermo). — sec: (*sec-ere •= 
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dicere, vgl. \imbr. pm-mk-u-rrnt — declaraverint, Aufr.-Kirchh. II. 
330 f.) ill-si^C-O (Jv-vtTt-e) erzähle weiter (Enn. u. Liv. Andr. ap. 
Gell. 18. 9. 5), in-sec-enda (Cato ap. Gell, ibd.) = dicenda, in-sec- 
ti-on-es (Gell, ibd.) = narrationes, insexit = dixit (P. Ep. 111); 
sec-tii-s Rede (sectus aperire, Marc. Cap. 1. 10). — sig-llll-in (vgl. 
tak, tek, tig-nu-m S. 99) [si-n-g-nu-m Grut. 37. 13 u. s. w.] Zeichen 
(ansagend, zeigend; vgl. signum est, quod sub sensum aliquem 
cadit et qniddatn significat, quod ex ipso profectum videtnr, Cic. 
iuv. 1. 48), sign-lli-B, sign-ariu-s (Or. inscr. 4282 )‘); signä-re, 
.signä-tn-s (-te), signa-tor, signator-iu-s, signa-ti-o (Tert..), signa- 
culu-na; in-sig-ni-s, prae-sig-ni-s; (*sig-u-m, *sig-ü-lu-m) sig-il-lu-m 
(vgl. tignum tigillum) (Sing, inscr. ap. Mar. Att. fr. Arv. p. 357, 
sonst) PI. sigilla Bilder, Siegel, Petschaft (sigillum = signum 
Venant.), sigill-io-lu-m (Arnob.); sigill-äriu-s, sigillari-ariu-s (Or. 
insc. 4279 f.), sigill-Uri-a, sigillar-ic-iu-s; sigillä-re (ffqppoytfo) Gloss.), 
sigill-a-tu-s, sigilla-tor (Or. inscr. 41. 91); segullu-m (techn. Aus- 
druck der Bergmannsspr., Plin. 33. 4) vgl. span, sfgullo; sig-la 
(PI. n.) Abkürzungszeichen (Cod. 1.17. 2). 

Ascoli 61. Coi’ssen Spr. 70 f. Curtius Gr. 467. Vb. I. 195. 213. Z. 
III. 406. Ebel Z. II. 47. Fick W. I. 790. II. 259. 670. III. 316. Spr. 
111. 371. Fritzsche St. VI. 328. L. Meyer Z. VI. 164. Renner St. la. 
162. Tobler Z. IX. 246. Verner Z. XXIII. 98. Windisch B. VIII. 46. — 
1) Fick W. II. 476. 

SAK, SKA schneiden, ritzen, graben; spalten, scheiden [vgl. 
gan, gna; tani, tma; par, pra; man, mna]. 

sak (Europäisch). ^) 

sac, sec (ksl. sek-a, ses-ti, si'k-na-ti secare, lit. syk-i-s Schlag, 
Hieb; ahd. Keg-anun, mhd. fteg-cnxe, nhd. senxe, ahd. seh, mhd. sech 
Pflugmesser): (*sac-tu-m) saxil-III Gespaltenes (vgl. altn. .w.r, ahd. 
mhd. snhs Messer, Schneide) = Felsstück, Fels, Gestein, Stein ^), 
saxü-lu-m, sax-eu-s, sax-i-äli-s, sax-etu-m, sax-ösu-s, saxosi-ta-s 
(saxita-s Cael. Aur.), sax-ät-ili-s , Saxa (Formiana, Rubra). — SPP- 
ilre schneiden, ab-, zer-schneiden, zertheilen, sec-tu-s (secaturu-s 
Col. 5. 9. 2), sec-tili-s, .sec-tivu-s, sect-äriu-s, sec-ti-o, sec-tor, -trix, 
sector-iu-s, sec-tura, seca-mentu-m, seca-bili-s (Lact.), secabili-ta-s 
(Claud. Mam.); (*sec-a) secü-la Sichel (seculae a secando, Varro 1. 1. 
5. 137); sec-äle (Sichel-korn?) Roggen (Plin. 18. 16. 40)^); sec- 
ivu-m (libum est, quod secespita secatur, P. D. p. 349. 3); seg-men 
Abschnitzel (vgl. sagmen S. 289), re-seg-mln-a (Plin.), segmen-tu-m 
Schnitt, Streifen, segment-a-tu-s; (*sec-ra, *seg-ra, *seh-ra) ser-ril 
(ahd. saga, sage, mhd. sage, sege, nhd.) Säge'*), serrü-la, serr-ariu-s 
(lt&o;tp«rT»jg Gloss. Cyr.); serra-re, serra-tu-s, serratu-la (Pfl. betonia, 
Plin. 25. 8. 46), serra-ti-m, serra-tor-iu-s, serra-tura, serra-bili-s 
(Plin.); seiTü-g-o (Sägespäne); (*88c-ü, vgl. ac, ac-u-ere) S^C-Ü-ri-S 

19* 
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(u vor r zu ü; vgl. vor 1: id-ü-H-s, trib-ü-li-s) Beil, Axt, Haue (ksl. 
sik-ijm, bülim. srk-cra, -yr«)^), securi-cula, seciiric[u]l-a-tu-8; sec-u-s 
(einzeln Dicht., Histor.) (*8ec-tu-s) sexu-S Abtheilung, Geschlecht®), 
sexu-äli-s; -sec: re-sex beschnitt. Rebe; feni-sex, -seca Heumäher, 
-in (-sic-ia Heuhaufen); germin-i-seca Spross-schneider; in-sic-ia, 
-iu-m e. Art Wurst; pro-sic-iae, -ie-s, pro-sec-tu-m abgeschn. Opfer- 
fleisch, pro-sic-iu-m (quod prosecatum projicitur, P. D. p. 225); 
(*ex-sec-ta, *ex-se-ta, *ex-s-ta) ex-ta ausgeschn. Stücke der Ein- 
geweide zum Opfer, Eingeweide’) (allg. viscera; vgl. exta homini 
ab inferiore viscerum parte separantur membrana, Plin. 11. 37), 
ext-äri-s (Plaut. Rud. 1. 2. 47), ext-äli-s Mastdarm; sub-sic-Ivu-ä 
unten abgeschn., abfällig. — (s8c, seic) SiC-a Dolch“), siciS-la, 
sic-5riu-s; SlC-lli-S Messer, Sichel, sicili-cula, sicilire abmähen, 
sicill-men-ta (Cato r. r. 5); sicill-cu-m Bruchtheil (dictum, quod 
semonciatn secet, Fest. p. 33G). 

Ska, ski. — skr. k'hä ab-, zer-schneiden. PW. II. 1058. — 
Zend skS schneiden, trennen, vi-skä entscheiden. 

ska (zend ska-la Schlucht, axa, 6xe xs-t-w spalten, splittern, 
xe-ap-vo-p Axt, xij-zog Spalt, Schlund, xai-az-a Schlünde, x6-axi-vo-v 
Sieb): SqilR-tu-S, squä-tl-na (vgl. ftfyot-xijVqff grossschlundig) Meer- 
ungeheuer, Haifisch. — ski: scl-rft scheiden, ent-, ünter-scheiden 
= wissen, kennen“) (älter: scibam, scibo, scibitur, sein = scisne), 
scien-s (-ter), scient-ia, scientiö-la (Arnob.), scienti-äli-s (-ter); con- 
scientia; sci-u-s (in-, ne-), scio-lu-s; scl-bili-s (Tert., Marc. Cap.); 
sci-licet (= scire licet Euer., Liv. 1. 39 u. s. w.) oder sei, licet; 
SCi-SC-Öre zu wissen suchen, forschen, (nach der Forschung) ge- 
nehmigen, beschliesseu; scl-tu-s erfahren, klug, sci-tu-m, scl-tu-s 
(tus) Beschluss (plebi-, populi-scitu-m), scitü-lu-s (-le); sci-tä-ri, 
scita-ti-o; prae-, re-scigeere; (in urspr. Bdtg. noch) de-sci-sc-ere 
sich losscheiden, abfallen; sci-sci-tä-ri (-re Plaut.), sciscitö-tor, -ti-o. 

ska-j-tl, ski-{-<l. — skr. skha-d (unbelegt); kshad vorschnei- 
den, schlachten; khad, kharid brechen, spalten; khid ab-schneideii, 
-hauen, zer-schneiden, -hauen, -reissen, spalten, scheiden, trennen, 
zerstören; zend 9 cid spalten, brechen. PW. II. 259. 590. 592. 
1089. VII. 1243. Gr. 362. 462.’®) 

scad, seid. — (axaS-jai 0;(afo) spalten, ritzen, exeS-dv-pv-fu 
trennen, zerstreuen, axlS-va-fuiz sich zerstr.; Spalt, Scheit, 

Brett, oxeS-la Floss; Oxid-jw axC^o) scindo, axiS-z}, (axzS-ia) 
Scheit, Schindel; lit. sked-ru, lett. sknul-ti Spahn; ksl. ced-, ces-li 
Theil; goth. shiid-an, ahd. skul-dn, mhd. schidett, nhd. scheideti) SCa-n- 
d-Ü-]a (vgl. öxt-v-d, (Jj;t-v-d-al-[ß]-jad-j) Gespaltenes = Schindel, 
Latte, scandul-äri-s (sc. tectum), scandul-ariu-s Dachdecker (Dig.). 
— sci-n-d-erft (scid-1; sci-scid-i [skr. ki-1clched-a\ Enn., Acc., Afr. 
ap. Pr. p. 980) spalten, trennen, zer-schneiden, -reissen, (*scid-tu-s) 
scis-su-s (üs, ax^Sfuz Gloss.), scis-si-m (Pmd.), scis-sor, scis-sura, 
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scis-si-o (Macr.), scis-si-li-s; di-scid-iu-m Trennung, Zwiespalt”); 
(ec-scid) excid-iu-m Zerstörung; scind-ü-la (Isid. or. 19. 19) 
=^= scan-dula. — (seid, scaid, caid) caed: caed-ßre spalten, hauen, 
schlagen, niederschlagen, tödten *‘‘*); -cid-ere: ahs-, ac-, de-, dis- u. s. w. 
(occisitantur C. Gracch. ap. F. p. 201); (*caed-tu-s) caesu-s (-m Ab- 
schnitt, caesa Hieb); an-caesa (dicta sunt ab anticpiis vasa, quae 
ca.elata appellamus, quod eircum caedendo talia fiunt, P. D. p. 20. 3 
M.); *caed-ti caesi-m, caesu-s (üs), caesor, caesi-o, caesüra, caesura- 
ti-ra, caes-ali-s; caed-e-s Niederhauen, Gemetzel, Mord; caed-uu-s 
(-na silva Unterholz); (caed-) cae-men-tu-m Bruchstein (-tae Enn. 
ap. Non. p. 196. 30), caement-i-c-iu-s, caement-ariu-s (Hier.); (caed-) 
cae-lu-ra Meissei, Grabstichel, cael.ä-re, caelä-tor, caela-bira, caelä- 
inen; -cid-a**): l'ratr-i-, homi[n|-, matr-'i-, (patr-'i-) parr-i-cid-a 
(niatrique cida Aus. Caes. 35, paricida Xll tab ap. F. p. 221); 
cibi-cida (Lucil. ap. Non. p. 88. 8); lapi[d-i]-cid-a; suc-cid-ia (-ia-s 
hominum t'aeere, Cato ap. Gell. 13. 24. 12)”); (*cid-tor-) cisör- 
in-iii Schneidewerkzeug (Veget. a. v. 3. 22. l). — caed scheiden: 
cle-Old-Öro ent-scheiden, schlichten; (*caed-to, *caes-to, *caes-so, 
*cae-so entschieden = hell; vgl. goth. miliv-an sehen) cacs-in-s 
hell(-äugig) (lit. ,ikain-Ui-s, lett. skauf-i-s hell, klar, schmuck), Caes- 
iii-8, caesi-ta-s (Bofith.), Caesu-l-enu-s; Kaes-o(n) Caes-o(n), (*caeson- 
la) Caesul-la, Caeson-iu-s, -Inu-s, Caes-er-n-iu-s Caes-en-n-iu-s. *®) 
ska + n. — skr. khan graben, aus-, ver-graben, auf-wühlen, 
-schütten. PW. II. 597. Gr. 372. — Zend kan graben, altpers. 
kan id.*®) 

can. — cän-ali-S Graben, Rinne, Canal, Röhre, eanali-cülu-s, 
-cula, canaliculä-tu-s, canalic[u]l-ariu-s (Or. inscr. 9), canali-c-iu-s, 
canali-ensi-s ; canali-eolae (forenses homines pauperes dicti, quod 
circa canales fori consisterent P. D. p. 45. 18 M.). 

1) Ascoli 173. Z. XVI. 207. Corssen I. 501 f. Cnrtius Gr. 109 f. 
145 f. 489. Fick W. I. 451. 802. II. 264. Spr. 111. 371. Lexer Z. XVI. 74. 
Lettner Z. VII. 164 f. G. Meyer BB. I. 82. L. Meyer Gr. I. 359. Mi- 
klosich Lex. 974. Pictet II. 176. Walter Z. XII. 413. Weber Z. X. 243. 

— 2) Vgl. Ascoli Z. 1. c. Grimm Gr. II. 275. 316. — 3) Vgl. Hehn 479. 

— 4) Kahn Z. VI. 157. Schleicher Cp. 250. — 5) Corssen Z. V. 129. 
Vgl. noch Schweizer Z. III. 212. — 6) Benfey Z. II. 221. Corssen B. 422. 
Pott EF. I. 93. — 7) Corssen Spr. 340. — 8) Walter Z. 1. c. (Saussure 
167: *seca). — 9) Vgl. Ascoli u. Cnrtius 1. c. Schweizer Z. XXI. 266. — 
10) Benfey Wzll. I. 170. Bopp Gl. 143b. Gr. I. 26. Corssen 1. 376. B. 
453 f. Cnrtius Gr. 246 f. 248. Vb. I. 172. Diefenbach Or. I. 520. Fick 
W. I. 237 f. 451. 805. 815. II. 265 f. 271. 489 f. 680 f. III. 3.S5. Grassmann 
Z. XII. 97. Kuhn Z. II. 470. IV. 35. L. Meyer Gr. I. 383. Z. VI. 174 f. 
Vll. 204. Miklosich Lex. 1131. Pott W. I. 537. Schleicher Cp. 88. 225. 
Siegisimind St. V. 216. — 11) Vgl. Fleckeisen 50 Art. (nicht dissidium). 

— 12) Corssen B. 454. Curtius 1. c. — 13) Vgl. Corssen I. 545. B. 1.53. 

— 14) Pauli Z. XVIII. 31. — 15) Fick W. 1. c. Spr. 379 f. Z. XXL 8 f. 

— 16) Ascoli Z. XVII. 326. Fick W. I. 235 f. 461. 802. 807. Grassmann 
Z. XII. 105. 
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SAT milgehen, folgeu. — Lateinisch-Uermaniseh. 

(*sat-ero folgend, *sat-er[o|-lo, *sat-el-lo, sat-ell e-t) sat-cl- 
le-(t)-S Gefolgmann, Dienstmaun, Diener, Geselle, gatelllt-iu-ra 
(Aug.). — Vgl. goth. ga-sinth-ja, alts. gi-silh, ahd. gi-sind-i, nhd. 
ge-sind-e, altn. (*sindi) sinni Begleiter. 

Corssen 11. 210. N. 264 f. Froehde B. z. lat. Etyra. 16. 



SAD sitzen. — skr. sad (sid-a-ti) sitzen, sich niederlassen, 
belagern, caus. setzen, sich setzen lassen. PW. VII. 591. — Zend, 
altpers. had sitzen. 

sad (i-asd-<sa i-iS-aa Bi-aa setzte, eä-jo-iiai, sich setzen; 

lit. sed-eli, lett ses-t, ksl. ses-li, saihiti se sitzen, sich setzen, sitd-di 
pflanzen; goth. sit-an, ahd. sisz-an, mhd. nhd. sitzen; goth. sntjan, 
ahd. sczzun, nhd. setzen, ir. sednit sedent, cambr. seddii sitzen, 
in-sudai-m jacio). — s8d: SÖd-6re sitzen, sich setzen, sitzen bleiben, 
verharren; -sid: ad-, de-, dis- u. s. w.; -sed: circum-, super-; sede-n-s, 
am-sedentes (circurasedentes Plac. p. 433 M.), sedent-ariu-s (sutor 
Plaut. Aul. 3. 5. 39); (*sed-to) ses-su-s = skr. sat-ta (circum-, in-, 
ob-); sub-sessa Hinterhalt (Veget.); ses-su-s (üs); ses-sor = skr. 
säl-tar (ad-, in-, ob-, pos-), sessor-iu-m, ses-si-o (as-, ob-, pos-), sessiun- 
cula (Cic. fin. 5. 20. 56j; ses-si-li-s, sessi-bulu-m, -bile, sessi-mon-iu-m 
(Vitr. pr. 7. 16); sess4-tä-re (Cic. Brut. 15. 59). — -sed; de-se(d)-s 
mUssig sitzend, ob-se-s Geissei, Bürge, prae-se-s vorsitzend, 
re-se-8 (et residuus dicitur ignavus quia residet, Air. ap. F. p. 281); 
-s8d-a: domi-seda (ehrendes Beiw. häusl. Frauen, Or. inscr. 4639), 
pro-seda (vor dem Bordell sitzende) Dirne (Plaut. Poen. 1. 2. 53); 
sed-u-m Hauswurz (sitzend d. i. platt wachsend); -siSd-ia, -io: 
de-sid-ia, in-sid-iae (^v-id-pa/, ob-sid-iu-m, prae-sid-iu-m, sub-sid-iu-m; 
-sSd-uo: as-sid-uu-s (dicitur, qui in ea re, quam frequenter agit, 
quasi consedisse videatur, P. D. p. 9. 9), re-sld-uu-s, sub-sld-uu-s; 
sed-ö(n): as-sedo (Non. p. 62 f.), con-sedo (Cass. Hem. ap. N. p. 62. 
25); (*sed-la) sel-la (lll«' xa&iä^ct Hes.; Nbf. sedda nach Scaur. 
p. 2252) Sessel, Sitz (vgl. eä-pa, goth. sit-la-s, ahd. scz-al, nhd. 
scss-el, altn. scl-r, ksl. sed-lo, böhm. sid-lo, sed-a-dlo)^), sell-äri-s, 
sell-aria, sellario-lu-s (Mart. 5. 71. 3); sellü-la, sellul-äriu-s; sub- 
sell-iu-m (quod non plane erat sella, Varro 1. 1. 5. 28. 36); sed-Ile 
= sella (vgl. ed toko-v Ruderbank); sed-i-culu-m id. (F. p. 336)^); 
sed-i-men, -tu-m Satz, Bodensatz; assidelae (mensae vocantur, ad 
quas sedentes flamines sacra faciunt, P. D. p. 19. 12 M.). — d statt 1 
(vgl. odor olere u. s. w., solum S. 295); SÖl-lu-lll (solliim P. D. p. 141) 
Sitz, Thron®); (*sed-i-quad-tru-m) sel-i-quas-tru-m (= sella qua- 
drata) hoher Sitz (Varro 1. 1. 5. 28. 128)'*); Noven-sil-es Neun- 
sassen (sabell. Göttergenossenschaft, vgl. Varro 1. 1. 5. 10. 74, 
Liv. 8. 9).®) — sed: Söd-e-S (vgl. skr. süd-as, ed-og) Sitz, Auf- 
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enthalt, Stätte, sede-cula (Cic. Att. 4. 10. l); (*sed-n-s) SCdft-ro 
(skr. säd-djä-tni) sich setzen machen, beruhigen, sedä-tu-s (-te), 
seda-tu-s (tüs), seda-tor (Arnob.), seda-ti-o, sedä-men; sed-H-lil-S 
versessen auf etwas = emsig, eifrig, sorgsam (Adv. -lo, -lej, seduli- 
(a-s, Scdul-iu-s. — sid: Sld-ere sich setzen, sich niederlassen, fest- 
sitzen (vgl. [6-jo) ijo) sidero, xaO--ffo) id., i6-qv-co sitzen heissen, 
Pass, gesetzt, gegründet werden); ad-, con-, de-, in-, ob-, per-, pos-, 
re-, sub- (subsident Lucan. I. 646. Amm. 28. 4. 22). 

AscoH Z. XVIII. 444. Bopp Gl. 406, Gr. II. 336. Brugniau St. IV. 
129. Corssen I. 457 f. B. 89. 360. 467. Curtius Gr. 240f. Vb. I. 323. 334. 
Kbel Z. IV. 165. 167. Eschniann Z. Xlll. 107 ft'. Fick W. I. 225. 414. 
792 f. II. 260 f. 478. 671. 774. 111. 316 f. Spr. 198. 372. Kuhn Z. II. 131. 

Beskien St. II. 121. L. Meyer Gr. I. 382. Miklosich Lex. 972. Pictet 

II. 252. 308. 3,50. Pott W. IV. 677. EF. 278. Saussure 168. Savelsberg 
Z. Vll. 380. Schleicher Cp. 206. 245. Sonne Z. XU. 346. Zeyss Z. XVll. 
414 f. — 1) Vgl. Bruginan St. IV. 95. Corssen I. 487. Goetze St. Ib. 
151. 160. — 2) Vgl. Corssen B. 347. — 3) Curtius Gr. 1, c. Chalkiopulos 
St. V. 351. Froelide Z. XII. 160. Zeyss I. c. — 4) Zeyss 1. c. — 5) 

Corssen Z. IX. 160 f. Eschmann u. Zey>-s 1. c. 



SAI) gehen. — skr. a-sad gelangen, hintreteu, sich nähern. 
PW. VII. 594. 

sad. — (d st. 1, vgl. solium S. 294) SÖl-U-lll Boden, Grund- 
(lage), Sohle, sol-äriu-m Grundzins (Dig.); sol-ea Sohle, soleä-tu-s, 
sole-äri-s, soleariu-s (Plaut. Aul. .3. 5. 40); sol-i-ar Fussdocke (Varr. 
ap. Non. 25. F. p. 298. 19). — Vgl. od-o'-j Weg, oud-aj solum, 
i'ö-a-<pog, eä-s-'O-Xo-v id.; ksl. std (= s-j-ed) gehen, cliod-ü Gang, 
chod-ili, russ. chod-iti, poln. chodz-ic, böhm. cliod-iü gehen. 

Curtius Gr. 241. 374. — Zur Wz. vgl. Bopp Gl. 407b Fick W. I. 
225. 793. II. 252. 478. Spr. 373. L. Meyer Gr. I. 382. Miklosich Lex. 
1093. 1138. Pauli Z. XVIII. 38. Pott W. 1. 1350. IV. 712. 



SAN, SNA schnüren, knüpfen. — Gräkoitalisch: spinnen. — 
skr. snä umwinden, bekleiden; sna-sä, sna-van, sna-ju Baud, 
Sehne, Bogensehne. PW. VII. 1,344 ff. 

snä. — (s)ne: llC-rO spinnen, weben, flechten, nö-tu-s (vr/ td-j), 
ne-tu-s (-tüs), ne-men (Grut. inscr. 690. 5); (*sna-pa) na-pu-rae 
faltl.) Bündel, Strohseile (Fest. p. 169. 22).*) — Vgl. vi-co, vtj-9--o) 
spinnen, rij-Tpo-i’ Spindel, Gespinnst; ahd. nä-an, näjan, 

inhd. naejen, nhd. nähen; goth. nc-thla, ahd. nddda, nddla, mhd. 
nddd, nhd. nmld; lit. mj-H-s, ksl. ni-H Faden, lett. snd-tme Leinzeug; 
zu napurae: ksl. sno-pü fasciculus, manipulus, russ. snopü, slov. 
bulg. serb. poln. böhm. rum. snop, polab. sniib, ahd. snuob-ili Band. 

Curtius Gr. 316. Z. I. 26. Pick W. (uä europäisch) 1. 643. II. 136. 
392. 591. III. 156. Fritzscho St. VI. 301. Lettner Z. VII. 175. L. Meyer 
Z. VIII. 260 f. XXL 353. Miklosich Lex. 452, Pott W. III. 290. Schmidt 
Z. XXIII. 276. — 1) Fick II. 278. 498. 686. 111. 349 f. Spr. 385. 
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Sana alt. — skr. süna, sanakä, sanüja id., sanä (Adr.) 
von jeher. PW. VII. 619 f. Gr. 1467. — Zend hana alt. 

(sana-ca) SÖlie-C-S (senis, altl. senic-is Plaut, ap. Prise, p. 724) 
alt, Greis, senic-a Alte (Pomp. ap. Non. p. 17. 19), senic-u-lu-s 
(App.); Compar. sen-ior; Senec-a; senec-i-ö(n) = senex (Kreuzwurz, 
ytQovula, jjptytpojv); senec-tu-s (Plaut, Lucr.), Subst. senec-ta; senec- 
tü(t)-s (vgl. vir-tü-8 S. 283); sen-iu-m; sen-5-tu-s Senat (-ti Plaut., 
-tu-is Faun. ap. Char. 116), senä-tor (-tor-bus Dat. PI. SC. de Bacch.), 
senatör-iu-s, sena-culu-m {awidgiov Varro 1. 1. 6. 32. 43); sen-ere, 
sene-sc-Sre; sen-Ili-s (-ter). — (*sen-ius-tero, vgl. niag-is-ter, min- 
is-ter) stn-is-ter link (eig. Slter, würdiger); glücklich (bei Deob- 
achtung der Götterzeichen nach Süden die östl. Seite zur Linken); 
(übertr.) linkisch, verkehrt (Comp, sihister-ior Guasc. Mus. Cap. 210; 
Sup. sinis-tlrau-s, altl. = sinister, Pest. 74)’), sinisteri-ta-s, sinistr-ä- 
tu-s (Auct. de lim. p. 298). — Vgl. (oevo) evo-g, evtj alt (ep. ion. 
iv-ja evvtj), £vt] xal via; aiv-Si-g, Oi-aivS-io-g' yi^av (Hes.); lit. 
sena-s, senoka-s, goth. sin-ista (der Älteste), sin-üga, ir. sen, Comp. 
sin-iu. 

Corssen II. 207. Curtius Gr. 311. Z. IV. 216. Düntzer Z. XV. 66. 
Fick W. I. 226. 444. 793. II. 261. 486. 677. III. 322. Spr. 198. Kuhn Z. 

II. 129 f. 463. IV. 44. L. Meyer Z. V. 386. VI. 6. Pictet III. 67. Saussure 

82. — 1) Bötticher Arica 1861 p. 17 (vgl. Schweizer Z. I. 478). Fick W. 

II. 261. Zur Form vgl. Corssen II. 261. 299 f. 660 f. 600. 1022. Z. III. 

246. 262. 279. Pauli Z. XX. 346. 



SAHT sentire (eig. eine Richtung nehmen). — Europäisch. 

sent-ire wahmehmen, merken, verstehen, meinen, erklären; 
ad-, con-, dis-, prae-sentire (con-sentia sacra, quae ex multorum 
consensu sunt statuta, P. D. p. 65. 11); (*sent-to) sen-su-s, (*sent- 
ta-ri) as-sentari; senti-sc-8re (Lucr.); sensu-s (üs) Sinn, Begriff, 
Gedanke, Satz, sensi-culu-s (Quint. 8. 5. 14), sensu-äli-s (-ter), sen- 
suali-tä-s (Tert.); sensi-m merklich, sensl-li-s, sensi-bili-s (-ter), 
sensibili-ta-s, sensör-iu-m (Boöth.); (*sent-ent, vgl. par-ent S. 159) 
sent-ent-ia = sensus’) (sententiam veteres, quod animo sensissent, 
vocaverunt, Quint. 8.6. 1 ; qui in senatu 'sententias’ dicebant, 'seusa’ 
sive za So^avza, ror yvcja&ivza potius, quam za doxovvza in medium 
proferebant, Curtius St. s. unten), sententiö-la, sententi-ösu-s (-Öse); 
Sent-inu-s (Varro ap. Aug. c. d. 7. 2). — Vgl. ahd. (siiul-) sinn-au, 
mhd. nhd. sinn-cn (= die Gedanken richten), ahd. sind, mhd. sint 
Richtung, Weg, ir. sei, cambr. hint id., ksL sesd prudens; lit. (sinnt-) 
sius-ti, goth. sand-jan, ahd. sent-an, mhd. nhd. scnd-cn. 

Fick W. I. 793. II. 262. 479. III. 318. Spr. 373. — Vgl. Corssen II. 
77 (W. sen. St. sen-ti). — 1) Vgl. Bechstein St. VIII. 376. Curtius St. 
V. 441. 
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SAP schmecken, merken. — EuropUisch. 

sap (aa<p-tjg schmeckbar, deutlich, ao<p-6-g sapiens, a-avq>-tjXo-g 
iusipiens, ac-av<p-o-g' navovgyog Hes., £^-avg>■o-g; ags. scf-a Einsicht, 
ahd. imt-seffan intellegere). — s8p; säp-a Saft, Most (ovqj-al, 
ahd. saf, nhd. saf-t); säp-iu-m, säp-lnu-s Harz-tanne, -stück, 
sapin-eu-s; sap-or Geschmack, sapör-u-s (Lact. Prud.), sapor-ä-tu-s; 
sap-I-du-s (-de), Ggs. in-sipidus; s8p-8re (sapivi Nov. ap. Prise 
p. 879, sapisti Mart. 9. 6. 1, sapuisse Cassiod.) schmecken, merken," 
erkennen, einsichtig sein, Ggs. de-sipere ; s ä p - i - e n - s (-ter) schmeckend 
= einsichtig, weise (ahd. (itit-seffand)-, sapient-ia, Ggs. in-sipientia; 
adsipere et praesipere (dicebant antiqui, sicut nos quoque mbdo 
dieimus ab aequo iniquum, ab quaerendo inquirere, P. D. p. 21. 
11 IL); sap-erda (saperdae quasi sapientes vel eligantes, Varro 
ap. Non. p. 176. 20); *sab-u-s (vgl. frz. sage aus *sab-iu-s, Diez 
Lex. 300; a zu i und p zu b, vgl. bibo) sibu-s (callidus sive acutus 
P. D. p. 336. 3) = osk. volsk. sepu (sciens), per-sibu-s 

(Plaut, et Naev. ap. Fest. p. 217)'); (*sibü-la) Sibul-la (Tac. a. 
6. 12), Sibyl-la HißvlXa die Weise, Prophetin [das Demin. machte 
.^ie zur Greisin]^), Sibyll-Inu-s. — säp: Sflp-ö(n) Haaröl, Pomade, 
Seife (ahd. 3eifa, engl, svap), sapön-ä-tu-s ; Säp-i-s (j. Savio); Söb-ll-m 
(p zu b vgl. sibus) Talg, seb-ösu-s, Sebosu-s, sebä-re Col. 

Corssen I. 117. 457. B. 27. 158. Cnrtius Gr. 512. Fick W. I. 794. 
II. 252. 479. III. 319. Spr. 373. Lottner Z. VII. 188. Pauli Z. XVIII. 12. 

— 1) Vgl. Schmidt Z. XIX. 204. Schweizer Z. III. 207. — 2) Böttger 
zu M. Müller I. 358 Anm. 25. 

saptau sieben. — skr. saptän (säptan). PW, VII. 662. Gr. 
1474. — Zend haptan. 

septcni sieben'); sept-iens, -ies; sept-umu-s, -Imu-s (skr. 
saplanui, cßäofiog, preuss. sephiui-s), Septim-iu-s , septim-änu s; 
(*septem-ni) septeni“), septen-äriu-s; septim-ä-tru-s (der 7. Tag 
nach den Iden bei den Tusculanern, sonst quinquatrus, vgl. S. 1.50). 

— Vgl. ima, lit. septyn'i, ksl. sedmt (aus dem Ordin.), russ. sedmt, 
scm%, poln. siedm, böhm. sedm, goth. alts. sibun, ahd. siban, sipun, 
mhd. siben, nhd. sieben, ir. secht, cambr. seitJi. 

Bopp Gl. 409a. Gr. 11. 74. Corssen II. 130. 223. B. 251. Curtius 
Gr. 265. Fick W. I. 226. 445. 794. II. 262. 486 f. 677. 776. 111. 323. Spr. 
198. Z. XXII. 108. Kuhn Z. II. 131. Miklosich Lex. 835 Pictet IH. 
319 f. Saussure 30. Schleicher Cp. 245. 481. Verner Z. XXIll. 99. — " 
1) Über m in septem vgl. Bopp Gr. 1. c. Corssen B. 1. c. Grassmann 
Z. XI. 7. — 2) Vgl. Goetze St. Ib. 160. 

SAR gehen, eilen, strömen. — skr. sar rasch laufen, gleiten, 
fliessen, zerfliessen; Med. in’s Fliessen gerathen; Gaus, laufen maxjhen; 
sal-ilä fliessend, Fluth, Wogen, Wasser. PW. VII. 769. 838. 
Gr, 1570. 
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sar (op-fi>/ Andraiif», Dning, Trieb, oQ-fia-ai antreiben, erregen I. 

— sar: Sar-nu-s (j. Sarno); (*sar-tü, *sar-so) Sar-sl-na (am Fl. | 
Sapis); s<^r-U-lll (sein Char. I. p. 23) Molken fskr. sara, ogö^. , 
ö(»(K )-5 Molken, lit. str-ihs, ksl. sifr-ü KäseJ. — sah (*sal-s oh;, 1 
*sall) Sftl (säl-is; Nom. salc n. Varro ap. Non. p. 223. 17. Enn. 
ann. 378, vgl. Neue I. 152) Salz fol-j Salz-korn, -fluth, Meer, 
ksl. aoli, russ. soH, poln. sol, böhm. sul, lett. sul-i-s, goth. sal-tu, ' 
altn. alts. sul-t, ags. t<eul-t, engl, sult, ahd. mhd. nhd. sal-zY)\ 
(*sal-tu-s vgl. ov-ol-ro-g) sal-su-s (-se), Ggs. in-stilsu-s, salsü-lu-s, 
salsius-culu-s (Aiig.), salsi-ta-s, -lu-do, salsii-g-o (Nbf. salsilä-g-o); 
(salsiire) salsii-men, -tu-m, salsainent-äriu-s; (*saloere) salse-d-o; 
salsü-ra (vgl. salsuru-s .Mumm. ap. Prise, p. 910); sal-Inu-s (al-jvo-;, ^ 
ksl. sol-inü) (-inae erg. fodiuae, -inu-in Salzfass), salin-äriu-s, Salin- 
a-tor; sal-or Meergrün; sal-äriu-s (-m Salzsold der Soldaten, später: j 
Lohn, Ehrensold), salari-äriu-s; salire salzen (salunt, salerent Varro 
ap. Diom. 372), sali-tura = salsura (Uol.); (*sala Insel) in-suls ' 
Wasserland, Insel (lit. mld), insul-änu-s, insul-ösu-s, insul-äri-!:. I 
-äriu-s, insul-a-tu-s; Sttl-Ic-S ik-U-t] Weide (ahd. salaha, saUui, mhd 
salhc, nhd. sai-woide, ags. seiilli, ir. sail, corn. hcligcn, arera. /lalcyen)*). 
salig-nu-s, salign-eu-s, salic-tu-m, salict-äriu-s, salic-astru-m )Pli«. ' 
33. 1. 15); Säl-äc-ia e. Meergöttin (Pacuv. ap. P. D. p. 327. 5). 

sal gehen, springen ( gräkoitalisch ) ak-ko-uai • 

springen; lit. sd-cti kriechen, ksl. siil-a-ti mittere, po-sul-ü legatns, slov. 
2>osel minister, böhm. id., nuntius, serb. jwsof apostolus). — säl-lre i 
springen; ab-, ad-, de-silire u. s. w., sali-ti-o (Veg. r. m. 1. 18); 
Sal-ii (a saltando, quod facere in Comitio in sacris quotannis et 
solent et debent, Varro 1. 1. 5. 15. 25), vgl. Sekkoi, ’Ekkoi Priester 
in Dodona, Sali-äris, Sali-ä-tu-s; säl-ac-s springend, geil, saläci-ta s ^ 
(Plin.); sal- tu- s Springen, Sprung; concret: Schlucht, Bruch, Vor- 1 
werk; saltu-ensi-s, saltu-ösu-s, saltu-äriu-s; sal-e-bra Vorsprung, 
Erhöhimg, abschüssige Gegend, salebri-ta-s (App.), salebr-ösu-s raub, 
salebr-a-tu-s id. (Sidon.); Frequ. sal-tä-re tanzen, hüpfen, salta- ^ 
tu-s (tüs), salta-ti-o, saltatiun-cula, salta-tor, saltator-iu-s f-ie), salta- 
trix, saltatrlc-ula, salta-bundu-s (Gell.), salti-cu-s (Tert); sali-ta-re 
(Varro 1. 1. 5. 15. 25), sali-sä-tor-es (vocati sunt, quia dum eis 
inembrorum quaecunque partes salierint, aliquid sibi exinde pro- 
sperum vel triste signiücari praedicunt, Isid. or. 8. 9. 26), salisa-ti-o I 
(nakjiog GlosS. Phil.); salti-tä-re. — (-sal-o, verkürzt -sal, -sol): 
(con-sol) COIl-SÖl-ere (sol-ino: idem [ Verrius] ait esse consiilo, 
Fest. p. 351. 14) = convenire, Rath halten, (neutr.) sich berathen, 
(trans.) berathen^); consul-tor, -trix; consul-tu-s (-te); consultä-re, 
consulta-tio, -tor, consultator-iu-s ; cons'il-iii-m Berathung, Katb, 
Einsicht, consili-äriu-s, consili-osu-s (Cat. ap. Gell. 4. 9. 12); con- 
siliä-ri, consilia-tor, -trix, consilia-ti-o; (con-sol, co-sol altl.) COD-SUJ 
(so erst seit Sulla) Consul (consul nominatus, qui consuleret popu- 
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liim et senatum, uibi illinu potius, iinde Attius ait in Bruto: qui 
recte consulat, consul fuat, Varro 1. 1. 5. 80; vgl. noch Quint. 
1. 6. 32), consul'äri-s (-ariu-s), consulari-ta-s, consul-ä-tu-s ; ex-sul 
ausser Land gegangen = Verbannter, exsul ari-s, exsul-ä^re, exsula- 
tu-s, -ti-o; exsil-iu-m; prae-sul Vor-tänzer, Vorsteher, praesul-a- 
tu-s; Sali-sub-sul-es die nachtanzenden Salier (im Ggs. zum 
praesul; vgl. succentores und praecentor).'*) 

Benary Z. IV. 60. Bopp Gl. 412a. 416a. 418b. Corssen I. 228. 
455. II. 70 f. 147. 408. 593. B. 355. N. 280 ö'. Spr. 207 ff. Curtius Gr. 349. 
548 f. Vb. 1. 295. 306. Fick W. I. 227. 446. 796. II. 253 f. 263. 480 f. 
673. 111. 320 f. Spr. 374. Froehde Z. XXII. 268. Kuhn Z. II. 128 f. 
bottner Z. VII. 21. G. Meyer St. V, 85. L. Meyer Z. V. 375. Miklosieli 
bex. 641. 931. 968. Pictet I. 173 f. Pott W. I. 668. II. 673 f. KF. 11. 
5601. Walter Z. XII. 410. — 1) Vgl. noch Diefenbach Or. 415. Miklo- 
sich Lex. 870. VV'eigand I. 474. 11. 636. Zur Form: Bücheler lat. Deel. 6. 
Goetzc St. Ib. 184. — 2) Vgl. Anderson I. 278. Curtius Gr. 136. Pictet 
1. 230. 259 (sala = eau; 'le saule aime l’eau’). — 3) Vgl. Corssen II. 71. 
N. 283. — 4) Corssen Z. II. 28. 



SAU schützen, hüten, nähren. — skr. sar-va ganz, all, sarvä- 
läti Gesammtheit, Vollständigkeit. l’W. VII. 812. 818. Gr. 1489. 
— Zend har, haurv schützen, -haurva schützend; altpers. -harva, 
haruva all. 

sar (ksl. chra-nu cibus, chran-iü custodire, chrani-telt custos, 
chra-mü domus, templum u. s. w.). — Ser-Vll-S (Schützling, Ge- 
haltener) Diener, Sklave ‘), ser-va, Adj. dienstbar, servö-lu-s, servil- 
lu-s, servi-culu-s (Tert), servi-tu-s (tUs), servi-t-iu-m , servi-tu-d-o, 
serv-ili-s (-ter); Serv-iu-s, -ia, Serv-ll-iu-s; (St. servi) servi-re dienen 
(servibas, servibo Plaut.), servl-tor (Or. inscr. 2363); servsl-rc 
wahren, erhalten, hüten, bewachen, (serva-sso, -ssis, -ssit, -ssint 
Plant.) (vgl. umbr. ser-i-tu behüte, a-zer-i-ä-tii id.), servä-tor, -trix, 
servator-iu-m {<pvlaKTtjQiov Gloss.), servä-ti-o, serva-bili-s. — sal: 
sal-vn-S (-ve), heil, ganz, unversehrt (bk-J-o [altgr. oA-ilo-5] oi-o-g, 
ion. ovko-s; goth. sarva- Schutzwaffen, ir. slan st. * sal- na salvus)*), 
salvä-re retten, salva-tor (S. Jesus Christus, Eccl.); salv-ere wohl, 
gesund sein (salve sei gegrüsst = ö>l/-£ onü-t); salv-ia Salbei 
(heilend); (*sal-vat, *salvo-tat vgl. zend haurvat = haurvalät, skr. 
sarvätäU, *salvo-t) sala(t)-s Heil, Wohlbefinden®), salüt-äri-s (-ter); 
salü(t)-bri-s (-ber)'*), salubri-ta-s; salüt-ä-re wohl erhalten (se- 
ipienti anno palmites salutentur Plin. 17. 22), Wohl wünschen, be- 
grUssen, salutä-tor, -trix, salutator-iu-s (casus Vocativ. Prise, p. 671), 
saluta-ti-o, saluta-bundu-s (Marc. Cap.); ob-salutare (oflerre se salu- 
tandi gratia dicebant antiqui, ut consalutare, persalutare. Fest, 
p. 193. 32); sal-ti-m (Prise, p. 1013) sal-te-m sicherlich, denn 
doch (bei Negat.; nicht eimnal).®) — ■ (*sölu-s) SÖlI-du*S (-de) 
(soldu-8 Hör. s. 1, 2, 113. 2, 5, 65) osk. ser-c-v-hi-d ganz, fest, 
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f»ediegen, lauter, solidi-ta-B; solidS-re, solida-ti-o (Vitr.), solida mpn, ' 
-tu-m (Ven., Lact.), solida-trix (Arnob.); solide-sc-ere (Vitr. Plin); j 
sol-ÖC-S dichte Wolle, dichtwoll. Schaaf (solox lana crassa et pecus, 
i]uod pagBini pascitur, lana contectnm, Fest. p. 301; ¥qiov mjv 
(Jloss. Lab.). — f Stamm Bäla heil, gut: goth. si'la-s gut, alts. siU-v), 
iiihd. sacl-ic, nhd. srlig; ksl. fiid^ (Comp.), ags. sei besser, j>o-suliti | 
consentire); Sülari begütigen, trösten, solä-men, -tu-m, sola-tor; 
(*sol-äc-) söl-äc-iu-m (vgl. mend-ax, inendäc-iu-in) ®) , solacio-lu-m | 
(Catull. 2. 7); söl-ll-s ganz, einzig, allein (G. soli Cat. ap. Pr. 694, i 
D. solo Or. inscr. 2627, solae Pla>it. mil. 4. 2. 28. Ter. Eiin. 5. 7. 3), ' 
Adv. solu-iii, soli-tä-s, soli-tü-d-o, solit[at]-äriu-s (-ärie)^), solita-ti-m 
(Front.); sollu-.s altl. = sölus (11 Cons. Verschärfung ) osk. soll" 
(sollum Osco totum et solidum signiticat Fest. p. 203), Sup. soll- 
is-ti'mu-m (vgl. sin-is-timu-s S. 296) das heilste, vollständigste, glück- 
lichste (vgl. cum offacecidit ex ore pulli, tum auspicanti tripudiumsol- 
listimum nuntiatur,Cic.div. 2.34.72); soll-emni-s; soll - er-s; solli- 
citu-s; solli-curia (in omni re curiosa. Fest. p. 298); solli-ferreu-m; 
(solli-) soli-taurilia (hostiariim trium diversi generis immolationem 
significant, tauri, arietis, verris, quod omnes eae solidi integrique 
corporis, atque harum hostiarum omnium inviolati sunt taiiri j 
[Hoden], quae pars scilicet laeditur in castratione. Fest. p. 29.3) . 
= Opfer von Opferthieren (mit unversehrten Hoden): von Stier, ' 
Widder, Eber.») ' 

Benfey Wzll. II. 297. Or. u. Ooc. II. 519 ff. Bopp Gl. 414b. Briip- 
man St. IV. 119 f. Corssen I. 225. 485 ff. 11. 21. 215. 551. 1022. B. 42. 
31:lff. 519. Spr. 210 ff. 310 f. Z. XVIII. 200. Curtius Gr. 371. 551. St. 
la. 251. Fick W. I. 228. 446. 797. II. 253. 480 f. 672 f. III. 320. Spr. .VI 
b. Meyer Z. XXIII. 70. Miklosich Lex. 641. 903. 1096. M. Müller 11. 314. 
Schleicher Cp. 74. 214. 249. Schweizer Z. XI. 73. Spiegel Z. XIII. 369 f. 

— 1) Curtius St. VI. 272. Fick W. 1. c. — 2) Vgl. Aufrecht Z. I. 1*' 
Grimm in Haupt’s Ztsch. VIII. 386. Kuhn Z. I. 515 f. II. 131. — 3) Benfej i 
Ür. Occ. 1. c. Schleicher Cp. 426. — 4) Corssen B. 357 f. : -bhar bringen; / 
heil bringend. Savelsberg Z. XXI. 134 ff.: -vara, lat. -ver, dann -bero, 
-bra, -bri. — 5) Corssen B. 288. 385. — 6) Zur Schreibung vgl. Brambach | 
llülfsb. Fleckeiseti 50 Art. — 7) Fick Z. XXII. 371. — 8) Vgl. Corssen 
Z. III. 280. Hehn 284. 



SAR scharren. — Gräkoitalisch. 

Sär-ire scharren, behacken, jäten'), sari-tor, saritör-iu-s, san 
tura, sari-ti-o; sar-cülu-m Hacke»), sarculä-re, sarcula-ti-o; Sarcul- 
äria (Komödie des L. Pomponius, Non. p. 13. l). — Vgl. öajj“ 
ffortpto scharren, fegen, kehren, aaQ-o-g Besen, oorp-go-j, aa^-na{t) 
Kehricht. 

Fick W. II. 253. Z. XXII. 214. — 1) Zur Schreibung (sar- besser 
als sarr-) vgl. Fleckeisen .lahrb. f. Ph. 97 S. 212. — 2) Bugge Z. XX. 
136: 'mit Schwinden des Cbaraktervocals i’. 
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SARK knüpfen. — GrUkoitaliech. 

Sarc-Ire flicken, ausbessern, gut niacben (sarclto in XII ta- 
biilis Serv. Sulpicius ait siguiflcare damnuiu solvito, praestato, Fest, 
p. 322); sarc-tu-s, sar-tu-s, Adv. sar-te (in Auguralibus pro integro 
ponitur: sane sarteque audire videreq\ie etc., Fest, ibd.; sarcte pro 
integre, sarcire enim est integre facerc. Uinc 'sarta tuta uti sint’ 
Opera publica [publice] locantur, Charis, p. 220 K.); sar-tor Flicker, 
sartrix (Cael. Aur.), sartüi-a (Col.); sarci-men Nabt (App. Met. 4. 
p. 149. 24); (*8arc-inu-s) sarcinä-tor, -trix = sar-tor, -trix. — 
Vgl. (eagn, agaxf) ^nn-t-o) zusammennühen, anspinnen, an/.etteln, 
fa(p-ij Naht, ^aTC-Trj-s Flicker, ^q>-l(ä)-g Nadel u. s. w. 

Fick W. II. 253. — Vgl. noch: Bugge Z. XX. 32. Froehde Z. XXII. 
267. L. Meyer Z. XV. 26. 39. 

SABP schleichen, gleiten, kriechen. — W. sar (S. 297) p. 
— skr. sarp id. PW. VII. 804. Gr. 1577. 

sairp (skr. sarpu, hindost, sarj), cymr. sar/f Schlange, e'^-m 
serpo, eQn-t-To-v Kriechthier, egn-v-t(o — igna, CQnvkXo-g serpullu-ni 
Quendel; goth. sliupa, ahd. slifu , sleif). — serp-ßre schleichen, 
kriechen (nie von Menschen); sei'pen(t)-s (erg. bestia) Schlange, 
serpent-mu-s; serpent-äria (herba); serp-ü-la kleines Kiüechthier. — 
(serp, srep) rgp-ere (lit. rcp-Mi, lett. räp-at id. Zend rap geben) 
= serpere*); rep-tl-li-s , repti-bili-s (Borth.); rep-tä-re, repta-tu-s 
(tüs), repta-ti-o, repta-bundu-s. 

Benfey Wzll. I. 62. Bopp Gl. 414a. Corssen I. 244. 464 f. Curtius 
Gr. 266. Vb. I. 128. Ebel Z. IV. 167. Fick W. (sarp) 1. 228. 447. 798. 
II. 263; (rap) I. 192. 407. 740. II. 207 f. 445. 642. Förstemann Z. III. 52. 
Kuhn Z. II. 131. rietet 1. 631. Pott W. V. 207. Schleicher Cp. 204. 
Z. VII. 223. Siegismund St. V. 176. Stier Z. XI. 235. — 1) Curtius 
Gr. 1. c. Savelsberg Z. XVI. 361. 



SARP schneiden, schneiteln. — Europllisch. 

Siirp-PrP schneiden, schneiteln, putzen, sarp-tu-s (sarpere 
apnd antiquos putare, Fest. p. 146; sarpo aladtow äfireelovg Gloss. 
Lab.; sarpuntur vineae, id est putantur, ut in XII 'quandoque 
sarpta donec dempta ernnt’ Fest. p. 348); (sarp-) sar-men (Plaut. 
Most. 5. 1. 65), sar-men-tu -m Gezweig, Reisholz (sarpta vinea 
putata, id est pura facta, unde et virgulae abscisae sarmenta, 
sarpere enim antiqui pro purgare ponebant, P. D. p. 323), sarment- 
Ic-iu-s, sarment-ös;i-s. — Vgl. agn-t] Sichel, Stachel, agne-dja agni-ta 
Domhecke, ^toip Gezweig, Reisig, gtän-o-g Schnittwaare, ksl. srüp-ü 
Sichel, bulg. sürp, russ. serpü, poln. siap, sloven. böhm. srp; franz. 
sarpe. 

Curtius Gr. 263. Fick W. 1. 798. II. 253. 480. 673. Spr. 374. Froehde 
Z. XXI1.268. Grimm Gesch. d. d. Spr. 302 (P. 212). Miklosich Lex. 877. 
Savelsberg Z. XVI. 357 f. Stier Z. XL 236. — Vgl. noch Bugge Z. XX. 18. 
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SAKBH schlürfen. — Europäisch. 

SOrb-fire schlürfen (sorb-ui; sorb-si Charis, p. 217), sorb- 
i-ti-o, sorbitiim-ciila; snrb-ili-s; (*sorbilu-s, dazu Adv. -ilo Plant. 
Poen. 1. 2. 18ö); sorbil-lä-re Ter. App.), sorbilla-tor (deg<ilator 
Gloss. Isid.). — Vgl. pdqo-o -5 Brühe, QO(p-i-a, ^o(p-ava>; lit. sriub-it 
^ipog, surh-Hi-s Blutegel; slav. W. srtib: slov. sreh-s-ti, sreh-ati, russ. 
srrhaft, poln. sarhac, oberserb. sr^bac, böhm. s-t-reh-ati, lit. sreh-ti, 
lett. s-t-rf'b-t , ir. srübaim schlürfen. 

Agcoli Z. XVII. 33G. Bugge Z. X. 32. Corssen I. 1G3. N. 203. 
Cnrtiiis Gr. 29.5. Vb. I. 348. Kick W. I. 798. II. 2G4. 480. C91. Z. XXII. 
211. Froehde Z. XXII. 267. Hübschmaun Z. XXllI. 15. Kuhn Z. IV. 18. 
L. Meyer Gr. I. .389. Miklosich Lex. 87G. Pictet II. 405. Pott II '. 190. 
Z. V. 265. Siegismund St. V. 136. 162. 

sava eigen (reflexiv -possess. Pron.). — skr. svä eigen (mein, 
dein, sein u. s. w.). Eigener, eigene Person, das Selbst, das Icli, 
Eigenthum. PW. VII. 1411. Gr. 1619. — Zend hava eigen, 
hva, qa sein, selbst, altpers. huwa selbst. 

sava, sva (aefo lo'-g, o-g eigen, sein; St. efi = a<pt, l: aq>l- 
Tsgo-g; e-io, ?-o, ov u. s. w., ksl. sebe, se = sibi, se, preuss. sif-n, lit. 
■si- im Verb, goth. si-k, nhd. si-ch; lit. sdva-s, ksl. sro-ß* St, xro-j, 
preuss. sirai-s; germ. svä: goth. sva, altn. ags. svä, alts. ahd. 
mhd. sö, nhd. so; goth. sre-sa, ahd. swd-s eigen). — sovo-s altl., 
Sllll-S sein, ihr; (sve, svibi u. s. w.) se, sibi, sui (vgl. ma, tva; 
sibei Inscr., sibe Quint. 1. 7. 24); sue-re eigen haben, gewohnt 
sein (Lucr.) ksl. sroi-ti vertraut werden; Inch. SUe-SO-ere sich 
gewöhnen (Tac. a. 2. 44, Aus. ep. 16. 92), Perf. sue-vi = suere; 
sue-tu-s zd. qav-ta angehörig (as-sfletus Phaedr. 3. pr. 14); sue-[ti]- 
tii-d-o (Paul. Pell. Euchar. 179. 271) [vgl. Zend qav-tu Angehörig- 
keit), con-suetü-do Gewöhnung; assue-, consue-, desue-facere ; man- 
suescöre (== manui suescere. vgl. P. D. 132. 3, Quint decl. 260) der 
Hand sich gewöhnen, zahm werden. — sua-d selbst = so [vgl. ftfii 
aq>ij <pi] Instr. selbst = wie] ('svad ted’ idem [Messala] ait esse 
'sic te’ Fest. p. 361)'); (sua-d, sva-d) se-(l (set erst seit dem 
8. .lahrh. d. Stadt, Ilitschl Mon. Epigr. tr. pg. IV) Abi. = Conj. 
durch sich selbst, für sich; aber, allein, doch, sondern; altl. Präpos.: 
ohne, sonder (sed pro sine inveniuntur posuisse antiqui Fest, 
p. 148; vgl. sed fraude Inscr. Grut. 509. 20, se fraude XII tab. 
aj). Cic. legg. 2. 24, Gell. 20. 1. 49); sed-, se-: sed-itio, se- 
diicere u. s. w.*); (sva-i, sve-i Locat = osk. svai, umbr. sve) sei 
(in der Gracchenzeit), Si wenn, ob = c/tt fet el, ep. dpr. w’: 
sei-ne altl., (si-ne) Si-110 wenn nicht = da nicht, ohne, si-n wenn 
aber (die Negation abgeschwUcht)^); ne-si (pro sine positum est 
|in lege dedicatiouis arae] Dianae Aventinen[sis], Fest. p. 165. 2C)i 
(ni-si; vgl. osk. nei svae) nl-si wenn nicht, ausser wenn, (ni-si, 
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ni-i oder ni-s) nl id.^); sei-ve 8I-VC (S. 257); quuni si (tam qiui 
sei C. I. L. I. 571, tanquäm si Plaut. Most. 402. B. u. s. w.) 
quä sei, quä-sl (Liier. 2, 291. 5, 728), 4uä-sY als wenn, als ob, 
gleichwie, fast.'*) 

Allen St. 111. 224. 227. 247. 251. Anderson I. .14. Bopp Ol. 4.17a. 

Gr. II. 126 If. Bngge Z. XX. 41 ff. Cauer St. Vll. lOy f. Corssen I. 

.1.14 f. 363. 368. 777 f. II. .">4 f. 681. B. 507. Z. XVI. .102. Cnrtius Gr. 

2f)l. .193 f. St. IV. 484. VI. 426 f. Kbel Z. V. 69 f. VI. 209. Kick W. I. 

222 f. 4601'. 798. 838. II. 264. 286 f. 482. 5041'. 674. 691. III. 360. Fritsch 
St. VI. 121 f. Kroehde Z. Xll. 160. Grassraann Z. IX. 2. Kuhn Z. II. 
135. IV. 24. Lottner Z. VII. 18rf. Meisterst. IV. 391. 403 ff. L. Meyer 
Gr. I. 330. Miklosicli Lex. 828. M. Müller Z. XVIII. 212 I’ictet III. 55. 
Pott Z. V. 242. Renner St. la. 160. Schleicher Cp. 217. 247. Schweizer 
Z. II. 357 1’. 375. III. 390 f. Sonne Z. XII. 370 f. Windisch St. II. 329 ff. 
342. 356. B. VIII. 47. Zeyss Z. XVI. 375. — 1) Vgl. Aufrecht Z. I. 287. 
— 2) Vgl. M. Müller II. 268. — 3) Vgl. Göbel Zeitschr. f. österr. G. 
1859. S. 490 ff. — 4) Corssen Z. IX. 158. X. 162. — 5) Corssen Spr. 271. 



SI, 8I-V, SlU; 811 (gräkoitalisch) binden, nttben. — skr. si 
binden, siv (siv) nahen. PW. VII. 971. 1018. Gr. 1514. 1521. 
— Zend hi binden. 

SU. — SU-ßre nähen, flicken, schustern ‘); sü-tu-s (skr. ajü-ta, 
lit. fhi-ta-s), söt-ili-s, sü-tor, -trix (Inscr.), sutör-iu-s, sutor-ic-iu-s, 
snt|o]r-Inu-s, su-tUra, su-t-ela (sutelae dolosae astutiae a similitudine 
.suentium dictae. Fest. p. .310 f.); as-sü-menlu-na Flicklappen (Vulg. 
Marc. 2. 21); sü-bula (vgl. fi-bula, fa-bula) Ahle, Pfriem, de- 
subulä-re (Varr. ap. Non. p. 99. 32). — Vgl. si; ai-fiav-r t-jxa-g 
Kiemen, ags. si-ma, alts. M-mo, altn. sim id., lett. si-t binden, lit. 
se-ta-s, ksl. si-lo Strick, ahd. sei-fa, mhd. s'fi-te Strick, Saite; siv, 
sin: lit. siü-ti, lett. sclnt-l, ksl. si-ti, goth. siu-jan, ags. shriun, 
engl, sw, ahd. siuiv-an, mhd. siuw-en sutc-en nähen; ahd. siu-Ia, 
mhd. siu-le, ir. sio-bhal, niss. si-lo, poln. szp-dfo, böhm. si-dlo, 
rmn. mle subula; su; (xtaa-av-ja), xat-ou-m) naa-av-a xaz-xvto = 
•siio, xa(i(Jn-fta(r) Leder, (av-la, cvA-io) vl-la geschn. Lederstück, Sohle. 

Ascoli Z. XII. 421. Benfey Chrest. Gloss. 338. Bopp Gl. 419 f. 
Coresen I. 363 f. 377. II. 681. Cnrtius Gr. 381. 666. Diefenbach Z. 
XVI. 225. Kbel Z. I. 298. Fick W. I. 228 f. 448. 799 f. II. 255 f. 482 f. 
674 f. 776. III. 321. 326. Spr. 375. Grassmann Z. XI. 5. Kuhn Z. I. 
374. 379. II. 131. Leskien St. II. 123. L. Meyer Gr. I. 342. 415. Mik- 
losich Lex. 839. 1134. Pictet II. 216. 232 ff. Pott W. I. 1346. Z. VII. 244. 
PW. VII. 1398. Schade W. 511. Schweizer Z. II. 303. Weber in Vaj. 
spec. II. 167. — 1) Hehn 75 f. „rohes Leder, der vorherrschende Stoff, 
die steinerne oder hörnerne Nadel diente zum Nähen dess.; suere ist das 
uralte Wort für solche Lederarbeit“. 

SIK trocknen. — skr. sik-atä Gries, Kies, Sand, saikata 
sandig. PW. VII. 978. 1190. — Zend hic, caus. haec-aya 
trocknen, hisk-u trocken. 
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sic. — (sic-u-s, seic-ii-s) sicc-ll-s trocken, dürr (sicce), sicci- 
ta-s, siccit-(at)-äri«-m (Agrim. p. 245 G.)‘), sicc-änu-s, siccän-eu-s, 
sicc-äriu-s; siccä-re, siccS-ti-o, sicca-tor-iu-s, sicca-tivii-s, sicca-bili-s; 
sicce-sc-ere. — Vgl. (aix, GiOXi zend iG^-vo-g, Icxvo-rij-g, 

iax-ä(S)-g trockene Feige; ksl. {is-sejc-) isek-aii, isek-tia-ü, is^-aii 
.siccari, ir. sesc, cymr. hysp dry, barren, ir. scscen Sumpf, Moor 
(unfruchtbar). 

C’urtius Or. 742. Fick W. I. 229. 448. 799. II. 266. Spr. 112. 
Fritzscbe St. VI. 326. Miklosich Lex. 276. Pauli Z. XVIII. 17. Spiegel 
Z. XIll. 366. Stokee B. VIII. 361. — 1) Fick Z. XXII. 371. 



SIP, SIF pfeifen, hohl sein. — Europäisch. 

Slb-Ilu-S (sif- Prise, p. 560 P.) pfeifend, zischend, (Subst.) 
Pf. Z. (Abi. -u Sis. ap. Prise, p. 715), sibilä-re (sif- Non. p. 531. 2, 
vgl. frz. aiffler), sibila-tor (Boeth.), -trix (fistula Marc. Cap. 9. 307), 
sibila-tu-8 (tüs), sibil5-ti-o (Vulg.). — Vgl. otqo-vo-g, aup-X6-g hohl, 
at(p-(op hohler Körper, Bohre, Heber (sipho); ksl. sip-ota raucuin 
esse, xip-na-ti raucescere, sip-livu raucus; russ. xipoUi, o-sfp-lyj id., 
bühm. sip-ati zischen, heiser werden, sip-ot, sip-liry u. s. w.; cymr. 
chwih, chtvibol, chwiff Pfeife; ags. stpan, engl, sip schlürfen, saugen. 

Corssen 1. 147. Fick W. II. 256. Miklosich W. 840. Pictet III. 197. 



SIL schweigen, — Lateinisch -germanisch. 

Sil-ere schweigen, silen(t)-s (-ter Juvenc. 3. 461), silent-u-s 
(Laev. ap. Gell. 19. 7. 7), silent-iu-ni, silenti-osu-s (App. Met. 11 pr.), 
silenti-äriu-s (Hausbediensteter) Geheimrath; sile-sc-Sre. — Vgl. 
goth. sil-an, ana-sil-nn schweigen. 

Curtius Vb. I. 348. Fick W. I. 799. III. 323. Spr. 375. Lottner 
Z. VII. 188. L. Meyer Z. VII. 289. 



SU zeugen, gebären. — skr. sn (su) id. PW. VII. 1022. 
1151. Gr. 1562. 

SH {vi-6-g der Gezeugte = Sohn, skr. su-nu, zend hu-nu, lik 
su-niis, ksl. sy-nü, goth. su-nu-s, ahd. m-nu, mhd. su-n, nhd. sohti). 
— SU-S, Gv-g, v-g, Sau (qua pecude nihil genuit natura fecundius, 
Cic. n. d. 2. 64) [zend /lu; ags. ahd. mhd. sw, engl, xow, nhd. sau, 
goth. *su-ino svein, ahd. mhd. swhi, nhd. schwein, ksl. svinija, 
bulg. id., russ. slov. poln. svinja, böhm. svirw, cymr. hucc, huch] 
(Nom. su-i-8 Prud., D. PI. su-bus Lucr. 6. 975. Plin. 29. 4; altl. 
Stamm su-er: vgl. tegus suis ab eo quod tegitur. Perna a pede 
sueris. Ex abdomine ejus offula dicta ab offa minima e suere. 
Varro 1. 1. 5. 110)'); su-cüla (Plaut. Rud. 4. 4. 126); Suculae 
’T-äS tg (das Sternbild als eine Heerde „Schweinchen“ vorgestellt; 
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svaöeg' ai avcg iaxrmauafiivmg Hea.); su-Inu-s, (su-in-) su-il-lu-s, 
5ii-äriu-s, su era (caro, Varro 1. 1. 4. 22), au-llo; aubulcu-s (nach 
Analogie von hubulcns); Sii-iina (Schweinstädt), (*sii-ent-ia) Sii-essa, 
Snessü-la; Suilla. — (*au-nu-, *sunu-sa; vgl. skr. nuinu, mdiiu-sha; 
*snu-sa, *snu-ra, *snu-m) llü-ru-s Schnur, des Sohnes Weib (vgl. 
scliwarzwäld.: Söhnerin), dann: des Sohnes Braut, des Enkels Weib 
(Dig.), nuri-cüla (Inscr.) [vgl. skr. stiushu, pers. sunaJi, armen, (.s)«», 
(cw-cro) vv-6-g, ksl. snu-clia, russ. sno-clui, böhm. ma-cha, poln. 
smesz-Tca, alts. murd, snont, ags. s?»ori<].*) 

Aufrecht ’L. I. 119. Benfey Wzll. I. 414. 711. Bopp Gl. 420 b. 423 a. 
432 b. Gr. I. 314. Brugman St. IV. 156. Bugge St. IV. 337. Corsseu 
B. 432. 479f. Z. XVI. 300f. Curtius Gr. 381 f. 395. 692. St. la. 260 f. 
Döntzer Z. XV. 72. Fick W. I. 230. 260. 458. 800. II. 257. 278. 484. 
498. 675. 687. III. 323 f. 351. Föratemann Z. I. 493. Kuhn Z. II. 131. 
137. 263. L. Meyer Z. V. 384. Miklosich Lex. 826. 867. 967. Rd. 78. 
Pott W. I. 1314. 1326 f. EF. II. 196. Z. VI. 366. Savelaberg Z. XXI. 122 f. 
143. Schweizer Z. II. 298. Verner Z. XXIII. 117. Walter Z. XII. 412. 
— 1) Weigand 2. 543: wahrsch. das zahme männliche Schwein. — 2) Vgl. 
noch Pictet III. 63 f. Savelsberg Z. XVI. 60. 401. Schleicher Cp. 215. 



SUK, SU6 messen; (fliessen machen) saugen. — Europäisch. 

(lett. svak-a-s, lit. sak-ä-s Harz, ksl. sok-ü, russ. sokü, socökü, 
poln. böhm. sok, ir. süg Saft) (*sauka) SUCU-S Saft (Gen. PI. 
sucu-um App. Met. 10. p. 244. 32), sucl-du-s, sucidä-re, suc-u-lentu-s, 
suc-ösu-s, sucosi-ta-s (Cael. Aur.); snc-lllH-ni Bernstein (die Ent- 
stehung aus Baumharz war den Alten bekannt), sucinu-s, -eu-s, 
sucin-äc-iu-s. — Sttg-ßre saugen (lett. suk-t, ahd. sug-an, mhd. 
sug-en, nhd. saug-m-, ksl. *suk-sa sü-sa-fi, slov. sesali, mss. sosdti, 
poln. stgsac, böhm. ssd-ti), suc-tu-s, suc-tu-s (tüs); sangui-sugu; 
sn(g)-men Brust des Weibchens, Saugwarze, sumin-a-tu-s; (*sug- 
u-lu-s, *sugil-lu-s) sugil- lä-re blutrünstig machen'), sugilla-tio (-tus 
Tert.), sugillatiun-cula. — (sug) svag: (St. sa-n-gu-i, sa-n-gu-en 
vgl. ung, unguere): sangu-l-s (schon in der August. Zeit), sangn-T-s 
(-In-is) Blut (das fliessende, Ggs. cruor S. 62), Geblüt (sangue-m. 
Marin. Att. fr. arv. I. tab. XLI; sangu-en n. Enn. Lucr. u. s. w., 
vgl. Bouterw. Lucr. Quaest. p. 33) *), sanguln-eu-s, -äli-s, -äriu-s, sanguin- 
o-lentu-s, sanguinolent-ia, sanguin-ösu-s; sanguin-ä-re, sanguina-ti-o; 
sangui-culu-s Blutwurst (Plin. 28. 14); ex-sangui-s, con-sanguin-eu-s. 

Benary röm. Lautl. 148. 172. Corssen B. 27. Diefenbach Or. Eur. 
446. Fick W. I. 801 f II. 257. 284 f-, 484. 505. 675. III. 326. Spr. 112. 
376. Höfer B. zur Etym. 361. Lottner Z. VII. 189. L. Meyer Gr. I. 359. 
Miklosich Lex. 869. 964. Pauli Z. XVIII. 20 f. Pott I'. 234. Weigand 
11. 532. — 1) Fick W. 1. c. Ott Jahrb. f. Ph. 1874. S. 859 f. Weise 
BB. V. 87. — 2) Fick W. I. 801. II. 284. Zur Form vgl.: Corssen II. 
279. Z. IX. 165. Curtius Z. IV. 212. 



VanIcek, etymol. lat. Wörtb. 2. Aufl. 
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SÜB brünstig, aufgeregt sein. — Gräkoitalisch. 

(*subu-s) SUbä-re brünstig sein, ranzen, subt-dii-s aufgeregt; 
in-siibidu-s. — Vgl. cvß-a^ brünstig, wollüstig, avß-ä(ö)-s id. (toyroj 
lies.), avß-ctX-'^g, avß-akXa-g (o xaxatpe^g nQog ra acpQodUsia Hes.). 

Fick W. II. 268. — Vgl. Curtius Gr. 380. Usener Rhein. Mua. 
XX. 148 ff. 



silbliar Runzelliaut. — GrUkoitaliscb. 

Silber Kork, -bäum (guercus suber Linn.), subSr-ie-s (Lucil. 
ap. Fest. p. 294), suber-eu-s, -inu-s; Suberinu-s. - — Vgl. eü(pop 
Kunzelhaut, runzlige Person. 

Fick W. II. 258. 

SKA, SKA>D, SK U bedecken. — skr. (*ska-ja) kha-jä Schatten; 
kbad Zudecken, verhüllen, bedecken, geheim halten; sku id. PW. 
II. 1073. 1087. VII. 1243. Gr. 4G0. 462. 158.5. 

skft-d*) fska: *a«a-ja, *axi-ja, axia Schatten, axi]-tn] .schattiger 
Ort, Zelt, axo-TO-g Dunkel, ir. scä-ih, goth. ska-du-s Schatten. — 
ska-d; <s^ad-dv Zelle der Bienen). — (*scad-ma, *scä-ma) squS-ma 
Schuppe (deckend), squämü-la, squam-eu-s, squam-ösu-s, squam- 
a-tu-s (Tert.), squama-ti-m (Plin. 16. 10); (*cad-ta, *cas-ta, *cas-sa) 
cäsa Hütte (deckend oder gedeckt) [ vgl. ital. casa Haus] ®), castt-la, 
(*ea8ul-la) casellu-la (Ennod. ep. 8. 29), cas-Sriu-s (Cod. Theod.), 
cas-aria (quae custodit casam, P. D. p. 48. 5); (*cad-ti-d) CÄS- 
si(d)-s Helm (deckend), Nbf. cassid-a (Verg. A. 9. 775) (cassi- 
la-m antiqui pro casside ponebant, P. D. p..48. 3), cassid-ariu-s 
(Or. inscr.); (*cassi-re) cassita (Haubenlerche (Gell. 2. 29. 3); 
(*cad-tro) cas-tru-lll , umhr. osk. castru (castra f. Acc. ap. Non. 
p. 200. 30) Schutzwehr (deckend) = a) Sg. Feste, Burg (Castrum 
.lulium, Novum u. s. w.); castel-lu-m, castell-änu-s, eastell-ariu s 
(Frontin.), castell-ä-ti-m; b) PI. castra Lager (Castra Äelia, 
Caecilia u. s. w.)®), (vgl. ir. catliir, cymr. kair, karr Stadt) castr- 
ensi-s, castrensi-ariu-s (Or. inscr. 4254), Castri-c-iu-s, Castr-ön-iu-s, 
Castri-mon-iu-m ; pro-cestr-ia (Aelius procestria aedificia dixit esse 
extra portam. Artorius procestria quae sunt ante castra, P. D. p. 225); 
procastria' (olxi^iuna TtaQefißokfjg Gloss. Labb.). 

sku"^) (<sxv-Xo-v Haut, xv-T-og id., axv-v-io-v Stirnhaut, oxv-t-o; 
= xtnroff, axv-ko-v Rüstung, axev-og id., axcv-^ Kleidung; lit. kiaii- 
Hülse; altn. skü-a, ski(i-a Schatten, ksl. sku-tti extrema vestis, 
croat. serb. skiä limbus). — scü: scü-ta (Lucil. ap. Prise, p. 618). 
scu-trii Gefäss (mit Deckel), scutu-la, scutel-la (ital. scodeUa), 
scutriscu-m (Cato r. r. 10, 2. 11, 3); (*scu-ti) CÖ-ti-S (altn. Iiädli, 
ahd. mhd. Md, nhd. haut) (deckend) Hülle^), cuti-cula; (*cutl-re) 
inter-cutl-tu-s (vehementer cutitus, id est valde stupratus, P. D- 
p. 113. 13), ro-cutitu-s beschnitten (Mart. 7. 30. 5), inter-cü(t)-s 
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(aqua), subter-cöt-än-eu-s (humor, morbus); SCÖtl-ca Kiemen, 
Peitsche; scuti-lu-m (tenue et macriim et in quo tantum exilis 
pellicula cemitur, Fest. p. 329.* 16); scut-5le Schleiulerriemen. — 
scu: SCQ-tu-m (-S Turp. ap. Non. p. 226. 13) Schild (altn. .«A:««-«, 
ksl. * skßi-tü sii-tü, poln. szczyt, höhm. stit, ir. sciaih, armor. scoit, 
alban. skiut), scütü-lu-m, scut-a-tu-s, scut-ariu-s, scut-an-eu-s; ob- 
SCU-1*11-S (re) bedeckt (ahd. mhd. schür bedeckter Ort, mhd. schür-cn 
schützen) = Dunkel, obscuri-ta-s, obscurä-re, obscura-ti-o, obscure- 
fäcere (Non. p. 146. 28); (*cu-s Deckung, Wachthaus) Suc-cus- 
änu-s pagus (vgl. sub-urb-iinu-s); Cus-in-iu-s; (*cus-to gedeckt, *cus- 
ti-li) cus-si-li-ri-s feig (cussilirem pro ignavo dicebant antiqui, 
P. D. p. 50. 13); (*cü-s-ia) Cll-r-ia Haus (Priester-, Gemeinde-, 
Zimft-haus), [aus Gemeindehaus entstand] Gemeindebezirk, Curie’’’), 
curi-5-ti-m, curiä-tu-s (c. comitia), Curiat-iu-s; curi-ön-es (altl. cusi- 
än-e-s) Opfeqmester, curion-iu-s, curion-ä-tu-s (P. D. p. 49. 9), 
c\\ri-5li-s; ex-curiäre (V^arro ap. Non. p. 36. 30). — scau; (*skau-, 
*skäv-ara) Cauru-S, cÖru-s Nordwind, caur-inu-s; vgl. lit. sziaury-s, 
kal. russ. siverü, poln. sicwicr, böhm. scvcr; goth. sküra, ahd. scür, 
mhd. schür, nhd. schauer. 

1) Benfey Or. u. Occ. II. 569. Brugman St. IV. 94. Corgsen I. 
354. 463. 646. II. 159. B. 367. 372. 448 f. N. 240. Spr. 50. Curtiug Gr. 168. 
Fick W. 1.-240. 806. Goetze St. Ib. 153. Lottner Z. VII. 165. 280. Pott 
EP. II. 286. Schmidt Z. XXII. 315 f. Schweizer Z. XIII. 311. XIX. 302. 
— 2) Vgl. Corssen B. 448. Froohde BB. 1. 206 („auffallend die Kürze 
dos Wurzel vocalg“). — 3) Vgl.. Ebel Z. Vlll. 241. Froehde BB. I. 178. 
Osthoff Z. XXllI. 314. Schweizer 1. c. — 4) Aufrecht Z. I. 360. Brug- 
man St. IV. 156. Corssen I. 353 ff. B. 370. 442 ff. Curtius Gr. 169. 429. 
Delbrück Z. XVII. 239 f. Fick W. I. 240. 4.53. 5.34. 816. II. 62. 271. 
490. 681. 697. III. 78. Spr. 83. 312. 380. Miklosich Lex. 852. 970. 1136. 
Pott W. I. 1354. Z. 1. 322. Savelsberg Z. XXI. 231. Schmidt Z. XXII. 
1. c. B. VI. 2. Walter Z. XII. 387. — 5) Vgl. noch: Benfey W. 611. 
Bopp Gr. III. 408. Grassmann Z. XII. 86. L. Meyer Gr. 416. — 6) Corssen 
I. 363 f. 

SK AK, SKA6 rühren, quirlen. — skr. khag umrUhren (un- 
lielegt); khäga, khaga-ka Bührstock, Löffel. PW. II. 588. Gr. .372. 

(*cocu-s, *coce-re) eocetii-m Brei (genus edulii ex melle et 
papavere factum, P. D. p. 39. 8); (*coc-lu-m, *cocl-eu-m) l’Oele- 
iire, -ar, Ruhrstock, Löffel*), cocleär-iu-m id.; (*cic-nu-.s) cill-llll-S 
Mischtrank aus Speltgraupen und Wein (Aimob. 5. 174). — Vgl. 
xv»-a-(o rühren, xvxtj-&Qo-v Rührkelle, xvx-e-cov Mischtraiik, xo-y- 
X-o g Brei; altn. skak-a rühren, schütteln. 

Fick W. I. 230. 804. II. 76. 111. 328. Spr. 114. 



SKAT springen. — Lateinisch -litauisch. 

seäf-ero, -ero hervor -springen, sprudeln, scate-hra; sca-tü- 
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i'5-i-e, scaturi-g-o Horn, Quell, scaturigui-osu-s (Col. 5. 8. 6), scaturex 
(Vair. ap. Non. p. 172. 27). — Lit. (skal-) skitfi-fi springen, hüpfen. 
Fick W. I. 805. II. 2Ö5. 48Ö. G78. Spr. 37G. Z. XIX. 25.3. 



SKAI) kauen, heissen. — skr. khäd id. PW. II. GH. Gr. 373. 

skad (ka-n-d: xvoSäkku , lit. hi-n-d-u, kns-ti heissen, ksl. 
*kad-su ka-sü fru.stum, ka-s-a-ti , riiss. kusdti, polu. kasac , böhm. 
koiisali; ksl. knsi/i essen). — (*sced-na) sces-na sabin. (scesna.s 
Sahini dicebant, quas nunc cenas, quae autem nunc prandia, cenas 
habebant, Fest. p. 339), unibr. res-nd, cers-na), c6-na Mahlzeit') 
(altl. caesnas, Pest. p. 205. 209 in Folge der schlechten Schreibung 
caena), cenü-la; cenS-re, cena-tu-s (vgl. potus, pransus), cenati-cu-s, 
cena-tor-iu-s, cena-ti-o, cenatiun-cula, cenaculu-m, cenacul-ariu-s; 
ccni-tä-re (vgl. clami-, doini-tare); cena-tür-Ire (Mart. 11. 78. 3); 
(*sil-i-s schweigend; sili-cesn-in-m) sili-Cl'rn-iuin (cesna, unde 
silicesnium, postea silicernium, Scaliger) schweigend genommenes 
Mahl, BegrSbnissmahl*) (dicitur cena funebris, quam GraecirerpfdftJti'oi' 
vocant. Fest. p. 294 M. ; peractis sacris senibus [epulae] dabantnr, 
ut se cito morituros cognoscerent, Serv. ad. Verg. A. 5. 52). 

Corssen I. 327. G46. 813. II. 1011. B. 455. Ciirtius Gr. 242 f. Fick 
W. I. 237. 452. 517. 805. II. 67. 266. 318. Spr. 66. 86. 312. 'Z. XXI. 2. 
Goetze St. Ib. 167 f. Miklosich Lex. 329. Siegismnnd St. V. 190. — 
1) Zur Schreibung vgl. Aufrecht Z. Vlll. 212. Brambach Hülfsb. Corssen 1. e. 
Fleckeisen 50 Art. Kuhu Z. XI. 278. — 2) Zuerst L. Schneider elem. 
II. 475 nach Scaliger; ferner: Aufrecht Z. VIII. 211 ff. Goetze St. I. c. 
Kuhn Z. 1. c. Savelsberg Z. XXL 225. 



SKAI), SKAM) sich gefällig machen, befriedigen, .leniand 
etwa.s anbieten. — skr. k'had, khand id. PW. II. 107G. 1079. 
Gr. 4G0. 

Spoiul. -- spond-ere feierlich geloben, versprechen (spo- 
pond-i; spe-pond-i Val. Ant. und Caes. äp. Gell. 7. 9. 12); (*spond-to) 
sponsu-s, sponsa der, die Verlobte, sponsn-m Vertrag, Verlöbnüss, 
sponsu-8 (us), sponsi-o, sponsiun-cula, Sponsor Bürge, spons-üli-s, 
sponsali-c-iu-s; (*spond-ta-re) sponsäre; con-, de-, re-spondere; con- 
sposos (antiqui dicebant fide mutua colligatos, P. D. p. 41. 14). 
— Vgl. anivö-a spenden, darbringen den Göttern, anovö-jj Spende, 
Trankopfer, libatio, PI. anovdal Bündniss. 

L. Meyer Gr. II. 30. Beistimmend Schweizer Z. XIV. 147. 



SKASI) sich bewegen, springen, steigen. — skr. skand schnellen, 
springen, bespringen. PW. VII. 1235. Gr. 1584. 

sctuid (axäv8-aXo-v Stellbolz, Falle, lit. shhul-u, skes-H sinken, 
skaml-yti versenken). — scaild-6rft steigen, bc-, auf-, empor-steigen; 
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id-, eon-, de-scendere u. s. w. (descendidit V'^al. Ant. ap. Gell. 7. 4, 
lescendiderant, Laber. ibd.); (scand-ti-) scansi-o, scansi-li-s, scansor- 
m-s; ("scand-, scad-) soa-la Stufe, Leiter, Treppe, scal-äri-s, scal- 
arii (Or. inscr.). — skud (aus skand) vorspringen (altn. skut-a)'): 
(sc-aud.-) caild-a (vulgär cöda) Vorsprung = Schweif (= penis 
Hör. s. 1, 2. 45. 2, 7. 49), cödi-cula (Apic.); Caud-iu-m (furculae 
C-Audinae); caudecae (cistellae ex junco, a similitudine etpiinae caudae 
faetao, P. D. p. 46. 11); (*caudi-co, caudi-c) caildo-X, Nbf. codex 
((der vorspringende) Klotz, Stamm, codic-ü-lu-s, codicil-lu-s Scheit- 
holz (Cato r. r. 37. 5. 130), caudic-eu-s, -äli-s, -äriu-s; cödc-x 
in Täfelchen geschnittener Stamm, Schreibtafel, Schrift, Buch, 
(*codiculu-s) codicil-li, codicill-Sri-s. 

Ascoli 28. Jlopp Gl. 426a. Corssen I. 646. Curtius Gr. 166. Fick 
W. 1. 232. 451. 453. 806 f. II. 266. 491. 678. Spr. 376. Z. XXII. 111. 
lioetze St. Ib. 148. Grassmaun Z. XI. 20. Kulm Z. III. 428 f. — 1) Corssen 
l. 357. U. 446 f. Fick W. 1. c. 

SKAXD leuchten, glUhen, rösten, brennen. — skr. kand (urs])r. 
vkand) intensiv: licht sein, schimmern. PW. II. 938. Gr. 436. 
-460. 1414. 

skaild (axavd xaavä) (iap9-o-e goldgelb, xuvä-apo-g Kohle, 
xoö-ofiij Gerstenrösterin, altn. heit-r, ahd. hriz). — cand: CSUld-Pre 
glänzen, glUhen; canden(t)-s, candent-ia (Vitr.); cande-sc-Sre; cand- 
i-du-3 (-de), candidu-lu-s (-le), candida-re (EcoL), candidS-tu-s weiss- 
gekleidet, Candidat, candida-tor-iu-s (Cic. Att. 1. 1. 2), candid-äriu-s 
(pistor, Or. inscr. 4. 263); cand-or Glanz, Gluth; cand-ela Be- 
leuchtung, Licht, Kerze; candelä-bru-rn (-bru-s Caes. ap. Non. ]>. 
137 G., -ber Arnob.) Leuchter'), candelabr-ariu-s (Or. inscr.); ci- 
cind-ela Leuchtkäfer; (*candi-cu-s) candicä-re; -cand-Sre transitiv: 
ac-, in-, suc-cendere an-, unter-zUnden. 

Ahrens Or. u. Occ. II. 8. Ascoli 31. Benfey Z. VII. 59. 126. VIII. 88. 
Bopp Gl. 130b. Corssen II. 248. B. 454. Z. II. 12. Curtius Gr. 522. 
Z. I. 32. Fick W. I. 241. 452. 806. 11. 266. Z. XXII. 110. Legorlotz 
Z. VIII. 207. Schweizer Z. XIV. 146 f. XVII. 142. Weber Metr. d. 
Inder 3 ff. — 1) Savelsberg Z. XXI. 135 f.: Suffix uxspr. -vara. Corssen 
1. 166. B. 353: bhar tragen = Kerzenträger. 

SKAP hauen, quetschen, schneiden. — Zend paiti-c;cap-ti 
Zerschlagung. 

cäp-ll-S, cä|)-ö(n) verschnittener Hahn, Kapaun (schon 
Varro r. r. 2. 7. 15 u. s. w.), xctit-mv (erst Glossat.). ') — Vgl. 
xo7t-z-(o bauen, schlagen, xojt-ij, x6n-o g, xon-ia das 11. u. s. w., 
xon-l-(S)-g Schlachtmesser, xon-tv-g Meissei u. s. w.; ksl. skop-iti 
evirare, skoptei eunuchus, russ. skopccti id.; lit. skap-a-s, poln. skop, 
höhm. skopcc, mhd. sclwpez, nhd. schops-, altn. skifa schneiden (vgl. 
zend ji/ bohren). 
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Olemm St. III. 325 ff. Curtius Gr. 153. Fick W. I. 238. 807. II. 61. 
Spr. 122. 376. 378. Miklosich Lex. 847. Koscher St. Ib. 108. — 1) Vgl. 
Stier Z. XI. 227. • 



SKAP schaben, kratzen, scheeren, graben. — Europäisch, 
skap föx«7t-t-w graben, öxa;r-, xajt-tro-g Graben, Grabe, axan- 
ävt) Grabscheit, axin-oQ-vo-v Beil; lit. sUap-üti schaben, kap-öti 
graben; ksl. slccp- Andere, russ. scepöM, böhm. stipiati id., poln. 
szczepic, böhm. step-iti propfen; ksl. skoh- scabere, shob-tt, sloven. 
skohdi radula, kop-ati graben; goth. ahd. skab-an, mhd. nhd. schab-en, 
altn. $caf-a, ahd. Schabeisen). — scapres [st. scapr-ens von 

’scaprere] faltl. Part., Non. aus Enn. und Pacuv. 2. 115 G.) ein- 
gerissen; Sfäb-ere (st. alt. scap-) kratzen, schaben, scab-i-du-s 
krätzig, räudig, schäbig, (scab-ia) scabio-la, scab-ie-s, scabi-tu-d-o ; 
scabi-ösu-s; (scab-ro) scab-er = scabidus (lett. skabra-s rauh), 
scabr-ä-tu-s (Col.), scabrl-du-s, scabri-t-ia, -ie-s, scabr-osu-s (Prudent.), 
scab-re-s = scabies (Varr. ap. Non. 168. 20); scabre-re, scabre-d-o. 
— scob: SCOb-i-S (scob-s Prise, p. 751) Schababfall, Peilstaub; 
scob-Ina Feile; descobinavit (Varr. ap. Non. 492). — sca-m-p; 
failip-ll-S (umgehacktes, bebautes) Feld, Fläche, [axa/m, xapn 
xr/jT-o-s Garten]’) (campus Martins), (*campi-culu-s) campi-cel-lu-s 
(Innoc.), camp-ensi-s, (campensi-) campes-ter (-tri-s)*), campän-eu-s; 
(laiiip-ffn-ia Flachland (j. Terra di Lavoro), Campän-u-s, Campan-s 
(Plaut, trin. 2. 4. 144), Campani-cu-s; (*camp-ua) Cap-ua (osk. 
Gapou) = Peldstadt (Capuam ab duce eorum Capye vel, quod 
propius vero est, a carapestri agro appellatam, Liv. 4. 37. 1; 
Capua ab campo dicta, Plin. 3. 9. pg. 602 Fr.), Capu-änu-s, -ensi-s; 
Cap-ena porta (j. p. di St. Sebastiano). 

Aufrecht Z. VIII. 72. Bickell Z. XIV. 433 f. Brugman St. V. 231. 
Corssen 1. 128 f. Curtius Gr. 149. 167. Z. I. 264. Fick W. 1. 807 f. 

H. 267. 487. 678. III. 331. Spr. 377 f. BB. I. 7. Froehde Z. XIII. 452 f. 
XXII. 413. Grassmanu Z. XII. 107 f. Jnrmann Z. XI. 389 f. Kuhn Z. 

I. 137. 139. IV. 13 f. 36. L. Meyer Gr. I. 363. 367. Miklosich Lex. 302. 
845 f. Koscher St. Ib. 71 f. Savelsberg Z. XVI. 73. Schleicher Cp. 371. 
Siegismund St. V. 192. Walter Z. XII. 405. — 1) Curtius 1. c.: „wahr- 
scheinlich“. — 2) Vgl. Corssen B. 413 f. 



SKAP schnellen, schleudern; mit Wucht niedersetzen, auf- 
stemmen. — skr. kshap, kship schleudeni, schnellen, werfen; 
wohin thun, stecken u. s. w. PW. II. 530. 549. Gr. 368. — 
Zend khshoip schleudeni. 

skap. — scäp: (*scäp-a) scapil-lae Schulterblatt; (*scap-u-ni, 
*scapu-lu-m) altl. scapil-lu-m, scabil-lu-m (alii scapillum diciint 
alii scabillum Ter. Sc. p. 2252 P.), scabel-lu-m, (*scap-no) scam- 
nu-iu (vgl. Rvap, som-nu-s) Tritt, Bank, Erhöhung (ags. scemal, 
scamcl, ahd. scamal, nhd. scheinet, ksl. skomviü, skamija, bulg. 
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^kotncti , lit. sJiomi(i) [qua simplici scansione scandebant in lectum, 
tion altum, scabellum, in altiorem, scamnum, Varro 1. 1. 5. 35. 46]; 
scam.ellu.-m, scamillu-m, -s (Sp.). — scäp (axqjr-To-g Windstoss, 
ffXTjTC-x-co sich mit Gewalt werfen, aufstemmen, stützen: OKijn-TQo-v, 
öxtjTC-tov, aKfjn-l tov Stab): scäp-U-s (axäjt-o-g' xkaSog Hes.) Stengel, 
Stiel, Schaft, Stab, Querholz; scaup: scöp-u-s, scöp-i-o(q) Stiel 
der Weinbeeren; scSp-a Stengel, Reis, Besen (scopa regia Gänso- 
fuss]), scop-ariu-s (Dig.) Feger, scopa-re kehren (Vulg.) — ski'p: 
(öx/tt-, axl-ii-n-T-a aufstemmen, axCn-iov, axtfin-av = oxr’jnav; mhd. 
schtb-cn. rollen', ahd. scibä, mhd. scJiibe, nhd. scheibe) sclp: SCip-i-ofn) 
Stab; Scipio, Scipiön-ariu-s; Cip-U-S (cippus) axoirc-o-g l’fahl, Säule, 
Leichonstein. 

Corssen 1. 128. 401. 506. Curtiiis Gr. 167. Z. I. 264. Kick W. I. 
234 f. 307. 808 f. II. 267 f. 490. Z. XX. 361 f. Kuhn Z. T. 139 f. Mik- 
losich Lex. 842. 847. Pictet II. 351. Pott W. V. 213. Schade W. 517. 
Stier Z. XI. 217. Walter Z. Xll. 413. Weigand II. 558. 

SK AR scheeren, schneiden, spalten, brechen; verletzen, ver- 
nichten. — skr. kar verletzen, tödten PW. II. 103. — Zend kar 
schneiden, vernichten. 

skar (xsqJco, xiiQm scheeren, schneiden, vernichten, xoQ-fio-g 
Abgehauenes, Scheit, ahd. scer-an, mhd. sc/or-», -nhd. schccr-en; 
ahd. scera, mhd. scher, nhd. scheere). — SCOr-tll-ni Haut, f’ell, 
Leder (d. i. abgeschnittenes, abgezogenes Zeug) [lit. sltir-ä Haut, 
ksl. sTcora Rinde] (pellem non solum antiqui dicebant scortum, Varro 
1. 1. 7. 5. 96); Hure [vom Hergebeu der Haut, vgl. dialekt.: Lurder, 
Leder; scorta appellantur nieretrices, P. D. p. 331. l)‘); scortii- 
lu-m (noQvr] Gloss.), scortil-lu-m (Catull. 10. 3); scor-te-s (pelles 
testium arietinorum a pellibus dicti, P.’D. 1. c.), scort-eu-s; scortä-ri 
(est saepius meretriculam ducere Varro 1. 1. 7. 5. 96), scorta-tu-s 
(tüs), scorta-tor (Plaut. Hör.); CÖr-iu-ni = scortum; ferner: Rinde, 
Schale, Hülse, Kruste*), cori-äc-eu-s (Aram.), cor-i-äriu-s; cori-ä-go 
Hautkrankheit des Rindes (Col. Veg.), coriagin-osu-s; CÜr-i-S (sabin.) 
Lanze.*) — (*cäru-s, *cari-nu-s) far-lllft-re scheeren = verletzen, 
schelten, schmähen [vgl. cyinr. ktryd reprehensio] *] (Enn. aj). Serv. 
Aen. 8. 361), carinä-tor '(maledicus convioiator, Plac. gl. p. 451 M.). 
— car-Sre (xagij-vai) abgeschnitten sein = entbehren, ermangeln 
(carint Plaut. Most. 4. 1. l)*), carent-ia (Boüth.), caresc-ere (axiQOficci 
Gloss.). 

skal (ßxakjm axukku) scharren, graben, behacken, lit. skel-li 
spalten, altn. skil-ja trennen; ksl. sloven. kroat. shda, poln. serb. 
skafa, böhm. skdla Stein, Fels; goth. skal-ja Ziegel). — scal: 
cal-c-s (jraA-t-x-f) Stein, Kalkstein, calc-äriu-s; cal-i-c-ata (aediiieia 
calce polita, P. D. p. 74. 4); calc-tt-lu-s Steinchen, Stein, calcul- 
ösu-s, calculä-re, calculä-ti-o, calculä-tor, -toriu-S; calcul-ense (appel- 
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lalur genus purimrao a calculo inaris, luire ai)tum conchyliis, Plin. 
0. 37. 131); cal-VH-S geschoren, kahl (skr. hd-ia, ags. calo G. 
calves, ahd. clialo, clialaw)^), calvi-tiu-m , -tie-s, calv-ere (Plin.), 
calve-sc-iSre ; calva Hirnschale, Schädel (kahlgelegt), calv-äria id.; 
Calvu-8, Calva, Calv-iu-s, -Inu-s, -Ina, -isiu-s, Calv-ena, Calvent-iu-s; 
(*calv-mo, -mi verehrt, gr. jtdl-o-s, X 0 I 0 -.F 0 xolo-jSd-s) ill-CÖlu- 
111 i-S unversehrt’), incolumi-ta-s; (*[s]ci-scil-ia, vgl. ci-cind-ela) ([Ui- 
sqiill-iac Abgerissenes, Abgestreiftes = Hachein, Spreu, Abfall 
(dici putantur quidcpiid ex arboribus minuti surculorum foliorumve 
cadit. Fest. p. 257).*) — (scäl, scel) -seil*) (ambi-, amb-) an- 
Cll-e (erg. clupeum) Schild (zweifach ausgeschnitten, bes. die heil. 
12 Schilde der Salier); iu-Clle Einschnitt = Wasser-graben, -rinne 
(incilia fossae, quae in viis fiunt ad deducendam aquam, sive 
derivationes de rivo comnuini factae, Fest. p. 107); incil-ä-re = 
carinare (Lucil. Lucr.). 

spal (k zu p). — spÖl-ill-iii abgezogene Haut (poei), ab- 
gezogene Rüstung, Beute'®), spoli-ariu-m ; spoliä-ye plündern, spolia- 
ti-o, spolia-tor, -trix; (Intensiv *spal-spal, *spo-spul) pö-pül-äri 
(re) verheeren, vernichten, verwüsten"), populä-tor, -trix, populä-tio 
(-tu Lucan. 2. 634), popula-bili-s, populä-bundu-s; Popul-ön-ia. 

Anderson 1. 197. Ascoli 190 f. Bopp Gl. 75a. Corssen I. .3501. 
403 f. 521 ff. 529. II. 154 f. 172 f. 177. B. 450. 468. N. 235. Curtius Gr. 
147 f. 508. Fick W. 1. 46. .238 f. 297. 630. 813 f. II. 53. 269 f. 4881 
III. 332 f. Spr. 77 f. 253. 378 f. Grimm W. IV. 2. 1064. Miklosich Les. 
303. 842. 847. Pictet I. 238 f. Pott W. I. 700. II. 162 f. 157. 169. 68OI 
Schade W. 621 1. 526. 641. Sonne Z. X. 103 f. Weigand I. 678. 11.551. 
— 1) Vgl. noch Jurmann Z. XI. 398. — 2) Vgl. Kuhn Z. IV. 14. — 
3) Corssen 1. 350. — 4) Vgl. Curtius Vb. I. 267. — 5) Corssen 1. 4031 
Curtius Vb. 11. 361. Froehde Z. XXII. 269. L. Meyer Gr. II. 29. Schweizer 
Z. XIV. 146. — 6) Vgl. Ascoli Z. XVll. 326. Fick W. 1. 0. Grasstaann 
Z. XII. 105. 108. — 7) Corssen Spr 321. — 8) Vgl. Brugman St. VII. 344. 
Corssen Spr. 52. Fritzsche St. VI. 320. — 9) Corssen I. 622. — 10) Vgl. 
Brugman St. IV. 120. 183. Corssen I. 118. Walter Z. Xll. 413. — 
11) Vgl. Schweizer Z. XI. 77. 



SKAK ausschUtten; zerstreuen, sichten; bedecken, beschütten, 
erfüllen. — skr. kar aus-giessen, -schütten, -streuen, -werfen; be- 
streuen, beschütten. PW. II. 99. 

1 ) Sichten = scheiden, ausseheiden, aussondern, 
skar (öx«p-r, axa-z: oxeoQ, öxetr-ds = stercus, axag Ca Abfall. 
Schlacken, ksl. sicrntna inquinameutum, kroat. skridtja, russ. skn'rna, 
böhm. slcrrna id., ksl. sknr-cdü foedus, russ. skared, poln. szkarndy, 
böhin. skarcd/i; altn. schwed. xkarn, ags. sccarn Mist). — scar: 
(sccr-t, Metath.) stPrc-US (mit neuem Suffix, vgl. jec-in-us) Aus- 
scheidung = Koth, Mist, Dünger, Abfall, Schlacken'), sterc-ör-en-s 
fPlaut. mil. 2. '2. 12), stercor-äriu-s, stercor-ösu-s; stercor-ä-re, 
stercora-ti-o; Sterc-ü-tu-s, Stercut-iu-s , Sterc-ß-lu-s, Stercul-iu-s, 



Digitized by Google 




313 



Sterc-en-iu-s; stercu-, sterci-, sterqui-l-in-iu-m Mistgrulie; sterc-eja 
Kothweib (Tert.); (scra-, *scro-u-s) scrc-ft-re auswerfeii, sich 
räuspern (Plaut. Cure. 1. 2. 22), screa-tu-s (Ter. Heaut. 2. 3. 132), 
screa-tor (Plaut, mil. 3. 1. 52); scra-|»-ta (scratt-a, -ia) Auswurf 
(lit. skrep-lei PL, skrvpl-oti, lett. krep-dt auswerfen), verworfenes 
Weib (scraptae dicebantur nugatoriae ac despiciendae mulieres, ut 
ait Verrius, ab iis, quae 'screa’ iidem appellabant, id est, quae 
(Ulis exscreare solet, quatenus id faciendo se purgaret. Fest. p. 333)*). 

— (scSr) cer: Cer-n-ere sichten, sondern, scheiden, ent-, unter- 
scheiden (xpt-v-joj xglva = cer-n-o, xgi-to-g, xgi-rij^-co-v u. s. w., 
lit. skir-ti, lett. schkirt, ir. scar scheiden), cement-ia (Ggs. caecitas, 

Mai'c. Cap. 4. 115); in-cern-i-culu-m Sieb (Cato r. r. 13. 1. Luc. 
iip. Non. 38. 26); cer-tu-s (-te, -to) (lit. skir-ta-s) entschieden, 
sicher; certä-re nach Entscheidung streben = streiten, kämpfen, 
wetteifern, certä-ti-ni, certä-ti-o, certä-nien (-tu-s Stat.), certa-tor, 
certa-bundu-s; cert-ior-a-re (Gai., Dig.); -CCr-da Koth in: mus-, sW- 
cerda.*) — cer; (sani- S. 285) sill-t*6r-ll-s (-e, -itor Gell.) ganz 
gesondert = ganz rein, lauter, ächt, aufrichtig^), sineeri-ta-s. — 
cre: cre-vi (zu cernere); crC-tll-S gesiebt (thus, cinis, Scrib., 

Pall.); cre-tura Spreu (Pall.); cre-ti-o Erbschaft; de-, ex-, se-cretu-s ; 
ex-cre-mentu-m (skr. apa-, ara skum). — cri: (*cri-tro, -thro od. 

-dhro, vgl. rudhro, ruber S. 243) crl-brii-ni Sieb (ir. cria-thar, 
corn. croi-der, bret. croiie-zer)^) , crlbr-ariu-s (xoßxivoTtowg Gloss.), 
cribrä-re, cribel-lu-m, cribella-re; (Tl-meil Entscheidung, Urtheil 
= xQt-fia(T), Anklage (bezüglich des Klägers), Schuld, Verbrechen 
(bez. des Geklagten)®), crimin-äli-s (-ter), crimin-ösu-s (-ose); crimin- 
ä-ri, criminä-tor, -trix, crimina-ti-o; dis-crimen Scheidung, Zwischen- 
raum, Entscheidung, E.-punkt, Gefahr, discrimin-ali-s (-ale Haar- 
nadel, Vulg.); discrimin-ä-re, discrimin-ä-ti-m (Varro r. r. 1. 7. 7), 
discrimin-a-tor, -trix (Eccl.). 

2) Bedecken = hehlen, hüllen. 

skal (skr. kal-anka Fleck, käla schwarz, dunkel, xsX-av-io xcXaiv6-g 
id., xt]l-l(ö)-g Fleck, Schmutz, xrjXiä-6-a beschmutzen, ksl. russ. 
k(dü, poln. kai, böhm. sloven. kal lutum, kaljati inquinare). — 
scäl; squäl-u-s (Enn. ap. Non. p. 172. 20), squälT-(lu-8 (-de) 
schmutzig, unrein’), squal-e-s (Varr. ap. Non. p. 226. 4 f.), squali- 
ta-s (Acc. u. Lucil. ap. Non. 1. c.), squali-tu-d-o (ibd.), squal-or, j 

squalere. — cäl: (ob-cäl-) OC-CÖl-Öre verdecken, verhüllen; occul- j 

tu-s (o-quol-tod = occulto Abi., Ep. de Bacch. I. L. I. 196. 15), 

Adv. -te, -to (Isid.) -ti-m (Solin.); occul-tä-re, occultä tor (Cic. Mil. 

19. 51), occulta-ti-o; de-cultarunt (valde occultarunt, P. D. p. 75. 12); ' 
(*cal-ti-m, ^ cal-si-m) cal-li-m (antiqui dicehant pro dam, Fest. p. 47), 
cfa|la-m cla-ni (Accus., vgl. cora-m, pala-m) heimlich®), clan-cülu-m, 
.j^ncul-ariu-s (poi/ta, Mart. 10. 3. 5); (*clam-dies-t-inu-s, vgl. matu- 
ju-s) clan-des-tlnu-s (-tino) verborgen vor dem Tage bestehend 
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= heimlich*); Cal-Ic-S Behältniss, Becher (x«A-v-*-s Hülle, Knospe, 
Blumenkelch, skr. kaldca Krug, kalikä Knospe), calic-ö-lu-s, calicel- 
lu-8. — gal (k zu g): gäl-ea (goth. hil-ma-s, ags. alts. ahd. mhd. 
nhd. heim), galeS-la, gale-äri-s (-arii Trosssoldaten), gale-aria (a 
galearura similitudine dicta P. D. p. 96), galea-re, galea-tu-s; 
gäl-cru-S Kappe (est gonus pilei, quod Fronte neutro gencre 
dicit hoc galerum, Serv. ad Verg. A. 2. 683), galeri-culu-ni ; galer- 
i-tu-s (g. avis Haubenlerche); Galer-iu-s; albo-galeru-s weisse Kopf- 
binde (pileum capitis . . . adüxum habens apicem virgula oleaginea, 
P. D. p. 10. 12).**) — cSl: (*cel-a, *celü-la) cel-la fetrusk. cda 
Grabkammer) Behältniss, Kammer, Zelle**) (xal-td Hütte, Nest, 
Kä6g, skr. kulaja Nest, goth. hal-ja, ahd. halla, nhd. halle, ksl. 
kel-ija, kela = cella), Cella, cell-äri-s, -äri\i-s, -5riu-m (Dig.), cellario- 
lu-m (Tert.), cellari-ensi-8, cella-ti-o (Petr.); cellii-la, cellul-änus 
(Sidon. 9. 3). — eil: CiMil-m (xfeko xvlo-v) Augen-hülle, -lid 
(unteres), super-cilium (im-xvX-ia) Lid (oberes), supercili-ösu-s, 
(cilium est folliculum, quo oculus tegitur, unde fit supercilium, P. 
U. p. 43. 3; cilia sunt tegmina, quibus cooperiuntur oculi, et dicla 
cilia, quod celent oculos, Isid. or. 11. 1); cil-o(n), cilun-culu-s (cui 
frons est eminentior P. D. p. 43. 10); donii-Cil-iu-m Haus-raum, 
Behausung, Wohnung; COn-Cll-iu-m (altl.) Zusammen-bergimg, 
-f'ügung (vgl. Corpora sunt porro partim primordia remm, partim 
coneilio quae constant principiorum, Lucr. 1. 483), (klass.) Verein, 
Versammlung**); conciliä-re zusammen-fügen, -pressen (vgl. et 
vestiraentum apud fullonem, quom cogitur, conciliari dictum, Varro 
1. 1. 5. 43 M.), verschallen, erwerben, conciliS-tu-s (-tüs), concilia-ti-o, 
concilia-tor, -trix, -tricula, concilia-tura (Sen. ep. 97), concilia-bulu-m. 
— col: col-os aitl., COl-Ol* (Deckung, Ueberzug) Farbe, colör-eu-s, 
color-ä-re, colora-tu-s (-te), colora-tor, colora-bili-s ; (*cvol-, *cül-ejo, 
*culjo, *cul-lo) Cull*eu-S Schlauch, Sack**) (= xol-, xovi-£-d-s, -v 
Scheide), cullio-la (cortices nucum viridium, dicta a similitudine 
culleorum, quibus vinum sive oleum continetur, P. D. p. 50. 12). 

cal, cöl: (St cal-i) Cfll-I-g-O (vgl. robigo) Dunkel, Finsterniss 
(vgl. xrik-d{ö)-g Dunkel, Wolke), callgi'n-ösu-s (-eus Grat. cyn. 56); 
calig-ä-re, caliga-ti-o (Plin. 29. 6. 38), calig-ösu-s (Ven.); Cöl-Ä-rt* 
falte, ahd. helan, mhd. hiin, nhd. hchleti, goth. ahd. hul-jan, mhd. 
nhd. hüllcH, ir. celim\ hehlen, celä-tu-s (-te), cela-ti-m, cela-tor 
(Lucan.). 

Anderson I. 164 ff. 300. Bcnfey Gr. d. Skrtepr. §. 241. 5. Bruu- 
man St. VII. 336. Bngge St IV. 333 f. Corssen I. 70. 460 ff. 474 f. 515. 
B. 450. Spr. 50. Curtius Gr. 114. 140. 146. 156. 167 f. 520. 539. St VI. 
270. Ind. Schob Kil. 1856. pg. 111 ff. Diefenbach W. II. 565. Fick W. 
1. .56. 239. 527. 811. II. 56 f. 65. 325. 488. 679. III. 69 f. Spr. 75. W 
308. 378. Z. XX. 354 f. Grassmann 330. Grimm Gesch. 1022. Kuhn Z. 
XIV. 215 f. L. Meyer Gr. I. 349. 378. Miklosich Lex. 280. 285. 840. 84.5. 
l'ictet II. 311. Pott W. I. 479. 680. II. 1. 161 f. 196 f. Sicgismund St. 
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V. 136. 175 ff. Weigand I. 349. 378. 66G. II*. 426. — 1) Vgl. noch: 
Benfey W. II. 172. Bopp Gl. 379b. Brugman St. IV. 112. 165. Clemm 
St. 11. 51. Curtius St. II. 173. Kuhn Z. I. 379. II. 145 f. L. Meyer Z. 
V. 386. VIII. 363 f. Siegismund St. 1. c. — 2) Vgl. Fick W. II. 273. 

682. — 3) Vgl. L. Meyer Z. VI. 293. Pauli Z. XVIII. 25. — 4) Vgl. 

Corssen I. 376. — 5) Knhn Z. 1. c. — 6) Vgl. Corssen Spr. 229 f. — 7) Vgl. 

Kuhn Z. IV. 14. Miklosich Ilad. 33. — 8) Vgl. Corssen Z. III. 267. 

L. Meyer Z. V. 370. — 9) Corssen I. 461 f. — 10) Hehn 98. — 11) Corssen 
B. 310. Curtius Gr. HO. Ind. Schol. 1. c. — 12) Corssen Spr. 41 f. — 
13) Zur Schreibung (11) vgl. Brambach HOIfsb. Fleckeisen 50 Art. 



SK.4R, SKAR-I) schwingen, springen, hüpfen, zucken. — skr. 
ktir-d (kurd) springen, hüpfen, spielen. PW. II. 385. 

skar') {ßKag-jw axaiQoa hüpfen, springen, xaQ-9-iiol' xtv^aeig 
Hes., xsQ-avvo-g Blitz, altn. horsk-r, alts. horsk, ahd. horsc rasch). — 
(*kar-a-ska europäisch) CÖr-U-SCll-S (port. corkco, sicil. surruscii) 
zuckend, schwingend, schimmernd, blitzend (Nbf. scorusc:is Löwe 
Prodr. 355), coruscu-m Blitz (Venant. 3. 4), coruscä-fe, coruscä-lio, 
coruscä-men [Evangeliencodex von Cambridge, wahrsch. aus dem 
6. Jahrh.: scoruscus, scoriscatio]. 

skard (europäisch kard, kard)^) (axogä-, xopd-«| ein Tanz, 
XQaä-ri Wipfel, XQaö aa, -alva>, xka6-ä(o, -oea, -evm schwingen, schütteln, 
bewegen). — card-0 (in-is) Schwung-, Wende-punkt, (vgl. Verg. 
A. 1. 672: tanto cardine rerum) Thürangel, Pol (Alcim.), (vgl. 
ahd. scerdo Angel), cardln-eu-s, cardin-äli-s (-ter), cardin-a-tu-s ver- 
zapft (Vitr.); (cord-i) COr Herz (das Schwingende, Zuckende, ano 
Tov XQaäaive()9ai, ro xtvtiß&ai' xaqSla yaq acl xiveirai E. M.) (xopd-i'a, 
xQud-ia, TiaQ^a, x^ap[d], xijp skr. hrd, hardi [den Formen in den 
europ. Sprachen entspräche erd PW.], zend zare-z-dan, lit. szird-i-s, 
lett. sirds, preuss. sei/r, ksl. sridUce, russ. serdee, pohi. serce, höhra. 
srdcc, goth. hairtan-, liairtö, ahd. /lerzä, mhd. herze, nhd. herz, altn. 
hjarta, alts. herta, ir. crkle, cymr. craidd), cor-culu-m, Corculu-s; 
cord-ä-tu-s ("’-te), cord-Ic-i-tus (Sidon.); cor-dol-iu-m (Plaut.); con- 
cor-s (Nbf. concord-i-s Caecil.), con-cord-ia (a corde congniente, 
Varro 1. 1. 5. 77. 73); dis-cor-s (discord-i-s f. Pomp. ap. Prise. 6. 
p. 726); ex-cor-s; miseri-cor-s*); se-, so-cor-s"*), socord-ia (com- 
positum videtur ex se, quod est sine, et corde; socordiam quidani 
pro ignavia posuerunt, Cato pro stultitia posuit. Fest. p. 293. l); 
ve-cor-s; prae-cord-ia PI. Zwerchfell, Eingeweide, Magen; re- 
cord-äri zurückdenken, sich erinnern. 

1) Brugman St. VIII. 315. Cnrtiu#»Gr. 694. Vgl. Fick W. I. 521. 
— 2) Benfey Wzll. II. 155. Bopp Gl. 449a. Corssen 15. 97. Curtius Gr. 
143. 154. Ind. schol. Kil. 1856. p. VIII f. Deffner St. IV. 283. Fick W. 
I. 47. 466. 525. 548. II. 65. 337. 699. 111. 79. Spr. 74. 120. 308. 378. 
Z XX. 164. L. Meyer Gr. I. 380. Z. V. 374. Miklosich Lex. 876. Pictet 
I. 550. Saussure 16. Schmidt Z. XXIII. 342. Siegismund St. V. 149. 172. 
Walter Z. XII. 389. Weigand I. 601. — 3) Bopp Gr. III. 457: eig. „für 
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üngliicklichc eiu Herz habend“, nicht 'cujus cor niiseret’ (vgl. goth. 
arma-hairts barmherzig). — 4) Vgl, Corssen II. 370. Curtiiis 1. c. tioetze 
St. Ib. 158. 



SKARK verschrUnken. — Lateinisch-germanisch. 

carc-Pl* Schranke, Kerker, carcer-eu-s (Prud.), carcer-äli-s (id-), 
earcer-Sriii-s (Plaut. Capt. 1. 2. 20), Kerkermeister (Grut. inscr.), 
carcor-fi-re (Eccl.); (*scarc, *scrac, *scric) SCri-n-iu-ni Schrank, 
Schrein, scriniS-lu-m, scrini-ariu-s (Grut. inscr.). — Vgl. ahd. slirank, 
mhd. scliratiq, nhd. schrank; mhd. schräge, nhd. schrägen. 

Fick W. 1. 813. II. 488. Spr. 114. 379. 

SKARP, SKARBH schneiden, graben, kratzen, ritzen, schnitzen. 
— W. skiir (S. .311) + P, + hh. 

skarp (skr. An/p-oni Scheere, krp-äna Schwert, axoQn-lo-g Scorpion 
[stachlig], axok-vn-ra beschneiden, xok-ämm graben, meissein, schlagen, 
lit. kirp-ti scheeren, sklemji-li behauen). — scalp: scalp-^re kratzen, 
schaben, gi-aben, ein-kratzen u. s. w., scalp-tu-s, scalp-tor, scalptor- 
iu-m, scalp-tura, scalptur-ä-tu-m; scalp-ru-m Messer, Schneide (ags. 
screopc), scalpel-lu-m (-s Gels. 2. 10), scalpr-ä-tu-s (Col.); scalp- 
thrl-re (scalpurire Non. p. 171. .32), scalpturl-g-o (Solin.); (scalp-, 
stalp-) talp-a Maulwurf (= Gräber, axäk-o-ij), ä-(Wal-a|) ’), talp- 
inu-s (Cassiod.). — sculp: sculp-6re graben, schnitzen, meissein, 
sculp-tu-s, sculp-ti-li-s, sculp-tura; sculp-ön-eae eine Art Holzschuhe, 
sculpone-a-tu-s. 

skarbh foxap-z-gjo-s Stift, Griffel, axagupa-o-pai scarifare, kratzen, 
ritzen; ypa<p-to scribo, ygap-pfj Linie, Strich, y^(!p-fux(r) Buchstabe, 
Schrift u. s. w.; ykaq>-a> scalpo, ykvq>co sculpo; ahd. screc-ön ein- 
schneiden, nhd. schröpf-cn; ksl. gre-ti grehq, böhm. hrab-ati, goth. 
ahd. grab-an, ags. grafan, altn. grafa, nhd. grab-m-, ksl. glüb-, 
glab-okü, russ. glubökij, poln. gleboki, böhm. hlub-oky tief). — (scrabh) 
scrobh; (*scro-m-fa = ypopg)-«|(l]-j) SCröf-Jl Saumutter, Mutter- 
schwein, Scrofa, scrof-Inu-s; scrofü-lae Scrofeln; scröb-i-s, scrob-s 
(altn. scrüf) Grube, scrobi-culu-s. — (scrabh) scrib: Scrib-Crp 
ritzen, eingraben, schreiben, zeichnen (russ. skresti skrebii, poln. 
skrobac, böhm. skrdb-ali kratzen, ritzen) (scripsti, -s Plaut. Asin. 
4. 1. 57, Enn. ap. Non. 153. 28); scrip-tu-s (-m Schrift), scriptu-la 
PI. Linien (Ov. a. a. 3. 364), scrip-ti-li-s, scrip-tu-s (tüs), scrip-tor, 
scriptor-iu-s, scrip-tura, scriptur-ariu-s (ager publicus appellatur, 
in quo ut i>ecora pascantur, ^ertnm aes est. Fest. p. 333. 16), scrip- 
ti-o, Bcriptiun-cula (Salvian.), scription-ali-s; scrip-ti-tä-rc; scriptur-ire 
(Sidon.); scrib-a Schreiber, scrib-ä-tu-s (Schr.amt, Cod. 7. 62. 4), 
Scrib-ön-iu-s. 

Clemm St. II. 62 f. Corasen I. 129. 146, 161. 383. 465 f. 546 f. 799. 
II. 154f. B. 32 f. 463. N. 178 f. 194. Curtius Gr. 166. 169. 180. 700. 703. 
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Fick W. I. 240. 811. II. 269 f. 489. 492. Spr. 74 f. 236. 308. 320. Giassmann 
/. XII. 88 f. 93. 129. Miklosich Lex. 130. 142. . Kail. 17. Fielet II 178 L 
l'ott W. V. 309. Siivelsberg XVI. 3fi7 tV. Sicgisraiinil St. V. 137 1'. 
149. 214. Walter Z. XII. 380 ff. 401 f. — 1) Vgl. Corasen I. 178. N. 121. 
Curtius 1. c. (Fielet I. 669: probablement celtiqne). 



SKAL wanken, straucheln. — skr. skhal straucheln, irren, 
fehlgehen, k'hala List, Trug, Uhalaj tiinschen. 1*W. 11. lOS.'I. 
Vll. 124.3. 

skal. — SCl^l-US Fehltritt, Verbrechen, Laster, sceles-tu-s 
(-te), sceler-ösu'S, (*sceler-u-s) sceler-ä-re, scelera-tu-s (-te), sceler- 
i-ta-s (Dig.), scel-i-o (Petron. 50. 2) Verbrecher. 

Bopp Gr. III. 404. Curtius Gr. 373. Kuhn Z. III. 428. Fielet 
III. 148. Sausaure 101. Zeysa Z. XIX. 176. 



sknvjil link. — (*sjavja, durch Dissimil.) skr. savjä, Zeiid 
havja link, widrig. PW. VII. 847. ür. 1494. 

skavja. — (*scaiva) scaevu-s link, linkisch, verkehrt, albern 
(scaevum volgus quidem et in bona et in mala revocat, cum ajunt 
et bonam 'et malam scaevam. At scriptores in mala ponere con- 
sueverunt, Tert. p. 325); scaeva f. Himmels-, Wahr-zeichen (bonae 
scaevae causa . . . ea dicta ab scaeva i. e. sinistra, quod quae 
sinistra sunt, bona auspicia existiraantur, Varro 1. 1. 7. 5. 99); 
scaevi-ta-s axaio-rtj-g-, Scaeva, Scaevö-la'); ob-scaevare böse An- 
zeichen bringen (Plaut. As. 2. 1. 18). — Vgl. axaJ-io axaio-g, ksl. 
suj sinister, ’siijca sinistra (serb. suvaka), russ. süij. 

Ascoli Z. XVI. 219. 449. Bopp Gl. 415a. Brugtuan St. IV. 156. 
Curtius Gr. 166. 692. Fick W. I. 228. 447. 799. II. 265. 482. 674. Grimm 
Gesell, d. d. Spr. 993'. Kuhn Z. IV. 22. Miklosich Lex. 1138. Fictet 
Z. V. 336. Savelsberg Z. XVI. 61 f. XXL 231, 235 f. Schweizer Z. XVII. 
143. — 1) Vgl. Angermann St. V. 388. 396 (Misteli Z. XV. 295: = 
scaevo-vola). 

SKI weilen, wohnen, ruhig verweilen. — skr. kshi iil., 
kshe-ma-s wohnlich, behaglich. PW. II. 543. 570. Gr. 305. — 
Zend khshi wohnen. 

ski (gxi, xai: xtZ-fo) bewohnbar machen, bauen, gründen, oftgpi- 
xzl-ov-tg Umwohner, xtf-lo-s zahm, mild; ksl. po ci-ti ruhen, po-koj 
Ruhe, lit. ke-ma-s, lett. kem-s Dorf, goth. haim-i-s, ahd. mhd. heim, 
nhd. heim, heimaf). — skiä: qilie-SC-ßre ruhen, quie tu-s (-te), 
quieta-re (Prise, p. 799); (*skiä-ti) quie-[ti]-s, re-quie-s (Gen. quie- 
ti-8; Abi. quie Afr. ap. Prise, p. 703, requie Sal. ap. Pr. p. 781, G. 
requiei Prise, p. 704); Adj. quie-s (Naev. ap. Prise. 704); quiet- 
iili-s (ab antiquis dicebatur Orcus, Fest. p. 257); quie-tor-iu-m 
(Qrut. inscr. 810. 2), re-quietorium (Or. inscr. 4533); quie-tü-do 
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(tjavx^a Gloss. Cyr.); Qgs. in-quies, in-quietus, inqiiietare, inquie- 
tudo; (*ski-la, *qul-lo-) tran-qiiillu-s ruhig, tranquilläre, tiM- 
quilli-ta-s [vgl. goth. hvei-la, ahd. hicila, hiril, nhd. weU.e\. 

Fick W. I. 233 f. 305.,803f. II. 264 f. 326. 836. III. 76. Spr. 113 f. 
122. 146. Z. XX. 180. — Vgl. Curtiua Gr. 157. Froehde BB. I. 198 f. 

SKÜ schauen, sich hüten. — skr. ä-kü beabsichtigen; kav-i 
sinnig, verständig, Denker, Weiser, Dichter. PW. II. 182. 377. 
Gr. 331. — Zend kav-an, -i Weiser. 

skll, sktUl, skuv (xo/: &vo-axo-o-g Opferschauer, Süpv-xö-ai' 
late providens, xo-i-a merke, xoü-o-v, xä-o-v, xw-to-v Pfand; lit. 
kav-öH hüten, ksl. cu-ti noscere, stu-titi sentire, cu-j-stvo sensus, 
sloven. cuvati se cavere, russ. cüjad hören, poln. aiuc, böhm. ci-H 
merken, wittern, goth. wt-skav-s vorsichtig, ahd. scaw-oti, nhd. 
schau-en). — cäv-ere schauen, sich hüten, vorsehen; bürgen (griiko- 
iialisch); cau-tu-s (-te, -ti-m); cau-ti-o, caution-ali-s (Dig.), cau-tor, 
caut-ela; (*cSv-es Behütung, Obhut, *cav-es-ta, *cau-s-ta) cau-s-sa 
(Ciceronis temporibus paulumque infra, Quint. 1. 7. 20) Pausa = 
gehütete, vertheidigte Sache, Sachlage, Rechtsfall, Ursache *), causn-la, 
caus-äli-s (-ter), caus-äriu-s (e); causä-ri als Ursache verbringen, 
causä-tu-s (-te), causa-ti-o, causa-tivu-s; -cüsäre: ad-, in-, ex-, 
re-cusare. — (skov^cov: (*cov-I-ra) altl. coira, coera; COra Sorg- 
falt, Sorge®), cflra-re (altl. coiravit, coira ver-unt, -e Fabretti gloss. 
884. Forcen. Lex.; ast quid erit, quod extra magistratus coeratori 
oesus sit, qui coeret, populus creato eique jus coerandi dato, Cic. 
leg. 3. 4) sorgen, sich kümmern, curä-tu-s (-te), cura-tor, curator- 
iu-s (Or. inscr.), curator-Ic-iu-s (Cod.), cura-tura (Ter. Eun. 2. 3. 24), 
cura-bili-s; cur-i-ta-re (App.); cur-iu-s (Plaut. Ps. 4. 7. 44), curi- 
Ssu-s (ose), curiosu-lu-s (App.), curiosi-ta-s , cur-i-ö(n) (Plaut. Aul. 
3. 0. 27); in-cur-ia; se-curu-s ohne Sorge. 

Brugman St. IV. 164. Curtius Gr. 162. Z. IV. 238 f. St. VII. 392. 
Vb. I. 348. Ebel Z. IV. 157 f. Fick W. I. 243. 453. 815 f. II. 61 f. 271. 
490. III. 336. Spr. 380. Kuhn Z. III. 433 f. Mikloeich Lex. 1128. Fielet 
III. 203. Pott Z. VIII. 429 f. W. I. 658. Schleicher Cp. 260. Schwerer 
Z. III. 373. 433 f. XI. 77. Weigand II. 565. — 1) Vgl. Corssen I. 353ff. 
(sku decken; *cu-s-to, *cau8-ta, caus-sa Behütung, Obhut). Schweizer 
Z. XVIII. 287. — 2) Corssen I. c. (*cou-ra *coi-ra, *cö-ra, cüra Behütung, 
Obhut, Fürsorge, Sorge). Ehel Z. IV. 448. Schweizer Z. XI. 299. 

SKU, SKIU sich regen, fliessen. — skr. kju schwanken, sich 
regen, Üiessen, träufeln, fallen; in Bewegung setzen, erschüttern; 
kju-t, 9 ku-t, 9 ju-t träufeln, fliessen. PW. II. 1065. 1069. Vll. 
322 f. Gr. 459. 1414. 

sku, skll-t (goth. skev-jan gehen, altn. skaeva eilen, fliegen, 
ahd. scut-l-an, sm-t-i-l-m, nhd. schiltl-m, -rin, ksl. skyt-ati se vagari, 
circumferri). — (scu, sceu) CPV-Pre wackeln, schwänzeln. — 
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(skii-t) quä-t-8re schütteln, erschüttern, beunruhigen (quatere 
siispensum et vicinum rei alicujus motum significat, non, ut Verrius 
putat, ferire. Fest. p.. 261); (*quat-tu-s) quas-su-s; quas-sü (Paciiv. 
ap. Cic. Tusc. 2. 21. 50); -cüt-ere: con-, de-, dis-, ex-cutere u. s. w.; 
Intens. (* quat-ta-re) quas-sä-re (cassare Plaut. Bacch. 2. 3. 71 R.), 
qiiassa-tura, -ti-o, quassa-bili-s (LuCan. 6. 22), quassa-bundu-s (Macr. s. 
5. 2l);qua-ssatipenna-s (anales, remipedes, Varr. ap. N. 468’a. zw.). 
— cüt-ur-n-iu-m (vas, quo in sacrificiis viniini fundebatur, P. D. 
p. 51. l), fc zu g] gutt-ur-n-iu-m (ibd. 98); so dann auch gutt- in: 
gutt-u-s TropfgefÜss ; glltt-a Tropfen*), Gutta, guttü-la, giitt-ä- 
tu-s (-ta‘ gallina Perlhuhn), gutt-ä-ti-m. 

Corssen Spr. 67. Fick W. I. 243 f. 453. 817 f. II. 272. 491. Miklosicb 
Lex. 862. Sch^e W. 642. — 1) Fick W. 1. c. 



SKU necken. — zend 9ku-tara neckisch. 

(scu, scau: *cäv-a, *cävü-la) Cavil-lll Neckerei, Stichelei, ca- 
villu-s, -m id., cavillu-la (Plaut. Truc. 3. 2. 18); cavillä-ri, cavilla- 
tu-8 (tüs), cavilla-tor, -trix, cavilla-ti-o, cavilla-bundu-s (Tert.), cavill- 
osu-s (Firm.); in-cavillatio (per despeotum irrisio, P. D. p. 107). — 
Vgl. xav-a^, xdß-a^ neckisch (navovQyog Suid.), altn. hfß-ja necken. 
Fick W. I. 243. 817. 

SKCR, SKRU schneiden, schroten. — skr. kshur schneiden, 
graben, kratzen, khur zerschneiden, khur einritzen, eingraben. 
PW. II. 569. 617. 1097. — Nbf. zu skar (S. 311). 

skiir (axvQ-o-g, axvQ-o-g .\bfall, Mörtel, axvQ ^vQ-em, -da, 
-/föj scheeren, gvg-6-v Seheermesser, axvl-ja axvk-Xa ra\ifen, reissen, 
plagen; xo-axvk-fidr-ia Ledersehnitzel). — SCUr-ra Possenreisser, 
Witzbold (vom schneidenden Witz), scurrü-la, scurra-ri, scurr-ili-s 
(-ter), scurrili-ta-s; (tri- = per verstärkend) tri-scurr-ia n. PI. Ei-z- 
possen (Juven. 8. 190); SCIll-lia Schiedsrichter (schneiden = schei- 
den, entscheiden).') — skru (axgoJ-, zpo/: KPO'®’ 

jrp(B-ft«((t) Haut, altn. *skrava .^krd id., ahd. strötan, nhd. scJirolm, 
lit. skrau-d-u-s brüchig): SCraU-tll-lll Ledertasche; scrö-tu-m 
llodensack (Gels.); (*scrü-tu-s, *scrü-tü-lu-s) scrü-til-lu-s Magen- 
säckchen (scrutillus appellabatur venter suillus condito farre ex- 
pletus. Fest. p. 333. 1); scrO-ta n. PI. zerbrochenes Geräth, Trödel, 
(ypv-Ti), altn. skrüdJi Tand), scrut-äriu-s (-m, ygvTonaXelov Gloss.); 
scrut5-ri (schneiden = scheiden, sondern; scrutatur ygvxevH Gloss. 
Philox.) durch-, unter-suchen [ahd. smit-ön, scntt-ilihi], scrutä-tor, 
-trix, scrutä-ti-o; scrut-In-iu-m (App. Met. 9. p. 237. 5); (*scru-ma, 
*scrum-Bna) alt. crum-ina, (dann) crum-ena [ypvja-t'aj (sacculus 
mmimarius, Scbol. ad Hör. ep. 1. 4. 11). — scru-p: SCrtt-p-U-S 
scharfer Stein (scrupi dicuntur aspera saxa, Fest, p. 333. 9; scrupus 
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I 

proprie est lapillus brevis, Serv. ad. Verg. A. 6. 238), scnip-eu-s, ' 
scrup-ösu-s; scrupii-lu-s Steinchen, kleinster Gewichttheil, Scrupel ; 
(scrupulum, script\ilura, scripulum, qnod nunc vulgo sine t dicnnt, I 
Varro ap. Cliar. p. 81); (Ubertr.) Unruhe, Besorgniss, Ängstlichkeit, j 
scrupul-ösu-s (-ose), scrupulosi-ta-s, scrupul-S-ti-m, scrupul-äri-s. 

Anderson I. 150. Aufrecht Z. VIII. 71. Corssen I. .S50f. 403 f. 5141. 

II. 172 f. Cnrtius Gr. 703. Fick W. I. 818. II. 09. 272. 491 f. III. 339. 
Spr. .381. Z. XX. 179. 362 ff. Kuhn Z. III. 427 f. — 1) Corssen I. 351. 
Vgl. Angerniann St. V. 387. 



SKLU schliessen. — Europäisch. 

sklll, kill. — (clau-i) elav-i-S Schlüssel, Riegel (xlaZ-ti: 
xXä-i'-g, xlti'T-g, xXy-g, xXe-i-g, xXaJ--ix xAc?|, ksl. russ. *Maul:-ja 
hijuci, poln. Hucz, böhm. Mit, ir. clö, dodh, cymr. clo), clavi-cfila, 
clavicul-ariu-s (Firm.), clavi-c-ariu-s (Dig.); con-cläv-e Vei-schluss 
= Gemach, Behältniss; conclavatae (dicebantur, quae sub eadem 
erant clave P. D. p. 58. 1); clilv-ll-s Haken, Nagel, Einschluss, 
Einschlag, clävü-lu-s; clavä-re (clavata dicuntur aut vestimenta 
clavis intertexta aut calciamenta clavis confixa, P. D. p. 56. 9), . 
con-clavare {avvrjlä Gloss.); (*clu-Ivo, *clu-iv-io) cllv-iu-s (cliviam 
av.em = prohibitoriam Plin. 10. 14. 57; clivia auspicia dicebant, 
quae aliquid fieri prohibebant, P. D. p. 64. 10).*) — klu -|- d: 
Cliiu-d-6re (vgl. cu-d, fen d, fun-d, pen-d, ten-d u. s. w.) schliessen, 
sperren (vulg. clud-, clod-ere vgl. Verg. A. 6. 734 R.); -clüdere; 
circum, con-, dis-cludere u. s. w. (xk€J--ja xXs-lio, xXtj-t'm, xApco, lit. 
kliü-ti, ksl. klju-c-ifi [klju-k], russ. za-kljuciti, böhm. klic-iti, ahd. 
slhtz-u)', (*claud-to) xAttff-To-s clau-su-s, clausü-la, clausüra; (*claud- 
tro) claus-tru-m xXit-&Qo-v, xXtia-xqo-v (vulg. clostrum) Schloss, 
Verschluss, Bollwerk^), claustr-äli-s, -äriu-s; claustri-tu-mu-s (vgl. 
aeditumus S. 111; Laev. ap. Gell. 12. 10. 5); clostel-lu-m (Petr. sat. 
140. 1 1); (*clud-to, *clus-to, *clus-so, *clü-so) Clüs-iu-s, -m (j. Chiusi), 
Clusiö-lu-m; (*clud-tor) clüsor (Sidon.), (*clud-tili) clüslli-s, clus- 
äi'i-s, -äriu-s ; claud-u-s (im Gehen geschlossen, gehemmt =) hin- 
kend, lahm (lit. klaud-ä Gebrechen, klms-ti, klud-inti hindern) 
(cludus Pliiut. Ps. 2. 2. 64, clödus Arat. act. ep. 266), claudi-ta-s; 
claud-ere, -ere, (*claud-Ire) claudl-g-o (Veg.), (*claudl-cu-s) claudi- 
cäre, claudicä-ti-o; Claud ia, -iu-s, -u-s, Clod-ia, -iu-s. ] 

Brugman St. IV. 153. Corssen I. 357. 601. B. 454. Cnrtius Gr. 149 f. 
Fick W. I. 541. II. 71 f. 332. 544. Spr. 89. 314. Z. XX. 104 f. Kuhn Z. I 

IV. 14. Miklosich Lex. 292. Fielet II. 326. Pott W. I. 684. — 1) Bugge 
Jahrb. f. Ph. Bd. 105. S. 93 f. — 2) Vgl. Osthoft' Z. XXIII. 314. I 

STA stehen; causativ: stehen machen, stellen. STA -(- BH 
fest-stehen, -stellen. — Nbf. STÜ. — skr. sthä stehen, Stand 
halten, bestehen u. s. w.; causativ stha-p-äjä-mi stellen, be- 
festigen; sta-bh, sta-m-bh feststellen, stützen, anhalten, hemmen; 
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sthSvarä stehend, fest, beständig, sthüna Pfeiler, Säule, sthürä, 
sthülä dicht, massiv, plump, dumm. PW. VII. 1249. 1285 fl'. 
1327. 1338 f. Gr. 1587. 159G. 1605. — Zend Qtä, altpers. ftä 
stehen. 

sta {i-aTrj-ju stellen, f-etij-v stand, lit. stö-ti stehen, stellen; 
lett. std-f, ksl. sta-li, sio-jn-ü stehen, ahd. std-m stehe, (Part, stant), 
goth. ags. stand-nn, ahd. stant-an, mhd. sfuont, nhd. siamJ, ge-stand-en). 

— stä: stü-re s. unten; si-sti^-rc stellen; stä-tu-s (öta-ro-j, skr. 
sthi-tii) stehend, fest, bestimmt, sta-tivu-s; Stä-ta (Vesta) (Statae 
Matris simulacrum in foro colebatur Fest. p. 317) = feststellend. 

— (stant- Part.) -stät (Ausdrängung des Nasals)*): anti-ste(t)-s, 
-stlt-a = im-ardT-rig Vorsteher, -in, ( Anti stit-iu-s) Anti-st-iu-s; 
inter-ste-s (Tert.); prae-ste-s Schützer; super-ste-s nahe stehend, 
gegenwärtig, übrig bleibend, überlebend (superstites testes praesen- 
tes significat, cujus rei testimonium est, quod superstitibus prae- 
sentibus ii, inter quos controversia est, vindici assumere jubentur. 
Fest. p. 305); anti-stit-iu-ra, inter-stit-iu-m, ju(s)-stit-iii-m ; sol-stit- 
iu-m (alter motus solis est a bruma ad solstitium, Varro 1. 1. 6. 2.53); 
Stät-änu-s, Stät-ina, Stat-il-iu-s. — (stä-tu) stä-tu-S (tüs) Stand, 
Lage; stätu-ere fest-steilen, -setzen, statü-tu-s, statü-ti-o (Vitr. 10. 5), 
statü-men Stütze, statumin-ä-re , statumina-ti-o ; stätu-a Standbild, 
statu-äriu-s, (-ali-s Inscr.); -stituere: ad-, con-, de-stituere u. s. w.; 
con-stitutus (hominum a consistentium multitudine appellatur, P. D. 
p. 42. 5). — (stä-ti): stÄ-ti-lll auf der Stelle, sogleich’*); sta-ti-ö(n) 
Stehen, Standort, Station (ard-ai-g, skr. sthi-ti, goth. sta-ihi-s, ahd. 
utal), station-äli-s (stella Plin. 2. 15), station-äriu-s; inter-stiti-o 
Stillstand; super-stiti-o Stehenbleiben über Unerwartetem, bes. von 
nöttem Kommendem, Aberglaube [für „Oberglaube“, dem super- 
nachgebildet: was über den wahren Glaubeh hinausgeht, Grimm 
W. 8. v.J (herum eaim sententiae omnium non modo superstitionem 
lollunt, in qua inest timor inanis deorum, sed etiam religionem, 
(juae deorum cultu pio continetur, Cic. n. d. 1. 42. 117). — sta-tor 
Steher, Aufwärter, Stä-tor Feststeller, Gründer (Jupiter) (vgl. skr. 
slhä-tdr Bein, des Indra), Stator-iu-s; de-stitor abstehend (lul. Epit.); 
in-stitor Krämer; ob-stetr-ix Beisteherin, Hebamme. — (stä-na) 
(skr. stha-na Stand, Ort, 6v{6)-6rri-vo-g miss-gestellt, lit. sfona-s, 
ksl. sta-nü Stand) de-stt-lia Stütze, destinä-re feststellen ”), ob- 
stinare bestehen auf Etwas, prae-stinare vorher feststellen (den 

. Preis), kaufen. — sta-bHlil-in Standort, Stall, stabul-äriu-s, sta- 
\ bulä-ri, stabula-ti-o (Col.); nau-sti bulu-m Schiffs-standort, Gefäss 
!• in Schiffsform ; pro-stibulu-m Ding zum öffentl. Ausstehen, Dirne*); 
j sta-bTli-S (-ter), umbr. stafli, feststehend, standhaft, stabili-ta-s, 
Stabili-o; stabill-re, stabili-tor (deus stator stabilitorque est, Sen. 
ben. 4. 7), stabili-men, -tu-m. — (*sta-i-va) stl-ra Pflugstei'ze. ®) — 

•re stehen, sta-n(t)-s; con-stans beständig, Constant-iu-s, -ia, 

Ytiii 6e k, etymol. lat. Wörtb. 2. Aufl. 21 
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-inu-s, -iiia; in-stant-ia = Constantia; ob-stant-ia Widerstand (Yitr.); 
ob-fitä- culu-in Hindemiss (preiiss. s/a-Wc Pfeiler); stä-tu-s (altl. ) = 
stätiis, Stä-t-iu-8, £njo-w-g; stä-tura Statur, Grösse; stä-ti-iii (altl.) 
= stü-ti-in; stA*Ilien Aiif/.ugsfaden am aufrechten Webestulil (ctij- 
ftwr) Faden, Gewebe (vgl. (juemadDiodum tela suspensis ponderibns 
rectum stamen extendat, Sen. ep. 90). 

stti-p = skr. sthä-p(dßi-mi)'') (aug>-Q6-g fest, gedrängt, diclit, 
lit. stip-ra-s kräftig, ksl. xlop-a, atap-u Stapfe, Mqp-nti, -iti incedere). 
— stip; (*stlp-u-s) stYp-tt-llI-S feststehend, fest; stipulä-ri feet- 
stellen, sich versprechen (cum spondetur pecunia, stipulari dicituv 
Fest. p. 297), stipula-tu-s, -ti-o (est verborum conceptio, quibus is, 
qui interrogatur, daturum facturumve se, quod interrogatus est, 
respondet, Dig. 45. 1. 45), stipulatiun-cula, stipula-tor; (stipa) 
stipü-la (der emporstebende) Halm (ahd. s/«p/«7a, nhd. slojjpel). — 
stIp: stip-e-s (i-t-is, Nom. stip-s Petron. 43. 5) Pfahl, Stamm. 
Klotz (ksl. $tap-ü scipio, baculum, goth. stah-i-s, ahd. stab, ags. 
slef-n, stem-n, nhd. stamm)-, stlp-a Festigung, Stopfwerk; stipä-re 
fest-macheu, -drängen, dicht anschliesseu, umgeben, stipä-tor Be- 
gleiter (stipatores , qui circumdant corpora regum. Fest. p. 314), 
stipa-ti-o. 

stu ') (skr. sthu-nä Pfeiler, sthü-rd, -Id (s. oben), atv-ja eiv-a 
aufrichten, ai€-/Lo-g Säule, Griffel, lit stov-eti sich stellen, lett slaic-ä 
stehen, ksl. stav-iti stellen). — (*stau-ru-s) (aiav-Qo-g Stab, Pfahl, 
ahd. stiuro, mhd. sliurc Stab, Stütze, nhd. '«ur Steuer’ der Wahrheit) 
in-, re-staurä-re in Stand setzen, wiederherstellen, instaurä- 
tlvu-8, (-Ic-iu-s Macrob.), in-, re-staura-tor, restaura-ti-o (Dig.); 
tjiH-ru-S (timbr. tiiru) Stier (fest, stark)*) [skr. sthaur-in, zend 
ctaöra Lastthier; ravpo-g, ksl. turü, preuss. taur-i-s, goth. stiura, 
altn. thy>r-r, nhd. stier, celt. tarvos, osset. stur Lastthier], tauril-lu-s, 
taur-eu-s, taur-Inu-s; taura unfruchtbare Zwitterkuh; soli-taurilia 
(S. 300); su-ove-taurilia Schwein- Schaaf- ?tier-opfer (populus 
Uomanus cum lustratur suovetaurilibns, circumaguntur verres, aries, 
t.aurus, Varro r. r. 2. 11)*); Tör-iu-s, Tör-än-iu-s. 

stll-p. — stüp: (*stüp-u-s festgebaimt) stup-erp festgehaunt 
sein, betroffen sein, staunen (lit stip-ti erstarren), stupe-sc-Bre, 
stup-I-du-s, stupicli-ta-s, stnpida-re; stüp-or, stupör-a-tu-s (Tert). — 
stUp: stüp-a, (geschärfte Ausspr.) stuppa Hanfstengeitheil, Hanf, 
Werg {atvn-o-g Stengel, Stiel, aivmp arvitnt), aivn-eio-v = stupa) “), 
.stupp-eu-s, stupp-äriu-s (stipa, qua amphorae firmari solent, cum 
exstruuntur. Fest. p. 351). 

stu k stocken, starr sein”) (zend (takJi-ra fest, steif, aroj;- 
v-g, a-aiax-v-g Halm [aufgerichtet], ffro%-o-g, lit. stok-a-s Pfahl, abd. 
rahd. stoc, nhd. stock, engl, stäke, Pfahl). — (*stac-nu-m) sttig-nu-m 
fvgl. salic-s, salig-nu-8 S. 298) stockendes Wasser, Staugwasser, 
Pfütze; stagn-äre, stagnä-tlli-s, stagn-ensi-s, stagn-äli-s, stagn-inu-s, 
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siagn-5su-s; stag-lin-ni, stan-mi-m ein Metall (wobl Zink), gtagu- 
eu-s, stann-eu-s. 

sta + bll '*) (a -aujiqi-ijg fest, hart, axlftß-oi, auCß-u festmachen, 
stampfen, treten, lit. sleb-n-x Pfeiler, ksl. sttb-lo canlis, caudex). — 
stSb; StäJ)-iae fester Platz, Stabi-änn-s; Stab-6r-in-s; (stab, staib, 
stib) tlb'iil Schienbein (lit. slaib-a-s) (fest aufrecht stehend); Bein- 
rühre = Pfeife, Flöte, tibi-äli-s, -äriii-s, tibi-nu-s (Varr. ap. Non. 
49. 22); tibl-cen; (*tiba Hügel = aufrecht stehend; im Proviucial- 
latein der Sabiner) teba (vgl. Varro r. r. 1: nam lingua prisca 
et in Graecia Aeoleis Boeotii sine afflatu vocant colles 'tebas’, et. 
in Sabinis, ejuo e^Graecia venerunt Pelasgi, etiam nunc ita dicunt); 
Tlb-ur= Festung, Bergfeste (auf felsigem Hügel') j. Tivoli, Tibur-s, 
Tiburt-ii-s, Tiburt-inu-s, Tibur-nu-s; (*tifa italisch) Tif-er-nu-m 
= Bergfeste (j. Cittä de Castello), Tif-or-nu-s = Bergstroin (in 
den Äpeniunen entspringend), Tib-er-is (j. Tevere, Teverone), 
Tiber-iu-s, Tiber-inu-s, (*Tiber-lu-s) Tibul-lu-s. 

sta-ra, sta-la starr, fest''’) {an^e-ö-g, aifppo-g, axe(f-i(p6-g 
starr, hart, skr. sthi-rä fest, lit. flyr-iu werde starr, stör-a-s gross, 
dick, derb, mhd. slar, nhd. slarr, ksl. Marti senex, slov. bulg. star, 
böhm. stary, starcc u. s. w.; ags. s/oZ/, engl. Mout stark, fest). — 
stör-lli-s (-Ilu-s Lucr. 2. 845. Fest. p. 316) starr - unfrucht- 
bar, erti aglos (skr. slart, auQ-ja ateiga, goth. s/aird unfruchtbare Kuh), 
sterili-ta-s, sterile-sc-ere; steri-cula (Petr. 3. 5j; (staira) stir-ia 
fester Tropfen, Eiszapfen (stiria, id est gutta, Serv. Verg. G. 3. 366), 
stiriä-cu-s; (*stir-la) stil la Tropfen (von zähen Gegenständen) 
Ctc-Aij'"*), stillä-re, stillä-ti-m , stilla-tivu-s, -t-ic-iu-s,' stilla-ti-o; 
(*stolu-s)* stöH-du-S (-de) geistig starr = unempfindlich, thöricht., 
roh, stolidi-ta-s; stul-tu-s (-te) = stolidu-s, stulti-ti-a (vgl. skr. 
MhTild (S. 321 ob.), altn. slollr, ahd. stolz ■ superbus). ' ') 

Bopp Ql. 429b. Gr. I. 231. II. 371 f. Corsaen I. 414 ff. N. 249. Cur- 
tin8 Gr. 211 f. 218. 429. Vb. II. 23. 146. Fick W. I. 244 ff. 464 f. 603. 
819 ff. II. 273 ff. 492 ff. 496. 603. 682 f. 686. 734. 822. III. 339 ff. Fritzsohe 
St. VI. 328. b. Meyer Gr. I. 33. 340. Z. VIII. 281 ff. Miklosich Lex. 882. 
l’ictet II. 24. 228 tr. 312. Pott W. I. 312 ff. 360 f. 369. Schade Wb. 663 ff. 
Schleicher Cp. 245. — 1) Vgl. Curtins Vb. II. 136. L. Meyer Gr. II. 99. 

— 2) Vgl. L. Meyer Z. VI. 301. — 3) Corsaen II. 416 Curtius Vb. 11.257. 

— 4) Corssen B. 360. — 5) Vgl. Corssen I. 358. (Walter Z. XII. 413: 
«tu, stäv, stlv.) — 6) Bopp Gl. 427a. Gr. II. 469. Bugge St. IV. 326. 
Corssen 1. 161 f. 484. 606 f. II. 210. N. 196. 201 f. 268. Curtius Gr. 214. 
216. Vb. I. 336. Z. XIII. 399. Fick W. 1. c. Spr. 381. Grassiuann Z. 
XII. 91. 94. Kuhn Z. I. 140. L. Meyer Gr. 1. 368. Miklosich Lex. 899. 
901. Pott EF. II. 195. Walter 1. c. Anm. 6. — 7) Brngman St. IV. 160. 
Corssen I. 367. 605. Curtins Gr. 216. Fick W. 1. c. Spr. 45. 382. Grass- 
inann Z. XII. 88. Pauli Z. XVIII. 12. Roscher St. Ib. 114. Zeyss Z. 
XIX. 176. — 8) Curtius Z.J. öst. G. 1861 S. 46. FOrsteniann Z. 1. 495. 

I Kuhn Z. I. 515, Weber’s Z. I. 339 u. Aniii. Miklosich Lex. 1015. Pictet 
I L 416 f. Z. VI. 182. Schweizer Z. II. 302. 369. — 9) Vgl. Corssen B. 318. 
I 0. Meyer Z. XXII. 18 f. — 10) Brambach Hölfsb.: stuppa, nicht stujra 

21 * 
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oder stippa. — 11) Vel. noch Fick Spr. 116. — 12) Vgl. Amn. 6; ferner: 
l’ott W. V. 409 f. Schmidt Voc. I. 155. Weigand II.* 788. — 13) Vgl. 
(W. star?) Bopp Bl. 429a. Corasen I. 517 1'. II. 155 f. Curtius Gr. 213 f. 
Fick W. 1. c. Spr. 253 f. 381 ff. Qrassmami Z. XII. 101. Kiihn Z. 111. 322. 
Lottner Z. VII. 178. Mikloaicb Ler. 880. Walter Z. Xll. 411. 413 (vgl. 
Schweizer Z. XIV. 435). — 14) Vgl. Schweizer Z. XI. 73. — 15) Vgl. 
Pictot Z. V. 329. 

STAO decken. — skr. sthag verliUllen, verbergen. PW. VII. 
1280. 

iaxiy-to, öTfy-afto lego, atiy-rj, riy-t], ßriy-og, rey-og tectum, 
auy-po-g, any-av6-g bedeckt; lit. Meg-ti, altn. thck-ja, ahd. ilecch-jan, 
nhd. deck-nt; lit. sfog-a-s, ahd. dah, mhd. nhd. dach, ir. teg, tech 
Haus). — Steg, tSg: stilg-a Schilfs verdeck, Deck (Plaut.), Nbf. 
(spät) i-stega (st. in-) (Pplgent. 294 G.); teg-^re decken, ver- 
bergen, tec-tu-s (-te) or£x-rd-g, tectu-m Dach, Decke, tec-tor, tectör- 
iu-s, tectoriö-lu-m (Cic. fain. 9. 22. 3), tec-türa (Pallad.), tec-ti-o 
(Gael. Aiir.); t8g-8(ti)-s Decke, Matte*), tSgStl-cula, teget-ärin-s 
(ipia^o-noiög, -n/Loxog Gloss.); t6g-ü-lu-m Decke, Dach, Hülle, 
tegil-lu m, teg-i-culu-m (Donat. Ter. Phorm. ju’. 27); teg-l-men, 
teg-u-men, teg-men, teg-men-tu-m Decke, Hülle (ags. thcc-en)-, at- 
tSg-ia Zelt (luv. 14. 196. Or. inscr. 1396) [ad wohl das Anlehnen 
an die Zeltstangen bezeichnend]’*); tög-a Bekleidung, Toga (ksl. 
o-steg-ü vestis, ir. fügen, tuigen, tuige) (ante toga fuit commune 
vestinientum et diumum et noctumum et niuliebre et virile, Varro 
ap. Non. p. 541. 2), tog-ü-la, tog-ä-tu-s, togatu-lu-s, toga-t-ärin-s ; 
tüg-ür-ill-ni (auch teg-, tig- Inscr.) Hülle, Schoppen, tuguriö-lu-m, 
tuguri-un-culu-m. — t5g; teg-u-la Dachziegel, Ziegeldach, tegul- 
ic-iu-s, tegul-5riu-8 (Mur. inscr. p. 305) [teguläria Ziegelei = 
Tuil-erie-s, auf früherem Ziegeleiplatz angelegt]. 

Bopp 01. 429. Corssen I. 452 f. II. 369. B. 435 f. N. 270. Curtius 
Or. 186. 429. 504. 696. Vb. I. 213. Fick W. 1. 249. 463. 590. 822. II. 
107 f. 277. 364 f 493. HI. 127. Spr. 324. 382. Grassmann Z. Xll. 101. 
106. Kuhn Z. 111. 322. IV. 6. L. Meyer Gr. I. 377. Miklosich Lex. 883. 
Fielet II. 317. 387. Pott W. III. 448. Saussure 168. Savelsbcig Z. XXI. 
230. Schleicher Cp. 86. 204. 215. 234. 260. Walter Z. XII. 411. Windisch 
B. VIII. 12. — 1) Vgl. Ebel Z. I. 298. — 2) Pauli Z. XVIII. ,32. 



STAG stossen, fassen. — skr. tug schlagen, stossen, schnellen. 
PW. III. 354. 

stag, tag (^Ti-xay-üv erfassend [II. 1. 591. 15. 23], goth. 
sfigqan stagq stossen, singqa Anstoss >= skr. tnnga). — täg-ere altl. 
(tago Turp. fr. v. 131 ß., tagis Plaut. Asin. 2. 2. 107 u. s. w., 
tagit Pac. V. 344, tagam id. v. 165, attigas Att. 304 R., Plaut. 
Pers. 816 R. u. s. w.), ta-U-g-er« berffhren, tac-tu-s, tac-tlli-s 
[Lucr. 5. 152), tang-i-bili s (Lact.), tac-ti-m taxi-m (Varr. ap. Non. 
47. 27. Lucil. Pomp, ibd.)*), tac-tu-s (tüs), tac-ti-o; tag-ax (furun- 
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gulud a taugendo Fest. p. 359); Intens. (*tac-ta-re) tAXft-l'O (taxaro 
pressiuB crebriusque est quam tangere, Gell. 2. 6. 5) l>etasten, dann: 
•.bschätzen, taxircn, taxä-tor (scenici taxatores dicnntur, quod alter 
•Iterum maledictis tangit, Fest. p. 356), taxa-ti-o; dumtaxat (sc. 
aliqais) indem (man) abschStzt = genau, zum wenigsten, insofern; 
iii-tÖg-6r (-re) unberührt, unversehrt, unbescholten, integel-lu-s, 
integri-ta-8 (tödo Dig. 29. 1. l); integrä-re, integra-tor (Tert.), 
integra-ti-o (Ter. Andr. 3. 3. 23); integra-sc-8re (ibd. 4. 2. 5); 
at-tegrare (est vinum in sacriiiciis augere. Integrare enim et 
attegrare minus factum est in statum redigere, P. D. p. 12. 3 M.); 
(tag-mln) tä-mln-ä-re (violare, hinc contaminare dictum. Fest. p. 
363); cou-tä-men Berührung, Ansteckung, Befleckung; con-tSg-es, 
-i-ö(u), -iu-m (vgl. spec: susplcio S. 333) = contamen. 

Brugman St. V. 238. Corssen I. 84. 399. II. 1017. B. 247. 423. 
Curtius Gr. 218. Z. II. 398. Vb. II. 6. 32. 34. Fick W. I. 247. 82:i. II. 
99. 493 f. BB. I. 5. Goetze St. Ib. 147. 176. Grassroann Z. XIl. 134. 
Schweizer Z. II. 292. Sonne Z. XII. 297. Walter Z. XII. 408. — 1) Vgl. 
L. Meyer Z. VI. 303. 

STAN, TAN tönen, hallen. — skr. stan donnern, dröhqon, 
brausen; nis-, vi-stan laut stöhnen. PW. VII. 1245 f. Gr. 517. 
1586. 

stan, tan (oTtV-w, anv-äfta, anv-ai-i^co, öttv-afw stöhnen 
seufzen, az6v-o-g, axov-a-fri das St., Exiv-xag', lit. sten-eti, ksl. sten- 
ati, altn. sfyn-ja, nhd. stöhn-en\ — tön-flrp (tonlmus Varro ap. 
Non. p. 49. 20) tönen, donnern, dröhnen, ton-e-sc-ere (caelitum 
altum tonitribus -templum tonescit, ibd. p. 180. 15); ton-i-tru-s, 
(-tru Charis. I. p. 38 K.), -tru-u-m Donner^) (skr. stanaßihiü, fan- 
jatti, ags. thuH-or, ahcl. don-ar, mhd. dotier, nhd. donner) (nos toni- 
trua pluraliter dicimus, antiqui autem tonitruum dixerunt aut 
tonum. Hoc apud Caecinam invenio, Sen. n. qu. 2. 56. l), tonitru- 
äli-s, tonitr-äli-s (Lucr. 1. 1098). — tan tan (ksl. tq-tm-ü 
sonitus, serb. tii-in-ja murmur, poln. ten-ten-t Trampeln, lit. tu-tin-oü 
klappern): tin-tlll-ll-S (tintinnus) Klingel, Schelle, tintinäre (-Ire 
Afr. ap. Non. p. 40. 14), tintinä-cülu-s fPlaut. Truc. 4. 3. 8), tintinä- 
bülu-m (-bellu-m Not. Tir. p. 128); ti[n]tin-äre, -Ire (Afr. u. Nig. 
ap. Non. p. 40. 13); (ti-t[i]nire) ti-nnire, tinnl-tu-s, tinni-mentu-m 
(Plaut. Rud. 3. 5. 26); (*tinnu-s) tinnü-lu-s Schönredner (tumidos 
et corniptos et tinnulos et quocunque alio cacozeliae genere pec- 
cantes, Quint. 2. 3. 9). 

Ascoli Z. XVI. 213 ff. Bop)) Gl. 42tib. Gr. 111. 370. Corseen B. 372. 
436. Fick W. I. 249. 4.53 f. .591. 824. II. 275. .365. 494. 566. III. 130. 
Spr. 199. 383. 420. Kuhn Z. II. 237. IV. 6 f. L. Meyer Gr. I. 340. 409. 
Miklosich Lex. 883. 1028. — 1) Baemeister vergleicht ir. taran Donner 
mit -tru in toni-tru (vgl. Windisch B. VIII. 441). 
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STAK streuen, strecken. — skr. star streuen, hin-, nieder- 
werfen. PW. VII. 1257. Gr. 1688. — Zend ^tar streuen. 

star. — star (strä, stlä): stra-tll-s argm-xo-g gestreut, be- 
deckt, gestreckt (strata sc. via Strasse, stratu-m Lager, Decke, 
Strassenpflaster) (vgl. cymr. sfra-t planities), strS-tu-s (tOs), str5-tor, 
strator-iu-8 (-m Lager Vnlg.), stra-tura; strä-men Streu, Stroh 
(lit. stra-^) , stramin-eu-s; strä-men-tu-m (atgm-na(z), örpra-ftvTj) La- 
ger, Decke'), strament-iciu-s, -äriu-s, stramenta-ri (Hygin); stlft-ta 
(navis) breites Schiff (ksi. po-gtla-fi ausbreiten) (stlata genus navigii 
latum niagis quam altum et a latitudine sic appellatum, sed ea 
consuetudine, qua stlocum pro locum et stlitem pro litem dicebant. 
Fest. p. 312); stlät-äria (purpura); stlat-ariu-m (bellum Lager- 
krieg); stlä-tu-s altl., lä-tu-8 (-te) gebreitet, breit, weit*), lati-ti-a, 
lati-tu-d-o; di-latä-re; late-sc-ere. — ster-ll-8re (skr. str-no-mi, 
arög-vv-iu, ezgco-vv-v/u sternere, ksl. str-e-tt) streuen, strecken, 
binstrecken, bedecken, stem-ax; lecti-stern-iu-m (feiert. Göttennahl); 
(*ster-la) st6l-la Stern (skr. star, zend gtare, a-anjg, a-dxgo-v, corn. 
stcren, goth. stair-nön, ahd. slir-m, mhd.sterne, nhd. stern)^), stellü-la, 
stell-äri-s, stella-n-s gestirnt''); s teil -iö(n) Sterneidechse. — stör-t“« 
Däcke, Matte (ksl. stel-ja)-, tör-ll-s (skr. staru) Lager, Pfühl, Polster 
(antiquis torus e stramento erat, Plin. 8. 83), Wulst, MuskeF), 
torü-lu-s, tor-al, tor-ösu-s, torosü-lus (Hier.). 

strä'k, strä-g. — stl8c-u-s altl. (vgl. oben stlata, dann 
Quint. 1. 4. 16), lÖC-U-S Strecke, Strich, Ort (locu-m Inscr.) (goth. 
sirik-s, ahd. sirih zona, nhd. strecke, strich^), loc-äli-s (-ter), locali- 
ta-s, loca-re, loca-t-Ic-iu-s, locä-tor, locator-iu-s , loca-ti-o; loci-ta-re 
(Ter. Ad. 5. 8. 26); locü-lu-s Örtchen, Fach, Kästchen, locul-äri-s, 
locul-ösu-s, locul-a-tu-s, locula-mentu-m; locel-lu-s; locu-ple-s (S. 
160); (in loco) ilico auf der Stelle, sogleich*). — strS-g-e-S Nieder- 
strecken, Niederlage; strag-ü-lu-s (-üla, -ulu-m Streu, Pfühl), stra- 
gulä-tu-s (Vulg.). 

stru [Nebenform zu star im Lat. Germ. Slav.]®) (goth. sbm- 
jan, alts. strö-ian, ahd. straw-jan, mhd. ströuwen, ströim, nlid. streuen; 
cymr. strouis stravi; vgl. ksl. russ. poln. böhm. sloven. stru-nu, selb. 
t'suna, rum. strunü Saite). — stru, stru-g: stril-(5re schichten, 
häufen, errichten, fügen, ordnen; stru-c-tu-s (-te), struc-ti-li-s, struc- 
tu-s (-tüs), struc-tor, structor-iu-s, struc-tura; stru-e-s, stru-i-c-s 
Haufen, Masse (struices antiqui dicebant exstructiones omnium 
rerum, Fest. p. 310); in-strfi-meutu-ni (strumentum Tert.) Mittel 
zur Einrichtung, Geräth, Werkzeug; indo-stru-u-s (mdustriuni anti- 
qui dicebant indostruum, quasi qui, quidquid ageret, intro strueret 
et studeret P. D. p. 106) indu-str-iu-8 (-ie) drinnen bauend, drinnen 
thätig, dann: thätig, betriebsam"), industr-ia, industri-ösu-s (-ose) 

Benfey Glösa. Cbr. 350. Bopp Gl. 169a. 247a. 427b. Gr. I. 210- 
II. 340 f. Corssen I. 221. 364. 441. B. 149. 435. 462 f. 810. N. 44. Z. 1 
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153. CurtiuB Gr. 206. 215 f. 695. Vb. I. 166. Diefenbiich W. H. 335. 
Fick W. 1. 249 f. 454. 824 f. II. 275 f. 494 f. 685. III. 345 f. Spr. 199. 
Fritzsche St. VII. 388. Kuhn Z. II. 456 ff. 467. III. 152. IV. 4. Leskieii 
St. II. 108 ff. L. Meyer Gr. I. 355. Miklosich Lex. 884. 896. Fielet II. 
346. Pott W. II. 1. 701. 706 f. Schade W. 571 f. Schleicher Cp. 245. 
Siegismnnd St. V. 152. 165. 182. — 1) Vgl. Hehn 157. — 2) Vgl. Curtius 
Z. III. 157. — 3) Vgl. Hang Z. III. 152. Kuhn Z. VIII. 68. M. Müller 
II. 77 'die Ausstrener des Lichtes’. PW. VII. 1260: star Stern 'ausge- 
streut am Himmel’. — 4) Vgl. Bechsteiii St. VIII. 369. — 5) Vgl. Bopp 
Gr. III. 370 (Kuhn Z. IV. 4). — 7) Brambach Hülfsb.: ilico, nicht illico. 
— 8) Bopp Gr. I. 219. Corssen I. 364. II. 190. 739. B. 71 f. Curtius, 
l'ick 1. c. C. V. 1. 365. Lottner Z. VII. 189. Schmidt Voc. II. 286. Walter 
Z. XII. 377. — 9) Corssen B. 437. Z. 1. c. 



STAR tönen. — SchallwuiTiel von Vogelnamen. — fcluropäisch. 

star-ga: (stri-g) strix Ohreule {otqt-y-y) örp/yl. [Vgl. noch 
To$-yo-g ein grosser Vogel, altn. slork-r, ahd. s1<mili, nhd. .«(orcAl; 
ferner: ksl. drozgü, slov. tlrozg, serb. drozag, age. ihrisc, ahd. 
drosca, droseela, mhd. droschd, ir. Irimg, Iroisg.] — star-da: 
tlir-du-S, tur-da Drossel (Pers. 5. 24); turd-ela (quasi major 
tiirdus, Isid. or. 12. 7. 71); turdel-ix kleine Dr. (Varro 1. 1. 5. 1. 2), 
turd-äriu-m.*) [Vgl. skr. Idrda ein Vogel, ital. span, tordo, altfr. lour, 
lottrdre; lit. sträzda-s, lett. strasd-s, preussisch tresfe, russ. poln. 
böhm. drozd; altn. ihrösl-r, ags. engl, throsüc, ahd. drossda, mhd. 
trostd, nhd. drossel, ir. truid. star-na: stlir-nu-s Staar*), sturn- 
Inu-s. [Vgl. (aruQ, cnag) ijjag, neugr. ipapoVt, ags. daern, s/eatti, 
sfaer, ahd. dara, mhd. daren, nhd. staar, engl, starling [slav. skvär: 
ksl. skvonci, russ. skvorecü, skvarokü, slov. skvorcc, bulg. böhm. 
savrec, serb. skörc, poln. skorzen]. 

Biugman St. VII. 337. 368. Corssen II. 165. B. 438. N. 121. Fick 
W. I. 92. 332. 599. 825. II. 110. 374. 674. 737. III. 140. Spr. 199. 327. 
Z. XXII. 206. Kuhn Z. IV. 8. 34. Lottner Z. VII. 178. 189. L. Meyer 
Z. V. 376. 385. Pott EF. II. 195. Siegismund St. V. 136. 153. 181. 
Walter Z. XII. 409. — 1) Vgl. noch Diefenbach Or. 221. Försteinann 
Z. III. 55. Miklosich Lex. 176. Fielet I. 603. — 2) Vgl. Curtius Gr. 355. 
Pictet I. 605. 

• 

STIG stechen, stecken, sticken. — skr. tig scharf sein; caus. 
schärfen, anstacheln, anregen. PW. III. 325. Gr. .535. — Zend 
tigh-ra scharf, spitz. 

stig (otiy-yoi, Gzid-jco ör/fco stinguo, goth. digg-an, ahd. sling-u, 
dihh-u, nhd. stcdi-en, russ. deg-dit steppen, durchnähen, poln. scignav 
stechen). — (’*’sti'g-lo) sti-lll-s Stecher = Stift, Griffel, (Ubertr.) 
Schreibweise, Stil; (alul. stihh-il, mhd. stkh-d, nhd. -slidid) (*stig-mo) 
stY-inu-lu-S (-in Plaut. Men. 5. 2. 112) Stachel, Stimula; stimulä-re, 
stimula-tor, -trix, stiimila-ti-o, stimul-eu-s, -ösu-s; (stig) ill-stlg-ii-rc 
auf-reizen, -wiegeln, instiga-tor, -trix, instiga-ti-o (tu-s Dig.); sti-ll- 
gU-8rc (aiisstechen =) aus-, ver-löschen, -stinc-tu-s, aux-ro-g: di- 
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(dta-fft/fco), ex-, in-, inter-, re-stinguere; in-stinc-tu-s (tus) An- | 
trieb, Trieb. 1 

Aufrecht 'L. I. 480. Corssen !. 86. 179. 504. B. 67. 341. N. 117. | 

Curtius Gr. 214 f. Vb. I. 326. Fick \V. I. 247. 333. 823. II. 2 7 6. 494 1 

III. 343. Spr. 382. Z. XX. 360 f. Goetze St. Ib. 176. Grasamann Z. I.X. 

29. XII. 138. Kuhn Z. IV. 6. VI. 167. Lettner Z. XI. 200. Miklosich 
Lex. 884. PW. III. 465. Pott KF. I. nr. 127. Z. VI. 256 f. Savelsberg Z. 
XVI. 59. Schleicher Cp. 252. Schweizer/. I. 513. 560. XV. 316. Windiscb 
B. VIII. 252. Zeyas Z. XIX. 187. 



STÜl», STUP stossen, verstümmeli|. — skr. tud stossen, sta- 
cheln, stechen, geissein; tup, tubh verletzen, tödten (pra-stump-ati». I 
PW. III. 357. 359. Gr. 540. I 

stud*) (TvS-a-g, Tv6-iv-g Schläger, Tv-v-d-ÜQto-g, goth. staut- 
an, ahd. stde-an, nihd. sföz-en, nhd. stoss-en, stufz-en). — tud: i 

tu-ll-d-^re stossen, schlagen, hauen, verletzen (skr. fii-töd-a, altL | 
tu-tüd-i, dann tu-töd-i; contüdit Enn. ap. Pr. 10 p. 891, tuserunt ! 
Naev. 1. 1, tunsi Diom. 369); (*tud-to) tü-su-s, tu-n-su-s; tüd-e-s j 
(G. i-s; 1-t-is; vgl. tudibus contundere massas, Luc. Aetn. 659; I 
tudites malleos appellant antiqui a tundendo. Fest. p. 153. 169) 
Schlägel, Hammer; tudi-cula, tudiculä-re; Intens, tudi-tä-re ; de-tud-es ( 
(detunsos, deminutos, P. D. p. 73. 11); tudiatores ( jfaixtrrvwoi 
Gloss.); Tudi-c-iq-s, Tudi-t-änu-s; dea Pertunda. j 

stup*) (rvTi-t-ti) tundo, rvn-o-g Stoss, Schlag, Gepräge, zv-fi-n- \ 
ttvov Pauke, ahd. stumb-al-6n verstümmeln, ksl. tüp-ati palpitare, / 
tüpütati id., calcare, tajni obtusus, Iqp-osti hebetudo). — stup-ru-iil 1 

Schande (vgl. cum stupro redire ad suos populäres Naev. ap. Fest. ) 

317), Schändung; stuprä-re, stupra-tor, stupr-ösu-s; (tub) tl-tüb-ftre 1 

anstossen: mit dem Fusse = taumeln, schwanken, straucheln; mit ! 

der Zunge: stocken, stammeln*) (vgl. norweg. stüpa, stumpa stürzen, 
altengl. siump straucheln), titubä-ti-o, titubant-ia (Suet.). 

1) Angermann St. III. 118. Corsaen II. 209. B. 436. 634. N. 258. 

Curtius Gr. 227. 695. Vb. II. 204. Düntzer Z. XIV. 208. Fick W. I. 248. 

826. II. 373. 497. III. 348. Kuhn Z. IV. 6. Pott Z. IX. 172. Savelsberg ' 

Z. XVI. 66 f. 59. XXL 177. 230. Schleicher Cp. 260. Sonne Z. X. 121. 
Walter Z. X. 198. — 2) Bopp Gl. 172a. Gr. II. 495. Curtius Gf. 227. 

Z. I. 264. DefFner St. IV. 280. Ebel Z. XIV. 41. Fick W. I. 248. 826. , 

II. 277. 497. Fritzsche St. VII. 389. Kuhn Z. II. 471. Leskien St. II. 

120. Miklosich Lex. 1017. 1028. Raumer Z. XXII. 244. Savelsberg Z. 

1. c. Siegismnnd St. V. 216. — 3) Bugge St. IV. 353. 

STRAG, STRANG strecken, straffen, streichen, streiten. — 
Europäisch. 

strag, sträng (azQayy-alri Strang, Strick, azQayyala-co würgen 
I strangulare I , azQayy-ovQia Harnstrenge; ahd. strech-an, strich-an, 
nhd. sireck-en, streich-m, ahd. slranp, mhd. slranc, nhd. sträng, ksl. 
strig-q stris-ti, russ. strict, poln. strzyc, bühni. sirih-ati scheereu; 
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lit. streg-fi ei'starren = goth. ga-staurk^nan). — (strag, starg) 
t;©rg-4re streifen, wischen, abreiben, (*terg-to) ter-su-s (tertus 
Varr. ap. Non. p. 179. 7), tersus f-üs); (strlg-s) strix atQly^, 
liiefe. Reif, Furche; strtg-a Strich (goth. ahd. sirili, nhd. 

strich), Schwad (strigae appellantur ordines rerum inter se conti- 
nuate collocatarum a stringendo (üetae, Fest. p. 315), strig-ä-re 
beim Pflügen innehalten, rasten (strigä-tu-s ager mit Furchen von 
Süd nach Nord, Agrim.), strig-ösu-s; strIg-i-li-8 (-la Schol. Juv. 
3. 263) {axQcyy-, arXeyy-, xleyy-, ategy-, <STiXy-i(ä)s, OrXeyy-o-g) 
Streich-, Reib-eisen, Striegel, strigil-e-cula (App.); strig-men-tu-m 
Abgeschabtes, Unrath; distrigilla me («£pf|t)aov fit Gloss.); stri-n- 
g-Öre strafien, streifen, schnüren, zusammenziehen, slric-tu-s (-te), 
stric-tlvu-s, stric-ti-m, stric-tor, stric-tura, stric-ti-o. 

Corssen B. 437. 468 f. Curtius Gr. 380 f. Fick W. I. 826 f. II. 277. 
497. 686. III. 346. 348 f. Spr. 384. Kuhn Z. II. 466 f. IV. 25 f. Legerlot/. 
Z. VIII. 416. L. Meyer Z. V. 376. Pott W. III. 687. Roscher St. Ib. 102. 
Sfegismund St. V. 188. 

STRAUH tönen (Naturlaut). — Lateinisch-germanisch. 

stradh. — strld-örc (vgl. sSd sid-ere S. 295) zischen, schwir- 
ren, schnarren, pfeifen, sausen, strid-ü-lu-s, strid-or; (*strid-ta-re) 
tris-sä-re zwitschern (von der Schwalbe). — Vgl. ahd. sfri'd-an, 
mhd. stred-m strudeln, brausen, mhd. strad-em, nhd. striid-d. 

Fick W. I. 828. II. 277. 497. III. 348. WindUch B. VIII. 439. 



striti Streit. — Latein-germanisch. 

(streiti, stliti) altl. stli-s (stlitem pro litem dicebant, Fest, 
p. 312) sll-s, lei-s; ll-S (seit der Gracchenzeit, doch stlis in ölientl. 
Urkunden bis in späte Kaiserzeit) Streit; lit-Ig-ä-re (S. 7), litigä-tu-s 
(tüs), -ti-o, -tor; llt-ig-iu-m, litigi-ösu-s. — Vgl. alts. strid, ags. 
stridli, ahd. mhd. strit, nhd. streit, altn. strtdha, alts. strid-jan streiten; 
ahd. ein- striti (obstinatio), gi-striti (seditio). 

Corssen I. 385. B. 461. Z. XIII. 167. Fick \V. I. 828. II. 277. 498. 
III. 349. Spr. 383. 385. Kuhn Z. XIV. 228. Lottner Z. VII. 189. L. Meyer 
Z. V. 380. Schleicher Cp. 261. 

SNA, SNU schwimmen, schwemmen. — skr. snä sich baden; 
caus. baden, waschen, schwemmen; snu Flüssigkeit, bes. Mutter- 
milch, entlassen. PW. VII. 1344. 1351. Gr. 1605. — Zend (,'.na 
waschen. 

nna (skr. nau, näva, altpers. ndvi, ir. mom, nöi, i/aüp, vtjv-g, 
dor. vä-g, ahd, naica od. nairi (Graff II. 1109), arm. nav SchiflF; 
mv-z-Uc, vav-a-ici nau-s-ca Seekrankheit, vav-Xo-v naa-lu-m Schifls- 
geld). — (nä-vi, na-u) Il8-vi-8 Schiff (= Schwimmer), nav-äli-s 
( ale Hafen, -alia Schills werfte), navi-cüla, nau-cula (Paulim), navi- 
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cula-ri, navicul-firi-s, -Sriu-s; navi-cel-la; nav-hi Kahn (ligmim ca- 
vatum ut uavia, quo in vindemüs uti solent, P. D. p. 168); nävi-ta, 
nau-ta (vai5-t»j-g, dor. vecu-ta-g) [Lehnwort?] Naut-iu-s, naut-ali-s; 
nau-8c-it (öffnet sich schiffförmig P. D. p. 168); näv-Ig-iu-m, navigiS- 
lu-in; navig-ä-re, naviga-tor, -tio, naviga-bili-s; nau-fragu-s; na«- 
stibulu-iii. — nä-tü-rc schwimmen, strömen (vgl. vo-rtu 

triefen, feucht sein, vd-ro-g S. W.); |iÄ-tr*ix (auguis, die schwim- 
mende) Wasserschlange'); natä-tu-s (tüs), -ti-o, nata-tor, natator-in-s, 
nata-tura, nata-tlli-s, nata-bulu-m, uata-bundu-s; nä-t-in-äri aiif- 
u. nieder-wogen = geschäftig sein, natina-tor, -tio (Fest. p. 166); 
Nä-r Fluss (j. Nera) Na-r-te-s, Nä-r-n-ia == Flussstadt. 

Sllll (övcfJ-: vod-w, va-fo, va-(o fliesseu, vä-ft«(T) Nass, m-pd-; 
Hiessend; avef: vi-(o schwimmen). — (*nu-tu-s, *nu-t-ru-s, *nu-t- 
ri-8 tliessen lassend) iiu-t-ri-re säugen, nähren, nutri-tu-s (tüs), 
nutri-tor, nutritor-iu-s, nutri[trijx, nofrix (Quint. 1. 4. 16), iiutrSc- 
ii-la, nutri-mcn, -tu-m, nutri-bili-s (-ter); (*nutrl-cu-s) nutri-c-in-s, 
nutrieä-re, nutrica-tu-s, -ti-o; nutrl-c-i-ö(n) Erzieher (Mur. inscr. 
1891. 8). 

Ueiifey Gl. Chr. 168. 353. Bopp Gl. 223b. 432. Gr. I. 257. Brug- 
man St. IV. 156. 158. Corssen I. 360. 432 f. B. 432. N. 293. Curtius 
Gr. 313. 353. Vb. I. 227. Fick W. I. 130 f. 250. 359. 457. 653. 828 f. 
II. 133. 278. 392. 111. 157. L. Meyer Z. V. 373. Misteli Z. XVII. 180. 
M. Müller II. 322 f. Pictet II. 236 f. Pott W. I. 138. 372. SaveUberg 
Z. XVI. 66. 58. XXI. 121 f. Schade \V. 417. 420 ff. Schleicher Cp. 215. 
Schweizer Z. VIII. 224. Walter Z. XII. 412. — 1) Vgl. noch: Bugge 
Z. XX. 140. Fick W. I. 643. III. 156. Pictet I. 635. 



SNAR winden, flechten. — Europäisch. 

Sliar. — (snar-va) ner-VU-S (veg-fo-v) vivgo-v Sehne, Muskel, 
Nerv, Stärke, nervü-lu-s; Nerva (= nervosus)'); nerv-iae f., -ia 
(rtup-io-v) Saite, Nerven, nervi-cu-s (Vitr.) venp-txd-g, nervic-eu-s 
(Vulg.), nerv-inu-s (Veget.) vevg-ivo-g, nerv-äli-s, nerv-ösu-s (ose), 
nervosi-ta-s; e-nervare. — Vgl. ahd. snar-a Schnur, lit. ndr-a-s 
Gelenk, ncr-H einfluleln. 

Benfey Wzll. I. 481. Curtius Gr. 316. 568. 692. Fick W. II. 138 
(nervo Sehne gräkoit.). Kuhn Z. I. 515 f. Lcgerlotz Z. VII. 135. Lettner 
Z. VII. 176. VIII. 399. Pott W. I. 380. Walter Z. XII. 412. — 1) Vgl. 
Angcrraann St. V. 390. 

SN ICH schneien. — Zend ^nizh id. 

Slligli. — (nighv gräkoit., griech. vi<p, urlat. nihv, ni-n-hv, 
dann verschoben ningv): llix (niv-is) Schnee, niv-eu-s, niv-äli-s, 
niv-äriii-s, niv-ösu-s, niv-ä-tu-s; niv-öre (Pac. ap. Non. p. 507. 27), 
niv-e-sc-Sre (Tert.); ningu-i-s == nix (Lucr. 6. 736, Prise. 6. 94 
H.); ulng-ere schneien'), ning-i-du-s, ning-or. — Vgl. vtep-a (Acc.) 
Schnee, vtq>-ä(6)-g Schneeflocke, vel(p-HV, vi<p-eiv schneien, lit. snaj-u-s, 
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lett. snty-s, ksl. russ. snig-ü, poln. snicg, bölim. mih, goth. snuic-a-g, 
u.g8. snäv, alts. ahd. snco, mhd. snc, nhd. schnec, ir. sncch-ia; lit. 
anig-ü, sning-U, böhm. snei-iü, altn. sniva, ahd. snüvun, mhd. sniiven, 
nhd. schneien. 

Ascoli 157. Z. XVII. 271. 360. Benfey Wzll. II. 54. Bopp Gl. 215a. 
Corssen I. 81. 86. 87. B. 65. 432. Curtius Gr. 318. 481 f. 692. Fick VV. 
I. 260. 457. 828. II. 278. 498. 686. III. 350. Spr. 386. Goetzo St. Ib. 181. 
Grazzmann Z. IX. 27 f. Kuhn Z. I. 138. 11. 263. IV. 367. L. Meyer Z. 
V. 376. Gr. 1.388. Miklosich Lex. 867. M. Müller Z. IV. 364 f. XIX. 
42 f. Pictct 1. 111 f. Savelsberg Z. XVI. 58. Schleicher Cp. 206 f. 226. 
238. 260. Schmidt Gesch. d. Voc. I. 134. Walter Z. XI. 429. XII. 412. 
Windiach B. VIII. 19. — 1) Brambach Ilülfab. : ningo, nicht ninguo. 



SPA, SPA*N spannen, ziehen, sich aus-spannen, -dehnen. — 
skr. sphä-j, a-sphSj wachsen, zunehmen, sphä-ti Gedeihen, 
sphi-ta gedeihlich, reichlich. PW. VII. 1371 f. — zend i;pä ziehen, 
reissen. 

spa (anä-o) spannen, ziehen, lit. spät ßaum haben; ksl. böhm. 
sj)6-ü proficere, ksl. spS-chü Studium, slov. speh, böhm. sjK-eJi Eile). 
— spä-t-ill-ni Ausspannung = Raum, Strecke, Weg, spatio-lu-ni; 
spatiä-ri sich ausbreiten, umhergehen ‘), spatiä-tor, spati-ösu-s (-Öse), 
spatiosi-tä-s (Sidon.); sp6-8 (intentio animi) Hoffnung, Erwarüing, 
spe-cöla, altl. (*spe-8-e8) spe-r-es (vgl. vi-, vl-r-es) (Enn. ap. Fest, 
p. 333, sper-i-bus Varr. ap. Non. p. 116 G.)*); sp5r-ä-re hoffen, 
sperä-bili-s, de-sperare; (pro spSre, pro-sper, vgl. pro consule pro- 
consul, dann e zu ö; pro-spSr als Adj. gefasst) pi*0-sp6r (-u-s) 
(Adv. -e, -iter) gemäss der Hoffnung = erwünscht, günstig (sperem 
veteres pro spe dixerunt, unde et prospere dicimus h. e. pro spe, 
Non. p. 171. 25), prosperi-ta-s, prosperä-re, prosperä-ti-o (xortud- 
daaig Gloss. Cyr.). — spu (skr. sphäv-ajati vermehren, antv-S-o> 
sich sputen, anovd-ij Eile, mhd. spuon von Statten gehen, ahd. mhd. 
sjiuot Erfolg); spu-d Nbf. (durch Assim. an den Dentalanlaut) 
stu-d: stn-d-6re sich anspannen (vgl. ital. sludiare il passo den 
Schritt beschleunigen) = sich mühen, eifrig betreiben, .obliegen, 
studieren^); stüd-iu-m (animi assidua et vehemens ad aliquam rem 
applicata magna cum voluntato occupatio, Cic. inv. 1. 25. 36), 
stodia (Or. inscr. 4859), studio-lu-m, studi-ösu-s (-Öse). 

span (ahd. span-an, mhd. span-en antreiben, ahd. span-s-t 
Antrieb, nhd. mder-spenst-ig). — St. spoil-ti Antrieb (umbr. span-ti 
Raum) (N. spon-s Auson. id. 12. 11, G. spon-ti-s Varro 1. 1. 6. 7. 70, 
C'els. 1. 1), Ay. spon-te aus eigenem Antrieb, von selbst (mca, 
lua, sua sp.), spont-äli-s, spont-än-en-s. — (emx-ä-io-v dor., arclä- 
lo-i', ausgesp. Raum, Stadium, amS-jto anl^oi ausdehnen, <S7ti9-afitj 
Spanne, ksl. pedt, russ. pjadent, slov. pedenj, poln. piedk, serb. pjedz, 
böhm. pkV Spanne) pail-d-ßre aus-spannen, -breiten, öffnen^); 
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fpand-to) imnsu-s, passu-s; Pauda dea (quod Tito Tatio, Capito- 
linum ut capiat collein, viam pandere atque aperire pcrmissum 
ost, Dea Panda est appellata vel Pantica, Amob. 4. 128), Pand-ana 
porta (dicta est Romae, quod semper pateret, F. p. 220); Pandu-s 
(Tac. a. 2. 66); Era-panda (paganorum dea, P. D. p. 76. ll); 
(*pand-i-ciilu-m) pandiculä-ri sich ausdehnen, recken (dicuntur, 
qui toto corpore oscitantes extenduntur, P. D. p. 220), pandicul-ari-s 
dies (in quo oranibus saeriticabatur, ibd.); spon-da Langbaiken, 
Gestell^). — span spannen = spinnen, weben: (lit. pün-li-s 
Strick, phi-li flechten, ksl. pc-ti, böhm. pn-ou-ti spannen, flechten, 
ksl. pa-lo Fessel, ksl. poln. böhm. o-pon-a aulaeum, pon-jam, -juva 
liiitciim, goth. ags. /'an-a Zeug, ahd. vtmo, nhd. fahne)^): päu-u-s 
(Lucil. ap. Non. p. 149. 23) Ttrjv-o-g, dor. 7täv-o-g, nrfv-ri, panilU-S 
(-m) Faden, Gewebe, Lappen, Gewand (pannibus Rnn. ap. Char. 
1. 40, Pomp. ap. Non. p. 488. 32), panu-cula, -cla (F. p. 220 M., 
Non. 149. 22), pannü-lu-s, panui-cülu-s, pan-un-cula (Not. Tir. 
p. 160), pann-eu-s (Qayuvog Gloss. Phil.), pann-äriu-s, pannicul-äriu s, 
pami ösu-s, pannosi-ta-8, pann-uc eu-s; (*pan-la) pal-la Mantel (der 
Frauen), Ihilla®), pallu-la (Plaut.); pall-iu-m Mantel, palliS-lu-m, 
palli-a-tu-s, palliol-a-tu-s, palliol-a-ti-ra (Plaut. Ps. 5. 1. 29), pallia- 
strum (App.). — skr. sphaj wachsen, schwellen: (*spai-ma, 
*spoi-ma) spii-ma Schaum, spum-eu-s, spum-i-du-s, spum-ösii-s, 
spumä-re, spuma-tu-s (tü-s), -ti-o, spuma-bundu-s, spume-sc-ere 
(Ov. Her, 2. 87)’); (*spü-mo, *spü-mi-co, *spü-mi-c) pH-mS-C-s 
Bimsstein (schaumartig)*), jiümlc-eu-s, -osu-s, pumic-ä-re m. B. 
glätten, pumica-tor (apt'jxtrjg Gloss. Cyr.). [Vgl. skr. plie-na, preiiss. 
spouyno, ksl. mss. böhm. pi'na, poln. piana, ags. \s\fäm, ahd. nhd. feim,] 

Benfey W„ I. 642. Brugman St. V. 233. Corssen 1. 179. 627. B. 
467. 466. N. 109 fr, Curtius Gr. 271 f. 276 f. 697. 704. Fick W. 1. 250 f, 
469. 661. 829 f. II. 143. 278 f. 400. 498 f. 699. 689. III. 173. 352. Spr. 336. 
386. Miklosich Lex. 624. 762 f. 873. Pictct II, 210 f. Pott W. I. 382. 
Roscher St. Ib. 72 ff. — 1) Pott Z. VIII. 29: 'gleichsam mit seinem 
Raume wechseln’. — 2) Vgl. noch Corssen Z. II. 6. XVI. 293. — 3) Vgl. 
Curtius Vb. I. 228. Walter Z. XII. 409. — 4) Corssen I. 479 f. N. 110 ff. 
Spr. 324 f. — 5) Vgl. Kuhn Z. III. 437. Lottner Z. VII. 187. — 6) Anger- 
mann St; V. 382. — 7) Pick W. I. 834 II. 282. 501. 687, 780. III. 169. 
Z. XIX. 78 f. Miklosich Lex. 760. — 8) Corss n 1. 539. II. 207. Pott 
EF. II. 609. (Zu spuma schon Isid. or. 16. 2). 



SPAK spähen, sehen. — skr. spai;, pac; sehen, erblicken, 
caus. bemerklich machen. PW. IV. 600. VII. 1365. Gr. 1606. — 
Zend ^pa 9 schauen; pers. v*pöV (Justi 303). ^ 

X spak ( axiit-t-o-pca spähen, schauen, axo7c-o-g Späher, axoxt] 
Warte, axtoijj Eule [Glotzauge], ksl. o-pas-ti sc cavere, russ. Dial. 
za-pasali providere; ahd. spcii-ön, mhd. spch-cn, nhd. späh-cn). — 
spSc: spöc-cre (altlat.; spic-it, spic-iunt Plaut, und Cat. ap. Fest 
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p. 330. 344); ad-, circum-, con-spic6ro u. a. w.; -spec-tu-s (skr. 
spa.fth-td)\ spec-tu-s (tiis) (P.ac. ap. Fest. p. 330. 23), spec-ti-o; 
(-spec); au-spex, exti-spex (-spicu-s Inscr.), haru-spex (S. 9(!), 
auspic-, extisplc-iu-u) ; (-spec-u-s) de-, pro-splcu-s (Naev. ap. Non. 
155. 26), vesti-sptc-a; (-sp8c-iiu-s) con-, per-, pro-splc-iiu-s; con- 
.spicilium (unde conspici possis, Plaut, ap. Non. p. 84. 7); (-spec-tor): 
\xi-spector u. s. w. (zend t;pa{-lar)\ Intens, u. Frequ. spec-tä-re 
^enau seben, besichtigen, untersuchen, specta-tu-s (-te), specta-tor, 
-trix, apecta-ti-o, specta-culu-in , specta-men, -tu-in, .specta-bili-s, 
spectabili-ta-s , specta-tivu-s (Quint. 3. 5; 11); spec-ift-s Gesicht, 
Krscheinnng, Schein, Ai-t, specie-ta-s (species est divisio generis, 
specietas qualitatis, Front, d. v. p. 2197), speci-äli-s (-ter), speci- 
a-tti-8 (Tert.), speci-S-ti-m , speci-ösu-s (-ose), speciosi-ta-s (Tert.); 
Spec-tru-lll (Schauen bewirkend =) Erscheinung (Erdulov, q>äv- 
Taöf«a)‘); sp^C-U-la (cfxÖw-e-Ao-s ) Spähort, Warte; speculä-ri, 
specula-tor, -trix, -tio, speoila-tivu-s, speeula-men (Prud.), specula- 
bili-s, specnla-bundu-s; spÜC-H-lu-lll Spiegel (a speciendo, quod 
ibi se spectant, Varro 1. 1. 5. 29. 36), specil-lu-in (Sonde), specul- 
aris (lapis Marienglas), -äriu-s; Sp^O-ll-S (üs) urspr. Loch (vgl. 
om'j) Höhle, Grotte*), specti-lu-m. — spec, spie: SU(b)-sp'IP-i-0 
(vgl. 15g contägium S. 325) Verdacht, Argwohn”), suspici[önJ-osu-s 
(-ose); Pic-u-mnu-s der Spähende, Vorsorgliche (deus, qui sacris 
Romanis adhibetur Non. p. 355).*) 

Corssen I. 379. B. 16. 367. N. 115. Curtius Gr. 168. 432. 676. 697. 
Vb. 1. 234. 295. Fick W. I. 251 f. 459. 830. II. 279 f. 499. 688. HI. 352. 
Spr. 115. 137. 386. Kuhn Z. IV. 10 f. L. Meyer Gr. I 361. 403. Miklosich 
Lex. 556. M. Müller I. 219 ff. Z. IV. 368 f. Pictet II. 258 f. Pott W. 
II. 2. 543. Schade W. 554 f. Schleicher Cp. 235. Schweizer Z. XII. 227. 
Sonne Z. XV. .374 ff. Stier Z. X. 295 f. tobler Z. IX. 247. — 1) Vgl. 
Bugge Z. XX. 18. Corssen H. 1. c. — 2) Corssen N. 1. c. Goebel Z. Xll. 
238 f. Lottner Z. VII. 177. Weber Z. VI. .319. — .3) V’gl. Corssen I. 56. 
Goetzo St. Ib. 178 f. Brambach Hülfsb.: suspicio besser als suspitio. 
Vgl. noch Fleckeisen 50 Art. — 4) Bechstein St. VIII. 388 f. Corssen II. 
17.3. Bechstein 1. c.: 'videtur esse pari *pic-o-meno-s pro spie- active 
usurpatum, significans deum, qui spicit vel prospicit, duplici vi, nam et 
prospicit futnros easus et infantibns prospicit, eos protegit’. 



SPAl), SPANI) zucken, sich bewegen; caus. zucken machen, 
schwingen. — skr. spand id. PW. VII. 1354. Gr. 1606. 

spad, spaild (oqpnd-a^co zucken, zappehi, oipcd-ord-f heftig, 
öqpEvd-o'vj; Schleuder, öqidvd-plo-g Wirbel). — pund-U-S (altn. 
faf/-r) geschwungen, gebogen, gekrümmt, Pandu-s (Tac. a. 2. 66), 
re-pandii-s, pandä-re, panda-ti-o. — peiid-Öre (pendissent Liv. 45. 
26, penderet Paul. N. c. 14. 122) schwingen lassen = wägen, 
(zuwägen die Münze) zahlen, erwägen, (*pend-to) pensu-s, pensor, 
pensura (Varro 5. 36. 183), pensi-o, pensiun-cula; -pend-iu-m: 
com-peud-lu-m (beim Zusammenwägen Erspartes) Gewinn, tlberh. 
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Ersparniss, Abkürzung; dis-pend-iu-m (d. igitur, quod in dispen- 
dendo solet minus fieri, Varro 1. 1. 5. 36. 50) Verlust; im-pend- 
iu-m Aufwand'); sti[pi]-pend-iu-m Geldabgabe, Steuer, Sold*); 
(ad-) ap-pend-ix Anhang, Anhängsel, am-jieud-ices (dicebantur ab 
antiquis, quod circumpenderent, quos nunc appendices appellamns, 
P. D. p. 21. 6 M.); libri-pen[d]-s (quin et militum stipendia, hoc 
est stipis poudera, dispensatores libripendes dicuntur, qua consuetu- 
dine in bis emptionibus, quae mancipii sunt, etiam nunc libra inter- 
l)onitur, Plin. 33. 3); Prequ. (*pend-tu-s, *pend-tä-re) pensä-re 
wägen (ab-, er-), pensä-ti-o, pensa-bili-s; Intens. (*pend-ti-) pensi- 
lä-re, pensita-tor, -tio; (*pensi-culu-s) pensiculä-re = pensare (Gell.), 
l>ensicula-tor; peild-ere sich pendelnd bewegen = hangen, schwe- 
ben, pend-ü-lu-s, pend-i-culu-s Seil (Gloss. Cyr.); per-pend-icfilu-in 
Richtloth; (*pend-tili) pensili-s. — pond-U8 Gewicht, pondus- 
culu-m, pondSr-äle, -äriu-m, ponder-ösu-s; ponder-ä-re, pondera-tor, 
pondera-tura, -tio, pondera-ti-m , pondera-bili-s, ponder-i-ta-s (Acc. 
ap. Non. p. 156. 6); (*pond-u-m) Abi. pondo am Gewichte, (als 
Nom. indecl.) Pfund, pondi-culu-m (Claud. Mam.); du-pond-iu-s, 
-iu-m (Summe von 2 As). — ^ (spad zappeln, schwingen): (*pad-tar) 
pas-Sfir Sperling*) (p. marinus Strauss), Passer, passer-culu-s, 
-cula, passer-inu-s (vgl. mhd. spoJ, spetzel, -in, nhd. ftpatz). 

Benfey Z. VIII. 90. Bugge Z. XIX. 437. Curtius Gr. 247. Fick 
W. I. 262. 459. 831. II. 143. 279. Z. XXII. 102. Grassmann Z. XII. 102. 
106. Schweizer Z. XVIII. 299. — 1) Vgl. Dilntzer Z. XI. 67 f. — 2) Vgl. 
Corssen 11. 581. — 8) Brugman St. IX. 390 f. (oder: pat fliegen? vgl. 
Froehde BB. I. 207.) 

SPAR sich spei’ren, schnellen, zucken; caus. schnellend, schwin- 
gend bewegen. — skr. sphar; sphur schnellen (trans. iiitr.), 
zucken, zitteru, hervorbrechen; caus. auseiuanderziehen, spannen. 
PW. VII. 1370. 1375. Gr. 1611 f. — Zend 9 par treten, zappeln, 
sich sträuben. 

spar (anugjco OTtalQ-a, a-anaiQu zucken, zappeln; aniQ-j(o 
anelQB) schwingend streuen, säen, aitiQ fut(r) Samen, anoQ-o-g Saat; 
o<paf)-ia apaiQa Ball (geschwungen), Kugel, Erd-, Himmels-kugel; 
lit. spir-ii, lett.. sper-t mit Füssen ausschlagen, treten, ksl. prö-ti, 
podü-pirati fulcire, 2 ^odü- 2 >orü, -poi'u fulcrum). — spär-11-S (-ui) 
Wurfspiess (lit. spara-n, ahd. sparro, mhd. fjiarre, nhd. sparrcv; 
ahd. mhd. spür, nhd. .peer). — spor-ll-ßre (altn. spyrtut, ahd. 
tpurnan) wegstossen, verschmähen (vgl. jus atque aecum se a 
malis spernit procul, Enu. Tr. v. 244 V.); spre-tu-s; spre-ti-o, sprö- 
tor; spern-ax; spern-ä-ri (Front, eloq. p. 227 M.); a(b)-spernäri. — 
spür-iii-s (verstossen, verschmäht?) uneheliches Kind, Bastard 
(hi enim, qui ex eo coitu [d. i. iiicestis nuptiis] naseuntur, matrein 
quidera habere dicuutur, patrem vero non utique. Unde soleiit 
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spurii filii appellart, vel a Graeca voce, quasi am»Qciär}v concepti 
vel quasi sine patre filii, Gai. 1. 64), Spur-iu-s. — (spar = star 
vgl. sternuere): *ster-nu-B: COll-ster-nfl-rc er zittern inacben, er- 
schüttern, in Entsetzen, ausser Fassung bringen') (ctrup, naag, 
7T0vp, jCTvg-o-(un scheu werden, nTvg-/ios' nroitjaig, <pgixtj Lex.), 
consterna-ti-o; ex-sterna-re id. (exsternavit ut consternavit id est, 
dementem fecit Non. p. 74 G.). 

Kpal. — pül-ca (franz. paille) Spreu (skr. pnJuvu, lit. pclu-s, 
lett. pdawa-s, ksl. pU-va, serb. pljeva ploca, russ. polora, poln. 
ptletca, böbm. plera), pale-äli-s, -äri-s, palear-iu-ni , paleü-tu-s. — 
(*pel-je-re) pel-18-re stossen, treiben {naX-ja näk-Xm schwingen, 
schleudern, werfen)*) (pulserat Amm. 30. 5); Pell-ön-ia; (*pul-to) 
pnl-su-s; pul-su-s (üs) Schlag, Pulsschlag, pulsu-osu-s (Cael. Aur.), 
ex-pul-si-m (Varr. ap. Non. 104. 29), pul-si-o (Arnob.); pul-tä-re 
Yorkl. (mertare atque pultare dicebant, (Quint. 1. 4. 14), pul-sä-re, 
pulsa-tor, pulsa-ti-o (pulta-, Plaut. Truc. 2. 2. 3), pulsa-bulu-ni. 
— pöl-en-ta (-tu-m) Gerstengraupen, polent-5riu-s; (pol-i, pol-in, 
geschärfte Ausspr.) poll-i-S, poll-en (näX-rj) Staubmehl, pollln- 
äri-s; (*pol-ti) pul-S, ;ro'l-ro-s, Brei aus Mehl, Hülsenfrüchten®), 
pulti-cüla; (*pol-vas) pul-vis (G. pul-v8r-is, Nom. pul-ver App. herb. 
.3.5. Prise. 1. 30, 2. 32) Staub (aufgeschüttet)'*), pulvis-culu-s, 
pulv§r-eu-s, -äriu-s, pulver-ü-lentu-s, pulver-ä-re, pulvera-ti-o, pulverS- 
tl-cu-m, -ca. - ptl-a Ball, Kugel (TcaXka s. oben, TtäXXa [vgl. 
atpot^a], ahd. palla, laüa, mhd, bcUle, nhd. hall, altn. höllr, lit. pilla, 
pilline, ir. pUiar), pilu-la, pil-Sri-s, pil-äriu-s; pollit (pila ludit, P. 
D. p. 243); pTl-ll-m Schwungwaffe, Wurfspeer^), pil-Sni (pilani 
hastati dicti, qui primi hastis pugnabant, pilani, qui pilis, principes, 
qui a principio gladiis ’Varro 1. 1. 5. 89), pil-a-tu-s, Pilatu-s; pil-u- 
mnoe poploe = pilumni populi i. e. populi pilis armati (in carmine 
Saliari Romani velut pilis uti assueti, vel quia praecipue pellant 
hostes. Fest. p. 205)®); pil-entu-ra Schwung wagen, Kutsche. — 
(*spal, *spul-ja-ka *pul-li-c) püle-C-S (if>vXXax-ng’ rag i^vXXag Hes.) 
Floh (von der grossen Schwting- und Sprungkraft)’) (enaX, anvX, 
ifjvX-ja, ijjvX-Xcr, TpvX-Xo-g, ags. fledJi, ahd. /M/i, mhd. rlöch, nhd. 
/lo/i, lit. hlusä, ksl. hlücha, croat. heHin, russ. hlocJid, hlöska, böhni. 
hUcha, ix)ln. pdtia, alban. pleht), püllc-äri-s, -äriu-s, -ösu-s, pulic- 
a-re; (*pulec-ju-m) pulSg-iu-m (älter), püleju-m Polei, Flohkraut 
(plantagium psyllium od. cynops Linn.)®), pulej-a-tu-s. 

spal -f- gyal (anaX-antiX, ana-anaX, na-anaX-ja, nainaXXto — 
mxXXai OjceiX-onaX, naaX-n, n<saX-<p, naaX-a-tp, ipt/X-a-qp-ä-oj = il/dXXoi). 
— (pal-päl, pal-p) pal-p-U-8, -m Zucken, Zupfen, Tasten ; palpä-re 
il>aXXa, palpä-tor, palpä-ti-o, palpä-men, palpamen-tu-m, palpa- 
bili-s, palp-ö(n); Frequ. palp-l-täre, palpita-tu-s, -ti-o; palpÄ-bra 
(-bru-m) Augenlid (zuckend), altl. und spät. Volksspr. palpe-tra [zu 
palpetra vgl. frz. paupihe, mailänd. palpira, venet. palpir'ra u. s. w.] 
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(palpetras per t, .Varro ad Ciceronem XIII dixit. Sed Fabianus de j 
animalibus primo, palpebras per b. Alii dicunt palpetras genas, 
(Milpebras a\item ipsos pilos, Charis. I. 18. 30. Lind. p. 59)®), palpebr- 
ali-s, -äri-.s, palpebrä-re , palpebra-ti-o. — (pa + pal) pS-pIl-i-o(n) 
FlUgelschwinger, Schmetterling (ital. par-pagl-ione, kurd. pil-pil-ii};, 
pÖ-pul-U-S (vgl. mystpog) Zitterpappel, Pappel’®) [pers. 
pul-pttl; ksl. durch Dissim.: topolt; ans dem Lat.: altn. popel, engl. 
poplar, nhd. pappel, franz. pcuplior], i)opul-eu-B, popul-nu-s, -n-eu-s, 
popul-etu-ro ; (pö-pl-I-to) pö-pl-^ (t)-8 Kniebeuge, Kniekehle [der am 
meisten bewegte Köriiertheil]. ") I 

Brugman St. VII. 322. 344. 351. Bugge Z. XX'. 36 ff. Corssen I. 

.526 ff. 475. II. 150 f. 173. B. 39. 308 f. 371. 457. N. 116 ff. 262. Cnrtius 
Or. 268. 287 f. St. 111. 191 f. 198. Z. II. 400. 111. 413 f. Fick W. I. 252. 
458. 831 f. II. 280. 600. 687. III. 353. Spr. 386. Z. XIX. 262 f. Fritzsche 
St. VI. 308. 343. Grassmann Z. XI. 29. XII. 96. Kuhn Z. III. 324 f. 
437. IV. 10. 12. 34. Lettner Z. VII. 177. 187. L. Meyer Z. Vlll. 274. 
Miklosich Lex. 748. Pictet I. 589. III. 189. Pott W. II. 1. 420. Siegis- 
mnnd SL V. 144. 164. 201. Walter Z. XII. 406 ff. — 1) Corssen (I. 178. 

N. 1. c. Bugge und Walter Z. XII. 409. — 2) Vgl. Grassmann Z. XI. 

47. 89. Kellner Sktgr. 112. Pott Z. Vll. 250. — 3) Vgl. L. Meyer Z. 

V. 380. Lettner Z. VII. 164 (jtdlros = puls von ital. Griechen den 
Italern entlehnt). — 4) Goetze St. Ib. 185; pulvis e pulvis-s. — 5) Vgl. 
Corssen I. 529 J. — 6) Bechstein St. VIII. 391. Zeyss Z. XVII. 420. — 

7) Vgl.: Corssen I. 549. II. 205. Cnrtius Gr. 374. Förstemann Z. III. 5U. 
Kuhn Z. IV. 36. Misteli Z. XVII. 169 f. XIX. 116. — 8) Aufrecht Z. 

I. 230. Brugman St. IV. 178. Corssen I. 306. Goetze St. I b. 180. — 

9) Vgl. Kuhn Z. XIV. 221 ( tra, -thra, -dhra, -bhra, -bra). Pictet 1. 66.H. 
Pott EF. I. 87 „Zitterglied“. — 10) Vgl. Brugman St. VII. 323 f. 
Corssen I. 526. N. 262. Cnrtius Gr. 181. — 11) Corssen II. 156 f. B. 
308 f. N. 262. 



SPAR niesen. — Grhkoitalisch. 

(*spar-nu) st4tr-llU-<)lT niesen [nur hier im Latein -nn er- 
lialtenj, sternu-mentu-m; Intens, sternn-ta-re, sternuta-ti-o, .sterniita 
nientu-ni. — Vgl.' (crectp-, jroop-) ntÜQ-vv-pcu, t-nutg-o-v. 

Bugge Z. XX. 37. Corssen I. 178. Fick W. II. 280. 



SPAR winden, flechten. — Europäisch, 
spor-tii Geflecht, Korb, sportu-la, sportel-la (sport-ae, -ulae, 
-ellae: numlim sunt receptacula, Pseudoasc. ad Cio. Verr. 1. 8); 
sportulae (dienten zum Geschenkvertheilen an Clienten, daher) Ge- 
schenk, Sportel, sportulä-re; splr-a Windung, Geflecht, Gedrehtes; 
Brezelchen; spiril-lu-m (vocari ait Opilius Aurelius caprae barbam. 
Fest. p. 330. 33). — Vgl. anag-io-v, anäg-xt] Tau, (amg-ia) ontign 
spira, anvg-, a(pvg4(d)-s Korb; lit. spar-ta-s Band, fipira Kügelchen. 

Curtius Gr. 288. 503. 716. Deffner St. IV. 289. Fick W. I. 832. 
II. 280 f. 600. Spr. 386. Hehn 613. Walter Z. XII. 412. 
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SPAR sparen. — Europäisch. 

(*spar-u-s) par-ll-Ill (Acc. als Adv.) spärlich, kärglich, parum- 
per; par-CU-S (-ce, -citer) sparsam, kärglich, parci-ta-s; parc-ero 
sparen, schonen (parc-uit Naev. ap. Non. p. 153. 21), parc-l-tu-s, 
(*parc-tu-s) par-su-s, pars-i-, parc-i-mön-ia. — Vgl. am/^-ro-g 
spärlich; böhm. spora, kroat. spor-ya Sparsamkeit, bühm. sporiti 
sparen, spor-istc Spar-herd, ahd. spar sparsam, altn. spara, ahd. 
spar-en], -an, nhd. spar-en. 

Fick W. I. 832. 11. 280. 600. 111. 354. Spr. 380. 

SPARK sprengen, sprenkeln, tupfen. — skr. spare berühren, 
streicheln. PW. VII. 1358. Gr. 1610. 

spark (:7t£px-d-g, nEQx-v6-g [skr. p.rf-wij gesprenkelt, wpoil 
Tropfen, nak-a-x-jo) TCal-ä-eaa besprengen, besudeln, lit. palsz-a-s, 
ksl. pelesu pullus, russ. polosä Streif, böhm. pdkh-ali sich mausen, 
ahd. forli-ana Forelle [getüpfelt]). — spurc-u-s (besudelnd berührt) 
schmutzig, unfläthig, spurci-ti-a, -e-s, spureä-re, spureä-men; (spolc) 
polc-er altl., pnlc-er'), pulch-er |ch verderbte Ausspr. st. c, schon 
in späterer republ. Zeit], Adv. pule-, pulch-re, pulcel-lu-s, Pulcer 
Pulcra, pulcri-tü-d-o, pulcri-ta-s (Caec. ap. Non. p. 155. 18), pulcr- 
äli-a PI. Dessert; pulcre-,sc-ere. — sparg (c zu g): sparg-ere 
(mhd. nhd. sprenge») besprengen, befeuchten, streuen (hin-, aus-)*), 
ad-, con-, di-spergere u. s. w.; (* sparg- to) spar-su-s, spar-si-m, spar- 
si-o, spar-si-li-s (Tert.). 

Benfey Wzll. II. 81 f. Bopp Gl. 433a. Bugge Z. XIX. 438. Curtius 
Gr. 274 f. Fick W. I. 068 f. II. 157. Spr. 163 f. 3.S8. Or. und Occ. III. 104. 
Froehde Z. XIV. 158. Miklosich Lex. 559. Möller Z. XXIV. 400 f. 
Siegismund St. V. 157. Walter Z. XII. 407 f. — 1) Benfey zu Sämaveda, 
Übs. 272. Anni. 4. Kuhn Z. VIII. 68. Schweizer I. 156. 479. Zur älteren 
und besseren Schreibweise pulcer vgl. Corssen II. 150. Koscher St. II. 
145. — 2) Oder W. spar -f- g nach Corssen 1. 475 f. B. 39. Lottiier Z. 
VII. 187. 

SPARG schwellen, strotzen. — skr. sphurg (sphurg) hervor- 
brechen, zu Tage treten, vi-sphürg sich ausstrecken. PW. Vll. 
1378. Gr. 1612. — Zend fra- 9 paregha Schössling. 

(sparg, spurg, sturgj tlU’g-Pn' schwellen, strotzen, turge-sc-ere, 
turg-i-du-s, turgidu-lu-s, turg-or. — Vgl. OTfagy-ij schwellender 
Trieb, anuQyä-a, GpaQ-a-y-i-a, ßflppjy u-M turgere; lit. .sprog-// .sprossen, 
lett. spirg-t frisch werden, S2)irg-la-s frisch. 

Brugniau St. IV. 110. Bugge Z. XX. 40. Corssen II. 103. N. 118. 
Curtius Gr. 700. Siegismund St. V. 176. 181. 183. Walter Z. XII. 409. 



Sparghail Milz. — skr. plihän, pliha (— *si>laghan) id. 
PW. IV. 1186. — Zend (jpereza. 

Vani&ek, etymol. lat. Wdrtb. 2. Aufl. 22 
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(*spargh-, *splagh-, *splah-an, *pleh-en, *pli-en) li-6n (N. Sing. 

-is Cels. 2. 7. 8. Neue I. 153) Milz, lien-i-cu-s, lien-ösu-s. — Vgl. 
(ffzdajrav, aTtXtjv, (slav. .yil- == sl ) ksl. sloven. böhm. slesen-a, 

kroat. slizena, serb. dozyna, russ. s-e-leeen-ka , pola. sledziona; lii 
hlui-ni-s; irisch *spclg selg. 

Ascoli 147. Z. XVII. 269. Aufrecht Z. I. 231. 353. Bopp Gl. 259a. 
Biigge St. IV. 340. Corssen B. 150. 401. Curtius Gr. 288 f. P. W. I. 
253. 458. 835. II. 282. 602. 787 f. 790. Spr. 254. Kuhn Z. 1. 515. II. 47C. 

IV. 13. 27. L. Meyer Z. V. 369. Mlklosicb Lex. 857. P. W. 1. c. Win- 
discb B. VIII. 14. 



SPAS, SPUS wehen, hauchen, blasen. — Europäisch. 

spas (speis) spls: spir-ä-re wehen, hauchen, blasen, athmen, 
leben, spira-tu-s (-tus), spira-ti-o, spira-culu-ni , spira-men, -tu-ni, 
spira-bili-s; spir-i-tu-s (tüs; Abi. -to Or. inscr. 3030), spiritu-, 
spirit-ali-s (-ter), spiritali-ta-s (Tert.). — spüs; (*püs-a *pus-ta) 
pilSÜ-Ia, pil8tü-la Blase, Blatter, Pustel, pustulä-re, pustulä-ti-o, 
pustul-e-sc-Sre, pusul-, pustul-ösu-s. — Vgl. GTua-o?, ani-os Auf- 
blasung = Höhle, ksl. pach-ati ventilare, russ. pdch-nu-f, pola 
pach-na-c, böhm. pach-aü, serb. p(itli-ac olere, mhd. nhd. fis-t Stank; 
lit. püs-ti blasen, pus-le Blase. 

CnrtiuB Gr. 609. Fick W. I. 833. II. 282. Froehde BB. I. 195. 
Miklosich Lex. 558. 

SPI verbinden, drängen. — Europäisch. 

spi-d; (*spid-to, *spis-to) Spis-Sll-S (-se) gedrängt, dicht, 
spissi-ta-s, spissi-tü d-o; spissä-re, spissä-mentu-ni, spiss-e-sc-8re. — 
Vgl. ksl. spoi-ii, böhm. spoßti, spqimi conjunctio, lit. spis-ti drängen, 
/tpis-la-s gedrängt. 

Ascoli Z. XVI. 211 f. Fick W. I. 834. II. 282. 501. 088. Spr. 387. 
Z. XIX. 253 f. Froehde BB. I. 207. 

SPI spitz, scharf sein. — Europäisch. 

spi (anl-Xo-g Hilf, Klippe, amX-ä(S)-s id., ahd. spi-zi, nhd. spi-U, 
altn. spio-t, ahd. spin-z, nhd. zpie-ss). — spi; (*spi-to spitzes Ding, 
*caedi-spi-to durch Schneiden spitzes Diug) St. cae-sj>i-t(o) 
sp<^-(t)-S scharf geschnittenes Erdstück, Haseiistück, verschnittener 
Strauch, Stumpf*) (caespes est terra in inodum lateris caesa cum 
herba sive frutex recisus et truncus. Fest. p. 45), caespit-lc-iu-s; (*sec- 
a-spi-ta) sec-e-spt-ta scharfes Werkzeug, Messer, Beil (secespitae 
dicuntur a secando, P. p. 348); (*pi-t-na) pi*ll-Iia Spitze, spitzes 
Ding, Flosse (vgl. engl, fin, schwed. fena), Zinne^ (pinnas murorum, 
ponnas avium diciinus, Flav. Cap. 2243 P.); bi-pinni-s [schon zu 
Quintilians Zeit mit bi-pennis vermengt, vgl. ibd. 1. 4. 12: a pinna 
(quod est acutum) securis utriraque habeus aciem bipennis; ne 
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illorum sequatur [puer] errorem, qui, quia a pinnis duabns hoc 
esse nomen existimant, pinnas avium dici volunt). — (spei) spi: 
spi -ca (speca Varro 1. 1. 1. 48. 2) Nbf. spicu-m, Spitze, Ähre, 
Hüschel, spic-eu-s; spicä-re; splc-ü-lu-m Spitze, Stachel, spiculä-re; 
spl-na Stachel, Dom, Gräte, Rückgrat, spin-ösu-s, spinosü-lu-s (Hier.), 
spin-etu-m, spin-e-sc-ere; spi-nu-s (Abi. u Varr. ap. Char. 1. 117) 
Schlehdorn (prunus spinosa Linn.). 

Corssen I. 537 f. II. 270 f. N. 109. 2.'i4 ff. — Vgl. Curtiua Gr. 224. 
— 1) Kino Bildung von cacdere in cae- vermuthct auch Pott EK. I. 179. 



spiku Vogelname. 

pica Elster; plcu-s (umbr. peico) Specht, Banmhacker. — 
Vgl. skr. pikd der indische Kukuk; ahd. speit, sprh-i, mhd. spech, 
spech-t, nhd. specht, schwed. hack-sjnk, dän. speet. 

Fick W. I. 254. 831. II. 280. 499. 687. 



SPJÜ speien. — skr. shthiv, shthiv id. PW. VII. 449. 
(spju) spu-ßve speien, spucken, spu-tu-m, spü-tu-s (-tüs), 
spu-t-all-c-iu-s (Sis. ap. Cic. Br. 74. 260); spü-tä-re, sputa-tor (Plaut, 
mil. 3. 1. 52), sputa-men, -tu-ni. — Vgl. (anjv, Tcjv, ndjv, mjv) 
7ttv-fo, (niv-to) Tcv-ti-^o), (nxv q>&v) im-qt&v-adco dor., lit. spjciu-ii, 
{spju sp-lju) lett. splmi-i, ksl. plju-ti, pUv-a-ü, russ. plcvtUt, hleväti, 
IKDln. pluc, plwac , blue, böhm. plivedi, bli'ti, goth. speiv-an, ahd. 
spüv-an, nhd. spei-en. 

Bopp Gl. 401a. Corssen 1. 118. II. 681. B. 157. N. 115. Cnrtius 
Gr. 285. 697. Ebel Z. XIV. 39. Fick W. I. 835. II. 282. 501. 688. 
III. 355. Spr. 388. Z. XIX. 78 f. Grassmann Z. XI. 11. B. Meyer Gr. I. 
416. Miklosich Lex. 579. Pott W. I. 1362. 1367. EF. I. 266. II. 224. 

SPLEND glänzen. — Europäisch. 

Splend-cve glänzen, blinken, schimmern, splendent-ia (Hier.), 
splend i-du-s (-de), splend-or, splend-e-sc-ere; splend ic ä re App. 
Met. — Vgl. (aTihvö) auh/ä-o-g Asche, lit. splend-c-ti glänzen. 
Fick W. 11. 282. 502. 689. 



SMA, SMA-R streichen, wischen, schmieren. — Europäisch, 
(sma-) niü-cula (Ding, das schmierig macht) Fleck, Makel, 
Macula, macnl-ösu-s, maculä-re, maculä-tio. — Vgl. Cjid-o), Gpt'j-x-to, 
GfivQ-i^g Schmiergel, pvQ-o-v Salbe; lit. smar-sa-s Fett, sma-la Theer, 
böhm. smftla id.; geim. sma-r: ahd. smvro, mhd. smtr, nhd. sekmrer, 
ahil. mhd. smir-tcen, smirn, nhd. sekmier-en. 

Corssen B. 430. 

22 * 
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SHAK klein, gering sein. — Europäisch. 

(smac-ro) Illäc-cr mager, sclunächtig, Macer, macel-lu-s, macer- 
ie-.s, mäcri-ta-s, macri-tü-do, Macr-inu-s, mäcre-sc-ere ; (*mac-ia) 
maciä-re {Siaxvalo) Gloss. Phil.), mac-ie-s, mac-or, mäc-ere (Plant. 
Aul. 3. 6. 28), mac-e-sc-ere, mac-i-lentu-s. — (sma-i-k) nilC-a 
Geringes = Kömchen, Krümchen, mlcü-la, mic-i-du-s, mic-ariu-s 
(homo frugi et m. Petr. 73). — Vgl. a(iJK-go-g, (ux-go-g klein, 
kleinlich, kur/,, fux-J-o fux-x6-g dor. id., fuxx-vlo-g (Mosch. 1. 13); 
ahd. smuM, mhd. smarhe klein, gering, ahd. smah-m, mhd. smaelt-en, 
nhd. scimäh-en = gering machen. 

Corssen I. 395. 500. Fick W. I. 835. II. 282 f. lll. 356. Spr. 115. 
388; Möller Z. XXIV. 491. Schmidt Voc. I. 108. Walter Z. XII. 386. 



SMAT werfen, schleudern. — Europäisch. 

(smat) smit (erhalten in: co-smittere pro com-mittere P. D. 
C7. 8) mit-t-ßre (vgl. flec-t, nec-t, pec-t, plec-t) werfen, schleudem, 
entlassen, senden, schicken (misti Cat. 4. 14, amisti Ter. Enn. 
2. 2. 10. Hec. 2. 2. 9, amisis\^ amiseris Plaut. Bacch. 5. 2. 70); 
(*mit-tu-s, mis-tu-s) mis-su-s (lit. mes-ta-s)', mis-su-s (Us), mis-si-o, 
mis-sor, missör-iu-m (Venant.), mis-si-li-s (-le Geschoss), mis-si-t-iu-s 
(Suet.); mis-si-tä-re , missi-cülä-re (Plaut. Ep. 1. 2. 29); mittend- 
ariu-s (Sendling, Cod. Theod.). — Vgl. lit. tnes-ti, ksl. mes-li, 
mct-a-ti, met-na-ti jacSre, mot-i-ü agitari, lit at-mat-a-s Auswurf, 
altgall. mat-uris Wurfspiess; goth. smeit-an, altn. stnU-a, ags. smlt-an. 
ahd. smie-an, nhd. scitmeiss-m. 

Ebel Z. VII. 227 f. Froehde BB. I. 210. Keller Jahn Jahrb. Bd. 
107. S. 601. Mikloaich Ler. 366. Pott EF. I. 263. — Vgl. noch (W. 
mat): Corssen B. 431. Fick W. I. 710. II. 191. 430. 626 (I. 710: ans 
smat?). Bopp Gr. I. 166 (unentschieden). 

SIHAR merken, gedenken. ■ — skr. smar sich erinnern, ge- 
denken, behaupten; caus. gedenken lassen, mahnen. PW. VII. 1383. 
Gr. 1614. — Zend mar id. 

Slliar (furp-Tv-s, -Q der Gedenkende, Zeuge, iiiQ-firjQ-a, 
fipa Sorge, filk-eiv sorglich denken, fuXi-rrj Sorge, altpr. er-mir-it 
ersinnen). — (smar -|- smar, mar -|- mar, ma -|- mar) Itie-mör (altl. 
memor-i-s Prise, p. 772) eingedenk (vgl. fUg-fieg-o-g sorgenvoll). 
Adv. memore (Pomp. ap. Non. p. 514. 23), meinori-ter; Ggs. im-memor 
(N. Sg. -i-s_ Caecil., Neue II. 10); memor-ä-re (skr. snMräjämi) 
gedenken lassen, erzählen, memora-tu-s, memorandu-s, memora-tus 
(tü-s), -tio, memora-tor, -trix, memora-bili-s, memora-culu-m (.App.), 
memora-tivu-s; memör-ia Gedächtniss (memoria est, per quam 
animus repetit illa, quae fuerunt, Cic. inv. 2. 70. 160)'), memorio-la, 
memori-äli-s, memori-ösu-s (öse). — {fieX-ja fUkkeo morari, ir. tmr- 
aim inaneo, mrrakl inanebit) mör-a Bedenken, Verzug, mor-ax; 
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mörä-ri, mora-ti-o, mora-tor, morator-iu-s (Dig.), mora-mentu-m 
(App.); re-mor-a = mora; re-mor-es (aves in auspicio dicuntur, 
tjTiae acturum aliquid remorari compellnnt, P. p. 276. 11). 

Benary Z. IV. 49. Bopp Gl. 434 f. Gr. I. 293. III. 427. Corsaen I. 
507 f. B. 431. Curtina Gr. 103. 330. Vb. I. 332. Fick W. I. 254. 459. 
836. II. 283. Fritzache St. VI. 293. Kuhn Z. II. 265. Pott W. II. 1. 713. 
Schleicher Cp. 215. 260. Walter Z. XII. 383. — 1) Vgl. Coraaen Z. 
XVIII. 198. 



SMARl) schmerzen, kränken, wehe thun. — skr. mard heftig 
drücken, aufreiben, quälen, plagen. PW. V. 583. — Zend mared 
beissen. 

8mai‘(l (cftepd-vo-ff, ß^gS-al-eö-g grässlich; ahd. smirz-an, 
inhd. snuirz-en, nhd. schmerz-cn). — lHOPd-ere (altl. me-mord-i) 
beissen, verletzen, kränken, (*mord-tu-s) mor-su-s (zend mars-ta)] 
mor-su-s (üs), mor-si-un-cula; mord-i-cu-s, (mordicä-re) mordica-n-s, 
mordicä-ti-o, mordicä-tlvu-s ; mord-ax (äci-ter), mordäci-ta-s; mord- 
ösu-s (Gloss. Phil.); (*mord-ti-) mor-si-cä-re, morsica-ti-m. — inord-a 
(Ekelerregend) Unflath, Koth, merd-äc-eu-s [vgl. lit. smird-a-s, ksl. 
russ. smrad-u, poln. smrod, böhm. smrad Gestank; armen, neup. 
tnard; ksl. smrüd-eti u. s. w. stinken, preuss. smord-c Faulbaum |. 

Benary Z. IV. 48. Bopp Gr. I. 220. Coraaen B. 430 f. Curtiua Gr. 
243. 326. 692 f. Düntzer Z. XV. 65. Ebel Z. VII. 226 f. Fick W. I. 
254. 721. 836. II. 283. 503. 690. 111. 357. Spr. 389. Mikloaich Lex. 864. 
Siegiamund St. V. 160. 



SMI lachen, lächeln, erstaunen. — skr. smi lächeln, sinaja 
Staunen, smaja-na Lächeln, Lachen. PW. VII. 13821'. 1380. 
Gr. 1614. 

snii. — (smai-ro, smi-ro, skr. sme-rd lächelnd; vgl. pü, pü- 
ru-s) llll-rU-S (-re) erstaunlich, wunderbar (nimirum vgl. Nägelsb. 
lat. Stil.^ S. 540); luirä-ri (älter -re); mira-ndu-s, mira-tor, -trix, 
mira-ti-o, inira-culu-m, mira-bili-s (-ter), mirabili-ta-s (Lact.), mira- 
biindu-s, mir-i-ö(n) (Acc. ap. Varr. 1. 1. 7. 3. 64). — Vgl. (öfit, 
öfwj-j«, OfiH-dja, 6(iti-6a) ft£tda-w lächeln, qjtlo-fiftftd-ijg 

(st... öf«((J-); lett. smi-t, smai-d-i-l lächeln, ksl. »mijali sc, böhm. 
siniju sc, ksl. smc-chü, böhm. smi-ch Lachen; ahd. smicr-en, smicl-cn, 
engl, smilc lächeln. 

Bopp Gl. 435 b. Gr. I. 233. Corssen B. 431. Curtius Gr. 328 f. 656. 
Fick W. I. 254. 460. 836. II. 283. 690. Kuhn Z. II. 264. L. Meyer Gr. 
I. 342. Miklosich Lex. 863. Pott W. I. 636. EF. 1. 206. 11. 196 f. Weber 
Z. X. 242. Windisch B. Vlll. 440. 



SJ.VL, SIL, SLI feucht sein. — Europäisch. 

(sjal) säl'lva Speichel, Schleim, saliv-äriu-s, -ösu-s; salivä-re, 
saliva-tu-m, salivä-ti-o. — Vgl. etaX-o-v, aUX-o-v Speichel, Geifer, 
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aiak- 0 -g Fett, Schmalz; lit. se'U-c, ir. saile (saliva); ksl. sli-na, miss. 
slinu, xljuna, poln. »lina, böhra. slov. slina, hulg. sürikü, sljtinku; 
böhin. sU-mdk, poln. slimalc, serb. sUnJc (Umax); altn. mhd. 
nhd. stlilcim; ir. ulc-main lubricus. 

Curtius Gr, 372. — Vgl. Miklosich Lex. 857. 



SRIDH verletzen. — skr. sridh falsch machen, fehlgehen, 
fehlschlagen. PW. VII. 1404. Gr. 1617. 

(slidh, slaidh) laed-ere verletzen, (*laed-to) lae-su-s, lae-si-o, 
lae-sura; (ad-) al-, ob-, re-lldere u. s. w. — Vgl. goth. sleUJi-s, 
ahd. slithi, sUdi, alts. glidhi, ags. sltdlie schädlich, goth. gleiih-u 
Schaden, ga-sleith-jan schädigen. 

Fick W. I. 255. 460. 838. Spr. 254. 

SRU strömen, fliessen. — skr. sru (9m) id. .PW. VII. 1405. 
(343, 38.3). Gr. 1618. 

sru Qv-ai-g Fliessen, pv-O'-fio-g Rhythmus [am 

Wogenschlage zuerst beobachtet], fliessen, Qsv-ßi-g Fl., §ev- > 

p«-(t), Qc-e-&Qo-v, Qs og Strömung, Fluss, po(/)-o-g, Qov-g id. u. s. w.; 
lit. srav-eli fliessen, srov-e, ir. sru-th, sni-aim Strömung, Strom; 
s-t-ru: ksl. russ. o-s-t-rov-ü, poln. böhm. oslrov Insel 
poln. sim-micn, lett. strau-me, ksl. poln. kroat. stru-ga, böhm. 
gtrou-ha fluentum, altn. strau-ma, ags. strcam, alts. ström, ahd. 
mhd. stroum, nhd. ström). — (srou = srü, srö) rü, rö: rtt-llia, 
rU-mi-s, rü-men säugende Brust, Euter (fliessend), sub-ruma-re 
(CoL); Rum-Inu-s, -Ina, Rum-ia*); Rümin-äli-s ficus (dicitur, qiiod 
sub arbore ea lupa mammam dedit Romulo et Remo, mamma 
autem rumis dicitur. Fest. p. 270)^); Ro-m-ö(n) alter Name des 
Tiber (Serv. Verg. A. 8, 63. 90); Kö-nia (= ^rgv-fi-ij) Strom- 
stadt (urspr. Strom), Rom-änu-s (-äne), Romami-la porta, Roman- 
i-cu-s, Romani-ensi-s (Cat. r. r. 135. 162), Romani-ta-s (Tei't.); 
KömÜ-lu-S = Kind der Stromstadt, Romul-eu-s, -ari-s, Romul-i- 
-anu-s, Romul-idae (Lucr. 4. 681. Pers. 1. 31. Verg. A. 8. 638)®); 
(sreu, reu) Re[v]-üto = Stromstadt (j. Rieti)®), Reat-inu-s. 

Aufrecht Z. I. 119 f. Bcnfey Wzll. II. 8. Bopp Gl. 436b. Brug- 
man St. IV. 160. Corasen I. 364. II. 85. 1012. B. 427. Z. X. 17 fl'. 

Curtius Gr. 362 f. 692. Fick W. 1. 255. 460. 837. II. 284. .503. III. 349. 

Försteraann Z. IX. 276 ff. Froehde Z. XXII. 268, Kuhn Z. II. 263. 457. 

IV. 27. XIV. 223 f. L. Meyer Z. XV. 20 ff. 39 ff. Miklosich Lex. 875. 891. 

Pott W. I. 1370. EF. II. 233. Z. V. 256 f. Schleicher Cp. 215. — 1) Vgl. 
Grassinann Z. XIV. 111. — 2) Hehn 500: „Symbol der Fruchtbarkeit 
und Zeugung“. — 3) Vgl. Corssen 1. c. 



SLAG schlaff, matt sein. — Europäisch. 

slag (icry-vo-j schlaff, geil, lay-a^d-g schlaff, schmächtig, kay- 



Digitized by Google 




843 



ov-fg Weichen, DUnnen; X^y-ai ablassen; altn. slalc-r, ags. slcak, 
alte, sluk, ahd. mhd. sinch schlaff, altn. slök-na erlöschen, ndd. 
slack-crn). — la-ll-gu-6re schlaff, matt sein, langu-i-du-s (-de), 
languidu-lu-s, langu-or, langu-e-sc-ere, langu-ö(n) = pedibus infirmus 
(Vet. intp. Verg. G. 2. 93. p. 11 Mai); (*lag-tu-s) laxil-N schlaff, 
locker, laxi-ta-s, laxä-re, laxa-ti-o, la.xa-mentu-m, laxa-tivu-s. — 
C*lag-na schlaff, geil, üppig = Xdy-vo-gi *leg-na) Ic-Iia Kupplerin 
(quae mulieres quaestuarias prostituunt, und: quae alterius nomine 
hoc vitae genus exercet, Dig. 23. 2. 43); (vetus leua) vltl-lena 
(vgl. Opus, opi-fex) alte Kupplerin (vgl. vetu-la Vettel)'); lenä-re 
(Anth. Cat.), len-ö(n) Kuppler, lenön-iu-s (Plaut.), (*lenon-lu-s) 
lenul-lu-s (Plaut. Poen. 2. 25), lenun-culu-s (ibd. 5. 5. 7); lenö[n]- 
c-i'n-iu-ni, leuocin-ä-ri, leiiocina-tor (Tert.), lonocinä-mentu-m (Sidon.). 
— lac-te-S (vgl. Aay-ov-tg) Dünndärme, kleinere Eingeweide. *) 

Clemm St. III. 322 ff. Corssen 11. 189. Curtius Gr. 738. Fick W. 
II. 217 (griikoit. lag, lang). Froehde HB. III. 16 f. Pott Vf. III. 629. 
Walter Z. XI. 434 f. — 1) Walter 1. c. (vgl. Brugman St. IV. 107). — 
2) Curtius 1. c. 



svakva Feige. — Europäisch. 

(*svekvo, *svikvo, *sviko, *sfiko) flCU-s Feige (Feigwarze), 
ficu-la, ficul-nu-s, ficuln-eu-s, fic-äriu-s, fic-etu-m, fici-ta-s (Nov. ap. Non. 
p. 109. 22), fici-tor (ibd. 109. 21), fic-ösu-s; ficedula f. Drossel 
(ot;x-aA7[d]g); Ficul-ea, Ficol-ea, Ficol-ense-s (Or. inscr. 3364), Fic- 
ana, Fic-aria. — Vgl. (aJ-vx /o-v) avxo-v, ksl. simky (Gen. smokm-c) 
smokinü, russs. serb. slov. böhm. smokvu, kroat. smoki, bulg. smokinü, 
rum. smokin-, goth. smiikka. 

Ascoli Z. XVII. 354. 412. Bugge ,Z. XX. 23. Grassmann Z. IX. 8. 
Kuhn Z. IV. 17. Meister St. IV. 375. 408. Miklosich Lex. 864. — Vgl. 
Corssen II. 70. 



svaks sechs. — skr. shash PW. VII. 442. Gr. 1436. — 
Zend khshvas. 

(sveks gräkoitalisch keltisch) SCX; sex-iens, -ies; sex-tu-s (skr. 
s/Hish-tJui) , Sextu-s, Sext-, Sest-iu-s (vgl. mixtus mistus), se.xtü-la 
(pars), Sext-il-iu-s, Sext-ili-s (der 6. M., August); sext-än-eu-s; ^ 
sext-an-s, sextaut-äli-s, -äriu-s; sext-äriu-s, sextariS-lu-s ; (secs-, ses-) 
se-ni, sen-äriu-s, senario-lu-s; Sexatru-s (vgl. Quinquatrus); sex-centi, 
sex-ennis, sex-is (= sex-as); se-digitus, se-jugis, se-mostris, se-vir 
(inscr. meist VI vir). — Vgl. i%, tx-ro-g; lit. ssessi, ksl. ses-(t, 
ir. se, cambr. chwech, goth. saihs, alts. ahd. mhd. se7(s, nhd. .seefo; 
osset. a-chsefs, alban. g-j-asht, armen, wetz; preuss. ush-ta-s (sextus). 

Aufrecht Z. VIII. 71. Benfey Z. VIII. 323. Bopp Gl. 400a. Gr. I. 41. 

II. 73 f. Corssen I. 643. II. 537. B. 163 f. 255. Z. III. 254. Curtius Gr. 

384. Ebel ^XIV. 257 ff. B. III. 270. Jahna Jahrb. 1869. S. 612. 1861. 

S. 4. Fick W. I. 256. 461. 839. II. 260. 508. 694. III. 328. Spr. 199. 
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Z. XXI. 13. Kraushaar St. II. 432. Kuhn Z. II. 131. 267. Meister St. 
IV. 404. L. Meyer Z. I‘X. 432 ff. Miklosich Lex. 1133. rietet III. 318 f. 
Schleicher Cj). 171. 481. Stier Z. X. 238 f. 



svakura Schwäher. — skr. (jv49ura Schwäher, 9 va 9 vu 
Schwieger. PW. VII. 412 f. Gr. 14.33. — Zend qa 9 ura. 

(*svacura socero, vgl. *svapnas somnus) sßcSru-s (Plaut.) SÖCCr, 
socril-8 Schwieger-vater, -mutter. — Vgl. ixvQO-g, ixvQa-, lit. 
szcszura-s, ksl. svckrü, russ. svclcom, poln. swickier, swagicr, böhm. 
scitkr, ivagr; goth. svailiva, ahd. mchur, mhd. tnccher, nhd. schmilicr, 
ahd. stcigar, nhd. schwkgcr; corn. hoigcrcn, cambr. cliwegnegn; 
armen, skcsur. 

Bopp Gr. I. 33. 40. 232. III. 182. Curtius Gr. 136. Fick W. 1. 
255. 463. 839. II. 287. 508. 694. III. 360. Grassmanu Z. IX. 2. Kuhn 
Z. 11. 134. Miklosich Lex. 824. Ha.!. 78. Pictet III. 58. Pott W. 111. 85. 
Schleicher Cp. 83. Schmidt Z. XXV. 126. 

SVAl) schmecken, gut schmecken, gefallen. — skr. svad 
schmackhaft, lieblich machenj schmecken, schmackhaft sein. Gefallen 
finden. PW. VII. 1421. Gr. 1622. 

svad {a-v-d-ttv-(o gefallen, iS-avö-g lieblich, !jä-o-fiai sich er- 
götzen, tjä-ovg, qd-og Lust, rjö-v-g, lesb. J^äSv-g suavis; germ. *sv6t-ja: 
ahd. suazi, suozi, mhd. siiöze, nhd. siisz; ksl. [svad — slad] slas-it 
deliciae, slasli-nü, sladü-kü suavis, dulcis, lit. sald-tt-s id.) — 
(*suad-vi, vgl. ten-ui-s) SUfl-vi-S (-ter, poet. suave) angenehm, 
lieblich, erfreulich, suavi-tä-s, suavi-tu-d-o; suäv-iu-m (sav-) Kuss, 
Mäulchen, suavio-lu-ra, suaviä-re, -ri, suavia-ti-o; Slläd-U-S (angenehm 
machend =) überredend, Suad-a; suäd-ere, (*suad-to) suä-su-s, sua- 
su-s (üs), sua-si-o, sua-sor, suasor-iu-s, ,suad-ela, Suadela, suad-i- 
bili-s (Vulg.); (*suad-vu-m, *suS-vü-lu-m) siiä-vil-lum süsser 
Kuchen (Cato r. r. 84. 1). 

Allen St. III. 247. Ascoli Z. XVII. 269. Bopp Gl. 439b. Gr. III. 
343. Bngge Z. XX. 36. Cleinm St. VIII. 50. Corssen I. 313. 402. 
Curtius Gr. 33. 229. St. V. 245. Z. I. 263. Ebel Z. IV. 162. Fick W. 
1. 256. 462. 840. II. 285. 505. 111. 360 f. Z. XXII. 196. Fritzsche St. VI. 
110. Grassmanu Z. IX. 2. Kuhn Z. II. 134. L. Meyer Gr. 1. 384. Z. 
IX. 436. Miklosich Lex. 855 f. Schade W, 582. Schleicher Cp. 214. 
247. 251. Weber Z. VI. 319. 



SVAN tönen. — skr. svan schallonj tosen, dröhnen, summen. 
PW. VII. 1426. Gr. 1625. — Zend qanaiit tönend. 

svan (ir. son Wort, cambr. sain sonus, ags. sein-s-ian tönen). 
— sön: SÖll-U-S (Abi. sonn Sis. ap. Non. p. 491. 27) Ton, Schall, 
Klang, Getöse; sönä-re (sonere Acc. ap. Non. p. 505,* Lucr. 3, 
157. 886, son-it, -unt Non. p. 504. 32, resonit Pac. ap. Non. p. 
79. 4, resonunt Enn. u. Acc. ap. Prise, p. 863), son-i-tu-s (-ti Non. 
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■491. 24), Bon-ax, sona-bili-s (Ov. m. 9. 783), son-or, sonör-u-B(e), 
sonori-ta-s (evtpavia, Prise. 1. p. 541); per-söii-a (o littora propter 
vocabuli formam productiore, Gell. 5. 7) die von der Stimme durch- 
schallte Maske = Larve, Rolle, Charakter, Person'), persol-la 
(Plaut. Cure. 1. 3. 56), person-ä-tu-s, person-Sli-s (-ter). 

Ascoli Z. XVII. 353. Bopp Gl. -137 b. Corssen I. 482 f. II. 64. 294. 
U. 507. CurtiuB Vb. I. 334. Fick W. I. 256. 462. 840. II. 285. 506. 
III. 361. Kuhn Z. IV. 17. Pott EF. I. 255. Savelsberg Z. XXI. 123. 
Schleicher Cp. 86. — 1) Corsaen 1. c. 



SV AN schwinden. — Latein-germanisch, 
sän-io-s (Schwund, vgl. tabes S. 102) Eiter, Jauche, Geifer, 
sani-ösu-s. — Vgl. ahd. swin-an, mhd. swin-cn, nhd. schirin-d-cn. 
Fick W. II. 285. Spr. 391. 



SVAP schlafen, caus. einschläfern. — skr. svap id. PW. 
Vll. 1428. Gr. 1625. — Zend qaf-na Schlaf. 

(svap) sop: SOm-mi-S (skr. svdjfna, vn-vo-g) Schlaf, somni- 
culu-s (Not. Tir.), somnicul-ösus (-Öse), somn-o-lentu-s, somnolent-ia 
(Sid.); in-somni-s, semi-somnu-s; somn-iu-m Traum (skr. svdpn-ja), 
somni-äli-s (-ter), somni-osu-s (Cae!.), somniä-re, somnia-tor; somn- 
urnus (s. imagines, Varr. ap. Non. 172. 3); SÖp-or Schläfrigkeit, 
sopör-u-s, _soporä-re; söp-ire (= skr. sväpdjämi, ahd. sweb-jan). 
— Vgl. v7t-vo-g, lit. sdp-na-s Traum, ksl. (*$üj)-nü) sünü Schlaf, 
Traum, russ. sonü, poln. höhm. slov. .sc«, serb. sa«, bulg. mn, altn. 
!tvef-n, ir. smn, cambr. hm; ksl. mp-ati, altn. sofa, ags. svef-an. 

Benfey Z. VII. 60. Bickell Z. XIV. 430. Bopp Gl. 438a. Gr. III. 
237. 260. Brugman St. IV. 108. Bugge Z. XX. 40 f. Corssen I. 265. 
313. 484. II. 64. B. 506. Curtius Gr. 289. St. IV. 484. Deffner St. IV. 
251. Düntzer Z. XI. 67. Eschmann Z. XIII. 107. Fick W. I. 257. 462. 
841. II. 288. 506. 692. ' III. 361. Grassmann Z. IX. 2. XI. 89. Kuhn Z. 

I. 128. II. 135. Lcgerlotz Z. I. 118. 209. L. Meyer Gr. I. 366. Z. VI. 164. 
Miklosich Lex. 941. 944. Pott EF. 1. 259. Savelshcrg Z. XXI. 123. 
Schleicher Cp. 83. 86. 204. 235. 248. Windisch B. VIll. 14. Weigand 

II. 586. 

SVAP bewegen = werfen, streuen. — Europäisch, 
svap (lit. sitp-ti schwingen, k.sl. süp-ati, russ. sypad, poln. 
xjfpac, böhm. sypati spargere; böhm. poln. o-spa, sloven. o-sep-nke, 
serb. h-ospica Blatter, ksl. svep-iü sc agitari, scep-e-lati movere; 
ags. svdp-ian, ahd. sweif-an drehen, mhd. siccif-cn, nhd. schwcif-cti, 
ndd. sivlpcn peitschen). — (*sup-us) suppu-s Wurf (trinionem 
suppum vocabant, Is. or. 18. 65)'); Supä-rc werfen, aus-, streuen 
(abtorque proram ac tortas copulas supa, Acc. ap. Non. p. 200. 33); 
dis-, in-, ob-sipare (supat, jacit, unde dissipat disicit, et obsipat 
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obicit, et insipat, hoc est inicit, Fest. p. 311); (*pro-svap-ia) pro- 
Kftp'ia (-ie-s Prud. Cassiod.) Sippe, Nachkommenschaft (prosapia 
progenies, id est porro sparsis et quasi jactis liberis, quia supare 
significat jacere et dissipare disicere, Pest. p. 225; vgl. Cic. Tim. 
11. 35: ut utamur veteri verbo, prosapiam.*’) 

Diefenbach W. II. 357 f. 3Ö0. Fick W. I. 841. II. 287. 506. 676. 
692. III, 365 f. Miklosich Lex. 524. 825. 968. Pott W. V. 244 ff. — 
1) Vgl. Pauli Z. XVHI. 29. — 2) Vgl. Corssen I. 399 f. 434. II. 132 
(\V. sa-p). 



SVAR tönen, schwirren, pfeifen. — skr. svar erschallen, tönen, 
erschallen lassen. PW. VII. 1440. Gr. 1629. 

svar (avQ-iyl Pfeife, avQi^a pfeifen, £hq-^v die Singende; 
lit: Pfeife, ksl. gvir-ali, -iti tibia canere, svircU, slov. svircl 

fistula, ags. svar-ian sprechen, nhd. scJiirirren, surren). — ab-sur- 
dll-S (-de) ab-tönend = misstönend (vgl. vox quasi extra modum 
absona et absurda, Cic. divin. 3. 11. 41; causis facinorum non 
absurda, Tac. h. 4. 48), abgeschmackt, albem*), absurdi-ta-s (Claud. 
Mam.); (svar -(- svar, sur -f-'sur) sü-suri’-u-s (rr Cons.verschärfung; 
Abi. -u App. Flor. 6. p. 357. 39) Gemurmel, Geflüster, Adj. susurru-s; 
susurr5-re, susurra-ti-m (Marc. Cap. 6. 227), susurra-ti-o, susurra- 
men, susurra-tor, su8urr-ö(n); Sör-ec-8 tip-ax-g Spitzmaus (ihr Pfeifen 
galt den Eömern als böses Omen, vgl. Plin. h. n. 2. 41), sörlc-inu-s 
(s. naenia Plaut Bacch. 4. 8. 48).^) 

Anderson I. 195. Benfey Wzll. I. 460 ff, Bopp Gl. 438b. Corssen I. 

314. 488 f. II. 64. 165 f. 408. B. 99. 419. 507. Curtius Gr. 354 f. Deffner 

St. IV. 284. Fick W. l. 257. 463. 841. II. 285. 506. 693. 111. 362. Leger 

lotz Z. Vlll. 118. 126. 128. 209. Miklosich Lex. 826. Pictet I. 515 f. 

591. III. 195 f. Pott W. II. 1. 721. EF. I. 205. Sonne Z. X. 162. Safafik 
StaroJ. III. 449. — 1) Vgl. Curtius Z. I. 267 f, — 2) Vgl. Förstemann 
Z. I. 497. Kuhn Z. II. 135. Lettner Z. VII. 177. 



SVAR leuchten, glühen, scheinen. — skr. svar id. PW. VII. 
1441. Gr. 1630. — Zend qar leuchten. 

svar (skr. svar Himmel, skr. sura, surja, zend hvarc Sonne, 
acQ-io auQ-o-g, atiq-io-g heiss, Sd^-io-g Sirius). — svar: sßr-enu-s(e) 
hell, klar, heiter, Serenu-s, -a, sereni-ta-s, serenä-re, serena-tor; 
(*ser-u-s ausgehrannt, trocken) ser-e-sc-Sre tr. werden; (*ser-ni 
Trockniss, RSude) ser-ni-ösu-s voll Tr., R. (serniosos, quos nos 
petiginosos dicimus, Th. Prise. 1. 12); Surr-entu-m (j. Sorrento; 
zu rr vgl. oben susurrus); Sör-a (die Glänzende)'); Sor-acte (Saur- 
Cat. p. 11 Jord.) = Glanz-spitze (sa forme isolöe et singuliere 
frappe les regards, Walckenaer I. p. 448); Sör-änu-s (Apollo). 
— sval (fftl-otg Glanz, Licht, Strahl, afX-rjvr/ Mond, tk-avri, -ivt) 
Fackel, 'EXiPtj die Glänzende; lett. swel-t sengen, ags. svvl-an, ahd. 
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swil-k-on schwelen, nhd. *gvöl-ja schwül; goth. sauil, ags. altn. 
söl, lit. saiUe, preuss. saulc, ksl. slü^nice, russ. solncc, poln. slonce, 
böhm. sluncc, cymr. corn. hcid Sonne): 8öl Sonne ^), sol-äri-s, -Sriu-s, 
8ol-änu-8 Ostwind (Vitr. 1. 6. 5), sonst sub-, in-sölä-re don-en, 
trocknen (Col.), sola-tu-s (solatum genus morbi niaxime a rusti- 
cantibus dicitur, F. p. 301. 33, Sonnenstich), sola-ti-o (Cael. Aur. 
4. 2), solä-g-o (heliotropium); sil-va = vX-fa SX-rj (wegen i vgl. 
lubet libet) Brennstoff = Gehölz, Wald (sil-ua Hör. c. 1. 23. 4, 
ep. 13. 2)®), silvü-la, Silv-änu-s (-anae Or. inscr. 2103), silva- 
ti-cu s, silv-e[n]s-tri-8 (vgl. terrestris) [silvestro Dat. Or. inscr. 
4900], silv-ösu-s, sUve-sc-ere; Silv-Ini; sil Berggelb, Ocker. 

Bopp Gl. 423b. 439a. Gr. I. 34. 263 f. III. 349 f. Chalkiopulos St. 
V. 360. Corasen 1. 314. 484 f. II. 64. 79. B. 386. 607. Curtiiis Gr. 661 f. 
Z. I. 29 ff. Fick W. I. 257. 462. 842. II. 288. 607. 693. III. 363. Spr. 255. 
Legerlotz Z. VIII. 208 tt'. Schweizer Z. II. 72. III. 368 f. — 1) Vgl. Anger- 
mann St. V. 379. 386. — 2) Vgl. Bopp Gr. I. 263. Curtiua Gr. 1. c. 
L. Meyer Z. V. 378. VI. 164. — 3) Curtiua ür. 373. Kuhn Z. I. 515. 
II. 131. Legerlotz Z. 1. c. Pictet I. 241 f. Brugman St. IV. 119 (ailva 
pro *8ulva). 

SVAR reihen, knüpfen. — skr. sar-at, -it Garn, Faden, 
Schnur. PW. VII. 780. 787. 

sva-r (acQ-ia ottp« Seil, Schnur, ig-Ja> elgco sero, k'g-ai-g Knüpfen, 
op-fto-s Schnur, opftK-Oo-g Reihe; altn. svür-vi, sör-vi [viria]). — 
ser: sßr-ere reihen, knüpfen (in-ser-In-untur Liv. Od. Lat., vgl. 
ferinunt); -ser-ti-m fügend: in-serti-m (Lucr. 2. 114), prae-sertim 
(vgl. tv-Eg-6i-g Verknüpfung); ser-ta, ser-tu-m Gewinde, Kranz, 
sertare (sertat oitgoavor Gloss.), serta-tu-s (Marc. Cap. 5. pr.); sS-ra 
Verschluss, Riegel, serä-re (Ven.), ob-, re-serare; sSr-ie-8 Reihe; 
ser-il-ia Taue, ser-il-la mit T. verknüpfte Boote; disertiones 
(divisiones patrimoniorum inter consortes, P. D. p. 72. 8); serere 
gesprächsweise fügen (vgl. multa inter se vario sermone serebant 
Verg. A. 6. 160, populäres orationes serere, Liv. 10. 19. 7), dis- 
ser-l^re besprechen, verhandeln, di[s]-ser-tu-s (a disserendo dictus, 
P. D. p. 72. 15); disser-tä-re, disserta-ti-o; scr-mö(n) Gereihtes 
(vgl. Xe'^ig slgofiiv^ Arist. ßh. 3. 9) = Gespräch, Unterredung 
(sermo, opinor, est a Serie, unde serta; sermo enim non potest 
esse in uno homine solo, sed ubi oratio cum altero homine conjuncta, 
Varro 1. 1. 6. 64) ‘), sermun-cülu-s, sermon-ali-s; sermon-ä-ri (rusticius 
videtur, sed rectius: sermonari crebrius est, sed corruptius. Gell. 
17. 2. 17); sermo[n]-c-in-äri, sermocinä-ti-o, sermocina-trix (ngoa- 
ofuXtjuxt] Quint. 3. 4. 10). — sor: (sor-ti) SOr-S (N. sor-ti-s, 
Plaut. Cas. 2. 6. 28 u. s. w., vgl. Neue I. 147) Loos, Geschick 
[sero: sors = fero: fors]*) sorti-cula; sorti-ri (-re), sorti-tu-s (tüs), 
sorti-ti-o, sorti-tor (Sen. Troad. 984); con-, dis-, ex-sors. — (ser, 
sre, sre-ti vgl. serpo, repo) 1’6-tc Garn, Netz (rete-m Plaut. Rud. 
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4. 3. 45, Fern. Varro r. r. 3. 5. 11, Charis. 1. p. 20)®), reti-o- 
lu-m, reti-culu-m, reticul-ä-tu-s, reti-äriu-s; circum-, in-, oh-retlre. 

Anderson I. 193. Benfey Wxll. I. 59. Brugman St. IV. 117. 145. 
VII. 345. Bngge St. IV. 337 f. Corssen I. 463 f. 489. B. 99 f. Curtins 
Gr. 353 f. Vb. I. 121. 310. Pick W. II. 263. 288. Z. XXII. 200. P'ictet 
1. 217. 396. Pott Z. VI. 261 f. lloth Jahrb. f. Phil. Bd. 84, S. 15. Sonne 
Z. XIII. 433 f. — 1) Vgl. Roth I. c. Schleicher Cp. 396. — 2) Vgl. 
Corssen B. 76. Curtins St. III. 201. — 3) Curtius Gr. 1. c. 'wahrscheinlich’; 
ders. Z. XIII. 398. Vgl. Schweizer Z. XVI. 131. Zur Form: Höfer's Z. 
III. 126. Schneider Gr. III. 106. 

SVAR schwer sein. — Europäisch. 

(svar, svor) SCr-iu-S gewichtig, ernst, vgl. gravis (Adv. seri-e, 
-o), serie-ta-s. — Vgl. fp-fi«(t) Schwerpunkt, Träger, Ballast, üt. 
sver-ti wägen, smir-a-a Gewicht, Pfund, uvar-ti-s Wagebalken, abd. 
ovär, svdri schwer. Schwere, svärida Schwere. 

Corssen I. 463 f. Fick W. I. 842. II. 507. 

svara, svaru Holzsttlck, Pfahl. — skr. sväru vom Stamm 
abgeschnittenes langes Holzstück, Pfahl, üpferpfosten, Sj)ahn. PW. 
VII. 1446. 

süru-s Pfahl, Zweig, Spross; sur[o]-cülu-s (summ dicebant, 
ex quo per deminutionem fit surculus; suri sunt fustes et hypoco- 
risticos surculi, P. p. 286. 299, Enn. ibd.) junger Zweig, Schössling, 
ein kleiner Baum; surcul-äri-s , -äriu-s, surcul-5su-s (-ose), surcul- 
lic-eu-s holzartig, surculä-re beschneiden; crebrisuro (apud Ennium 
significat vaUum crebris suris, id est palis, munitum, P. D. p. 59.2); 
Slira Wade, Schienbein, der kleinere Schenkelknochen. — Vgl. 
{afaqfo aavQoco befestigen) öaupta-Tr;p wodurch man die Lanze in 
die Erde befestigte, mhd. svir Pfahl, ags. sver, gfCOr, smjr Säule, 
ahd. suirön befestigen; zu sura vgl.: norw. spik Span, Splitter, legg- 
spik der vordere Theil des Schienbeines. 

Bugge BB. 111. 109 ff. 



svai’rta, svardi schwarz, dunko"). — Lateinisch -germanisch. 
(*svardu-s, *suarde-re, Part. *svard-tu-s, *svard-su-s, *svar- 
su-s) Sua-SU-ni (colos appellatur, qui fit ex stillicidio fumoso in 
vestimento albo. Fest. p. 302 M.), in-suäsu-m (appellabant colorem 
similem luteo, qui fiebat ex fumoso stillicidio, P. D. p. 111 M.) = 
Schmutz-farbe, -fleck; sord-c-s Schmutz, sordi-cula, sordi-ti-e-s 
(Fulg.), sordi-tu-do (Plaut. Poen. 5. 2. 10); sordi-du-s (-de), sor- 
didu-lu-s; sordidä-re; sord-ere, sorde-sc-ere; Slirdll-S (de) dunkel, 
trüb (surdus color Plin. 37. 5), (übertr.) taub, stumpf (vgl. goth. 
dunibs, kelt. duhh niger), surdi-ti-a, surdi-ta-s, surd-I-g-o (Marc. Emp.), 
surdaster; surdescere (Aug.). — Vgl. goth. svart-s, alts. svart, ags. 
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stvenrt, ahd. sivarz, nhcl. schwarz; ahd. swarzjan, swnrzan, mhd. 
siverzen, nlid. schwärzen. 

Corssen I. 314. II. 64. Ciirtius Z. I. 268 Öt. V. 243 ff. Diintzer 
Z. XIV. 186. Fick W. 1. 842. II. 286. r.07. III. 362. Spr. 390. Grimm 
G. d. d. Spr. I. 412. Kuhn Z. IV. 14. XI. 280. Lottner Z. VII. 189. 
Schweizer Z. XIll. 307. 

SVAL schwellen, schwanken. — Europäisch. 
säl-U-m (undantem salnm Enn. ap. Non. p. 223. 24) Wogen 
des Meeres, Meer (das bewegte), Stroiming; sal-or Meerfarbe (Marc. 
Cap.). — Vgl. Schwellen, Schwanken, Wogen, (JaA-fu-ea 

bewegen, erschüttern, eed-vyt] (avpsxijg Kivtjdig Hes.); ahd. sivdl-an, 
mhd. swell-en, nhd. schwell-cn, mhd. swalm Strudel. 

Curtius Gr. 372. Fick W. I. 842. II. 286. 607. III. 363. 

syasar Schwester. — skr. sväsar PW. VII. 14.59. Zend 
qanhar, pers. chfthar. 

(*svesor) SÖror Schwester, soror-cula (Plaut, ap. Prise. 612), 
sorör-iu-s; sororia-re (schwest. schwellen; papillae sororiabant, Plaut, 
ap. Pest. p. 297); (*sosor-, *eosr-, *sos-th-r-, *so-th-r, *so-f-r) so-b- 
r-Tnu-s, -ina (lit. se.ser-ifna-.s) Schwesterkind, Vetter, Muhme*), con- 
sobrinu-s. — [Vgl. lit. sesu (Gen. sesfr-s), preuss. sves-t-ro, ksl. russ. 
böhm. ses-t-ra, poln. .siosfra, serb. sotra, goth. svis-t-ar, alts. svestar, 
ags. sveoster, ahd. swestar, mhd. swester, nhd. Schwester, ir. .sclhar, 
sethur, siur, cambr. chwacr, arem. choar.] 

Anderson 278. Benfey Skrgr. 169. Bopp Gl. 439 a. Gr. I. 299. III. 
191. Brugman Z. XXIV. 63. Corssen I. 313. II. 63. B. 417. 506. N. 191 f. 
Fick W. I. 258. 463. 839. II. 287. 508. 694. 781. III. 360. Spr. 389. Grass- 
mann Z. IX. 2. Kuhn Z. XI. 225. Miklosich Lex. 837. Pictet III. 62 ft'. 
Schleicher Cp. 432. Schmidt Z. XXIII. 270. XXV. 42. Schweizer Z. III. 
351. VIII. 228. XIX. 155. — 1) Vgl. Brugman St. IX. 393. Ebel Z. XIV. 78. 

SVII> schwitzen. — skr. svid id. PW. VII. 1477. Gr. 1639. 

— Zend qaedhem Schweiss. 

(svid) Süd: (*süd-u-s) 8tl(lä-ro schwitzen, sudä-tor, -trix (Mart. 
12. 18. 5), suda-tor-iu-s, suda-ti-o, suda-bimdu-s, suda-t-ili-s (Cas- 
siod.); sud-or, sudör-u-s; sud-5riu-m, sudario-lu-m; sud-i-culu-m 
(genus flagelli dictum, quod vapulantes sudantes facit, P. D. p. 336. 

— Vgl. aJ-id IS-ico (skr. svid-jä-mi) schwitzen, ?d-og, id-po-g, lS-Qw{x)-g 
Schweiss, lit. svkl-u, svis-t, lett. swid-r-üt, ahd. swizjan, swizzan, 
mhd. switzen, nhd. schwitzen; cymr. chwys Schweiss. 

Benfey Wzll. I. 466. Z. II. 231. Bopp Gl. 440a. Gr. 224. Corssen 
II. 311. 416. B. 348. 507. Curtius Gr. 242. .lahrb. f. kl. Ph. 1858 S. 500. 
Ebel Z. V. 69. Fick W. I. 268. 463. 843. II. 286. 507. 693. III. 364 f. 
Spr. 391. Grassmann Z. IX. 2. Kuhn Z. II. 135. Pott W. IV. 759. 
Schleicher Cp. 64. 214. 246. Walter Z. XII. 410. 
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SVID blank sein, glänzen. — Europäisch, 
svid {ald-rjQo-g Eisen, Stahl [das blanke MetallJ lit. svid-ä-fi 
blank, svid-eti glänzen, lett. swis-t hell werden). — Sld-llS Gestini, 
sidSr-eu-s, sider-äli-s; sider-ä-ri (aßxQoßoknad-ai) am Sonnenstich 
leiden, sidera-ti-o, sidera-t-Ic-iu-s , sider-ösu-s (äörpon:>li)| Gloss. Gr. 
Lat.); (*sider-ä-re Sterne beschauen) COll-Sld^r-ä-re (con- die 
Zusammenfassung des Beschauens auf Einen Punkt bezeichnend; 
dann allgemein) beschauen, betrachten'), considerä-ti-o, considera- 
tor (Gell.), considerant-ia (Vitr.); Ggs. de-STd6r-äre (von den Ster- 
nen wegschauen =) verlangend aussehen, verlangen, vermissen, 
desiderä-ti-o, desidera-bili-s, desidera-tivn-s; desider-iu-m. 

Fick W. II. 693(?). Pott EP. I'. 127. — Vgl. Corssen N. 43. 
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2. a. Interjection 1 

3. W. ans schöpfen. — Lateinisch -ffermanisch 1 

4. W. ak, ank biegen, krümmen 2 

b. \V. ak sehen 3 

6. W. ak dunkel, blind sein. — EuropiUscli *. . 3 

7. W. ak, ank tönen, brüllen 4 

8. St. aka Mutter (Lallwort) 4 

9. W. ak, ank, nak erreichen, erlangen, treffen, durchdringen. . 4 

10 . St. alctan, äktaii'acht 6 

11. W. ag treiben, führen; gräko-italisch auch: wiegen, wägen . . 7 

12. W. ag, ang salben, bestreichen, beschmieren 8 

13. St. ag, eg aus. — Europäisch 9 

14. W. agh sagen, sprechen 9 

15. W. agh, angll engen, würgen, schnüren 10 

16. W. agh begehren, bedürfen 10 

17. at, atat Interjection 11 

18. St. ata (Lallwort) 11 
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24. an- negatives Präfix 13 
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26. St. ana Ahne (Lallwort). — Europäisch 14 

27. St. anti, anati, nati ein Wasservogcl ; europ. Ente 14 

28. W. ap erreichen, treffen, gewinnen; knüpfen, binden 15 

29. St. ap Tonwort 16 

30. St. apa ab, von weg, herab; api an, um, zu 16 

31. W. abh, anibh, nabh schwellen, strotzen, quellen, bersten . . 17 

32. W. abh, ambh Zusammenhalten 18 

33. W. am stark sein, mächtig andringen 18 

34. W. am fassen, nehmen. — Europäisch 19 

35. St. nma (Lallwort). — Europäisch 19 

36. St. ajas Metall 19 

37. W. ar a) erheben, treiben, erregen; b) erreichen, erlangen, tretten; 

c) fügen; d) treiben 20 

38. W. ar trennen, lösen, lockern 24 

39. St. ari Lamm, Bock. — Europäisch 24 
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87. W. 

88. W. 
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90. W. 
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ark tönen 

ark fostmaclien, wahren, wehren 

ark verletzen 

arka Klch 

arg flammen, licht sein, gliinzen 

ardia Keiher 

ardh erheben, fördern; gedeihen, gerathen 

arbha klein, gering 

ars fiiessen , gleiten ; gleitend sich bewegen 

al brennen. — Europäisch 

alia anderer , fremd. — Europäisch . • 

alk Eisvogel. — Europäisch . . . . • 

av Freude haben, gern haben; fordern, helfen; beachten, auf- 
merken 

av, 11 anziehen, bekleiden 

ava weg, ab, zurück; Präp. von weg 

avi Vogel 

as athmen, leben, sein 

as schleudern, werfen, schiessen 

as sitzen 

as dörren, sengen 

asta, asti Knochen 

i Pronominalstamm der 3. P 

i gehen 

i bewältigen, drängen; nehmen, fassen 

ik treffen, schädigen. — Europäisch 

ig sich regen, beben ' . . . 

id schwellen. — Europäisch 

idh entzünden, entflammen; brennen, leuchten ...... 

Is suchen, wünschen, anerkennen 

11 schreien, brüllen 

nkh trocknen, dörren . . 

iipa herzu, hinauf-zu, unter 

nrko irdenes Gefäss, Krug. — Gräkoitalisch . 

iil heulen 

ka, Nebenform ki^ Pronominalstamm; interrogativ: wer, 

welcher? indehnit: irgendwer, irgendwelcher 

ka, kan begehren, suchen 

kaita Lichtung = Trift, Feld, Heide. — Europäisch . . . 

ka tönen (Naturlaut) 

kak binden, gürten, krümmen 

kak schaden 

kakud Gipfel 

kat bergen 

katvar (Nbf. katur) vier 

kadainba ein Vogel 

kan tönen, klingen 

kant stechen 

kap fassen, halten. — Europäisch 

kap, kiip (Nbf. kubh) wallen, auf- und niedergehon; sich 

heben, biegen, wölben; krümmen 

kam sich wölben 

kam schlürfen, seufzen 

kar thun, machen 

kar tönen, rufen, hallen 

kar sich regen, bewegen, treiben; traus. begehen, betreiben 
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93. W. kar hart sein 55 

94. W. kar gebogen, gedreht, krumm sein 5(5 

95. St. kara Wabe, Wachs. — Europäisch 57 

96. St. karka Wulst, Ballen 57 

97. W. kark abmagem, hager, schlank sein 57 

98. W. kart schneiden, hauen 58 

9i>. W. kart flechten, knüpfen, binden, ballen 58 

100. W. karpj kras-p raffen, rupfen. — Europäisch ..;.... 58 

101. W. karp helfen 5it 

102. W. kars ziehen, furchen, pflügen 59 

103. W. kal schlagen, brechen, biegen. — Europäisch 59 

104. W. kaa reiben, schaben, kratzen, jucken; striegeln 59 

106. W. kaa glänzen = weiss, grau, alt sein GO 

106. W. kaa einstecken. — Europäisch GO 

107. St. kaaala Hasel. — Europäisch GO 

108. ku schreien, heulen Gl 

109. W. ku schlagen, hauen. — Europäisch Gl 

110. W. kudh hüten, bergen 61 

111. W. kun stinken 61 

112. koak (Froschlaut) 62 

113. W. knit leuchten. — Europäisch 62 

114. W. krap lärmen. — Europäisch 62 

116. W. krii wund, rauh, hart machen oder werden, gerinnen . . 62 

116. W. klap stehlen, bergen. — Europäisch 63 

117. W. kiap aushauchen; athmen, dunsten, rauchen, riechen . . 63 

118. W. kiarp, kvarbh drehen, wirbeln, umhüllen, wölben. ... 64 

119. W. kvaa, kua saugen, sieden, wallen 64 

120. W. khjä bekannt sein, bekannt machen, berichten, anssagen . 64 

121. W. ka, spitz, scharf sein; wetzen, schärfen; erregen, an treiben 65 

122. St. kaika blödsüchtig. — Europäisch 65 

123. St. kaiva Genosse. — Europäisch 65 

124. W. kak vermögen, können, helfen 65 

125. W. kak, kank bangen und bangen 66 

126. W. kak kacken 66 

127. St. ^aiika Muschel 66 

128. W. kat fallen, fällen '. . . . 66 

129. W. liad fallen, weichen 67 

130. W. Imf glühen, brennen, flammen 67 

131. St. ^aras Haupt 67 

132. St. karra, karna Horn 68 

133. St. kalnia Halm. — Europäisch ■ 68 

134. W. kaa, kans laut aufaagen, loben, preisen, vei’kfindon ... 68 

136. W. tas in Zucht halten 69 

136. St. kl Fron, demonstr. der, dieser. — E\(ropäisch 69 

137. W. 1(11 schwellen, geschwollen sein: a) negativ: hohl sein; 

b) positiv: voll, stark sein 70 

138. St. kiiaa, kusi Höhlung, Höhle 70 

139. St. trat Vertrauen, Glaube 71 

140. W. tri lehnen, neigen 71 

141. W. kru hören 71 

142. St. trauui Hüfte 72 

143. W. tlu spülen, reinigen — Europäisch 72 

144. W. tvaa seufzen I 73 

145. W. ga, gam gehen, kommen 73 

146. St. gatara Bauch, Mutterleib, Höhlung, Schooss 74 

147. St. gatii zähe Masse '74 

Vaufirpk, etymol. lat. W3rtb. 2. Aufl. 23 
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148. W. gradh festen Fass fassen . 74 

149, W. ga zengen, intr. entstehen . . 74 

160. W. gan, gna kennen, erkennen 7G 

161. St. ganu Knie 77 

162. W. gandll duften 77 

163. W. gab bringen. — Kuropäiscli 77 

164. W. gabh schnappen, beissen, klaffen 78 

166. W. gam verbinden 78 

16G. W. gar tönen, rufen 79 

167. W. gar schlingen, schlucken, trinken • . . . . 79 

168. W. gar heran-, zusammen-kominen 80 

169. \V. gar reiben, zer-, auf-reiben 80 

160. W. gar träufeln, fallen, gleiten; gleiten lassen, werfen. ... 81 

161. St. garii schwer 81 

162. \V. gardh ausgreifen, streben 82 

163. W. garbb, grabli greifen, fassen 82 

164. W. garbb, grabh spalten, schälen. — Europäisch 83 

166, St. garvn weisslich, gelblich 83 

166. W. gal kalt sein, frieren. — Europäisch 83 

167. St. galva Mannesschwester. — Europäisch 83 

168. W. gav, gau sich freuen. — Europäisch 84 

169. W. gas gehen, kommen; europ. cansal: kommen machen = 

bringen, führen 84 

170. W. gi, giv leben, beleben 84 

171. W. gi bewältigen 86 

172. W. gib sich bücken. — Europäisch 86 

173. W. gii tönen, ertönen lassen 85 

174. W. gu sich mehren, schwellen 86 

175. St. gula Süsse 86 

176. W. guK kiesen, kosten 86 

177. W. grat knüpfen 87 

178. W. gli klebrig, schlüpfrig, glatt sein. — Europäisch .... 87 

179. St. gba (Demonstrativstamm, enklit. Partikel) wenigstens, ge- 

wiss, ja 87 

180. W. gba klaffen, gähnen 8H 

181. W. gba verlassen, ermangeln 88 

182. St. gbaida Hock. — Europäisch 89 

183. W. ghais hangen, halten. — Europäisch 89 

184. W. gbadli fassen 89 

186. W. gbaii schlagen, treffen, erschlagen, schädigen 90 

186. St. ghaiisa Gans 9o 

187. St. gbama Erde 91 

188. St. gbama gebogen. — Gräkoitalisch 91 

189. W. gbar leuchten, sehen; glühen, brennen 91 

190. W. gbar grün sein, gelb sein, spros.sen 92 

191. W, gbar gern haben, begehren 93 

192. W. gbar greifen, nehmen, fassen 93 

193. W. gbar, gbar-s reiben, kratzen, rauh machen; ranh sein, starren 94 

194. W. gbar, gbrad tönen, gellen, rasseln 95 

195. St. gbara Darm 96 

196. W. gba» lachen 96 

197. W. gbas essen 96 

198. St. gbiina Winter, Kälte 96 

199. St. gllisla Faden. — Europäisch .’ . . . 97 

200. W. gllli giessen 97 

201. St. gbjas gestern 98 
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202. St ghrava grau. — Europäisch 98 

203. W. gliriid stampfen. — Europäisch 98 

204. St ghlanda Lausei, Niss. — Europäisch 98 

206. St ta Pronominalst der 3. P.; denionstr.: der, dieser, er . . . 98 

200. W. tak erzeugen, treffen, bereiten; tak-8 hauen, behauen . . 99 

207. W. tak schweigen. — Europäisch 100 

208. tata Väterchen (Lallwort) '. 100 

209. W. tan, ta dehnen, strecken loo 

210. W. tap warm sein, erwärmen, verbrennen 102 

211. W. tarn sticken, stocken, betilubt sein 103 

212. W. tarn, tan schneiden. — Europäisch 103 

213. W. tar, tra überschreiten, durch-, ein-dringen 104 

214. W. tark drehen 100 

215. W. targ drohen, hart anfahren, schmähen 106 

210. W. targh reissen, ziehen 107 

247. W. tarp sättigen; europäisch auch: starren 107 

218. St tarpja Gewand 107 

219. W. tars zittern, beben, erschrecken 107 

220. W. tars dürsten, dürr sein; dörren, trocknen 108 

221. W. tar« halten, stützen 109 

222. St. tars-ta rauh, widerlich 109 

223. W. tal heben, tragen, wägen, vergleichen 109 

224. St. tala Fläche, Boden HO 

225. St tlta Glanz, Glnth 110 

226. W. tip träufeln, netzen HO 

227. W. tu 1) Macht haben, vermögen, hüten, schützen; 2) gross 

sein, wachsen, schwellen Hl 

228. St tu Pronominalst, des Sing. 2. P 112 

229. W. tu« tönen, husten . 112 

230. St tn«ka leer, öde, nichtig 112 

231. W. trap. treten, stampfen. — Europäisch Hö 

232. W. tram zittern, zucken, sich bewegen. — Europäisch ... 113 

233. St. tri drei 113 

234. trianipo (alter Jubelruf im Culte). — Gräkoitaliscb ... 113 

235. W. trii dräuen. — Europäisch 114 

236. W. tvak netzen, waschen H4 

237. W. tvar mit Eifer thun; eilig sein, drängen H4 

238. St. da Pronominalstamm der 3. P.: der H5 

239. W. da geben • H5 

240. W. da theilen, zertheilen, zutheilen HC 

241. W. da binden; da-m 1) errichten, bauen, 2) zalnn sein, zäh- 

men, bändigen H7 

242. W. da, da>k, di-^ zeigen, weisen, lehren 117 

243. St. daivara Schwager . H8 

244. W. dak verehren, huldigen, gewähren H3 

245. W. dali fassen, nehmen H9 

240. W. dal^ beisseu H9 

247. St. dakan zehn 120 

248. St daug-va, dangh-va Zunge 121 

249. W. dar bersten, bersten machen, sprengen, spalten 121 

250. W. dar schlafen ^ 122 

251. W. dar abzielen auf; dar-k sehen, erblicken 122 

252. St. dasii dicht. — Gräkoitaliscb 123 

253. W. di, dir, dlii scheinen, glänzen , .leuchten 123 

2.54. W. digU salben 125 

255. W. du gehen, sich bewegen 125 

23 * 
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25C. St. diia, (Iva zwei 126 

257. St. (llira fest. — Kuropiiiseh 127 

258. \V. dvi fürchten 127 

25‘J. W. dlia setzen, legen, stellen, thun, machen, schatten; iune 

haben 127 

260. W. dha saugen, säugen 1.S0 

261. W. dliag, dhig stechen. — Kuropäisch 130 

262. W. dhabli, dhab passen, fügen, schmücken. — Kuropäisch . 130 

263. W. dhar halten, tragen, stützen, befestigen 131 

264. W. dliargh fest machen, -halten 1.32 

265. W. dhars dreist sein, muthig sein, wagen 132 

266. \V. dhaigh lassen, nachlassen. — Enropäisch 133 

267. W. dhlgh tasten, betasten, bilden 133 

268. W. dhii heftig bewegen, anfachen, rauchen, räuchern, opfern 133 

269. W. dlivar, dhur stürzen, fällen, zu Pall bringen, beugen. . 134 

270. St. dlivära Thür, Eingang, Hof 136 

271. St. na negative Particel: nicht, damit nicht 135 

272. St. na, nu Pronominalstamm 1.36 

27.3. W. iiak stampfen, walken. — Gräkoitalisch 137 

274. \V. nak verschwinden, zu Grunde gehen, verschwinden machen, 

zu Grunde richten 137 

275. St. iiaga nackt, bloss 138 

276. W. nagli binden, knüpfen 139 

277. W. nagh, angh stechen, kratzen 1.39 

278. W. nad strömen, fliessen 139 

279. nana Lallwort 139 

280. St. nap Abkömmling, Sohn, Enkel 140 

281. St. iiabhra, nabhran Niere. — Europäisch 140 

282. W. iiaiii zutheilen; sich zutheilen lassen, nehmen 141 

283. St. nar, nara Mann, Mensch 141 

284. St. iiavan neun 141 

285. W. na» Zusammenkommen, wohnen 142 

286. St. nasa Nase 142 

287. W. iiik zwinken. — Pluropäisch 142 

288. W. nn wenden, neigen 142 

289. W. 1111 tönen 14.3 

290. W. pa nähren, schützen, hüten 143 

291. W. pa, pi trinken 146 

292. W'. pa, pa-ii sich mühen, leiden, Mangel haben. — ^'Gräkoitalisch 147 

293. W. pak backen, kochen, gar kochen, reifen 147 

294. W. pal{ fahen, fangen, binden, festigen, fügen; gräkoitalisch 

auch pag 148 

295. VV. pak raufen, kämmen, scheeren. — Europäisch 1.50 

296. St. paükan fünf 150 

297. W. pat sich rasch bewegen: fliegen, fallen 151 

298. W. pat gehen 152 

299. W. pat ausbreiten 152 

300. W. pad treten, fallen 153 

301. W. pap, painp aufblasen, aufdünsen, schwellen 154 

302. pupa Einderlaut 154 

30.3. W. par durch-dringen , -fahren, hiuöbergelangen 155 

.304. W. par eintanschen, kaufen, handeln, feilschen 158 

305. W. par füllen = 1) zutheilen, bringen, gebären, II) bedecken, 

überziehen. — Europäisch: par = I; pal = II . . . 158 

306. W. par schlagen, stossen, treffen 162 

.307. par N.aturlaut: schnarren, kreischen 162 
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308. W. park verbinden; europäisch: flechten, falten 162 

309. St. parka Furche. — Europäisch 163 

310. W. park, parxl^ fragen, fordern 163 

311. St. par£a Ferkel, Schwein. — Europäisch 164 

312. W. part‘, prat nass, feucht werden, netzen 16.6 

313. W. pard furzen 165 

314. St. parsa Lauch. — Europäisch • 165 

315. St. parsna Ferse; gräkoitalisch: Schinken 165 

316. St. pala fahl, grau 166 

317. St. paliua flache Hand. — Europäisch 166 

318. St. pava klein, gering. — Europäisch . . 166 

319. St. pas hinten 167 

320. W. pas coii-e 167 

321. W. pi schwellen, strotzen, überfliessen 168 

322. W. pilf stechen, sticken, schmücken; Nbf. piik 168 

323. pi-pt piejien (Vogolstimme) 169 

324. W. pis zerreiben, zerstampfen, mahlen, lualiiien 169 

325. St. plska Fisch. — Europäisch 170 

326. W. pii schicen, hauen, stossen 170 

327. W. pii reinigen, läutern, sichten 171 

328. W. pu faulen, stinken 171 

329. W. pii zeugen, nähren 172 

3.30. W. prat breiten, strecken; sich ausbreiten; entfalten .... 173 

331. W. pri vergnügen, erfreuen; vergnügt, froh sein, sich behagen 

lassen 173 

332. W. pril aufspringen; plil schwimmen, schwemnieti , triefen. . 174 

333. W. priis brennen 175 

334. ha Interjection 176 

335. St. babka Beere. — Europäisch 176 

336. bar tönen. — Naturlaut 176 

337. W. bargh brechen, reissen 177 

338. St. bardlia Bart. — Europäisch 177 

339. St. barsa oder barja rauh. — Gräkoitalisch 177 

340. W. bal tanzen 178 

341. St. balba Bolle, Knolle, Zwiebel. — Europäisch 178 

342. W. basd, bsda fisten. — Europäisch 178 

343. bu tönen, rufen. — Naturlaut - 178 

344. St. brakio Arm. — Gräkoitaliscß 179 

345. W. brnk knirschen, beissen. — Gräkoitalisch 179 

346. St. blakta Schabe, Wanze. — Europäisch 179 

347. W. blia scheinen, leuchten, erscheinen; erscheinen machen, 

zeigen, olTenbarcn 179 

348. W. bha beben, zittern . . .- 182 

349. W. bha^ blia-g bähen, backen, wärmen. — Europäisch . . . 182 

350. W. bhag austheilen , zuthcilen, geniessen 182 

351. W. bbadli graben, vertiefen. — Europäisch 183 

352. W. bhadh drängen . . . 183 

353. W. bhadh, bhaiidh binden; abgeschwächt bhidh 184 

354. W. bhar tragen, bringen, führen, fahren 185 

355. W. bhar bohren, aufreissen, spalten; schlagen ........ 187 

356. W. bhar, bhiir brauen, wallen, toben, zucken, flackern. . . 187 

357. W. bhnrk drängen, stopfen. — Europäisch 189 

358. W. bhnrk, bhrak riechen, duften. — Europäisch 189 

359. W. bharl( schwinden; mürbe, weich, welk werden 189 

360. W. bharg a) leuchten, gläuzen, brennen; b) rösten, dörren . 190 

361. bharg, bhrig Tonwort 191 
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362. W. bharb, bharv egsen, CBsen laesen, nähren 191 

363. W. bbars starren 192 

364. W. bhalk, bhlak einbiegen, krümmen. — Gräkoitalisch . . . 192 

366. W. bhag malmen 193 

366. W. bhid spalten, sprengen, theilen 193 

367. W. bhn wachsen, werden, sein; wohnen, bauen; wachsen 

machen, erzeugen 193 

368. W. bhiigli biegen, ausbiegen; ausweichen, fliehen 195 

360. W. bhrng brechen • 196 

370. W. bbram brimmen 196 

371. W. bhrik starren, schauern. — Gräkoitalisch 196 

372. W. bbriig, bhng brauchen, geniessen 197 

373. W. bhla, bhlii blasen, schwellen, wallen, sprudeln, über- 

fliessen. — Europäisch 197 

374. W. bhlagh, bhligh bleuen, schlagen. — Europäisch .... 199 

376. St. ma Stamm der 1. P. Sg 199 

376. W. ma messen, bilden, schaffen 200 

377. W. mn, liii mindern 202 

378. ma, ini, mu (Naturlaut) tönen 203 

379. W. iiiak, mag, magh sich ausdehnen, wachsen, gro®* 

vermögen, können; trans. fördern, mehren, helfen. . 204 

380. W. mak malmen , kneten . ' . . 206 

381. W. mat rühren, drehen, quirlen, schütteln 206 

382. W. mnd wallen, schwellen, triefen; schwelgen, froh sein . . 206 

383. St. madhja mitten, der mittlere 207 

384. W. man, ma meinen, denken 208 

385. W. man ragen, vertreten. — Europäisch 210 

386. St. man! Kleinod, Halsband 211 

387. W. mand schmücken 211 

388. mamn Natnrlaut 211 

389. St. mamsa Fleisch 211 

390. W. mar reiben, zerreiben; sich aufreiben, sterben; europäisch: 

mal mahlen, malmen 212 

391. W. mar leuchten, glänzen, schimmern 214 

392. W. mar, mer zumessen, zutheilen. — Gräkoitalisch 215 

393. St. mara stumpfsinnig, thöricht 215 

394. W. mark anfassen, berühre^ 216 

396. W. marg reiben, wischen, streicheu, streifen; europ. malg 

melken 216 

396. St. marmara Gemurmel 216 

397. St. marska stumpfsinnig, dumm 217 

.398. W. mal stark sein. — Gräkoitalisch 217 

399. W. mal verfehlen. — Europäisch 217 

400. St. mala Schmutz, ünrath 217 

401. W. mav, mir schieben, streifen 218 

402. W. masg tauchen 218 

403. W. mi in den Boden einsenken, befestigen; gründen, anfrichten, 

errichten, bauen 219 

404. W. ml tauschen, wechseln 219 

406. W. ibl treten, gehen 220 

406. W. mik mischen 220 

407. W. mlgh netzen, träufeln, seichen 220 

408. W. mil sich vereinigen, gesellen, zusammenfinden 221 

•409. W. mig verabscheuen, betrübt sein. — Gräkoitalisch -keltisch 221 

410. W. mu binden, schliessen; den Mund, die Augen schliesscn . 221 

411. W. inuk loslasscn, auswerfen; gräkoitalisch: schnäuzen ... 225 
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12. W. muk ritzen, stechen. — Europäisch 222 

13. St. miiklo Art Esel. — Gräkoitalisch 222 

14. W. mngh verwirren, bethören 222 

15. W. mu8 rauben, stehlen 223 

16. St. mnsa Moos. — Europäisch 223 

17. St. moro Beere. — Gräkoitalisch 223 

18. St. niliiva Blei. — Europäisch 224 

19. St. ja. — Pronominalst, der 3. P.: der, dieser; welcher (urspr. 

Demonstr.) 224 

420. St. jak-an, -ar, -art Leber 224 

421. St. jaiitar 225 

422. W. ju wahren, wehren 225 

423. W. ju, ju-g binden, verbinden, mengen 226 

424. W. ra verleihen . .' 227 

425. W. ra tönen 227 

426. St. rak Beere, Traube. — Gräkoitalisch 228 

427. W. rag recken, richten 228 

428. W. rag, lag sammeln, lesen. — Europäisch. — Griechisch 

• später: reden 230 

429. W. rag klaffen, Mund, Maul anfsperren. — Europäisch . . . 230 

430. St. ragja Roche. — Europäisch 231 

431. W. ragh rennen, eilen, springen 231 

432. W. ragh starren. — Europäisch 231 

433. W. rad kratzen, ritzen, hacken, nagen 231 

434. W. rap raffen, rauben. — Gräkoitalisch 232 

435. St. rapa Rübe. — Europäisch • 232 

436. W. rab niederhangen, gleiten, fallen 233 

437. W. rabh, arbh fassen, packen, gewinnen; fassen = unter- 

nehmen; erfasst werden = aufgeregt, wütheud werden 233 

438. W. raiii weilen, ruhen, rasten 234 

439. St. ravaa die Weite, das Freie 235 

440. St. rasa Saft, Flüssigkeit 235 

441. St. rasga Strick, Seil 235 

442. W. ri loslassen, laufen, Üiessen lassen, begiessen, bestreichen 235 

443. W. rik lassen, räumen, frei-, über-, hinter-lassen; lassen = 

hingeben, feilhaben 237 

444. W. rik ritzen, aufreissen, kratzen; glätten, poliren 239 

445. W. rig hüpfen machen, hüpfen 239 

446. W. righ lecken . . .' 239 

447. W. rip schmieren, kleben, bestreichen 239 

448. W. rip brechen, stürzen. — Europäisch 240 

419. St. rivina Nebenbuhler. — Italo-slavisch 240 

450. W. rii tönen; brüllen, schreien 240 

451. W. rn stürzen, zerschlagen, zerschmettern 241 

452. W. riik raufen, graben 241 

453. W. rilk scheinen, leuchteb, hell sein 242 

454. W. riidh roth sein, röthen 243 

455. W. riidh wachsen 244 

456. W. rup brechen, reissen 244 

457. W. la verbergen, verborgen sein. — Gräkoitalisch 245 

458. St. laivu link. — Gräkoitaliseh-slavisch 245 

459. St. laisa, lisa Geleise, Furche, Ackerbeot. — Fluropäisch . . 245 

460. W. lak biegen, beugen, vertiefen. — Europäisch 246 

461. W. lak bestricken, belisten. — Europäisch 247 

462. W. lag sich kümmern, sorgen. — Gräkoitalisch 247 

403. W. lag haften, heften 247 
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464. W. 
466. St. 

466. St. 

467. St. 

468. W. 

469. W. 

470. W. 

471. W. 

472. W. 

473. 

474. W. 

475. St. 

476. W. 

477. W. 

478. \V. 

479. W. 

480. W. 

481. W. 

482. W. 

483. 

484. St. 

485. W. 

486. W. 

487. W. 

488. W. 

489. W. 

490. W. 

491. W. 

492. W. 

493. St. 

494. W. 

495. W. 

496. W. 

497. W. 

498. W. 

499. St. 

500. W. 

501. W. 

502. W. 

503. W. 

504. W. 

505. W. 

506. W. 

507. W. 

508. W. 
.509. St. 

510. W. 

511. W. 

512. W. 

513. W. 

514. W. 

515. W. 

516. W. 
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lagll legen, liegen. — Europäisch 

laghan Hacke, Karst. — Gräkoitalisch- keltisch 

langha lang. — Gräkoitalisch-^eruianisch 

latak Tropfen, Nass. — Gräkoitalisch 

lad lassen. — Europäisch 

lan nachgeben. — Europäisch 

lap leuchten, glänzen. — Europäisch 

lap schälen. — Europäisch 

lap lecken, schlürfen. — Europäisch 

lala (Naturlaut) lallen 

las begehren, verlangen 

liiia Lein. — Europäisch 

liv graugelb sein. — Europäisch 

lii abtrennen, abschneiden •. '. . . 

lu gewinnen, erbeuten. — Europäisch 

lii spülen, waschen; abwaschen, reinigen, büsscu. — Euro- 
päisch . 

luhli begehren 

va wehen, hauchen 

va, vl weben, flechten, knüpfen 

va, val (Ausruf) wehe! 

ya oder 

vak sprechen, rufen 

vak wanken, wackeln; krumm, schief geheu 

vak wollen, verlangen, begehren, gern haben. ...... 

val{ schreien, heulen ii. s. w 

vag, Hg stark sein, wachsen; wachsen machen, mehren . 

vag. Hg feucht sein, netzen 

vagh bewegen, fahren; wogen; übertr. auf geistige Ver- 
hältnisse 

vagh geloben 

vat Jahr; bejahrt, alt 

vat verstehen, begreifen 

vad, ud quellen, netzen, baden 

vadli führen, heimführen, ein l’fand einlösen 

vadh, iidh vollstopfen, fruchtbar machen; intr. vollgestopft, 

fruchtbar sein 

van gern haben, lieben, wünschen, verlangen, erlangen . 

vaiiKti Blase, Wanst 

vnp, vabh weben, wabern, flattern. — Europäisch . . . 

vani erbrechen, ansspeien, von sich geben 

var wählen, wollen 

vnr glauben 

var sprechen, verkünden 

var hüllen, decken, um.schlicssen ; abhalten, hemmen, wehren 
var rcisseu, zerteissen, furchen, ziehen, schleppen. . . . 

var umringen; winden, wälzen, drehen • 

var erhöhen, erheben; var dh, var + s 

vara, varl Nass, Wasser 

vark glänzen 

varg wenden, drehen; drängen, verdrängen 

varg schwellen, strotzen 

vargli, vragh netzen. — Europäisch 

vaiT wenden, drehen, sich wenden 

vard, vrad wachsen. — Europäisch . 

varp sich überneigen, schwanken. — Europäisch . . . . 
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517. W. Tars träufeln, netzen' 276 

518. W. val sich bewegen ' 276 

519. St. vas Fron, der 2. Fers. Flur 276 

520. W. ras anziehen, anziehen lassen, hüllen, bekleiden .... 276 

521. W. Tas wesen, wohnen, hausen 276 

622. W. Tas hell sein, leuchten, aufleuchtcn; ns brennen, sengen. 277 

523. W. vas schneiden 278 

524. St. vaskara Abend. — Europäisch 279 

525. St. vasta wüst. — Lateinisch - germanisch 270 

526. St. Tasti, vausti Blase, Harnblase 270 

.627. St. vasiia Kaufpreis, Werth, Lohn 279 

528. W. vl antreiben, losgehen, bekämpfen, anfallen 280 

529. W. Tlk sondern, sich sondern, weichen; wechseln, wechseln 

mit, gleichen 280 

530. W. Tik kämpfen, schlagen; zwingen, besiegen, — Euroi)äisch 281 

531. W. Tik kommen, erreichen, eintreten 281 

532. W. Tiu sehen, wissen 281 

533. W. Tldli trennen, spalten 282 

534. W. Tidh leer werden, mangeln, viduari 282 

535. St. Tira Mann , Held 283 * 

536. W. Tis wirken, bewältigen 284 

537. St. Tiska klebrig, weich. — Gräkoitalisch 284 

538. St. sa Fronomen demonstr. : der, dieser 284 

,639. sa- untrennbare Farticel: mit, zugleich 285 

540. W. sa säen, streuen, sieben. — Europäisch 286 

541. W. sa sättigen. — Europäisch 286 

642. W. sa zu Ende führen, aufhören 287 

543. W. sa heil sein; sa-va heil. — Gräkoitalisch 287 

544. W. sak folgen, naebgehen 287 

545. W. sak, sag, Nebenform STak, svag, festmachen, stopfen, 

heften; intr. haften, hängen 289 

546. W. sak sagen, zeigen; Nbf. sTak 290 

547. W. sak, ska schneiden, ritzen, graben; spalten, scheiden . . 291 

548. W. sat mitgehen, folgen. — Lateinisch -Germanisch 294 

549. W. sad sitzen 294 

660. W. sad gehen 295 

561. W. sau, sna schnüren, knüpfen. — Gräkoitalisch: spinnen 295 

552. St. Sana alt 296 

563. W. sant sentire (eig. eine Richtung nehmen). — Europäisch . 296 

554. W. sap schmecken , merken. — Europäisch 297 

565. St. saptan sieben 297 

556. W. sar gehen, eilen, strömen 297 

557. W. sar schützen , hüten , nähren 299 

558. W. sar scharren. — Gräkoitalisch 300 

559. W. sark knüpfen. — Gräkoitalisch 301 

560. W. sarp schleichen, gleiten, kriechen 301 

561. W. sarp schneiden, schneiteln. — Europäisch 301 

.562. W. sarbh schlürfen. — Europäisch 302 

563. St. saTa eigen (reflexiv -possess. Fron.) 302 

564. W. si, si-T, sin; sn (gräkoitalisch). binden, nähen ..... 303 

565. W. sik trocknen 303 

566. W. slp, sif pfeifen, hohl sein. — Europäisch 304 

567. W. sll schweigen. — Lateinisch - germanisch 304 

568. W. sn zeugen, gebären 304 

569. W. snk, sng fliessen; (fliessen machen) saugen. — Europäisch 305 

570. W. sub brünstig, aufgeregt sein. — Gräkoitalisch 306 
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571. St. snbhar Runzelhant. — Grilkoitalisch 306 

5T‘2. W. ska, ska-d, iskii bedecken 306 

573. W. skak, 8kag rühren, quirlen 307 

574. W. «kat springen. — Lateinisch - litauisch .307 

576. W. ekad kauen, beissen 308 

57C. W. skad, skand sich gefällig machen, befriedigen, .Jemand 

etwas anbieten 308 

577. W. Hkaiid sich bewegen, springen, steigen 308 

678. W. skand leuchten, glühen, rösten, brennen 309 

579. W. skap hauen, quetschen, schneiden 309 

580. W. skap schaben, kratzen, scheeren, graben. — Europäisch. 310 

581. W. skapi schnellen, schleudern; mit Wucht niedersetzen, auf- 

stemmen 310 

682. W. skar scheeren, schneiden, spalten, brechen; verletzen, 

vernichten 311 

.583. W. skar ausschütten; zerstreuen, sichten ; bedecken, beschütten, 

erfüllen 31! 

684. W. skar, skar-d schwingen, springen, hüpfen, zucken ... 315 

. 585. W. skark verschränken. — Lateinisch -germanisch 316 

586. W. skarp, skarbli schneiden, graben, kratzen, ritzen, schnitzen 316 

587. W. skal wanken, straucheln 317 

588. St. skavja link 317 

.589. W. ski weilen, wohnen, ruhig verweilen 317 

590. W. skn schauen, sich hüten 318 

591. W. skn, skiil sich regen, fliessen 318 

592. W. skn necken 319 

593. W. sknr, skrn schneiden, schroten 319 

694. W. skln schliessen. — Europäisch 320 

595. W. sta stehen; stehen machen, stellen; sta-bh; stn 320 

596. W. stag decken 324 

597. W. stag sto8.sen, fassen 324 

598. W. stau, tan tönen, hallen 325 

599. W. Star streuen, strecken 326 

600. Star tönen. — Schallwurzel von Vogelnamon 327 

601. W. stig stechen, stecken, sticken 327 

602. W. stnd, stnp stossen, verstümmeln 328 

603. W. strag, sträng strecken, straffen, streichen, streifen. — 

Europäisch 328 

604. stradb tönen (Naturlaut). — Latein- germanisch 329 

605. St. striti Streit. — Latein : germanisch 329 

606. W. siia, snn schwimmen, schwemmen 329 

607. W. siiar winden, flechten. — Europäisch 330 

608. W. siiigtl schneien . 33» 

609. W. spa, spa-n spannen, ziehen, .sich aus-spannen, -dehnen . 331 

610. W. spaK spähen, sehen 332 

611. W. spad, spand zucken, sich bewegen; caus. zucken machen, 

schwingen 333 

612. W. spar sich sperren, schnellen, zucken; caus. schnellend, 

schwingend bewegen 334 

613. W. spar niesen. — Gräkaitalisch 336 

614. W. spar winden, flechten. — Europäisch 336 

615. W. spar sparen. — Europäisch 337 

616. W. spark sprengen, sprenkeln, tupfen 337 

617. W. sparg schwellen, strotzen 337 

618. St. spargban Milz 337 

619. W. spas, spns wehen, hauchen, blasen. — Europäisch ... 338 
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r>20. W. spl verbinden, drängen. — Europäisch 338 

G21. W. spl spitz, scharf sein. — Europäisch 338 

G22. St. spika Vogelname 339 

623. W. spju speien ' . . 339 

624. W. gplend glänzen. — Europäisch 339 

625. W. sma, sma>r streichen, wischen, schmieren. — Europäisch 339 

626. W. smak klein, gering sein. — Europäisch ;!4ü 

627. W. smat werfen, schleudern. — Europäisch .340 

628. W. smar merken, gedenken 340 

629. W. smard schmerzen, kränken, wehe thun 341 

630. W. snii lachen, lächeln, erstaunen ' 341 

631. W. sjal, sil, sll feucht sein. — Europäisch 341 

632. W. gridh verletzen 342 

633. W. srn strömen, fliessen 342 

634. W. slag schlaff, matt sein. — Europäisch 342 

635. St. svakva Feige. — Europäisch 343, 

036. St. svaks sechs • 343 

637. St. Hvaknra Schwäher 344 

638. W. svad schmecken, gut schmecken, gefallen 344 

639. W. svaii tönen 344 

640. W. svan schwinden. — Lateinisch-germanisch 345 

641. W. svap schlafen, caus. einschläfern 345 

642. W. svap bewegen = werfen, streuen. — Europäisch .... 345 

643. W. svar tönen, schwirren, pfeifen 346 

644. W. svar leuchten, glühen, scheinen 346 

645. W. svar reihen, knüpfen 347 

6 16. W. svar schwer sein. — Europäisch 348 

647. St. svara, svarn Holzstück, Pfahl 348 

648. St. svarda, svardi schwarz, dunkel 348 

649. W. sval schwellen, schwanken. — Europäisch 349 

650. St. svasar Schwester 349 

651. W. svid schwitzen 349 

652. W. svid blank sein, glänzen. — Europäisch 350 



Nachtrag. 



653. St. iid hinauf, auf; hinaus, aus [nach Nr. 70| 41 

654. W. vip zittern, schwanken, schwingen [nach Nr. 534|. . . . 283 
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menta 'iOC). 
ment io 208. 
nientiri 209, 

Mento 210. 
raentnm 210. 
mercari 21;'). 
merceditnus 111. 215. 
mercenarius 215. 
incrces 215. 

Mercurius 215. 
luerda 341. 
merenda 215. 
increre 215. 
meretrix 215. 
mergae 210. 
inergeie 218. 
incrges 210. 
nicrgiis 218. 
ineridics 125. 207. 
Mcro 214. 
racrsare 218. 
inerns 214. 
merx 215. 
messis UL 
Messins usw. UL 
-inestri 201. 
raeta 219. 
luetellus UL 
metere UL 
raetiri 201. 
metus 209. 
mens 199. 
mica 340. 
mihi usw. 199. 
miles 221. 
miliaria 213. 
milinm 213. 
mille 221. 
millus 211. 
minae 210. 
minam 2(i3. 
minare 220. 
raineie 210. 
iiiinerrimus 203. 
Minerva 208 . 
mingere 220. 
raiuiscitur 208. 
minister 203. 

Minins usw. 203. 
ininor 203. 
nüntrare 203. 



Minturnae 203. 
minuere 203. 
minnrire 203. 
Minntius 203. 
mirus 341. 
raiscere 220. 
miser 221. 
misericors 316. 
mittere 340. 
mobilis 218. 
modernus 202. 
'luodestns 202. 
modimperatores 201. 
modiuB 202. 
modus 201. 
inocuia 219. 
mola (Mühle) 2UL 
raola (Abortns) 217. 
tnolendare 213. 
moles 205. 
molcstuB 206. 
raoliri 205. 
mollestra 207. 
mollis 213. 
mollugo 213. 
mollusca 213. 
molucrum 213. 217. 
momar 215. 
momentana 218. 
momentum 218. 
monedola 203. 
monere 209. 
raoneta, M. 209. 
monile 211. 
mons 210. 
raonstrare 209. 
monstrum 209. 
mora 340. 
morbns 212. 
raordere 341. 
mori 212. 
inorosus 201. 
mortarium 212. 
morum 223. 
raorus 215. 
mos 201. 

Mostellaria 209. 
motacilla 218. 
movere 218. 
mu 203. 
mnciniuni 222. 
Mucius 222. 
mucor 222. 
mucro 222 . 
mucus 222. 
muger 223. 



mugil 222. 
muginari 223. 
mugire 204. 
mnlcare 210. 
mulcere 210 . 
mulcetra 210. 
mulgere 210. 
mulier 214. 
mulsus 2-13. 
multa 217. 
mulus 222. 
mundns 211. 
inungcre 222. 
munia 219. 
municeps UL 220. 
munire 219. 
munis 219. 
munus 219. 
murcus 217. 

Murcus usw. 217. 
murcx 223 
murmur 210. 
raurus 219. 
inus 223. 
musca 223. 
muscerda 313. 
mnscipula ölL 
musculus 223. 
rauscus 223. 
mussare 203. 
mutare 218. 
ibutire 203. 
inuto 200. 
mutum 203. 
mutus 222. 
rautuus 218. 
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nam 76. 

nanc-isci ( Ire) 4. 
napurae 295. 

Nar nsw. 330. 
nare 330. 
naris 142. 
narrarc Ifi, 
nasci 15. 

Nasica usw. 142. 
nassa 139. 
nassitema 139. 
nasturoinm 100. 142. 
nasns 142. 
natare 330. 
natinari 330. 
natio 75. 
natrix 330. 
natura 15. 
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naustibulum 321. 
navigiiim 1. 
navis 329. 
navus Ifi, 

-ne, ne-, ne-, nc 136. 
ueliula 11. 
nec 4JL 
nocare 137. 
uecense usw. 4. 
nectere 139. 
uedum 124. 

nefrend-es, -itiuni 140. 
nefrone» 140. 
negare !L 136. 
neglcgere 247. 
negotium 29. 
Nemestrinus 141. 
nemo SLL 13fi. 
nempe 43. HL 
nemus 141. 
nenia 143. 

nepos (Schwelger) 13. 
iiepos (Enkel) 140. 
ncpti.s 140. 

Neptunus 13. 

nequalia 137. 

nequam lü. 

neque 43. 

nequeo 136. 

nere 293 

Nero usw, 141. 

nerv US 330. • 

nesi 302. 

nove, neu 2.57 . 

nicere 142. 

nictare 142. 

uidor II. 

nidus 142. 

niger 133. 

Niger usw. 138. 

uihilum, nihil SIL 136. 

nimbus U. 

niinirum 136. 341. 

nimis 136. 

niinius 200. 

ningere 330. 

ningulus 31L 136. 

nisi 136. 302. 

nitere 32. 

nix 330. 

uobihs HL 

nocere 138. 

noctua 138. 

Nodotus au. 

nodus aa. 

Nola 136. 



nolo 133. 233. 
nomen 13. 
nomenclator 33. 
non 33. 136. 
Nonae 141. 
uonaginta 120. 
nondum 124. 
Nonins 141. 
nonn-a, -us 139. 
nonunciiim 33. 
nonussis 3. 

Norba 271. 
norma IS. 
nos 136. 
noscere 76, 
nota TL 
notus HL 
novacula 137. 
Novana usw. 136. 
novem 141. 
novendialis 125. 
Novensiles 294. 
noverca 137. 
iiovus 136. 
nox 138. 
noxa 138. 
nubere U. 
nubcs U, 

Nuceria 137. 
nudiiis 124. 1 36. 
niidus 1 38. 
uuere 143. 
nullus 33. 136. 
num 136. 

Nuiua 141. 
uumen 143. 
Nnmerius 141. 
uumerus 141. 
Numitor 141. 
nunc aa. 136. 
nunciam 224. 
nundimis 123. 
nunquam 136. 
nuntius 137. 
nnper 137. 
niirus 305. 
nuscicio 138. 

0 . 

obdere 128. 
oboscet 32. 
obigitat L 
obinunt 33. 
obiter 13, 
objex 33. 
obliquus 246. 



oblucuviasse 242. 
obmanens 208. 
obnoxius 138. 
obpuviat 171. 
obsalutare 299. 
obscaevare 317. 
obscurus 307. 
obscquiae 288. 
obses 294. 
obsipare 346. 
obstaculum 322. 
obstetrix 321. 
obtractat 107. 
obtut US 111. 
obuncus 2. 
obvagulare 259. 
obvaricator 56, 
occa 5. 
occa.sio SL 
occillare 5. 
occiput 4a, 
occulere 313. 
occu|>are 42. 
ücella, -ina 3. 
ociter IL 
ocquiniscere 43, 
ocrea 5. 

Ocriculum usw. 5. 
ocris 5. 

Üctavius usw. 3. 
octo 3. 

Üctober 6. 
octoginta 120. 
octuesis 3. 
oculus 3. 
odefacit 12, 
odium 12. 
oder 12, 
offendere 183. 
otFeudimentura 184. 
oftcndix 184. 
offerumenta 186. 
offex 129. 
officina 129. 
OgulniuB 260. 
olere 12. 
olescere 2L 
oletum 12. 
olim 14 
Olipor 172. 
olla 4L 
ollus 14. 
olor 12. 
olns 92. 
omen 3Ü. 

Omentum 3L 
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ommeniarc 20R. 


Paconius 148. 


parnm 337. 


onus ü. 


Paouvius 148. 


parvus 166. 


op-, ob- 15. Ifi. 


paedidus 172. 


{lascere 144. 


opacus i. 


Paestum 144. 


passer 334. 


Opera liL 


paganns 148. 


passim 153. 


operirc 22. 


pages 148. 


passus 153. 


opilio 145. 


pagina 149. 


pastillus 144. 


opimns 15. 


paguicntuiu 148. 


pastiuum 1 69. 


opinns Ifi. 


pagus 148. 


pater 143. 


opiparuB 158. 


pala 148. 


patera 153. 


oportet 1 51) 


Palatium 145. 


patere 1-53. 


oppiflum 154. 


Palatua 111. 


patibnluiu 153. 


opportiinus 155. 


palea 335. 


patina 153. 


opprobrium 18fi. 


Pales 145. 


]iatior 147. 


optare Ui, 


palla 332. 


patrare (väterl. blicke 


optio Ifi, 


jiallere 1 00. 


werfen) 143, 


optumus UL 


palliuni 332. 


patrare (vermögen) 144. 


optutu 111. 


palnia 166. 


patriinonium 143. 


opulens 15. 


palnics 166. 


patronus 143. 


opiinuiilo Ui 


jialnius 166. 


jiatruus 143. 


opus Ifi. 


palpebra 335. 


Patulcius 1 53. 


ora 23, 


palpus 335. 


patuluB 153. 


orare 33, 


palumba 166. 


paucus 166. 


(.Irbona usw. 27.- 


paliiB (Pfahl) 148. 


))aullus 166. 


orbus 21, 


pakiB (Schlammwasser) 


PaulluB usw. 166. 


orca 2fi, 


263. 


pauper 158. 


Orcus 2fi, 


pampiuuB 154. 


pauxilluB 166. 


ordiri 20, 


Panda usw. 332. 


pavere 170. 


ordo 21L 


pandere 331. 


pavire 170. 


oreae 33, 


pandiculari 332. 


pax 148. 


Urfius usw. 21. 


pandus 333. 


paxillus 148. 


orior 20. 


pangere 148. 


pecten 150. 


ornus 21L 


panicum 145. 


pectere 150. 


08 (Knochen) 3U • 


panis 145. 


pectis 150. 


08 (Mund) ’i^L 


pannuB 332. 


pectus 149. 


oscen 48, 


pannuvellium 269. 


pecu 149. 


oacillum 32. 


papa 164. 


peculari 149. 


oscitare 33, 


papaver 154. 


peculium 149. 


osculum 32, 


papilio 336. 


pecunia 149. 


ossifragus lOfi. 


papilla 336. 


pedare 153. 


ossilago 34. 


papula 154 


pedere 165. 


ostentum 101. 


Papus usw. 154. 


pedCB 153. 


ostigo 278. 


par 1.58. 


pedica 153. 


ostiuui 33, 


parare (tauschen) 158. 


pedicnluB 153. 


otium 23 , 


parare (bereiten) 158. 


pedis 153. 


ovare 40, 


parca 162. 


pedisequus 288. 


ovis 22, 


parcus 337. 


pedo 153. 


ovum 31, 


parentalis 159. 


pedule 154. 


oxime ß. 


jiarcntela 1 59. 


jiedum 153- 


II 


parentes 159. 


Pedum 154. 


1 . 


paröre 159. 


pejerare 226. 


pabulum 144. 


liarere 159. 


pellax 247. 


pacare 148. 


parics 31, 


pellore 335. 


pacere 148. 


parire 159. 


pellis 161. 


pacio 148. 


pars 159. 


pelluviae 253. 


pacisci 148. 


particeps 42. 159. 


pclvis 161. 
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Ponates 145. 
liondcrc 333. 
jienes 145. 
penetraru 104. 145. 
pcnis 107 ■ 
peuituH 145. 
penna 15‘2. 
peneare 334. 
peniiria 147. 
penua 145 
per, per-, -per 155. 
percellere &2, 
percontari 4S, 
pcrclere 128. 157. 
perdiiellis 120. 
peregre fi. 
perendie 155. 
pereiidinus 123. 
pei'ennis 2. 
pertiduB 157. - 
pergere 228. 
peihiliim ILL 
poriciilum 155. 
porire 157. 
peritus 155. 
perjiirus 157. 
peilecebrae 247. 
permities 202. 
pevna 165. 
pernicies 137. 
pernix 105. 
perperus 150. 
perpe.s 1,52. 
perpetuus 152. 
perplovere 174. 
persona 345. 
pertinax 101. 
Pertunda 328. 
pervicax 281. 
Pervincus usw. 281. 
pes 153. 
pesna 151. 
pessiim 154. 
pcstis 128. 
petcre 151. 
petigo 151 . 
l>etra 41, 

Petrus usw. 41, 
pctiilans 151. 
pelulcus 151. 
pexitas 1 50. 
pica 331). 
picea 108. 

Picumnus 333. 
picUB 331). 
piger 141). 



piget 168. 
pigmentiim 108. 
pignus 141). 
pila 335. 
pila 149. 169. 
pilani 335. 

Pilatus 336. 
pilentum 335. 
pilleus 109. 

]>iluni 169. 335. 
Pilumims 169. 
pilus 169. 
pingere 168. 
pinguis 149. 
piniia 338. 
pinsere 109. 
piuus 168. 
pijiare 169. 
pipire 169. 
piscis 170. 
piso 169. 
pistillum 109. 

Pistovium 169. 
pisum 1 61). 
pituita 168. 
pix 168. 
placare 104. 

Placentia 164. 
placere 1 64. 

Plaetorius 174. 
pläga 162. 
pläga 163. 
plagiarius 163. 
plagium 103. 

)ilanca 162. 

Plancus usw. 162. 
plangere 162. 
planta (Gewächs) 173. 
planta (Fusssohle) 1 73. 
jilanns 162. 
plat-alia, -ea 173. 
platessa 173. 
plaustvum 174. 
plaiituB 1 73. 

Plautus usw. 1 73. 
plebs 1 00. 

-plec 163. 

plectere (strafen) 102 . 
plectere (flechten) 103. 
Pleninenses 1 60. 
plenus 100. 
jilere 1 59. 
plerus 160. 

Plestina 1 60. 
jilicai'e 103. 
plisima loo. 



Plistia 160. 
plorare 174. 
pluere 174. 
pluma 174. 
plumbum 224. 
plurinius, plus 160. 
-plus 161. 
pocnlum 146. 
podex 165. 
polenta 335. 
polire 236. 
pollen 335. 
poliere 145. 

])ollex 238. 
polliceor 157. 238. 
pollingcre 125. 157. 
pollnbrum 254. 
polluceo 157. 238. 
polluctum 238. 
polluo 157. 
pomeridianus 167. 
pomerium 167. 219. 
Poinpejns 150. 
)>omum 173. 
pondus 334. 
poue 167. 
ponere 34, 
pons 132. 
pontifex 129. 

Pontius 150. 
ponto 1.52. 
popa 147. 
poples 336. 
populari 312. 
püpulus 160. 
pöpülus 336. 
por-, pol-, po- 157. 
porca 163. 
porcet 23= 
porcetra 164. 
porcUia 164. 
porcus 164. 
porricere 157. 237. 
))Orrigo 157. 228. 
Porrima 157. 
jiorro 157. 
porrutn 165. 
porta 133 
portare 159. 
portendo 157. 
portentum 10t. 
])orticus 155. 
portio 1.59. 
portitor 1 55. 
portulaca 155. 
Portimus 155. 
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portoH Ifiri, 
pos 167. 
posca 146. 
posceie 164. 
posaido lfi7. 
possum 144. 
post, -id 167. 
postea SiL 
postcnis 167. 
jwsticus 167. 
postileiia 167. 
postlimiuium 246. 
postridie 124. 
postulare 164. 
posturaus 167. 
Poatvorta 274. 

Potii 144. 

-pote 144. 
poteus 144. 
potior 144. 
potiri 144. 
potus 146. 
prae 166. 
praebere IS- 
praecellere 56. 
praoceps 43. 
pratcia 258. 
praecipuus 43. 
praecluis 12. 
praeco 267. 

prae-coqua, -cocia 147. 
praecordia 316. 
praecox 147. 
praeda 83. 
praedium 8U. 
praefericulum 186. 
pracfica 180 . 
praefurniiim 34. 
praegnans 15. 
praenietinm 13. 
praemiura 13. 

Praeueste 166. 
praepes 161 . 
praeputiuin 172. 
praes (adv.) 166. 
praes 2(i3. 
praesertim 347. 
praeses 294. 
praesipere 297. 
praestare 166. 
praestes 321. 
praesto (Adv.) 1 66. 
pracstolari 166 . 
praestus 166. 
l)raesul 299. 
praeter 1 66. 



— a&i — 

praetor 37. 
praevaricari 51L 
])randium 123. 
pratum 166. 
preliendere 83. 
prendere 83. 
prctiuin 168. 
prex 164. 
priilem 124. 
pridie 1 24. 1 66. 
priuiipara 1 69. 
priiiiordia 23. 
primus 166. 
priiiceps 43. 
prior 166. 
priscus- 166. 
pristinus 101. 166. 
privei'as 167. 
Privemum 167. 
privicloes 1 67. 
privignos 14. 157. 
privilegiuni 167. 248. 
privus 167. 
pro 156. 
probrum 186. 
procax 164. 
procella 54. 
procellere 53. 
proceres 58 . 
procerns 52. 
procestria 306. 
Procilius 164. 
procinctus 4 £. 
procul 54 . 

Procilius 164. 
prociis 1 64. 
prodere 1 1 6. 
prodigiuui 3. 
prodigus L 
prodimint Üü. 
prodius 166. 
profauus 180- 
prolicisci, 129. 
profligare 199. 
profundus 196. 
progeiier 78. 
progeuie.s 15. 
proles 21. 
proletarius 21. 
prolicere 237. 
prolixus 237. 
proluvies 263. 
promcncrvat 209. 
promere 13. 
promiscnus 220. 
promulsis 213. 



promnnturiuiii 211. 
pronus 1 66. 
propages 1 18. 
prope' 163. 
propediem 124. 
Propertius 169. 
properus 156. 
propitius 161. 
pro]>ndiuni 1 70. 
prorsu-m, -s 274. 
prosa (oratio) 274. 
pirosapia 346. 
proseda 294. 
prosiciae 292. 
prosper 331. 
prostibulnm 321. 
protervus 106. 
providus 282. 
provincia 281. 
Provorsa 274. 
prox 268. 
pruina 176. 
pruiia 176. 
pruniis 176. 
prurire 176. 

-ptc 144. 
piibes 172. 
publicus 160. 

Publipor 172. 

Publius usw. 160. 
ljudet 170. 
pnella 173. 
pner 172. 
puerpera 1 69. 
pugil 149. 
pugio 149. 
pugna 149. 
piignus 1 19. 
pulccr 337. 
pullus (grau) 1 66. 
pullus (= putris) 171. 
pullus (Junges) 1 72. 
pulmo 174. 
pulpare 162. 
puls 335. 

pulvin-ar, -us 161. 
pulvis 336. 
pumex 332. 
pumilus 1 60. 
punctatoriolas 168. 
pungere 168. 

Pupius 172. 
pupus 172. 
purgare’ 171. 
purns 171. 
pus 172. 
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pustula 338. 


quippe 43. 


recutitua 306. 


piisiis 172. 


quiritari 13. 


redamptruare 105. 


putare 171. 


quis, quid 43. 


redantruare 105. 


putere 171. 


quiapiam 224. 


redarguo 211. 


putens 170. 


quiaque usw. 43. 


reddere 115. 


putris 171. 


quiaquiliae 312. 


redhoatire 90, 


putua (pereiiiigt) 171. 


quo, quod 43. 
quondam 115. 


Rediculna 3L 


putuB (Knabe) 172. 


redinunt 36, 


pnvire 171. 
i’yrrlnis 175. 


quoniam 224. 


redivivua 31. 


quoran in, -a 274. 


reduncua 2. 


Q. 


quot 43. 
quotidie 125. 


rednndare 26.3. 
reduviae 30, 


quadraginta 120. 
quadriduum 123. 


R. 


refriva 186. 
refrontat 188. 


quadriga 22fi. 


rabere 233. 


regaliolua 229. 


qtiadrimus 9<i. 


Rabirina 23.3. 


regere 228. 


quadriplatores Ifil. 


rabiila 233. 


regio 229. 


quadru-, quadri nsw. il. 


raceinua 228. 


regnum 229. 


quadrurbera 271. 


rädere 231. 


regula 229. 


quaerere 44. 


radiua 275. 


religio 247. 


quaeso 44. 


radix 275. 


reliquua 2.38. 


quaestor 44. 


radulji 232. 


remedium 210. 


qualis 43. 


raja 231. 


remex X. 


qualura fifl. 


ralliim 2.32 


remigium T 


quam 42. 


ramentum 2.32. 


reminiaci 208. 


quamde 116. 


Ramnea 232. 


remorea 341. 


quando 43. 115. 


ramuB 275. 


remua 23. 


quantus 43. 


rana 26. 


renancitur 4. 


quartus 47. 


rancare 26. 


renovativum 136. 


quaai .303. 


rapa usw. 232. 


repagula 148. 


qnaaillum GQ. 


rapere 2.32. 


repena 275. 


quaeaatipennaa .319. 


rarua 24. 


repere 301. 


(luasaare 319. 


rasorea 232. 


reperire 159. 


qnatere 319. 


raatellua 232. 


repotia 146. 


qiiattuor 41. 


rastrum 232. 


repudium 170. 


•qne 43. 


ratio 23. 


requiea 317. 


qiieo IIL 


ratia 23. 


reri 23. 


quercctum 46. 


Ralumcua 22. 


rea 227. 


quorcus 66. 


ratua 22. 


resea 294. 


qiieri 13. 


raucua 240. 


reaex 292. 


qnorquedula 53. 


raudua 98. 


reaiduua 294. 


qiierqnerua 64. 


Kavilla S13. 


reamoa 23. 


querqiietnlanua 56. 


raviä 240. 


reataurare 322. 


qui, quae, quod 42. 


ravistellua 98. 


reatia 235. 


qul 43. 


rav US 9S. 


retaliare 109. 


qnidam 115. 


reapse 284. 


rete 347. 


quidem 115. 


Reate 342. 


retrimentum 105. 


quiea 317. 


reburrus 177. 


retroraum 274. 


quin 43. 


recellere 54. 


reuB 23. 


quincuDX 33. 


recena 122. 


rex 229. 


quinquaginta 120. 


recidivua fil. 


rica 237. 


Quinquatrus 150. 


reclinatoria TL 


rieinium 238. 


quinquc 150. 


rcclinis IL 


ricinuB 239. 


qninqueaaia 3. 


recordari 315. 


rictare 26. 


Qnintipor 172. 


recuperare 6Ü. 


rigare 273. 


Quiiitua 150 


recuaare 318. 


rigere 231. 
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rima 230. 
ringi 230. 
ripa 240. 
ritus 235. 
rivalis 240. 
rivns 233. 
rixa 230. 
robigo 244. 
robur 233. 
rodefe 232. 
rodus 98. 
rogare 229. 
rogua 229. 

Koma 342. 
Romulua 342. 
rorarii 236. 
ros 235. 
roaraarinua 235. 
rostrnm 232. 
rota 

rotundua 22. 
roudna 2fi, 
ruber 243. 
rubricus 243. 
Rubriua uaw. 243. 
rudere 241. 
rudia 244. 
mdna äS. 
ruere 241 . 

Rufa uaw. 244. 
Rufnli 244 
rufua 244. 
ruga 272. 
rugire 241. 
ruma (Kehle) 241. 
nima (Euter) 342. 
runlare 240. 
runiex 241 . 
rumiiiare 241. 
Ruminua uaw. 342. 
rumor 240 
rumpere 245. 
runa 241. 
rnncare 242. 
runcina 242. 
rupea 245. 
rupex 245. 

Rnpiliua 245. 
rurau-m, -a 274. 
rus 235. 
ruaaua 243. 
rntabulum 241. 
liutiliua 243. 
rutilua 243. 
rutrum 241. 

Rutuli 243. 



s. 

•sabuluin 193. 
sabnrra 193. ' 
sacer 289. 
aacerdoa 1 1 5. 
sacriraa 289. 
aaeciiluni 28G. 
aaope 289. 
aaepe.s 289. 
aagax 290. 
aagina 290. 
aagire 290. 
aagitta 290. 
aagmen 289. 
aagum 290. 
aagua 290. 
aal 298. 

Salacia 298. 
aalariua 298. 
salebra 298. 

Salii 228. 
salire 298. 
aaliaatorea 298. 
Salisubaulea 299. 
aaliva 341. 
aalix 298. 
aalor 298. 349. 
aaltare 298. 
aaltem 299. 
aaltna 298. 
aalum 349. 
aalua 299. 
salutare 299. 
aalvia 299. 
salvua 299. 
Sanatea 287. 
aancire 289. 
aanctua 289. 
Sancus 289. 
aanguia 305. 
Sangua 289. 
aaniea 345. 
Sauqualia 289. 
aanua 287. 
aapa 297. 
aaperda 297. 
sapere 297. 
aapinua 297. 
aapo 297. 
aapor 297. 

Sapaa 284. 
sarcire 301. 
aarculum 300. 
aarire 300. 
aarmentnm 301. 



Samua 298. 
aarpere 301. 
Saraiua 298. 
aartua .301. 
aatellea 294. 
aatia 28fi. 
aatiua 32. 
aatur 280. 

Saturnua 280. 
aaxifragua 190. 
aaxnm 291. 
acabellum 310. 
acabere 310. 
scaevna 317. 
acala 309. 
acalpere 310. 
acalpmm 310. 
Bcaninnm 310. 
scandere 308. 
scandula 292. 
scaprea 310. 
acapulae 310. 
acapua 311. 
acatere .307. 
acelus 317. 
acindere 292. 

Bcipio 311. 
acire 292. 
aciacere 292. 
acobina 310. 

Bcobia 310. 
acopa 311. 
acopua, acopio 311. 
BCortea 31 1. 
scortum 311. 
acr.apta 313. 
acrautum 319. 
Bcreare 31,3. 
acribcre 3 1 0. 
Scriboniua 310. 
acrinium 310. 
acripturariua 310. 
acrobia 310. 
acrofa 310. 
acrofulae 310. 
acrotum 319-. 
Bcrupulua 320. 
acrupua 319. 
acruta 319. 
acrutari 319. 
acrutillua 319. 
aculna 319. 
aculpere 310. 
aculponeae 310. 
Bcurra 319. 
scutica 307. 
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sculilum 307. 

Hcutra 30(>. 

Bciitum 307. 

Re, silii, Hui 302. 
sebura 297. 
secale 291. 
secare 291. 
secespita 333. 
secivum 291. 
sect». 2K8. 

Bectus 291 . 

Becula 291. 

Bficundus 23S. 
socuris 291. 

Bßcurus 313. 
secus 288. 
sed 302. 
sedare 295. 

Bedere 294. 

Hedes 294. 
sedigituB 343. 
seditio 37, 
sediihis 295. 

Sedum 124. 
sednm 294. 
seges 290. 

Segesta 290. 

Segcstre 290. 
segmen 291. 

Begnis 290. 
aegullum 291. 

Sega 280. 

Sejanns 286. 

Bcjugis 343. 

SejuB 286 
Beliquastnim 294. 
solla 294. 
somel 285. 

»enicn 286. ' 

seraentis 286. 
semestris 201. 285. 343. 
semi-, sein-, se 285. 
semia 3. 
aemita 220. 

Semo 286. 
aemodiua 285. 
aemper 285. 
aempitenina 285. 
serauncia 285. 
senatua 296. 

Seneca 296. 
aenex 296. 
seoa 32, 
senaim 296. 
sensus 296. 

BGiiteiitia 296. 



sentire 296. 
sepelire 288. 
aepteni 297. 
Beptimatms 297. 
Septiniontium 210. 
Septuaginta 120. 
sequeater 287. 
sequi 287. 
sera 347. 
serenus 346. 
sorere 286. 347. 
serescere 346. 
aeriea 347. 
aerilia 347. 
aerius 343 
sermo 347. 
sernioaua 346. 
aerotinua 101. 
aerpere 301. 

Berra 291. 

Serum 298. 
serua 237. 
aervare 299. 
servus 299. 
seBconcia 36, 
sescunx 3lL 
sestertius 3, 
aetiua 288. 
seu 257. 
sevir 343. 
sevorsum 274. 
aex 343. 
sexagiiita 120. 
aexia 343. 

Sextus URW. 343. 
sexus 292. 
si 302. 
aibilua 304. 
aibuB 297. 

Sibylla 297. 
sic ülL 234. 
sica 292. 
siccns 304. 
aicilicuni 292. 
sicilia 292. 
hidere 295 
sidus 350. 
fiigla 291. 
signiim 291 
sil 347. 
ailere 304. 
silicerniuiu 308. 
ailva 347. 

Silvaiiua 347. 
simila 286. 
similis 285. 



simitna 285. 

Simplex usw. 285. 
aimpulum 160. 
aimul 285. 
aimulare 285. 
ein 302. 
sincerua 313. 
sincinium 4S, 
sinciput 49. 235. 
sine .302. * 

sinere 33. 
singuli 285. 
singultus 13. 
sinister 296. 
siniatrorsum 274. 
sirempae 284. 
aistere 321. 
situs 33. 
aive 257. 303. 
sebolea 21. 
aobrinua 349. 
aobriua 11, 
soccua 290. 
aocer 344. 
aociua 288. 
aocora 316. 
aodalia 128. 
sodea 128. 
aol .347. 
solago 347. 
solari 300. 
aolatus 347. 
aolea 295. 
aolere 128. 
aoliar 295. 
solidua 299. 
aolitanrilia 300. ' 

aoliura 294. 
sollennis 2. 300. 
■sollers 2L 300. 
sollicitua fÜL 300. 
Bollicuriii 300. 
Bolliatimum 300. 
sollitaurilia 322.- 
sollua 300. 
aolox 300. 
solatitium 321. 
aolum 295. 
solna 300. 
aolvere 252. 
somnua 345. 

SOUS .32. 
sonticua 32, 
aonua 344. 
sopor 346. 

Sora 346. 
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Soracte 34 fi. 


aterilis .32.3. 


submejulus 220. 


f^oraniis 34li. 


sternere 320. 


aubpito 151. 


sorbero 302. 


stcrnuere 330. 


subscus 111. 


sorbillator 302. 


sterquilinium 313. 


subsellium 294. 


»ordia 348 


stilla 323. 


aubsessa 294. 


sovex 340. 


stilua 327. 


subaicivus 292. 


soror 341). 


stimulua 327. 


subsiduus 294. 


KOrs 347. 


stinguere 321. 


subtel 100. 


sortua 220. 


stipa .322. 


anbteraen 100. 


aospea 145. 287. 


stipare 322 


subtercutaneua 307 


Soapita 145. 


Stipendium 334 


subtilis 100. 


spargere 337. 


stipea 322. 


aubucula 31. 


spania 334. 


atipul-a, -US 322. 


aubula 303. 


Spatium 331. 


atiria 323. 


subulcus 305. 


speciea 333. 


stiva 321. 


euburbinm 271. 


apectare 333. 


stlata .320. 


Succuaauua 307. 


Spectrum 333. 


atolidns 323. 


aucerda 313. 


specul-a, -um 333. 


atorea 320. 


aucinum 305. 


specus 333. 


strages 320. 


Suculae 304. 


spernere 334. 


stramen 3211. 


aucua .305. 


spes 331. 


Stratus 320. 


sudare 349. 


spica 339. 


stridere 329. 


audiculum 349. 


spicere 333. 


striga 329. 


allere 302. 


spina 339. 


atrigilia .329. 


Sucre 303. 


spira 330. 


stringere 322 


aueacere 302. 


spirai'o 338. 


.strix (Ohreule) 327. 


suffai-aneiis U2 


spirillum 330. 


atrix (Kiefe) 322 


Buffire 134 


apiasua 338. 


atniere 320. 


siiffocare S2 


splcndere 339. 


strues 320. 


suffrag-iuni, -o 190. 


spolium 312. 


struix .320. 


sugere 305. 


aponda 332. 


atudere 331. 


siiggeatua M. 


apondere 308. 


atultua 323. 


suggvnnda 22 


sponti 331. 


stupore 322 


augillare 305. 


aporia 330 


stiippa 322. 


sugmen 305. 


aportulac 330. 


stupruni 328. 


aum (esse) 32. 


apuere 3.39 


aturuus 327. 


sum, aam usw. 284. 


.apuma 332. 


auadus 344. 


aiimere 12. 


spurcus 337. 


Suana usw. 305. 


aummua 41. 


apuriua 334. 


suasum 348. 


auovetaurilia 322 


aqualua 313. 


suavis usw. 344. 


aupare 345. 


squama 300. 


sub 41 


anpellex 230. 


squatus 21Ü 


subare 306. 


super 4L 


■stabilia .321. 


subdere 128. 


aiiperbus 4L 


stabul um 32 1 . 


snbdnctisupercilicarptor 


siipereilium 314. 


atagnum 322. 


52 


superliciea 180. 


stamen 322. 


suber .300. 


aiipcrstes .321 . 


stannum 323. 


Suberinns .300. 


auperatitio 321 . 


atare 321 . 


subhastare 22 


auperns 41. 


Stata 321 ■ 


aubitus 32 


supervaganea 20 1 . 


Stataiius uaw. 321 


sub j ex 32 


aupinua 4L 


statim 321. 


Sublaqueum 240 


Huppeditare 153. 


sta-tio, -tor u. a. w. 321 . 


Bublestus 231. 


supplicare 104. 


atcga 324. 


aublica 240. 


supplicium 104 


atella 320. 


aublimi.s 240. 


auppuraro 172 


atercuK 312. 


aublingio 239. 


aiippua 345. 


Stcrcutii.s uaw. .312 


subluvium 25.3. 


auiira 4L 
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sura 348. 
surculus 348. 
surduB 348. 
surgcre 228. 
Surrentuin 34fi. 
Bursum 274. 
surus 348. 

BUS 304. 
saspicio 333. 
Rusquc dequo iL 
susurrus 348. 
sutela 303. 
smiB .302. 

T. 

labeina 102. 
tabernaeulum 102. 
tab-OH, -um 102. 
tabula 102. 
tacere 100. 
taeda 111. 
taedtt 111. 
talio 10!>. 
talla 101. 
talpa 318, 
taluB 100. 
tarn 2IL 
tarnen 22, 
taminare 32.8. 
tandem 22, 1 1.8. 
tangere 324. 
tantuB 22, 
tantusdcm 1 1 .8. 
tarmes 104. 
tata 100. 

Tatius 100. 
taurus 322. 
tax tax 22. 
taxare 32,8 
taxilluB 100. 
taxus 22, 
teba 323. 
tegere 324. 
tegeB 324. 
tcgimen 324. 
tegula 324. 
teguluni 321 
tela lülL 
tellua 110. .r 
telum 22, 
temere 103. 
teraetum 103. 
temo 22. 
temperare 102 . 
temperies 1Q2. 
tempestas 101. 



templuin 103. 
tempuB 101. 
temuleutuB 1 03 
tenax 101. 
tendere 101. 
tenebrae 103. 
teuer 101 . 
teuere 101. 
tentarc loi 
tentorium 101 . 
tenuis 101. 
tenus 101. 
tepere 102 . 
terebra 104. 
tcredo 104. 
terentina 101. 
Terentins IM 
tcrcre 104. 
teres 104. 
tergere 320. 
termentuiu 104. 
tenninuB 104 
termo 104. 
terra 108. 
terrerc 108. 
teaqua 1 12. 
teBsera 102 
testa 108. 
teatiB 109. 
testu 108. 
teBtuatim 108. 
testudo 108 . 
teter 103. 

Tettia 100. 
texere 100. 

Tiberis usvv. 323. 
tibia 323. 

Tibullus 323 
Tibur UBw. 323. 
Tifernuin 323. 
TigelliuB UBW. 22, 
tipnuni 22, 
tilia 153. 
timere 103. 
tinea 103. 
tingere 114. 
tinnire .325 
tinmiluB 32.8. 
tintimiB 325. 
tipula 110. 
tiro 105. 
titubarc 328. 
toga 324. 
tolerare 100. 
toltendo loo. 
tollere 109. 



Tolumnius 100. 
tolutim 109. 
tomentum 112. 
tonare 326. 
tondere 103. 
tongere 22. 
tonitrus 32.8. 
tonsa 102. 
topper 22, 
torculum 106. 

Torius 322- 
tormen 108. 
tormis 10,8. 
torpere 107. 
torquere 1 08. 
torquiB 108. 
torrere 108. 
torris 108. 
torruB 108. 
torna 328. 
torvuB 107 
tot 22, 
totideiu 1 1 .8. 
totuB 22, 111. 
trabea 107. 
trabes tl3. 
tractare 107. 
tragula 107. 
trab-a, -ea 107. 
trahere 107. 
'frajanuB 104. 
trames 104. 
tranquilluB 318. 
trana 104. 
transtrum 104. 
Trasumenus 104. 
Trebia ubw. 1 13. 
Treja 104. 
tremere 113. 
Tremulus usw. 1 1 3. 
trepiduB 108. 
trepil 108. 
trcB 113. 
tressia 3, 
tribnluin 105. 
tricac lOB. 
tridena 118. 
triduum 1 23. 
triga 221L 
triginta 120. 
trimuB 28. 
trione.s 106. 
tripodaveruut 170. 
tripudium 170. 
triquetruB 8,8. 
triscurria 319. 
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trisearc 329. 


ultimua 14. 


vadere 14. 


tristis 109. 


Ulubrao 21, 


vadum 14, 


triticum lOf) 


ulucuB 42 


vae 257. 


tritua 105. 


ulula 42 


vafer 255. 


triumphna L13. 


ulva 29. 


vagire 259. 


trivialia 261. 


uuibilicua 12 


vagua 261. 


trua 105. 


uinbo 11 , 


Valens uaw. 268. 


tiiiculentiis 11 - 1 . 


Umbri 17. 


valere 267. 


trudere 105. 115. 


umere 290 . 


Valgiua 272. 


trudia 105. 


uracrua IS, 


valgua 272. 


Truentum 105. 


lineare 4, 


Valla 59. 


trulissare 105. 


uneia 39, 


valleaait 268. 


trulla 105. 


une-us, -inus 2 


vallis 267. 


truncua 105. 


unda 263. 


vallum 268. 


frnx 114. 


linde 115. 


vallus 268. 


tu 112 . 


ungere 8 , 


valvae 270. 


tuber 112 . 


unguis 139. 


valvolae 270. 


tudea 328. 


iingula 139. 


vannua 255. 


tudiatores 328. 


ungulatros 139. 


vapa, vappa 93, 


Tudiciiia uaw. 328. 


ungulua 2 


vapor 92 


tueri 111 . 


uu^natus 2 


vappo 265. 


tugurium 324. 

TuUua, Tulliiia uaw. 1 10 . 


umveraus 274. 


varieus 59. 


unua 35, 


varo S2. 


tulo 109. 


Unxia 8 . 


varus 59. 


tum 29, 


upilio 1 45. 


vaa 263. 


tumerc 111 . 


upupa 19. 


vaatua 279. 


tumultiia 111 . 


urba 271. 


vates 263. 


tumulua 1 11 . 


urceua 42 


ve- 199. 


tune Ü 2 , QIL 


uredo 278. 


-ve 257. 


tunderc 328. 


urere 278. 


veetieularia 261 . 


tunica 101 . 


urgere 273. 


veetigal 261. 


turba 114. 


Uria 272. 


vectia 261. 


turbo 114. 


urigo 278 


Ve-diovia, -diua 124. 


tiirdus 327 


urina 272. 


vegere 269. 


turgerc 337. 


iirinari 272. 


vehemena 261. 


turma 1 14. 


urna 278. 


vehere 261. 


turria 114. 


urpex 269. 


vebia uaw. 261. 


turunda 105. 


iiraua 29, 


Veji uaw. 261. 


Tuacua uaw. 35, 


urtiea 278. 


vel 266. 


tuaailago 1 12 . 


urviia 272. 


Velabrum 262. 


tusais 112 . 


uspiaiii 43. 224 


velea 276. 


tutua 111 . 


uaquam 13, 


Velia uaw. 267. 


U. 


usque 43. 


velitatio 276. 


uter 43. 


vellere 269. 


über 264. 


üter 31. 


vcllicare 269. 


ubi 43, 


iiterua 41. 


vellua 267. 


udus 260. 


uti, ut 43, 92 


velox 276. 


Ufens 264. 


iitor 22 


velum 262. 


ulcisci 267. 


uv.a 260 . 


vena 261. 


ulcua 269. 


uverc 260. 


Vcnafriim 280. 


ulex 260. 


uxor 258. 


venari 280. 


uligo 260 . 


V. 


venderc 115. 279 


ullua 31L 


vonerari 264. 


ulmua 20, 


vaeca 259. 


venia 264. 


nlna 2 ^ 


vaeerra 258. 


venilia 13. 


ula, ultcr 14, 


vacillare 258 


venire 73, 
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vexare 261. 


vis 85, 


venter LL 


vexillum 262. 


Viscellinus 2H4 . 


ventilare •ifir». 


via 261. 


viscum 284. 


vcntnfi 2f»r>. 


vihrare 2H.'i. 


viseiis 281. _ 


venuni •27tl. 


vibrissae 2s:i. 


visere 282. 


Venus 264. 


vic- 280. 


visium 178. 


veniistus 'JfU. 


Vica 28 1. 


vita 84, 


ver 277. 


viciniis 281 . 


vitare 280. 


veratrix 2i’iH. 


vicissini 280. 


Vitellia iiaw. 2«>.'{. 


veratrum 2Cti. 


victima 269. 


vitex 256. 


verbona, -ca 2U. 


victns M. 


vitileiia 343. 


verber 271. 


viciis 281 . 


vitis 256. 


Verbum 2Gtl. 


videre 282. 


vitiuni 256. 


vereri 267. 


viduiiB 282 


vitricus 127. 


veretruni 267. 


viere 266. 


vitnmi 282 


vergere 272. 


vicscere 86. 


vitta 256 


veriloquiuii) 2ü- 


vietor 266. 


vitulus 262. 


vermina 64. 


vigere 269. 


vitiiporare 1 69. 250 


vermis 64, 


vigil 259. 


vituB 256. 


verna 277. 


viginti 120 


vivere 84. 


verrere 26li. 


vilis 280. 


vixdum 124. 


verres 276. 


Villa 281. 


vocare 257. 


verruca 271. 


Villius 281 . 


voisgram 269. 


verruncare 269 


villus 267. 


volare 81. • 


versare 274. 


vimen 256. 


Volcanus 272. 


versutus 274. 


vincere 281 . 


volo 265. 


vertebra 274. 


vincire 266 


volsella 269. 


vertere 274. 


vindeniia lil. 


volucer 81. 


verte.x 274. 


vindex 1 18. 280 


Volumen 270. 


vertigo 274. 


vinea pervinca 256. 


Volmnnus iisw. 266. 


vertumnus 274. 


vinibua 178. 


Volnpia 266. 


verus 266. 


vinnnlus 256. 


voluptas 266. 


vervex 267. 


vinmis 266. 


volntare 270. 


vesci aiL 


vinum 256. 


volvere 270. 


vesica 266. 279 


viola 256. 


vomer 278. 


ve.spa 265. 


violare 85, 


vomere 265. 


Vesper 279. 


vipera 1 59. 


vorago liL 


vespert.ilio 279. 


vir 289. 


Vortummis 274. 


Vesta 211. 


vira 285. 


-vorus IS. 


ve.stibnlum 277. 


virago 28:i. 


vos 276. 


vestigium 269. 


vires 85. 


vovere 262 


vcstis 276. 


virga 273. 


vulgns 273. 


Vesuna 277. 


Virginiiis 273. 


vuln\i8 268. 


Vesuvius 277. 


virgo 273. 


vultur 81. 


vetare 262 . 


viriae 266. 


Vulturnus nsw. 81. 


veteranus 262. 


viridis iti, 


vnltus 266. 


veteretuni 262. 


viritanus 283. 


vniva 270. 


vet.us 262. 


virtus 283. 




vetustuB 262. 


virua 284. 
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